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Einleitung".5
Dem 3. Band unseres Gesamt Werkes entsprechend, vereinigen wir im II. die Agaristiden und Noclui-

ilm des indo-australischen Faunengebietes. In der allgemeinen Charakterisierung der Agaristiden (S. 1) ist

nai hgewiesen, daß diese beiden Familien sieh sehr nahe stehen, und daß man die erstere als Subfamilie in die

zweite hätte einreihen können. Da zu dieser Erkenntnis erst die genaue Untersuchung anatomischer Einzel-

heiten geführt hat. bis vor kurzem aber die Systematisierung der Lepidopteren fast ausschließlich auf habi-

tuelle und äußerliehe Merkmale gegründet war. so standen in älteren Systemen die Agaristen recht weil von
den Noctuiden entfernt bei den früher an ganz entfernter Stelle plazierten Arctiidai . Jetzt . nachdem man den
Noctuidenstamm phylogenetisch mit den Arctiiden in näheren Zusammenhang bringt, erweisl äch auch
die frühere Stellung der Agaristiden als nicht so sehr verfehlt und am natürlichsten «erden sie untergebracht,

wenn man sie an diejenige Stelle setzt, wo der Noctuiden- und Arctiidenstamm sich in ihren Ursprüngen
nahe stehen.

Die Lebensweise freilieh, die indessen doch nur als eine rein äußerliche Anpassung aufgefaßt werden
kann, bietet für beide in diesem Bande behandelten Hauptgruppen wenig Gemeinsames. So unter-

schiedlich auch die Gewohnheiten der verschiedenen Subfamilien angehörigen Noctuidengattungen sein mag.

keine zeigt eine Lebensweise, wie sie den Agaristiden fast durchgängig zu eigen ist. Die indo-australischen

lind die afrikanischen Agaristiden — die amerikanischen stehen diesen wohl zumeist ferner — sin.' --,, ausge-

sprochen heliophil, wie es unter den Noctuiden auch nicht in einem Falle beobachtet «erden konnte. Wir
kennen genug Noctuiden. die im Sonnenschein schwärmen; die Heliothis, Heliaca, gewisse Plusiiden etc.

Aber diese leben im Norden oder auf kühlen, luftigen Berghöhen. Die pralle Tropensonne, wie sie die feucht-

heißen Niederungen Indiens durchglüht und die felsigen Gebirgswände Australiens und Afrikas l>is zu einem

Grade erhitzt, der uns den heißen Steinboden durch die Stiefelsohlen fühlen läßt, hält keine Noctuide aus; und
scheucht man die tropischen Tageulen, die Tarache, Eustrotia, Lithacodia, Eublem ma . Spirama, Miniodes

Palindia etc. auf, so schwirren sie wohl sicher und lebhaft über die heiß besonnten Steppen oder Lichtung

aber sie streben doch wieder einem Blatt- oder Halmschatten im Bodenkraut zu.

Ganz anders die Agaristiden. Wenn die Sonne um die Mittagszeit am heißesten sengt, sind sie am
lebhaftesten. Dann durcheilen sie in ihrem charakteristischen, abwechselnd schwirrenden und schwebenden
Fluge die Täler und Halden und wenn selbst den Tagfaltern die Mittagssonne zu senkrecht herniederbrennt,

in den Stunden von 1—3 Uhr nachmitta ann sieht man die Agaristiden in schnellster Flugart um die

Baumkronen jagen, dem Beobachter und Sammler dadurch fast unerreichbar.

Der Flug der Agaristiden beginnt an warmen Tagen schon früh. Zuerst nehmen sie an feuchten

Wegstellen große Quantitäten von Feuchtigkeit ein. Man sieht sie dann mil Faltern anderer Gruppen, mit Pa-

pilio, Pieriden, Nymphaliden, Spannern etc. sich an Taustellen und Wegplätzen einfinden und diese Zeit ist

für den Fang die geeignetste. Gegen 10 Uhr vormittags ist dann das Nahrungsbedürfnis lebhaft erwacht;

die Nachtfeuchtigkeit auf den Wegen ist verdunstet und die Blumen üben ihre Anziehungskraft. Besonders

blühende Bäume sind lebhaft von den gemeineren Arten umschwärmt, aber auch ganz am Boden kriechende

Kräuterblüten werden aufgesucht. Die großen, bunten Agaristiden sind dann in der Regel äußerst scheu;

die Rast an den einzelnen Blüten zum Zweck des Besaugens ist eine sehr kurze und hei der leisesten Annähe-

rungerhebt sieh das Tier mit einem Ruck der Flügel klafterhoch in die Luft und entschwebl in kurzen Schwirr-

bewegungen mit einer Geschwindigkeit, die es rasch dem verfolgenden Blick entzieht, her Fang mancher

Arten ist dann schwieriger als der einer Apatura oder eines Charaxes und es erklärt sich, daß seihst die in

kultivierten Gegenden bis zur Schädlichkeit häufigen Arten Handelspreise haben, die sonst nur ganz m
wohnliche oder in unzugänglichen Gegenden hausende Falter zu erzielen pflegen. Schon heim Besaugen

der Blüte hat der Falter eine Attitüde, die seine Flüchtigkeit erkennen läßt: er hält die Flügel tagfalter-

artig erhoben oder halbgeöffnet und häufig in schwirrender Bewegung. Eine hastige Bewegung des Verfol

gers, ein vorüberschießender Vogel oder auch nur ein Windstoß, der das Gras bewegt, genügt und mit einem

leichten Zucken der Flügel schiel.it das Tier in die Hohe. Dann eilt es hüpfend in abwechselnd schwebendem

und schwirrendem Flug über die Ebene, nähert sich bald dieser bald jener Blüte, triffl aber schatte Auswahl.
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II
Einleitung. — Von Dr. A. Seitz.

bevor ea Bich u Die gemeinen australischen Phalaenoides sieht man fast zu jeder Jahreszeil in den

Gärten \» selbsl in den Eauptstraßen der großen Stadt.- über die hastenden Passanten hinfliegen, aber nur

.selten und last nur hei ganz bestimmten Veranlassungen sah ich ein solches Tier ruhen. Beim Fluge ist

autlallend mit welcher Leichtigkeit die Eindernisse genommen werden. Die Phalaenoides folgen nur ganz

ausnahm der Weg- oder Straßenrichtung, schweben vielmehr ohne sichtliche Anstrengung an Hausern

und Baumkronen senkrechl in die Höhe und entschwinden ofl auf Anhöhen oder auf Dachgärten im Himmels-

blau.

Dieser in ihrer Lebensweise ziemlich homogenen Agaristiden-Gruppe stein nun das Heer der Noctuiden

mit -inen zahlreichen in allen Stünden endlos variierenden Einzelgruppen gegenüber. Fast größer noch,

wie zwischen einer pelzig behaarten Acronicta Jeponraa-Raupe und der schlangenartigen Catocala-L&rve isi

.h-r l'nters. hie. 1 der Falter in ihrem Hahitus. Von den spinnerartigen, tagblöden Asteroscopus bis zur sonn-

liehen.len. beweglichen Alpen Plusiide oder der flüchtigen, hei leisester Störung davonsausenden Ophideres

linden si.-h für alle Arten d.s Verhaltens Beispiele unter den Noctuiden, und last für alle «legenden unserer

Erde läßl sich .ine solche Variabilitäl in der Lehensweise konstatieren. Schon das geographische Verhalten

der Noctuiden setzt diese in einen eigenartigen Gegensatz zu <U\[ last ganz, auf tropische und subtropische

Gegenden beschänkten Agaristiden. die sogar in einem Weltteil. Europa, völlig fehlen. Die Noctuiden

dagegen haben nicht nur auf den weltfernsten Inseln noch Vertreter, sie dringen auch nach Norden wie Süden

bis in die kältesten Polar-Gebiete vor. wo überhaupt noch Spuren des Insektenlebens sich auffinden lassen,

so bis Grönland und Novaja-Semlja im Norden, und Feuerland. Tasmanien und Neu-Seeland im Süden.

Wir kennen kaum eine Aganstide. die in 2 Weltteilen vorkommt: aber Noctuiden, wie gewisse Chloridea (ob-

.-.,,!< i,i [armigera]) oder Agrotinen, wie Rhyacia saucia treffen wir in fast allen Weltteilen. Die Einzelheiten der

geographischen Verbreitung der Noctuiden ergeben sich aus der Bearbeitung derselben in diesem Band und

den Bänden 111. VI I und XV der „Großschmetterlinge", so daß hierauf verwiesen werden kann; nur eine

Tatsache möge hier, als im indischen (und amerikanischen) Gebiet besonders lebhaft zu tage tretend, hervor-

gehoben werden: Die den nördlichen Distrikten angehörigen Noctuiden gehören im wesentlichen anderen

Gruppen an, zeigen einen andern Hahitus und andere Gewohnheiten, als die spezifisch tropischen.

Wer zur Haupterscheinungszeit der europäischen Noctuiden, im Juni oder Ende August, die Baum-
stämme eines Waldessaums oder einer Allee einer genauen Musterung unterzieht, wird an günstigen Tagen

kaum eilten dicken und borkigen Baum ausfindig machen, wo er nicht eine oder mehrere der gemeinen Noctu-

idenformen. eine Acronicta, eine Chamaepora rumicis, eine Eic.roa .segct-mit. eine Parastichtis, eine Oligia strigilis

oder dergl. in die Rindenritze geschmiegt, auffinden kann. In den heißeren Strichen des indo-australischen

Gebietes würde ein solches Suchen last ganz erfolglos sein. Der Ankömmling im tropischen Indien wird die

gewaltigen Mango-, Gummi- und Pandanus-Stämme ganz vergebens nach den Tag verschlafenden Noctuiden

absuchen. Die tropischen Noctuiden gehören eben nur zu einem ganz geringen Teil den Gruppen an, die sieh

so verbergen. Vielleicht ist es das unendlich viel größere Heer der hauptsächlichsten Schmetterlingsvertilger,

der Reptilien und Amphibien, die dort eine andere Sicherung der Noctuen, wie der Heteroceren überhaupt,

notwendig machen. Im Gegensatz zu der Erfolglosigkeit des Aufsuchens mit dem Auge zeigen sieh Klopfen,

Schöpfen und Aufscheuchen aus dem Unterwuchs in den meisten Gegenden des indo-australischen Gebietes

als besonders ergiebig. unter Brücken und überhängenden Felsen, im wuchernden Gesträuch der Weg-
ränder, in Gebirgshöhlen und am Fuße der Mauern, soweit diesen das sprießende Erdkraut verbirgt, hält sich

die Mehrzahl tropischer Eulen versteckt. Der Köderfang ergibt meist traurige Ausbeuten: der Licht fang,

unberechenbar wie auch bei uns. ergibt manchmal keine, manchmal glänzende Resultate.

Im ganzen überwiegt die Gesamtzahl der indo-australischen Noctuen nicht unbeträchtlich die des

paläarktischen und afrikanischen Gebiets, indem sie sich dem groben Reichtum bis jetzt als spezifisch ameri-
kanisch festgestellter Arten nähert. Die Gattungen, die das Hauptkontingent paläarktischer Arten stellen.

verschwinden im heißen Indien last vollständig, treten aber in den südlich-gemäßigten Distrikten Australiens

zum Teil wieder stärker hervor. Es ist wohl als eine Anpassung an das Klima aufzufassen, wenn sich in Indien
die pinnerartigen, kleinflügligen, düster gefärbten Formen mit dickem, wolligem Thorax mehr

reu und dafür grobe, breit- und hellflüglige, schlanke Deltoid-Eulen, catocalenartige Ophideres, bunte
Ophiusen, Remigien und Quadrifinae anderer Gruppen überwiegen, die im Verein mit heliophilen Erastriinen
und i\ t -n höhlenbewohnenden Nyctipao,denHypopyra,Sypna et.-, das Hauptkontingent der Sammlungen aus-

h( n die wir aus den indo australischen Tropen zu erhalten pflegen. Viel mehr Gemeinsames labt sich über
absehen Noctuidae nicht sagen, so daß hinsichtlich alles weiteren aul die spezielle Behandlung

im Nachfolgenden hingewiesen werden mag.
''" die igaristidat und Noctuid<u gemeinsam umfassende Abteilung benennen wir. analog Band :$.

NToctiiiformes.

In Band •'!, Seite :i und l ist eine kurze Besprechung dieser Gruppe gegeben.
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Ausgegeben 10. II. W12. ,\( JAP I S'l'l I >.!;. Von Dr. K. Jordan.

1. Familie: Agaristidae.

Die Abtrennung der Agaristiden als eine von den Noctuiden verschiedene Familie ist künstlich.

Der Verwandtschaft der hierhergerechneten Falter mit den Noctuiden würde besser Rechnung getragen
sein, wenn man sie alle jener Unterfamilie der Noctuiden einverleibte, welche Hampsoe als Acronyctinae, und
andere als Caradrininae bezeichnen. Unter den Noctuiden stehen ja auch bei Hampson (Lep. Phal. IX) mehrere
Gattungen, die wir hier als Agaristiden aufführen. Die Bildung der Fühler und Palpen in Verbindung mi1

der meist charakteristischen Zeichnung, besonders dem Auftreten von blauen Metallflecken, und der fast immer
zentralen Stellung der 2. Radiale des Hflgls (Ader 5) ist zwar im allgemeinen genügend, einen Falter als zu den
Agaristiden gehörig zu erkennen; doch gibt es Gattungen, die mit gleichem Recht als Noctuiden wie als Aga-

ristiden angesehen werden können, da die Familie eben nicht scharf abgegrenzt ist. Die Agaristiden sind

spezialisierte trifide Eulen, und es scheint uns selbst nicht über allen Zweifel erhaben zu sein, daß die alt-

und neuweltlichen Formen monophyletischen Ursprungs sind.

Bei den typischen Arten sind die Fühler zwischen Mitte und Apex mehr oder weniger deutlieh verdickt

und die feinen Cilien so kurz und so dem Fühler angeschmiegt, daß sie bei schwächerer Vergrößerung nicht

bemerkbar sind: die Cilien fehlen jedoch nie. Die unbeschuppte Unterseite jedes Segments trägt eine Quer-

reihe von 4 Borsten und die Oberseite eine Reihe von 2— 4. In der Regel sind die Borsten von etwa gleicher

Größe, doch sind die lateralen, bei den Arten, welche <.\ct\ Noctuiden am nächsten stehen, auf den distalen

Gliedern so lang wie der Durchmesse]' eines Segments oder selbst länger. Man trifft alle Uebergänge von ver-

dickten Fühlern mit kurzen, (üben zu borstenförmigen komprimierten Fühlern mit längern. Cilien und selbst

gezähnte und gekämmte Fühler treten auf. Der Sauger ist stets gut entwickelt. Er trägt keim- Borsten

(mit seltenen Ausnahmen, z. B. Zalissa), und ist distal mit zahlreichen Papillen besetzt. Das .'!. Palpenglied,

welches häufig den Gattungen. Arten oder dem Geschlechte nach variiert, ist vorgestreckt. l>ic Augen sind

nur zuweilen behaart. Die Stirn trägt meist einen abgestutzten. Kegel mit erhabenem Ring, oder ein nacktes

Hörn, ist aber bei manchen Formen einfach gewölbt. Der Stirnrand ist scharfkantig. Nur bei wenigen Ga1

tungen finden sich Stacheln auf den Tibien, unter diesen keine indo-australische. Die Tarsenkrallen, mit wenigen

Ausnahmen (vgl. Eus&mia und Chelonomorpha) , tragen einen Zahn. Die Vorderkrallen sind bei einigen $3
(z. B. bei Eusemia) stark asymmetrisch.

Das Basalsegment des Hlbs ist im wesentlichen wie bei den Noctuiden gebildet. Die Seitenplatte

dieses Segments ist vorne vertieft und der Rand der Grube ohrmuschelförmig erweitert. In dieser nach vorne

offenen Grube liegt das 1. Stigma, das demnach erst sichtbar wird, wenn man den ohrförmigen Lappen zu-

rückbiegt. Bei manchen spezialisierten Agaristiden fehll der Lappen, z. B. bei Scrobigera, bei denen also

Stigma freiliegt. Der Oberrand der Pleuralplatte ist waiv.cn- oder kolbenartig verdickt. Zwischen Pleural-

und Dorsalplatte liegt eine glatte Längsgrube mit stärker chitinisierter Wandung und diese Grube üührl

die Basalkammer, welche von der Dorsalplatte des I.Segments überdach! ist. Eine dünne, durchsichtige,

senkrechte Scheidewand trennt die linksseitige v ler rechtsseitigen Kammer und der Eingang ist bei den

meisten indo-australischen Arten so groß, daß er von den Haaren u\u\ Schuppen des Metanotums nicht ver-

deck! wird, was dem Körper das Aussehen gibt, als ob er quer durchbohrt wäre

XI 1
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2 EUSEMIA. Von Dr. K. Jordan.

ider bietel ebensowenig wie andere Körperteile verläßliche Merkmale, die nur den Agaristiden

zukommen. Bei den meisten Formen ist im Vflgl eine Anhangszelle vorhanden, die dadurch gebildet wird,

daß die 2. Subcostale ( Ader 10) mit der 3. anastomosiert oder mit ihr durch einen Querast verbunden

ist. Der freie Teil der 2. Subcostale entspringt entweder von der Anhangszelle oder distal von derselben. Zu-

weilenist die Anhangszelle äußersl klein, indem der 2. Subcostalast fasl von seiner Wurzel ab mit dem 3. anasto-

mosiert; wenn die Verschmelzung schon von der Ursprungsstelle des 2. Subcostalastes an beginnt, so fehlt

natürlich die Anhangszelle ganz, was z. B. bei Eusemia der Fall ist. Das Fehlen der Anhangszelle ist hier also

kein ursprüngliches, sondern ein abgeleitetes Charaktristicum. Die 2. Radiale ( = Ader 5) entspringt im Vflgl

wie bei den Noctuiden immer nahe der untern Zellecke, im Eflgl dagegen entspringt sie mit wenigen Aus-

nahmen (/.. B. Fleta belangeri) von der Mitte der Discocellularen und ist stets eine deutliche Ader. d. h. ein

Eohlzylinder, der alper dünner als die benachbarten Adern ist. Eine gleiche Stellung und Ausbildung der

Ader findet sieh jedoch auch unter den trifiden Noctuiden.

Abgesehen vom Retinaculum und Frenulum sind die ; j im allgemeinen von den ?+ durch dickere

Fühler und kürzeres 3. Palpenglied unterschieden. Häutig sind die Tarsen, besonders das 5. Glied derselben,

bei den ; j anders als bei den ?$, zuweilen treten Stridulationsorgane auf und alle J ; haben einen Duftpinsel

an der Wurzel des Ullis I >ie Strahlhaare dieses Pinsels stehen auf einem hervorstreckbaren Fortsatz der Unter-

seite der 1. Pleuralplatte und liegen für gewöhnlich in einer Seitenfalte des Hlbs verborgen. Vermutlich

münden in der bis zum 4. Segmente reichenden Falte Duftdrüsen. Bei trockenen Sammlungsstücken sieht

man häufig ein Bündel Strahlhaare ans dem 4. Segment hervorragen und das hat zu der irrtümlichen Meinung

Veranlassung gegeben, daß manche Gattungen 2 Duftpinsel haben. Der Pinsel des 4. Segments ist aber nur

die Spitze des Pinsels des 1.

Die bei den
; ; einiger Arten auftretenden Stridulationsorgane — solche Arten finden sich in Amerika.

Anika und Indo-Australien — sind ähnliche Bildungen wie sie von manchen Noctuiden bekannt sind. Sie

bestehen aus glasigen, quergerippten Stellen auf dem V- oder Hfgl und, wie aus dem Bau der Hintertarse

von Phal. tetrapleura hervorgeht, wird das laute Zirpen solcher stridulierender Arten dadurch hervorgebracht.

daß heim Fliegen ein Bein gegen die quergerippte Stelle des Fgls gepreßt wird.

Die Geschlechter sind in der Mehrzahl der Fälle einander in der Zeichnung und Färbung ähnlich. Es

gibt aber mehrere Arten, die so starken Geschlechtsdichromatismus zeigen, daß die $$ und + i als verschiedene

Alten beschrieben wurden (vergl. z. B. Immetalia, Scrobigera, Damias). Auch Polymorphismus unabhängig

vom Geschlecht kommt vor; besonders gibt es Arten mit gelb- bis orangerotgebänderten und weißgebänderten

Individuen, auch sind manche Species geographisch recht auffällig veränderlich.

Die Rpn sind nur von wenigen Arten bekannt. Sie sind meist bunt, quergeringelt und oberhalb

der Beine lebhaft gefleckt. Der Kopf und eine große Makel auf dem 11. Segment und das Pronotum sind ge-

wöhnlieh gelb oder rot, und dies scheint auch dann vielfach der Fall zu sein, wenn der Körper sonst dunkel

gefärbt ist. Auf jedem Ringe stehen eine Anzahl schwarzer, polierter Pünktchen, die je ein langes blasses

Haar tragen; die Rp ist sonst nackt. Diese Haare sind zuweilen an der Spitze lanzettlich verbreitert. Das
1 1 . Segment ist etwas erhöht und hinten steil abschüssig. Die Verpuppung geschieht in der Erde nahe der

Oberfläche. Die Pp ist am Analende mehr oder weniger abgestutzt.

Die Falter fliegen meist am Tage. Manche besuchen blühende Bäume, während andere Arten nahe
am Boilen umherschwärmen. Einige erscheinen erst bei Sonnenuntergang, auch trifft man mehrere Arten

(besonders amerikanische) am Licht. Im allgemeinen sind die Agaristiden ohne besondere ökonomische Be-
deutung: doch wird in Australien die eingeführte Weinrebe als Futterpflanze von mehreren Arten den ein-

heimischen Pflanzen vorgezogen und dort tritt die Rp von P. glycinae oft in solchen Mengen auf, daß sie em-
pfindlichen Schaden anrichtet.

1. Gattung: Hu sein ist Dalm.

Augen nackt; Fühler distal deutlich verdickt; Beine anliegend beschuppt, Vordertarse wenigstens
doppelt so lang als die Tihie. heim

J
mit drei Reihen Stacheln auf der Unterseite, die Stacheln der mittleren

Reihe kurz und aufgerichtet, eine Art Kamm bildend, das 5. Glied aller Tarsen beim J mit nackter Sohle (bei

starker Vergrößerung äußerst kurz behaart), die innere Klaue der Vordertarse des j schlank und lang, ohne
Zahn, die äußere sehr viel kleiner und mit Zahn bewehrt, Klauen der Mitteltarse schwach unsymmetrisch, wenig-
stens bei einigen krten, die der Hintertarsen sowie alle Klauen des

j

symmetrisch und mit /ahn versehen, die
Sohle des 5. Gliedes beim mit I Reihen Dornen oder mit zahlreichen gelblichen, schwach chitinisierten Haaren
besetzt, deren Spitze gewöhnlich deutlich dem Körper zu gebogen ist. Das s. Abdominalsegmenl und die Haft-
klappen sehr charakteristisch, ersteres unten jederseits fast immer in einen starken Lappen ausgezogen, der auf
der betreffenden Haftklappe liegt, letzten- dementsprechend auf der Unterseite der Länge nach mehr oder we-
niger ausgehöhlt und mit modifizierten Schuppen versehen. Geäder gleichfalls charakteristisch: Vflgl ohne
Anhangszelle, Querader in beiden Fgln fciei eingebogen, oberer Zellwinkel des Hflgls spitz. Die Rpn sind nur
von 2 Arten bekannt

;
sie tragen die bei allen Agaristiden vorhandenen, einzeln auf glatten Punkten stehenden

•
Haare Die Kalter besuchen blühende Bäume am Tage. Die meisten Arten sind recht häufig. Die Gat-

tung ist indo-malayisch und nordwärts bis in das Vang-tse-kiang Gebiet und östlich bis Sumba verbreitet.
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EUSEMIA. Von Dr. K. Jordan. ;{

a) Die nackte Sohle des 5. Tarsengliedes beim J stark kielförmig erhöht, beim
j

in allen Tarsen diehl mit gelbhchen
gebogenen Haaren besetzt. Ulli unterseits schwarz geringelt, aber die schwarze Basis der Segmente beim ,] gewöhnlich
sehr schmal und verborgen.

E. connexa Wkr. (la). Hüften gelblich behaart, Mesonotum nur vorne gelblichweiß gefleckt. Meta- conru

notum seitlich mit gelben Haaren, Tibien oberseits mehr oder weniger ausgedehnt weiß. Vflgl mit blaßgelben
Zeichnungen: ein Punkt an der Wurzel vor der Zelle, worauf ein dreieckiger Zellfleck folgt, der größer als bei

allen andern Arten ist, vor der Mitte zwei Flecke und hinter derselben eine schräge Querreihe von drei, und
endlich eine Submarginalreihe von .'? mäßig großen und 2 oder 3 sehr kleinen Flecken. Hflgl rot, mit schwarzen
Costal- und Distalrändern und einer vom Hinterrande zum Zellende laufenden schwarzen Binde; 1. selten 2

kleine gelbweiße Submarginalpunkte in der Saumbinde. Unterseits sind die Zeichnungen des Vflgls blasser

als oben und größer; gewöhnlich sind von den Flecken sowohl das Ante- wie Postmedianpaar verbunden; der

schwarze Subcostalfleck des Hflgls hängt entweder mit dem Costalsaume zusammen oder ist isoliert. — Java,

mir nur aus dem Osten der Insel bekannt (Tengger-Gebirge), wo die Art nicht gerade selten ist.

E. hebe spec. nov. (4 a). Oberflächlich betrachtet ist diese Art der vetula (lc) so ähnlich, daß sie leicht mit hebe.

ihr verwechselt werden kann. Sie ist aber sofort an der gelben Behaarung der Hüften zu erkennen, auch trägl

das Metanotum gelbgraue Haare an den Seiten und das Mesonotum jederseits in der Mitte einen gelblichgrauen

Fleck. Vflgl oben ähnlich wie bei E. vetula gezeichnet, aber zwischen Wurzel und erstem Fleckenpaar
stehen zwei gelblichweiße Querstrich-', die infolge des dunklen Grundes einen bläulichen Ton haben, auch sind

die Submarginalflecke, besonders der vor dem Hinterwinkel liegende Fleck, stärker entwickelt. Unterseits

trägt der Vflgl an und nahe der Wurzel einen gelblichen Strich vor der Zelle und einen Fleck in derselben; die

Submarginalflecke sind von derselben Farbe wie die Fleckenbinden. Der Hflgl ist oben und unten weniger

ausgedehnt schwarz als bei E. vetula und im allgemeinen sind die abgekürzte schwarze Binde und das Saumband
schmäler als bei jener Art. Die Genitalien scheinen nicht verschieden zu sein. — Java, mir aus dem Osten und
Westen der Insel bekannt; seltner als vetula.

E. vetula. Unterseite des Thorax schwarz, die Hüften nicht gelb behaart. Kopf und vorderer Teil des

Thoraxweiß oder gelblich gefleckt. Vflgl mit zwei weißen oder gelben Binden, die unterbrochen sind oder auch nicht

.

und einer wenigstens unten vorhandenen Reihe von Submarginalflecken ; an der Wurzel einige bläuliche Pünkt-

chen, aber kein gelber, deutlicher Basalfleck in der Zelle. Hflgl rot, unten heller als oben: Zeichnung ähnlich

wie bei den vorhergehenden Arten. Indo-malayisch, von Nord-Indien bis Palawan und Java verbreitet. Rp
nach Piepers auf Dioscorea und Smilax; weißlichgrau bis schiefergrau, unten dunkler, oben mit schwarzen

Längsstreifen, der Kopf, das Pronotum, eine große Dorsalmake] auf Segment 1 1 und eine .Makel oberhalb der

Nachschieber orange ; che Linien von schwarzen Punkten begleitet, vetula Gr. (lc). Aeußere Binde des Vflgls vetula.

unterbrochen und die Submarginalflecke fast ebenso gelb als die Binden. Java, mir nur aus den westlichen Teilen

der Insel bekannt. — irenea Bs<l. (1 c) unterscheidet sich von der typischen vetula hauptsächlich durch die weißen irenea.

Submarginalflecke des Vflgls; auch ist der Hflgl, besonders auf der Unterseite, mehr gelblichrot. Die Flecke

der diskalen Vflglbinde hängen häufig zusammen, aber die Binde bleibt stets unregelmäßig. Sumatra und
Nias, wahrscheinlich auch auf den andern Inseln an der Westküste Sumatras; auf Nias sehr häufig. Die Exem-
plare von der Malakka-Halbinsel und Penang leiten zur nächsten Subspezies hinüber; bei ihnen sind die Vfgl-

zeichnungen zuweilen alle weiß. — fasciatrix Westw. Beide Binden des Vfgls oft schmäler als bei typischen fasciatrix.

irenea, der hintere Fleck der Antemedianbinde kürzer und in der Regel mehr nach außen verschoben als bei

irenea. Bei der echten fasciatrix sind die Vfglbinden gelb, bei der schmalbandigen f. communis Btlr. (= vetula communis.

Bsrf. pt.) (1 b) weiß. Assam und Birma. — communicans Wkr., aus Cambodja, von der ich nur die Namentype communi-

(im Oxford-Museum) gesehen habe, bildet einen Uebergang zu der folgenden Form. — bijugata Wkr. ( solicita
'

l

'''^
i

'

il/a

Swinh.) (1 b) findet sich in Holländisch und Britisch Borneo (einschließlich Saräwak) und scheint recht häafig

zu sein. Die Binden des Vflgls sind nicht unterbrochen, die äußere ist gewöhnlich deutlich breiter als die innere,

und die Submarginalflecke sind oberseits reduziert oder fehlen ganz. - palavanica subsp. nov. Die Vflglbinden palavanica.

sind wie bei bijugata nicht unterbrochen, aber hier ist die äußere Binde schmäler als die innere, auch sind die

weißen Submarginalflecke fast so gut wie bei irenea entwickelt, und es findet sich unter der Diskalbinde am Hinter-

winkel ein gelber Punkt. Palawan. — Von den Philippinen sind keine Formen von E. vetula bekannt.

b) J)ie nackte Sohle des 5. Tarsengliedes beim J nicht oder mir schwach kielförmig erhöht, beim ,
das 5. Glied der

Vorder- und Mitteltarsen mit 4 Reihen Stacheln und wenigen gebogenen gelblichen Haaren. Die schwarzen Flecke oder

Binden auf der Unterseite des Hlbs stehen, wenn vorhanden, am Apex der Segmente.

y-) Hfgl. größtenteils rot oder gelb.

E. mundina spec. nov. (i a). <J: Der E. vetula irenea sehr ähnlich, größer und strukturell rechl verschie- mundina.

den. Die weißen Flecke auf Kopf und Thorax klein. Hüften gelb behaart; Hlb unten mit schwarzen Pünkt-

chen am Apex einiger Segmente (Namentype) oder ganz gelb: das 1. Segment oben breit gelbgerandet, der gelbe

Rand des 2. unterbrochen, das 8. Segment oben schwarz mit einigen gelben Haarschuppen an der Spitze,

die Seiten gelb, die Ventrallappen länger und schmäler als bei F.. vetula, gelb, ihre Wurzel und ein Strich an

den Seiten schwarz, Haftklappen braunschwarz, Harpe aufwärts gebogen und sehr scharf zugespitzt; Anal-

tergit zugespitzt, wie bei den folgenden Arten an den Seiten dicht mit langen steifen gelblichen Haaren besetzt.
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?flgl oben mit kleinem gelben Subbasalpunkl Zelle und zwei unterbrochenen gelben Schrägbinden, von

denen die äußere hi hräg als bei E. vetula gestelll ist: Submarginalflecke weiß. Hflgl wie bei

trägi der \ Ipunkt an der Wurzel and weiter distal einen größeren gelben

inden deutlich weniger schräg als bei vetula, die äußere zusammenhängend, der gelbe Fleck vor

dem HinterwinJ •• der subbasale Zellfleck. Hflgl unten so rol wie oben, die bläulicbweißen Sübmar-

Vflgllänge 34 35 mm. Zwei ; ;. >ines vom Berge Tahan und das andere aus Perak (Type),

Malakka Halbinsel, im Tring-Museum.

E. darocana Drua < he HAMPSONirrtümfoh als mit öi/i^ata identisch betrachtet, ist größer als die

Formen von E. vetula und steht E. conspicua am nächsten. Kopf und Thorax mit rein weißen Zeichnungen,

derThorai alstrich vorder Flglwurzel länger als bei vetula; die Hüften gelb, die Vordertibie, Unterseite der Schenkel

und Oberseite der Mittel- und Hintertibien gelblichweiß. TastergUed 3 länger als bei veiula; Hlbssegmenl 8

und Haftklappen ganz schwarz: Vflgl viel gestreckter als bei vetula, mehr wie bei maculatrix geformt ; nahe der

Wurzel i- Punkt in dei Zelle; Binden nichl unterbrochen, am Hinterwinkel ein gelblichweißer Fleck-;

Submarginalflecke lang und rein weiß. Unten tragt der Vflgl einen weißen Fleck nahe der Wurzel vor der

Zell" und w i ' inen zweiten in derselben; die Submarginalflecke beider Flgl sind groß und bläulich-

weiß. Philippinen : Mindanao, Luz<

picua. E. conspicua Rothsch. (] d). Körper ähnlich wie bei den beiden vorhergehenden Arten; Unterseite des

Thorax ausgedehnter gelb; Lappen des 8. Abdominalsternits gelb, und am Oberrande derWurzel schwarz ; Vflgl mit

breitem blaßgelben Diskalbande; Antemedianband auf '-inen Querstrich in der Zelle reduziert. Submarginal-

flecke weiß, klein, gewöhnlich fehlend. Hflgl rot, mit den gewöhnlichen schwarzen Zeichnungen. Unten trägt

der Vflgl einen reißen Subbasalfleck in der Zelle und sind die Submarginalflecke alle vorhanden und zuweilen

st

i

i'j \n I < Oberseite des Vflgls liegt zuweilen unter dem Zellfleck ein zweiter gelber Querfleck.

— Sarsiwak und Britisch Nbrd-Borneo.

sumat E. sutnalrana Rothsch. (I d) vertritt conspicua auf Sumatra. Hll> unten auch heim £ mit schwarzen

Flecken ; Lappen du s 8. Sternits etwas ausgedehnter schwarz. Vflgl oberseits mit größern blauen Flecken, einem

deutlichen gelben Zellpunkt im Wurzelfelde und sehr breiter Antemedian- und Discalbinde, die beide viel tiefer

gelb als bei conspicua sind: die Minden sind hinten häufig miteinander verbunden und sind unterseits orange-

Haftklappen d>^ ', wie bei conspicua. - In den Bergen West-Sumatras; seheint in den Sammlungen
noch ziemlieh selten zu sein: im Tring-Museum außer der Namentype eine Anzahl Exemplare aus den Padang
Bovenlanden (ex coli, vw de Poll), bei etwa, 1600 Fuß von Januar bis April gesammelt.

bisma. E. bistnaMoorc (= lambertiana Bsd.)
(

1 1>). Körper ähnlich wie bei sumatrana und conspicua. Vflgl

ober ^ntemedianbinde mehr oder weniger reduziert, selten fehlend, Discalbinde nicht vorhanden oder nur
durch einen dünnen Querstrich vertreten. Submarginalflecke weiß, sehr groß und viel mein- proximal als bei

den übrigen Arten. Hflgl rol : das vorne breite Saumband und die unterbrochene .Mittelbinde schwarz. Rp
schwarz und weiß oder gelb geringelt, jedes Segment mit einer Querreihe von 12 kleinen, glänzend schwarzen
Körnchen, auf denen je ein langes weißes Haar steht. Kopf orange mit schwarzen Flecken. Beine glänzend und
schwarz. Auf Dioscorei IBatatas.— Sumatra, Java Bali, Lombok, Sumbawa und Sumba. Die gelben Flecke
des Vflgls sind im allgemeinen bei den Stücken von Sumatra und Java größer als hei den Exemplaren der mehr
östlichen Fundort", auch ist bei letztern das Saumband des Hflgls oft sehr breit.

latimargo. E. latimargo Hmps. (l a ). Die weißen Flecke auf Kopf und Thorax kleiner als bei nipalensis ; Hüften
gelb; Hlbsspitze bei ; und rein schwarz, Hlb unten auch beim ; schwarz gefleckt. Vflgl mit blaßgelber Ante-
medianbinde; Discalbinde fehll oder ist nur angedeutet, selten sind die Discalflecke so groß wie bei nipalensis.
Submarginalflecke klein, weiß. Vflgl rot; das schwarze Saumband vorne sehr breit. Süd Indien: Nilgiris;

Ka lur Distrikt
; Travancore.

E. nipalensis. Nahe mit latimargo verwandt; die Flecke auf den Patagia größer das 8. Hlbssegmenl
;
oben schwarz, unten mehr oder weniger ausgedehnt gelb. Die Discalflecke des Vflgls immer vorhanden

und das Saumband des Hflgls schmäler als bei latimargo: dei letzte Submarginalfleck des Vflgls immer ziemlich
groß. Individuell und geographisch recht veränderlich. Nord-Indien, Firma. Tonkin. - Bei nipalensis Btlr.

t die uniov gewöhnlich aus drei flecken zusammengesetzte Discalmakel stets schmäler als der Zellfleck
.
und zuweilen zu einem dünnen Strich reduziert. Die f. nipalensis ( = dives Btlr.) (1 b) bat gelbe Hflgl, oft mit

Vnfluge, während diese bei f. westwoodi Kirby (I a) rot sind. Fei manchen Exemplaren der roten

,
sind die Vflglflecke weiß statt gelb ( ab. Clara ab. nov.). Sikl im. Assam, Firma.

üd Indien: häufig in Nord Indien, von 1500 2200 m, im April, Mai und August, hält
1,1 ,|,M Kronen blühende, Bäume auf. Es fehlen Angaben darüber, wie die beiden Formen auf die Jahres-

)ind; vielleicht gehören die gelben Stücke (f. nipalensis) der Frühjahrsbrut an. expansa subsp.
Vflgl i runie,. Discalfleck größer als der Zellfleck und selbst als der untere

leck -
' ron Tonkin: Chiem Hoa und Than-Moi, Juni Juli und August Sep

sdiana subsp. nov. Fan ; im British Museum aus dem Thoungyen-Tal in Tenas-
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serim hat schmälere Vflgl und das schwarze Halhband des Kflgls ist wie bei E. mundina schmäler als der es vom
Sau ml lande trennende Zwischenraum.

E. lectrix L. Die in Bd. -i. Tat. 1 a beschriebene und abgebildete Art ist in West- und Zentral-China lectrix.

sehr häufig, findet sich aber auch südlich vom Yang-tse-kiang und auf Formosa. Hüften schwarz, Vorder-

hüften gelb; die schwarzen Zeichnungen des Hflgls und der Hlbsunterseite ausgedehnter als bei E. nipaleti

(1 b). Vgl. Bd. 3, S. 5.

E. distincta. Pronotum ohne Flecke, die auf den Patagia dagegen sein- groß; Hlbssegnienl 1 oben

rein schwarz, ohne gelben Rand ; beim ? Segment 8 gelb, oben an der Wurzel schwärzlich, unten n i c h t in deut-

liehe Lappen vorgezogen, Haftklappen schwarz, schwach gebogen: beim «In- Hlbsspitze gelb. Schenkel schwarz,

Vorderhüften vorne und die andern an der Spitze gelb. Schienen oft mit weißem Strich auf der Oberseite. Vflgl

ähnlich wie bei E. nipali nsis ( 1 b) gezeichnet, die blauen Flecke im Wurzelfelde stark entwickelt, die Discalfle» ke

Weiß oder die vordem gelblich angeflogen, die zweite Discalmakel besteht aus einem viereckigen Fleck, vor

und hinter welchem ein ganz kleiner Punkt oder Strich liegt, von denen zuweilen der hintere, oder seihst beide

fehlen: vor dem Saume eine Reihe blauer Längsflecke, die nipalensis, maculatrix und lectrix stets fehlen. Hflgl

gelb, ähnlieh wie bei /. nipalensis, doch hängt der schwarze .Medianfleck nie mit dem Costalsaume zusammen,
sondern steht isoliert und ist fast kreisförmig. Nord-Indien und Birma. distincta Btlr. (1 a). Die blauen dislhwla.

Flecke am Rande des Vflgls groß, die Antemedianbinde an der Medianader unterbrochen oder stark einge

schnürt, schmäler als ihre Entfernung von den Discalmakeln ; Hflgl orangegelb. Sikkim. Assam, Nord-Birma,

von Doherty in den Naga-Bergen und in Manipur bei 1 500 bis 2200 m im Juli August und September < »ktober

gefangen. -- macrosema subsp. nov. Das Antemedianband des Vflgls nicht unterbrochen, bedeutend breiter macrosema.

als bei der vorigen Subspezies und breiter als der sie von den Discalmakeln trennende Zwischenraum: die Discal-

makeln zu kleinen Flecken reduziert, die den 2. weißen Submarginalpunk.t kaum an Größe erreichen: die blauen

Flecke vor dem Saume sehr klein. Hflgl rötlich orange, das schwarze Halbband und der Saum breiter als bei

typischen distincta. Im Tring-Museum ein % ans Momeit, Birma.. von Doherty in Juni 1890 in etwa 600m
Höhe gefunden.

E. maculatrix Westw. (4 a J). Eine in den Sammlungen seltene Art. die seit der eisten Beschreibung maculairix.

im Jahre 1 S41 nie erkannt worden ist. Westwood selbst bildete 1848die rote Form der nipalensis als maculatrix

ah und alle folgenden Autoren beziehen Af\i Namen entweder gleichfalls auf eine der nipalensis-FoTxnen oder

auf distincta und selbst vetula irenea. Hei Hampsox, Lep. Phal. 111. p. 524, No. <i, werden irenea und distincta

als Synonyme von maculatrix angegeben, was irrig ist. und die daselbst beschriebenenund aufgeführten Exemplare

sind zum Teil distincta, zum Teil beatrix Jord. (1906) und maculatrix. Es steht maculatrix der distincta und

beatrix am nächsten und unterscheidet sich mit diesen von allen andern vorhergehenden Eusemia-Arten beim ]

durch das Fehlen der Ventrallappen des 8. Hlbssegments. Pronotum ohne Flecke, dagegen die Flecke der Patagia

sehr groß. Beine schwarz, mit Ausnahme ihr Hüften, welche orange sind. Hlbssegment 1 oben mit gelbem

Fleck, Apex des Hlbs bei $ und $ einschließlich der Haftklappen des ; orange. 8. Segment des j oben mit

schwarzem Fleck an der Wurzel: Haftklappen viel stärker als bei distincta und beatrix gebogen, die Harpe

zugespitzt und das Analtergit. welches wie bei distincta und beatrix kurze Haare trägt nicht lange wie bei nipa-

lensis, bisma, etc.), ist ellbogenförmig gebogen und kurz gegabelt. Vflgl so schlank wie bei distincta, ähnlich

gezeichnet, aber mit kleinem gelblichen Zellfleek im Wurzelfelde. Antemedianflecke getrennt, Discalflecke klein,

weil.!, ,1er mittlere der größte und viereckig, die blauen Flecke vor dem Hände der distincta fehlen bei macula-

trix. Hflgl kadmiumgelb, der schwarze .Medianfleck quer-elliptisch, mit dem Costalsaume zusamm nhängend.

-Assam; im Oxford-Museum ein Paar und im Tring-Museum 2 $<$ (aus den Khasia-Bergen), im British Mu

seum I ;, -2
', ,..

,5) Hflgl seh w a r z. m i t t i e f o r a n g e A n a 1 f 1 e c k e n u n d e i n e r 1? e i h e w e i ß c r

F 1 er k e.

E. negrita Hmps. (lb). Pronotum ohne Flecke. Hüften orange behaart, Vorder- und Mittelschiei rita.

und -tarsen oberseits mit weißen Schuppen; Hlb oben schwarz, mit orange Ring auf Segment 2. :! und 7. unten

orange mit schwarzen Querflecken, Segment s des ; ventral wie bei maculatrix (und nächsten Verwandten)

nicht in zwei Lappen erweitert. Haftklappen schwarz, nicht der Länge nach eingedrückt. Vflgl mit breitem,

nicht unterbrochenem Antemedianbande ; Discalflecke oben kaum angedeutet, unten klein und bläulichweiß,

Submarginalflecke oben verwischt, unten deutlich, der (i. fehlend. Hflgl mit verwischl i orang i B «i huppung

in der Zelle; Analfleck klein, ein zweites' angedeutet, oben zwei und unten 6 bläulichweiße Submarginalflecke,

von denen der 2.. 3. und 6. sehr klein sind.— Nur die Type bekannt (in Museum Tring): Enlay, Shan-Staaten,

Birma.

E. nigripennis Btlr. (1 c). Hlb oben beim ; ganz schwarz, beim die letzten 1 oder 2 Segmente nigripenn,

orange-geringelt. Hflgl schwarz, oben und unten mit bläulichweißen Submarginalflecken und einem kleinen

orangefarbenen Subanalfleck. - Ceylon.
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E adulatrix. Bei beiden Geschlechtern wenigstens drei Hlbssegmente auch oben orange-geringelt.

Hflgl oben und unten ..... ziemlich großem orangefarbenen Analfleck, der wenigstens unten doppelt ist. Zeich-

*
im übrigen wie bei mit, welche wohl auch nur eine Subspezies von adulatnx ist Brust und Hüften

schwarz [nnenseite -1, r Vorderhüften (nur sichtbar wenn die Hüften getrennl werden) gelb. Sud-Indien und

rd-In'dienbis Birma Tonkin, Hainan und China verbreitet. Di.- Falter halten sich an blühenden Bäumen auf

,

,

, „ichl so hoch «de nipalensis. contraria Btlr. (lc). Die blauen Flecke im Wurzelfelde des Vflgls

, kirn, ^.nalfleck des Hflgls und Ringelung des Hlbs gelb-orange. Süd-Indien. Bei ab. Simplex Btlr. tri,Im

afflicla die gelblichen Discalflecke, während Lei ab. afflicta Btlr. das Antemedianband von der Costa zur [nnenrandsader

adulatrix. gleichbreit und nicht unterbrochen ist. - adulatrix Koll (= bellatrix Westw.) (1 c) findet sieh von Kaschmir

Birnii Tonkin und West-China und variiert individuell beträchtüch. Die blauen Flecke im Wurzelfelde

[gls sind groß und die Analflecke des Hflgls und die Ringelung des Hlbs rötlichorange, auch sind die Anal-

flecke im ganzen kleiner als Lei contraria, während die Falter seihst nieist größer sind. Die beiden Hauptflecke

,. des Antemedianbandes sind sehr selten vollständig voneinander getrennt (= ah. sectinotis Btlr.); die Discal-

triiei o ... der Größe, sind aber stets vorhanden; die Submarginalflecke sind oft teilweise unterdrückt:

viele Exemplare haben einen blauen Schrägstrich distal von der Mitte des Hinterrandes. Auf dem Hflgl tritt

zuweilen ein rötlichgelber Fleck in der Zelle auf. Kaschmir bis zu den Shan-Staaten, Tonkin und West-China.

spilosa. sehr häufig vom Frühjahr bis Herbst. - spilosa subsp. nov. liegt mir in 20 Exemplaren von Hainan vor und kommt

adulatrix ab. sectinotis sehr nahe. Antemedianband des Vflgls mehr oder weniger stark unterbrochen, selten

berühren die Flecke einander; die Submarginalflecke bläulich weil.! und immer gut entwickelt, mit Ausnahme

des t. und ti.. die gewöhnlich klein sind und von denen der 4. oben häufig und unten sehr selten fehlt.

sumbana. E. sumbana Rothsch. (1 a). Körper schwarz. Kopf und Taster weißgcfleckt, Pronotum und Patagia

mit großen gelblichen Flecken. Hlb unten und an den Seiten auf Segment 4—7 mit orangefarbenen Schuppen,

8 ventral in zwei lange Lappen ausgezogen; Hüften schwarz, die vordem auf der Innenseite gelbbeschuppt:

Fühler ohne weiße Beschuppung. Vflgl mit gelblichem Antemedianbande und einem ebensogefärbten sehr schma-

len discalen Fleckenbande, das an der 2. Radiale nicht so deutlieh wie bei adulatrix unterbrochen ist. Die

weißen Submarginalflecke auf beiden Flgln viel mehr proximal als bei den andern Arten von Eust mia und beson-« l I LH. II » IUUU1MI&1UUIU.W * i^*- <"v» > .juvivi» j. »£_,.-... - *~-. ***v-« y^ '"

ders a.uf dem Vflgl groß. Unterseits auf dem Hflgl unterhalb der Zelle einige orange Schuppen. -- Nur ein

bekannt (in Mus. Tring), von A. Everett auf Sumba im Dezember 1896 gefangen.
)

2 Gattung: Clicloiioiiiorplia Motsch.

Stirnfortsatz abgestutzt, der Hand der Endfläche erhaben. Tasterglied 1 und 2 lang behaart. 3 glatt,

vorgestreckt. Fühler distal deutlieh verdickt. Augen sehr kurz behaart. Tibien und Tarsen anliegend behaart

und beschuppt; heim J die Sohle der Tarsen nackt, mit 3 Reihen Stacheln, auf dem 5. Segmente 2 Reihen.

Klauen alle ohne Zahn, im Yordertarsus sehr ungleich, in den andern fast gleich : beim ,
die Klauen mit Zahn

und symmetrisch, Segment 5 mit 4 Reihen Stacheln und einer mäßigen Anzahl gebogener gelblicher Haare.

Vflgl mit Anhangszelle, Subcostale 2 weit jenseits und 5 nahe derselben abzweigend. Querader in beiden Flgln

tief eingebogen, die Zellwinkel daher spitz, d. h. weniger als 90°). Frühere Stände unbekannt. - Nord-Indien

und B .i bis Japan : drei Arten.

C. japona. Hüften schwarz; Hlb unterseits mit großen schwarzen Flecken. Die japanisch-chinesische

>8ana. Form ist in Bd. ''> p. 6 behandelt. — Auf Formosa findet sich formosana Myiake, die mir in Natur nicht bekannt
ist. Die Makeln des Vflgls sind viel kleiner als bei C. j. japona und wie die Apicalmakeln des Hflgls rein weiß.

üeber die Färbung der Unterseite des Körpers ist vom Autor keine Angabe gemacht. I J im August bei Tai-

kokan gefangen.

fem. C. austeni Moore (1 e). Viel kleiner als japona Motsch. (Bd. :i. S. (i. Taf. 1 b). Hüften und Sehenkel

lang gelbbehaart
;

die schwarzen Zeichnungen des Hlbs kleiner als bei japona, Haftklappen des J rein gelb und
viel kürzer. Analtergit komprimiert, daher in Dorsalansicht viel schmäler; die gelblichweißen Flecke des Vflgls

kleiner, besonders die discalen; das schwarze Halbband des Hflgls nicht unterbrochen, die Wurzel des Hflgls

seh mit gelbem Costalstrich auf der Unterseite. Assam; Central-China.

C. dubia spec. >»»'. So groß wie jni><>it<t. Vorderhüften gelblichweiß, Mittel- und Hinterhüften schwarz
mit gelben Ilaaren am Apex: Hlb unterseits ohne schwarze Flecke. Vflglflecke kleiner als bei japona, der untere
Mittelfleck Is der Zellfleck, hflgl statt der abgekürzten schwarzen Binde der austeni mit 2 runden.

' mit dem Saume verbundenen Makeln, ähnlieh wie bei japona. Hsipaw, Birma. 1 ] im British .Museum.
Nach den wenigen Exemplaren, die von austeni und dubia bekannt sind, labt sieh nicht beurteilen, ob es

h um artlieh verschiedene Formen handelt.

.'!. Gattung: Kcrohigcra J<

ihne deutlichen Höcker, gewölbt. Augen unbehaart. Palpenglied :s lang st abförmig, vorgestreckt, be-
sonders lang beim

.
Apex des männlichen hlbs I Beine ähnlich wie bei Fleta(s.9). Geäder sein- charakteristisch

:
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SCROBIGERA. Von Dr. K. Jordan. 7

Vflgl mit Anhangzelle, Subcostalast I von 3/s der Zelle, Ast 2 weit jenseits der Anhangzelle und Ast ."> von
der Spitze desselben, Radiale 1 von unterhalb der obern Zellecke, Radiale 2 und 3 dicht zusammen, Mediane 1

weit proximal zu der untern Zellecke. Mediane 2 auf fast gleicher Höhe mit der I. Subcostale abzweigend; im

Hflgl sind die 2. Radiale und die Zellfalte gegabelt und bilden am Apex der Zelle mit der Querader ein kleines

Viereck; beim £ ist der Hflgl oberseits von der Wurzel ab von einer tiefen Mittelfalte durchzogen, die modifi-

zierte Schuppen und lange schwarze Strahlhaare enthält (Duftorgan): diese Falte springt unterseits stark her-

vor. Kopulationsorgane des J ähnlich wie bei Fleta. — Rp. nur von einer Art bekannt (proxima, vergl. unten).

— Von Nord-Indien und China bis Celebes verbreitet. Bei den qq aller Arten ist der Costalrand des Vflgls

schmal gelb.

S. ainatrix. Körper schwarz ; Kopf , Brust, Beine und Hlb beim J mehr und beim weniger ausgedehnt

orange, beim $ der Kopf hinten weißgerandet und zuweilen der Hlb ganz sehwar/., beim j das Pronotum manne.

Flgl blauschimmernd ; Vflgl mit einer Mittelreihe von drei durch die schwarzen Adern getrennten gelblichen Flek-

ken, beim $ zwischen dem Zellfleck und Costalrande gewöhnlich 1 oder 2 Striche, aufdemDiscus 3 oder l kurze

schmale, gelbliche oder weiße Flecke: Hflgl mit breitem orangeroten oder -gelben Bande, das beim^ gewöhnlich

den Costalrand erreicht, beim $ vorne abgekürzt ist und in dem ein schwarzer Discoeellulat fleck steht. Vflgl-

länge $ 31—35, $ 34—41 mm. Indo-chinesisch. -- amatrix Westw. (2 c). Hlbssegment 4— 7 auch oberseits amairix.

größtenteils orange; das orange-rote Band des Hflgls an der untern Zellecke breiter, bei manchen .:
j
etwas

schmäler als das schwarze Saumband ; der schwa. ze Discocellulartleck beim
_J auf der Unterseite isoliert stehend

nur dann mit dem schwarzen Wurzelfelde verbunden, wenn er fast die Größe des Zellflecks des Vflgls erreicht,

Sikkim, Bhutan und Assam. Bei einigen \
,
sind die Fransen des Hflgls ganz weiß (= ab. aruna Moore). — media aruna.

subsp. nov. o : Das 7. Hlbssegment fast ganz schwarz, gelbe Ringe auf den vorhergehenden Segmenten; das media.

orange Band des Hflgls schmäler als bei amatrix und der schwarze Discocellulartleck mit dem Wurzelfelde verei-

nigt; Fransen ganz weiß. Chiem-Hoa, Central-Tonkin, vonFRUHSTORFERim August—Septem her gefangen. Das
"

;

nicht bekannt; wahrscheinlich ist bei ihm «las Orange des Hlbs stark reduziert. Die chinesische Form ist

chinensis Jord. Vgl. Bd. 3, S. 6, Tat. I c.

S. proxima. Kleiner als ainatrix. Körper und Beine orangefarben, Oberseite von Kopf und Thorax

sowie die Wurzel und der Apex des Hlbs schwatz. Haftklappen des $ orange, Hlb ohne deutliche schwatze Ringe-

lung, aber oberseits oft mit unbestimmten schwarzen Flecken; Zeichnung des Kopfes und Pronotums beim j

orange, beim $ gelblich weiß. Die gelbliche Mittelbinde des Vflgls an der Medianader unterbrochen, oder voll-

ständig; auf dem Discus ein kurzes schmales gelbliches Band parallel mit der Mittelbinde und ganzrandig, oder

2—3 mal eingekerbt, oder auch ganz fehlend. Hflgl mit orange oder orange-roter Mittelbinde, che zuweilen

zu einer dreieckigen Makel reduziert ist; ohne schwarzen Discocellularfleck. Von Nord-Indien bis Java und

Borneo bekannt. Rp schwarz: Kopf, Pronotum, Brust, Füße und Analsegment gelb mit schwarzen Härchen,

ein Mittelstreif und je ein Seitenstreif weiß; Segmenteinschnitte weiß und rot. Auf Cissus. -- proxima Wkr.

(= amatrix Wkr. pt.). Vflgl auch oberseits immer mit kurzem Discalbande, das allerdings zuweilen sehr dünn

ist; Hflgl orange, selten, orange-rot. Die Binden beider Flgl variieren in der Breite und im Farbenton. Die

.Mittelbinde des Vflgls ist bei f. clymene Bsd. (2c) an der Mediane unterbrochen, und bei f. proxima Wkr. voll- <'

ständig. Die beiden Formen sind nicht geographisch getrennt. Assam, Birma, Malakka-Halbinsel, Penang "

Sumatra, Batoe-Inseln, West- und Ost-Java. -- hesperioides Wkr. ist die Subspecies von Borneo. Die kurze

Discalbin.de fehlt auf der Oberseite des Vflgls oder ist höchstens durch einige helle ünterschuppen angedeutet.

und fehlt häufig auch unterseits; die Mittelbinde ist grade und das Mittelfeld des Hflgls orange-rot. Die Zeich-

nung ist recht veränderlich. Bei f. hesperioides Wkr. (= tricolor Btlr.) (2 c) ist das Hflglband mehr oder weniger hesperioi-

stark, reduziert, zuweilen nur einige mm breit und meist tiefer rot als bei dvv breitbandigen f. pulelira Btlr. '''^j
r/inl _

(= staudingeri Oberth.) (2 c). Die Fransen sind bei £ und $ von f. hesperioides häufig ganz weiß und zuweilen

greift diese Farbe wie bei S. albomarginata deutlich auf den Vflgl über. Einige der f. pulchra haben gleichfalls

ganz weiße Fransen. Das Mittelband des Vflgls ist bei f. hesperioides zuweilen sehr schmal und an den Adern

unterbrochen. Die beiden Formen kommen zusammen vor. aber f. pulchra überwiegt in Nord-Borneo und !.

hesperioides im holländlischen Teile der Insel. Dr. Martin fand hesperioides bei Sintang in allen Monaten

von Dezember bis April, aber nur in geringer Anzahl.

S. vacillans. Sexuell dimorph. Das ; ähnlich wie bei S. amatrix gezeichnet, aber das kurze Discalband

des Vflgls nicht in Flecke aufgelöst und das Mittelband des Hflgls viel blasser gelb und proximal, besonders

unterseits. viel unbestimmter begrenzt. Heim der Hlb ganz schwarz, höchstens unten an der Spitze etwas

orange; Vflgl wie beim #, aber der hintere Teil des Mittelbands schräger und alle Flecke etwas weißlicher; Hflgl

ganz ohne Mittelband. Celebes. - vacillans Wkr. (= eudamoides Btlr.) (2 d). Mittelband des Vflgls in 2 oder vacillans

3 Flecke aufgelöst; beim $ die Fransen des Hflgls ganz weiß. Süd-Celebes; von Fruhstorfer im November

beim Samanga in ziemlicher Anzahl gefangen. - taeniata R. u. J. (2 d). Die .Mittelbinde des Vflgls nicht taenmia.

oder nur an der Mediana sehr schwach unterbrochen, der hintere Teil derselben viel schräger als bei vacillans;

die Fransen des Hflgls auch beim $ nur am Apex des Flgls weiß. Nord-Celebes : Tondano und Sawangan, unsere

Exemplare im Mai—Juni und September—Oktober gefangen.
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EXSULA. Von Dr. K. Jobdan.

S. niveifasciata /,' - i ' Dem von S. vacillans taeniata ähnlich, aber Vflg]

»•ohne die äußere kurze Binde. Außer den Palpen, Hüften und Beinen ist auch die Unterseite des Elbs gelb

beschuppt-behaart. ohne nähere Angabe des Fundorts.

S. semperi Fldr. (4a). Schwarz, basale Hälfte der Palpen, Vorderhüften und Unterseite der Vorder

I und -schienen orange. Vflgl mit gradem orange Mittelbande von der Costa zum Hinterwinkel, den es

In ganz erreicht, unterseits vorne verbreitert und einen großen schwarzen Discocellularfleck einschließend.

Hflg] ob« tark blau glänzend, mit ganz weißen Fransen. Philippinen: Luzon, Mindanao; nur wenig«

Exemplare in den Sammlungen.

S. albomarginata. Schwarz, metallisch blauglänzend. Beim j die Zeichnungen des Kopfes und Pro-

thorax orange, auch die Taster, Hüften und Beine, Unterseite des Hlbs und der Hand der Haftklappen mehr

oder \\< lehnl orange; beim j der Kopf weißgezeichnet, da- 1. und 2. Palpenglied gelblich, die Vo)

derhüften and Unterseite der Vorderschenke] und schienen orange. Die Fransen beider Flgl ganz weil.: oder

Mali, zuweilen greift diese Farbe auf die Flgl über: Vflgl beim j mit kleinen weißen Flecken, die oberseits

oft fehlen, nämlich einem oft dreigeteilten Zellfleck, einem Fleck unterhalb der Zelle und einer Reihe von 3oder 4

zwischen Zelle und Flglspitze, beim sind diese Zeichnungen nur unterseits vorhanden oder leiden teil-«

albomargi- gänzlich. Andamanen. Birma, Ann. im. Phihppinen. — albomarginata Moori (2 c). Der weiße Vflglsaum schmal.

nata. gewöhnhch mit weißen Flecken auf der Oberseite des Vflgls. Andamanen. - opheltes Druct (= candide-
'
margina ). Der weiße Saum mehr oder weniger stark verbreitert; Vflgl des j gewöhnhch ohne weiße

Flecke aul der Oberseite. Birma, Tenasserim, Annam. Diese und die vorige Form gehen vollständig ineinander

ilaviciliata. über. — flaviciliata Bsd.
|

fimbriata Bsd.). Fransen heider Flgl gelblich. Oberer Medianast des Vflgls weiter

von der Zellspitze entfernt als bei den vorigen Formen, heinahe in der Mitte zwischen der 3. Radiale und untern

Mediane stehend. Phihppinen: 1 $ im Tring-Museum von Luzon, von Everett im Januar gefunden.

S. vulcania. Körper oberseits schwarz, heim * unten ebenso wie das Pronotum, der Hrd des Kopfes,

die Seiten der Stirn und die Palpen größtenteils orange, beim nur Palpenglied 1 und 2, die Vorderhüften

und Unterseite der Vorderschenke] und -schienen, und die Hlbsspitze orange. Flgl schwarz: Vflgl ähnlich wie

bei S. amatrix mit einer Mittelbinde von drei größern. gelblichen und einer kurzen Discalbinde von 4 kleinen

can'm. weißen Flecken: Hflgl glänzend blau, mit weißen Fransen. Birma, Tenasserim und Tonkin. — vulcania Btlr.

(= glossatrix Westw.) ('-<). Der Zellfleck etwas kleiner oder so groß wie der 3. Mittelfleck. Beim ist die

lanla. Hlbsspitze auch oben orange. Birma und Tenasserim. — melania Joannis. $: Hlb oben ganz blauschwarz, unten
nur an der äußersten Spitze orange. Zellfleck des Vflgls größer als der 3. Fleck der Binde; die weiße Farbe der

Hflglfransen greift nicht auf den Flgl über. Aus Tonkin; im Tring-Museum 1 $, von Fkuhstorfer in August
oder September bei Chiem-Hoa gefangen.

.4. Gattung: Kxsuln Jord.

Stirn gewölbt, der Fortsatz schwach angedeutet. Augen unbehaart. Fühler distal etwas verdickt.

Tasterglied 1 und 2 abstehend behaart, 3 etwas kolbig. glatt. Schienen und Tarsen anliegend beschuppt : Klauen
bei j mal symmetrisch, kurz, mit kräftigem Zahn: Tarsensegment 3 und 4 unten sein dicht mit Stacheln
besetzt. Vflgl mit Anhangszelle, Subcostalasl 2 weit jenseits und 3 nahe derselben oder von ihrer Spitze ab-
zweigend, Querader tief eingebogen, oberer Medianast nahe am untern Zellwinkel, unterer Medianast weil pro-
ximal; Querader desHflgls nicht schräg, zweimal se.hr schwach gebogen oder vorne grade. 2. Radial" (

-

Ader 5) vor der /••limine. Frühere Stände unbekannt. - Nord-Indien und Birma las Formosa; zwei Arten.
die beide ziemlich starken blauen Glanz haben.

E. dentatrix. Kragen. Hlb und Vorderhüften orangegelb, der Ulli schwarzgeringelt; Vflgl mit 2 grö-
ßeren Anteile-, hau- und 3 kleineren Discalflecken und häufig einem subbasalen Fleck in der Zelle. Hflgl mit einem
hin kürzten und hier kolbig erweiterten, außen in zwei Zacken ausgezogenen schwarzen .Mittelhände,
das mit dem schwarzen Costalsaume zusammenhängt : Saum breit schwarz, mehr oder weniger blau oder violett

schillernd. Nord-Indien las Form- - dentatrix Westw. (le). Vflgl ohne gelblichen oder weißen Zellfleck
im VVurzelfelde, oder dieser Fleck sehr klein: da- gelbe Feld des Hflgls reicht nach vorne nicht (oder selten)

;
und der vor der Subcostale liegende T il desselben ist unterseits kaum heller als der Discus.

1)1 des Vflgls sind entweder alle gelblich, oder alle weiß, oder die innern gelblich und die äußern weiß;
'''" proximalen s

i zu einer Binde >. t< inigt : f. conjuneta form, nov., oder sind getrennt : f. dentatrix
i. Nepal, Sikkim und Assam ; häufig. albomaculata Miyake, von Formosa beschrieben, hegt mir auch ans

Tonkin vor. Subbasaler Zellfleck des Vflgls auch oberseits stets vorhanden und hier etwa so groß wie
er bei r] der Unterseite ist

;
das orangefarbene Feld des Hflgls tritt bis an die Costalader und unter-

der vor der Subcostale hegende Teil weißlich. Die Flecke des Vflgls weiß und die proximalen stets i l)
i rennt.
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Axsgegetm 15. II. W12. ORINOCULA; FLETA. Von Dr. K. Jordan. ü

E. victrix. Schwarz, der Apex des Hlbs mit Ausnahm.- der Haftklappen des ;. und die Behaan
der Vorderhüften und -schenke] tief orange. Flgl blauschwarz; Vflg] distal blau gestreift, mit gelblickweißeiri
Antemedianbande und oft 2— 4 kleinem Discalflecken derselben Farbe; Hflgl mit I» lauem oder violettem Bande
vor dem Saume, sonst oben ohne Zeichnungen. Nord-West- und Nord-Indien, Birma, Vunnan. Tonkin: fli.

den ganzen Sommer hindurch und ist in Assam mein selten. -- orientalis Btlr. Die t Discalflecke des Vflgls
stehen dicht zusammen; das blaue Hand des Hflgls ist sehr sehmal. Nord-West-Indien

: Mussoorie und Gawhal.
- victrix Westw. (1 d). Die Discalflecke fehlen oder sind in zwei Gruppen getrennt; Bflglband breit. B<

punctigera form. nov. sind die Discalpunkte vorhanden, und zwar 3, 2 oder l,beim . steht häufig vor dem ersten punctUjcra.

Fleck ein kleiner Strich, f. victrix Westu: ( tyrianthina Btlr. ) hat keine Discalflecke und die Antemedianbinde
ist unterbrochen und zuweilen in drei kleine Flecke aufgelöst. Bei f. silhetensis Btlr., welche gleichfalls keine
Discalflecke hat. ist die Binde nicht unterbrochen, wohl aber häufig an der .Medianader eingeschnürt. Die
Exemplare mit Discalflecken auf dem Vflgl trauen auf der Unterseite des Hflgls vielfach einige unbestimmt
begrenzte orangefarbene Discalmakeln und vor der Zellmitte einen weißen Fleck; letzterer tritt auch zuweilen
bei f. victrix und silhetensis auf. Diese Zeichnungen sind offenbar Ueberbleibsel : f. limma ; >v. Unabhängig
von der Zeichnung des Vflgls variiert das Orange der Hlbsspitze; es ist entweder nur das letzt.- Segment gelb,

oder es sind außerdem unten die beiden vorletzten und oben das vorletzte orange gerandet. Von Nepal bis

Birma. Tonkin und Yunnan verbreitet.

5. Gattung: CVinocula Jord,

Stirn schmal, ohne Fortsatz. Augen dicht und lang behaart. Fühler distal deutlich verdickt. Palpen-
glied I und 2 unten lang behaart. :i glatt, kurz, kaum doppelt so lang als breit. Tibien und Tarsen anliegend

beschuppt, Tarsenglied 3 und 1 unten dicht mit Stacheln besetzt. Klauen mit Zahn, beim J klein und die

vordem deutlich unsymmetrisch. Vflgl mit kleiner Anhangszelle, Subcostalast 2 und •"> beide weit jenseits

derselben abzweigend und zwar Ast 2 mehr proximal als Ast •">. Radiale 1 von der Spitze der Anhangszelle;
Querader in beiden FlgLn eingebogen, unterer Medianast näher am Zellende als bei Exsula, Frühere Stände
unbekannt. — Eine Art.

C. kinabaluensis Rothsch. (1 d). Kopf und Oberseite des Thorax schwarz, grauweiß gemischt. Unter- kinal

seite des Körpers und fast der ganze HU> gelb, Oberseite des Hlbs beim j mehr, beim weniger schwarz, Spitze

desselben beim j schwarz. Vflgl mit schrägem blaßgelben Discalbande; Hflgl mit grobem roten Discalfelde.

Unterseite das rote Feld des Hflgls blasser und bis zur Wurzel ausgedehnt. Vflgllänge: ' IT 20, 20 22 mm.
— Bis jetzt nur vom Kina-Balu in Nord-Borneo bekannt, wo diese hübsche kleine Art nicht selten ist.

»i. Gattung: Fletsi Jord.

Stnn ohne Fortsatz, gewölbt. Augen unbehaart. Fühler distal mäßig verdickt. Pallien und Beine

ähnlich wie bei Crinocula-, aber das :>. Palpenglied länger und die Vorderklauen des j symmetrisch. Vflgl mit

kleiner Anhangszelle. Subcostale 1 wie bei Crinocula nahe derselben entspringend, Asl 2 und 5 jenseits derselben

und zwar Ast •"> näher der Anhangszelle als Ast 2 (also umgekehrt wie bei Crinocula); zuweilen verschwindet

die Anhangszelle. während andererseits in einem der mir vorliegenden Exemplare der 1. Subcostalast mit der

Anhangszelle durch einen Schrägast verbunden ist. so daß eine zweite Areole entsteht : 1. Radiale nicht von der

Anhangszelle wie bei Crinocula. sondern von der vordem Zellspitze: Querader in beiden Flgln eingebogen,

2. Radiale des Hflgls (Ader ">) an ihrer Wurzel bei einer der beiden Arten (belangen) deutlich herabgebogen

und daher unterhalb der Zellmitte entspringend, die beiden .Medianäste in beiden Flgln an der Zelle näher zu-

sammen als am Außenrd. Das '.). und 10. Abdominaltergit des j bilden zusammen einen sehr langen dorn-

lormigen Haken, der an der Wurzel aufwärts (= Tergite IX) und dann im Bogen abwärt- gerichtet ist . Haft-

klappen sohlenförmig. Frühere Stände unbekannt. -- Zwei Arten, die einander sehr ähnlich sind.

A. belangen Ghiir. (I e). Kopf. Oberseite de- Thorax, ein unbestimmt begrenzter dorsaler Mittelstreit bda

auf dem Hlb und die Hlbsspitze des ; schwarz. Brust und Beine grau gelb und braun gemischt, Unterseite

des Hlbs blaßgelb, Seiten mehr rötlichgelb. Vflgl schwarz mit abgekürztem, gelblichem, schrägem Discalbande,

Hflgl rot mit schwarzem Distalsaum, der si.-h analwärts deutlich erweitert; 2. Radiale des Hflgls an ihrer

Wurzel herabgebogen. — Ost- und West -Sumatra und West-Java, im Hügellande, häufig.

A. moorei Fldr. (le) unterscheidet sich durch den dunkler roten Hflgl. dessen Saumband si.-h nach

hinten zu verschmälert: 2. Radiale des Hflgls ( Ader 5) von der Zellmitte, ihr.- Wurzel nicht herabgebogen.

— Westliches Java: Buitenzorg, Preanger, Gunong Gedeh, selten in Sammlungen.

XI -1
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In I VIMETAUA. Von Dr. K. Jordan.

/. Gattung: Immetalia Jord.

wölbt, olme Höcker, oder derselbe ist nur In-

Palpenglied 1 und 2 kurz, beschuppl behaart, 3 glatt, beim lang und stabförmig. Fühler deutlich ve

unbehaart, Hlb des ; und Beine ähnUch wie bei Scrobigera. Vflgl mi1 Anhangszelle, 5. Subc<

von ihrer Spitze entspringend, 2. weil jenseits des 5., I. Radiale von der Zelle, 3. Radiale und 1. ,M

Ii. und hal selten einen erhöhten Ring.

deutlich verdick!

.

^ostalasl

.Mediane

! Mediana dem Apex der Zelle viel näher als bei Scrobigera, l. und 2. Mediane an der

Zelle näher zusai m Distalrande, Querader tief eingebogen, Zellwinkel beider Flgl spitz; im Hflgl

die - Radiale vor der Zellmitte, 3. Radiale und I. .Mediane von der untern Zellecke, I. und 2. Mediane wurzel-

warts näher zusammen als distal. Frühere Stände aichl bekannt. Eine papuanische Gattung, die von

Celebes bis zu den Bismarck-Inseln bekannl ist. Bei keiner der Arten ist der Hlb unten gebändert
;

er ist unten

anz schwarz, oder die Spitze ist orangerot. Die Flgl sind nur bei einer Art einfarbig glänzend blau,

bei den übrigen Auen trägt entweder der Vflgl ein Discalband und der Hflgl ist schwarz, oder beide Flgl Italien

i „l. Die Karl. im- dieser Zeichnung ist entweder weiß oder gelb oder orangerot, und zwar beobachten

wir folgende interessante Stufenfolge: 1) Vflgl und Hflgl mit weißem Hände. 2) Vflgl mit weißem. Hflgl mit

orange Band, 3) Vflgl und Hflgl mit orange Band. Eine Form, bei welcher der Vflgl orange und der Hflgl

weiß gezeichnet ist. tritt nicht auf. Die Geschlechter sind entweder gleichgefärbt, oder das ,,' ha1 weiße und

cjas , ebene Zeichnungen, oder das . ist polymorph. Die Variation von /. saturata ist hoch interes-

sant, da sich die geographischen Formen in der Variabilität der Färbung ganz verschieden verhalten, wie unten

auseinandergesetzt ist.

I. bernsteini. Zeichnungen des Kopfes und der Taster. Apex des Hlbs (mit Ausnahme der äußersten

Spitze heim j) und eine Binde auf beiden Flgln tief orange; die Vflglbinde, welche zuweilen gelb ist, berührt

bernsteini. die Zellspitze und ist manchmal zu einem Fleck verkürzt. Molukken. -- bernsteini Voll (= josioides Wkr.,

xantl telas Bsd.). Palpenglied 2 unten mehr oder weniger ausgedehnt schwarz: das Hflglband oberseits

der Medianader breiter als das schwarze Wurzelfeld. Morty (= Moiotai) und Halmaheira; vielleicht auch

brevimacula. auf Ternate. Das Vflglband reicht häufig bei j und . nicht bis zum untern Medianast herab: ab. brevimacula

angusü- äb.nov. angustiplaga Roihsch. (1 1). Palpenglied 2 unterseits ganz oder fast ganz orange; Fransen an der Vflgl-

/''".'/"• spitze meistens gelb; Hflglband oberseits schmäler als das schwarze Wurzelfeld. Batjan, im Tring-Museum

6 ] ] und 8 y.. Bei angustiplaga sowohl als bernsteini bleibt das schwarze Saumband des Hflgls am Anal

obiana. winke] breit oder ist zugespitzt. obiana subsp. nov. : Die Vflglbinde oben und unten blasser gelb als bei

den vorhergehenden Subspecies, vom Costalrande Ins zum unteren Medianast fast ganz gleichbreit (etwa 5 mm),
riiit 1 darauf mäßig verjüngt ; sie berührt die Zelle nicht und wegen ihrer Breite und mehr distalen Stellung ist das

hwarze Saumfeld viel schmäler als bei den vorigen Formen (Breite am unteren Medianast 2 mm). Hflgl-

binde schmal, von der Zelle entfernt stehend und von der Costalader bis zäun Analwinkel reichend, in der Mitte

etwas über halb so breil als das schwarze Wurzelfeld und fast doppelt so breit als das schwarze Saumband;
buruaiia. Fransen am Apex beider Flgl gelle. Palpenglied 2 unterseits mit wenigen schwarzen Schuppen. Obi. bur-

uana subsp. nov. : Palpenglied l' unterseits mit schwarzem Streit. Die Binden, welche die Zelle berühren,

besonders unten ein wenig blasser als bei angustiplaga; Vflglbinde breiter als bei angustiplaga, aber vor der

untern Snl diane deutlich verengt; das schwarze Saumfeld breiter als bei obiana und schmäler als l>ei an-

gustiplaga (am untern Medianasl 3,5 mm). Hflglbinde ähnlich wie bei angustiplaga, hinten zugespitzt, den
Abdöminalrandjfast erreichend, das schwarze Saumband vorne schmäler als bei angustiplaga (6 mm an der

Subcostale) nach hinten wenig verschmälert (4 mm an der Submedianfalte), breiter als bei obiana. Gunong
M.nl.c lairii, im September gefangen

I. saturata. Zeichnungen des Kopfes und der Palpen weiß; Apex des Hlbs orange. Die Fransen
i Apex der Flgl weiß oder schwarz, nicht gelb. Abdominalrand des Hflgls beim .; herab- und dann wieder

schwach aufwärtsgebogen; aui der untern Submediane sehr auffällige lange Strahlhaare. Von <U-\i Süd-Moluk-
ken bis zu den Bismarck-Inseln verbreitet. Diese Art ist wohl das interessanteste Beispiel von geographischer
und individueller Farbenvariation. Das Auffälligste in dem Verhalten der Art in verschiedenen Distrikten ist.

daß sie je nach den Gegenden rein monomorph, oder geschlechtlich dimorph, oder heim ; mono und beim
trimorph, oder bei ? und ausgesprochen tri oder beim

. gar tetramorph ist. Bei den drei Subspecies von
i Süd Molukken fehlt das Hflglband, doch kommt das auch unter der normal mit Band versehenden diversa
v " Guinea vor. saturata 117,-,. (2 a). Das Vflglband bei beiden Geschlechtern orangerol und ,1er Hflgl

'"'"' "'" Gunong Mada auf Buru, die Exemplare des Tring-Museums im September gefunden. dole-
schalli FUlr. u> Ibandbeim f weiß, beim orange; Hflgl ohne Binde. Amboina. leucomelas

nov. Wie doleschalli, aber das Vflglband bei beiden Geschlechtem weiß, beim ; über die Submedianader
"• hinau ram. keiana /,'. u. ./.

; Beide Flg orangefarbener Binde; das Band des Vflgls vorne
halbmondförmig, in der Mitte am breitesten (4,5 mm). v.,r .1er Zell,- fasl ganz aus-

cht; Hü chwarze Wurzelfeld, nach vorne die Subcostale nicht erreichend. nicht
\'" Arn Eliegt eine Form, die mit der folgenden identisch zu sein scheint, doch habe
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ich nur ein Exemplar (?) vergleichen können. longipalpis Kirsch hat beim ' auf beiden Flgln eine reinweiße longipalpis

Binde. Das ist trimorph: bei -f. brujtli Oberth. (= doreana Swinh., cynaspes Ihm-,) (l f) sind die Binden brujni.

weiß wie beim $; bei $-f. proehyta Bruce (1 f) ist das Vflglband weiß und (las des Hflgls gelb bis orange; und proehyla.

bei ;d. longipalpis Barsch (1 t) ist das Band auf dem Vflgl gelblich orange und auf dem Hflgl rötlich oran
Beim <$ sowohl als den verschiedenen ^-Formen berührt das Vflglband die Zelle, gehl aber nicht bis an die

Wurzel des unteren Medianastes: das Hflglband ist last immer breiter als das schwarze Wurzelfeld, longi

palpis fliegt in den nördlichen "Feilen Neu-Guineas von Waigeu bis zur Astrolabe Bai und geht in Holländisi h

Neu-Guinea südwärts bis Kapaur (Onin-Halbinsel) ; das oben erwähnte von Aru gehört auch hierher. An-
der Umgebung der Astrolabe-Bai liegen mir nur 2 ^-Formen vor. ^-i-pwehyta ist uns von dort noch nicht zu-

gegangen. Dagegen haben wir ] ] mit orangefarbener Binde auf beiden Flgln erhalten, die von der Astrolabe-

Bai sein sollen. In den Sammlungen aus Kaiser-Wilhelmsland werden aber die Falter aus den faunistisch

recht verschiedenen nördlichen (Astrolobe-Bai ) und östlichen (Huon-Golf) Distrikten so häufig vermischt.

daß man sich auf die Fundortsangaben nicht immer verlassen kann. Sollte sich das Vorkommen von orange

bindigen ,,>j an ( ^er Astrolabe-Bai bewahrheiten, so wäre die Art dort rein dimorph (f. brujni mit weißen Binden

bei j und ';
. und f. longipalpis mit orangefarbenen Binden). — huonis Rothsch. ist monomorph; die Vflglbinde ist huonis.

gelblich-orange, schmal und erreicht den < lostalrand ; die Hflglbinde ist rötlich-orange, schmäler als das seh« arze

Wurzelfeld, und tritt unterseits gewöhnlich bis an die Costalader heran. Simbang am Huon-Golf bis zur Süd-

ostspitze Britisch-Neu-Guineas (Milne-Bai). — Auf den naheliegenden d'Entrecasteaux Inseln und auf St. Aignan

(Luisiaden) fliegt die gleichfalls monomorphe meeki Rothsch. (1 e), welche sich von huonis nur durch die etwas mecki.

blassern Binden und das im ganzen schmälere schwarze Saumband des Hflgls unterscheidet. Es liegen nur

zahlreiche Exemplare vor, die etwas in der Ausdehnung der Binden, alter nicht in deren Farbe variieren,

diversa />'. n.J. Während bei den vorhergehenden Formen die Vflglbinde vom Ursprung des untern Median- diversa.

astes durch einen schwarzen Zwischenraum getrennt bleibt, hat die Binde bei diversa eine mehr proximale Stel-

lung, ist bis an die Wurzel dieser Ader ausgedehnt und tritt in den Apex der Zelle ein. Beide Binden vari-

ieren beträchtlich in der Länge und Breite: die Hflglbinde ist selten so breit als das schwarze Wurzelfeld, oft

abgekürzt, und fehlt zuweilen ganz. Der Farbe nach unterscheiden wir vier Formen : f. leueotaenia /"/-///. nov., hei de hwota

Binden bei <J und $ weiß; f. diversa H. u.J. (2b), Vflglbinde bei $ und
,
reinweiß, Hflglbinde orange-rot;

f. calida form. nov. (2 b), Vflglbinde bei ] und
,
gelblich orange, Hflglbinde orange-rot : I. hemigrapha form, nov., ein calida.

$ bekannt
( ] J dieser Form kommen sicher auch vor), Vflglbinde we;ß, Hflgl ohne Binde, das einzige Exemplar mit hemigrapha.

ein paar weißen Schuppen auf derOberseite als Bindenrest. Bei einem <J der f. diversa ist das Hflglband sehr stark

reduziert, besonders auf der Unterseite, wo es bis auf einen außen vom untern Zellwinkel stehenden Fleck und

zwischen diesem Fleck und dem Abdominalrande liegende zerstreute Schuppen ausgelöscht ist. Wir besitzen

f. diversa und f. calida aus den Owen-Stanley-Bergen in Britisch-Neu-Guinea und aus den Schneebergen des

angrenzenden südlichen Teiles Holländisch Neu-Guineas, dagegen haben wir f. leueotaenia und f. hemigrapha

nur aus den Schneebergen. — In Nord- Queensland ist noch kein Vertreter dieser Gattung gefunden worden.

- tyrianthina Btlr. J: Das Vflglband ist weiß und zu einem i>is alfleck verkürzt, der die Zelle berührt, weniger tyrianthina.

schräg zu den Adern steht als bei longipalpis, von der 1. Radiale bis zur Submedianfalte reicht und vorne zu-

gespitzt ist. Hflglband zu einem großen gerundeten Felde erweitert, das nur :> mm von der Wurzel entfernt

ist. Das 7. Hlbssegment ($) ist mit Ausnahme eines schmalen Dorsalwisches gelb. Neu-Mecklenburg ( \. -Ir-

land), ein ,j im British Museum.

I. cyanea Rothsch. (2b). Glänzend blau; Kopf und Taster weiß gezeichnet; Hlbsspitze orange i

<"<

- Auf der Insel Biak, in der Geelvink-Bai, Holländisch-Neu-Guinea.

I. celebensis. $: Schwarz. Kopf und Oberseite des Thorax weißgestreift; Hlbsspitze nicht man
Vorderhüften und -Schenkel gelb, die andern graugelb. Vflgl distal zu der Zelle mit orange-gelbem Schrägbande

vom Cjstalrande zum Hinterwinkel, das die Ränder nicht erreicht; zwischen Wurzel und Band blaue Schräg-

flecke. Stirn mit deutlich erhabenem Ring. Nur ,
bekannt. Celebes. - heydeni Pagenst. Fransen des Hflgls heydeni.

mehr oder weniger stark sehwarz gemischt. Nord-Gslebes ; in Mus. Sen :kenberg(Frankfuri a. M.)und Trine. ce- i

lebensis Rothsch. (2 a). Fransen des Hflgls rein weiß; Unterseite des Hflgls im Wurzelfelde bei schräg auffallen

dem Licht weniger stark metallisch als bei heydeni. Süd-Celebes, in mehreren Sammlungen.

I. eichhorni R.u.J. (2a). Vflglband bei J
und orange-rot, gebogen, die Zelle berührend oder m eichhomi.

dieselbe eintretend, vom Costalrandc gegen den Hinterwinkel hinziehend, hinten außen abgerundet. Körpei

ziemlich stark blauschillernd; Kopf ringsum mit auffälligem weißen Krauen (an der Kehle unterbrochen);

Palpen schwarz, lang, mit sehr kleinem weißen Fleck auf der Oberseite des I. Segments; Hlbsspitze nicht

orange. Hflgl des $ ohne Falte und ohne Strahlhaare auf <\w untern Submediane. Salomons-Inseln ; Li*

mirvorvonBougainville, Choiseul, Isabel und Florida, wo diese Art von A. S. Meek im Januar, April, Juni Juli

und Dezember gefunden wurde.

S. Gattung: CVinala Jord.

Kommt Immetalia und Scrobigera nahe. Stirn ohne deutlichen Höcker; Palpenglied I und 2 lan
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.,,„ 3 glatt und kurz (<?); r^kr deutlich verdickt. Vflgl mil Anhangszelle, 5. Subcostale von deren Spitze,

r Medianast weit proximal, oberer etwa 1 mm von der Zellspitz*»entfernt ;
Querader m bexden Flgbx emge-

I „ 2 Radiale des Hflgls (Ader 5) wie bei Jmmetalia einfach. Oberseite des Hflgls beim J(das ist un

bekannt) zwischen den Adern außen vor dem Saume mil langen Haaren bekleidel Philippinen; eine Art.

C mimetica Rothsch (4 b) Bläuüch schwarz ; der Hrd des Kopfes, das Pronotum, Palpenglied I und 2,

die Hüften die Unterseite der Vorder- und Mittelb i1 Ausnahme der Tarsen) und die Unterseite des Hlbs

M;i ,. tkl ,,, außen 3chwarz pig] bläuhch schwarz, Vflgl auf der Scheibe mit bläulich weißen Ader-

streifen, ähnliche aber viel schwächere Streifen stehen vor dem Rande des Hflgls. Nord-Luzon, I
;
im fting-

Museum, von J. Whitehead gefunden.

9. Gattung: Dninins Wkr. ( Bürgern Wkr.).

Stirn breit, gewölbt, ohne kegelförmigen Höcker, aber mit erhabenem Ring. Augen groß, unbehaart,

Kopl seitlich von den Fühlern mil langen seitwärts gerichteten Haarschuppen. Fühler kräftig, distal von der

M,,,,. deutUch verdickt, % so lang wie der Costalrand des Vflgls. Palpenglied 3 lang. Unterseite von I und 2

mäßig lang behaarl beschuppt. Tibien und Tarsen anliegend beschuppt, Tarsenglieder 1 4 mit 5—6 unregel

mäßigen Stachelreihen; Glied 5 unterseits unbeschuppt, mit schlanken Stacheln an den Seiten und einigen

Borsten aui der Sohle, beim J
die Sohle fein behaart, beim .

.lieht mit gekrümmten, gelblichen Haaren be-

3etz1 Glied I des ; viel Länger als die übrigen 4 zusammen und deutlieh gesehwollen. Hlb an den Seiten von

Segment 2 6 bei ] und mit einem Fleck bräunlicher, modifizierter Schuppen, Segment 1 mit großer Basal-

kammer", das Tergit isl seitlich gerundel vorgezogen und unterhall» der Kammer steht ein langbehaarter Lappen.

Vflgl sehmal. mit Anhangszelle, Subcostalast 2 weit jenseits derselben und 5 von ihrer Spitze oder zwischen

derAnhangsz'elle und Subcostalast 2, Radiale 2 und 3 und Mediane 1 nahe zusammen, Medianast 2 weit vor dem

Zellende, Querader in beiden Flgln eingebogen; im Hflgl Radiale 3 und .Mediane 1 von der untern Zellecke

oder kurz gestielt. Frühere Stände unbekannt. -- Eine papuanische Gattung, die von den nördüchen Mo-

Lukken bis Neu-Süd-Wales und den Salomons-Inseln vorkommt. Auf den südliehen Molukken (Amboina,

Cerain etc.), Timor und Timorlaut, und Oelebes ist noch keine Damias-Aii gefunden worden.

Ihn,uns Bsd. (1832) isl nom. indescr. Damias Wkr. (1854) hat varia als Typus.

D. varia. Thorax oberseits schwarz, vorne mit 2 und hinter der Mitte mit 1 gelben Querbande; Hlb

orange, schwarz gebändert: Unterseite des Körpers größtenteils orange. Vflgl schwarz, mit geringem Blau-

schimmer, im Basalfelde unter der Zelle ein Längsstrich; in der Zelle 1 (selten 2) und auf der Scheibe 2 weiße

Flecke, von denen der untere zwei- oder dreigeteilt ist. Hflgl mit breitem orange Mittelbande, das vorne ab-

gerundet isl und dm ( lostalrand nicht erreicht. Auf der Unterseite ist der Hflgl außerdem an der Wurzel orange

varia. oder gelbweiß. Am weitesten von allen Arten verbreitet: Nord-Molukken, Neu-Guinea, Australien. varia

II kr. (2b). Hflglband in der Mitte stark eingebogen, hier viel schmäler als das schwarze Saumfeld, der Wurzel-

strich der Vflgloberseite meist weißlich; Fransen an der Vflglspitze nicht weiß. In den nördlichen Teilen

cuxantha. von Neu-Süd-Wales und in Queensland. — euxantha subsp. nur. Vflgl oberseits gewöhnlich mit kleinem bläu-

lich weißen Zellfleck nahe der Wurzel, der hintere Discalfleck zweiteiUg, groß, länger als seine Entfernung

vom Saume; Fransen am Apex weiß. Band des Hflgls sehr breit, außen weniger als bei varia vera, aber mehr

als bei Exemplaren aus Neu-Guinea eingebogen, doppelt so breit als das schwarze Saumfeld, unterseits ebenso

wie die Basalmaksl ganz orange. Insel St. Aignan (Luisiaden) von Meek im September, Oktober und Novemb t

anisa. gefangen. - anisa subsp. nov. I ><-r Zellfleck der Vflgloberseite klein, quer, die untere Discalmakel zweiteilig.

der obere Fleck dersslben etwa, so Lang wie seine Entfernung vom Saume, der zweite Fleck dagegen kürzer.

besonders am untern Medianast von der Wurzelseite her verkürzt. Hflglband so breit wie der schwarze Saum,
ich hinter der :\. Radiale eingebogen, unterseits beim } ebenso wie die Basalmakel vorne weißlich. Fransen

id«. an der Spitze des Vflgls weiß. Kiriwini, Trobriand-Inseln, von Meek im .März und April gesammelt. — ravida

bsp. nov. Zellfleck der Vflgloberseite iy2 2 mm breit, etwa so groß wie l>ei den Exemplaren aus West
und Nord Neu-Guinea; die untere Discalmakel zweiteilig, mindestens doppelt so groß als der Zellfleck, so lang

wie ihre Entfernung vom Saume, der untere Fleck derselben proximal meist etwas abgeschrägt. Hflglband

etwas breitei als oder so breil wie das schwarze Saumfeld, gleich unter der :>. Radiale eingebogen. Unterseits

isl das Hflglband bei [ und einfarbig orange. Die Fransen am Apex des Vflgls weiß. D'Entrecasteaux-
Ln ein: Fergusson und Goodenough, im September, Oktober und Dezember gefunden (Meek). -- baia subsp.

Vflglflecke klein, die untere Discalmakel weniger als halb so hing als ihre Entfernung vom Saume, die

Fransen am \pex des Flgls schwarz. Hflglzeichnung a seits bei ; und einfarbig orange. In den höhern
Bergen Bri Guineas. Von ravida sofort durch die kleinem Vflglflecke und die einfarbig schwarzen
Fraasen zu unterscheiden. Diese Form ist mit der nächsten durch zahlreiche individuelle Zwischenstufen

den niedern Teilen Britisch Neu-Guineas verbunden edueta Wkr., ursprünglich von Kei beschrieben,
findet sich auch auf Aru, Waigeu, den [nsebi in der < leeh ink Bai und ist auch auf Neu-Guinea überall in niedern
und mittleren l Beim ? sind der Basalfleck und das Mittelband der Hflglunterseite vorne stets

hellgelb oder gelblich weiß, zuweilen ist das Orange aul den Abdominalrand beschränkt; die Vflglspitze trägl

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



CRURIA. Von Dr. K. Jordan. 13

bei $ und V immer einige weiße Fransen. I >i<- untere Discalmakel des Vflgls ist meist quadratisch oder fast

kreisförmig, zweiteilig, und fast immer kürzer als ihre Entfernung vom Saume. transducla Wkr. Die untere (ransducia.

Discalmakel des Vflgls ist groß, dreiteilig, und das Hflglband stark eingebogen oder eingeschnürt. Beim j

sind die Zeichnungen der Hflgl-Unterseite größtenteils gelblich weiß. Nord-Molukken : Halmaheira und Batjan,

sicher auch wohl auf Ternate und Morotai.

D. constricta R. u. ./. (2 b) ,:^Der J>. varia ähnlich: Pronotum schwarz gerandet, Mesonotum gelb conxlricta.

mit. schwarzen Längsstreifen; Hlb rauh, gelb, schwarz gebändert, die Spitze gelb. Vflgl im Wurzelfelde mit

gelbem Streif, der länger als bei varia ist und an der Submediane entlang läufl . proximal in der Zelle ein gelblii h

weißer Fleck, der bei varia oberseits selten angedeutet ist. Hflglband stark eingeschnürt, vorne nur Ins zur

1. Radiale reichend, nicht in die Zelle eintretend, unterseits einfarbig wie oben, dagegen die Basalmakel blaß

schwefelgelb. — Nur 2 $$ in den Owen-Stanley-Bergen Britisch-Neu-Guineas l>ei etwa 2000 m vonA. S. Meek
gefunden.

D. splendida. Stirn, rein weiß mit schwarzem .Mittelstreif; Pronotum orange; Mesonotum einfarbig

schwarz, ohne die gelben Querbinden der />. varia; Oberseite der Flgl glänzend grünblau; Vflglflecke weiß,

Hflglbinde orange, Unterseite des Hflgls ganz ohne Basalmakel oder mit einigen gelben Schuppen auf der Costal-

ader. Salomons-Inseln. - splendida Wir. £ und $ mit breitem orange Bande auf dem Hflgl. Alle Hüften splendida.

gelb behaart. Costalader des Hflgls auf der Unterseite im Basalfelde gelb beschuppt. Guadalcanar; von

Meek im Mai gefangen. — pectoralis Jord. J und ', mit breitem orange Bande auf dem Hflgl. Hüften schwarz, peeloralix.

Vorderhüfte hinten und an den Seiten gell». Florida.. Isabel und Choiseul, Juni, Juli, Dezember (A. S. Meek).

dispar sitbsji. mir. J : Hflglband sein- stark reduziert, i berseits meist auf einen am Abdominalrande stehenden dispar.

Fleck beschränkt, zuweilen kaum angedeutet, immer rötlich orange, unterseits gleichfalls reduziert, aber nicht

so stark wie oben, höchstens halb so breit wie der schwarze Saum. Die gelben Ringe der Hlbssegmente 5 und 6

sehr schmal, breit unterbrochen. Hüften schwarz, Vorderhüften hinten und an den Seiten orange. mit

orange Hflglband, aber dies Band nur etwa halb so breit wie der schwarze Saum. Bougainville, im Dezem-

ber, April und Mai in ziemlicher Anzahl von Meek gesammelt: auch auf der Treasury-Insel, im März. - re- redurla.

ducta B. u. J. (2 b). Das Hflglband. beim J sowohl wie . so stark wie beim J von dispar reduziert. Die untere

Discalmakel des Vflgls dreiteilig. Kulambangra.

D. chalybeata. Schwarz, Hüften orange. Flgl stark blauglänzend, bei schräger Ansieht (so, dal.! das

Auge zwischen Licht und Falter ist) von glänzend blaugrün bis feurigrot wechselnd. Beim j der Vflgl oben mit

breiter blauweißer Querbinde nahe der Wurzel, beim $ mit breitem, vorne und hinten blauweißem, zentral

weißem Discalbande. Hflgl ohne Zeichnung. Bismarck-Archipel. Da alle uns vorliegende Stücke mit Suh-

basalband <$$ und alle mit Discalband ++ sind, so betrachten wir jetzt diese recht verschieden aussehenden

Exemplare als Geschlechter einer Art. — chalybeata Rothsch.($ = amoena Rothsch.) (2 d). Vflgl unterseits mit chalybeata.

1 oder 2 blauen Flecken in der Zelle, das $ auch oberseits mit einem Zellfleck. Die Binde des ist vorne sehr

stark verschmälert und enthält 3—4 weiße Flecke. Neu-Pommern. - leucidia subsp. nov. $: Vflglzelle ober-

seits ohne Fleck, unterseits mit ein paar hellblauen Schuppen; Discalband vorne nur ganz wenig schmäler

als in der Mitte, aus (i— 7 weißen Feldern bestehend, von denen das letzte oberseits klein, verwischt und blau

überstäubt ist. Neu-Hannover ; das ] nicht bekannt.

10. Gattung: (Yuria Jord.

Stirn mit kegelförmigem Fortsatz, der an der Spitze abgestutzt ist und einen erhabenen Ring trägt.

Augen unbehaart. Fühler zwischen Mitte und Apex schwach verdickt, meist weil.; gefleckt. Tasterglied I

und 2 unterseits lang behaart, 3 lang und vorgestreckt. Sehenkel unterseits rauh behaart. Tibien und Tarsen

glatt, Tarsenglied 1—4 mit 3 Reihen Stacheln. Vflgl mit Anhangszelle, Subcostalast •-' weit jenseits derselben

und 5 von ihrer Spitze abzweigend: Radiale 2 und 3 nahe zusammen, dagegen die obere Mediane mehr proximal

zu der untern Zellecke stehend: Querader beider Flgl eingebogen. Im Hflgl die Subcostale und 1. Radiale

e-estielt oder von einem Punkte. Radiale 2 von der Zellmitte oder kurz vor derselben. Radiale 3 von der untern

Zellecke, Mediane 1 vor derselben. Hlb hell geringelt, anliegend behaart-beschuppt, Segment I und beim
;

auch 7 mehr oder weniger rauhhaarig.

Die Zeichnung ist bei allen Arten fast dieselbe und beim ? oft stark verkleinert. Die Fransen beider

Flgl sind gewöhnlich zwischen den Adern weißgefleckt und am Apex ganz weiß. Der Vflgl trägt zwei Zell-

flecke, von denen der proximale oft fehlt, und vorne auf dem Discus zwei zweigeteilte Flecke und hinten einen

zwei- oder dreigeteilten. Hflgl mit Mittelbinde, die von den Adern mehr oder weniger deutlich in Flecke zer-

teilt ist und deren vorderer Teil saumwärts vorspringt; beim ,
fehlt diese Binde zuweilen. Beim ; ist der

Costalrand des Vflgls gelb. Die Genitalien stimmen bei den verschiedenen Arten fast genau überein. Frühere

Stände nur von 1 Art bekannt, obwohl die Arten meist recht häufig sind. Australien, Neu-Guinea und Timor.

a) Hüften grau oder gelb behaart.

C. synopla. Diese Art und donowani sind von den meisten Autoren (A. .1. Türneb ausgenommen)

leucidia.
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BoiSDtn \i.-> Beschreibung von donowani ist so ungenügend, daß es fraglich bleibt,

,.| lt
. ,1,.,. ; , Ti i:\ki; glaubl den Namen auf die folgende An beziehen zu müssen.

Vflgl im VVurzelfelde unterli il dünner gelblicher Längslinie, die quer über den Thorax fortge-

zt ist Hüii Hlb weißgeringelt, beim ; Segmenl 7 nichl gelb and die Haftklappen in der Mitte

breit schwarz, b< tri 7 mi1 breitem gelben Ring. Die Flecke des Vflgls, besonders der nah- -In- untern

Zellecke liegende Doppelfleck, mein "der weniger stark schwarz bestäubt. Hflglband weniger zerschnitten

synoj ,ei den übrigen Arten. Neu-Süd-Wales bis Nord Queensland. Rp auf Calocasia. synopla Turn. Zeich-

i gelblich; Hflglband in der Mitte etwa halb so breil als das schwarze Saumfeld. Neu-Süd-

latifascia. WaK- und Süd- Queensland (Brisbane Distrikt). latifascia subsp. nov. Flglzeichnungen weißer als bei voriger

I mders das Hflglband, das außerdem etwa so breit wie das schwarze Saumfeld ist. Nord Queens-

land; Namentype von Atherton, im April oder Mai gefangen.

C. donowani ( donovani auct.). Vflgloberseite unter der Zelle im Wurzelfelde ohne Längsstrich

und der Mesothorax ohne Querlinie in der Mute. Hüften gelb, die hintern blasser. Beim ; der 7. Hlbsring

und die Haftklappen gelb, letztere mit schmalem schwarzen Saum. Zeichnungen der Flgl blaß schwefelgelb,

die des Vflgls schärfer als bei synopla. Im Vflg] steht im WurzelfeldeVwischen Costalrand und Zelle ein Streif

von veränderlicher Länge, in der Zelle vor dvf Mitte ein kleiner Fleck, im Zellende und auf dem Discus die ge-

wöhnlichen Flecke, die am untern Zellende stehende Discalmakel ist zweiteilig und zwar ist der obere Fleck

derselben klein und Acv untere lang, meist findet sieh unterhalb dieser Makel noch ein unbestimmter dritter

Fleck; vor dem Apex 2 3 bläulichgraue Punkte wie bei den andern Arten. Hflglband etwa halb so breit

wie das schwarze Saumfeld, die dasselbe durchziehenden Adern mehr oder weniger schwarz, daher das Band

an seinen Rändern unregelmäßiger als bei synopla, auch hat die hintere Hälfte des Bandes eine etwas mehr

proximale Lage als bei synopla. Auf der Unterseite ist der Hflgl in und unter der Zelle weniger auffällig als

bei synopla gestreift. Queensland, Nord-West-Australien und Timor. Rp auf Yitis antarctica; braun, jedes

Segment mit weißem Gürtel, in dem eine Reihe schwarzer Punkte stehen, die je ein langes Haar tragen. -

donowani. donowani Bsd. (2f). Hlbssegmente 1—6 gelblichweiß geringelt; Hinterhüften des gelbgrau: Hflglband

unten die Wurzel des untern Medianastes gewöhnlich erreichend. Queensland: die Namentype von Mackay.

xantho8oma. Kommt wenigstens bei Brisbane in derselben Gegend wie synopla vor. -- xanthosoma subsp. nur. Die Rin-

gelung >\>- Hlbs orangegelb mitAusnahme des 1. und _. Gürtels, unten ist der Hlb (auch beim j) nur an der

Wurzel der proximalen Segmente schwärzlich. Von der ähnlichen G. neptioides durch die weißliche Farbe

der proximalen Hlbsgürtel, den gelbüchen Ton der Flglzeichnungen. die gelbe Behaarung der Mittel- und Hinter-

hüften und das Fehlen eines basalen Längswisches unter der Zelle auf der Oberseite des Vflgls unterschieden.

Nord Provinz von Süd-Australien, westlich vom Golf von Carpentaria, 3 $3 und 1 im Tring Museum, zwi-

timorica. sehen November und Februar gefunden. — timorica subsp. nov. Hflglband schmäler als bei den vorigen Formen
und an der 1. Radiale deutlicher unterbrochen, besonders beim .. Hlb oben wie bei donowani gelblich weiß
geringelt, beim ] da- (i. Segmenl unten East so orange wie das 7.. beim

,
die ganze Hlbsunterseite schwarz

und orange gebändert. Dili, Portugiesisch-Timor, ein Paar von Dohekty im Mai gefunden.

b) Mittel- und Hinterhüften ganz schwarz. Hlb immer orange geringelt.
F 1 g I z e i c h n u n g e n b e i m j viel klein e r a I s bei m £.

C. neptioides. Flglzeichnungen weiß; Hflglband an der untern Zellecke sehr stark eingeschnürt oder

unterbrochen, durch die schwarzen Adern in Flecke zerschnitten, beim schmäler als beim
J und zuweilen

nur durch ein paaT Fleckchen repräsentiert oder auch ganz unterdrückt. Der äußerste Abdominalrand des

Hflgls bleibt im Gegensatz zu C. donowani und synopla auch dann schwarz, wenn das Band nahe an ihn heran-
neptioidi tritt höchstens sind einige der langen Haare grau. Queensland und Britisch-Neu-Guinea. - neptioides Btlr.

(2 n. Auf der Unterseite des ] ist das Hflglband zwischen der untern und obern Zellecke fast so breit wie das
schwarze Saumfeld (excl. Fransen) u\n\ es trägt die Hflglzelle einen weißen Fleck. Das Hflglband des ist

zwar in Flecke zerlegt, doch sind höchstens der I. und letzte Fleck unterdrückt. Queensland, besonders im
papuana. nördlichsten Teile und auf den davorliegenden Inseln. papuana subsp. nov. J: Hflgl oben und unten ohne

weißen Zellfleck, das Mittelband etwas schmäler als bei der Rasse aus Queensland. Das sehr dunkel, die Flecke
beider Flgl sehr stark reduziert, das Mittelband des Hflgls nur durch einige Fleckchen angedeutet oder ganz
fehlend. Britisch Neu Guinea von VLeek in kleine, Anzahl zwischen November und März am Aroa-Fluß
gefunden; findet sich auch bei Porl Moresby.

C. darwiniensis. Zeichnungen beider Flgl mit Ausnahme der weißen Saumflecke gelb oder gelblich
und im ganzen etwas größer als bei neptioides. [m Gegensatz zu synoplaund donowmi haben neptioides und
''"' inen Fleck unter dem unternMedianasl des Vflgls, auch nenn der obere Fleck (vor der! Medi

plalyxan- ane) der betreffenden Discalmakel fehlt. Nord-Australien. platyxantha Meyr. ( tropica Low.) (2 f)

Zeichnungen der Flgl cell,. Der schwarze Discocellularfleck des Hflgls tritl beim ; auch oberseits last immer
r Fleck in der Zelle steht. Beim fehlt dieser -dl,,. Zellfleck gewöhnlich. Queens-

aarwinien- land
;
vonMEEKin bizahl südlich von Cooktown gefunden. darwiniensis Btlr. ( darviniensis Hmps.)

(2 t). Flglzeichnungen viel blasser und etwas kleiner als bei platyxantha; Hflgl oberseits beim [ nur mit Spuren
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eines Zellflecks. Nord-West-Australien; Tr\sn erbeutete eine Anzahl Exemplare in dir Nord-Provinz von

Süd-Australien westlich vom Golf von Carpentaria im Januar und Februar.

C. epicharita Turn. Fühler schwarz. Zeichnungen des Kopfes, Prothorax und Hlbs orange. HU» epichariUi

s|)ii/,e (J) und Beine schwarz, Vordertibien mit einigen gelben Haaren. Zeichnungen der Flui weiß, Fransen
nur am Apex weiß; Vflglzelle mit nur einem Fleck; Hflglband sehr breit. - Kap York; mir nicht in Natur
bekannt.

11. Gattung: <'oiihmtiis ./ /

Stirn mit kegelförmigem Fortsatz, der ander abgestutzten Spitze einen erhabenen Ring trägt. Augen
unbehaart. Fühler zwischen Mitte und Apex deutlich verdickt. Palpenglied •'! lang und vorgestreckt, I und 2

unten hing behaart. Mittel- und Hintertibien lang behaart; Tarsen glatt, auf der Unterseite mit .'! Reihen

Stacheln auf Segment 1—4 mit einigen, weitern Stacheln neben der Mittelreihe. Vflgl mit Anhangszelle. Sub
costalast 2 weit jenseits derselben und •""> von ihrer Spitze oder etwas mehr distal abzweigend, Radiale 2 und :i

näher zusammen als letztere und Mediane F .Mediane 2 weit vor dem Zellapex; im Hflgl die 1. und 2. .Mediane

an der Zelle viel näher zusammen als am Saume Rp mit einzelnen langen, an der Spitze verbreiterten

Haaren. - - Eine australische Art

.

C. behri Angns (= casuarina Scott). Schwarz. Kopf und Thorax mit grauen Längsstreif< ti, Apex des

Hllis und die Haare der Hüften und Beine orange. Vflgl mit 5 Querbändern, von denen das 4. kurz und das 5.

zweimal winklig gebrochen und linienförmig ist; außerdem vor dem Saume dünne Streifen auf den Adern.

Hflgl auf dem Discus mit einem zweimal winklig gebrochenen Bande und proximal zu demselben ein. zwei

oder drei Flecke; alle diese Zeichnungen gelblich-weiß und unserseits größer als oben. Bei f. flexuosa 117,/. flexuosa.

fehlen die Zeichnungen auf der Oberseite des Hflgls ; hei f. behri (2f) ist das Hflglband in Flecke aufgelöst, behri.

und bei f. contorta Wkr., welche die häufigste ist. sind die Zeichnungen des Eflgls gut ausgebildet. Rp glänzend contorla.

schwarz und weiß geringelt. Kopf, Pronotum und Füße orange, das vorletzte Segment oben rot. Luftlöcher

in kleinen weißen Flecken: biegt in. der Ruhe Kopf und Thorax auf- und rückwärts und. wenn sie beunruhigl

wird, verteidigt si sieh durch eine grünlich gelbe Flüssigkeit, die aus dem Munde quillt, Pp in einem aus Rinden-

stückchen, trockenen Blättern und Knie verfertigten, ziemlich testen Kokon. Auf der parasitischen Lo-

ranthus und auf Casuarinen. — Neu-Süd-Wales, Queensland und West-Australien

.

12. Gattung: Aj»arista Limit.

Von Comocrus hauptsächlich dadurch unterschieden, daß die Tibien anliegend beschuppt-behaart

sind, die 2. Subcostale des Vflgls von der Anhangszelle abzweigt, die :;. Radiale des Vflgls näher an der obern

Mediane als an der 2. Radiale steht und im Hflgl mit der :'.. Radiale kurz gestielt ist. - Rp schwatz und weiß

geringelt, mit einzelnen, an der Spitze verbreiterten Haaren besetzt. -- Eine papuanische Art. die westwärts

bis Timor verbreitet ist.

A. agricola. Eine der hübschesten Agaristiden. Beim ] traut der Vflgl an der Wurzel einen kurzen

weißblauen Streif, der sich quer über den hintern Teil des Thorax fortsetzt, während beim das Wurzelfeld

und der ganze Thorax bläulich gelbweiß sind. Die Hüften. F'nterseite der Schenkel und gewöhnlich ein Fand

oder Fleck vor dem Analwinkel des Hflgls sind karminrot. Die Spitze des Hlbs ist gelb, Rp weiß, auf der Mitte

der Segmente mit schwarzem Gürtel. Kopf. Beine, ein Gürtel auf Segment 4 und eine große I torsalmakel auf See

ment 1 1 orange-rot ; kurz vor der Verpuppung verfärbt sich das Weiß ..zunächst in Blaßgelb und ilarauf inTiei

orange. Auf Vitis heterophylla, häufig während des Sommers. Mehrere geographische Formen, die sieh be-

sonders durch die $$ unterscheiden. — agricola Don. (= pieta Leach) (2e). ; und vor und hinter der Vflgl- agricola.

mitte mit 2 orange Fleckenbinden. Hflgl mit rotem Bande vor dem Analwinkel. Die Zeichnungen variieren

in der Ausdehnung und einige der orange Discalfleeke fehlen oft beim . Neu-Süd-Wales und Queensland.

biformis Btlr. Das rote Hflglband viel schmäler und auch kürzer als hei agricola, die gelben Vflglflecke heim biformis.

<$ blasser und heim i von derselben oder fast derselben Farbe wie das Basalfeld; Fransen auch in der Mitte

des Vflgls teilweise weiß. Nord-West-Australien: Fort Darwin und Nord-Provinz von Süd-Australien: auch

auf Timorlaut. — daemonis Btlr. (2e). " wie biformis, aber die proximalen gelben Flecke des Vflgls kleiner, daemonüs.

nur mit blauen Zeichnungen auf der Ober- und Unterseite des Vflgls, abgesehen von dem hellen Basalfelde;

die rote Hflglbin.de fehlt auf beiden Seiten oder ist wenigstens sehr kurz. Britisch- und Deutsch-Neu-Guinea.

— timorensis/i'r .///.-</,.
; : Der blauweiße Wurzelstreif des Vflgls breit, die drei antemedianen Flecke kleiner als der thnorei

1., 2. und 4. Discalfleck, alle gelblieh weil.!, um- diu- Zellfleck etwas deutlicher gelb. Hflgl anstelle der roten

Binde. mit einer blaugrauen. $ nicht bekannt. Holländisch Timor, von Doherti um November Dezember

entdeckt.
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13. Gattung: Eutrichopidia Hmps.

Aehnlich Agarista, aber soforl an den dicht behaarten Augen und den mit langen orangefarbenen Haaren

versehenen Mittelschienen zu erkennen. Di« Haare der Rp einfach, an der Spitze nicht wie bei Agarista

und Gomoerus erweitert. Eine australische Art.

Minus. E. latinus Don. (= latina Don Hmps.) (2 g). Schwarz'ohne Glanz, der Kopf, das Pronotum,

die Taster und der Saum des Hflgls gelblich weiß gezeichnet; Vflgl mit etwas deutlicher gelbem Querbande

von s/s der Costa gegen den Hinterwinke] ziehend. Rp gelb; Kopf, Heine. Stigmata, und ein großer

Dorsalfleck auf Segment ll rot, unter den Luftlöchern eine schwarze Linie, von der zahlreiche dünne Linien

quer über den Rücken ziehen; Haare dünn, weil.'». Auf Haloragis teucrioides. Die dunkelbraune l'p in der

Knie nahe der Oberfläche. Tasmanien und Neu-Süd-Wales, häufig.

14 Gattung: PliuliM'iioi«!«'* Lewin.

Sinn sehr stark kegelförmig erhöht, mit Ring am Ende i\i^ Kegels. Fühler deutlich verdickt, mit

stumpfem Apex, schwach abgeflacht und nicht seitlieh komprimiert. Augen, im Gegensatz zu Eutrichopidia,

unbehaart. Palpenglied I und 2 lang behaart, •'! nackt, lang. Wurzel des Hlbs oberseits und die Mittelschienen

rauhbehaart. Auf dem Vflgl Subcostalast 2 von der Anhangszelle, Radiale2und 3 und 1. Mediane nahe zusam-

men. 1. und 2. Mediane an der Zelle so weit oder weiter voneinander entfernt als am Saume; im Hflgl die 2.

Mediane nahe der Zellspitze. -- Haare der Rp wie bei Eutrichopidia an der Spitze nicht verdickt. - ."5 austra-

lisch \ririi; die übrigen von Hampson hierher gezogenen. Arten haben Borstenfühler.

fjlyci P. glycinae Lewin (2g). Schwarz, die Spitze des Hlbs, die langen Haare der Hüften. Schenkel und

aller Schienen tief orange; Thorax gelblich gestreift. Vflgl mit einigen bläulichen Linien im Wurzelfelde,

einem gelblichen Zellfleck, und einem ebenso gefärbten, innen zweimal gebuchteten schrägen Discalbande ; vor

dem Außenrande dünne Aderstreifen. Hflgl schwarz mit gelblich weißem Saume, und oft mit gelblichem

Mittelfleck. Unterseits die Zeichnungen größer und auf dem Hflgl zahlreicher. Rp auf Wein- und Cissus-

Arten und andern Pflanzen, oft in Weinbergen sehr schädlich; nach Scott werden sie von Vögeln nicht gefressen

und gehen aus dem Munde eine scharfe grüne Flüssigkeit ab, wenn sie belästigt werden. Sie fressen nicht bloß

die Blätter, sondern greifen auch die jungen Beeren an. Die Eier werden an den Weinstämmen abgelegt. Rp
tief grünlich gelb bis weiß, mit zahlreichen dünnen schwarzen Querbinden, unter den Stigmata eine Reihe roter

Makeln. II. Segment mit breitem roten Querbande; Kopf und Pronotum bei dem mir vorliegenden geblasenen

Stücke gelb. Pp in der Erde nahe der Oberfläche. Vor der Einführung des Weins war die Hauptfutterpflanze

von glycinae, in Victoria Gnaphalium luteoalbum.

IrMifica. p. tristifica Hbn. (= lewini Bsd.) (3 a) ist kleiner als glycinae, hat auf dem Vflgl ein dünnes Subbasal-

band. ein unterbrochenes breiteres Band, einen Zellfleck. 1 oder 2 Flecke vor dem Hrde, ein Discalband, das

bis zur 2. Mediane reicht und 2 Reihen Fleckchen im Saumfelde. Hflgl mit gelblichweißen Saumflecken.

Exemplare mit gelblichweißem Mitteltleck auf der Hflgl-Oberseite sind ab. ephyra Angas (3 a). Rp auf Epi-

lobium, Oenothera, Balsaminen; blaßgelb mit zahlreichen schwarzen Ringeln. Kopf, Pronotum und Füße gelb,

II. Segment mit rotem Querbande; nach Scott ohne rote Makeln an den Seiten. Pp in der Erde nahe der
< Iberfläche.

polyslicta. P. polystieta Btlr. (3a). Hintertibien schwarz; Vflgl am Hrde mit einem Punkt nahe der Wurzel und
einem quadratischen Fleck in der Mitte; im Saumfelde nur eine Reihe Fleckchen ; sonst der tristifica ähnlich. Bei

bullen, ab. butleri Swinh. hat der Hflgl ober- und unterseits einen großen Discalfleck von der gelblichweißen Farbe
der Vflglzeichnungen. Neu Süd-Wales und West-Australien ; viel seltner in den Sammlungen als die vorher-
gehenden \rlci

I"). Gattung: Mimeiisemia Btlr

l nterscheidet sich von Phalaenoides hauptsächlich dadurch, daß der 1

1

1 1 > oberseits an der Wurzel
Haarbüschel trägt, die mehr oder weniger metallisch sind. un<\ daß die Mittelschienen anliegend beschuppt-
behaart sind. Beim sind die Fühler zuweilen last borstenförmig. Das 2. Palpenglied ist bei den typischen
Wie, charakteristisch; die Behaarung der Unterseite ist an der Spitze des Segments länger als an der Wurzel.
daa Segment ersi I

I daher (einschließlich der Behaarung
i
in Seitenansicht nach der Spitze zu erweitert. Die

RP welche nur von einer australischen Art bekannt ist. gleichl der von Phalaenoides, hat aber keine rote Makel
auf dem 11. Segmente. Diese und die folgende Gattung stehet, einander so nahe, daß es vielleicht ratsam
Aare sii zusammenzuziehen, [ndo-australisch, eine Art paläarktisch ; nach Hampsoh gehört auch eine afri
kanische Art hierhi

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ausgegeben 22. IL 1912. MFMEUSEMIA. Von Dr. K. Jordan. 17

a) H 1 b größtenteils gelb, nie h t s c li w a r z g e r i n g e 1 1.

M. peshwa Moore (3e). Kopf und Thorax mit gelblich-weißen Zeichnungen; Brust, Beine. IHK und t>cshwa.

ein großes Abdominalfeld auf dem Hflgl orange-gelb, Hll> schwarz geringelt, Oberseite der Tarsen und je zwei

Flecke auf den Vorder- und Mitteltibien schwarz. Vflgl mit :S und Hflgl mit I gelblichweißen Makel, zwischen

denen des Yflgls blaue metallische Zeichnungen. — Nordwest- und Nord-Indien, im Frühjahr ; kommt zum Licht

.

M. albicilia Hmps. (3e). Der vorigen Art ähnlich, das gelbe Hflglfeld blasser, der Hlb nicht schwarz albicilia.

geringelt, die .Mitteltibien nicht deutlich schwarz gefleckt. -- Birma.

M. ceylonica Hmps. (3 d). Viel kleiner als albicilia, der Fleck auf den Patagia mehr gerundet, das ceylonica.

I. Mitteltarsensegment größtenteils schwarz, das gelbe Feld des Hflgls unterseits in und vor der Zelle

nicht weißlich, Cilien des Hflgls nur am Apex und Analwinkel etwas weiß. Ceylon: Trincomali und Puttalam.

M. postica Wkr. (= tara Swinh.). Die Makeln beider Flgl tiefer gell) als bei ceylonica; Patagia ohne ponlica.

.Makel, das gelbe Feld des Hflgls größer als bei ceylonica-, Grundfarbe des ganzen Yflgls schokoladefarben.

Singapore und Borneo.

M. lombokensis. Stirn, in der .Mitte schwarz; Thorax oberseits graugelb und schwarz gemischt, ohne
bestimmte Zeichnungen; Brust, Beine und HU) fast ganz orange. Flgl schwarz, Vflgl mit I oder 2 Zellflecken

und einem Discalbande, alle weißgelb: Hflgl orange, mit schwarzem Costal- und Distalsaume. Java und

Lombok. — javana Rothsch. Vflgl mit l' Zellmakeln. Discalband breit. Lawang, Ost-Java, lombokensis Rothsch. javaiia.

(3c). Vflglzeichnungen schmäler, das Discalband höchstens 2 mm breit, beim nur eine Zellmakel vorhanden. ''

Lombok, bei 2000 Fuß Höhe von Fkuhstorfer im .Mai—Juni gefangen.

b) H 1 b gelb u n d s c h w a r z geringelt, od e r an d e r W u r z » 1 und S p i t z e

s c h w a r z u n d i n d er Mitte gel b.

M. perakana Rothsch. (3 c). Thorax oberseits mit breitem weißen Mittelstreif. Die Makeln beider perakana.

Flgl ganz weiß, die mittlere des Ytlgls bandförmig, fast den Cosfcalrand erreichend, das Abdominalfeld des

Hflgls :i

'i so lang als der Abdominalrand. Perak, Singapore, Borneo und (teste Snku.kn) Java.

M. econia Hmps. (3c), Kleiner als die vorige Art; die Makeln gelblich, kleiner, die proximal« des econia.

Ytlgls mehr quer, das Abdominalfeld des Hflgls kürzei, außen stärker gerundet. - Christmas-Insel (südlich

von Java).

M. davidsoni Swinh. (3f). Schwarzbraun, die Unterseite des Hlbs und die Mitti der Hlbsoberseite davidsoni.

orange. Vflgl mit nur zwei gelben Makeln, die beide groß sind, die eine gerundet im Wurzelfelde, die andere

bandförmig auf dem Discus; Hflgl mit einer fast zentralen eingeschnürten Makel. Süd-Indien: Karwar.

M. basalis Wkr. (= hainana Jord.) (3f). Der vorigen Art sehr ähnlich und wie hei dieser sind der basalis.

Kopf und Thorax oben und unten ganz schwarz. Die Hlbssegmente 2— sind aber ringsum schwarz gelandet.

Der Hflgl trägt gewöhnlich eine große dreieckige, vom Abdominalrande zur Zellspitze reichende tief orange-

farbene Makel, die jedoch zuweilen stark reduziert ist oder gar fehlt. — Calcutta, Sikkim, Hainan; kommt zur

Lampe. Rp nach Horsfield graugelb, Thorax schwach grünlich, dünne unvollständige Querbänder schwarz;

Kopf orange. Auf Dillenia.

M. vilemani Hmps. Eine kleine Ausgabe der japanischen .1/. persimilis. Vflglflecke kleiner, die beiden vilemani.

subapicalen weiter voneinander getrennt. Der schwarze Discocellularfleck des Hflgls mi1 dem Randbande

verbunden; die dadurch vom orangefarbenen Felde abgetrennte Makel ebenso blaßgelb wie die Vflglflecke.

— Formosa.

M. vittata Btlr. (3 d). Kopf und Thorax schwarz, Hlb orange-geringelt, mit schwarzer Spitze. Vflgl vilUtta.

mit gelblich-weißem, gradem Discalbande: Hflgl rot-orange mit breitem schwarzen Costal- \nu\ Distalsaume

und schwarzem Disealfleck. der mit dem Costalsaume verbunden ist. - Nur 2 bekannl I
'. ). die Namen-

type von Java im British Museum, und ein zweites . vom Berge Maropok, Dent-Provinz in Nord Borneo, im

Museum Tring.

M. semyron II. -Schaff. (= chrysospila Wkr.) (3g). Kopf mit schwarzem Mittelstreif; Brust, Beine semyron.

und Unterseite des Hlbs größtenteils orange, Hlb oben schwarz und orange geringelt, mit orange Spitze. Vflgl

mit 5 (1. 2, 2) und Hflgl mit 2 gelblich weißen Makeln, die beiden äußern des Vflgls gerundet und weil von-

einander getrennt. — Sumatra,; Philippinen: Luzon (Januai Juni, Oktober). Der Fundort Sumatra, den

Herrich-Schaffer angibt, bedarf der Bestätigung; ich halte die Angabe für irrtümlich.

M. puciolia Bruce (= fruhstorferi Höllisch.) (:! d). Fühler vor der gelblichen Spitze weiß beschuppt ;
Kopf puciolia.

mit schwarzem Mittelstreif: Frust. Beine und Unterseite des Hlbs fast ganz .»rang, -gelb, Hlb oben schwarz

und orange-gelb geringelt; Makeln der Flgl groß, einfarbig orange-gelb, auf .lein Vflgl :!, aui dem Hflgl 2. außer-

XI 3
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dem is1 der Analwinkel des Vflgls und der Abdominalrand des Hflgls orange-gelb. Nord- und Süd-Celebes,

um bekannt von Martin im Oktober, von Frühstorfeb im November gefunden.

c) II 1 I) > c li \\ a r /. . mit ge Iber S pi t z e.

M. accurata Swinh. (3 f). Vflgl mit 2 kleinen Flecken im Wurzelfelde, einer Binde vor der Mitte und

einer kurzem Binde außen von der Zellspitze weil.!: Hflgl mit runder weißer .Makel in der .Mitte und weißen

Fransen. Moulmein, Birma, ein im British .Museum.

M. centralis Höllisch. (3 h). Thorax mit drei gelblich weißen Längsstreifen. Hüften und Schenkel

orange Vflgl schokoladebraun, ofl grau überstäubt, mit drei gelblich-weißen Makeln, von denen die äußere

bindenförmig ist; Hflgl schwarzbraun, mit gelblich-weißer runder Zentralmakel. Rp blaß -eile schwarz ge-

K,,],i Bauchfüße und eine Reihe Makeln über den Beinen gelbrot, Pronotum und eine Quermakel

; men1 M schwarz. Im nördlichen Queensland, nicht selten.- von Dodd im September, November.

Februar und Mär/, gezogen

M. simplex. Zellflecke des Vflgls klein oder fehlend, das Discalband dagegen länger als bei centralis.

Hflgl ohne Makel, nur mit weißen (oder teilweise weißen) Fransen, deren Farbe of1 etwas auf den Flgl über-

das. greift, besonders am Analrande. Molukken und Neu-Guinea. -- eumelas subsp. nov. (3f). Die blaßgelben

eifen aul Kopf und Thorax dünn: das -1. Palpenglied außen und die Wurzel des .'!. schwarz. Die beiden

gelblichen Zollflei ke des Vflgls ganz klein, oft nur 1 vorhanden, die Discalbinde schmal, gerade, schräger als

bei den andern Subspecies, die untere Mediane nicht ganz erreichend und hier dem Distalrande naher als der

Zelle, unter der untern Mediane ein gelblieh weißer Fleck, der auch fehlen kann: die blauen Zeichnungen alle

sehr deutlich, auf dem Discus eine blaue Linie. Hflglfransen weißgelb, der Flglrand selbst nicht aufgehellt.

obiemU. Halmaheira. - obiensis Rothsch. Die gelblich weißen Streifen des Thorax und Kopfes breiter als bei in im Ins.

die Spitze des 2. und Wurzel des 3. Palpensegments gelblich-weiß. Vflgl mit 2 gelblich weißen Zellflecken.

von denen wenigstens der äußere quer durch die Zelle geht: Discalband breit, nicht ganz bis zur Submedian-

ader reichend, innen zweimal gebuchtet. Fransen des Hflgls «eil.!, unten vor denselben weiße Punkte. Obi;

buruenvi». im Museum Triug 2 ; j und 1 buruensis subsp. iior. Wie die vorige Form, aber der proximale gelblich-

weiße Zellfleck i-t punktförmig oder fehlt, ßuru; 5 ^,-j und 1 $ im Museum Tring. im März und September
proerosia. gelangen. proerosia Druct (3 g). Vflgl ohne gelblich-weiße Zellflecke, Discalbinde näher an der Zelle, die

blaue Discallinie in Flecke aufgelöst und weiter vom Saume entfernt. Hflglsaum oberseits am und vor dem
vitHcollis. Analwinkel ebenso wie die Fransen weiß. Key-Inseln. -- vitticollis Rothsch. Die metallischen Zeichnungen

des Vflgls stark reduciert, die discale Fleckenreihe gewöhnlich ganz fehlend. Der Saum des Hflgls trägt ober-

seii- außer den Fransen zuweilen nur ganz wenige weiße Schuppen. Mir aus dem südlichen Distrikten Hol-
tänpkx. ländisch Neu-Guineas, ausp3ritisch Neu-Guinea und von der Fergusson- Insel bekannt. -- simplex Lucas von

Queensland ist mir nicht in Natur bekannt und vielleicht nicht von vitticollis verschieden.

Di. Gattung: Opiiilialiuis Ebn.

Von \l Hin iis, min hauptsächlich durch die mehr proximale Stellung des untern Medianastes des Hflgls

unterschieden; die Entfernung dieser Ader von der untern Zellecke ist wenigstens so groß als die Entfernung
der mittleren Radiale 'Ader 5) von dieser Ecke. Das 1. Palpenglied länger behaart als das 2. Haarschöpfe
an der Wurzel des Hlbs (oberseits) nicht so deutlich als bei Mimeusemia oder fehlend. Fühler zwischen Mitte

und Apex deutlich""verdickt. Asien' und Afrika. Die" früheren Stände sind unbekannt.

ilarna. 0. darna Druci (3f). Klein. Kragen. Vorderhüften und Hlbspitze tief orange. Vflgl mit kurzer.
schmaler, zuweilen auf einige Fleckehen reduzierter Antemcdianbinde und breiter Discalbinde. beide gelb.

Hflgl einfarbig schwarz. Oinanisa, Holländisch Timor, von Doiikkty in Anzahl im November- Dezember
inden.

0. SWttlhoei Semp. (4f) hal das Aussehen einer Immetalia. ] : Schwarz, mit starkem blauen Glanz,
Kr;-." ii. Vorderhüften, der Costalrand unterseits und ein sehr breites Band auf dem Vflgl gelb: das Band'zieht

ler Mine des Costalrandes /.um Hinterwinkel, /.wischen Fand und Wurzel blaue Metallflecke. Hflgl in der
Wurzelhälfte stark blauglänzend. Fransen an der Spitze der Flgl weiß. Mindanao; im British Museum l ,\

0. privata Wkr.
(

pagenstecheri Röb.) (3 h). Schwarz. Pronotum. Kehle, der größte Teil der Palpen
Ib Vflgl mit blauen Metallflecken, einem weißen Funkt in der Zellspitze und einem

außen gerundeten, innen unregelmäßig gezahnten Discalband«'. das in .ler Länge variiert. Hflgl
schwarz Fi va en vi Vmboina und Ceram.

>. haemorrhoidalis Gudr. (3h),
:
Schwarz, Wurzeides Pronotums, Kehle und Hlbsspitze gelb ; Palpen

kellwel "< gelblich-weißer, schwarz überstäubter Makel vor dem Hinterwinkel; in der Zelle und
( >'"' l; " : wzend blaui r Fleck, im Wurzelfelde vor der Zelle und vor der Submediane eine blaue
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Linie. Hflgl mit breitem gelblich-weißen Bande, das oben vom Analwinkel bis zur 1. Radiale reicht und um. n

ebenso wie die Vflglmakel länger als oben ist. Bismarck-Archipel: von Neu-Britannien und Neu-Trland bekannt.

0. floresiana Rothsch. (3f). Schwarz, blauglänzend; ein beim oberseits unterbrochener Kragen,
die Vorderhüften und Hlbsspitze tief orange. Auf beiden Flgln der äußerste Saum und die Fransen seh]

weiß. Vflgl mit einer Querlinie im Wurzelfelde, einer /weiten kurzen nahe der Zellspitze und einer dritten

auf den Queradern, sowie einige Längsstreifchen im Wurzelfelde metallisch blau, Flores, von Everett ein

Paar im November (Trockenzeit) gefunden. Beim $ zweigt der 2. Subcostalasl von der Anhangszelle ab, heim
$ kurz jenseits derselben. Ist der Scrobigera albomarginata außerordentlich ähnlich.

0. cincta. Schwarz; Kragen. Vorderseite der Vorderhüften, Apex des Hlbs und der Saum beider Flgl

orange. Vflgl mit metallisch blauen Flecken und Aderstreifen. Halmaheira Ins Buru. - cincta Bsd. ( zel rhula.

leri Btlr.) (3g). Costalrand des Vflgls nicht orange. Halmaheira, Ternate, Batjan und Olli. proxanthia ,<•-<,„//,;„.

Hmps. (3 h). Costalrand des Vflgls orange. Buru, 1 . im Mus. Tring, bei etwa 1000 m Höhe gefunden ; in coli.

Seitz 1 o imt 'l 1
'
1
' (wohl irrtümlichen) Fundortsangabe (Viehes.

0. lincea. Wie cincta, aber der Saum des Vflgls nicht orange. Von den Philippinen bis zu den Sa
lomons-Inseln verbreitet, findet sich aber nicht auf den von cincta bewohnten [nseln mit Ausnahme von Buru.
wo lincea an der Küste vorkommt. Die häufigste Agaristiden-Art dieser Gegenden. bambucina Eschsch. Immb
Das Saumband des Hflgls orange-gelb. d. h. blasser als bei den übrigen Lokalformen, schmal, von fast gleich

mäßiger Breite, nur vorn und hinten etwas verschmälert, sein lnn< nrand dem Flglrande fast parallel. Philip-

pinen, wohl auf allen Inseln der Gruppe. - intermedia subsp. nov. Das Saumband so schmal wie bei Im mim- inten

cina, aber ebenso tief orange wie bei der nächsten Subspecies; die blauen Zeichnungen des Vflgls stark enl

wickelt, der Costalrand des $ wie bei bambucina ohne gelbe Beschuppung. Palawan (Type), Insel Cagayan
Sulu, an der Nordküste Borneos, zahlreich; Balabac, 1 j"

; Sangir, 1 j 1 $. — lincea Cr. (= formosa Monlr., lincea.

lineeoides Bsd., leucapex Strand). Saumband des Hflgls breiter als vorhin und sein [nnenrand viel wenigei

gebogen als der Flglrand. Costalrand des Vflgls heim J unterseits sehr schmal blaßgelb, und oberseits zwischen
Zellspitze und Costalrand finden sich zuweilen zahlreiche orange Schuppen,f die* an den Costaistreif von pro

xanthia erinnern (einige <$<$ aus Amboina). Liegt mir vor von Buru. Amboina, Saparua, Goramlaut, Watu
bela, Manovolka, Groß- und Klein-Kei, Arn, Holländisch- und Britisch-Neu -Guinea, Huon-Golf in Deutsch
Xcu-Guinea, Luisiaden, Woodlark. - bismarcki subsp. nov. Apicalfleck des Vflgls stark reduziert, fast auf di( bixmarrki.

Fransen beschränkt; Costalrand unten beim fj blaßgelb; die blauen Zeichmingen, besonders der 5. und 6.

Disce Istreif, stark entwickelt. Saumband des Hflgls wie bei lincea, sein Innenrand fast gerade. Bismarck-Inseln:
Neu-Hannover (Type), Neu-Lauenburg und Neu-Pommern. — aluensis Btlr. Vflgl wie bei bismarcki, der Apical , n«i».

fleck beim 5. oft so groß wie bei lincea, heim J gewöhnlich reduziert. Saumband des Hflgls schmäler, ähnlich.wie

bei bambucina und intermedia geformt, meist ebenso schmal, oft aber so breit wie bei bismarcki und lincea, doch

ist auch in diesem Falle sein Ird gebogen. Ciostalrand des Vflgls heim
J
unterseits blaßgelb. Auf allen Salo

mons-Inseln, südlich bis Guadalcanar, häufig. — dimidiata subsp. nov. J : Vflgl stärker blau gestreift als alle ilhuidiaUi.

andern Formen; der Apicalfleck fehlt oberseits und ist unten nur durch ein paar blasse Fransenschuppen an

gedeutet; Costalrand unten schwach gelblich. Aeußere Hälfte des Hflgls tief orange, dieses Feld unten b

ganz nahe an die Zelle tretend und unterhalb derselben basalwärts erweib rt. Biak, Geelvink-Bai, Holländisch

Neu-Guinea, 2 $£ von Dohektv entdeckt. — hemixantha subsp. nur. Vflgl mit großem Apicalfleck, die blau« n hemixantha.

Streifen mäßig entwickelt. Hflglsaum breit, bis an die untere Zellecke ausgedehnt, blasser orange als hei

lincea, aber nicht ganz so hell als bei bambucina. Tenimber-Inseln, 2 Paar im Tring-Museum.

0. milete. Schwarz. Kragen. Hüften. Hlbsspitze und beim ] auch die Beine und unterseits der Costal

rand des Vflgls orange; Hlh weiß geringelt, unten heim j ausgedehnt orange. Beide Flgl oben und unten

mit metallisch blauen Zeichnungen und weißen, zuweilen gelblichen Flecken, deren Verteilung aus der Figui

ersichtlich ist. Beim $ ist das 7. Hlbssegment unten in der Mitte nackt und vertieft. Rp auf Cissus; dunkel

schieferfarben, mit hellschieferfarbenen Flecken und schwarzen Punkten; Kopf und Bauchfüße gelb. Von
Sumatra bis Sumba und Ost-Celebes verbreitet. Die geographischen Formen sind nicht scharf umschrieben.

— milete Gr. (= conferta Wkr.) (3 h). Die blauen Flecke stark ausgebildet; HH> unten orange, nur beim

proximal mit schwarzen Querbändern, letztes Segment oben beim fast ganz orange, die hellen Binden dei

Oberseite bei <J und $ ziemlich breit und die hintern mehr odei weniger gelb. Sumatra; auch die Exemplare

von Engano mögen hierher gerechnet \\ Tdcn, obwohl bei ihnen die blauen Flecke weniger gut ausgebildel

sind. — leucisca subsp. nov. ( = milete auet.). Körper wie bei voriger Form, aber das letzte Hlbssegment des letici

$ an der Wurzel etwas breiter schwarz. Die weißen Flecke der Flgl größer und die blauen Zeichnungen, beson-

ders die Discalstreifen, verkleinert. West- und Ost-Java, häufig; Bali und Bawean. Bei einem unserer zahl-

reichen Exemplare aus Ost-Java, einem '.,: aus Melang, sind die weißen Discalflecke beider Flgl -ehr start ver

größert ; auf dem Vflgl reicht der 5. bis an die Zelle, und ist der Raum zwischen den beiden vor der Submedia

liegenden weißen Makeln kreisrund: die beiden unter der Zelle <\t^ Hflgls liegenden bleck, sind zusammen
geflossen : = ab. niveatar/fr. nov. — torva subsp. nov. : Entweder alle oder nur di.- proximalen weißen blecke Leider nivealn.

Flgl verkleinert ; die Discalflecke des Vflgls reiner weiß als bei kiicisca, die blauen Flecke etwas b.-sser au-
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bildet; die hellen Ringe des Hlbs schmäler, heim . weniger als die Hälfte des letzten Segments orange und

unterseits die Segmente 2 6 mit schmalem oder undeutlichem hellen Rande. Lombok, häufig bei etwa 500

»ata. bis 800 m im April Juni. ornata subsp. nov. In der starken Entwickelung der Manen Flecke der milete

ähnlich, aber die proximalen weißen Flecke sind kleiner und die distalen größer; auch sind die hellen Hlbs-

binden dünner, besonders isl beim das :. Segment oberseits zur Hälfte schwarz und der Hlb unten viel we-

sumbana. rüger ausgedehnl orange. Sumbawa, bei 600 1200 m, häufig, sumbana subsp. nov. Der javanischen Form

zum Verwechseln ähnlich, aber die proximalen weißen Fleck/' kleiner, die Discalflecke des Hflgls etwas weiter

vom Saume entfernt, die blauen Zeichnungen besonders unterseits schwächer als bei den vorhergehenden

„,„,,/„.!•' ii .. det. Sumba. - tnutata Wkr. ( fenestrata Wkr., rosenbergi Fldr.). Eine' große Rasse, bei

,. der die Fühler größtenteils weiß beschuppt sind. Süd-, Nord- und Ost-Celebes. - roeberi Ribbe ist auf ein
[

Vl)i , dei Insel Banggaja, östheh von Celebes, gegründet. Die Discalflecke beider Flgl sind etwas größer als bei

mutala und der Raum /.wischen den beiden vor der Submediane des Vflgls liegenden wi tßen .Makeln ist kreis-

förmig: Fühler nur vor der Spitze weiß. Hll> nicht weiß geringelt (? ).

liasalis. 0. basalis Rothsch., von Sula Mangoli, ist wohl nur sine Lokalform von milete. Es ist nur 1 ? bekannt.

IUI) oberseits mit Spuren von weißen Binden auf den proximalen Segmenten, unterseits mit großen orange

Flecken. Fühler nur vor der Spitze weiß. Die .Mittelflecke des Vflgls groß. Auf dem Hflgl der größere Teil

der Zell) und des Ahdominalfeldes weiß.

17. Gattung: IiOitgicella Jord.

In beiden Flgln entspringt die obere Mediane (Ader 3) proximal zu dem Zellapex und die Hflglzelle

ist über halb so lang wie der Flgl; sonst wie Ophthalmia. — Zwei malayische Arten.

L. mollis. Schwarz, Kopf und Palpen weiß gezeichnet, Hlb weiß geringelt oder die hintern Bänder

orange. Hlbsapex und Hüften orange. Flgl graublau mit schwarzen Zeichnungen; Hflgl mit großem schwarzen

mollis. Discocellularfleck. -- mollis Wkr. (4 h). Hlbsgürtel vom 4. oder 5. Segmente ab gelb. Vflgl ohne schwarze

Aderstreifen zwischen Subbasallinie und Submarginalflecken, die drei Hauptmakeln voneinander und vom
Costalrande getrennt, scharf umschrieben, die vor der Submediane liegende meist kreisrund. Malakka-Halb-

deeipiens. insel, Penang, Sumatra. Süd- und Nord-Borneo. - deeipiens Btlr. Hlb weniger ausgedehnt orange. Die

schwarzen Zeichnungen beider Flgl größer, die Submediane des Vflgls und einige der andern Adern schwarz,

der vor derselben liegende schwarze Medianfleck den Zellfleck berührend oder mit ihm zusammengeflossen:

die metallischen Zeichnungen größer als bei mollis. Nias, von Kannegieter und Mitschke in großer Zahl

gesammelt. Bei einem der ,' ' ist das Graublau sehr stark reduziert ; auf der Oberseite des Vflgls ist es in Fleck-

ehen aufgelöst, während die metallischen Flecke am Costalrande und wieder vor der Submediane einen Längs-

streif hihlcn: der Hflgl ist schwatz, nur das Abdominalfeld und ein Teil der Zelle ist mäßig dicht graublau

beschuppt. Unterseits trägt der Vflgl nur einige blaue Schuppen auf dem Discus und hat der Hflgl auch nur

caiameUui. Spuren von blauen Flecken: ab. catamelas ab. nov.

luctifera. L. luctifera Bsd. (3h). Körper blauschwarz, nicht hell gebändert; Kopf und Taster weißgefleckt,

Mesonotum hinten jederseits mit weißem Fleck: Hüften und heim J auch der größte Teil der Beine orange.

Flgl schwarz, weiß gefleckt. Rp auf „miana" (: \ Coleus bicolor) ; sammetschwarz, mit weißen Querbinden,
Kopf und Hlbsfüße orange. Analende der Pp sehr stumpf. - Java.

18. Gattung: AojjiM't'ra Latr.

Stirn mit kegelförmigem, abgestutztem Fortsatz, der einen erhöhten King trägt. Augen unbehaart.
2. Palpensegmenl lang behaart, die Behaarung besonders an der Spitze lang, worin Aegocera nahe mit Mimeu-

\,ia ceylonica, basalis etc. übereinstimmt. Fühler zwischen Mitte und Apex stark verdickt. Hlb wie bei

Mimeusemia oben an der Wurzel mit Haarschöpfen. Bei den typischen Arten reicht der längere Sporn des

proximalen Paares der Hintertibien nicht bis zur Wurzel der Apicalsporen. Tibien rauhhaarig. Geäder
wie bei Mimeusemia. Indien und Afrika.

A. tripartita Kirby (3 c). Die einzige Art, bei welcher das ; auf dem Vflgl ein Stridulationsorgan ähn-
lich wie bei Hecatesia trägt dies besteht aus einem länglich halbmondförmigen, durchsichtigen, quergerippten
Fleck, der zwischen I o talader und Oostalrand liegt. Der zirpende Ton. den das ; während des Flugs macht,
wird vermutlich dadurch hervorgebracht, daß die Mitteltarsen gegen den quergerippten Fleck gepreßt werden.
Vflgl beim ;

und mi1 einer Längsreihe von drei gelblich-weißen Flecken, von denen der I. und 2. zuweilen zu-
ammet Hflgl gelb, mi1 dunkelbraunem Saume und ebensogefärbtem Discocellularfleck. — Birma.

A. venulia Cr. (3c). Vflgl mit gelblich weißer Längsbinde, die an der Zellspitze unterbrochen, vor
der Unterbrechung erweitert und mit 2 schwärzlichen Punkten versehen ist. Hflgl ähnlich wie bei tripartita,
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das Saumband beim $ mehr rötlich-, beim
.
mehr schwarz-braun. — Von Ceylon bis Nordwest-Indien und Bin

verbreitet; fliegt vom Frühjahr bis zum Herbst. Nahe mit der afrikanischen rectilinea Bsd. verwandt.

A. bimacula Wir. (:5 c). Größer als die vorigen Arten. Stirnzapfen sehr lang. Vflgl mit drei gelblich bimacula.

weißen Makeln, von. denen die 1. länglich dreieckig und die 2. und 3. bindenförmig und schräggestellt sind.

Hflgl mit 2 dem Saumbande gleichgefärbten Makeln, die beim ; rötlich-, beim schwarz-braun sind. Die
beiden proximalen Makeln des Vflgls sind gewöhnlich miteinander verbunden. Zuweilen sind die Vflglfransi n

(mit Ausnahme der kurzen Schuppen) weiß. - Verbreitung wie bei venulia; doch findet sieh der Falter nach
Snellen auch auf Java. Der Falter schwärmt bei Tage niedrig über dem Boden zwischen niederen Pflanzen
und Gras.

19. Gattung: Hccatcsia Bsd.

Nahe mit Aegocera und Mimeusemia verwandt. Fühler noch stärker kolbig als bei Aegocera, mit stumpfer
Spitze, 3/i so lang als der Vflgl, der heim J am Apex schräg abgestutzt-abgerundet ist und zwischen Zelle und
Costalader oder darüber hinaus ein Stridulationsorgan trägt, mit dem während des Fluges ein lauter zirpender

Ton hervorgebracht wird (wahrscheinlich mit Hilfe der Mitteltarsen). Dies Organ bestehl wie hei Aegocera

tripartita aus einem durchsichtigen, quergerippten, länglich bohnenförmigen Fleck: die Costale und Submediane
sind dem Umriß des Flecks entsprechend eingebogen. Der Mitte des Flecks gegenüber ist der Costalrand ob r

seits warzenförmig verdickt . was hei .4. tri partita nicht der Fall ist. Die Stacheln der Tarsen sind bei ] und
lang; die Behaarung der Schienen und dt^ Hlhs ähnlich wie bei Aegocera. - Australien. Die Falter flieg« n

spät am Nachmittag bei Eintritt der Dämmerung und der kontinuierliche pfeifend-zischende Ton. der an den

Ton kleiner Cicaden erinnert, ist ziemlich laut.

H. thyridion Frist/t. (3 d). Vflgl mit drei weißen aus Flecken zusammengesetzten Querbinden. Hflgl thyridion.

orange mit dunkelbraunem Saum- und Costalband, mit dem der ebensogefärbte Discocellularfleck zusammen-
hängt. Hlh oben orange mit schwarzen Flecken, unten schwarz und weiß. West -Australien.

H. fenestrata Bsd. (3d). Vflgl oberseits mil nur 2 Fleckenbinden. Palpenglied :) kürzer als bei thy- (enestrata.

ritJion, — Victoria bis Neu-Süd-Wales.

H. exultans Wkr. (3 d). Hlb oben größtenteils schwarz. Vflgl des j viel schmäler als beim $; bei endlans.

beiden Geschlechtern vor und hinter der Mitte mit gelblichen Makeln, im Basal- und Saumfelde mi1 kleinen

gelblichen Flecken und überall mit ziemlich zahlreichen blauweißen Fleckchen geziert. Fransen beider Flgl

weiß gefleckt. - - West-Australien; selten in den Sammlungen.

20. Gattung: Platagarista gen. nur.

Stirnfortsatz abgestutzt, mit erhabenem Ring an der Spitze. Fühler dünn, zwischen Mitte und Apex
äußerst schwach verdickt, distal nicht komprimiert, sondern unten abgeflacht. Augen unbehaart. Palpen-

glied 1 und 2 rauhhaarig, 3 glatt und bei $ und $ lang. Schienen anliegend beschuppt. Geäder des Vflgls

wie bei Phalaenoides, aber die Querader tiefer eingebogen und die untere Zellecke fast spitz vorgezogen, die

Radiale 2 und 3 und Mediane 1 nahe zusammen von dieser Ecke; Costalrand proximal erweitert, j im Hflgl

mit 2 glasigen Streifen zwischen Costalader und Zellfalte, die Costale. Subcostale und Zellfalte eingebogen;

bei ö* und $ liegt che Zellfalte etwas unter der Zellmitte, so daß Radiale 2 nicht in oder vor der Mitte des Zell

apex entspringt, sondern deutlich unterhalb der Mitte. Das 1. Segment des Hintertarsus ist verlängert und

verdickt und trägt ebenso wie das 2. Segment auf der Außenseite eine von der Wurzel zur Spitze laufende

quergezähnte Leiste, die im Fluge zweifellos gegen die quergerippten Glasflecke gedrückt wird, um einen Ton

zu erzeugen. — Eine australische Art.

P. tetrapleura Meyr. (= albamedia Luc, macleayi Swinh.) (2g). Schwarz, Vorderhüften und Hlbs- ietraplewc.

spitze orange. Hlb mit schmalen gelbweißen Ringen. Vflgl mit einem sehr schlügen Discalbande von 6 Flecken

(3+ 3), die meist mehr oder weniger zusammengeflossen sind. Hflgl mit gelbweißem Bande, das die Subcostale

nicht erreicht und fast von gleichmäßiger Breite ist. Queensland und wahrscheinlich Neu-Süd-Wales.

21. Gattung: C'ruriopsis gen. nov.

Erinnert durch die gestreckten Flgl an ('rnrin. Fühler borstenförmig, allmählich verjüngt, distal

komprimiert und hier auch beim $ mit Borsten versehen, die länger als der Durchmesser eines Segments sind.

Stirnkegel sehr deutlich, aber ohne erhabenen Ring. Augen unbehaart. Palpenglied 3 bei ] und kurz.

Schienen anliegend beschuppt. 2. Subcostalast des Vflgls von der Anhangszelle, 3, t und 5 zusammen gestielt
;

Mediane 1 von der untern Zellecke, dicht neben der :!. Radiale, Mediane - ungewöhnlich weit proximal abzwei-

gend, an der Zelle weiter voii dei' 1. Mediane ent feint als am Rande; im Hflgl Radiale 3 und Mediane 1 zusam-
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,1 von der untern Zellecke, aichl getrennl entspringend. Die einzige hierhergehörige An steht bei Hampsob

sowie im paläarktischen Teil des gegenwärtigen Werkes, Bd. 3, unter Ophthalmia, unterscheidet sich aber

durch die vollständig borstenförmigen Fühler, und paßt wegen des kurzen 3. Palpengliedes und der Stellung

2. Medii les Vflgls auch nicht recht in Argyrolepidia.

C. funebris. Körper oben schwarz, unten gelb, Kopf und Thorax oben weiß gezeichnet, Eibssegment 1

oben weißgerandet, die übrigen Segmente mit gelben Rändern. Flgl trüb weißgefleckt, Vflgl mit bläulichen

futicbris. Fleckenreihen vordem Saume; Fransen beider Flgl weißgefleckt. Nord-Indien und China, -funebris Moore

Zum Unterschied von Wer chinesischen Form vithoroides Leech (vergl. Bd. 3, 58, Taf. 1 I) ist das weiße

Hflglband in der Zelle nicht durch eine schwarze Querlinie geteilt. Die Discalflecke des Hflgls sind zuweilen

cognata. unterdrückt. Sikkim; Assam. cognata subsp. nov. ',. unterscheidet sich von vithoroides durch die größere

Ausdehnung des Weiß auf dem Hfgl.; das weiße Discalband is1 breiter als das schwarze Mittelband, mi1

Ausnahme der beiden zwischen l. und 3. Radiale liegenden Flecke. Außerdem besteht auf dem Vfgl die

innere postdiscale Fleckenlinie aus weißen und größeren Flecken. Horisha, Formosa.

22. Gattung: Argyrolepidia Hmps.

Fühler borstenförmig, zwischen M it ti- und Apex nicht verdickt, distal etwas komprimiert. Augen nackt.

Stirn kegelförmig erhöht, mit oder ohne erhabenen Ring. Hlb oberseits an der Wurzel rauhhaarig. Vflgl mit

Anhangszelle, von der der 2. Subcostalast abzweigt : Radiale 2 und 3 und Mediane 1 nahe zusammen. .Mediane 1

und 2 an der Zelle ungefähi so weit wie am Saume voneinander entfernt ; im Hflgl die untere .Mediane nahe der

Zellspitze. Die Arten sind zum Teil von Hami'non unter Phalaenoides behandelt, unterscheiden sich abei

alle durch die nicht verdickten Fühler. Eine papuanische Gattung. Die trüberen Stände sind von keiner Art

bekannt. Odia Hbn., Verz. wurde für pamphilia und 4 andere Heteroceren aufgestellt ; die erste Art
. auf

welche die Beschreibung paßt, ist 0. acharia Cr., Pap. Ex:. Taf. 346 C, die deshalb als Type angesehen

werden sollte.

a) K o ]> f und T h o r a x o b e r s ei t s nicht gel b.

A. pamphilia. Schwarz, I. Palpenglied, Kehle, Vorderhüften und Apex des Hlbs orange, Hlb blauweiß

geringelt. Vflgl oberseits mit weißem Zellpunkte und weißem Discalbande, außen von letzterm£2 Flecken-

binden und in der Wurzelhälfte mehrere Flecke glänzend blau. Hflgl gewöhnlich am Saume glänzend Mau
gefleckt, auch in der Zelle und oft auch unter derselben blaue Flecke oder Spuren derselben; Fransen weiß.

ombiranus. Molukken. ombiranus Jord. Die blauen Zeichnungen*der Oberseite nur spurweise vorhanden: das weiße

Discalband des Vflgls -'i—4 mm breit. Unten ist das Blau gleichfalls reduziert, aber doch auf dem Vflgl ganz

madina. ähnlich wie bei den folgenden Formen verteilt. 1 9 von Obi. — madina subsp. nov. $ : Die blauen Zeichnungen

gul ausgebildet, das weiße Vflglband schmal; die blauen Randflecke des Hflgls bilden ein nach hinten etwas

erweitertes Hand, das vom Apex oder der Subcostale zur untern Mediane reicht. Auf der Unterseite trägt der

Vflgl ein blaues Band außen von der weißen Binde. Berg Mada auf Buru, 5 3ä> im September gefangen. -

pamphilia. pamphilia Stall ( eusebia Stoll, micacea Wkr., ceramensis Kirby) (3 c). Das blaue Saumband der Vflgl-Ober-

seite vor dem untern .Medianast plötzlich erweitert. Vflgl-Unterseite beim J ohne blaues Discalband oder höch-

stens mit Spuren eines solchen. Amboina. (Vram.

novaehiber- A. novaelüberniae Bsd. (3 b). Der vorigen Art ähnlich, aber die Wurzelhälfte des Hflgls (excl. Costalsaum)
""". metallisch blau. Misma.rek-1 nseln : Neu-Mecklenburg, Neu-Hannover ; im Museum Tring 2 [ ;. I <j>.

A. leonora. Thorax oben mit blaugrauen Querzeichnungen; Hlb blauschwarz, oben nicht oder un-
deutlich hell geringelt, die Spitze orange; Hütten. Unterseite der Schenkel und Mitte der Mitteltibie rost-orange.

Auf dem Vflgl ein Zellfleck und ein discales Fleckenband weiß, die folgenden Zeichnungen blau: eine winkel-

förmige Di nie an der Wurzel, darauf eine Querlinie, ein Fleck unter der Zelle, eine Discalhnie, die vor dem Anal-
uinkel zunächst wurzelwärts und dann zum Hrde läuft, und vor dem Saume eine Fleckenreihe. Hflgl schwarz,
mit gelblich-weißer Fleckenbinde vom Analwinkel Ins zur untern oder mittlem Radiale. Fransen weiß und

leonora. schwarz gefleckt. Tropisches Australien. leonora DU. Das Hflglband steht vom Saume entfernt: Nbrdwest-

la«80. Australien: l't. Darum und Pt. Essington. taSSO subsp. nov. (3g). Das Hflglband nahe am Saume und et-

was breiter als bei leonora, der vorderste Fleck so lang wie seine Entfernung vom Saume. Cedar-Bai, südlich
von Cooktow u. Qu ensland, i

[ ;.

A. aethrias Turn.
|

cyanobasis Hmps.) (4c). Kopf und Thorax: schwarz mit gelblich-weißen Zeich-
nungen; Brust gelblich-weiß behaart, Mitte der Mitteltibie orange; Hlb oben bläulich-grau, unten proximal
weiß, di -i il orange, Apex orange. Vflgl oberseits mit vier weißgelben .Makeln vordem Hrde und einem solchen
Discalbande; dies Band reicht bis zur untern Mediane, ist in der Mitte eingeschnürt und seine untere Hälfte
außen in drei Zähne ausgezogen, eine Anzahl Fleckchen in und vor der Zelle und eine Fleckenreihe vor dem
Saume blau; Fran en am Apex und vor dem Hinterwinke] weiß. Hflgl schwarz mit weiß gefleckten Fransen.
die Basalhälfte grünlich gelb, unterseits ist dies Feld bis zum Analwinkel ausgedehnt. Nordwest-Australien.

'"' /'""- A - palaca ß. u. J. (3 a). Olivenbraun; Hlb fein blauweiß geringelt, Hütten und Behaarung der Schenkel
orange. Vflgl oben braun mit schwacher Andeutung eines blassen Discalbandes; Hflgl schwarz, mit blauem
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Schimmer und großem glänzend blauen Mittelfleck. Unterseite der Vflgl mit weißer Discalbinde und kleinem

weißen Zellfleck, die Wurzel blau; Hflg] mit großem glänzend blauen Wurzelfelde, das hinten etwa doppell sc

lang als vorne ist; Fransen oben und unten mit weißem Fleck vor dem Analwinkel. — In den Bergen Britisch

Neu- Guineas.

A. mutans Rothsch. Körper oben last wie bei voriger Art; der Hlb unten beim J größtenteils, beim mutam

an der äußersten Spitze gelb. Vflgl oben mit blauen Punkten im Basalfelde und einem schmalen Discalbande,

das etwas deutlicher als bei palaea ist: Hflg] mit großem weißen Mittelfleck, der in die Zelle eintritt und blau

umrandet ist; Fransen beider Flgl ungefleckt. Das Blau der Unterseite von ähnlicher Ausdehnung wie bei

palaea, den weißen Fleck überziehend: Vflglband durch die Adern unterbrochen, schmal, die Costalader nicht

erreichend. - [n den Bergen Britisch-Neu-Guineas.

rw.A. lunaris R. u. J. (3b). Vflgl oben mit Zellfleck und Discalband, beide deutlich. abeT mein- oder we- lumt

niger braun schattiert; Hflgl mit mehr oder weniger halbmondförmigem weißen Zentralfleck, der nicht in die

Zelle eintritt, das Wurzelfeld bis zum Außenrd des Flecks glänzend blau. Fransen
( J) mit weißem Fleck am

Apex beider Flgl und am Analwinkel des Ht'lgls. -- In den Bergen Britisch-Neu- Guineas.

A. resplendens 7?. u. J. (4b). j : Größer als die vorigen Arten. Hlb schwarzblau, blauweiß geringelt, resplendctu*

unten weiß. Vflgl blauschwarz, mit gradem weißen Schrägbande auf dem Discus und dünnen blaugrauen

Aderstreiten vor dem Saume. Hflgl sehr stark glänzend blau, mit großem weißen Felde, das vom Abdominal-

rande bis zur Subcostale reicht und außen gleichmäßig gerundet ist. I ] aus den Bergen Britisch-Neu-Guineas.

A. fractus Rothsch. (3 b). Thorax oben blauweiß gestreift und gefleckt ; Hlb blauweiß geringelt, die Spitze fra<

'

wenigstens unterseits orange : Hüften gelb behaart. Auf dem Vflgl ein Zellfleck und ein aus 5 Flecken bestehendes

gebogenes Discalband durchsichtig weiß, an der Basis und vor dem Hrd blaue Flecke, zwischen Band und Saum
2 Reihen solcher Punkte. Hflgl mit 2 getrennten weißen Makeln und blauem Basalwisch. — Ganz Neu-Guinea

und Nord- Queensland.

A. aequalis. Die Hlbsspitze sowie die Hüften und die Wurzel der Palpen lebhaft orange, die distalen

Hlbssegmente unten breit schwarz gebändert
; das Vflglband grader als bei fractus. die Flecken der inneren

Postdiscalreihe zwischen den Adern, nicht auf denselben. Geographisch variabel. Von den Am- bis zu den

Salomons-Inseln verbreitet. — caeruleotincta Luc. (3b). Blasser braun als die übrigen Rassen, Thorax oben cueruleo-

fast ganz ohne Zeichnungen und Vflgl nur mit Spuren von blauen Punkten: Vflglband oberseits bis an den '""'"

Costalrand reichend: die beiden Makeln des Hflgls auch beim ?j weit getrennt. Queensland. — aequalis Wkr. aequalis.

(= dohertyi Oberth.) (3 c). Schwarzbraun. Thorax mit blaugrauen und weißen Zeichnungen; Vflgl mil mehr
oder weniger zahlreichen blauen Fleckchen. Die beiden .Makeln des Hflgls berühren einander beim . zuweilen

auch beim ]. Aru-Inseln; Holländisch-, Deutsch- und Britisch-Neu-Guinea und Fergusson; nicht selten. -

capiens Jord. Die weiße Beschuppung auf den Palpen, Beinen und der Hlbsunterseite weniger ausgedehnt "</<;< „v.

als bei aequalis, auch ist das blaue Wurzelfeld der Hflgl-Unterseite verkleinert. Heim ; ist die untere weiße

Makel entweder nur spurweise vorhanden (bei 3 unserer 6 ] ]) oder sie ist so groß wie bei aequalis, beim ist

sie so klein wie bei caeruleotincta und berührt den Zentralfleck, was auch bei einem J der Fall ist. Auf der

Treasury-Insel des Salomon-Archipels. -- integra Jord. Vflglbinde beim o -— 3. beim 2 4— 5 mm breit, die inlcgra.

unmittelbar distal von derselben stehenden blauen Flecke gut entwickelt und gewöhnlich zu einer Linie zusammen-

geflossen. Hflgl mit einer großen weißen Makel, die beim ; etwa, die Breite des schwarzen Saumfeldes hat und

gewöhnlich am 2. Medianast eingeschnitten ist; beim . ist die Makel doppelt so groß wie heim ; und meist

doppelt so breit wie der schwarze Saum, der Abdominalrand bleibt aber immer schwarz. Auf den Salomons

Inseln Bougainville.Choiseul, Isabel, Rendova, Guizo,Vella Lavella, Kulambangra. von Meek in Anzahl gefangen.

salomonis Hollisch. (= solomonis [Rothsch.] Hmps.) (2g), von der mir 1 ,
von Tulagi, Guadalcanar (bei der salomonis.

Originalbeschreibung wurde der Fundort irrtümlich Tugela geschrieben) vorliegt, kommt dagegen dem von

capiens sehr nahe, nur sind die beiden Hflglmakeln etwas größer und an der Mediane breiter vereinigt und ist

die Wurzel des Hflgls in und vor der Zelle dichter blau beschuppt.

A. concisa spec. nov. ]: Kopf und Oberseite des Thorax schwärzlich olivenbraun, der erstere deutlich, concisa.

der letztere sehr schwach grauweiß 'gezeichnet : Wurzel der Pallien und die Brust gelb, Haftklappen graugelb

und schwarz behaart; Hlb schwarz, bläulich weiß geringelt, unterseits größtenteils weiß, Segment 7 und 8

ganz schwarz. Vflgl oberseits dunkel purpurbraun, nahe der Wurzel, am Costalrande in und distal von der Mitte,

und vor dem Saume auf den 3 oder 4 hinteren Adern mit blauen Fleckchen, Fransen am Apex weiß; ein dünnes.

weißes, durch die Adern zerschnittenes Band von der Spitze der Anhangszelle bis zur 2. .Mediane. Hflgl mit großem,

elliptischem, durchsichtig weißem Fleck, der 7 mm lang ist und von der Wurzel etwa so weit wie vom Hrd ent-

fernt bleibt, die Wurzel blau bestäubt: unter dem Apex ein weißer Fleck auf den Fransen. Unterseits ist die

Wurzel beider Flgl blau; die Vflglzelle trägt, wie auch oben, keinen weißen Fleck. - 1 <J aus den Vorbergen

des Schneegebirges in Holländisch-Neu-Guinea.

A. goldiei. Der vorigen Art ähnlich; Pronotum gelb gerandet, Apex des Hlbs orange: Vflglband nicht
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durch die Mein unterbrochen; die Vflglmakel mehr quergestellt; Hflgl unten an der Wurzel mtblauem Costal-

,„„, streif. Neu-Guinea, in mehreren Lokalform« n figurata subsp. nov. (3a) Vflgl mit blauen Fleckchen nahe der

Wurzel und distal vom Bande, ail weißem Zellpunkt; die Hflglmakel vom Abdominalrande getrennt.

ünterseits ha1 ,11,. ZeUe des Vflgls bei ; und zwei Flecke. Humboldt-Bai in Holländisch Neu-Guinea (Type)

.„.,-,„. und Deutsch Neu-Guinea; Lieg« in Anzahl vor. perisa subsp. nov. Vflgl nur im Wurzelfelde mit em paar

1,1,,,,,, Fleckchen- in der V, lle aur ünterseits zwei Fleckchen, die beide blau smd; Hflglmakel wie vorhin, beim

erundel Der Hlb des ; oben auf Segmenl 2 und 3 weiß behaarl
;

Afterbüschel in der Mitte schwarz.

,joldie\ Milne Bai Südostspitze Neu Guineas. goldiei Bruce. Drei oder mehr Hlbssegmente oben weiß; Vflgl ober-

seits ohne blaue Flecke; Hflglmakel den Abdominalrand erreichend. Analbüschel des } oben in der Mitte schwarz.

Bei l'i Moresbj und am \xoa Fluß in Britisch-Neu-Guinea. cremor subsp. nov. ]
.

Taster schwarz und

gelb, nur an der Spitze des 2. Gliedes mi1 einigen weißlichen Schuppen; Behaarung der Vorder- und Hinter-

hüften blaßgelb. Petagia ohne weißen Fleck. Hlbssegmente 2—4 oben ganz rahmfarben, 5—7 schwarz,

nicht weiß gesäumt. Vflgl wie bei goldiei oben ohne blaue Flecke, nur mit einem blauweißen Costalpunkt an

der Wurzel, Discalband und Hflglmakel sahnefarben, letztere wie bei goldiei den Abdominalrand erreichend.

i ; vom Goliath-Berge, Schneegebirge im Süden von Holländisch-Neu-Guinea, im März lull in etwa 1 :. i

vaa \ s Mim en. Mögücherweise sind goldiei und cremor von figurata und perisa spezifisch ver-

schieden; wir haben aber keine strukturellen Unterschiede gefunden.

inmmpicua. A. inconspicua Rothsch. Größer als die vorige Art. Das Pronotum schwach grau gerandet;

Hlbsunterseite weil.!, heim <\^ letzte Sternit größtenteils schwär/., mit orangefarbener Spitze. Hflglmakel

viel größer als bei goldiei, den Abdominalrand erreichend, an der Mediane wenigstens doppelt so breit als der

schwarze Saum. Haftklappen des ; graugelb und schwarz behaart. Vflolliinge 22—27 mm. -- Humboldt-Bai

und Kapaur, Holländisch Neu-Guinea.

tcula. A. unimacula Lower ist mir nicht in Natur bekannt. : Spannweite 10 mm: Körper schwärzlich,

Palpen ünterseits grau. Vflgl mit einigen blauweißen Fleckchen; auf dem Discusvon 2
/» der Costa zum Hinter-

winkel den es nicht erreicht, ein weißes Band, das vorne am breitesten und hinten eingeschnürt ist: Hflgl mit

>ßem, rundem, weißem Fleet in der .Mitte und weißgefleckten Fransen. — .Mackay. Queensland, 1 . .
im Ok-

tober gefangen. Ob von goldiei artlich verschieden '

A. aurea. Kopf, Thorax und Wurzel des Hlhs blauschwarz, Hlb oben orange, unten schwarz mit weißen

Querbinden, Hüften grau behaart. Vflgl mit breiter tief orangefarbener Binde vom Costalrande zum Analwinkel,

wo sie basalwärts ausgezogen ist: Hflgl mit orange Binde. Beim
>

ist die Wurzel des Hlbs ausgedehnte]

schwarz als heim ; und die Hflglbinde schmäler. Unten sind die Binden blasser als oben, die des Hflgs außer-

aurea. dem schmäler and kürzer. Neu-Guinea. — aurea Jord. (.'5 a). Vflglband hinten nur ganz wenig basalwärts aus-

gezogen, an der Submedianfalte nicht breiter als am Costalrande. Etwa, ein Dutzend j ] an der Süd- und Nord-

vida. seite des (»wen Stanley-Gebirges in Britisch-Neu-Guinea von Meek entdeckt. - fervida subsp. um-. ]: Vflgl-

binde an der Submedianfalte breiter als am Costalrande, vor dem Hrd länger hakenförmig ausgezogen: Hflgl-

band etwas breiter, besonders costalwärts, als bei aurea und etwas tiefer orange. , : Vflglband hakenförmig wie

beim J; Hflglband etwa so breit wie der schwarze Saum, in der Mitte ausgebogen. Hlbssegmente 1—3 oberseits

fast ganz und die Wurzel von 4 schwarz, 5—6 an der äußersten Wurzel und 7 in der Mitte oder vor der Spitze

schwärzlich. In den Vorbergen des Schneegebirges im Süden von Holländisch Neu-Guinea in der Nähe des

l Melinits des Oetakwa-Flusses, im November; eine Anzahl J ] und 2 , . (A. S. Meek).

1>) Kopf undj Thorax gelb mit schwarzen Flecken.

A. megisto. Die mir vorliegende ziemlich beträchtliche Serie beweist durch die zahlreichen Zwischen-

stufen, daß die bisher als artlieh verschieden behandelten megisto, neurogramma und basiplaga mir Können
einer Species sind. Hlb schwarzblau oder grünlich, mit gelber Spitze. Vflgl stahlblau, das äußere Drittel braun-

schwarz, die Adern gelblichweiß gestreift .im Basalte Ide eine dünne und eine breitere und auf dem Discus eine breite

megisto. gelblichweiße Binde. Hflgl schwarz, schwach metallisch, mit oder ohne weißes Feld. f. megisto Bsd. ( pyrali-

neuro- Eormis Wkr.) (3b), Mittelfeld des Vflgls nur mit hellen Aderstreifen; Hflgl ohne weiße Makel, f. neurogramma
'"'"""""• Meyr. (3 b), Mittelfeld des Vflgls ganz oder größtenteils bläulich grau, zuweilen fast der ganze Flgl von dieser

. I' rbe; Hflgl ohne weiße Makel, f. intermedia form. nov. Vflgl wie bei megisto oder fast wie bei neurogramma, Hflgl

'. mit weißem Mittelfleck, der oben mehr oder weniger schwarz schattier! ist. f. basiplaga Rothsch. (:5c). Vflgl

wie bei intermedia; Hflgl mit großer weißer Makel, die bis zur Wurzel reicht. Holländisch- und Britisch-

Neu Guinea, ziemlich häufig; kommt sicher auch im deutschen Gebiel der Insel vor.

A. restrictus Rothsch. (3c). Vflgl oben und Hflgl unten viel stärker glänzend als bei megisto; Vflgl nur
dista iii. die Binden stark reduziert, dagegen ist ein Fleck in der Zelle vorhanden. Bismarck-Archipel:
Neu-Pommern und Neu Hannover.

j!.">. Gattung: ItiMlinoccra Hmps.

gyrolepidia sehr ähnlich, die Fühler etwas dünner und beim ; mit längern Cilien bekleidet, das
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3. Palpenglied kürzer, das 1. Hlbssegment dien mit einem Schuppenbüschel. Australien, Neu-Guinea
und Tenimber; 3 Arten.

R. maculosa Rothsck. (4 b). Kopf und Thorax gelb gefleckt oder die Zeichnungen des Meso- und Meta- <»»

notums weiß. Hlb gelb und schwarz geringelt. Flglzeichnungen weiß oder gelblich; Vflgl mil Kick in der Mitte

des Hcds. einer eingeschnürten Discalbinde. je einem Fleck neben dem Apex und dem Hinterwinkel und einer

veränderliehe Anzahl Punkte auf dem Discus, in der Zell" und vor dem Hrd. Hflgl mit großer Makel in der Basal-

hälfte und einem Fleek vor dem Analwinkel, Fransen gefleckt. Rp (nach geblasenen Stücken) gelblich, mit

zahlreichen dünnen, braunen Querstreifen, auf der Mitte jedes Segments ein Gürtel schwarzer Punkte, die je

ein langes helles Haar tragen; Brustfüße und eine Seitenmake] an den Bauchfüßen glänzend schwarz; Kopf
rötlich. Pp am Apex stumpf, das letzte Segment oben gerieft und beiderseits kielförmig erweitert. Queensland.

R. placodes Lower (4 c), die mir nicht vorliegt, ist wohl nur eine Lokalform der vorigen Art. Die hellen pla<

Punkte des Vflgls fehlen fast alle und die Fransen des Hflgls sind größtenteils dunkel. Tasmanien

R. vagata Wkr. ( = kuehni Eothsch.) (4b). Ulli unten ganz gelb, ohne schwarze Binden. Vflglband vagata.

länger, schräger, nach hinten verjüngt, und die Hflglmakel größer als bei maculosa. Nordwest-Australien,

Tenimber, Dammer, Letti. Sumba und Britisch-Neu-Guinea.

24 Gattung: Irialiiiia Turn.

Gleichfalls Argyrolepidia ähnlieh, aber die Fühler distal deutlich komprimiert, beim j die feinen Härchen
länger und die Segmente auf der Unterseite etwas voneinander getrennt, so daß die Fühler in Seitenansicht

schwach sägeförmig erscheinen. — Australien.

a) Hlb o 1) e n a n d e r Wn r z e 1 oh n e H a ar b ü s c hei.

I. affinis Bsd. (= vindex Bilr.) (4c). Braunschwarz, Mitte der Mitteltibien und Hlbsspitze gelb, Hlb affinis.

oben mit dünnen und unten mit breiten weißen Binden. Vflgl mit zahlreichen gelblichweißen Punkten in der

Basalhälfte. einem ebensolchen Discalbande, das eingeschnürt oder in zwei Makeln zerteilt ist; vor dem Saume
eine Reihe Pünktchen. Hflgl mit weißen, mehr oder weniger schwarz gefleckten Fransen und unterseits mit

bläulich-weißen Punkten. -- Neu-Süd-Wales. Queensland.

I. metastieta Hinps. (4 c). Der vorigen Art ähnlich, aber der Hflgl mit weißen Flecken auf der (»her- metasticla.

seite und das Discalband des Vflgls zu 3 kleinen Flecken reduziert. Hlb unten ganz weiß. — Nordwest-Australien.

I. hemiphragma Lower (4 c). Größer als die vorigen Arten. Rotbraun; Hlb an der Spitze gelb, unten hemi-

gelb gebändert; Discalband des Vflgls schmal, außen einmal, innen zweimal gebuchtet; Hflgl mit weißem /
,/"'".'"""-

Mittelmond, der von der obern Radiale zur Submedianfalte reicht, aber nicht in die Zelle eintritt. - Peith.

West-Australien

.

I. diversa Wkr. (4 b). Kopf, Thorax, Beine und hintere Hälfte des Abdomens größtenteils orange, diversa.

ein breites Hflglband ebenso gefärbt. Vflgl mit blaßgelben Zeichnungen, ähnlich einem eingeschnürten

Discalbande. eine Mittelreihe von 3 Flecken und einer großen Subbasalmakel ; vor dem Saume eine Reihe Fleck-

chen; Fransen beider Flgl gelb gefleckt. — Nordwest-Australien, die mir vorliegenden Stücke (2 [ ; 3 ) im
Januar und Februar gefangen.

b) Hlb o l> e n a n d e r \Y u rz e I mit H a a r b ü sc hei.

I. ardescens Btlr. (3 b). Kopf und Thorax mit gelblich-weißen Zeichnungen, ein Haarbüschel an der Ullis ardes ens.

wurzel, che Hlbsspitze. die Hüften und die Mittel- und Hinterschenke] und -schienen orange. Vflgl mit purpur-

rotem Längswisch vor der Submediane; Zeichnungen ähnlieh wie hei diversa aber blasser, zwei Reihen Punkte
vor dem Saume, in der Zelle und auf dem Zellschlusse je ein blauer Fleck. Hflgl schwarz, mit weißgefleckten

Fransen. - - Nordwest-Australien; Queensland.

I. subaspersa Wkr. (= monophyes Turn.) (4 c). Schwarz. Brust und Hüften grau behaart. Hlb subaspersa.

oben (und an den Seiten) mit gelben, unten mit weißen Binden. Flgl schwarzbraun, Vflgl mit gradem weißen
Bande vom Costalrande zum Hinterwinkel. - Neu-Süd-Wales und Queensland.

I. fluitans Lucas. Mir in Natur unbekannt ; wahrscheinlich = subaspersa. j? : Spannweite 35 mm. Hlbs- fhnlans.

segmente goldgelb gerändert, Spitze des letzten Segments schwarz. Vflgl braunschwarz, mit wellenförmiger

weißer Binde von 3
/s der Costa zum Hinterwinkel, dies Band proximal in der .Mitte schwach winkelförmig vor-

springend, ebenso auf der Distalseite bei ' .-, seiner Länge. Hflgl schwarz, Fransen schwarz, grau schattiert

— Brisbane, Süd- Queensland, 1 $ im November am Licht gefangen.

XI 4
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callisto.

lT) Gattung: [panica Hmps .

ähnlich Idalim durch einen Langen, abgeplatteten, scharfkantigen Stirnfortsatz ausgezeichnet

Fühler ,

, mii ziemlich langen Tibien , die Segmente etwas komprimiert und ventral

einander nicht berührend, daher der Fühler in Seitenansicht gesägt erscheinend, die Segmente tragen aber

keine wirklichen Zahnfortsätze. Rp von, allgemeinen Agaristiden Typus, schwarz geringelt, mi1 schwarzen

Punkten, auf denen je ein Haar steht, LI. Segment etwas erhöht. I papuanische Art, die westwärts bis zu den

kleinen Sunda Inseln geht

.

I. comigera Btlr. (4 b). Kopf, Thorax und Palpen schwarzbraun mit gelblich-weißen Zeichnungen

HU» und Hflgl gelb. Vflgl heller oder dunkler braun, die etwas veränderlichen Zeichnungen ähnlich wie bei

/ diversa und /. ardescens. Auf dem Hflgl ein Saumband und ein Mittelmond schwarzbraun. Die Fransen

beider Flgl weiß fleckt. Rp gelb oder rötlich, mit zahlreichen schwarzen oder braunen Querbändern,

das mittlere Band seitlich unterbrochen und dorsal eine auffällige U-förmige .Makel bildend, oberhalb der Füße

Ingsstreif; Kopf, Pronotum und die Unterseite, sowie gewöhnlich auch eine Quermakel auf Segment

ll ,,,1 od i oran Tropisch Australien, Neu-Guinea, Tenimber, Sumba; häufig.

26. Gattung: Apina Wkr.

Hauptsächlich durch die Fühler und den Stirnfortsatz gekennzeichnet. Die Fühler heim ; lang zwei-

kämmig, beim unten abgeflacht und kurz zweizähnig. Stirnfortsatz lang, nackt, scharfkantig, die abgestutzte

Spitze eingebuchtet, Stirnrand in eine scharte Kante vorgezogen. Alle Tibien in der Mitte lang behaart. Geäder

ähnlich wie bei Idalima und Ipanica. - 1 australische Art.

A. callisto Wkr. {- calisto Bsd.) (4 b). Schwarz. Kopf und Thorax weißgelb gestreift. Hlb gelb geringelt,

unten ausgedehnter schwarz als oben. Vflgl rostbraun gestreift. Grundfarbe schwarz, auf dem Diseus eine

variable Binde, in der Zelle zwei Flecke, im Wurzelfelde und am Hrd Querzeichnungen und am Saume eine

Reihe Punkte, auf dem Hflgl eine Discalbinde und eine Reihe Sauinflecke gelbweiß. — Die Rp. welche auf offenen

i trasflächen zuweilen in großer Zahl vorkommt, soll haarig sein; eine nähere Beschreibung fehlt. Von Tasmanien

bis Queensland und West Australien verbreitet und an vielen Orten sehr häufig.

_V Gattung: Ajjarisiodes Hmps.

Unterscheidet sich von Apina wesentlich dadurch, daß die Stirn nur einen schwachen runden Höcker

statt eines Honis trügt. - 1 tasinanische Art.

feisthameli. A. feisthameli H.-Schäff. Schwarz, Kopf, Thorax und Flgl mit gelbweißen Zeichnungen: Schenkel.

unvollständige Binden auf den distalen Hlbssegmenten, sowie ein Haarbüschel oben an der Hlbsbasis gelb.

Vflgl mit 2 Zellflecken, einer gebogenen Discalbinde. die bis zur 2. .Mediane reicht und hinten gewöhnlich bis zur

Zelle ausgezogen ist. so« i- vordem Apex eine kurze Zickzacklinie und am Saume eine R^ihe Prmkte: auf dem Hflgl

eine breite-, proximal fast grade, außen gerund"t<\ hinten /.ugespitzte Binde. Zeichnungen der Flgl unten größer.

Tasmanien.

28. Gattung: Sou«l
t
vra Stretch.

Stirnhöcker abgestutzt, mit erhabenem Bing. Augen unbehaart. Palpenglied 1 und 2 lang behaart.

Fühler entweder zwischen Mitte und Apex deutlich verdickt (einige ; ;). mit kurzen Cilien, oder borstenförmig

und distal mehr oder weniger deutlich komprimiert und ziemlich langen Cilien und Borsten verseilen (einige

,' ,' und alle i Hlb oben mit I oder mehreren Haarschöpfen, l. Tergil nur vorne durch einen Schlitz von dem
Pleurum getrennt. Alle Tibien lang behaart. Rp mit zerstreuten langen Haaren bekleidet, auf Vitis. nur

von einer Ait bekannt (transiens)

.

[ndo-malayisch, nordwärts Ins Japan verbreitet.

a) j j mit d e ii i I i c h v e r d ick t e n F ü h I e rn.

S. albifascia Wkr. (Bd. :(, Tat', l t [in albifasciata verdruckt,). Hlb gelb, mit einer Reihe brauner Haar-
schöpfe auf den proximalen Segmenten. Vflgl oben mit braunen odei schwarzen Querlinien, ebenso gefärbtem
Ring und Nierenfleck, und einem breiten kurzen weißen Discalbande, das oft stark braun schattiert ist: Hflgl

ii .-in. sehr breiten, hinten allmählich verjüngten, den Analwinkel nicht ganz erreichenden
brat Saumbande. CJnterseits ist das Wurzelfeld desVflgls scharf begrenzt gelb und und das Discal-

auf braunschwarzem Grunde. Süd- und Nord Indien, südwärts bis zur Malakka-Halbinsel und
den Andamanen verbreitet.

S. nepcha Mm»; ist mir nicht in Natur bekannt. Die Fühler sind als gelb besehrieben. Der Vflgl trägt

Zellfleck und ein schmales weißes Discalband, während der Hflgl gelb mit schwarzem
b distal schwarz; Discalband des Vflgls breit, von der Costa bis zum

Hinterwinkel weißem Mitt rlfleck vom Costalrande zum Zellende. Sikkim.

albifa
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S. poecila spec. nov. 3 ' Körper ähnlich wie b< i albifascia gefärbl . aber der Uli» oben nur mit I schwarzen poccila.

Haarschopf; 3. Palpenglied so lang wie bei venosa; Stimzapfen sein- schlank, last zu einem Punkt verjüng!

Die Beschuppung des Prothorax, und der Vflgl im Wurzel- und Saumfelde und vor dem Hrd purpurrot, etwas

glänzend: der Vflgl mit bläulich weißen Schuppen übersät, distal vom Zellende eine große weiße .Makel auf

schwarzem Grunde, außen von derselben eine trüb graublaue Linie, die am Costalrande weiß ist, Fransen deut-

lichgewellt. Hflglgelb, ein vorne breites, nach hinten verschmälertes Saumband, das den Analwinkel rtichl er

reicht, schwarz. Fransen beiderseits sowie die des Vflgls unterseits weiß gefleckt. Inten is1 die Wurzel des Vflgls

bis halbwegs zur untern Mediane gelb, am Zellapex eine weiße sanduhrförmige Quermakel, das weiße Discalband

scharf umschrieben, bis an die untere Median" reichend, Spitze des Flgls braunrot. Vflgllänge L3 mm. 1

ohne Fundort aus Koll. Elwes, wahrscheinlich aus Sikkim stammend.

S. venosa Moore. Vflgl grau, ein breiter Hrdsstreif und eine große Subapicalmakel braun. Hflgl ohne venosa.

schwarzen Mittelfleck; vor dem Analwinkel oben und unten ein isolierter brauner Fleck. Vflgl unten mit weißem
Discalbande und Zellfleck. -- Nordwest-Indien bis zu den Schan-Staaten.

b) Fühler bei ,j und V borstenförmig.

S. catocalina Wkr. (= exiguifascia Swinh.) (4d), Vflgl lang, vor dem Hrd und am Apex braunrot; catocalina.

Hflgl gelb mit schwarzem Mittelfleck und einem vom Rande entfernt stehenden, vorne abgekürzten, schwarzen

Submarginalbande. Unterseite gelb. Vflgl am Apex und am Costalrande rostrot, in der Zelle und auf dem
Zellsehlusse je ein sehwarzer Fleck und unter der Zelle eine große schwarze .Makel: Hflgl mit rostroter Submar-
ginallinie, die vorne oft zu einem Bande verbreitert ist. - Sikkim. Bhutan.o

S. longipennis Wkr. (4d). Größer als catocalina; das schwarzbraune Hflglband erreicht den Costal- longipennis.

rand und steht wenigstens vorne am oder nahe am Saume; der schwarze Discocellularpunkt fehlt. Auf dei

Vflglunterseite eine oder zwei Zellmakeln und das Discalband «eil.!. - Sikkim. Bhutan. Assam.

S. bala. Auf der Oberseite der Hlb oben schwarz und gelb gebändert. Vflgl mit rostrotem Fleck neben

dem Hinterwinkel. Hflgl mit schwarzem Discocellularpunkt, schwarzem Subbasalwisch unter der Zelle und einem

in der Mitte proximal tief eingebuchteten schwarzen Saumbande. Unterseits der Vflgl mit 2 weißen Zell-

makeln und weißem Discalbande. 5 mit Analwolle. Nord-Indien und Birma. — bala Moori (4d). Vflgl so dunkel '<«/«.

überstäubt, daß sich die Makeln nur schwach abheben. Das Saumband des Hflgls unterseits am Analwinkel

durch eine gelbe Linie von den Fransen getrennt oder auch zum guten Teile so gelb überstäubt, daß hinten nur

ein schwarzer vor dem Analwinkel stehender Fleck übrig bleibt. Sikkim. Bhutan. -- hilaris subsp. nov. Die hilaris.

schwarzen Hlbsbinden breiter; die Zeichnungen des Vflgls viel deutlicher, das Discalband des Vflgls auch ober-

seits wenigstens in der Mitte weiß, außen von demselben eine weiße Linie und vor dem Saume einige weiße

Fleckchen. Der Hflgl unterseits am Anahvinkel kaum ausgedehnter gelb als oben. Mao. Manipur, 5- 7000 Fuß.

1 V von \Y. Doiierty gefunden.

S. cirrha spec. nov. J: Nahe mit bah. verwandt. Hlb mit schwarzer Spitz," und einer dorsalen Leihe cirrha.

schwarzer Quermakeln. Vflgl oberseits in der Zelle und auf der Scheibe fast so hell wie bei bala hilaris. Das

Saumband des Hflgls zwischen Radiale 1 und 3 zahnartig vorspringend, zwischen Radiale '> und Mediane 2

ganz schmal, fast unterbrochen, vor dem Analwinkel wieder zu einem großen Fleck erweitert, der hintere

Teil des Bandes von den Fransen durch einen gelben Zwischenraum getrennt. LTntcrseits die Wurzel des

Vflgls gelb, die Zelle sonst weiß ausgefüllt und das weiße Discalband vorne und hinten mit dem Zellfelde

verbunden, sodaß der Kreis- und der Nierenfleck isoliert sind: Costal- und Außenrand graugelb. Da* Saum-

band des Hflgls -bis auf wenige schwatze Schuppen und einen Analfleck unterdrückt. - - Horisha, Formosa.

S. transiens. Diese und die folgende Art sind bisher vermischt worden. Zwar stehen für die beiden

Spezies schon 4 Namen zur Verfügung, aber in keiner Beschreibung sind die Charaktere erwähnt, welche die

beiden Arten konstant unterscheiden, transiens ist wie folgt charakterisiert: Hlb ohne schwarze Flecke an

den Stigmen, beim $ der Apex verdickt, dicht wollig wie bei bala, die Wolle zuweilen schwärzlich. Auf dem

Vflgl am Hrd nahe dem Hinterwinkel ein- rostrote Makel, aufweiche basalwärts eine metallisch graublaue folgt :

unter dem Apex eine graublaue Submarginalmakel, eine zweite zwischen Radiale •'! und Mediaue 1, aber keine

zwischen Mediane 1 und 2. Hflgl ohne schwarzen Discocellularpunkt, oder dieser schwach angedeutet und zwar

nur unten. Die Harpe des J reicht über die Mitte der Haft klappe hinaus, liegt in einer glatten, nackten Vertiefung

und ist nicht nadelscharf zugespitzt, sondern stumpf. Die von Horsfiei.i» und später von Piepers abgebildete

Rp von „transiens" gehört entweder zu dieser oder der folgenden Art. Sic ist schwarz und trägt wie die Lpn

der echten Agaristiden schwarze glänzende Punkte, auf denen je ein langes weißes Haar steht: das erste und

letzte Segment oben orange. Von West-China über Nord-Indien bis Java, und Borneo verbreitet, findet sich

wahrscheinlich auch auf den kleinen Sunda-Inseln von Bali ostwärts. Diese Art scheint überall in zwei Formen

aufzutreten, einer meist größern, bei welcher der Vflgl in der Zelle und auf dem Discus gelblichgrau überstäubt

und das schwarze Saumband des Hflgls hinten ziemlich stark verschmälert is1 und die weißen Zellflecke der

Vflgl-Untei seife groß sind, und einer kleinem Form mit stumpferem und dunklerem Vflgl, bei welcher der Hflgl

tiefer gelb und das Saumband breiter ist. Die schwarzen Dorsalflecke des lllbs sind bei der dunklen Form

im allgemeinen größer.— suba Iba Leech ist die chinesische Subspezies (vergl. Bd. 3 S. 7. Tal. I e, unter Zalissa -

— dissimilis Swinh. ist subalba sehr ähnlich, aber das Saumband de- Hflgls ist im ganzen etwas breiter und das dissimilv
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Iran

iloides.

mt lanura.

Diacalband der Vflglunterseite etwas schmäler. Die Namentype gehörl der schmalbandigen Form an. Sikkim,

Bhutan \-->n bei Li 2 m ziemlich häufig. Die Exemplare aus Birma bilden einen Uebergang zur

nächsten Subspecies. transiens Wh: ( aeg - FUr.) (4 d). Thorax mit Rotbraun gemischt; das

;,- Discalband des Vflgls oberseits deutlicher entwickelt als bei nord-indischen Stucken. Malakka, Sumatra,

Borneo, Java and Bali.

Von S. inlerposita Hmps., von West-China, ist nur 1
,

bekannt. Der Hlb hat wie beim ? von

transiens einen wolligen Apex und der Hflgl wie- bei catacoloides einen schwarzen Discalpunkt. Auf dem

Vflgl stein zunächsl dem Hinterwinkel cm rotbrauner Fleck, auf dem basalwärts ein graublauerfolgt.

S catocaloides Wkr. 1
1 d). Hlb mit schwarzen Punkten an den Stigmen, Apex beim £ einfach behaart-

beschuppt nichl verdickt, ohne Wolle, 3. Palpenglied des $ lang. Vflgl oberseits mit 2 graublauen Submarginal-

flecken zwischen Radiale :i und Mediane 2, am Hrd steht zunächst am Hinterwinkel ein graublau bestaubter

Fleck, darauf folgl basalwärts ein durch eine helle Linie geteilter rotbrauner Fleck und dann wieder ein grau-

blauer Hflgl stets mit schwarzem Discocellularpunkt, das Saumband entwedet von der .Mitte ab mehr oder we-

niger stark verjüngt, oder vor dem Analwinkel erweitert, Ünterseits ist der Saum des Vflgls zuweilen weiß

bestäubt und der Apex oft rotbraun und trägl der Hflgl in einigen Stinke: einen gelben Analfleck im schwarzen

Saumbande. Die Harpe des ( erreicht die .Mitte der Haftklappe nicht, ist scharf zugespitzt und liegt nicht

in ,.!,,,., Vertiefung. .Mir aus Sikkim, Assam, Borneo, Nias, Java und Lombok bekannt. Das Discalband des

Vflgls schein! bei der .Mehrzahl der malayischen Exemplare breiter als bei den indischen zu sein.
\\

S. melanura spec. nov. ,': Kopf, Palpen und Oberseite des Thorax braunschwarz. Pronotum fein grau

gesäumt, Palpen mit ganz wenigen weißgrauen Schuppen. Endglied kurz: Vorder- und Mittelbeine fasl ganz

(Hinterbeine fehlendem vorliegenden Stück). Hlbssegm: nt 7,8 und Haftklappen, sowie Unterseite von

hwarz. Vflglwie hei dunklen Stücken von transiens; dieDiscalbin.de blaß lehmgelb und nur 1 mm breit, die

außen von der Binde stehende Linie Ins zur untern .Mediane fortgesetzt, wo sie einen blaß lehmgelben dreieckigen

Fleck trifft, der am Außenrd unter der Mediane 2 hegt. Hflgl ohne schwarzen Discocellularpunkt; Saumband

schmäler als hei voriger Speeies und viel mehr gleichmäßig verschmälert. Ünterseits sind die weißen Zellflecke der

Vflgl ätart schwarz bestäubt und das I »iscalband verschmälert : der Hflgl hat einen kleinen schwatzen Discocellu-

larpunkt. Die Harpe ist kurz und spitz, der ventrale Rand der Haftklappen innen bis fast zur Wurzel mit steilen

Borsten besetzt. ; wie das ö
1

, aber das 3. Palpenglied länger als das 2. und kolbig, die Mittelschienen weniger

schwarz und die Hinterschenk sl und Hintertibien gelb; Abdomenspitze wie hei bald und transiens verdickt

und dicht mit lehmgelber Wolle bekleidet ; die weißen Zellflecke der Vflglunterseite schwach angedeutet und das

Discalband sehmal und besonders hinten schwarzbraun schattiert. - 1 Paar von Tondano, Nord-Celebes.

29. (Jattimg': Zalissa Wkr.

Wie Seudyra, aber die Stirn nur mit kleinem runden Höcker ohne erhabenen Ring. — Eine papua-

nische Art.

Z. catocalina. Oberseite des Thorax und Vflgls rötlich-braun, Hlb und Brust gelb, Oberseite des Kopt es

und ein .Mittelstreif auf dem Thorax grau, Bürsten auf dem Abdomen rotbraun. Vflgl nahe der Wurzel, vor der

Mitte und auf dem Discus mit schwarzer Doppellinie, Saum weil.! schattiert mit schwarzer Linie, unmittelbar

außen vom Nierenfleck eine Mass- Makel. Hflgl gelb, mit breitem, hinten verschmälertem, schwarzem Saum-

bande, Fransen unter dem Apex weil.!. Vflgl ünterseits mit gelbem Wurzelfelde und ein oder zwei weißen Makeln.

pmifi. prafti Baker (i d). Vflgl mit blaßbrauner Discalmakel oberseits und ohne deutlichen weißen Zellfleck ünter-

seits; Saumband des Hflgls nach hinten gleichmäßig verschmälert. Britisch- und Holländisch-Neu-Guinea,

alina. nordwestwärts bis zu den Arfai Bergen bekannt. catocalina Wkr. (4 d). Vflglunterseite mit weißem Zellfleck,

oberseits mit weißer Discalmakel; Saumband des Hflgls breiter als hei pratti und innen zweimal gebuchtet.

West-Australien

30. Gattung: Piiiipraim Moore.

Ist von Seudyra im wesentlichen nur durch die behaarten Augen verschieden. Hlb oben ohne deutliche

Haarbürsten, Apex heim verdickt und dicht wollig wie hei einigen Seudyra Arten. Fühler hei ; und distal

von der Mitte mIiw ach verdickt, mit ziemlich langen Cilien und Borsten. Thorax oben und unten und die Schen-

kel und Schienen laue behaart. Palpenglied 3 kurz. Line indische Art.

„//,;,, P. atkinsoni Moore (4d). Körper gelb, Oberseite des Thorax Lehmfarbig, mit olivenbraunem Ton,
die des Hlbs schwarz, Afterbüschel gelb. Vflgl oben schmutzig braungelb, hinten und vor dem Saume rotbraun
getönt, vordem Saume 2 Reihen graublauer Fleckchen, Hing und Nieivnl'leck braun: llt'lgl schwarzbraun mit

gelbem Costa! und Distalsaume. Unterseite gelb, Vflgl von der Zelle und Hflgl von der Mitte der Zelle ab bis

zum Hrd schwarz, Vflgl mit schwarzbraunem Zell- und Discocellularfleck, Hflgl nur mit letzterem. - Sikkim.
wie es scheint recht selten, im Mus. Tring 3 J J

und I
,
ans Koll. ELWES.
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Alphabetisches Verzeichnis
zum Nachweis der Urbeschreibungen der unter den indo-australischen Agaristiden aufgeführten Formen.

* bi deutet, daß die Form an der zitierten Stelle auch abgebildet ist.

l

IS.

3. 33,

79.
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maoulatrix Eus. Wesiw. Cab. Orient. Eni

uiacrosema Eus. Jord. Seitz. Gl tt. IL. p. >•

maculosa Rad. Rothsch. Novit. Zool. 3, p. 9t.

madinn v .
-' ' ' limett. 11, p. 22.

meeki [mm. Rothsch. Novit. Zool. :'.. p. 32.

meglsto Vxg. Bsd. Vov. Astrolal e, Wp. P- I <>

melanla S w»i. Bull, Soc. Ent. Fr. 1900, p. 280.

lanura Seud. Jord. Seitz, Groß-Schmett. II. p. 28.

tastlcla Id. Hmps. Cat. Lep. Phal. 9, p. 161.

mllete Ophth. Cr. Pap. Exot. 1.
*

mimetlea Crinala Roihs< < Zool. 3. p. 30.

mollis Long. Wkr. Cat. Lep. Het. Br. Mus. 7. p. 177 1.

inoorel Flet. Fldr. No\ ara Lep.
*

mundlna Eus. Jord. Seitz, Groß-Schmett. 11, p. ;

mutans Arg. Rothsch. Novit. Zool. 8, p. 220.

mutata Ophth. 117.,-. Cat. Lep. Het. Br. Mus. 31, p. 52.

negrita Eus. Hmps. Moths. [nd. 2, p. 151.

nepcha Seud. Moore, Proc. Zool. Soc. Lond. 1867, p. 68.

neptioides Crur. ß«r. Ann. Mag. Nat. Hist. (4) 15, p. 138.

neurogramma Arg. Meyr. Trans. Ent. Soc. Lond. 1889. p. ms.

nigripennis Eus. Btlr. \nn. Mag. Nat. Hist. (4), p. 15, p. 140

nipalensis Eus. Btlr. Cab. Orient. Ent. p. 67.*

oiveata Ophth. Jord. Seitz, Groß-Schmett. II. p. 19.

niveifasciata S rob. Rothsch. Novit. Zool. 3, p. 38.

novachibemiae Arg. Bsd. Voy. Astrolabe, Lep. p. 178.

obiana [mm. Jord. Seitz, Groß-Schmett. 11. p. 10.

obiensis Mim. Rothsch. Novit. Zool. 5, p. 118.

ombiranus Arg. Jord. Nov. Zool. 13, p. 161,

opheltes Scrob, Druce, Proc. Zool. Soc. Lond. L885, p. 518.

orientalis Exs. Btlr. \nn. Mag. Nat. Hist. (4) 15, p. [39.

ornata Ophth. Jord. Seitz, Groß-Schmett. 11, p. 20.

-

3.

11. p 3.

1' 11.

palaea Arg. /.'. u. J. Novit. Zool. 12, p. 47

palavanica Eus. Jord. Seit/.. Groß-Schmett.
pamphilia Arg. Stoll, Pap. Exot. I. p. 153.

papuana Crur. Jord. Seitz, Groß-Schmett. 11.

pectoralis Dam. Jord. Nov. Zool. 11. p. 444.

perakana Mim. Rothsch. Novit. Zool. 3, i>. 50.

perisa Arg. Jord. Seitz, Groß-Sch lt. 11. |>. 24.

pcshwa Mim. Moore, Cat. Lep. E. I.
(

'. .Mus. p. 289.*
placodes Rad. Low. Tran Roy. Soc. S. Austr. 27. p. 30.

platyxantha Crur. Meyr. Trans. Boy. Soc. S. Austr. [4,p. 194.

poecila Seud. Jord. Seitz, Groß-Schmett. 11. p. 27.

polysticta Phal. Btlr. \nn. Mag. Nat. Hist. (4) 15, p. 138.

postica Mim. Wkr. Journ. Linn. Soc. Lond. (Zool.) ii. |>. 86.

pratti Zal. Bah. Novit. Zool. 13, p. 249.

prirata Ophth. Wkr. Cat. Lep. Het. Br. Mus. 31, p. [8.

prochyta imm. Druce, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) II. p. 23.

proerosia Mim. Druce, \nn. Mag. Nat. IHM. (6) i.">, p. II.

proxanthia Ophth. Hmps. Cat. Lep. Phal. ''>. p. *
> I T

.

proxima S rob. Wkr. Cat. Lep. Het. Br. .Mus. I. p. 50.

puciolia Mim. Ihn*,. Ann. Mag. Nat. Hist. (6) 15, p
pulchra Scrob. Btlr. Ann. Mag. Nat. Hist. (I) 15, p. I i:

12

ptmctigera Exs. Jord. Seitz, Groß-Schmett. 1 1.

ravida Dam. Jord. Seitz, Groß-Schmett. 11. p. L2.

reducta Dam. /.'. u. J. Novit. Zool. 10, p. 187.

rcsplendens Vrg. R. " J- Novit. Zool. 10, p. [87.

restrictus Vrg. Rothsch. Novit. Zool. I. p. 311.*

rocberi Ophth. Ribbe, tris 2. p. 184.
*

salomonis Arg. Rothsch. Novit. Zool. 6, p. 132.

saturata [mm. Wkr. Cat. Lep. Het. Br. Mus. 31, p

schana Eus. Jord. Seitz, Groß-Schmett. 11, p. !•_

sectinotes Eus. Btlr. Ent. Month. Viag. 12, p. 11*.

semperi Scrob. Fldr. Novara Lep. [II.*

semyron Mim. H.-üchäff. Außereur. Schmett. *

silhetensis Exs. Btlr. \nn. Mag. Nat. Hist. (I) 15,

Simplex Eus. Btlr. Ent. Month. Mag. 12. p. [18.

Simplex Mim. Luc. P. Linn. Soc. N. s. \V. (2), 8, p

spilosa Eus. Jord. Seitz, Groß-Schmett. II. p. 6.

splendida Dam. Btlr. Ann. Mag. Nat. Hist. (5) [9,

subaspersa Id. Wkr. Cat. Lep. Het. Br. Mus. 31, p.

sumatrana Eus. Rothsch. Novit. Zool. 6, p. 70.

sumbana Eus. Rothsch. Novit. Zool. I. p. :>lo.

sumbana Ophth. Jord. Seitz, Groß-Schmett. 11, p. 20.

swinhoei Ophth. Semp. K''is. Philipp. 2, p. 511.*

synopla Crur. Turn. Tr. Roy. Soc. S. Aust. 27. p. 1.

p. 139.

301.

p. 21 I.

21M.

10, p. 187.taeniata Scrob. R. u. J. Novit. Zool.

tasso Arg. Jord. Seit/.. Groß-Schmett.
tetrapleura Plat. Meyr. Trans. Roy. Soc. S. Austr. 1 1. p. 195.

tln mlioii Hec. Feisth. Mag. Zoolog. (2). 1, p. 2.*

timorensis Agar. Rotsch. X < > \ it. Zool. '>. p. 18.

timorica Crur. Jord. Seitz, Groß-Schmett. 11. p. II.

torva Ophth. Jord. Seitz, Groß-Schmett. 11, p. ü».

transducta Hain. Wkr. Cat. Lep. Het. Br. Mus. 31, p. 50.

transiens Seud. Wkr. Cat. Lep. Het. Br. Mus. 7. p. 1588.

tripartita Aeg. Kirby, Proc. Roy. Dubl. Soc (2) 2, p. 340.

tristifica Phal. Ulm. Zutr. Smlg. Exot. Schmett. p. 28.*

tyrianthina Imm. lillr. Proc. Zool. Soc. 1S7».
i>. 160.

unimacula Arg. /."" Trans. Rog. Soc. S. Austr. 27. p. 21.

p. 51.

208.
|i. 389.

vacillans Scrob. Wkr. Cat. Lep. Het. Br. .Mus. 31,

vagata Rad. Wkr. Cat. Lep. Het. Br. Mus. 31, p.

renosa Send. Moore, Proc. Zool. Soc. Lond. 1879,

venulia Aeg. Cr. Pap. Exot. 2.
*

vetula Kus. Hbn.-G. Zutr. Smmlg. Exot. Schmett. I.
)

victrix K\s. Btlr. Cab. Orient. Ent. p. 07. *

vilemani Mim. Hmps. Ann. Mag. N. II. (3) 8, p. III.

vithoroides Cruriops. Leech, Entomol. 23, p. 11".

Vittata Mim. Btlr. Ann. Mag. Nat. 'Hist. (I) 15, p.

vitticollis Mim. Rothsch. Novit. Zool. 3, p. 94.

vtilcania Scrob. Btlr. Ent. Month. Mag. 12. p. 94.

17.

1 13.

westwoodi Eus. Kirby, Allen's Nat. Libr. |i. 65.

xanthosoma Crur. Juni. Seit/.. Groß-Schmett. 11. p. li.
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2. Familie: Noctuidae.

Die Falter, die unter dem Namen der Noctuat zusammengefaßt werden, sind über die ganze Welt ver

breitet und weisen im [mago-Zustand eine außerordentliche Variabilität in Größe, Gestalt und Färbung auf,

unterscheiden sich aber alle gleicherweise durch das Geäder von sämtlichen andern Familien mit einziger An-

nahme der Agaristidae. Der großen Mehrzahl nach sind sie. wie der Name andeutet. Nachtflieger, die sieh unter-

tags in geeigneten Verstecken an Bäumen, Büschen oder Bodenkräutern aufhalten: oder sie sitzen mit ge-

schlossenen Flgln an Stämmen und Felsen, denen ihre Farbe angepaßt ist, und kommen erst mit Dunkelwerden

hervor, um an Blumen, und Fruchtsäften zu saugen und der Paarung nachzugehen. Diejenigen, welche bei

Tag fliegen, wie die Heliothis und verwandte Gattungen, sind lebhafter gefärbt und können in Bau und Lebens-

weise nur schwer von den Agaristidae geschieden werden, und ihre Trennung von diesen ist meiner Ansicht

nach lediglich Konvenienzsache.

Von der großen Masse der Arten fressen auch die Rpn bei Nacht, verbergen sich tagsüber unter den

Bodenblättern und manche graben sieh regelrecht unter ihnen ein; diese letzteren sind meist erdfarbig und

schwer zu unterscheiden; andererseits sind die, welche bei Tag fressen wie die Heliothis und einige ( 'ucullia lebhaf-

ter gefärbt und leichter zu bestimmen. Alle sind nackt oder fast nackt, mit Ausnahme derjenigen aus den Gruppen

Acronictinae und Mominae und in geringerem Grade die der Metachrostinae, die mit Büschen oder Heiken von

Haaren geziert sind. Diese eben genannten, wie auch die Rpn der letzten Gruppen einschließlich der Plusianat

.

Catocalinae und Deltoidinae spinnen zur Verpuppung ein Gehäuse oberhalb der Knie, die andern Noctuinae

verpuppen sich im Erdboden.
Bei der Anordnung der Noctuidae des päläarctischen Gebiets (Band 3) wurde so verfahren, daß alle jene Gat-

tungen, deren Rpn mit einem Kleid oder mit Büscheln von Haaren versehen waren, in der Subfamilie der Acro-

nictinae zusammengefaßt waren. Innerhalb dieser waren es nur die ersten beiden Gattungen (Panthea und

Moma) (die nur 3 Arten enthalten), sowie die Gattungen Acronicta und Xanthomantis (mit nur 4 Arten), die

sich von den übrigen durch ihre behaarten Augen unterscheiden. In der indo-orientalischen Fauna liegen diese

Verhältnisse anders, indem die Arten mit behaarten Augen häufiger werden; diese sind dementsprechend von

den Acronictinae separiert und dafür ist nach dem Vorgange Hampson's die Subfamilie Mominae eingeführt.

Ferner ist es beim Behandeln dieser Fauna nötig geworden, wie es auch schon bei der päläarctischen

der Fall war. die mehr bearbeiteten Unterabteilungen, die Hampson vorschlägt, beizubehalten, so'daß sieh die

Zahl der Subfamilien, die Staudinger in seiner auf das paläaretische Gebiet beschränkten Arbeit auf ', setzt,

auf 17 erhöht. Die 5 Subfamilien Staudinger's waren: die Acronictinae, mit behaarten Augen: die Triji<liiiiu

.

d. h. die echten Eulen; die Gonopterinae, mit geecktem Außenrd der Flgl ; die Quadrifidinae, zu denen die

größten Angehörigen der Familie zählen: und die Hypeninae oder Deltoid-Eulen. die durch stark entwickelt.'

Palpen und schmächtigeren Körper ausgezeichnet sind. — Hampson's Subfamilien sind: die Euxoinat (= Agro-

tinae) mit bedornten Schienen; die Hadeninae mit behaarten Augen; die Cucullianae mit über die Augen hän-

gendenWimpern; und^die Amphipyrinae (Acronyciinae, Hmps.), die keine der drei vorerwähnten Eigenschaften

besitzen. -- Diese vier' Gruppen, zusammen mit den Subfamilien der Melicleptriinae und Heliothidinae, die ich

hinzugefügt habe, und die hauptsächlich die Arten mit Klauen-tragenden Vordertibien und verschmälerten

Augen enthalten, bilden den Hauptteil der S'r.u'DiNGER'schen Trifidinae, charakterisiert durch die schwache.

verkümmernde Ader 5 der Hflgl und das Vorhandensein aller falschen Füße bei den Rpn. Von den weiteren

Subfamilien, den Erastrianae (mit Ader 5 der Hflgl variabel, aber unvollständigen Bauchfüßen der Rpn) und den

Eutelianae, Stictoperinae, Sarrothripinae, Acontianea und Hyblaeinae (mit Ader 5 der Hflgl kräftig, aber die Rpn

mit vollzähligen Bauchfüßen) sind alle 6 in der Art unbeständig, daß ein Teil davon mit den vorhergehenden,

ein Teil mit den nachfolgenden übereinstimmt. Unter sich unterscheiden sich die Eutelianae und Stictoperintu

durch das einfache Frenulum des $; die Sarrothripinae und Acontianae durch das querriegelförmige Retina-

uhun des $; und die Hyblaeinae durch das Vorhandensein von Maxillartastern. Die übrigen Subfamilien

-die Catocalinae mit behaarten Augen, die Plusianae mit über die Augen hängenden Wimpern, die Noctuinat

mit nackten Augen und die Hypeninae mit Ader 4 und 5 der Hflgl parallel - stimmen miteinander in der kräi

tigen Ausbildung der Ader 5 der Hflgl und der Unvollständigkeit der Bauchfüße ihrer Rpn überein
;
die letzten

4 Subfamilien bilden die „Quadrifidinae" bei Stattdinger. Von den dazwischen liegenden Subfamilien gehören

die Erastrianae. Eutelianae und Stictoperinae zu seinen „Trifidinae", während zu den Acontianae und Sarro

thripinae gehörige Formen bei ihm zur Familie i\rv „Cymbidae" gestellt sind.

Das Geäder der Noctuiden ist im ganzen auffallend konstant. Es verhall sich in ^-r Regel so: Ader 1 c

fehlt; Ader 2 entspringt beträchtlich vor dem Zellende; Ader :i nahe bei 4: 5 die untere Radiale

näher bei 4 als bei 6; Ader 6 vom oberen Zellwinkel: Ader 7. 8 und 9, 10 sind gestielt
; 8 und 9 anastomosieren

und bilden so die Areola; 11 frei, von der Zelle. Auf dem Hflgl anastomosierl die Costaiis mit der Subcostahs

nur in einem Punkte, nahe der Wurzel (abnormer Weise in einzelnen Fällen vor der Zellmitte): Ader :!. I und

li. 7 meist vom Zellende; Ader 5 ist entweder kräftig und vollständig oder schwach und verkümmert.

c
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Die Lippentastern sind in der Regel von mäßiger Größe, zuweilen vorgestreckt, aber meist mehr oder

minder aufgebogen mil dichl beschupptem zweiten und kürzerem dritten Glied. Nur bei den Eypeniruie, die

aber sonsl schmächtiger gebaul sind, sind sie lang, vorgestreckt oder vor dem Gesichl aufgebogen. Die Hinter-

schienen tragen stets 2 Paar Sporen; Sauger, Frenulum und Nebenaugen sind vorhanden. Die Augen zumeist

nackt doch in einzelnen Fällen behaart; oder nackt, aber mit Wimpern besetzt; sie sind auch in ihrer Gestalt

verschieden: meist kugelig, aber in gewissen Fällen verschmälert, [n vielen Fallen führen die Tibien Dornen

und Klauen, ebensowohl wie Schuppen und Haarbüsche.

Es muß hier bemerkt werden, daß die Formen mil schwacher Ader 5 der Hflgl in den gemäßigten Gegen-

den zahlreicher sind, daß aber in den Tropen die mit starker vorherrschen.

Viele Eulen sind ausgezeichnet durch Stridulations oder Duftorgane, die sieh bei den ; ; finden. Diese

oft recht sonderbaren Gebilde sind mehr bei tropischen Arten entwickelt. Die Duftorgane bestehen in spreiz-

baren Haarpinseln von verschiedener Form, die an den Beinen, den Fühlern, an Flgln. Thorax oder Abdomen

vorkommen. Die Stridulationsorgane trifft man minder häufig, und noch seltener weiß man. welcher Art Töne

sie hervorbringen. Sie bestehen in unbeschuppten, (piergerippten Flglstellen.

1. Subfamilie: Acronictinae.

Vflgl länglich; Kopf. Thorax und Brust in der Regel dicht behaart. Fühler des ; meist fast einfach,

in einzelnen Fällen faseieulat oder doppelt gekämmt. Augen nackt. Ader 5 des Hflgls schwach. - Von den

übrigen Subfamilien mit Ausnahme der Mt»,iiit<t< durch die mehr oder weniger pelzig behaarten Rpn unter-

schieden, die frei fressen und sieh in einem Gehäuse über der Erde verpuppen.

1. Gattung: C'osiikmIos Guen.

Sauger vorhanden; Stirn flach; Palpen schräg aufgebogen, kurz. 2. Glied rauh behaart. Endglied

klein: Fühler des
J
bewimpelt; Thorax mit Schuppen bekleidet: Pro- und Metathorax beschopft ;

Hlbs-

rücken mit Schöpfen, der auf Segment 3 groß; Vflgl schmal, Apex stumpf vorgezogen; Außenrd mit einem Zahn

auf Ader 3. darüber und darunter ausgeschnitten; Ird gebuchtet, mit einem Schlippenzahn am Innen-

winkel. Typus C. elegans Dun.

elegans. C. elegans Don. (5 a). Vflgl braun, beim $ dunkler als beim _> ; der Raum zwischen Ader 2 und 3 bei

beiden Geschlechtern an der Wurzel, sowieCostal- und Apicalfeld beim ; rehbraun; 4 blaßgrüne Flecke mit

silberigen weißen Rändern: 2 oblong, einer in der Mitte, der andere an und hinter dem Ende der Zelle; ein langer

Fleck in Gestalt einer Hängematte an der Basis der Submedianfalte und ein konischer an deren Ende. Aeußere

Linie silberweiß über Ader 6 und zwischen 2 und 3 verloschen; vor dem Saume eine Reihe silberweißer Mönd-
chen regelmäßig und vertikal zwischen den Adern 6 und 3, und 2 und 1 : das Möndchen zwischen 3 und 2 läng-

lich und schräg einwärts, doch nur beim J; hinter der äußeren Linie, zwischen <> und 3 steht beim $ ein lebhaft

rotgelber Fleck, der beim $ durch rehfarbene und weiße Färbung ersetzt ist. Saumfeld und Fransen beim

tiefbraun, beim J rehfarben; die Fransen von einer dunkeln Linie durchzogen: Hflgl gelbweiß. Saumfeld
diffus rötlich braun, beim j brauner. Australien, Tasmanien und Neu-Seeland.

2. Gattung: i aiiim Wkr.

Sauger gut entwickelt; Stirn flach; Palpen ausgebogen, vorn mit Haaren besetzt. 3. Glied kurz:

Fühler lamellat; Mesothorax mit paarigen Schuppenbüscheln; Metathorax mit sehwachen Haarkämmen;
lllb mit Reihen dorsaler Schöpfe, der auf dem 4. Segment groß; Tibien mit langen Haaren besetzt: Vflgl

breit, der Apex gerundet; Saum in der .Mitte herausgebogen, oben und unten eingebuchtet, der Innenwinkel
leicht gelappt; Geäder normal: die Vflgl smaragdgrün. Typus C. pulchripieta Wkr.

prasinaria. C. prasinaria Wkr. (5a). Vflgl leuchtend bläulichgrün; Wurzelfeld und .Mittelband dunkelgrün, oliv-

braun gemischt; diese Felder begrenzt eine lein.- samtschwarze, lebhaft weißgesäumte Linie; Wurzelfeld
mit- i Ader I gewinkelt, der Winkel schwarz ausgefüllt : in der Zelle ein schwarzes Fleckchen am inneren Rande
der Medianbinde, die durch subquadrate Flecke an beiden Bändern gebildet und unterhalb der Mediana ver-
schmälert und auswärts verschoben ist: Nierenmake] ein diffuser weißer Fleck, der ein schwärzliches Fleck
chen an «1er Wurzel einschließt und auf dvw ein schwärzlicher Nebel folgt : Submarginallinie breit weiß, auf den
beiden Falten eingekerbt, und innen schwarz gesäumt, beide Einkerbungen mit einer schwarzen Dolchspitze
nach dem Saum. Zwischen den Adern schwarze Saumfleckchen; Fransen grün, schwarz geseheckt. Hflgl
weiß, vom Apex zum Analwüikel ein du nkelgraues Band, das in seiner costalen Hälfte breiter ist; am Saum
schwarze Punkte; Fransen und der äußerste Saum blaugrün; die Haarbüsche auf dem Hlbsrücken schwarz
Bei verdorbenen Stücken sind alle grünen Färbungen dunh ockergelb ersetzt. Nur in Sikkim in Nord Indien
gefunden, aber dort gemein.
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C. pulchripicta Wkr. (5a). Vflgl smaragdgrün, Wurzelfeld schmal braun mit einem grünen Flecken pulchri-

an der Wurzel, unter Ader 1 als brauner Streif fortgesetzt, der hinter der Mitte in einem Punkt endigl . ( rerade
''"''"

vor dieser ist er mit einem gleichbreiten Streif vereinigt, der nach dem eisten I »rittel der < !osta an dieser beginnt
und dort tief braun ist, und der unter der Flglmitte rechtwinklig umbricht. Beide Streifen fein weiß gesäumt,
das basale Band ist nahe der Wurzel schmal von einem grünen Fleckchen unterbrochen, das den [rd nicht

erreicht, noch den weißen Saum durchbricht; auf jeder Falte ein brauner Saumpunkt, weiß gesäumt, der ob
in einem weißen Fleck vor der Costa gelegen; saumwärts wird das Grün tiefer, besonders am Apex, wo es mit

einem tief grünen Streif von der oberen Biegung der .Mittelbinde verbunden ist. Krausen braun mit dunkler
.Mittellinie, am Apex weiß; vom Apex bis unter Ader 5 zwischen den Adern dunkle Saumpünktchen, in dem
braunen Fleck weiß gesäumt; Hflgl weiß, am Apex grau getrübt, beim ]: die Trübung stärker, zuweilen vor dem
Saum bis zum Analwinkel fortgesetzt; Fransen gelblichgrau. Wie die vorige nur in Sikkim gefunden. Bei

verdorbenen Stücken wird das Grün zu dunkelgelb. (6. Figur der Reihe.)

C. splendens Moore (5 a). Von der vorigen dadurch verschieden, daß die Wurzelhälfte der Vflgl hell splendens.

bläulichgrün, die Saumhälfte olivengrün übergössen ist. Der dunkle Wurzelfleck groß, an der Costa breiter und
mit konkavem, gezacktem Rand; die Bänder beide olivenbraun, das mittlere entfernter von der Wurzel entsprin-

gend, darum nicht so schräg und mit welligem Saum, das amRande nahe der,Wurzel durch Grün unterbrochen.

dem ein schwarzes Fleckchen vorausgeht; am inneren Rand der Mittelbinde ein unscharfer, kleiner grüner.

schwarz gesäumter Kreisfleck; der dunkelgrüne Schrägfleck aus dem Apex viel diffuser und vor ihm. wo er

anfängt, ein lebhaft weißes Fleckchen, das die Nierenmakel darstellt, in einem blaugrünen, die Costa erreichen-

den Fleck. Von der Costa bis Ader 4 eine weiße Submarginallinie, der Saum hinter dieser blau. Auf jeder Falte

am Saum weißliche Flecke, die sammetschwarze Fleckchen einschließen; Fransen hellgrün, an den Falten

schwarz gescheckt; zwischen den Adern schwarze Saumpünktchen; Hflgl weiß, Saum diffus schwärzlich, beim

$ breiter. Die Fransen und der äußerste Sauin weiß, letzterer mit schwarzen Saumpünktchen. Eine nord-

indische Art, die im Pendschab, in Sikkim und Assam lebt ; verdorbene Stücke werden hellgelb und olivbraun

(s. Figur S).

C. javensis Warr. (ob). Von splendens Moon verschieden wie folgt: die mittlere und die [rdsbinde javensis

haben das Braun stark mit Grün gemischt, besonders an der Costa. Innerer Saum der Mittelbinde unter der

Subcostalis rechteckig gewinkelt und sein äußerer Saunt zieht an derCosta schräg einwärts statt auswärts. Beide

Makeln sind schärfer ausgeprägt, das Außenfeld gleichmäßiger grün, der Schrägstreif von der Nierenmake] zum
Apex nicht markiert; das Irdband ist gegen die Basis zu breit grün unterbrochen. Java. Nach einem einzelnen

(J beschrieben.

3. Gattung: l>iplitlitkro<*ome Warr.

Sauger entwickelt ; Stirn eben; Palpen aufgebogen; 2. Glied vorn mit Haaren besetzt, das 3. lang und

glatt. Fühler des (J typisch doppelt gekämmt; Prothorax und Mesothorax beschopft; Hlbsrücken mit einer Reihe

von Schöpfen; Tibien mit Haaren besetzt. Vflglapex stumpf, Saum flach gekrümmt; Geäder normal. Type
D. pidlida Moore

.

S e c t. I. Fühler des $ doppelt gekämmt.
D. pallida Moore (&b). Vflgl bläulichgrün, hinter der äußeren Linie dunkler: Linien sehwar/., durch pallida

weiß hervorgehoben; basale Linie durch einen schwarzen Costaistreif markiert, dereinen schwarzen Wurzelfleck

unter der Mitte fast berührt ; innere und äußere Linie stark gewinkelt, die innere unter der ( !osta, auf der Subme-

dianfalte und Ader 1 auswärts, in einem schwarzen Irdsfleck endend; die äußere senkrecht verlaufend zwischen

6 und 7, zwischen 3 und 5 doppelt und auf 1 stumpf gezähnt, auf beiden Kalten stark eingebuchtet
;

Makeln

grün, leicht weiß gesäumt und schwarz gezeichnet; zwischen Bing- und Nierenmakel ein viereckiger schwarzer

Fleck; vordem Apex ein schwarzer Costal-Zahn; vordem Saum eine Reihe schwarzer, weiß spitziger Fleckchen;

Fransen grün, die Spitzen schwarz und weiß gescheckt; Hflgl mit den Krausen grünlichweil.! mit grauem Zell-

fleck. Findet sich im Pendschab, in Nordwest-Indien und in Sikkim und kommt auch in Kaschmir, Tibet und

West-China vor.

D. vigens Wkr. (5b). Vflgl tief smaragdgrün; über der Mitte ein schwarzer Wurzelpunkt; die Linien vigens.

schwarz und fein, wechselseitig weiß gesäumt, die innere in der Zelle eingewinkelt, über und unter Ader I spitz

vortretend; vor ihr schwarze Schatten, am [rd einen länglichen Fleck bildend, darüber ein heller Streif; äußere

Linie in der Zelle eingekerbt und auf Ader 4 spitz vorspringend, dann eingekrümmt und zwischen dm Adern

Halbmöndchen bildend; auf sie folgt ein tief grünes Band: Ring und Nierenmakel grün, schwarz und weif!

gesäumt, zwischen ihnen ein dunkelgrüner Klecks: Zapfenmakel mit schwarzer Spitze ; auf sie folgl ein kurzer

weißer Strich und ein schwarzer Fleck; am Saum einige schwatze Pünktchen; Fransen au der Wurzel grün,

an der Spitze weißer, diese selbst mit schwarzen Halbmöndchen geziert; Hflgl grünlichgelb, mit grauem '/-

fleck und buchtiger äußerer Linie; Saumfeld braun gewölkl . am Apex eine große dunkle Wolke. Nur in Sikkim.

bis auf ein einzelnes $ in Elwes' Sammlung, das von den Naga Bergen, von DoHERTi g It, sein soll.

XI
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.„/,. D. fasciata Moc bell blaugrün, vor dem Saum schwach schwärzlich bestreut.

\n der Wurzel ein schwarzes Fleckchen. Vor de] a und hinter der äußeren Linie ein diffuser Schatten

V(|( „ hauptsächlich durch Unterschiede im Farbenton angegeben, schwach schwarz

beschup ,
tnd wellig, in emen schwarzen [rdsfleck endend; die äußere gezähnt, Halbmönd-

,.]„.„ bildend, unter dei 'gen; zwischen Ring- und Nierenmakel ein viereckiger schwarzer Kick.

letztere hellgrün, ilixv nränder leicht durch schwarze Schüppchen bezeichnet. Zapfen-

makel durch einen schwarzen Punkt an ihrer Spitze bezeichnet, Subterminallinie nurdurchein schwarzes Costal-

dreieck vor dem Saum bezeichnet; Fransen grün, ihre Spitzen schwarz und weiß gescheckt. Hflgl grünlich

en grauen Fleckchen, welche die äußere Linie andeuten; Krausen

w ,.ii.;. \. ab und Sikkim in Nord-Indien; auch in West-China gefunden.

t, ||. Fühler des .; gesägt mit stiellosen Wimperbüscheln.
D. chrysochlora Hmps. (8i). Vflgl hell gelbgrün, mit einem iiberfärbten Band von dunklem grün vor

chfora. der inneren und hinter der äußeren Linie. Aus der Wurzel ein kurzer dunkler Strich: innere Linie wellig, doppelt,

sr |, , ,in ausgefüllt; .Makeln grün, braun gezeichnet, die Zapfenmake] groß, Ringmakel klein und rund,

von der Nierenmakel durch einen braunen Fleck getrennt; äußere Linie gleichfalls doppelt, grün ausgefüllt

auf beiden Seiten eingekerbt, auf den Adern 4 und I auswärts gewinkelt. Submarginallinie hell, nur durch die

Ränder des präsubmarginalen Schattens abgegrenzt ;
längs des Saums eine Reihe schwarz und heller Möndchen,

die unteren weißlich; Krausen grün, längs ihrer Spitzen mit dunklen Möndchen gefleckt; Hflgl rötüchbraun

;

ihre Krausen bräunlichgrau, von einer dunkeln Linie durchzogen. Von den Khasia-Bergen in Assam.

Sect. III. Kühler des [ einlach bewimpert.
vmscosa. D- muscosa Hmps. ( imrag Hmps.) (8i). Vflgl blaugrün, die Costa außer an der Wurzel schwarz:

ein weißer, schwarz gesäumter Wurzelfleck; im Submedianraum ein kurzer weißer Wisch: an der Costa ein

subbasaler weißer Punkt, auf den ein die Mediane erreichender schwarzer Fleck folgt; die innere Linie wird von

einem weißen Costalpunkt, einem schwarzen Fleckchen im Submedianraum und einem weißen Fleckchen am
I rd zwischen 2 schwarzen, gebildet. Makeln weiß, schwarz begrenzt, Ringmakel klein und rund, Nierenmakel

oval mit grünem Zentrum, mit schwarzem Punkt im oberen und Fleckchen im unteren Teil: von der Costa

ein schwarzer Median- Querfleck, unter der Mitte schräg und linear; Adern hinter der Zelle weiß, äußere Linie

au! Ader 6 durch ein schwarzes Pünktchen bezeichnet und eine schräge fein gezähnte Linie von Ader 4 zum Ird.

Km breit schwarzes Subterminalband, zwischen Ader 4 und i von weißen Zähnen durchbrochen; auf Ader
(lein weißes Fleckchen; Saum mit schwarzem Querfleck vom Apex her und mit Fleck auf Ader (!: Saumstrichchen

schwarz; Hflgl weißlich, im Costal- und Saumfeld schwarz übergössen; Irdsfeld mit braunem Haar bekleidet ;

Fransen weile schwarz durchschnitten; beim $ ist der ganze Hflgl schwarz Übergossen. Findet sich nur in

Süd-Indien, in den Nilgiri-Bergen, bei .Madras und Travancore.

'KU- D. diseibrunnea Moore (5 c). Vflgl grasgrün auf weißem Grund; an der Wurzel ein schwarzes Fleckchen

;

'""• innere Linie schwarz, unterbrochen, außen weiß gesäumt; ein kurzer rotbrauner Streifen in der unteren Hälfte

des Submedianraumes zwischen der basalen und der inneren Linie; äußere Linie dunkel, aus Halbmöndchen,
gezähnt, innen weiß angelegt, gefolgt von schwarzgrünem Band mit gezähntem Saum, außen folgt darauf die

weiße Submarginalhnie ; zwischen Ader 6 und 7, 3 und 4, und zwischen der Submedianfalte und Ader 1

sind beide Linien und das Hand zwischen' ihnen durch trüb oliv-rötlichbraune Striche unterbrochen, deren

oberster zwischen (i und 7 sich wurzelwärts bis zur Nierenmakel erstreckt und dem Raum zwischen dieser und
der Ringmakel; .Makeln grau, seitlich erst weiß, dann schwarz gesäumt, der Raum zwischen beiden dunkel-
grün; längs des Saumes eine Reihe dunkelgrüner Möndchen; Fransen grün, ihre Außenhälfte weiß und pur-
purn gescheckt Hflgl t rüb weißlich mit grauem Zellfleck und äußerer Linie. Am Saum ein graues Hand, dunkler
als der Apex: Krausen in der Kasalhällte zart hellgrün, ihre äußere Hälfte purpurisch gepünktelt. Eine nord-

olivaia. indische Art: sie findet sich im Pendschab, in Bhutan und Assam: die Pendschab-Form, ab. olivata ab. nov.

(= ab. l Hmps.) ist olivengrün überfärbt.

D. beryllodes Trnr. (5 d). Vflgl grasgrün, an der Wurzel ein schwarzes Fleckchen ; die Linien schwarz.
wechselseitig weiß gesäumt; die innere gewinkelt und unterbrochen; vor ihr steht ein unterbrochener gelbroter
Schatten, am klai ten an der Costa; äußere Linie gebuchtet, auf beiden Kalten eingebogen, von einem gelben
Hand quer durch den Flgl gefolgt, dessen unregelmäßiger Außensaum stellenweise schwarz ist und die Submarginal-
hnie bildet; durch die Mitte ein dicker schwarzer gewellter Schatten, der die schräge weißgesäumte, schwarz

Nierenmakel berührt und vor dem ein weißer Schrägfleck steht, der die Ringmakel darstellt; am
mm eine Reihe schwarzer Flecke; Krausen grün, gelbrot gescheckt : Hflgl bräunlich-ockerig mit breil dunkel-

li I und breitem Saumhand: Fransen weiß und braun gescheckt; Kopf, Thorax und Patagia
indschwarz; Hlb bräunlich-ockergelb. Nur aus Queenslandin Nord Austraüen bekannt.

4. Gattung: Tholatha Wh:

m mit kleiner stumpfer Erhabenheit mit erhöhter Rille; Palpen schräg aufge-
' Fühler des f typisch einfach, mit Lamellen; Thorax und Hlb glatt be-

tuppt; wie Acronicta, aber durch den kleinen Stirnfortsatz von dieser verschieden. Typus T. sinens Wkr.
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S c c t. II. Fühl c r d es $ f a s t g e s ä g t m i t stiellosen g e k r ü ra m t e n W i m p e r-

b ü s c h ein.

T. dinawa Beth. Buk. (5 e). Vflgl weiß, dicht mit hell graugrünen Schuppen bestreut, und einigen */;„„»•„.

weniger rötlichen nach der Wurzel zu; innere Linie graugrün, doppelt, undeutlich gewellt, an der Costa mit

einem kleinen schwarzen Punkt markiert. Aeußere Linie gleichfalls doppelt. Halbmöndchen bildend, gezähnt,

schwarz, in der oberen Flglhälfte ausgebogen, von einem schwarzen Costalfleck ausgehend; Mittelschatten an

der Costa durch einen großen, dreieckigen, dunkelgrünen Fleck markiert, seine innere Hälfte am dunkelsten,

bis in die Zelle reichend und teilweise die runde Ringmakel überschattend; Nierenmakel sein' unscharf, licht,

unbestimmt grau umzogen; an der Wurzel der Submedianfalte ein sammetschwarzer K ilstrich, der sich vom
Mittelschatten zur Submarginallinie mit den unterbrochenen schwarzen Möndchen der äußeren Linie verdickt

,

dick und hervorstechend am oberen Saum; die Submarginallinie dicht am Saum aus Halbmöndchen, gezähnt,

weißlich, vor ihm ein ähnlicher graugrüner Schatten; Fransen grün und weiß, Hflgl trüb hellgelb, die Apical-

hälfte beim $ rötlichbraun, beim $ ganz rötlich, mit unscharfer gewellter, dunkler äußerer Linie; Fransen

hell und rotbraun gescheckt; Kopf und Thorax dicht grün gescheckt ; Rücken dunkler; Färbung der Unterseite

beider Flgl tief weinrot. Nur aus Britisch-Neu-Guinea bekannt.

T. ekeikei Beth. Bak. (5 c). Vflgl weiß, gelblichgrün gemischt, innere und äußere Linie sehr undeutlich, ekeikei.

doppelt, grünlich und gewellt, die äußere am Außensaum manchmal mit schwarzen St riae ; .Mittelband senkrecht

.

grünlich, an der Costa zu einem schwärzlich grünen Dreieck verbreitert, das wie bei dinawa die Ringmakel
teilweise verdeckt; Nierenmakel grünlich mit weißem Ring, Submarginallinie unscharf: am Saum eine Reihe

schwarz und weißer Möndchen; an der Wurzel der Submedianfalte beim £ ein rotes, beim f
;

ein schwarzes

Möndchen; vom Mittelband zur Submarginallinie ein dicker schwarzer Strich mit 2 gerundeten Fortsätzen

an seinem oberen Saum ; Hflgl gelb, mit wie bei dinawa beim $ rötlichbrauner Apicalhälfte, beim $ ganz rotbraun.

Britisch-Neu-Guinea.

T. psorallina Low. (5c). Vflgl weiß, dick bestäubt und grün getönt; die Zeichnungen wie bei ekeikei; psorallina.

Ring- und Nierenmakel schärfer abgegrenzt; erstere teilweise verloren in dem doppelten grünen Mittelschatten.

der an der Costa schwärzer ist. Submedianfalte mit einem beim $ roten, beim
, schwarzen Möndchen nahe der

Wurzel und einem schwarzgrünen Strich vom Mittelschatten zur Submarginallinie; die Saummöndchen grün

und weiß, Fransen weiß mit matt schwarzen Möndchen an Mitte und Spitze; Hflgl beim J weißlich, beim

$ gelbrot getönt, die Apicalhälfte bei beiden tiefer gelbrot. Kuranda, Queensland (Nord-Australien).

T. kebeae Beth. Bak. (5 c). Vflgl olivgraugrün mit einem Unterton von bläulichweiß; die ( losta zwischen /,,'-,,,

,

den schwarzen Zeichnungen rahmfarben; nahe der Wurzel ein schwarzes Dreieck; innere Linie ganz unscharf,

doppelt, durch einen schwarzen Costalfleck markiert und durch 2 am Ird. gewellt und dazwischen grün; äußere

Linie doppelt, weißlich, markiert durch einen schwarzen Costalfleck, ein schwarzes doppeltes Möndchen hinter

der Zelle, schwarze zusammenfließende Möndchen auf der Submedianfalte, und Streifen am Ird; der Mittel-

schatten schließt 3 schwarze Linien an der Costa ein, verdeckt die Ringmakel und schwarze Möndchen in der Sub-

medianfalte; Nierenmakel weißlich, mit unterbrochenem schwarzem Außenrd; an der Wurzel der Submedian-

falte ein kräftiger schwarzer Strich mit Fortsätzen nach oben nahe der Wurzel und am Ende, der als dickerer

Strich zwischen Mittelschatten und äußerer Linie wieder auftritt, von welch letzterer er die Halbmöndchen durch

bricht, und oben verdickt; der Raum zwischen dem .'5. Medianmöndchen und dem I »oppelmöndchen der äußeren

Linie wird von einem lebhaft weißen Fleck eingenommen; Submarginallinie doppelt, weißlich, von einem

großen doppelten schwarzen Costalfleck ausgehend; die Fransen mit doppelten schwarzen Möndchen zwischen.

und grün und weißen hinter den Adern; der Raum zwischen der inneren und der mittleren Linie zuweilen

stark bläulichweiß; Hflgl weißlich, Saumfeld besonders am Apex hinter einer undeutlichen gewellten äußeren

Linie rotgelb ; Fransen gescheckt, dunkelgrün und weiß. Bei der ab. rufilota ab. nov. (5 d) ist der grüne rufiloia.

Vflgl gelbrot überwaschen. Britisch-Neu-Guinea. Diese Art zeigt einen stark entwickelten doppelten Meta-

thorax-Busch und Büsche auf dem Rücken der Hlbssegmente.

S e e t . III. Fühler beim $ mit Lamellen, e i n f a eh.

T. melaleuca Hmps. (= kebeae Beth. Buk. [Tarache nee Diphtera]) (5d). Vflgl weiß ohne deutliche melaleuca.

Linien; alle Zeichnungen schwarz. Flecken und Tupfen längs der Händer bildend ; unter der Zellwurzel ein schwär

/.er Keil, an der Costa darüber ein kleines Fl< ckchen. Ein größerer Fleck auf '

:;
und «'in dreieckiger halb durch

die Zelle reichend, dahinter 2 kleinere Costalfleckchen ; ein breiter Querfleck reicht bis zu Ader 1, und ein

runder Fleck am Apex; darunter am Saum ein kleines Fleckchen und ein Strich über Ader 1. der den breiten

Querfleck vor der Costa berührt; am Ird ein Dreieck vor der Mitte und ein länglicher S hrägfleck am Analwin

kel, der Ader .3 erreicht. Hflgl mit weißer Innen- und schwarzer Apicalhälfte, beim ; auf einen Apicalfleck

reduziert; Kopf und Thorax weil.!, schwarz gescheckt; Hlb dunkelbraun. Die Type ist ein vom Berg

Kebea in Britisch-Neu-Guinea; in Anzahl von Holländisch-Neu-Guinea erhalten.

T. argenlea Warr. (5 d). Vflgl silberweil.', mit 4 schwarzen Flecken, ein schmaler an der Wurzel; ein argerüea.

abgestutzt-kegelförmiger an der Costa-Mitte, ein Dreieck vor dem Saum und ein weiteres an der Irdsmitte;

am Saum eine Trübung, von Ader 3 bis 5; Fransen schwarz und weiß gescheckt; Hflgl dunkelbraungrau,

wurzelwärts und gegen den Ird heller; Kopf und Schultern weil;!, Thorax schwarz; Metathoraxbusch weil'.

und Hlbsrücken glänzend grau. Britisch-Neu-Guinea. Eine ganz kleine Art, d en melaleuca Hmps. nahe.
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T. sinens Whr. (5d). Vflgl raugrün bestäubt, die Linien und Schatten graugrün, nnere und

äußere Linie doppelt, graugrün, diffus und undeutlich, die äußere scharfer, Halbmondchen bildend gezahnt,

besonders ihre äußere K, Medianschatten ebenfalls doppelt, graugrün gefüllt, so daß an der osta

ein Fleck gebildet wird, der durch die Zelle reicht; vorder inneren und hinter der äußeren Linie ein unterbrochenes

KrüngrauesBand; auf der Submedianfalte steht nahe der Wurzel ein schwarzes Fleckchen, auf das ein schwarzer

Keilstrich folgt ein schwarzes Zeichen am äußeren Arm des Mittelschattens und ein schwarzes Dreieckchen an der

äußerenLinie Mer 2 endet in einem schwarzen Wisch ; Submarginallinie diffus weiß ;
auf sie folgt ein schmal

graugrüner Schatten dicht am Saum, der mit schwach grünlichen Möndchen zwischen den Adern bezeichnet

isl
• Fransen weiß und grün; Hflgl weiß mit schwachen Spuren einer mittleren und äußeren graugrünen Linie;

Saun, gegen den Apex b grün gewölkt ;
Ad. r l in einem schwarzen Fleck endend; Fransen weiß. Die

Type ist von Moulmein in Birmah beschrieben, und die typische Form kommt außerdem noch in Sud-Indien,

reia den Nilgiris, Bombay und Travancore vor; - eine größere Form, al». accreta ab. nov.
(

ah. 1 Hmps.) (5d, e)

ron Nord-Indien Darjeeling und den Khasia-Hills, hat schärfer entwickelte Zeichnung, besonders die schwarze

Beschuppung längs der Submedianfalte ; Sikkimstücke haben auf der Hflgl-Unterseite einen großen dunkelgrünen

Zellfleck. XT „ , . .,, .„,.,,
T. conjecturalis Swinh. f

sinens var. Whr., 1862, nee Whr. 1857) (81). Vflgl rem silberweiß, leichl

roll, raun bestäubt; nahe der Basis ein schwärzlicher Costalfleck, ein schwarzer Strich, unten ditlus. von der

Costawurzel bis unter die Zellwurzel gekrümmt, dann aufwärts bis zur Mediana an der braunen inneren Linie,

die unscharf, doppelt, gewellt und schräg ist; von der Costa bis Ader I. eine schräge, gekrümmte schwarze

Medianlinie mit diffus braunem Band dahinter, die eine scharf gezeichnete schwarze Schrägbinde auf der Sub-

medianfalte nach dem Außenrd der äußeren Linie entsendet; Nierenmakel ein schwach dunkles Möndchen an

schwarzem Band; äußere Linie doppelt, ihre Komponenten weit von einander, auf der äußeren schwarze Pünkt-

chen, sie seihst unter der Costa auswärts gebogen, dann gezähnelt unter Ader 3 eingebogen; hinter ihr ein

bräunlicher Costal- Querfleck ; Subterminallinie doppelt, die innere Komponente unscharf, unregelmäßig

gewellt, von dem braunen Querfleck bis zur Submedianfalte; äußere Komponente mit einigen bräunlichen

Fleckchen; am Saum eine Reihe schwarzer Fleckchen, das im Submedianraum keilförmig; Fransen braun

und «eil.!: Hflgl weiß, braun Übergossen; am Saum einige lichte Möndchen; Fransen weiß mit hellbraunen

talis. Fleckchen: hei der ah. curtalis >il>. nov. (
= ah. 1 Hmps.) reicht das dunkle Mittelband nicht über die Ni< ren-

makel. Von Nord-Canara bekannt, Karwar und Bombay; von Rangoon in Birmah; und von Sarawak und San-

dakan auf Borneo.

5. Gattung: Goenycta Hi»)>s.

Von Thalatha durch die Stirn verschieden, die einen gerundeten Vorsprung hat mit horniger Platte

darunter. Fühler des (nur dieses ist bekannt) bewimpert; Hlb mit starken Rückenkämmen; Vflgl lang-

gezogen, Saum auf Ader 4 schwach gezähnt. Typus: G. niveiguttata Hmps.

guttata. G. niveiguttata Hmps. (5e). Vflgl schwarz. Costa und Ird mit großen weißen Flecken, die schwarze

Mittelpunkte haben, anstelle der inneren und äußeren Linie: ein drittes Fleckehen nahe der Wurzel an der

Costa
; Submarginallinie durch feine unterbrochene Flecke angedeutet : Hflgl weißlich, grau getönt, besonders im

- umfeld. Nach einem einzelnen ? von Sikkim in Nord-Indien beschrieben.

0. Gattung: Tycracona Moore.

Von Goenycta Hmps. durch die einfach gerundete Stirn unterschieden; Palpen schräg aufwärts gerich-

tet . 2. Gli( d länger und breiter, ."5. kurz und gebogen; Fühler des ,J einfach, mit Lamellen; Thorax, Hlb und Flgl

glatt beschuppt, die gewöhnlichen Zeichnungen unscharf. Vflgl mit allen 3 Rändern schwach konvex. Type
Tycracona obliqua Moon .

[qua. T. obliqua Moore (5 e). Vflgl hellgrau, mit dunkel olivgrauen Schuppen bedeckt, am Saum am dick-

sten: Linien schwärzlich, stark unterbrochen, wechselseitig weißer gesäumt, die äußere undeutlich gezähnt;

Subterminallinie durch einen vorausgehenden innen gezähnten dunkeln Schatten angedeutet; Makeln weiß,

Hinweise schwarz gesäumt; Ringmakel rund. Nierenmakel halbmondförmig; ein schwarzer Schrägstrich

von dir Costamitte zum Zellende, der die Nierenmakel berührt, und mit schwarzen Horizontalstrichen zwi-

schen Adci i und ."> verbunden ist, den Saum hei Ader l erreichend; Hflgl dunkelbraun, wurzelwärts lichter.

In Nord-Indien, Sikkim. Bhutan, Assam.

7. Gattung: Corythurus Hmps.

Sauger voll entwickelt: Stirn eben; Palpen aufgebogen, 2. Glied kurz und vorn sehwach mit Haaren
besetzt; 3. Glied sehr lang, beim ; an der Innenseite mit sehr langen Haaren bestanden und über den Kopf
zurücl : Fühl. ' bewimpert; Pro- und Metathorax schwach beschopft; Hlbsrücken mit einer

Reihe von II.' hm ; mit einem zylindrischen Busch sehr langer Haare am Ende; Vflgl lang-
gez Saum gleichmäßig gekrümmt und leicht gezackt; Geäder normal. Type C. noctur-

Hmps.
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C. nocturnus Hmps. (5e). $ : Vflgl grau, hellbraun bestäubt und überfärbl und rotgelb getönt, beson- not

ders im Außenfeld; an der Irdswurzel ein brauner Fleck; von der Costa zu Ader I ein breit gelbrotes schwarz
untermischtes Band vor der innern Linie, diese unscharf, doppelt, wellig, rotgelb; die äußere doppelt, schräg
von der Costa zu Ader 5, dann eingebogen und schwach gewellt ; sie « ird über Ader 6 gefolgt von einem dun-
keln, diffusen Strich zur Subterminallinie und über Ader 4 geschnitten von einem schwarzen, dünnen Strich
von der Nierenmake] zur Subterminallinie: diese, auf welche dunklere I

1 berfärbung folgt, licht und wellig mit
einem schwarzen Strich über Ader 4 zum Saum und einem andern unter Ader 4; am Saum eine Reihe kleiner
schwarzer Fleckchen; Fransen dunkel und hell gescheckt ; Ringmake] rund, fein braun begrenzt ; Nierenmake]
ein discoidaler schwarzer Querfleck. Hflgl dunkelbraun mit leicht rot braunem Schimmer. Das grauer,
weniger getönt

; auf dem Vflg] ist das [nnenfeld schwarz, von der Costa bis zur Submedianfalte, das äußere;
von der Costa bis Ader 3. Ceylon. Eine große Art, ohne nähere Verwandte.

8. Gattung: Trisiihi Moore.

Sauger kräftig; Stirn glatt, mit einer verticalen .Mittellurche, die in eine etwas vorspringende Spitze
endet; Palpen gedrungen und dick, aufgerichtet, das 2. Glied dicht beschuppt, das 3. kurz, spitz; Fühler de
mit ziemlieh langen Wimperbüscheln, Kopf und Thorax mit Haaren besetzt; Metathorax und die 2 ersten
Elbsringe mit flachen Haarbüschen; Brust und Schienen wollig, Augen nicht behaart. Rpn mit spärlichen
Büscheln langer Haare; Pp in einem mit Pflanzenresten überdeckten Cocon. Type T. variegata Moore.

T. variegata Moore (5 h). Vflgl hell rehfarben, dunkler überstäubt, an der Wurzel und unter der .Mediana variegata.

gelbrot gemischt; subbasale, innere und äußere Linien doppelt, bräunlich, gegen den Ird zu konziser werdend;
innere buchtig, unter Ader 1 schwärzlich; äußere schräg auswärts von der Costa-Mitte zu Ader 5, dann Halb-
möndchen bildend, auf Ader 2 eingebogen, dann vertical, ihr Oberlaut von einem kohlschwarzen Parallelstrich

gefolgt, der längs Ader 5 zum Saum läuft, vor dem er sich gabelt ; von .Ader 5 bis 3 sind die Zähne der inneren
Komponente gelbrot und spitz, die der äußeren schwärzlich; längs Ader :i lenkt die schwarze Linie einwärts
und die innere Komponente wird schwarz, während die äußere gelbrot ist. am Ird schwarz werdend; hinter dem
schwarzen Strich ein braunrotes Dreieck, sein äußerer Saum gezähnt, unter der Mitte zu einer Reihe gelbroter
Möndchen werdend, wobei die helle Submarginallinie ihre äußere Grenze bildet; am Saum schwarze Fleckchen.
Fransen rehfarben und grau; Makeln fehlen. Hflgl weißlich mit großem, rundem, diffus schwarzem Zellfleck

und buchtig schwarzem Außenschatten, beim £ viel breiter als beim <$ mit Spuren der dunkleren äußeren Linie,

die ihm nur am Ird vorausgeht
; Saumfeld unter Ader 6 beim v bläulichgrau, beim £ rehfarben oder dunkelbraun

;

Fransen rehfarben. — Rp rötliehbraun mit zahlreichen blauen Wärzchen, die Brustsegmente grau; Kopf
schwarz mit hellem Gesicht; an Ficus religiosa. Lebt in Süd-Indien und Ceylon.

T. dudgeoni Hmps. (8k). Wurzelfeld der Vflgl ledergelb, an Costa und Innenfeld sammetschwarze dudgami.
Flecke und an der Alediana ein Strich, von einer schwarzen Wellenlinie geschlossen; Pest des Flgls bleigrau,

im Mittelfeld etwas rosa Ueberfärbung unter der Zelle, an ihrem Ende eine ockergelbe Makel; äußere Linie

kräftig gezähnt, schwarz auf braunem Grund; in der Costalhälfte vor ihr ein diffus schwarzes Schrägband.
Die Submarginallinie hell, hinter einem schwarzen Schatten, auf Ader 5 einwärts gewinkelt. Hflgl dunkel
graubraun, mit Spuren von Zellfleck, äußerer und innerer Linie, diese unterseits deutlicher. Nach einem einzel-

nen $ von Bhutan beschrieben.

T( ?) boarmides Wkr. Vflgl graubraun, innere und äußere Linie doppelt, buchtig. die äußere mit einem boarmides.

Schrägstrich vom Apex verbunden; nur' Spuren einer gewellten subbasalen, mittleren und submarginalen
Linie; am Saum eine Reihe dunkler Fleckchen; Hflgl in der Basalhälfte hell, in der äußeren dunkelbraun
mit dunkeln Fleckchen längs des Saumes. Nord-Indien. Die Type ist schlecht erhalten und gehört vielleicht

gar nicht hierher; das Palpen-Endglied ist länger als bei typischen Trisula.

9. Gattung: Acroiiicta TV.

Fühler der <$<$ behaart; Kopf, Thorax, Brust und Hlb dicht behaart ; Hlb an der Wurzel schwach be-

schopft. Drittes Palpenglied gewöhnlieh kurz. Augen nackt. Sauger kräftig. Ader 5 des Hflgls schwach,

an der Wurzel gebogen, vom hinteren Drittel des Zellendes entspringend. 1!]> mit langen, meist sein- zerstreut

stehenden Haaren geziert; ruht in hufeisenförmiger Stellung; die Höcker klein. - - l'p in einem in morsches
Holz eingebetteten Kokon; die Segmentränder glatt. — Die Eier werden einzeln abgelegt.

A. nigrivitta Hmps. (8i). Vflgl grau, braun' überfärbt und schwarz getrübt; innere und äußere Linie nigrivilta.

schwarz, doppelt; innere wellig, auf Ader 1 und am Ird eingewinkelt; äußere oben ausgebogen und gezähnt

;

Zapfenmakel groß und scharf, die Zelle erreichend und gerundet ; Bing und Nierenmakel groß, schwarz umzogen.

erstere rund, letztere mit dunkler Mitte; der Mittelschatten bildet einen schwarzen Si ! k von der Costa

zur Nierenmakel; Subterminallinie undeutlich durch einen vorausgehenden dunkeln gezähnten Schatten

begrenzt; in der Submedianfalte ein starker schwarzer Strich, unter der Zapfenmakel herabgebogen, dann gerade

zum Saum; Hflgl bräunlichgelb, saumwärts dunkler; Adern dunkel, Fransen hell. Nach einem einzelnen ]

von den Nilgiri-Bergen in Süd-Indien beschrieben.

A. fasciata Moore (= nigrostriata Pag.) (5e). Vflgl weißlichgrau, dunkler grau bestreut. Saumfeld fasciata.

mit Ausnahme des äußersten Saumes und des Irds unter Ader I olivbraun übergössen: innere und äußi

Linie schwarz, doppelt, die innere wellig, schräg: äußere ausgebogen, Halbmöndchen bildend, gezähnt; Makeln

mit dunkeln Zentren und Säumen; Mittelschatten diffus und dunkel von der Costa über die Nierenmakel; ein

breit schwarzer oliv überfärbter Wurzelst rieh längs der Submedianfalte las zum Saum, oft hinter der inneren
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Submarginale Linie hell, diffus, davor ein grauer Schatten; Hflgl gelblichweiß, mit grauer

ri nach Größe und Kontinuität der Zeichnung ab: bei der ab.

, divisa bab beschrieben, ist die Ueberfärbung allgemein dunkler und das dunkle

Basal- und Saumfeld sind getrennt durch das hellere Mittelfeld, das auch die dunkle Binde längs der Subme-

luleipennis. dianfalte durchbricht. - ab. iuteipennis ab. E) von den Khasia-Hills (Assam) und von Sikkim

is( ,
;, tingiert, ohne weitere Zeichnung, und beide Geschlechter sind größer, als typische

Die An isl durch ganz Indien verbreitet, durch Ceylon und Burmah, lerner auf den Key-Inseln, Neu-

lea und in Queensland; auch in China. Japan und Kaschmir.

A. nubiiata Hmps. (5f). Vflgl graulich purpur, längs der beiden Kalten heller, mehr olivbraun; die Li-

nien schwärzlich purpurn; innen und äußere doppelt, aus Halbmöndchen, gezähnt; der Mittelschatten besteht

aus zwei deutliehen. I [albmöndchen bildenden Linien, deren jede doppelt ist; die innere geht zwischen den .Ma-

keln durch, die äußere hinter der Nierenmake] vorbei; die innere stellenweise olivbraun statt purpur; Ring-

makel braun, groß und rund mit rundem Zentrum; Nierenmake] groß, purpurschwarz; die hellere, etwas vio-

lette Submarginallinie verlauf) zwischen den olivbraunen gezähnten Sehalten. Vordem Saum eine Reihe schwar-

knopfförmiger Flecken, der auf der Submedianfalte vergrößert, die Submarginallinie durchbrechend; Fran-

hell violettbraun, mit 2 dunkeln gezackten Linien; an der Irdswurzel ein Fleck aus orange- und kanariengel-

ben Schüppchen. Hflgl ockergelb mit bräunlichem Saumband, das sich am Analwinkel verschmälert; Adern

am Saum schwärzlich, ein Zellfleck und die «eilige äußere Linie dunkel; am Saum eine Reihe heller dunkel

zentrierter Möndchen. Sikkim in Nord-Indien; auch von Phallalong an der Grenze von Nepal. Beim o ist die

< Grundfarbe heller, mehr violettgrau

pruinosa. A. pruinosa '<'"'/'.
( soluta Wkr.)(5i; Bd. 3, Taf . 3 d). Vflgl weißlichgrau, dicht überstäubt und stellen-

weise übergössen mit Olivgrau und Dunkelbraun; innere und äußere Linie schwärzlich, doppelt, die Kompo-
nenten gu1 getrennt, die innere Linie sc hräg, fein gezackt, die äußere Halbmöndchen bildend, gezähnt, zwischen

den Adern mit weißen Möndchen ausgefüllt ; Ringmakel groß, rund, weißlich, mit grauer Mitte und schwarzem

Bing; Nierenmake] groß, schwärzlich umzogen, innen ein dunkles Möndchen, teilweise verdeckt durch eine

diffuse Wolke des doppelten dunkeln Mittelschattens; vor den grau und weiß gescheckten Fransen schwarze

Dreiecke; Hflgl gelb, he] Ihm uiigraii übergössen, hinter der unscharfen dunklen Außenlinie eine hellere, gebogene

burmanen- Stelle; Fransen weiblich; .ib. buriuaiieiisis ab. nov. (5 f) ist kleiner, weißer, die dunklen Zeichnungen schärfer

sis. abgegrenzt . Line nord-indische Art, die sich in Assam. Sikkim und dem Pendschab findet, in Dharmsala, Kasauli,

Simla, Sultanpur und Kulu, bis nach Kaschmir; zuerst von Java beschrieben; die Aberration von ünter-

Birmah.

cdbiwbis. A. albiorbis Hmps. ( pruinosa Moore nee Guen.)? Etwas größer als die vorige, aber sonst ihr sehr ähn-

lich; die äußere Linie wird auf der Submedianfalte von einem schwarzen, vom Mittelschatten zur Subterminal-

suffusa. linie ziehenden St rieh geschnitten. - - Die ab. suffusa ab. nov. ( = ab. 1 Hmps.) hat grauere Grundfarbe und dunk-
ler braune Beschattung; die weißen Möndchen an der äußeren Linie der Vflgl sind kleiner und undeutlicher;

eine südindischi Art von Ceylon; die Aberration von Travancore.

crenulata. A. crenulata Btth. Bah. (5 g). Vflgl ockergrau mit hell rotbrauner Uebergießung und dunklerer Bestäu-

bung; innere und äußere Linie doppelt, schwärzlich, weiß ausgefüllt; Ringmakel weiß, rund; Nierenmake]
schwarz umzogen, außen mit weißem Möndchen; Mittelschatten dunkel und an der Costa doppelt, unter der Mitte

einfach und gewellt; Submarginallinie hell, jederseits mit dunklem Schatten; am Saum eine Reihe heller

Möndchen mit dunklen Zentren; Hflgl gelb, grau getönt; eine breite diffuse Außenlinie und das Saumband
dunkler. Britisch- Neu-Guinea.

ma. A. maxinia Moon (5 F, g). Vflgl grau, dunkler grau bestreut, imiere und äußere Linie dunkelgrau, doppelt,

die Komponenten der inneren Linie weil von einander und unterbrochen, schräg und gewellt, grau gefüllt : die

äußere weißlich gefüllt, ihre Halbmöndchen bildende äußer;' Komponente schwärzlich, auf jeder Falte von einem
feinen schwarzen Strich gekreuzt, der die Submarginallinie erreicht, die aber nur undeutlich ist : Mittelschatten
malt und diffus; Ringmakel abgeflacht, oval schwarz gering!; Nierenmake] groß, dunkler, schwarz umzogen
und mit schwarzer .Mitte; Sau mflecke schwarz; ein schmaler schwarzer Strich von der Basis längs der Submedian
falte zur inneren Linie mit feinen schwärzlichen Fortsätzen. Hflgl hellgelbbraun ; Zellfleck groß, die breite gebo-

ne äußere Linie und das Saumband dunkler; Fransen hell. Ein großes Tier; sie gleich! der »mjor Brem.
( anaedina Btlr.

)
(Bd 3, Taf. 3 b), isl aber durchaus gute Art. Kommt in Nord-Indien, dem Pendschab und

\
i voi sowie in Birt

A. nigromaculala Warr. (5 | Vflg] weiß, die basalen % mehr oder weniger vollständig dunkeloliv-
i überfärbt, schwarz gescheckt, bo daß über der Mediana vor und hinler der inneren Linie und an der [rds-

Stellen bleiben; di m der Basis, die Zellwurzel und die Submedianfalte bis zur inneren Linie
über dieser unter der Zelle bis zur Subm •'<'. nfalte ausgedehnl und da weil,!. Der Daum

ii nindc braun zentrierte, weißlich geringte und schwarz umzogene Ringmake] ein

irz und doppelt, über Ader 1 viereckig vorspringend; mittlere Linie schwarz
i breiten dunkeln Uebergießung verloren, die auch die Nierenmakel einhülU

; durch schwärzere unscharj nach dem Saum fortgeführte Striche markiert ist;

Halbmöndchen bildend, gefolgt von 3 dunkeln Flecken; einem an der Costa und je

Reihe submarginaler oliver Möndchen, /.wischen diesen und der
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einen terminalen Reihe von knopfförmigen Zeichen liegt die schmale Submarginallinie ; Fransen schwarz und weiß
gescheckt. Hflgl beim <$ weiß, beim $ dunkel braungrau mit dunklem Zelrfleck, äußerer Linie, Adern und Saum-
schatten, der beim dunkleren $ verdunkelt ist. Nord-Indien, Sikkim und Assam. Gleicht der .1. praeclara Graes.
(Bei. 3, Tat'. 3 d) vom Amurland und Japan.

A. bicolor Moore (5g). Vflgl schwärzlichbraun, olive getönt und leicht grau bestäubt, besonders längs bicolor.

der Costa; Linien und Saum der .Makeln tiefer schwarz und eben erkennbar, die äußere Linie Halbinönd-
chen bildend mit blassem Möndchen über Ader 1; Fransen gleichfarbig; Hflgl rem weiß, die Fransen grau,
mit einigen dunkeln Punkten zwischen den Adern an ihr Wurzel ; die Adern am Saum dunkel. Pendschab in Nord
Indien, (deicht etwas der nigricans Leech (Bd. 3, S. 15), von Nord-China; die Vflgl lang und sehmal.

A. iria Swinh. (5 h). Gleicht der maxima Moore, (•"> f. g), ist aber viel kleiner; die Linien feiner schwarz ;,;,,.

und schärfer; innere doppelt, die Komponenten weil getrennt ; äußere Linie in scharfem Zickzack, hinter ihr auf
den Falten und unter der Costa olivbraune Flecken. Längs der Submedianfalte zieht ein feiner Wurzelstrahl
zur inneren Linie, und ein dicker von der Mediana, zum Saum; Ringmakel ist ein flaches Oval, schwarz umzogen ;

von ihr zieht eine schwarze Linie in die Nierenmakel, welche groß ist und einen olivbraunen Fleck einschließt

ein matter olivbrauner Hauch hinter der mittleren Linie; Submarginallinie schwach; Fransen grau, hinter den
schwarzen Saumpünktchen schwarz gescheckt. Hflgl weißlich, Adern schwarz; Zellfleck, äußere Linie und eine

Wolke am Saum grau; längs des Saumes einige weißliche, dunkel zentrierte Möndchen. Pendschab in Nord-
Indien.

A. gastridia Swinh. (= aceris Hmps. nee L.) (Bd. 3, Taf. 2 i). Vflgl hellgrau, dunkler grau übergössen, gasiridia.

besonders unter der Mitte; Linien schwarz, doppelt und deutlich, die äußere weiß ausgefüllt; mittlere Linie

einfach, vorder Nierenmakel vorüberziehend; Ringmakel mit grauem Zentrum und schwarzem Ring; Nieren-

make] ein schmales, dunkel gesäumtes Möndchen; Submarginallinie unbestimmt, zwischen dunkeln Schatten;
Adern saumwärts dunkel; zwischen den Adern kleine schwarze Saumpünktchen ; Fransen grau, hinter den

Punkten schwarz gescheckt und mit dunkler Mittellinie. Hflgl hellgrau, beim $ weißer ; Adern saumwärts dunkel

;

Zellfleck, äußere Linie und submarginale Wolke grau. Pendschab in Nord-Indien, Ins Kaschmir verbreitet.

A. indica Moore (— rumicis Hmps. nee L.) (5g). Vflgl grau, dunkelgrau oder schwarzbraun übergössen indiea.

oder gescheckt; die Linien schwarz, doppelt, scharfe Halbmöndchen bildend, die Zähne auf der inneren Linie

wurzelwärts gerichtet, auf der äußeren scharf und auf den Adern ausgezogen ; mittlere Linie scharf, unter der Ci ist a

auswärts umgebogen, hinter der Zelle vertical, dann eingebogen und am Ird zu einem breiten Schatten wer-

dend; Ringmakel ein halber Ring mit dunklem Zentrum; Nierenmakel undeutlich, diffus schwarz; das Halb-
möndchen der äußeren Linie zwischen der Submedianfalte und Ader 1 ockerig weiß ausgefüllt; Subterminallinie

undeutlich hell, unterbrochen und von einer Reihe dunkler Möndchen gefolgt; am Saum eine Reihe dunkler Mönd-
chen, Fransen an der Wurzel graubraun und mit dunkler Mittellinie, die Spitzen scharf schwarz und weiß ge-

scheckt. Hflgl trüb weiß mit beim $ schwachgelbem, heim $ stärker gelbgrauem Ton. <$ mit grauem Zellfleck

und Submarginalband ; Fransen zwischen den Adern grau; beim 9 ist das Hand breiter und zuweilen ein

bräunliches Saumband, die Fransen weißer; — die Form von Sikkim, grisea n/iI>sj>. mir. (5 h) ist heller, nicht grisea.

schwarzbraun Übergossen, die Hflgl des $ zuweilen grauer. Khasia- und Naga-Hills (Assam) und Sikkim. —
Von rumicis (Bd. 3, Taf. 3i), mit der man sie zusammengezogen hat, durch die schmäleren Vflgl und be-

sonders durch die hellen Hflgl verschieden, die niemals, wie bei dieser Art, bronzebraun sind.

A. rubiginosa Wkr. (= denticulata Moore) (5i). Vflgl grau, fast ganz braun Übergossen und schwarz rubiginosa.

bestäubt, das Saumfeld aber bleibt heller. In der Submedianfalte läuft ein diffuser schwarzer Strich von der

Wurzel bis zum Saum; innere Linie doppelt, schräg und wellig, aber sehr undeutlich; äußere Linie gleichfalls

doppelt, stellenweise weiß gefüllt, mit dem Saum durch einen braunen Schatten verbunden; Mittelschatten

dunkel, schräg, nur in der Costalhälfte ; Ring- und Nierenmakel teilweise schwarz gesäumt; erstere hell, schräg

und oval, letztere mehr oder weniger verdeckt ; Submarginallinie undeutlich ; auf der oberen Flglhälfte stehen vor

ihr kleine dunkle Zahnfleckchen; Fransen hell, dunkel gescheckt hinter den schwärzlichen Saumfleckchen;

Hflgl weiß, Adern braun; Saumfleckchen und Fransen wie auf dem Vflgl. Von Walker aus Sarawak (Borneo)

beschrieben; kommt aber ebenso im Pendschab in Nord-Indien und in den Tälern Kaschmirs vor.

Manche Arten dieser Gattung, besonders huliai .1 loore und nigrotnaculata Wa>r. werden wahrscheinlich in die Gat-
tung Chamaepora Warr. versetzt werden, wann ihre Bpn bekannt sind.

10. Gattung: Simyra TV.

Sauger schwach, verkümmert; Stirn eben; Palpen vorgestreckt, rauh behaart ; Fühler des J variabel,

typisch mit Lamellen. Thorax und Hlb anliegend behaart, ungeschopfl ;
Vflgl länglich, schmal. Apex vorgezogen ;

Geäder normal. — Rp lang, zylindrisch, die Wärzchen erhaben und vergrößert, steile Borstenbünde] tragend.

Type S. albovenosa Goeze.

Sect. III. Fühler des $ mit Lamellen, e i n f a c h (I und II nicht im indoaustralischen

Gebiet vertreten).

S. albicosta Hmps. (5i). Vflgl gelbrot, Costalsaum weiß; die Mediana, und alle Adern saumwärts leicht albicosta.

weiß gestreift; an der Costawurzel ein weißer Punkt; Fransen mit weißer Spitze; Hflgl weiß mit schwach

rötlichem Ton, Fransen weiß; Kopf, Thorax und Hlb weiß mit gelbrotem Ton. Von II i tfPSON nach einem ein-

zelnen $ von den Nilgiris in Süd-Indien beschrieben.
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Striae

unten

champa.

S confusa Whr Vflgl bell gelbrot, etwas braun bestreut, bei einzelnen Stücken mit zwei Leichtbraunen

an'und einem hinter der Discocellularis ; Fransen weiß, rotgelb angehaucht; Hflgl ockerweiß, Costa

gelbrot. Ceylon. .

S conspersa .1/-
I

Vflgl ockerweiß, dicht rötlichbraun bestreut, meist mit 2 mattbraunen btnae

auf und einem hintet iß, Costa unten ockergelb. Pendschab, Sikkim und Bengalen

in >• Raipur in der Zentral-Provinz.

2. Subfamilie: Mominae.

I i, revonmeist beträchtlicherer Gl Ikräftigerem Hau als die AcronictincH
;
besonders charakterisiert

durch die behaarl n und die gut entwickelte Ader 5 des Hflgls. Die Rpn sind, soweil bekannt, mehroder

weniger behaart, Die sämtlich Bewohner der Tropen.

1. Gattung : Jloma Hbn.

Sauger vorhanden; Stirn eben; Palpen schräg aufgebogen, 2. Glied lang, unten dicht mit Haaren be-

setzt : -. Glied kurz, gerundet ;
Augen behaart ; Fühler des ; fadenförmig, einfach, Basalglied mit einem Haar-

busch; Scheite] mit Busch; Schultern und Patagia deutlich, etwas aufgerichtet; Hlbsrücken beschopft; Brust

und Bauch wollig. Beim <$ ist die Vflglzelle unten mit rauhen Haarschuppen besetzt :
Hflgl mit ähnliehen Schup-

pen in einem Fleck an der Costawurzel und längs der Basalhälfte der .Mediana; Kopf, Thorax und Vflgl weiß

mit schwarzen Zeichnungen; Hlbsrücken und Ird der Hflgl gelb. Rp behaart; sie fertigt sieh einen groben

ovalen Woll-Kokon in einem gerollten Blatt. Typus -1/. Ivdifica L.

M. champa Moort (5 h, Bd. 3, Taf. 3 a). Vflgl kreideweiß; die Zeichnung der von Ivdifica gleichend,

aber besser ausgebildet; an der Costawurzel ein schwarzer Fleck: an der Wurzel von Subcostalis und Ader 1

ein kleiner schwarzer Strich und ein größerer, keilförmiger an der Wurzel der Submedianfalte ;
innere und äußere

Linie doppelt : die innere Komponente der inneren Linie dick, der äußere Ann dünn, auf der Subcostalis aus-

wärts gewinkelt, auf der Submedianfalte und unter Ader 1 ebenso; in Zelle 4 und auf Ader 1 einwärts, stellen-

weise unterbrochen, die äußere Komponente wird unter der Mitte fleckig; Ringmakel ein schwarzer, gewöhnlich

ovaler Ring; mittlere Linie ganz dick, einfach, durch einen schwarzen, einwärts schrägen ( !ostalfleck bezeichnet

;

näher dem Saum durch die Zelle ein schräger Querfleck, als schwarzer Schrägstrich zum Ird fortgeführt, in der

untern Hälfte des Submedianraums unterbrochen, mit schwarzem Horizontalstrich auf Ader 1, 2 und der Falte

zwischen diesen beiden; innere Komponente der äußeren Linie fein, gezähnt, zwischen 3 und 5 vorspringend,

vor ihr eine kurze, gezähnte Linie; äußere Komponente regelmäßig gebogen, Halbmöndchen bildend, gezähnt,

die Zähnchen schart und schwarz, das auf der Submedianfalte größer, die Linie von einem schwarzen Costal-

fleckchen ausgehend; die Subterminallinie aus nach innen spitzen schwarzen Zähnchen gebildet ; auf den Adern

einige schwarze Saumfleckchen; Fransen scheckig, weiß und schwarz. Hflgl weiß, Adern in der Saumhälfte

schwarz; eine trüb schwarze diffuse Wolke im Apex des J, die sieh beim $ als gut abgegrenztes Band bis zum
Analwinkel erstreckt; eine unterbrochene schwarze Saumlinie und am Analwinkel ein kleines schwarzes Fleck-

chen; Fransen scheckig, weiß und schwarz; Ird mit den Fransen breit gelb. Vflgl-Unterseite schwärzlich

mit weißem Ird, die Schüppchen in der Zelle des <J trüb gelb, beim $ schwarz und haarförmig ; Hflglcosta mit 2

schwarzen Fleckchen und einem Fleck am Apex. Ursprünglich von Dharmsala im Pendschab beschrieben;

kommt in Sikkim und Assam (Khasia-Hills) vor. - - Eine Form aus den gleichen Gegenden, aber stets klein,

diffusa, kann als ab. diffusa ab. nov. (5i) abgetrennt weiden; bei dieser ist die Grundfarbe leicht olivgrau getönt, die

.Mittellinie unter der Mitte bildet eine zusammenhängende schwarze Möndchenkette, vor der dunklere graue

Wolken stehen: Ringmakel klein und rund; auf dem Hflgl ist die dunkle Beschuppung des J diffus und bildet

kein abgegrenztes Band. tm<\ beim '
ist sie auf das Costalfeld über der Subcostalis und Ader (> beschränkt.

Von diesen beiden Formen kommt im Pendschab eine ab. obsolescens ab. nur. (5i) vor, bei der die Grundfarbe

perlgrau statt kreideweiß ist
; außer längs der Costa sind alle Zeichnungen feiner und trüber schwarz, in weiter

Ausdehnung getrübt und verloschen, besonders in der Saumhälfte der Flgl, nur die dicke Mittellinie der Flgl

bleibt schwarz. Die äußere Komponente der äußeren Linie fein und scharf gezähnt. Hflgl perlweiß mit dunkeln

Adern; Costalfeld beim } trüb grau; Apicalfeld beim rauchbraun, [in Britisch Museum sind Exemplare aus

ra, Thundiani. Murive. und Sultanpore, alle der kleineren Form zugehörig; im Tring-Museum ein 9. von
Kulu von der größeren Form.

M. nigrescens Warr. (8i). Vflgl grünlichweiß, alle dunkeln Zeichnungen verdickt; innere, mittlere

und teilweise die äußere Linie durch einen oliven horizontalen Querstrich längs der Ader 1 verbunden, die Sub-
die Mediana und Ader 2; der vorspringende Teil der inneren Komponente der äußeren Linie

der Ze I gefüllt; von 4 bis 7 ein schwärzlicher Saumschatten. Hflgl in beiden Geschlechtern
schwärzlich ül lie basalen -

:, beim { weniger dicht; In! trüb gelb. Hlbsrücken gelb, Analsegment
! ine Fleckenreihe auf dem Rücken. Ceylon. Nach 1 ; und 2 im Britisch

im beschrieb

2. Gattung: Trisuloides Btlr.

rn gerundet; Palpen vorgestreckt oder aufgebogen, kurz, 2. Glied unten rauh
rt, drittes kurz, stumj » typisch stark gel i; Augen behaart; Thorax und Hlb mit Haa-
kleidet; Schultern und P ch; Hlbsrücken geschöpft ; Brust und Tibien ha; Rpn haarig.

Typ« Btlr.

I. Fühlet : e k ä m m t.
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Ausgegeben 10. X. 1012. TRISÜLOIDES. Von W. Warren. tl

T. pygaria Warr. (5i). Vflgl braungrau, teilweise dunkler braun Übergossen. Der ovale Raum vor der pygaria.
äußeren Linie von der Subcostale bis Ad< r 3, sowie der Zwischenraum zwischen der äußeren und Subterminal-
linie unter Ader 5 weißlich; die innere Linie schwärzlich, innen hell begrenzt, «'ellig, schräg nach außen. Me-
dianschatten kräftig und stark entwickelt, schräg nach außen bis unter 3, dann schlug nach innen. Ringmakel
rund, braun; Nierenmakel ein schmales, graues hellgesäumtes Halbmöndchen ; der innere Zweig der äußeren
Linie grau, der äußere dünn, nur im Submedianfeld zu einer braunen Makel verbreitert. Subterminallinie von
Costa bis Ader 5 dick schwarz. Randmöndchen braun, weißgesäunit. Fransen mit gelber Wurzel und grauer
Spitze. Hflgl gelb: Außenrd braun, gleich breit von Costa bis Ader •'!. die innere Umsäumung nur bis zum
Analwinkel reichend. Die braunen Randmöndchen bn it hellgelb eingefaßt. Fransen gelb und braun gefleckt.

Scheitel und Schultern bleich gelb. Die letzten Hlbsringe mit dichtem grauem Wollhaar bedeckt. Fühler
(obgleich $) gekämmt. Nach einem einzigen aus Benkoelen, Sumatra, beschrieben.

Subsect. 2: Fühler des $ mit gestielten Wimperbüscheln.
T. luteifascia Swinh. (5 k). Vflgl olivenbraun, mit schwarzen und weißen Schuppen bestreut. Wurzelfeld häeifascia.

innen ein wenig schwarz gezeichnet, in der Mitte dunkelbraun bewölkt. Die innere Linie schwarz, auf der Sub-
costale scharf nach außen umbiegend, dann wellenförmig schief nach innen, in großem, nach innen offenem Bogen
den Submedianraum durchziehend. Medianfeld überall außer unter der Zelle vom Ird bis Ader 3 schwarz. Heide

Makeln undeutlich, jedoch kräftig schwarz gesäumt; äußere Linie Halbmöndchen bildend, schwarz, mit etwas
braun und am Ird weiß; das dunkle Feld zwischen ihr und der Subterminallinie, die mehr als gewöhnlich sich

dem Rande nähert, fast gänzlich von dichten hellen Haarschuppen verdeckt, nur nicht unter Ader 2; zwischen

ihr und Ader 1 einen großen Halbmond bildend, schwarz mit weißer Spitz". Randmöndchen groß, dunkelbraun
mit heller Einfassung. Fransen dunkel, an der Wurzel und hinter den Adern hellbraun. Hflgl an der Wurzel
und dem Außenrd tief olivenbraun; Mittelfeld von der Costa bis zum Ird oberhalb des Analwinkels orangegelb.

Randmöndchen unter der Mitte deutlich weißlich begrenzt. Fransen braun und schwarz gefleckt, hinter dem
Submedianfeld gelb an der Wurzel, mit weißer Spitze. Khasia Hills. Assam.

Subsect. 3: Fühler des $ gesägt, mit Wimperbüscheln.
T. sericea Btlr. (= catocalina Moore) (5 k). Vflgl grau-ockerfarbig, braun schattiert und bestäubt, sericea.

Der Raum außerhalb der äußeren Linie dunkelbraun, mit hellen Schüppchen belegt; Linien schwarz, kräftig;

innere Linie gebogen, auf Ader 1 nach innen gewinkelt, unter derselben gezähnt; davor ein schwarzer Fleck

an der Zellwurzel und ein ebensolcher Streifen von der Wurzel unter der Mittellinie. Aeußere Linie doppelt,

aus spitzen Halbmöndchen gebildet, hinter der Zelle nach außen gekrümmt, dann schräg nach innen, braun,

an den Enden gelblichweiß beschuppt, halbmondförmig die Submedianfalte durchziehend. Ringmakel rund,

schwarz gesäumt; Nierenmakel rotgelb, blaß gerandet, vor ihr ein gerader schwarzer Strich. Submarginal-

linie kräftig, unregelmäßig wellig; eine Reihe schwarzer, hellgesäumter Möndchen; Fransen braungrau, hinter

den Adern von hellen Strahlen durchschossen. Fransen und Möndchen zwischen Ader 1 und 2 gelblichweiß.

Hflgl orangegelb, mit breit schwarzem Außensaum; Wurzel und Ird dunkelbraun: Randmöndchen unter der

Mitte gelblichweiß umsäumt, Rand und Fransen zwischen Ader 1 und 2 gelb und weiß. - größer als ,'.

— Bei ab. pallidimacula ab. nov. ist der Raum vor dem ausgebogenen Teil der äußeren Linie zwischen Subcostahs pallidima-

und Ader 3 breit oval, verschwommen weißlich. Assam. Sikkim und Pandschab.

Subsect. 4: Fühler des $ beinahe einfach.

T. coerulea Btlr. (4e). Vflgl weiß, die Grundfarbe nur auf einer großen Makel am Analwinkel sichtbar, coeru

in der Mitte des Flgls rehbraun schattiert, mit dunkleren Flecken, im Außenfeld braun; Wurzelfeld, .Median-

region unterhalb Ader 2. und der präsubmarginale Schatten gegen die Costa, schwärzlichbraun Übergossen,

mit weißen Schüppchen bestreut. Linien kräftig, schwarz; die innere auf der Subcostale nach außen gewinkelt.

dann wellig, fast senkrecht, am Ird mit weißem Fleck; die äußere Linie stark wellenförmig, schlag nach außen

bis zu Ader 4, dann nach innen, am Ird ebenfalls mit weißem Fleck. Subterminallinie schwarz, auf Ader 7 und

6 nach außen vorspringend, auf f> nach innen gewinkelt, dann dicker und schwärzer, nach innen spitz umgebogen,

auf der Submedianfalte in der Mitte des weißen Feldes einen purpurfarbigen Doppelfleck bildend. Maki In reh

farbig, kräftig schwarz gesäumt, mit brauner Mitte. Einig- lichtbraune helleingefaßte Randmöndchen. Fransen

braun und weiß gemischt. Hflgl tief purpurviolett; Fransen dunkelbraun und weil.; gescheckt, unterhalb Ader

2 gänzlich weiß. Nord-Indien. Assam. Sikkim. Nordwest -Himalaya.

T. albiplaga Warr. (4e). Vflgl rotbraun, längs Costa und Ird weißbetaut, längs den Adern schwarz albiplaga.

und weiß punktiert, gegen den Ird dunkel und hell gefleckt. Innere Linie schwarz, schräg von Costa zur Sub-

medianfalte, dann schräg nach innen, beiderseits von Streifen weißer und rotbrauner Schuppen begleitet, da

hinter ein kurzer weiß und rot bestreuter Strich längs der Submedianfalte. Aeußere Linie schwarz. Halbmond

elien bildend, auf Ader 4 gebogen; dahinter eine schneeweiße Linie, vor ihr von Costa bis zur Ader .". eine

weiße Linie, die sich zwischen 5 und 7 zu einem Fleck verbreitert und auf Ader 5 nach innen bis unter die Nieren-

makel sich fortsetzt. Makeln groß, dunkel, kräftig schwarz umrandet. Subterminallinie rötlichbraun, weiß

untermischt, am deutlichsten an den Rändern, auf Ader 7 scharf nach innen umbiegend, nur auf Ader 1 ein

geschnitten; davor zwischen den Adern große dunkle Keilflecken, rötlich umrandet, auf der Costa, ein sehe

zer Fleck, der die äußere Linie erreicht. Randmöndchen schwarz, von rötlichen und weißen Schuppen umsäumt :

hinter der Submedianfalte ein schwarzes Dreieck, Fransen braun, mit hellen Schüppchen best rein
.

II fiel orange-

gelb, mit breit schwarzem Außenrd, der sieh gegen den Analwinkel verschmälert. Fransen braun und weil.!

gescheckt. Rücken orangegelb, Haarbüschel und Hlbsende schwarzbraun. Khasia, Hills und Sikkim. Die Füh-

ler des $ fast einfach, mit ganz wenigen kurzen Borsten.

XI (i
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42 TAMBANA. Von W. Warren.

T. papuensis II nn, schwarz und weiß bestäubt, aber, mit Ausnahme des Disfcal-

feldes außi Subterminallini die braune Färbung der sericea Btlr., der sie sonst ziemlich nahe

|l( Die : nach innen und mehr gerade, weniger geschlängelt. Dahinter ein

rag nach innen, dann nach außen gebogen, bis Ader 2 ans spitzen

ffalbm darauf eingebogen bis zum Ird, wo sie hinter der inneren Linie in einem diffusen

a sich verliert. Ringmakel nicht vorhanden. Nierenmakel nur durch einen braunen Strich angedeutet.

Aeußere Linie spitze tta hen bildend, doppelt, innen weiß anstatt braun, ohne den großen weißlichen

Halbmo auf der Submedianfalte. Subterminallinie ebenfalls schmal weiß. Der Zwischenraum zwischen

Lden dunkelbraun, dichl bläulichweiß Übergossen. Der Raum jenseits der Zelle vor der äußeren Kurve der Au-

chen weißlich. Hinter der Subterminallinie auf der Submedianfalte ein dreieckiger weißb* stäub-

ter Fleck. Fransen braun, schwarz gescheckt, hinter dem Submedianfeld weiß. Hflg] braun, mit trübgelber

Mitte von Costa bis Erd oberhalb des Analwinkels; ein kleines weißi Dreieck auf dem Äußernd im Submedian-

i. i.nsen dahinter weiß. Auf <{<< Unterseite sind alle Zeichnungen verwischt und undeutlich. Nach

einem einzigen J aus Neu Guinea beschrieben.

polyphae- T. polyphaenaria Warr. (4d). Vflgl grau-ockerfarbig mit schwachem Oliventon und ebensolcher
'""'"' Zeichnung. Wurzelfleck ohvenfarbig, sein Rand leicht gekrümmt, fast vertikal; dahinter eine olivgrüne Linie

;

Medianschatten olivengrün, schräg auswärts von Costa bis zur .Mediane, dann verschwommener und .schräg

nach innen ; ein dunkelgrüner Zellfleck auf der oberen Komponente; äußere Linie dunkel olivenfarbig, doppelt,

innen hell, schräg nach außen bis 6, senkrecht bis 4. dann eingekrümmt. Die innere Linie aus spitzen Halb-

mündehen bestehend, die äußere von dem darauffolgenden olivgrünen Schatten verdeckt, welcher unterhalb

Ader 4 sieh verlierend, distal von der hellen Subterminallinie begrenzt ist; die letztere schräg nach innen bis

Ader 7. auf Ader 6 und l ausgebogen. Das dahinter liegende Marginalfeld olivenbraun, namentlich am Apex.

Unter der Mitte sind alle Zeichnungen blaß und verwaschen; eine Reihe olivenfarbiger Marginalmöndchen

;

Fransen oliv und grau ockergelb gemischt. Hflgl hellgelb, mit breitem grünlichbraunem Außenrd, undeutlich

unterhalb Ader 3; Randmöndchen olivgrün, hellgesäumt. Fransen blaßgrau. Nur ein L bekannt, aus Java.

Sect. II. Fühler des ] gesägt, mit Wimperbüscheln.

enloxantha. T. entoxantha Hmps. (4 d). Vflgl dunkel olivenfarbig, Ird und Distalfeld etwas heller, mit braun ver-

mischt. Die Linien bläulich-weiß gesäumt, kräftiger an der Costa und am Ird. Die Falten blaßbraun gestreift,

die innere Linie senkrecht, wellig; die äußere aus spitzen Halbmöndchen, auf jeder Falte ausgebuchtet. Ring-

makel rund, sammtbraun. Nierenmakel hellbraun, dunkler gerandet, dahinter ein brauner Fleck bis zur äußeren

Linie. Die Adern nahe am Außenrd dunkel, weißbestäubt. Randfeld braun, am Analwinkel in einen weißlichen

Fleck ül ml. Randmöndchen dunkel olivenfarbig, mit weißen Schuppen bestreut. Fransen olivgrün,

von hellen Strahlen unterbrochen. Hflgl tiefschwarz, Ird bis zu V3 des Flgls satt orangegelb. Fransen weiß

und schwarz gescheckt. Hlb orangerot, schwärzlich beschopft. $ größer als $. Findet sich in den Khasia Hills,

Assam: Sikkim, Pandschab und Java.

Sect. III: Fühler des J fasteinfach.

glauca. T. glauca Hmps. (4d). Vflgl hell oder dunkel olivgrün, mit schwarzem, weißgerandetem Wurzelfleck;
innere und äußer« Laue schwarz, die einander zugewendeten Ränder weiß, spitze Halbmöndchen bildend. Ein
diffuser schwarzer Medianschatten; die Adern in dem Mittelfelde schwarz und weiß bestäubt. Makeln kräftig

twarz gesäumt. Ringmakel rund, weiß; Nierenmakel oliv braun, zwischen ihr und der äußeren Linie ein weißer
oder ockergelber Fleck. Die olivgrüne Binde zwischen der äußeren und subterminalen Linie an der Costa mit
bläulich-weißen Schüppchen belegt. Subterminallinie weiß, auf der Falte eingekrümmt. Randfeld olivenbraun.
Randmöndchen dunkel, bell g< säumt. Fransen olivenfarbig, hinter ihn Adern hell gestreift. Hflgl satt orange-

Ib mit I
> ii schwarzem Auß< risaum, am Analwinkel sich verschmälernd. Fransen weiß und oüve gescheckt.

Scheitel und Schultern rein weiß oder ockergelb mit weißlicher Tönung. Khasia Hills. Assam. Fühler des!S
nur leicht behi

3. Gattung: Taiiil»:in:i Moore.

«durch die meist schmäleren und längeren Vflgl verschieden; die Hflgl mehr einfarbig.
am. Fühler des ; mi1 Wimperbüscheln, gezähnt oder ungezähnt.

ct. I: Fühler de
I mal mit Wimperbüscheln.
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T. nigra Warr. (4f). Vflgl purpurschwarz. Linien doppelt, ebenso wie die Umrandung der Makeln nigra.
und der Praesubmarginalschatten tief schwarz; das schmale Randfeld, die Makeln selbst und die Costalflecken
dunkelgrau. Die innere und äußere Linie an ihrer Innenseite spitze Halbmöndchen bildend. Hflgl strohgelb,
beim $ dunkler. Die Adern gegen den Außenrd schwarz. Fransen ebenso. Außenrd dunkelbraun, beim
undeutlich abgegrenzt, beim $ vollständig. Khasia Hills, Assam. - Die Birmaform subsp. fuscipennis Warr. fusdpennis.
(4f) hat den ganzen Hflgl beim $ bronzebraun; die äußere Linie auf der Unterseite aller Flgl in der .Mitte mehr
gewinkelt.

T. pallidipennis Warr. (4 f) gleicht nigra, aber die Grundfärbung ist heller, mehr grau, weniger schwarz pallidi-

übergossen, die Linien grau gefüllt, Hflgl einförmig licht strohgelb; Fransen dunkelbraun; der dunkle Sub- Pennis-

berminalschatten nur ganz schwach angedeutet, dava.

Sect. II: Fühler des rj nur mit Wimperbüscheln.
T. variegata Moore (4 g). Vflgl hellbraun, schneeweiß bestäubt. Die Linien und Schatten tiefer braun, variegala.

Die innere und äußere Linie doppelt, wellig, weißgefüllt, beiderseits weiß bestäubt. Eine Binde vor der inneren
Linie, sowie der Raum zwischen der äußeren und Subterminallinie dunkler, die letztere stark weiß betaut.
Adern dunkel, schwarz und weiß gemischt. Makeln unbedeutend; Ringmakel rund, Nierenmakel halbmond-
förmig, beide rotgelb mit schwarzer Umrandung, die Nierenmakel oben und unten mit weißem Fleck. Sub-
terminallinie breit bronzegelb, die dunkeln Adern auf den Schnittpunkten spitz weiß gefleckt. Apex dunkel.
Fransen dunkel und hellbraun gescheckt. Hflgl glänzend orangegelb, Randbinde und Fransen olivenbraun,
beim $ das Band breiter. Khasia und Naga Hills, Assam. Sikkim und Bhutan.

T. subflava Wileman (4 g). Vflgl weiß, olivgrau betaut und übergössen. Subbasallinie scharf gewinkelt, stibflava.

in einem weißen Costalfleck; innere Linie kräftig, schwarz, unter der Subcostale und Mediane scharf nach außen
gewinkelt, auf der letzteren und Ader 1 nach innen, auf beiden Seiten weiß beschuppt. Außenlinie schwarz.

aus spitzen Halbmöndchen gebildet, unter der Subcostale und Mediane eingekrümmt und ebenfalls von weißen
Schüppchen gesäumt, sehr breit an Costa und auf beiden Seiten der Ader hinter der Zelle. Medianschatten
kräftig, namentlich an den Rändern. Makeln unvollständig schwarz gerandet, grau und weiß. Subterminal-
linie undeutlich, weißlich, vor ihr eine Reihe schwarzer Keilflecken. Randmöndchen dunkel in weißer Umsäu-
mung. Hflgl orangegelb, Fransen, Randmöndchen und einige subterminale Wolken olivenbraun. Khasia
Hills, Assam; Formosa; auch West-China.

T. infausta Walk. (4 g, h). Vflgl eisengrau schimmernd, dunkler gesprenkelt. Linien schwarz, die in- infausta.

nere und äußere doppelt; die innere unregelmäßig gewellt, die äußere aus spitzen Halbmöndchen bestehend,

unter der Mitte eingekrümmt. Mittelschatten einfach, kräftig. Makeln schwarz umrandet. Ringmakel rund,

vor der Nierenmakel ein dicker schwarzer Strich, hinter ihr gelegentlich ein heller Fleck vor der äußeren Linie.

Subterminallinie blaßgrau, vor ihr ein unregelmäßiger schwarzer Schatten. Randmöndchen und Fransen schwärz-

lich. Hflgl bronzebraun, mit dunkler Saumlinie, Adern schwärzlich. Beim $ der äußerste Rand heller, breiter

am Apex. <$ meist dunkler als $. Assam, Sikkim, Bhutan und Pendschab.

T. flavata Moore (4 f). Vflgl grau bestäubt auf weißlich ockerfarbigem Grund, der nur an der Costa flavata.

sichtbar bleibt. Beide Falten hellbraun getönt, am deutlichsten im Postmedianfeld, auch teilweise am Außenrd.

Linien dünn, dunkelbraun; die innere gezackt, schräg einwärts von Costa bis unter Ader 1, dann nach außen

gekrümmt, und auf der Subcostale leicht nach außen gewinkelt. Aeußere Linie ans spitzen Halbmöndchen
gebüdet, zwischen Adern 8 und 4 fast r< ehtwinklig vorspringend, dann nach innen umbiegend; Präsubmarginal-

schatten dunkelbraun, der äußeren Linie parallel, jedoch auf jeder Falte stark eingebogen, dunkel graubraun,

manchmal fast rein braun. Medianschatten verschwommen, dunkel. Makeln hell mit dunkelbrauner Umran-
dung, Ringmakel rund, Nierenmakel in der Mitte eingeschnürt. Einige undeutliche dunkle, grauumrandete

Randmöndchen. Fransen grau. Hflgl trüb strohgelb, beim $ heller; Wurzel und ein gezähntes Submarginal-

band vom Apex bis zum Analwinkel braungrau. $ bedeutend größer als $. Bhutan und Sikkim, N. Indien.

3. Subfamilie: Bryophilinae (= Metachrostinae in Bd. 3).

Wie die beiden vorigen Unterfamilien unterscheiden sich die Bryophilinae von den übrigen Noctuidae

in der Lebensweise ihrer Rpn. Diese leben, soweit bekannt, nur auf verschiedenen Flechtenarten ; während

des Tages in Löchern und Spalten verborgen, kommen sie erst in der Dunkelheit /.um Vorschein, wenn die Nah-

rungspflanze vom Tau und der nächtlichen Feuchtigkeit durchweicht ist. Man hat behauptet, daß die Rpn
nur bei nassem Wetter gefunden werden; mir aber scheint es wahrscheinlicher, daß die wenigen betreffenden In-

dividuen durch nach trockenem Wetter einsetzende starke Regengüsse aus ihren Schlupfwinkeln verjagt wurden.

als daß sie freiwillig am Tag hervorkommen, um zu fressen. Wenigstens entspricht die.- dm Erfahrungen, die

ich mit den beiden einzigen in England häufigeren Arten machte. Die Rpn haben einen überaus weichen Körper,

mit wenigen kurzen Härchen auf den kleinen Warzen. Sie finden sieh im Frühsommer, und verpuppen sich in

einem Cocon in Hohlräumen und Ritzen. Die Färbung der Rp ist nicht protektiv, eine Tatsache, die zur Er-

klärung ihrer nächtlichen Lebensweise dienen mag. Die Falter dagegen passen sich in wunderbarer Weise der

verschiedenen Färbung der flechtenbedeckten Felsen an, auf denen man sie findet.
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ii BRYOPHILA. Vi, ii W. Warren.

Im paläarktischen Teil benannte ich, Hübner's Verzeichnis folgend, diese ünterfamilie Metachrostinae,

flach der einzigen Gattung Metachrostis Uhu. Da man aber jetzt das Ende des Jahres 1826 als den frühesten

möglichen Zeitpunkt der Entstehung des Verzeichnisses ansieht, haben Treitsi hke's Namen aus dem Jahre

1825 das Vorrecht, und aus diesem Grunde nenne ich mich Treitsi ske's Gattung die ünterfamilie Bryophi-

linae.

1. Gattung: ISr
(
yo|»liiln Tr.

Für die besonderen .Merkmale sei der Leser auf die Diagnose der Ünterfamilie verwiesen.

albipuncla. B. albipunda Hmps. (1 h). Vflgl gelbrot, unter der Mitte des .Medianfeldes dunkelbraun. Innere Linie

doppelt, schwarz mit dunkelbraun, schräg wellig, auf der Submedianfalte eingekrümmt. Aeußere Linie nach

außen gebogen, doppelt, schwarz, gelbrot untermischt, auf den unteren Adern weiß punktiert. .Makeln dunkel

in der Mitte, mit rötlicher Umrandung, zwischen ihnen an dv\ x Costa ein dunkler Mittelschatten. Submarginal-

linie verschwommen. Hflgl grau, braun übergössen, etwas intensiver am Apex. Nach einem $ aus Sikkim

beschrieben; auch aus West-China erwähnt.

, .r.iirmla. B. excurvata Hmps. (4 h). Vflgl hell ockerfarbig, rotgelb tingiert, Wurzelfeld und ein breiter Fleck

hinter der Zelle dunkelbraun. Innere Linie schwarz, innen hellgesäumt, schräg von Costa nach der .Mitte des Iids

-ebogen. Aeußere Linie undeutlich doppelt, weißlich, ganz fein gezähnt und nach dem Äußernd ausgehoben.

Das schmale Saumfeld kupferbraun, Apex dunkelbraun, mit dreieckigem Randfleck darunter. Ringmakel
klein, rund; Nierenmakel mit dunkler Mitte und weißlicher Umsäumung. Hflgl bräunlieh, an der Wurzel

heller. Von Hampson nach einem einzelnen $ aus Sikkim, Nord-Indien, beschrieben.

nilgiria. B. nilgiria Moore (4 h). Vflgl grünlichweiß, hie und da hell oliven-braun bewölkt und schwarz bestäubt.

Alle Linien schwarz, wellig; die innere schräg, die äußere aus sehr deutlichen spitzen Halbmöndchen gebildet

und stark nach außen gebogen. Ringmakel klein und rund ; Nierenmakel groß, in der Form einer 8, bis unter die

Zelle reichend; beide schwarz umrandet und durch einen dunkeln Mittelschatten getrennt. Submarginallinie

lull, auf jeder Seite bräunlich bewölkt, vor ihr einige schwarze Fleckehen. Fransen grünlich, schwarz marmo-
riert. Hflgl schwärzlich, nach innen weißlich; eine dunkle äußere Liiüe und Randwolke. Fransen weiß, schwarz

gestreift. Rp olivbraun mit kurzen spärlichen weißlichen Haaren, jeder Ring mit weißen subdorsalen Querstrei-

fen und deutlichen, weißen Fleckchen auf dem Rücken und an den Seiten. Kopf blaßrot, schwarz gefleckt.

Lebt auf Flechten. Nilgiri Hills.

deceptura. B. deceptura Walk. (= postochrea Hmps.) (4 h). Vflgl weißlich, braun und schwarz betaut. Median-

feld unter der Zelle und Postmedianregion dunkelbraun. Innere Linie schwarz, schräg, zwischen den Adern
nach außen gebogen; vor ihr eine zweite schwarze Linie vor der Wurzel bis über Ader 1. Aeußere Linie

schwarz, gezähnt, ausgebogen. Submarginallinie weiß, gezähnt, von zwei schwarzen gezähnten Linien umschlos-

sen. Vor dem Außenrd ein diffuses dunkles Band, unterhalb der Mitte unterbrochen. Mittelschatten wellig;

Zapfenmakel schwarz umrandet, den Mittelschatten berührend; Ring- und Nierenmakel weißlich mit schwar-

zem Kern und ebensolchem Saum. Fransen weiß, schwarz gefleckt. Hflgl ockergelb, dunkelbraun schattiert.

per/usa. Zellfleck, äußere Linie und breiter Außenrd dunkel. Ceylon, Madras. — Bei ab. perfusa ab. nov. (= ab. 1 Hmps.)
ist das Medianfeld der Vflgl und der ganze Hflgl braun Übergossen.

liehenaea. B. lichenaea Hmps. (4h). Vflgl grünlichweiß, leicht schwarz bestäubt: Subbasallinie sehr kräftig,

schwarz, gebogen, von Costa bis Ader 1; innere Linie schwarz, schräg, gebuchtet. .Mittelschatten schwach,
von Cn>tn bis zur Mitte. Aeußere Linie doppelt, die äußere Komponente unter der Mitte fast verloschen, unter

<U-v Costa stark nach außen umbiegend, dann fein wellig, schräg zur Ader •'!, dann eingekrümmt; die Costa

dahinter schwarz Übergossen. Subterminallinie kaum sichtbar, nur in dem dunklen Costalschatten eben kennt-

lich; eine Reihe dunkler Randmöndchen ; die :> Makeln schwarz umrandet, die Nierenmakel in der Mitte ein-

geschnürt, Ringmakel mit schwarzem Kern. Fransen an der Wurzel mit einer Kette schwarzer Möndchen, an
den Spitzen schwarz gefleckt. Hflgl dunkelbraun, heller an der Wurzel. Fransen weiß mit feiner schwarzer

. Linie an der Wurzel. - - Bei ab. medialis ab. nov. (= ab. 1 Hmps.) ist die Grundfarbe reiner, weniger schwarz

bestäubt, <U-r Mittelschatten von der Costa bis zur Mitte kräftig schwarz. Nilgiri Hills, Madras. Süd Indien.

Uterata. B. literata Moore (Bd. 3, Taf. I h). Vflgl grünlichweiß, spärlich schwarz betaut. Sübbasalfeld, Median-
r> gion (außi r hinter der Zelle) und Postmedianfeld längs der Costa schwarz übergössen. Subbasallinie schwarz,

an der ( teilt. Innere Linie doppelt, schräg, hin willig, außen auf Ader l gezähnt, die innere Kompo-
nente nur un(, rhalb der Mitte deutlieh. A, ußere Linie doppelt, mit schwarzen Costalpunkten, auf Ader I ge-

winkelt. Subtei inie in dunkler Schattierung, innen fein schwarz gezähnt. Aller l erreichend. Terminal-
linie schwarz, wellig. Fransen an <\rr Wurzel schwarz, an den Spitzen braun gefleckt. Zapfenmakel am Ende

twarz; Ri
I Nierenmakel schwarz umrandet, dii erstere rund, mit dunklem Kern; zwischen beiden in

der Zelle ein runder, iveißer, schwarzumrandeter Fleck. Hflgl weiß, Außenhälfte von Costa, bis Ader :! dunkel-
braun. Ein schwacher Zellfleck, eine undeutlich gebogene äußere Linie und ein dunkel bewölktes Subterminal-
band. Findel sieh chab, Nord Indien: auch in Kaschmir.
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B. modesta Moore (4 h). Vflgl ockergelb, dunkel bestäubt, namentlich in der Wurzelhälfte des Median-
feldes. Subbasallinie schwärzlich, schräg, wellig, dahinter in und unter der Zelle schwarze Zeichnungen, lim
Linie doppelt, gewellt, senkrecht, ihre innere Komponente undeutlich: äußere Linie undeutlich doppelt, hell-

braun, gezähnt, auf Ader 4 gewinkelt. Subterminale ebenfalls undeutlich, hell, mit einem davorstehenden
kleinen dunklen Punkt unter Ader 7. Randmöndchen schwur/., innen hell gesäumt. Alle Makeln schwarz
umrandet; Ringmakel Idein, rund, braungekernt, schwarz gesäumt; Nierenmakel

i inen schwach hellen Strich
darstellend, von dunkler Schattierung umgeben. Hflgl weißlich, braun übergössen, dunkler am Äußernd. Aeußere
Linie schwach gebogen. Ej etwas deutlicher grau als ]. Sultanpur und Simla, auch Pandsi

B. virescens Hmps. (4 h). Vflgl blaßgrün; Wurzelfeld sowie Median- und Marginalregion (außer nahe der vir,

Costa) braun getönt. An der Wurzel einige schwarze Schüppchen. Subbasallinie schwarz, außen in der Zelle
gezähnt, dahinter ein schwarzer < lostalpunkt und ein kurzer Strich über Ader 1. innere Linie deutlich, schwarz,
schräg, buchtig, nachdem Ird einwärts gebogen; äußere Linie ebenfalls deutlich, schwarz, an der < losta geteilt,

darunter nach außen gebogen, dann gezähnt, und unter Ader 4 stark einwärts gekrümmt. Das darunterlie-

gende Costalfeld dunkelbraun schattiert. Subterminallinie, vor welcher einige kleine schwarze Zähnchen, ein kurzer
Strich unter de,- Costa und ein größerer Fleck unter Adei- 2, hinter der Zelle einwärts gewinkelt

;
i ine R -ihc

schwarzer Marginalstriche. Fransen schwarz und weiß gescheckt. Zapfenmake] groß, die .Mediane erreichend,
schwarz umrandet; Ring- und Nierenmakel ebenfalls groß, schwarz gesäumt, die erstere unregelmäßig rund-
lich, dunkelbraun; die letztere in ,l-r Mitte proximal von dunklem Schatten begleitet, auf der .Mediane nach
innen gewinkelt. .Mittelschatten schwarz, schräg von dr\- Costa zur Nierenmakel, darunter fein wellig. Hflgl

dunkel braungrau; ein kleiner dunkler Zellfleck; die äußere und subterminale Linie gebogen, diffus. Fransen
an der Wurzel weiß, Spitzen weiß und schwarz gescheckt. Line nordindische Art, die sich im Pandschab findet

und, wie viele andere, bis Kaschmir verbreitet ist.

B. ochrota Hmps. (4h). Vflgl weißoekerfarbig, dunkel bestäubt und übergössen, namentlich im Mit- ochrota.

telfeld. Die Linien undeutlich doppelt, innen hell, die innere Linie der äußeren Komponente, und die äußere
des inneren Armes mit rotgelben Schüppchen bestreut. Subterminallinie hell, fein wellenförmig, unter Ader -'S

eingebogen. Eine Reihe dunkler und heller Randmöndchen; Zapfenmakel am Ende schwarz gezeichnet. Nieren

und Ringmakel innen braun, mit weißen, schwarz gerandeten Ringen; die letztere rund, die erstere in der Mitte

eingeschnürt. Hflgl weiß, leicht braun getönt; Fransen rein weiß. Die Type
( j). von Quetta, Balutchistan

;

ein $ aus Dras, Kaschmir, erwähnt.

4. Subfamilie: Euxoiuae.

Bei der Bearbeitung der typischen Noctuiden schien es angezeigt, in ,\,'r Hauptsache, mit gewissen sich

notwendigerweise ergebenden Modifikationen, dem Syatem zu folgen, welches Sir C. F. Hampsoh in dem
4. Band seines Katalogs der Nachtfalter des Britischen Museums aufstellt; einmal, weil es das neueste System
darstellt und deshalb den modernsten Anschauungen angepaßt ist, und zweitens, weil es. was man auch immer
dagegen einwenden mag. konsequent nach festen Lichtlinien verfährt. So wird die jetzt zu behandelnde l'n-

terfamilie der Euxoinae hauptsächlich durch das Vorhandensein von Dornen anstelle ,\vr Klauen auf den Schie-

nen charakterisiert. Bei weitaus den meisten Arten sind a 1 le Schienen bedornt : in einigen Fällen ehr sind

die Dornen der Vorderschienen besonders stark. Diese wollen wir an den Anfang stellen, nach ihnen die Arten

mit schwächeren und weniger entwickelten Dornen. Darnach folgen der Leihe nach die Arten mit unbedorn-

ten Vorderschienen, diejenigen bei denen auch die Mittelschienen unbewehrt sind, und endlich jene, die nur

noch einige wenige Dornen an den Hinterschienen aufweisen. Im Verhältnis \\ if die Dornen verschwänden,

werden sie durch Haarbüschel ersetzt. Ein zweites charakteristisches Kennzeichen sind die großen rundlichen

Augen, die mit Ausnahme einiger weniger, ans Ende gestellter Gattungen nackt sind, ohne Haare oder Wimpern.

Stirne entweder glatt oder uneben. Im ersteren Fall kann sie flach oder leicht rundlich sein, im zweiten weisl

sie entweder zwei rundliche Anschwellungen auf odi r im leicht vorspringende Spitze in der Mitte, wohl auch

beides zusammen; oder der mittlere Vorsprung ist zu einer rauhen Warze verdickt, meist rundlich, gelegentlich

senkrecht in die Länge gezogen; oder endlich ist er in der Mitte kraterähnlich vertieft, mit rauhem Rand. Dies

letztere charakterisiert nach Ha.mi'son die Gattung Euxoa, während der verlängerte Vorsprung Feltia eigentüm-

lich ist. Da aber die verschiedenen .Modifikationen in ihrer Entwicklung stark abw< ichen, häufig auch unmerk-

lich ineinander übergehen, indem manchmal zwei oder gar drei Entwicklungsrichtungen bei ein und derselben

Artsich bemerkbar machen, so erscheint es angebracht, in der Gattung Euxoa eile Ann mit um heu vor

springender Stirn zu vereinigen, ebenso wie die .". Gattungen Agrotis, Epipsilia und Lycopkotia, die sich zv

sämtlich durch eine glatte Stirn auszeichnen, aber von Hampson auf Grund der verschiedenen Bekleidung

des Thorax getrennt wurden, zu einer Gattung zusammengezogen werden, Di schiede in der Struktur

der Fühler dienen hauptsächlich zur Charakterisierung der Unterabteilungen. Palpen mäßig lang, meist auf

wärts gebogen, in seltneren Fällen vorgestreckt. Sauger und Frenulum immer vorhanden. Aderung einfach

und gleichmäßig, aber in allen Fällen ist Aderäder Hflgl unvollständig, eine falsche, nicht eine wirkliche Ader.

Die Rpn sind glatt, unbehaart : die Wärzehen mit je einet B< tz1
;

Brustfüße adle vor!

sie fressen nur bei Nacht, tagsüber halten sie sich verborgen. Die Verpuppung findet unter der Lide ohm Cd

statt.

Weitere Bemerkungen zur Charakterisierung der Subfamilie s. Bd. •".. S. 23. Von S. 23 bis üii sind i

weniger als 44 paläarktische Cattungen mit über 1000 Formen beschrieben.
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I. Gattung: Knxoa Hin.

Kenntlich ander vorspringenden Stirn, die in der Mitte eine kraterförmige Vertiefung zeigt. Die Dorm n

amentlich der Vorderschienen, stark und wohl entwickelt. 5 Unterabteilungen lassen sich auf-

stellen: 1. die Fühler des J bis zur Spitze dupp.-lt gekämnrt
;

2. das äußere Drittel gesägl
;
3. die Glieder der Füh-

ler endig elten Wimperbüscheln, nur das letzte Drittel gesägt; 4. die Glieder endigen in knöpfförmigen

od ten Büscheln; 5. die Fühler einfach bewimpert oder leicht behaart. Type: E. decora Hin. (s. Bd. 3,

b. 2: Fühler des ; auf -/z
(1( ' r Länge doppell gekämmt, die Kammzähne mäßig lang.

arenivolans. E. aretiivolans Btlr. (6 a). Vflgl grau; der Raum anter der Mediane und zwischen äußerer und Sub-

marginallinie bellgrau oder lebhaft weiß. Adern fein, schwarz; Costa dunkel; unter der Zelle von der Wurzel

ein schwarzbrauner Streifen, nahe der Wurzel /.wischen den Adern in Flecke aufgelöst: die Adern

hell. Ein kurzer schwarzer Strich oberhalb des Irds nahe der Wurzel, und ein schmaler Streifen von der Mitte

des Irds. Die Lini n unvollständig. Ring- und Nierenmakel mit brauner Mitte und grauen, schwarz gerandeten

Ringen; die erst* n klein nach außen verlängert, manchmal durch einen vom Ird der Nierenmakel ausgehenden

zahnförmigen Vorsprung mit ihr verbunden. Die Zelle dunkelbraun: Subterminallinie den schwarzbraun n

Außensaum proximal begrenz ud. auf Adern 7. 4. 3, 2, und 1 bis zum Außenrd gezähnt. Hflgl dunkel-

braun, heller an der Wurzel. Fransen hell, dunkel gestreift. Maui und Kona, Hawaii.

repanda. E. repanda Walk. (6 a). Vflgl grau, dunkel übergössen, namentlich im Medianfeld, bisweilen auch im

Randfeld. Allem schwarz, fein weiß gestreift. Linien und Makeln wie bei radians, nur die Zapfenmakel Meiner

und undeutlicher. Die innere Linie nach außen gewinkelt bis zur Mitte des Irds unterhalb Ader 1. Die äußere

Lmie heller, besonders unter der Mitte. Subterminallinie hell, wie bei radians verlaufend; vor ihr einige deut-

liche Keilflecken. Hflgl schmutzig grau oder weißlich, die Adern dunkelbraun, das Apicalfeld breit verdunkelt.

Victoria, Australien und Tasmanien.

infuaa. E. infusa Bsd. (= cordata Walk.) (6a). Vflgl hell violettgrau mit bräunlichem Ton; Linien doppelt,

ziemlich deutlich, die innere wellig, auf den Adern nach innen gekrümmt ; die außen- aus spitzen Halbmöndchen.
Subterminallinie verwaschen, blaß, unten gezähnt, innerhalb eines dunklen Schattens, der bisweilen nur auf der

äußi '• ii - iite im Saumfeld auftritt. Alle Makeln schwarz umrandet; Zapfenmakel klein, dunkel; die beiden

andern hell, mit grauer Mitte; ein schwarzer Streif von Ring- zur Nierenmakel, hinter der letzteren bis zur

äußeren Linie vorspringend. Hflgl weil.'». Außenrd gegen den Apex verdunkelt. Adern und Zellfleck dunkel.

densata. - ab. densata ab. nur. (6 a) hat die Vflgl rötlichbraun übergössen. Hflgl schmutzig gelblich, braun bestäubt,

die Adern dunkel, der Außenrd breit dunkel braun. Australien, New South Wales und Victoria. Rp variiert

von hell olivengrün zu mattschwarz, seitlich dunkel gestreift. Lebt auf Gräsern, Klee und andern niedrigen

Pflanzen.

radians. E. radians Griten. ( munda Walk., scapularis.FeM.) (6 a). ej: Vflgl grauweiß, teilweise oder ganz dunkel-

braun Übergossen, nur die Costalhälfte, selbst bei den dunkleren Individuen, meist hell, vor der inneren Linie

im Submedianfeld und hinter der Nierenmakel oft rötlich ockerfarbig angelaufen; Adern fein schwarz; nur
die Mediane lebhaft weiß; inner,- Linie doppelt, schwärzlich, innen weiß gesäumt, unter der Mitte ausgebogen
und linier Ade, I stark auswärts gewinkelt; die Submedianfalte vor ihr hell; äußere Linie aus spitzen Halb-
möndchen. meist verschwommen und unvollständig; Subterminallinie hell, stark gezähnt, vor ihr schwarze
Keilflecke. Marginalfeld dunkler. Zapfenmake] lang, schwarzbraun: die Zelle ebenso; Ringmakel flach oval
mit graui c Mitte und hellem Ring; Nierenmakel schwärzlich oder braun, hinten mit braunem Yorsprung über
Ader 5. Hflgl w.il.l. die Adern und Außenrd dunkelbraun, breiter an der Spitze; Fransen weiß, Ird hell bräun-

te dunkler als <J.
- Dag in ab. basinotata Walk. ( = turbulenta Walk., injuneta Walk.) (6 a)

ler ganze Vflgl des matl geschwärzt, mit allen Zeichnungen undeutlich. - ab. suffusa ab. nov. (6 b) von
Parkside, Süd-Australien, Maravill, Victoria, Sherlock River und Roebourne, West-Australien hat beim $ das
Ma i

I und in geringerem Maße auch den Ird der Vflgl dunkelbraun bewölkt, wodurch die Keilflecken
verschwinden und der ganze Flgl rötlich erscheint. Solche nd meist unter Durchschnittsgröße. - Umge-

griseala. kehrt sind bei ab. griseata ab. nov. (6 b) l

,') aus Roebourne, West Australien die Keilflecke sehr deutlich auf hell-

i die Verdunklung sich auf einzelne Flecken zwischen den Adern beschränkt; besonders
dunkel sind die Zw ,,, Vußenrd die auf den Falten liegenden in Flecke aufgelöst. Zapfenmakel

den kürzer: Hflgl weiß, fast ohne jede Verdüsterung des Außenrds. Eine weitere Form, der letzteren
b. arida ab. nov. (6 b)

i j ebenfalls aus Roebourne; Grundfarbe hell gelb, grau und lullbraun
n und Marginalzwischenräume graubraun anstatl schwarz, der Fleck vorder inneren Linie

im Submedianfeld i benso zwei Längsstreifen auf jeder Falte, von der Ring- resp. Zapfen-
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makel bis zur SubterminaJlinie. Die Adern fein, schwarz. Die Unterseite aller Flgl hell, ohne die gewöhnliche
Schwarzzeichnung. —-Eine weitere Form ab. variegata ab. nov. (6b) von Roebourne isl stark schwärzlich variegata.

Übergossen, namentlich auf dem Ird bis zur Submedianfalte zwischen den beiden Linien, und bis zu dem Costal-

fleck vor der Subterminallinie ; die letztere hell, deutlich. Zapfenmakel kürzer. Sowohl .Mediane als Ader I

sind schwarz, weiß gesäumt wie bei repanda. Hflgl beider Geschlechter weiß, Adern und Außenrd in der Apical-

hälfte dunkelbraun. Verbreite! in Australien, Tasmanien, New Zealand, auf der Norfolkinsel und den Freund-
schaftsinseln.

E. tumipennis Warr. (6 b). Größer als radians. Vflgl mein- gelblich als grau, überall tief rauchschwarz fumipennis.

verdüstert, die Grundfarbe nur in einem diffusen Band hinter der äußeren Linie sichtb?r. Die .Mitte der inneren

Linie, die Mediane, die Umrandung der Ringmakel und die Subterminallinie hell und deutlich, die letztere zu-

weilen in einzelne Flecke aufgelöst. Ein dicker, schwarzer, fast senkrechter Mittelschatten zieht durch die Nieri

makel. Makeln und Linien wie bei radians. Hflgl weiß, die Adern stärker braun. I
> Flgl mit Ausnahme

der Zelle und des dahinter liegenden Raumes blaßbraun, kräftiger an den Landern. Außenrd mit breitem,

verschwommenem, schwärzlichem Saum, die Fransen teilweise verdunkelt. Unterseite <U-i' Vflgl glänzend grau,

am Außenrd dunkler. Hflgl weiß, alle Länder schwärzlich. Lifu, Loyalitätsinseln.

E. porphyricollis Guen. ( = orthosioides Walk.) (6b). Vflgl rötlichgrau, dick dunkelbraun gestreift, porphyri-

Die Linien fast obsolet; eine dunkle Wolke vor der Subterminallinie, kräftig an der < !osta, in der Flglmit te \ er collis.

blassend. Makeln schwarz, Ringmakel punktförmig oder einen runden Fleck in braunem Ring bildend : Nieren-

makel häufig diffus, gelegentlieh wie die Ringmakel braun umrandet. Hflgl bräunlich, heller in der Wurzelhälfte.

Kopf und Thorax rötlichgelb oder grau. Kragen purpurfarben. Ulli braungrau. Palpen, unlere Gesichtshälfte

und Vorderbeine weiß. Eine in Färbung und Intensität der Zeichnung ungemein veränderliche Art, wodurch

sich die vielen Synonyme erklären. -- ab. graplüphorides Walk. ( summa Walk.) (6c) isf einfarbig ziegelrot graphipho-

ohne jedes Grau, gelegentlich etwas braun Übergossen. Die beiden Linien kaum sichtbar, die äußere spitze r

Halbmöndchen bildend, tiefer rot, beide an der Costa hell und dunkelrot gefleckt. Subterminallinie etwas

heller; vor ihr ein tiefer roter Schatten. Makeln veränderlich wie bei der normalen Form. -- ab. dorsicinis dorsicinis.

Walk. (6 b) ist kleiner, bräunlichrot oder trüb gelbbraun ohne rote Beimischung, -ab. rubrilinea Walk, rubrilinea.

(= pectinata Walk.) (6c) ist lilagrau, in der Außenhälfte häufig matt hellviolett übergössen; die Linien alle

deutlich. Fast alle hierher gehörigen Exemplare sind ^. -- recondita Walk. (6 c) | j?) ist dunkelgrau oder braun, recondlia.

hell rotbraun bestäubt, mit dunkleren Streifen. -- albinasus Walk. ( : albipalpis Walk.) bezieht sich auf sehr albinasus.

große 5? von dankelbrauner Färbung, mit noch dunklerer, verschwi neuer Zeichnung, i hne Streiten.

lapidosa Walk. (= baueri Feld.) (6 c) ist hellgrau, kräftig dunkel schwarzbraun gestreift, beim $ dunkel über- tapidosa.

gössen, nur das Marginalfeld freibleibend. Die Linien unterbrochen, häufig obsolet. Zapfenmakel klein, blaß,

dick schwarz umrandet, zuweilen in einem viereckigen schwarzen Fleck sich verlierend. Ringmake] rund, mit

bleigrauer Mitte; Nierenmakel schwärzlich, bisweilen mit Spuren eines weißen Ringes auf der Innenseite. Hflgl

beim $ hellgrau, beim <$ weißlich, mit breitem dunklem Außensaum, innen nieist diffus. Die An findet sich in

ganz Australien und Tasmanien.

E. segetum Schiff. (= praecox Hbn. nee L.. fervida Ulm., sicula /»'•«/.. dimidia Zell., sicania Guen., cer- segelum.

tificata Walk., ingrata Btlr., fueosa Btlr., aversa Walk., correeta Walk., conspurcata Walk., repulsa Walk.,

lassa Swinh.) (6 c) (s. Bd. 3, S. 25, Tat'. 5d die paläarktischen Formen darstellend); Taf. 6 c stellt Exemplare

aus Nord-Indien dar. Vflgl rötlichbraun, die Linien und Makeln deutlich, Costa und Außenrd zuw den schwärz-

lich; Hflgl glänzend weiß, Adern und Rand dunkel. . dunkler, gelegentlich schwarz, alle Zeichnungen verschwom-

men. Diese gemeine paläarktische und afrikanische Art findet sich auch in Indien und auf Ceylon. Die Typen

der letzten 5 oben erwähnten Synonyme, nämlich Walker's aversa, <-<irr<<ia.. conspurcata und repulm, sowie

lassa Swinh. kamen alle von Indien. Die afrikanischen Formen sind hl r nicht aufgezählt. Von dieser veränder-

lichen Art sind nicht weniger als 12 Aberrationen von britischen und andern europäischen Autoren beschrieb n

oder abgebildet worden. - ab. segetis Hbn. (s. Bd. 3, Taf. 5 d). Vflgl grau, an der Costa breit schwarzbraun, segetis.

— ab. caliginosa Esp. (= segetum Uhu. nee. Schilf., sordida Haw.) ist rotbraun, ähnlich typischen segetum, caliginosa.

aber stark schwärzlich bewölkt, namentlich am Außenrd. -- ab. fuscosa Esp. dagegen ist bellgrau, leicht fuscosa.

rotbraun getönt, mit schwärzlichem Außenrd. - ab. catenatus Haw. ist weißlichgrau, die äußere Linie perl caienatus.

schnurartig, die Nierenmakel berührend, die Randflecken zu einer Linie verbunden. - ab. peclinatus Haw., peclinatus.

der vorigen ähnlich, aber mit ganz kleiner Zapfenmakel und die äußere Linie aus spitzen Halbmonden« n gebildel

.

— Bei ab. spinulus Haw. ist die äußere Linie auswärts um die Nierenmake] gekrümmt, ohne dieselbe zu beruh spimdus.

ren; eine fast verlöschte Reihe heller Flecken vor dem Außenrd. Lei ab. connexus //<m\ sind die ober

Makeln durch eine Doppellinie verbunden, und von <\<-v spitzen Zapfenmake] geht eine Linie zum Außenrd.

— ab. cortiecus (recte corticeus) Haw. hat die Ringmakel dreispitzig anstatt rund, und die Querlinien obsolet.
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. b. venosa //«(/-. un1 (ei sich durch die breit dunkeln Adern. - b. monileus Haw. ist schwarz bestäubt

wölkt auf hellgrauem Grund. ab. subatratus Haw. (s. Bd. 3, Taf. •". d) ist schwärzlich, die äußere Linie

w-
d„ ,, bildet. - nigricornis Vill. i

nigricornutus Haw.) (6d), mi1 ganz

d Fühlern. Die dunkeln Exemplare sind meisl Das auf Taf . 6 d abgebildete stammt

uockerfarbig, mit dunkelgesäumten Streifen. Kopf hellbraun. Lebt an den

Wurzeln niederer Pflanzen; häufig sehr schädlich.

corii E. corticea Schiff. ( transversa Walk., fraterna Moore) (6 d) (s. Bd. 3, S. 26, Taf. 5 f). Vflgl bräunlich-

a, dunkelgestreift; ' ! In schwarz umrandet. Hflgl grau. Die Art ist paläarktisch,

findet sich aber auch in ganz Indien. Rp bräunlichgrau mit dunkeln Warzen; die Streifen hell, dunkler gesäumt.

L.; rschiedenen niederen Pflanzen und überwintert in Ländern der gemäßigten Zone. Von dieser Art

zählt Ti n dutzend Aberrationen auf, die auf die Verschiedenheit der Grundfarbe basiert sind. Bei

clavigerus. den 5 ersten sind die Vflgl weißlichgrau. Bei ab. clavigerus Haw. fehlt die dunkle Bestäubung, die .Makeln

im, rata- sjn(j deutlich, die Linien veränderlich. — ab. irrorata-pallida Tutt ist schwärzlich bestäubt, Linien und Makeln

recht deutlich; gelegentlich eine Reihe dunkler submarginaler Wischflecke. -- ab. costa-irrorata Tutt, der

ata. letzteren nahe verwandt, aber mit tiefschwarzer Costa. -- ab. virgata-pallida Tutt. Sowohl Wurzel als Rand-
virgata- n .]d dunkel, Medianregion hellgrau. -- ab. sincerii (a) Frr. bildet das Gegenstück dazu, indem Wurzel und Band

i,",'!','ri'.' hellgrau gefärbt, während das Mittelfeld als stark verdunkelte .Medianbinde erscheint. -- Die Färbung der

obsolete- nächsten 3 Formen ist dunkelbraun. - ab. obsoleta-fusca Tutt ist rauchgrau, ohne Schwärzung, die Linien

'"•-'" undeutlich, aber die Makeln distinkt. - ab. irrorata-fusca Tutt ist überall schwärzlich bestäubt, nament-
rr

'iZ'r',~. lichai ta; Linien und Makeln gleich gut entwickelt. -- ab. subfuscus Haw. gleicht der letztgenannten,

subfits, aber mit so dichter brauner Bestäubung, daß sie die Grundfarbe und Makeln fast gänzlich verdeckt. -- Die

brunnea. folgenden 3 sind rötlichbraun: -- ab. brunnea Tutt ist teilweise dunkelbraun bestäubt, die Linien und Makeln

sordida. deutlieh. — ab. sordida Hbn. gleicht der letzteren, aber von trüberer Färbung, der Außenrd verdunkelt. — Bei

suffusa- ab. suffusa-brunnea Tutt sind die Linien und Makeln durch die schwärzliche Beschuppung völlig verdeckt.
hr

'i"'r''"'i
— ;l1) - °bscura Frr. (= amurensis Stgr.). Wurzel- und Submarginalfeld braun, Flglmitte schwarz, analog der

brunneo- graugerandeten ab. sincera. Die Färbung der letzten 4 ist schwarz; - ab. brunneo-virgata Tutt, mit ganz
'" schwarzem Vflgl, nur der Außenrd hell ockerfarbig oder blaßbraun. -- ab. venosa Tutt, völlig schwarz, nur die

transversa Adem hell ockerfarbig. — ab. transversa Tutt ist häutiger als die beiden vorhergehenden; schwarz, mit deut-
•'. liehen, hellen Linien. - ab. nigra Tutt, eine extreme, völlig schwarze Form, Makeln und Linien nur etwas

intensh i

interjec- E. interjectionis Guen. i
- significans j Walk:) (6 d). Vflgl grau ockerfarbig, grau bestäubt, beim

überall matt graubraun Übergossen, beim j nur an der Wurzel der Costa. Die Linien sehr deutlich, die innere

doppelt; die äußere spitze Halbmöndchen bildend: die Adern fein, schwarz. Zapfenmakel schwarz. Ring-

makel länglich oval, zuweilen mit der schwarzen Nierenmakel verschmolzen. Hflgl weiß; Ird beim $ leicht

orbicularis. ockerfarbig angeflogen. — ab. orbicularis Walk. (6 d). kenntlich an der weißen oder wenigstens weißgerandeten

Ringmakel. Alle 3 Typen kamen von Java; sie findet sich auch auf der Malayischen Halbinsel. Samarang,

Cel< b s, Lombok, Djember, Sumbawa, und bei Port Darwin. Queensland (Nord-Australien). Die $$ von Java
und Lombok sind größer und dunkler.-

microtica. E. microtica Hmps. Vflgl dunkel eisengrau, mit helleren Schuppen vermischt, gegen die Wurzel rötlich-

gelb. Adern fein, schwarz; innere Linie schwarz, innen hellgesäumt, zwischen den Adern gebogen; äußere Linie

aus Balbmöndchen, gezähnt, ungewöhnlich nahe am Außenrd stehend. Subterminale hell, ebenfalls nahe dem
Außenrd; vor ihr einige schwarze Keilflecken. Randlinie schwarz, gezackt. Fransen rötlichgelb. Hflgl weiß,

Adern am Außenrd und an der Terminallinie schwärzlich. Nach einem einzelnen J aus Assumption Island

im indischen Ozean. Line ungewöhnlich kleine Art, kaum 2(i mm.

a&mira- E. admirationis Guen. (6e). Vflgl matt graubraun, bisweilen dunkler schattiert. Linien meist verschwom-
men, dunkel, hellgesäumt; die innere unter der Costa und über dem Ird nach außen umgebogen; die äußere

zahnt, auf Ad I gekrümmt, auf der Submedianfalte einwärts g< lu igen. Subterminale hell, gezähnt, manch
mal in eine Reihe blasser Fleckehen aufgelöst, manchmal obsolet; vor ihr einige spitze schwätze Flecken. Alle

kein grau mit schwarz andung. Die Zelle zuweilen dunkel. Hflgl dunkelbraungrau, dunkler am Außen-
inconspicua Btlr. beziehl sich auf ein dunkles, kräftig gezeichnetes sericea Btlr. auf ein fast

ichnuii. '. \ew Zealand.

E. ceropachoides Gut n. (6 d). Vflgl grünlichgrau, dunkel bestäubt . Innere und äußere Linie verschwom-
re unter der Costa nach außen gebogen, darauf folgend ein schwarzer Streif; die äußere eben-

a, innen mit schwarzem Strich. Subterminallinie hell, auf Ader 7 auswärts
ewinkelt, auf sahnt; vor ihr ein dunkler Costalfleck. Eine Leihe schwarzer Randmöndchen.

I' 1 itze. Vor der inneren Linie ein rundliches helles Feld auf der Submedianfalte. Ring-
biwarz umrandet. Eflgl einförmig graubraun. Findet sich wie die vorhergehende

\ll um
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See t. III. Fühler des " m i t g e s t i e 1 1 e n W i m p e r I» ü n d e 1 n.

E. spinifera Hbn. (= spinula Uhu., biconica Koll., spiculifera Guen., areitifera Guen., fernia Fldr., hod spinifera.

nae Oberth.) (Bd. 3, Taf. 5 g). Vflgl blaß ockergelb, beim $ dunkelbraun Übergossen. Makeln deutlich, schwarz

gesäumt; Zapfenmakel sehr lang, schwarzbraun; Nierenmakel dunkelbraun, Ringmakel flach, länglich, vor und
hinter ihr ist die Zelle schwarzbraun. Subterminallinie allein klar, gezähnt, vor und hinter ihr dunkle Keilflecke.

Hflgl weiß. Diese weit verbreitete paläarktische und süd-afrikanische Art findet sich auch überall in Vorder-

indien und Burma. Vgl. Bd. 3, S. 27.

E. poliotis Hmps. (6e). Vflgl hellgrau, beim ] mit graubrauner Tönung, beim dunkel übergössen, /"'

besonders im Mittelfeld; subbasale und innere Linie schwarz, licht gesäumt; die innere am In 1 stark auswärts

gewinkelt. Aeußere Linie doppelt, gezähnt, wobei die Zähne durch Wische auf den Adern bezeichnel sind,

auf beiden Falten eingekerbt. Subterminallinie licht, gezähnt, vor ihr schwarze, in dunkler Verfärbung liegende

Zahnfleckchen. Am Saum einige Punkte; Zapfenmakel klein, schwätz, gesäumt; Ring- und Nierenmakel mit

dunkler Mitte, hell geringt und schwarz umsäumt : erstere kit in und rund, Nierenmake] groß und dunkel. Hin

diffuser, vertikaler Mittelschatten, oberhalb der Nierenmakel verdunkelt; Hflgl des ] und die Fransen rein weiß;

das V variiert, dem vorliegenden Material nach, beträchtlich: Bei der dem ) entsprechenden Form ist die Grund-

farbe weißlichgrau mit dunkler grauer Mittelbinde; Hflgl weiß mit hellgrauem Saumfeld; bei derab.fuscata fuscala.

ab. nov. (6e) ist die Grundfarbe dunkelgrau oder -braun Übergossen, das Mittel- und oft auch das Basalfeld

schwärzlichbraun. Hflgl dunkel graubraun, wurzelwärts lichter; dies ist die gewöhnlichere '—form. Von Qu< ei

land beschrieben; die $9 meist größer als die <$$. Ein einzelnes $ von Roebourne in West-Australien ist nicht

größer als die Je? und kann als ab. periusa subsp. nov. (ß e) abgetrennt werden; bei dieser ist sowohl Ird und perfusa.

Saumfeld wie auch ein breiter Mittelschatten dunkel braungrau, nur die Zelle und der Raum dahinter haben

bräunlichgraue Grundfarbe. Hflgl weißlieh. Saum diffus dunkelbraun.

E. panoplias Meyr. (6f). Vflgl bläulichweiß, olivbraun überdunkelt und stellenweise übergössen. Costa panoplias.

dunkel; innere und äußere Linie schwärzlich, die innere auf der Subcostalader und Submedianfalte auswärts,

auf der Mediana und Ader 1 einwärts gewinkelt und dann über dem Ird wieder auswärts nach der Flglmitte:

äußere Linie Halbmöndchen bildend, gezähnt ; Zapfenmakel dick, lang, schwarzbraun nach der Wurzel als schwarze

Linie sich fortsetzend. Ring- und Nierenmakel braun, schwarz gesäumt; Ringmakel flach, Nierenmakel groß,

zwischen beiden ein brauner Schatten; über der Wurzel der Adern 2 und 3 kurze schwarze Fleckchen; in den

Zwischenräumen gegen den Saum zu schwarze Streifen und auf Costa und beiden Falten schwarze Wolken.

Subterminallinie kaum sichtbar; Fransen schwarz, Hflgl dunkel bräunlich. Nach einem einzelnen J von

Kona auf Hawaii beschrieben.

E. epicremna Meyr. (6f). Vflgl dunkel purpurbraun, schwarz übergössen; Linien schwarz, innere Linie epicremwi.

schräg, auf den Adern nach innen und zwischen ihnen nach außen gezähnt ; äußere Linie aus Halbmöndchen,

gezähnt, auf Ader 4 umgebogen; Subterminale lichter, gezähnt, vor ihr schart gezeichnete schwarze Keilflecke,

das Saumfeld dunkel. Stigmata schwarz gesäumt, klein und undeutlich; Hflgl dunkelbraun, saumwärts

schwärzer. Hawaii, Haleakala. Bei dieser Art ist in beiden Geschlechtern die Vflglcosta nahe der Wurzel auf-

fällig gebogen.

E. mesotoxa Meyr. (6 f). Vflgl heller als bei epicremna, dunkel graubraun, die Linien ganz ebenso; mesotoxa.

die Makeln lichter, Ringmakel hell mit breit lichtem Ring, Hflgl kupferbraun. Nach einem einzelnen $ von

Kona (Hawaii) beschrieben.

E. baliopa Meyr, (6f). Vflgl purpurgrau, mit Schwarz bestreut und stellenweise übergössen; subbasali

und innere Linie gewellt, schwarz, letztere über dem Ird scharf auswärts gewinkelt
;
äußere Linie gezähnt, aul

Ader 4 umgebogen. Subterminallinie weißlich, vor ihr an der Costa ein dunkler Fleck, der auf Ader 7 aus

wärts gewinkelt und dann durch 2 weiße Punkte auf schwarzen Zahnflecken angedeutet ist; Zapfenmakel an

der Spitze schwarz markiert; Ring- und Nierenmakel mit dunkelbrauner Mitte und hellen schwarz gesäumten

Ringen; erstere rund, letztere unten auf Ader 3 und 4 vorgezogen und mit einem weiß und schwarzen U-fleck

unter Ader 3 verbunden; die Zelle bleibt schwarz; Hflgl dunkelbraun; Fransen hell. Haleakala. Hawaii.

E. cremata Btlr. (= laysanensis Rothseh.) ((Je). Vflgl bräunlichgrau mit schwach rötlichem Anflug, cremala.

Subbasale und innere Linie schwarz, doppelt und gezähnt, licht ausgefüllt, die innere unter der Costa und über

dem Ird auswärts und auf den Adern einwärts gewinkelt unter der Zelle ausgebogen; äußere Linie gezähnt,

wobei die Zähne auf den Adern Punkte bilden, unter der Costa scharf auswärts und auf Ader t einwärts

gebogen. Subterminallinie licht, vor ihr kleine gezähnte Fleckchen, Zapfen- und Ringmakel fasl verloschen;

Nierenmakel ein kleiner schwarzer Ring, über dem beim ; ein Streif steht; Hflgl dunkelbraun; Fransen mil

lichten Spitzen. Hawaii. — Rp breit und flach, hinter dem Kopf etwas verdickt . hell ledergelb; Rückenlinie

außer auf «lern 2. und letzten Glied mit schwärzlichen nach dem Ende größer werdenden Flecken; Kopf ziegel-

rot; Thoracalplatte ziegelrot, schwarz gesäumt; Luftlöcher schwarz; an einem Strandgewächs, das auf den

Dünen steht, in denen sich die Rp tagsüber versteckt hält.

E. spoderopa Meyr. (6f). Vflgl gelb rot . außer in manchen Fällen längs der Costa fa ;rauweiß spod

übergössen; unter der Zelle ein matt dunkler Wurzelstrich; subbasale und i re Linie gewellt, schwarz, innen

XI 7
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lephrias

lucicolens.

fasciata.

photophila,

pen
gramma

subspini-

fera.

proccüar'is.

evanescens.

psamnin-
phaea.

brevi

conur

weiß angelegt, die innen- unter der Costa auswärts und auf Ader 1 einwärts gewinkeil
;
äußere Linie gezähnt,

I, auf Ader I umgebogen; vor der Subterminallinie etwas braun; Ringmakel klein, weiß, braun

gesäumt, außen zu einer Spitze vorgezogen, bisweilen in der Mitte bräunlich; Nierenmake] ähnlich, aber größer;

Hflg] ockerig weiß, braun üb Hawaii, Mani, Haleakala.

E. tephrias Meyr. (6f). Vflgl schwarzbraun, weiß übergössen und bestreut, außer im Mittelfeld zwi-

schen der Subcostalis und Ader 1; innere Linie buchtig, dunkel, innen weiß gesäumt, auf der Mediana spitz

ein- und unter Ader 1 scharf auswärts gewinkelt; äußere Linie gezähnt, oben aus-, unter Ader 4 ein-

gebogen. Vorder Subterminallinie bräunliche üebergießung ; diese selbst auf Ader 7 auswärts gewinkelt, und

aui l und 3 gezähnt; Ring und Nierenmakel klein, braun gesäumt; Ringmake] oval, weiß; Nierenmake] mit

brauner Mitte in grauem Ring; Hflg] ockerig weiß, braun Übergossen. Hawaii.

E. lucicolens Btlr. (6 g). Vflgl hell graubraun, leicht dunkel bestreut : die Subbasallinie ist dun h schwarze

Pünktchen auf Costa und .Mediana bemerkbar; innere Linie gewellt, verloschen, mit schwarzen Pünktchen

:i Adern; äußere gezähnt auf den Adern schwarze Spitzen bildend: Subterminallinie unscharf: am Saum

schwarze Spitzen; .Makeln kaum erkennbar, Hflgl hell bräunlich, gegen den Ird zu ockerig. Hawaii. - - Bei der

Form fasciata Eothsch. sind die .Makeln ganz deutlich und die Hflgl weißlich mit grauer Mittellinie.

E. photophila Btlr. (6g). Vflgl ockerig, leicht dunkel bestreut; die einzige Zeichnung besteht aus einer

unscharfen äußeren Linie, gezähnt und von der Costa zu Ader 4 aus-, dann schräg einwärts gebogen. Am Saum

schwarze Spitzen; Hflgl dunkelbraun: Fransen hell ockerig. Honolulu (Hawaii).

E. perigramma Meyr. (6 g). Vflgl dunkelbraun, grau Übergossen. Ring- und Nierenmakel schwarz

gesäumt, erstere oval, letztere unscharf; Zapfenmake] schwarz gesäumt, von der Basis bis zur Mitte reichend;

die Zwischenräume am Saum mit matt dunkeln Strichen; Hflgl dunkelbraun. Kilauea, Hawaii.

S e c t . I V. Fühler des $ mit knotenförmigen oder gesägte n W i m p e r b ü n-

d e 1 n.

E. subspinifera Hmps. (6e). Vflgl weißlieh, über der Submedianfalte im Zellende, und oberhalb Ader 2

bis ßgelbbraun übergössen; Adern mit schwach dunkeln Strahlen; Costa dunkelbraun bestreut, und am Ursprung

der subbasalen, inneren und äußeren Linien, die sonst nicht ausgeprägt sind, mitdoppelten dunkeln Strichchen

bezeichnet. Die Subterminallinie ist eine Reihe kleiner lichter Möndchen, auf Ader 7 auswärts gewinkelt und in

der Mitte ausgebogen; Makeln schwarz gesäumt, Zapfen- und Ringmakel länglich, letztere mit der Nieren-

makel zusammenfließend; Fransen ockerig, ganz von einer matt dunkeln Linie durchzogen; Hflgl weiß, die Adern
und eine feine Saumlinie ockerig. Firozepur im Pendschab.

E. procellaris Meyr. (6 g). Vflgl grau rotbraun fingiert und schwarzbraun bestreut ; innere Linie doppelt,

auf der Mediana und Ader 1 einwärts gewinkelt und dazwischen ausgebogen, ebenso scharf über dem Ird.

Aeußere Linie außen grau angelegt, aus Halbmöndchen, gezähnt, unter der Costa auswärts umgebogen, nach
Ader 4 aus-, dann eingebogen und auf Ader 1 auswärts gewinkelt: Subterminale grau, vor ihr ein leicht

grauer Schatten; am Saum einige schwarze Spitzen; Zapfenmakel scharf schwarz umgrenzt; Ring- und Nieren-

makel mit bräunlicher Mitte, schwarz umzogen, durch einen schwärzliehen Strich oberhalb der Mediana verbun-
den

; Hflgl ockerig, braun Übergossen gegen und längs des Irds lichter; das $ mehr eintönig Übergossen. Laysan-
Insel, Hawaii.

E. evanescens Eothsch. (= eremioides Meyr.) (6 g). Vflgl hell ockerbraun, mehr oder weniger diuikel-

braun übergössen, mit seidigem Glanz; die Linien unscharf; innere Linie aufrecht, fein gewellt; äußere Linie

gezähnt, oben aus-, unter Ader 4 eingebogen; Subterminallinie durch matte Schatten angedeutet; am Saum
schwarze Spitzchen; die Makeln mehr oder weniger verwischt, die Ringmakel zuweilen klein, oval, dunkel
umzogen; die Nierenmake] ist zuweilen ein verloschener dunkler Fleck: Hflgl weißlich, braun tingiert, Adern
und Saumlinie dunkler. Laysan-Insel, Hawaii.

E. psammophaea Meyr. (6 h). Vflgl ockerbraun oder rötlichbraun mit schwarzer Bestreuung, sub-
basale und innere Linie doppelt und gewellt, letztere unter derCosta und über dem Ird auswärts gewinkelt ; äußere
Pinie gezähnt, mit Spitzen auf den Adern, auf Ader 4 umgebogen; Subterminallinie aus schwarzen Zahn-
fleckchen mit lichten Spitzen gebildet; Zapfenmake] schwarz umzogen, Ring- und Nierenmakel schwärzlich.
zuweilen durch i inen schwarzen Strich vi rbunden; Hflg] ockerig braun, dunkelbraun übergössen: beim . sind
Vflgl und Thorax schwarz Übergossen. Haleakala (Hawaii).

E. brevirami Hmps. (6g). Vflgl dunkelbraun; innere Linie gewellt und unscharf; äußere fein gezähnt
und außen heller braun angelegt, unter der Costa nach außen umgebogen hinter der Zelle und unter Ader 4

eingebogen; Subterminale hellbraun; am Saum schwarze Pünktchen; Hing- und Nierenmake] grau und unscharf;
Mittelschatten dunkel, in der Mitte umgebogen; Fransen beider Flgl mit fein ockergelber Basallinie. Nach

o einzelnen $ von Murre« im Pendschab beschrieben.
E. conspicua Hbn. ( agricola Bsd., lycarum H.-Schäff., squalida /•>.) (Bd. 3, Taf. 6 h). Vllgl gelb-

braun bestäubt und schattiert, die dunkeln von den hellen Schatten abstechend; innere und äußere Linie
doppelt; der Medianschatten scharf; Zapfenmake] schwarz umzogen; Ring- und Niere akel groß, meist leb-

mii h.llc Säumen; Zelle dunkelbraun ; Hflgl trübgrau mit weißlicherWurzel. Diese weitverbreitete
äarkl die außer in Kaschmir an verschiedenen Orten vorkommt, wird von Rawal-Pindi in Pend-

wähnt.
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E. melanoneura Meyr. (6 h). Vflgl ockerig mit schwarzen Adern, die Zwischenräume mit rötlichbraunen melano-

Strichelt; das Feld zwischen subbasaler und innerer Linie schwarz Übergossen ; innere und äußere Linie doppelt :
'" "''"

die innere wellig, unter der Costa auswärts gewinkelt und über dem [rd stark eingebogen; äußere punktiert

oben aus-, unter Ader 4eingebogen; Subterminale Linie nur durch einen vor ihr stehenden schwarzen costalen

Fleck und einen weiteren hinter der Mitte bezeichnet; Ring- und Nierenmakel mit dunkler Mitte und ockerigen,

schwarzumzogenen Ringen; erstere klein, auswärts zu einer schwachen Spitze ausgezogen; zwischen beiden in

der Zelle ein schwarzer Strich; Hflgl hell ockerfarben, dunkel Übergossen und mit schwärzlichen Adern; Kona,
(Hawaii), nach einem einzelnen ] beschrieben.

E. austalea Meyr. (6 h). Vflgl weißlich, braun getönt und schwarz bestäubt. Costa schwarz, mit hellen austeilen.

Punkten bezeichnet; innere und äußere Linie doppelt, die innere gewellt, über dem [rd auswärts gewinkelt;

die
s
äußere gezähnt, mit Spitzchen auf den Adern, auf Ader 4 umgebogen; Subterminallinie hell, der Raum

dahinter dunkler; Zapfenmakel klein, schwarz umzogen; Ring- und Nierenmakel in der .Mitte schwarz, weil.;

umringt und schwarz umzogen; erstere außen in eine Spitze ausgezogen; untere Zellpartie zwischen beiden

schwarz; Hflgl hell, mit dunkler Uebergießung und schwarzen Saumpunkten; - hei der ah. obscurata ( ah. dbscurata.

1 Hmps.) sind Kopf, Thorax und Vflgl schwarz Übergossen und Hl!> und Hflgl dunkelbraun. Kona. Kanai,

Mt. Waimea (Hawaii).

E. intraeta Wkr. (= ambigua Btlr.) (6i). Vflgl dunkel leberbraun, die Linien schwarz, doppelt; Ma- iribraeta.

kein einfarbig, schwarz umsäumt, Ringmakel außen mit teilweisem, ockerfarbenem Hing; die Zähne der äußeren

und der submarginalen Linie ockerig punktiert; Hflgl dunkelbraun, beim ] wurzelwärts lichter. Die einfachsten

Formen sind einfarbig dunkelbraun; hellere Formen zeigen mehr dunkelbraune Schattierung und Bestreitung.

Bei Thundiani, Sultanpur und Dharmsala im Pendschab gefangen; ferner in Nepal und Sikkim; im paläarkti-

schen Gebiet kommt sie in Thibet, Kaschmir, China und Japan vor.

E. xiphias Meyr. (6 h). Vflgl bräunlichgrau, zuweilen dunkelbraun Übergossen; die Adern fein dunkel: xiphias.

die Zwischenräume saumwärts mit rothraunen Strichen. Aeußere Linie unscharf und fein gewellt über Ader 4

aus- und unter ihr eingebogen; Subterminallinie hell, vor ihr ein brauner Fleck an der Costa, das Saumfeld

dahinter dunkel; Zapfenmakel schwarz, von der Wurzel bis zur Flglmitte reichend; Ring- und Nierenmakel

schwarz oder mit schwarzer Mitte; die grauen Ringe schwarz umzogen; Kingmakel länglich, zu einer Spitze

ausgezogen, mit der Nierenmakel zusammenfließend oder durch einen schwarzen Strich verbunden ; Hflgl dunkel-

braun; Fransen ockerig mit brauner Linie an der Wurzel; — die ab. rufescens (= ab. 1. Hmps.) hat Kopf, rufescens.

Thorax und Vflgl mehr einfarbig rotbraun; die Wurzel der Tegulae nicht dunkel, wie bei typischen Stücken: die

Adern der Vflgl gleichfarbig, nicht grau; die Zapfenmakel nicht schwarz gefüllt. Hawaii.

E. dislocata Wkr. (6 h). Vflgl hell ockerig, Costal und Irdsfeld bräunlich grau, Adern schwarz mit wei- dislocaia.

ßen Zwischenlinien. Die Querlinieh fehlen; in der Zelle ein dunkler Punkt ; Zapfenmake] braun, schwarz umzogen,

länglich und wurzelwärts als schmaler Strich fortgeführt; Ring- und Nierenmakel braun, schwarz umzogen;

die Ringmakel länglich und mit der Nierenmakel zusammenfließend, die etwas dreizackig ist. indem sie auf

Ader 5 zu einer Spitze vorgezogen ist ; zuweilen finden sieh über der Wurzel von Ader 2 und 3 dunkle Striche:

am Saum Reihen schwarzer Punkte; Hflgl dunkelbraun. Fransen weißlich, mit brauner Wurzellinie. Hawaii.

E. aulacias Meyr. (6 h). Vflgl braun, rötlich übergössen, die Adern grauweiß, die Zwischenräume aulacias.

mit verloschenen schwarzen Strichen; am Saum eine schwarze Punktreihe; Hflgl braun; Fransen braun mit

lichter Wurzellinie; Hawaii.

S e c t. V. Fühler des J
1 einfach bewimpert.

E. reclusa Wkr. (6h). Vflgl rötlich braun, dunkelbraun bestreut und gestrichelt; die Linien unscharf; reclusa.

die innere doppelt, wellig, an der Costa und auf der Submedianfalte mit dunklen Flecken bezeichnet
:
die äußere

fein gewellt, auf Ader 4 ausgebogen, dann schräg; vor der Subterminallinie braune Uebergießung, am stärkster

an der Costa; Ring- und Nierenmakel mit dunkelbrauner Mitte, ihre Ringe braun umgrenzt, erstere rund und

unscharf; Hflgl braun, wurzelwärts weißer; Fransen weißlich, von einer braunen Linie durchzogen. Australien.

E. nyetina Hmps. (6i). Vflgl schmal, die Händer fast parallel: dunkel rotbraun, dunkler bestreut; nyetina.

innere wie äußere Linie unscharf; die innere schräg, auf der Submedianfalte gewinkelt ; äußere auf Ader 4 aus-,

dann eingebogen ; Subterminallinie gebogen, durch einen vorausgehenden dunkeln Schatten begrenzt; Makeln

mit dunkler Mitte und Säumen; Hflgl dunkelbraungrau. Nach einem einzelnen J von Kumaon im Ralam Tal

beschrieben.

2. Gattung: ICIivu<i:i Ulm.

Verschieden von Euxoa durch die glatte Stirn ohne hornigen Fortsatz; wie bei diesen ist auch hier

die Fühlerstruktur für die weitere Einteilung verwandt. Sie umschließt :t Gattungen Hamfsons: Agrotis,

Episilia und Lycophotea, deren Differenzierung hauptsächlich von der Bekleidung des Thorax abhängt. Typus ist

R. luciyeta Schiff.
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Sect. I. Fühler des ; doppell gekämm 1 mit mäßig langen Zweigen.

ochracea. R. ochracea Wkr. (6i). Vflgl trüb grau in der Basalhälfte lila und in der Saumhälfte gelbrot tingiert,

ben ganz gelbrot ;
Linienzeichnung ht; innere unter der Subcostalis, wo sie gewinkelt ist, senkrecht;

äußere aus Halbmöndchen, gezähnt, wobei die Zähnchen auf den Adern eine doppelte Reihe von schwarzen

Spitzen mit Hell dazwischen bilden; Subterminallinie hell, kaum gewellt. Saumfeld dahinter manchmal dunkler

;

Zapfenmakel nur durch einen schwarzen Punkt an ihrem Ende angedeutet ;
Hingmakel rund, hell mit braunem

Saum: Nierenmake] mit dunkler Mitte und hellem Jung, der untere Lappen am dunkelsten; Hflgl dunkel braun-

frontalis. grau; Fransen bellgrau, gelbrot tingiert; - die Form frontalis Moore (6 i) hat mehr purpurgraue Vflgl mit

dunklem Saumfeld; eine dunkle ,-Form. die in allen Fällen minder gelbrot als das j ist: die ganz gelb-

perrufa. rote Form perrufa ab. nov. (6 i) ist ganz auf das J beschränkt. Die Art ist kleiner als die verwandten Formen.

die mit ihr vermeng! worden sind, und findet sich allein auf Ceylon.

stictica. R. stictica Pouj. (= varia Swinh., ochracea Hmps. [pt.] nee Wkr.). In Band 3 Taf. 8 a gaben wir ein

Bild des j: hier bringen wir das + (6 k). Vflgl schmutzig graubraun, in frischem Zustand mit rötlicher Ueber-

gießung; .Makeln um der Grundfarbe, stellenweise hell und schwarz gesäumt; untere Hälfte der Nierenmakel

schwärzlich, Linien alle doppelt, hell gefüllt, hinter der äußeren schwarze Aderpunkte; Submarginallinie hell,

dunkel gesäumt, fast aus einer Möndchenreihe bestehend: Fransen gelbrotgrau mit lebhaft heller Wurzellinie;

Hflgl dunkelbraungrau; das $ hat Kopf, Thorax und Vflgl dunkelbraun, indem die obere Nierenmakelhälfte

hell erscheint, und die Hflgl saumwärts dunkelbraun. PoiiJADE'sType war von Mupin in West-China: Swi.n

varia von ümballa im Pendschab, wo sie sein- gemein auftritt und sich bis Kaschmir verbreitet.

ruptistriga. R. ruptristriga JFfo\ (6 k).Vflgl rotgelb-braungrau, stets lebhafter als bei stictica Pouj.; die Linien und Zeich-

nungen klarer und abgegrenzter; die Makeln, besonders die Zapfenmakel, hellgrau gefüllt; der untere Nieren-

makellappen nur schwach dunkler; vor der Ringmakel ein schwarzbraunes Dreieck; der Raum zwischen den
Makeln unter der Zellfalte schwarzbraun, wobei sich das Schwarz von den Makelsäumen bis zur Subcostalis

ausdehnl
;

j? viel dunkler einfarbig rot- oder dunkelbraun, ohne die dunkelbraune Uebergießung des stictica-^;

Nierenmakel gleichfarbig. Ursprünglich von Ceylon beschrieben, kommt aber gleich der vorigen Art auch in

Nordwest Indien vor, und ebenso in Sikkim und den Khasia-Hills in Assam.
cens. R. olivascens Hmps. (6k). Vflgl hell rehbraun; Zelle und Wurzel des Submedianzwischenraums

olivbraun; Makeln von der helleren Grundfarbe, ohne Ringe oder dunklere Außenlinien; Linien sein' unscharf:

die äußere durch eine schwache Reihe dunkler Aderpunkte angedeutet; Saumfeld hinter einer unscharfen
aus Möndehen gebildeten Subterminallinie beträchtlich tiefer; Hflgl und Fransen trüb grau. Ein Sikkim-
Falter. findet sich aber auch an der Grenze von Nepal und bei Kulu in Nordwest-Indien.

veda R. veda Howes. Vflgl silbergrau, leicht rot Übergossen; Ring- und Nierenmakel unvollständig, braun
umzogen und mit einander verbunden; zwischen den Adern eine Reihe leicht dunklerer Fleckchen; Linien ver-

loschen, außer einer unscharfen, unterbrochenen inneren Linie; Hflgl grau, saumwärts dunkler. Nach einem
einzelnen ? von Nelson, Neu-Seeland, beschrieben.

S e c t. II. Fühler des £ bis gerade hinter die Mitte doppelt gekämmt,
d i e Z ä h n c h e n k u r z u n d stei f.

ypsüon. R. ypsilon Rott. (= suffusa Schiff., idonea Cr., spinula Esp., spiniferus Eaw., robusta Blanch., bipars
Wkr.. frivola Wallgr., aureolum Schaus.) (6 k). Vflgl schmal, graubraun, stellenweise rauchbraun Übergossen;
Zapfenmakel klein, schwarz gesäumt ; Ringmakel oval; hinter der Nierenmakel ein scharf schwarzer Zahn, der
2 schwarzen Zähnen von der Submarginallinie gegenübersteht; Hflgl perlweiß, Adern und Saum schwarz.
Diese kosmopolitische Art findet sich durch ganz Indien, Ceylon. Java, Celebes, Neu-Guinea, Australien. Neu-
Seeland, Neu Eebriden, Hawaii und Lifu der Loyalitäts-Inseln. Die Form aus jenen Fundplätzen, die in neu-

aneiluma. seeländischen Stinken am ausgesprochensten ist, ist die Form aneituma Wkr. (7 a); bei ihren oo ist das Costal-
drittel intensiv schwarz, und bei ihren , V der ganze Vflgl bis auf den Raum zwischen der äußeren und der

pernigrata. submarginalen Linie: auch die weißen Hflgl sind fast ganz dunkel übergössen.— Bei ab. pernigrata ab. nov.

(7a), der dunkelsten Form, ist der ganze Flgl dunkel übergössen. In Bd. 3, Taf. 8c, haben wir die hell.

europäische Form wiedergegeben; hier (6k) bringen wir dunkle polynesische Stücke.— Upsehmutziggraubraun.
die Linien heller, aber undeutlich: Wärzchen schwarz; Kopf hellbraun; polyphag an niederen Pflanzen.

R. Spina Guen.
( nitida Wkr., tenebrosa Wkr., vastator Scott.) (7 a). Vflgl graulich rothraun, beim ;

gelb getönt
;
Zelle schwarzbraun, w Le ein I >om hinter der Nierenmakel zur äußeren Linie vorgezogen

;
Makeln

hellgrau mit dunklerer Mitte: Zapfenmake] klein, leicht schwarz umzogen. Linien unscheinbar, die innere doppelt,
zwischen den Adern ausgebogen, wie das ganze Wurzelfeld mit hellgrauen Schüppchen gemischt, äußere Linie
doppelt, auf den Adern unscharf gezähnt; Submarginale licht, am Saum ein tieferer Schatten; Elflgl dunkel-
braun, wurzelwärts lichter, mit dunklen Adern und Zellfleck. Australien und Tasmanien. — Vom <j kommt

obfuscala. eine Form vor, obfuscata ab. hoc. (7 b), bei der die dunkelbraune uebergießung so stark ist. daß sie

alle Zeichnungen verdeckt, bis auf die oberen Makeln, die hellgrau sind, und den dunklen St rieh durch die Zelle.
Xl,n

'
ll '" beiden hieher gehörigen Exemplaren des Tring-Museums ist eins ohne Fundortsangabe, das andre mit

bezeichnet; von einem Ort, von dem die Arl seither nicht bekannt war; es differiert
nur durch etwas geringere Gr<
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R. (?) congrua Wkr. Vflgl rehfarben, längs des Saums dunkler ; die Linien schwarz, fein gezähnt, die congrua.

äußere etwas gebogen ; Submarginale licht, ebenfalls gezähnt; Saummöndchen schwarz, Ring- und Nierenmake]

groß, schwarz umzogen; Nierenmakel mitten eingeschnürt, mit graubrauner Mitte; Hflgl weiß, hell transparent,

mit brauner Saumlinie, die nach dem Analwinkel zu aufhellt; Thorax vorn mit unterbrochenem schwarzem
Band; Palpen stark behaart; Fühler des j gekämmt; von einem einzelnen ] von Ceylon beschrieben: die

Type ist verloren gegangen.

R. ( '.) transversa Wkr. Vflgl gelbgrau mit verschiedenen braunen Querstrichen und 2 unregelmäßigen transversa.

braunen Bändern, wovon das innere nach der ( losta zu abgekürzt ist : ein schwarzer Fleck an der Wurzel und zwei

vor dem Apex an der Costa; Ring- und Nierenmake] groß, schwärzlich : Saummöndchen schwarz; Hflgl weißlich,

Zellfleck, Apex und äußere sowie Submarginallinie braun. Kopf mit 2 schwarzen Bändern; Palpen außen schwarz;

Fühler mäßig gekämmt ; Tegulae und Patagia mit schwarzen Linien: Brust dicht weißhaarig. Australien; nach
einem $ im Melbourner Museum beschrieben.

S e c t. III. F ü h 1 e r d e s $ m i t gestielten W i m p e r l> ü n d ein.

R. innominata Huds. (7 b). Vflgl hell olivengraubraun, zuweilen mit leicht gelbrotem Tun: Costalfekl innominaia.

hell, beim $ weißlich; die Linien verloschen, außer der subterminalen; diese bestellt aus weißlichen Zähnchen,

die sich zwischen Ader 2 und 4 bis zum Saum erstrecken; vor ihr dunkle Striche in den Zwischenräumen und

hinter ihr ebenfalls dunkle Schüppchen. Am Saum eine Reihe schwarzer Möndchen an der Wurzel ein schwär

zer Subcostalstrieh ; Zapfenmakel verlängert, samtschwarz bis zur Wurzel fortgesetzt. Ring- und Nierenmakel

mit weißen Ringen, erstere flach und am Ende spitz, letztere stellenweise verloschen. Die Zelle schwarz, mit

der subterminalen Linie durch 2 schwarze Striche verbunden; .Mediana und Ader 1 breit weißlich; die Adern

saumwärts schwarz mit weißer Linie, bei frischen Stücken wohl ganz weiß; Fransen grau mit lichter Wurzel-

linie; Hflgl glatt graubraun mit schwarzen Endmöndchen und weißlichen Fransen. Neu-Seeland.

Seot. IV. Fühler d e s ] m i t auf s i t z e n d e n \V i m p e r b ü s c h e I n.

R. retraeta Hmps. (7 a). Vflgl dunkel olivbraun, dicht blaugrau best reut
; Costalfeld blaß rotgelb, grau retracia.

bestäubt; Zelle schwarzbraun; innere Linie dunkel, nur über dem In! sichtbar: äußere Linie doppelt fein

zahnt, grau gefüllt, unter der Costa bis hinter die Zelle auswärts umgebogen, zu Ader 4 aus-, dann eingebogen;

eine. dunkle, gekrümmte Subterminallinie ; .Makeln hell rötlichgelb; Zapfenmakel sehmal. Ring- und Nien

makel weiß gesäumt, mit dem Costaistreif zusammenstoßend, ersten- ganz schmal, schräg, letztere schmal,

auf der Mediana einwärts nach der Zellmitte zu gewinkelt; Hflgl bräunlieh, saumwärts dunkler; Fransen bell.

Sikkim, Nord-Indien. Nach einem einzelnen j" beschrieben.

R. ceramophaea Meyr. (7 b). Vflgl kastanienbraun, innere und äußere Linie kaum sichtbar: innere über ceramo-

dem Ird ausgebogen; äußere gezähnt, auf Ader 4 umgebogen; Zapfenmakel klein, gelbrof : Fing- und Nieren- p

makel dunkelbraun, klein, durch einen schwarzbraunen Fleck getrennt und mit wenig weißlichen Schüppchen

gesäumt; Hflgl bräunlich mit dunkler Saumlinie; Zellfleck und Adern grau. Kilauea, Hawaii. Nach einem

einzelnen rj beschrieben.

R. gaudens Hmps. Vflgl grau, beim J bis hinter die Mitte ockerig, dann purpurn getönt. Innere und gaudens.

äußere Linie doppelt, innere verloschen, gewellt; äußere grau gefüllt, bis zu Ader 4 aus- dann eingebogi n: vor

der Subterminallinie braune Zähnchen und. an der Costa ein brauner Fleck; Zapfenmakel an der Spitze mit

dunklem Punkt markiert; Ring- und Nierenmakel mit grauen, leicht durch Braun hervorgehobenen Ringen;

die Ringmakel rund; Nierenmakel mit dunkelm untern Lappen; ein dunkler gebogener Mittelschatten; Hflgl

weißlich, dunkelgrau getönt, besonders auf den Adern und längs des Saumes; «las
.

ist ohne die ockergelbe

Uebergießung und weist kräftigern Mittelschatten auf. Bis jetzt nur von Java erwähnt.

R. homochroma Hmps. (Bd. .'{. Tat. 8 1). Vflgl trüb dunkel schokoladebraun mit schwacher blaugrauer '"

Uebergießung; innere und äußere Linie um ein Geringes dunkler braun, doppelt: die innere schräg und übi r

dem Ird gewinkelt; die äußere zierlieh gewellt, fast vertikal; vor der Subterminallinie eine tief braune Linie;

Ring- und Nierenmakel von der Grundfarbe, mit blaugrauen Ringen; Hflgl gell, weil.;, längs des Saumes dunkler,

mit grauem Zellfleck, äußerer Linie und mattem Subterminal-Band. Aus Yatong in Tibel beschrieben; erscheint

häufig in Sikkim und Bhutan.

R. isochroma Hmps. (7 b). Vflgl hell oder dunkel oliv-gelbrot, mit blaugrauer Uebergießung an Wurzel isochroma.

und Saum; die Linien tiefer, alle aus Halbmöndchen, gezähnt; Ringmakel cm brauner Punkt, N'ierenmakel

ein braunes Möndchen; Fransen gelbrot; Hflgl olivgrauweißlich, mit grauem Zellfleck, äußerer Linie und Sub-

terminalschatten. Aus Yatong in Tibet, beschrieben, kommt aber, wie die vorige, auch in Sikkim. Bhutan

und Kulu in Nordwest-Indien vor. Die helleren Exemplare ab. rufataafc. nov. (7b) wurden in Tongloo, Sikkim r

auf 10 000 Fußhöhe gefangen; die Kulu-Exemplare stimmen mit ihnen überein.
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spilosala. R- spilosata Warr. (7b). Vflgl einförmig trüb graubraun, die gesamte Zeichnung undeutlich; Ring-

und Nierenmakel dunkler ausgefüllt, ohne deutliche Ringe odei Säume; innere und äußere Linie aus entgegen-

treten Möndchen bestehend, gezähnt, dieZähne der erstem nach derWurzel zu gerichtet; die der äußern,

wie gewöhnhch, dop] bterminallinie durch eine doppelte Reihe brauner Flecke bezeichnet, deren innere

zwischen, deren äußere auf den Adern steht; am Saum eine Reihe schwarzer Punkte; das Saumfeld schmal

dunkler. Hflgl wenig heller als die Vflgl; Krausen gleichfarbig; Unterseite des Vflgls dunkel, des Hflgls heller,

letzterer mit Zellfleck und äußerer Linie; Kopf, Thorax und Elb alle gleichfarbig. Phallaloong in Nord-Indien.

an der Nepalgrenze.

ienuis. R. tenuis Btlr. (Bd. 3, Taf. 12 b). Vflgl purpurrosa : Costalsaum rotbraun unterder Zellbasis ein gelbroter

Fleck; innere und äußere Linie doppelt, unscharf; die innere nur unter der .Mitte, zwischen der .Mediana und

Ader 1 sichtbar, von einem rotgelben Fleck unter der Zelle gefolgt; äußere wellig, obenaus- und unter Ader 4

eingebogen; Subterminallinie dunkel und unscharf: Ring- und Nierenmakel unscharf, in und außer der Zelle

gelbrot begrenzt; Hflgl bellbraun, saumwärts dunkler. Die Type aus dem Pendschab Nord-Indien; kommt

auch über die Grenzen von Kaschmir.

sikkima. R. sikkima Moore (7 c). Vflgl graubraun, schwarz bestreut und mit einigen großen gelblich weißen

Schuppen; Subbasal- und innere Linie doppelt, schwarz, grau ausgefüllt; erstere mit einem schwarzen Fleck auf

der Submedianfalte hinter ihrem Ende; letztere unter der Costa und überm Ird auswärts gewinkelt: auch die

äußere Linie doppelt, grau ausgefüllt, aus Halbmöndchen, gezähnt, hinter der Zelle einwärts geknickt, unter

Ader I eingebogen; Subterminallinie graulich, wellig, vor ihr ein schwarzer Costalfleck und in der Mitte einige

Zähnchen; am Apex (•in graulicher Fleck; die Zapfenmakel enthält einige gelblichweiße Schuppen; auch Ring-

uud Nierenmakel enthalten gelblichweiße Schuppen und sind schwarz umzogen; die Zelle zwischen ihnen schwarz;

Hflgl dunkel braungrau, Fransen grau mit einer braunen Linie. Die Type, aus Sikkim, kommt auch aus Bhutan

in Nord-Indien und Yatong in Tibet (vgl. Bd. 3, »S. 40; dort gaben wir ein Bild des q, hier ist das $ abgebildet ).

postfusca. R. postfusca Hmps. (7 c). Vflgl weißlich, teilweise dunkelbraun übergössen, gegen Costa und Ird oliv-

gelb getönt : innere und äußere Linie doppelt, die innere schräg, gewellt, auf Ader 1 einwärts gewinkelt, auf der

Costa von einem schwärzlichen Fleck gefolgt ; äußere Linie aus Halbmöndchen, gezähnt, bis Ader 4 ausgeho-

ben, dann schräg; subterminale unscharf, bei Ader 7 auswärts gewinkelt und ander Mitte ausgebogen; am Saum
kleine schwarze Möndchen; Zapfenmakel nur am äußersten Ende durch einige schwarze Schuppen markiert:

Ring- und Nierenmakel groß, weißlich; erstere gerundet und schräg; Zelle schwarz; ein undeutlicher Median-

schatten; Fransen gelblich; Hflgl tief dunkelbraun, Fransen dunkelbraun mit gelb. Hadamulla auf Ceylon.

clavata. R. clavata Hmps. Vflgl grau, rotbraun getönt; Mittelfeld rotbraun, außer am Costal- und Ird unter

der Zelle ein kräftig gezeichneter, gebuchteter schwarzer Wurzelstrich; darüber, nach der Zapfenmakel Ihn,

ein gelblicher Strich. Innere Linie schräg und buchtig, durchschnitten von der Zapfenmakel, die gelb und schwarz

umsäumt ist; Ring- und Nierenmakel mit brauner Mitte und schwarzen Säumen. Erstere schräg, oben offen,

letztere ein schmales Möndchen, längs der Mediana bis unter die Ringmakel stark einwärts gewinkelt; die

Zelle vor und zwischen ihnen schwärzlich; äußere Linie unter der Costa auswärts geknickt, dann aus Halb-

möndchen, gezähnt, unter Ader 4 eingebogen; subterminale unscharf, graulich; die Adern dahinter dunkel ge-

-t rieht; Saummöndchen braun; Hflgl bräunlich grau mit dunkler Saumlinie. Nach einem einzelnen j von
Kuhi im Pendschab, beschrieben.

S e e t
. V. A n t e ii n e n d e s o b e w i m p e r t.

Bei den folgenden 2 Spezies aus Australien ist die Unterseite des Flgls beim j mit seidigen Androkonien
bekleidet.

tibiata. R. tibiata Gfuen. ( = subnigra Wkr.). Vflgl hellgrau mit schwarz bestreut: das Terminalfeld schwärzlich

Übergossen; innere und äußere Linie nicht sehr scharf; die innere schräg und wellig; die äußere stark gezähnt,

bis Ader 4 aus- dann eingebogen; subterminale ebenso unscharf, vor ihr eine matt schwarze Wolke; am Saum
eine Reihe schwarzer Funkte; Ringmakel ein schwarzer Punkt; Nierenmakel gelbrot, schwarz begrenzt; Hflgl

schwärzheh braun; die Androkonien schwarz; beim $ zeigt die Nierenmakel einen weißen Fleck und der Hflgl

ist matt dunkelbraun. Australien: Queensland, Neu-Süd-Wales und Victoria.
hypochalei R. hypochalcis Turn. (7 c). Vflgl hell rotbraun mit dunkler Bestäubung; Ird- und Saumfeld dunkel

Übergössen; Linien doppelt, dunkel, licht ausgefüllt; die innere schräg und wellig: die äußere stark gezähnt.

Halbmöndchen. Subterminallinie hell, vor ihr dunkle Uebergießung. Die Hingmakel ist ein schwarzer
Punkt; Nierenmakel schwarz, weiß umzogen mit gelbrotem Zentrum, sehmal und unten breiter werdend;
Hflgl braun. Die Androkonien gold-oliven; das ist mehr purpurbraun, die Nierenmakel mehr gelbrot. Austra-
lien Queensland und Neu Süd-Wales.

subsequa. R. subsequa Schiff. (7 c stellt ein indisches ; aus Simla dar; in Bd. 3, Taf. 9c ist ein paläarktisches $
abgebildet ). Vflgl gelbrötlich grau; Hing und Nierenmakel hell umzogen, erstere schräg, letztere immer dunkler.
Linien verloschen; auf der Costa vor der Submarginallinie ein kleiner brauner Fleck. Hflgl gelb, mit großem,

consequa. schwärzlich dgen Zellfleck und Submarginalband ; Fransen gelb. Bei der ab. consequa Hbn.
(Vol. 3, pl. 9c) ist der Vflgl länger dunkelgraubraun, alle Zeichnungen sind schwärzer und

Linie,, hellgrau, die äußere an Avr Costa auffallend heller; die Makeln dunkel braun. Dies ist

he Form, die bis Afghanistan reicht und sehr wahrscheinlich eine gute Art: die typische
Formv b in Nordwest-Indien erwähnt. - Rp ockergelblich braun, die Linien gelber, Dorsal-

1 Spirakularlinie breit ihwarzem Saum; eine subdorsale Reihe schräger schwärzlicher Querflecke; auf
verschiedenen niedern Pflanzen.
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R. pronuba L. (Bd. 3, Tat'. 9 e). Vflgl hellgrün (typisch), oder ockergelb, oder fötlich braun, oder dunkel- pronuba.
braun, oft dunkel und hell gesprenkelt, und mit einem bellten Costalstrich; auch die Makeln variabel: Nu n

makel mit meist dunklem untern Lappen; an der Costa vor der Submarginallinie ein doppelter schwarzer Fleck;
Hflgl orange mit einem submarginalen schwarzen Band; Schultern und Tegulae oft nicht gleichfarbig mit den
Vflgln. Wie die vorige Art, ist dieses weit verbreitete paläarktische Tier auch im Pendschab in Indien gefunden
worden. - - Bei der ab. innuba Tr. (Bd. 3, Tat'. 9 e) ist Vflgl und Körper dunkelbraun, ohne Zeichnung; ab. innuba.
hoegii H.-Schäff. ist klein, und der Eflg] weist einen kleinen schwarzen Discalfleck auf; alle Exemplare die-,

Form waren gezüchtet, so daß sie möglicherweise Resultate von Bastardierung sind. - - ab. connuba Hbn. connuba.
(Vol. 3, pl. 9 e) ist eine Zwergform, mit undeutlicher Zeichnung und beller gelbem Hflgl. - Rp schmutzig ocker-
gelb mit hellen Linien und einer Reibe schräger schwarzer Striche auf beiden Seiten : auf allen möglichen niederen
Pflanzen. (Außer den oben erwähnten Formen bat Tutt Namen für verschieden bloße Farben-Variationen
vorgeschlagen, wie ochrea, rufa, brunnea, coerulesct ns, zusammen mit Namen von Subvarietäten, die auf Vorhan-
densein oder Fehlen eines hellen Costaist riches und dunkler Zwischenräume in der Zelle des Vflgls basiert sind).

R. triangularis Moore (7 c (J : vergl. Bd. 3, Tat. 9f). Vflgl tief purpur-sehwarzbraun ; Costaistreif tr{angularis

gelbrot-ockerfarben; Ringmakel dreieckig, gelbrotocker, mit dem Costalstrich verschmolzen ; Nierenmake] mit

ockergelbem innern Saum; an der Basis unter der Mediana ein samtartig braunschwarzer Fleck; vor der Sub-
marginallinie ein schwarzer Costal- Querfleck, diese, wie die äußere, unscharf gezeichnet, dunkelbraun, schwach
heller gesäumt; Hflgl dunkel braun; Tegulae sammetartig braunschwarz, mit gelbroter weißgesäumter
Basis. Neben der typischen dunkeln Form mit gelbrot-ockerfarbenem Costalstrich findel sich, wennschon
weniger häufig, eine ab. albicosta ab. nov. (7 e), bei der jener Strich ockergelblich-weiß ist. während die ab albicosta.

rufata ab. nov. (7 d) eine hell rotbraune Grundfarbe hat, ohne purpurschwarze 1 ebergießung, wobei sich der rufata.

Fleck an der Wurzel des submedianen Zwischenraumes und der präapicale Costal- Querfleck nur schwarz reprä-

sentiert. Von Moore aus Sikkim in Nord-Indien beschrieben; kommt auch in Bhutan vor und ist augen-

scheinlich in den östlichen Teilen der paläarktischen Region verbreitet, in Kaschmir, Tibet. Turkestan, Amur-
land und Japan. Beträchtlich größer als die beiden folgenden Arten.

R. stentzi Led. (Bd. 3, Tai. 9 f ). Vflgl graubraun mit weinigem Ton und dunkel purpurbrauner Ueber- stentzi.

gießung gegen die Basis zu; Costaistreif bis zur äußeren Linie, breit rahmfarben; die Zelle ein dreieckiger Fleck

auf der Costa vor dem Apex, und ein 2ter auf der Submedianfalte schwarz; die Makeln grau, hell umzogen ; Ring-

makel halbkreisförmig, vom Costalstrich herabhängend, Zapfenmakel dunkler, schwarz umzogen; Hflgl dunkel-

braun; Tegulae wie bei triangularis; Thorax grauer. Eine kleinere Art als triangularis; die äußere Linie schwarz

und schärfer; vor der Submarginale eine Reihe schwarzer Flecke. Kommt in Nordwest-Indien vor.

R. refulgens Warr. (Bd 3, Tat'. 9 f). Unterscheidet sich von stentzi Led. durch glänzend purpurschwarze refulgens.

Grundfarbe, und oliv-ockergelben Costaistreif; die Nierenmakel schmäler, ihr heller Innensaum gekrümmter.
die Ringmakel schwächer und dreieckig; die Zapfenmakel dunkel umzogen und am Ende spitz: Subcostalis und

manchmal auch die Mediana fein licht, doch ist dies auch bei stentzi- der Fall, aber die Art ist kleiner mit schmä-

leren Flgln. Kommt sowohl in Kulu in Nordwest-Indien, wie in Kaschmir und Tibet vor.

R. papuana Warr. (7d). So groß wie triangularis Moore, der Vflgl etwas breiter, purpurbraun ohne papuana.

den rötlichen Anflug der triangularis; der Costaistreif breit hell bis hinter die Nierenmakel, die 2 Makeln hell,

beide oben mit dem Streif zusammenfließend, und beide unten die Mediana berührend. Die Zelle ganz schwärz-

lich; Zapfenmakel licht mit diffuser dunkel purpurner Außenlinie; äußere Linie purpurn, aus Halbmöndchen,
gezähnt; vor der submarginalen eine Reihe dunkler Möndchen ; Hflgl hellgrau, saumwärts dunkler, mit einem

grauen Zellfleck und äußerer Linie. Palpen außen, Scheitel von Kopf und Kragen, Thorax und Patagia tief

braunschwarz; die Spitzen von Palpen, Gesicht und Tegulae ockergelbrot grau gemischt, die Tegulae mit brei-

ter, aber diffuser schwärzlicher Mittellinie; Hlb pelziggrau. Nach einem einzelneu ] aus Britisch Neu-Guinea

beschrieben.

R. c-nigrum L. (= nun-atrum Esp., gothiea var. singularis Esp.) (Bd. 3, Tal. 9g). Vflgl purpurgrau c-nigrum.

oder dunkel purpurbraun mit bleiernem Glanz ; Costalfeld nur in der Mitte ockergelb, in die stumpf dreieckige

helle Ringmakel übergehend; die Zelle, ein submedianer Basalfleck und ein Costalfleck vor dem Apex purpur-

schwarz; Zapfenmakel sehr klein; Nierenmakel groß, der untere Lappen purpurn: Hflgl ockergelblieh weiß,

beim $ mit breit dunkelbraunem'Saum. — Rp rotbraun, mit undeutlich hellerer Dorsal- und Subdorsal-Linie

und einer breiten lichten ockergelben Spirakularlinie ; meist an niederen Pflanzen. Eine weil verbreitete paläark-

tische Spezies, die sich bis Nord-Indien ausdehnt, wo sie im Pendschab, in Sikkim. Bhutan und Assam vorkommt.

R. praetermissa Warr. (7 d). Vflgl beim
j
dunkel purpurbraun, beim ; hell rotbraun; Costaistreif praeter-

weißlich von der Basis bis zur Nierenmakel, grau punktiert und manchmal rosa getönt, heim deutlicher " '**

als beim $; Linien fein schwarz, wechselseitig heller gesäumt: die innere schräg, doppelt, der innerste Arm.

dem ein verwaschen grauer Raum voraufgeht, schlank: die äußere aus Halbmöndchen, gezähnt : die submargi-

nale verloschen heller, durch das dahinter liegende dunklere Saumfeld begrenzt . vor ihr an der< iosta, ein schwar-

zes Querfleckchen; Zelle und ein Fleck an der Basis der Submedianfalte schwärzlich; Ringmakel, licht, vom

Costaistreif herabhängend, abgerundet dreieckig : Nierenmakel mit hellem gekrümmten innern Saum: Hflgl

dunkel graubraun, wurzelwärts heller. Nilgiri-Berge und Ooty in Süd-Indien; die subspee. insulata Warr. Insulata.

(7 d) aus Bonthain, Celebes ist kleiner und hat eine helle Wurzel des Hflgls.
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deraiola. R. deraiota Hmps. ( c-nigrum Hmps. nee L.) (7 d). Vflg] trüb purpurgrau; Linien doppelt, dunkel;

innere schräg und wellig; die äußere aus Halbmöndchen, gezähnt, wobei die Zähne auf den Adern Punkte

bilden, über der Mitte ausgebogen; die subterminale hell und gebuchtet, durch das dunkle Saumfeld dahinter

hoben; Ring- und Nierenmake] purpurgrau mit braunem Zentrum: die Ringmakel bildet ein sehr weites V,

mit dem purpurgrünen Costalfeld zusammenfließend, die Zelle tief braunschwarz; Eflgl bräunlich, wurzelwärts

heller: beim sind Thorax und Vflg] dunkel purpurgrün; der Hflg] tief braun. Rp auf dem Rücken rosa: Sub-

dorsalstreif breit, tief schwarz; Lateralstreifen hellgelb, gleich breit; eine sublaterale Reihe schwarzer Flecken;

unter den Luftlöchern einige sehmale rotbraune S1 leiten
; Kopf und Reine rosa :

der Bauch schwarz punktiert

:

auf diversen niederen Pflanzen. Nur von Ceylon erwähnt.

flammatra. R. flammatra Schiff. (= deleta Koll., basiclavis Whr., bimaculata Mill.) (7e st< llt ein nord-indisches $
dar: die kleinere europäische Form vgl. Bd. 3, Taf. 9g). Vflgl grau mit braunem oder lila Anflug; Costa

.eii die Wurzel /.u heller; ein submedianer Basalstrich, die Zellwurzel und die obere Hälfte der Tegulae samt-

schwarz; Ring- und Nierenmake] groß, hellgrau mit weißen Ringen, die Zelle zwischen ihnen oft dunkel; die

Zapfenmake] schwach, schwarz umzogen; Hflgl braungrau, die Fransen weißlich. Eine große Art mit langen

Flgln; gehört zur paläarktischen Fauna, kommt aber auch in Nordwest-Indien und Sikkim vor. Rp grün mit

hellten Lateralstreifen; an verschiedenen niederen Pflanzen.

retui'is. R. renalis Moore (7 e). Vflgl dunkelbraun, purpurgrau bestreut, besonders auf den Adern, den obern

Makeln und längs der Ränder; der Costalstrich variiert von rotbraun beim $ bis ockergelbrot beim £ ;
die

Zelle dunkelbraun ausgefüllt, und ein dunkelbrauner Querfleck auf der Costa vor der Submarginallinie am Ur-

sprung der braunen Linie, die ihr vorausgeht : innere und äußere Linie braun, doppelt, beide schlecht gezeichnet

;

ein leichter brauner Schatten an der Wurzel der Submedianfalte ; Fransen gleichfarbig braun. Eine große

Ari. die im Pendschab und in Sikkim vorkommt.

consangui- R. consanguinea Moore (7 e). Vflgl rotbraun; Costalstrich ockergelb oder gelbrot bis zur äußeren Linie;

hintei der Subbasallinie in der Submedianfalte ein schwärzlicher Fleck über dem in der Zelle ein schwarzer Punkt

steht ; innere und äußere Linie doppelt ; innere schräg, äußere aus Halbmöndchen, gezähnt ; vor der Subterminal-

liii'e auf der Costa ein kurzer schwarzer Querfleck; Zapfenmakel am äußersten Ende schwarz begrenzt; Ring-

und Nierenmakel mit brauner Mitte, schwarz umzogen, die Nierenmakel im obern Teil mit gelbroten Schüpp-

chen: Zelle schwarz; Hflgl dunkelbraun. Aus Simla, Dalhousie, Thundiani, Muree und Dharmsala, (alle im
I 'endschab) erwähnt, kommt auch in Kaschmir und Tibet vor.

junetura. R. junetura Moore (7 e). Vflgl hell ockergelbgrau, die Costal-Zwischenräume matt braun gestrichelt

;

innere Linie schwarz, schräg von der Costa bis Subcostal-Ader, dann nach innen seimig und auswärts über

dem Ird gewinkelt, vor ihr in der Zelle und Submedianfalte schräge schwarze Striche; ein oblonger schwarz-

brauner Schatten, der die Zelle und den Raum gerade darunter von der Basis bis zur Discocellularis einschließt

;

Zapfenmake] dunkelbraun schwarz umzogen; Ringmakel schräg, elliptisch, ockergelbgrau; Nierenmakel mit

einigen dunkel rötlichbraunen Schuppen im Zentrum und längs der Mediana einwärts gewinkelt. Vor der Sub-

marginallinie ein schwarzer Querfleck an der Costa, und hinter ihr ein brauner Terminal-Schatten unter Ader 6;

die äußere Linie verloschen angedeutet, aus Halbmöndchen, gezähnt; Hflgl hell ockergelbgrau. Nur aus Dal-

housie im Nordwest-Himalaya erwähnt.

costalis. r # costalis Moore (= plecta Hmps. pt.; nee L.) (7e). Vflgl hell graubraun, ziegelrot getönt, stet-

heller als bei plecta />., der helle Costaistreif diffuser, weniger lebhaft ; sein unterer Saum auf der Mediana gega-

belt ; ein Wurzelst rieh unter der Zelle und die Zelle selbst schwarzbraun; Zapfenmake] lang und
dünn, schwarz umzogen, gewöhnlich nur am äußersten Ende schwach mit dunkeln oft verwischten Schuppen
markierl : Ring- und Nierenmake] klein, mit hellen Ringen und grauem Zentrum; Linien kaum sichtbar; äußere

aus Halbmöndchen, gezähnt; die submarginale licht mit dem dahinter etwas dunklern Saumfeld: Hflgl weiß,

mit schwarzen Randwischen; Fransen gegen den Apex gelbrot. Kommt in Sikkim (Nord-Indien) vor. und in

den Khasia- und Naga Mills in Assam.

R. ignota Swinh. (Bd. •">. Taf. 10 a). Unterscheidet sieh von costalis durch Fehlen der schwarzbraunen
Zelle und des Striches darunter; der helle Costalstrich nicht unter der Mediana gegabelt; die äußere Linie

deutlich und nur gezackt : Ringmake] länglich, abgeflacht
; Hflg] schwach gelblich weiß. Die Art kommt nur auf

Ceylon vor. In Band •'!. S. II ist ignota als eine Form von /i/ir/a L. bezeichnet.

R. albipennis Btlr. (7 f. r?; ' vgl. IM. :s Tal. 10 b). Vflg] grünrosa, leicht braun angehaucht, beim
gänzlich olivbraun Übergossen; die subbasale, innere und äußere Linie durch schwarzbraune Flecken an der

markiert: innere Linie lein braun, schräg, in der .Mitte über dem [rd ausgebogen, vor ihr. wie hinter der
ubba nie kurze braune Linie: äußere Linie lein, braun, in der Mitte ausgebogen und flache Halbmond-
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eben bildend, die Adern saumwärts braun; Subterminallinie fein, vor ihr ein großer brauner Fleck an der Costa;
die Makeln von der Grundfarbe, dunkelbraun umzogen; Medianschatten schräg bis zur Submedianfalte, dann
eingebogen, der Raum zwischen ihm und der äußern Linie olivbraun Übergossen, am tiefsten um die Nierenmakel
herum; Terminallinie fein, dunkel. Hflg] gelb, olivgrün getönt, beim ticler. mit grauem Zellfleck und äußere
Linie. Khasia Hills (Assam) und vomPendschab in Nord-Indien, bis nach Kaschmir undWesI China verbreitet.

R. crinigera Btlr. ( 7 f). Vflg lgraubraun, schwarz bestreut oder Übergossen ; Subbasale und innere Linie crinigera.

doppelt, wellig, die innere überm Ird sein- stark auswärts gewinkelt; äußere Linie gezähnt, so daß die Zähne
Punkte auf den Adern bilden, bis Ader 4 aus-, dann eingebogen; Subterminallinie grau und schart, vor ihr

etwas dunkelbraune Uebergießung ; am Saum einige schwarze Punkte; Zapfenmakel oben leicht schwarz gesäumt

:

Ring- und Nierenmakel mit schwärzlichem Zentrum und Saum, die Ringmakel rund: /.wischen ihnen ein dif-

fuser Medianschatten ; Hflgl gelblich braun: Krausen an den Spitzen weiß. Honolulu und Oahu, Hawaii.

R. compta Wkr. (= quadrata-? Wkr. reeiproea-^ Wkr., breviuscula-^ Wkr., acetina Fldr.) (7f). compta.

Vflgl beim, j ockergelbhch graubraun, beim einförmig trüb braun; innere Linie verloschen, gezähnt; die

äußere gezähnte Linie bildet eine doppelte Leihe Spitzen auf den Adern, ausgebogen über, eingebogen unter
Ader 4; vor der hellen Subterminallinie an der( !osta ein dunklerer Fleck und unter ihr kleine Flecke; Zapfenmake]
am äußersten Linie durch einen schwarzen Punkt markiert ; Ring- und Nierenmake] braun umzogen, erstere

rund und sehr verloschen, letztere beim . oft mit hellem Ring und mit einem schwarzen Fleck im untern

Lappen; Fransen gelbrot; Hflgl dunkel braun. Die Zeichnung ist beim y immer undeutlicher. Die

$-Form immunis Wkr. (= coinmunicata j
1 Wkr.) (7 f) ausNeu-Seeland, ist mehr gelbrot, besonders beim : die immunis.

Subsp. innocua
( J) Wkr. von den neuen Hebriden ist auch ein entschieden lebhaftes gelbrotes Tier. - - Line Form inrwcua.

die in Maravilla, Victoria, vorkommt, ab. peranipla ab. nov. (7 f), ist beträchtlich größer als alle andern; das ; perampla.

mit oliv-ockergelbem Ton. das ., viel dunkler rotbraun, mit auffallend hell ockergelber oberer Hallte der Nieren

makel und Submarginallinie : bei allen Formen ist der Hflgl dunkelbraun. I!p laue, vorn verjüngt, das letzte

Segment mit Höcker ; fahl punktiert ; Dorsallinie unterbrochen ; Lateralstreif breit und licht : Segment f bis 10

orange, auf dem Rücken braun schattiert, mit schmaler schwarzer Linie gesäumt: Segmente II und 12 mit

schwarzen Subdorsalstreifen, 12 auch mit einem Seitenstreif; Kopf klein mit H-förmigem gelben Zeichen aui

der Stirn: Bauch und Leine gelb; an Urtica; Pp hellrot in einem leicht gesponnenen Cocon. Neu-Südwales und
Victoria, Australien; Tasmanien; Neu-Seeland; Neu-Hebriden.

R. neurogramma Meyr. (7g). Vflgl gelbrot, dick schwarz bestäubt und teilweise Übergossen; Adern neuro-

ockergelb gestricht ; Subbasal- und innere Linie schwarz, doppelt : erstere grau ausgefüllt, hinter ihr ein schräger gramma.

Strich durch die Zelle; die innere gelbrot ausgefüllt, nach außen an jedem Ende gewinkelt ; äußere Linie doppelt,

fein gezähnt, oben ausgebogen, unter Ader 4 eingebogen; Subterminallinie ockergelb, das Saumfeld dahinter

schwärzlich; Zapfenmakel kräftig, schwarz umzogen; Ring- und Nierenmakel schwärzlich, mit ockergelben,

schwarz umzogenen Ringen; die Ringmakel schräg und elliptisch; Fransen ockergelb und dunkelbraun; Hflgl

gelblieh, Adern und Saum dunkelbraun. Kilauea, Hawaii.

R. nivisparsa Btlr. (7 g r?; 9 vgl. Bd. 3, Taf. 10 e). Vflgl hell oder dunkelgrau mit schwärzlicher nivisparsa.

Einsprengung; Linien doppelt, schwärzlich; die innere schräg, die äußere aus Halbmöndchen, gezähnt; vor der

Subterminallinie, am stärksten unter der Zelle, schwarze Keilflecke; am Saum deutliche schwarze Möndchen;

Zapfenmakel schwärzlich; Ring- und Xierenmakel hellgrau, erstere rund, letztere groß ; Zelle schwärzlich ; Fransen

dunkel und hellgrau gescheckt; Hflgl dunkel graubraun; Fransen heller mit einer lichten Linie an der Wurzel

und einer grauen dahinter. Nur von verschiedenen Gegenden des Pendschab (Murree, Abbottabad, Dharmsala)

erwähnt; bis Kaschmir verbreitet.

R. dahlii Hbn. (= descripta auet. nee Brem., erythroeephala Haw., candelisequa Steph., rufa Tutt) dahin.

(Bd. 3, Taf. 10 e). Vflgl rotbraun beim J mit ockergelber Tönung, beim dunkler, mehr purpurbraun; die

Linien beim hellem $ klarer; die Makeln von der Grundfarbe, die Xierenmakel mit dunklem untern, manchmal

ockergelbem obern Lappen; Zapfenmakel mit schwarzem Punkt am äußersten Ende; ein scharfer dunkler

Medianschatten ; Hflgl trüb dunkelbraun, die Fransenrosa. Diese sonst paläarktische Art kommt auch in Nordwets -

Indien vor. aber nur in der größern japanischen Form canescens (^) Btlr. ( subdolens ,' Btlr.) (7g) Kens.

R. nigrosigna Moore (7g). Vflgl des ; rosig braun, meist längs Ird und Außenrd dunkler. Zelle und nigrosigna.

Costalfeld heller, mehr gelblich: das j> ist heller, rosig grau mit fahler Zelle und Costa: Costalsaum rötlich;

Zeichnung wie bei dahlii, aber das äußerste Ende der Zapfenmake] ist immer durch einen grollen dreieckigen

schwarzen Fleck bezeichnet; die obere Hälfte der Nierenmakel trüb gell', schnei' weißlich ockergelb; Hflgl

beim $ hellgrau, beim $ dunkler grau. Findet sich in Nord-Indien, Sikkim und den Khasia Hills; auch in Burma.

Sikkim-Exemplare sind dunkler als die andern. - - Eine Form davon, ab. obscurior ab nov. (gute Art '.) (7 g rior.

ist in beiden Geschlechtern trüb rotbraun oder dunkelbraun; mit an Größe variierender oben ockergelber

XI 8
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Nierenmake] und dem schwarzen Fleck am Ende der Zapfenmakel; das ~ sehr ähnlich der compta Wkr. aus

Australien. Sie kommt in Sikkim und Assam vor, auch in Nordwest-Indien und West-Java.

cjjlorcso R. efflorescens Hmps. (= erubescens
( f) Hmps.) (7 g). Vflgl trüb grau, heim ; [eicht rötlich ange-

sucht, alle Zeichnungen unscharf; der schwarze Fleck am Ende der Zapfenmakel variiert an Größe und Deut

lichkeit wie bei nigrosigna ab. obscurior; die Nierenmake] ist manchmal in der oberen Eälfte dunkelgrau oder

weißlich ausgefüllt. Hflgl trüb weißlich, grau getönt, am dunkelsten längs ,{,> Saumes. Kommt in den Nilgiri-

Bergen in Süd-Indien, vor; der Vflgl isl länger und schmäler und das Grau nicht mit Braun untermischt.

erubescens. R. erubescens Btlr. Vflgl gelbrötlich braun mit den schlechtbegrenzten Zeichnungen der vorigen Art;

kleiner und weniger schmalflügelig. Nur nach dem ein/igen typischen j bekannt, das. wie die vorige Art,

aus den Nilgiris stammt
sligmatias. R. stigmatias Warr. (7 h). Vflgl

( j) hell lilagrau oder gelbgrau, dunkler bestäubt und mehr oder weniger

kräftig rosa getönt : beim ganz trüb ziegelrot
;
Costalsaum rot; die dunklen Linien, durch dunkle Flecke an

d.r Costa markiert, wie hei den verwandten Arten verteilt, aber selten klar; die äußere Linie, ausgebogen,

und ziemlich große dunkle Zähne auf den Adern entsendend; die Makeln von der hellen Grundfarbe, braun

umzogen: die untere Hälfte der Nierenmakel beim q immer schwarz, heim $ gleichfarbig; Subterminallinie

manchmal durch einen dunkeln Schatten auf beiden Seiten angedeutet; Fransen rötlich, bei den hellgrauen

Exemplaren mit einer dunkeln Saumkette, die bei den roten Formen des $ und bei den ?<j> fehlt; Hflgl hell-

pattulir gelbgrau; die Färbung des Thorax variiert je nach der des Vflgls.— Bei ab. pallidistigma Warr. (7 h) sind alle

*ti<j»vi. > Makeln '"'" ockergelb, die untere Hälfte der Nierenmake] samtschwarz; Neu-Guinea.

punetipes. R. ( ?) punetipes Wkr. Vflgl grauweiß mit gelbem Ton, fein schwarz gescheckt: eine gerade braune

Linie erstreckt sich von der Basis his hinter die Flgl-Mitte, wo ein kleines braunes Zeichen steht: die Linien

bräunlich, fein wellig, mehr oder weniger verwischt; Saumpunkte schwarz; am äußeren Teil des schwarzen

I >iscalstriches sind 2 schwärzliche Punkte, der innere größer und teils rötlich ; Ring- und Nierenmakel verloschen :

Eflgl weißlich, halb glasig, längs des Saums brauner; Fransen weißlieh. Nach einem Pärchen aus Ceylon

als eine Agrotis beschrieben, konnte aber nicht identifiziert werden, da die Typen verloren sind; nach der Beschrei-

bung scheint es eine Nonagria.

cinetipen- R. cinetipennis Btlr. Vflgl purpurrot mit reicher schwarzer Strichelung und Bestreitung; sub-
"** basale und innere Linie gewellt, doppelt; äußere Linie gezähnt, unscharf, über Ader 4 ausgebogen; vor der

Subterminallinie dunkle Schatten, das Saumfeld dahinter ockergelbrot; Saumpunkte dunkel; Zapfenmake]
klein, schwarz umzogen; Ring- und Nierenmakel dunkel purpurbraun, schwarz umzogen, erstere schräg, ellip-

alblsliijmn. tisch; Hflgl dunkelbraun, die Fransen ockergelb. Hawaii; nur $$ bekannt; eins von diesen, ab. albistigma

ab. nov. hat weiße Makeln, die Nierenmakel mit gelbrotem Zentrum.

R. selenias Meyr. (7 h). Vflgl purpurrot schwarz bestreut, subbasale und innere Linie doppelt, schwarz;
die innere schräg und gewellt, unter der Costa auswärts gewinkelt; äußere Linie aus Halbmöndchen, gezähnt.
unter Adci t schräg, hinter der Zelle eingekerbt; Subterminallinie, vor der undeutliche schwärzliche Zähnehen
stehen. Licht; Saumpunkte schwarz; Zapfenmakel mit schwarzem Saum; Ring- und Nierenmakel schwarz
umzogen: Bingmakel rund: Nierenmake] mit einem gelblich weißen Möndchen am äußern Saum; Hflgl bräun-
lich mit ockergelbem Ton; Fransen weißlich mit einer braunen Basallinie. Hawaii.

cUersotoides. R. chersotoides Btlr. (7 h). Vflgl purpurrot, schwarz bestreut ; das Basalfeld und che Costa bis über die
Mitte hinaus weißlich untermischt: subbasale und innere Linie schwarz, doppelt, gewellt; äußere Linie gezähnt,
durch doppelte schwarze Strichchen an der Costa markiert, oben bis Ader 4 aus-, dann eingebogen; Subter-
minallinie aus einer Reihe ockergelber Flecken gebildet, vor ihr kleine und unscharfe schwärzliche Zähnchen:
das Saumfeld dahinter dunkler, außer am Apex, der hell bleibt; am Saum eine Reihe kleiner schwarzer Mönd-
chen; Zapfenmake] klein, schwarz umzogen; Ring- und Nierenmakel im Zentrum braun, weißlieh umringt
und schwarz umzogen; erstere klein, schräg, elliptisch; letztere mit Dunkelbraun im untern Lappen; die Zelle
/.wischen beiden schwarz; Hflgl braun; Fransen ockergelb. Hawaii. Kleiner als die beiden vorhergehenden.

R. coniotis Hmps.
| chersotoides Meyr. nee Btlr.) (7 h). Vflgl hell graubraun dunkelbraun bestreut

die Costalhälfte des Flgls Ins zum Zellende dunkel übergössen; Linien wie bei chersotoides; Hing- und Nierenmake]
ichwarz, leicht grau umringt und schwarz umzogen; Hflgl hell bräunlich. Adern und Saumfeld dunkler: Kopf
und Thorax schwärzlich. Bei ab. albiorbis

( ab. i Hmps.) ist sowohl Kopf .wie Thorax brauner; im Costal-
id fehlt die dunkle üebergießung, und die Hingmakel ist weißlich. Bei einer andern Form. ab. rufata
= ab. 2 Hmps.) sind Kopf und Thorax rötlichbraun wie der Vflgl, der im Costalfeld dunkelbraun getönt ist.

Hawai i

.

R. rubicilia Moon (7i ,: ; vgl. Bd. 3, Taf. lOf). Vflgl gelbbraut, mil oliv Ton oder rotgelb, nach der
nd weiter im Saumfeld mit blaugrauen Schuppen gesprenkelt ; Linien wenig dunkler, aber verloschen

ler äußern Linie auf den Adern abwechselnd dunkel und hell markiert: die Adern saumwärts
order Submarginallinie ein tiefer fahle Schatten, besonders an der Costa: Zapfenmake]

rzen Punkt am äußersten Ende angedeutet; Ringmakel rund und Nierenmake] außen einge
chwarz umsäumt und oft innen mit blaugrauen Schuppen; an der Zellbasis ein schwarzer

oanchmal sind alle diese Zeichnungen verwischt, manchmal ist ein starker geknickter .Medianschatten
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sichtbar; Hflgl hell schwarzbraun ; Fransen beider Flgl lebhafl gelbrot. Die lebhaft gelbrot gefärbte typische Form
findet sich in Sikkim. - - ab. obscura ab. nov. (7i) ist eine dunklere und trübere Form, beide Flgl grau getönt, obscura.

in Bhutan gefunden. - - Dagegen ist ab. khasiana ab. nov. (7 i) eine hellere Form, um hell ockergelben säum- khasi*

wärts grau getönten Hflgln und mit weniger leuchtend gelbroten Krausen; die Vflgl sind mehr ziegelrot ohne
jede gelbe Uebergießung ; dies ist die gewöhnliche Form von den Khasia-Hills. - ab. nubifera ab. nov. (7 i) nubifera.

ist, wie sich an einem einzelnen $ aus Darjiling nachweisen läßt, kleiner und heller als die typische, ohne
irgendwelche schwärzt- oder Spuren der blaugrauen Schuppen, und mit einer großen diffusen braunen Wolke
auf der Basalhälfte des Irds, wie bei gutgezeichneten Exemplaren von basistriga, der Hflgl lichter, wie bei der
Khasia-Hill-Form, und die Fransen heider Flgl eher leder- als rotgelb. • Eine andere Form, ah. olivacea olivacea.

nl). nov. (7i) (ein einzelnes $ aus Darjiling), hat eine reich olivbraune Grundfarbe des Vflgls; die Linien und
einen dichten Medianschatten dunkler; die Adern saumwärts und das Saumfeld kräftig blaugrau; die .Makeln

unscharf; —• ab. nigrivenaafr. nov. (7k) endlich, ein sehr großes
.
aus Sikkim von der typischen leuchtend nigrivena.

gelbroten Grundfarbe, hat alle Zeichnungen verlöscht, außer einem schwachen .Medianschatten, und die Adern
hinter der äußern Linie dick mit schwarzen Schuppen besetzt, von der helleren Subterminallinie durchschnitten.

Die Art ist auf Nord-Indien beschränkt.

R. basistriga Moore (Bd. 3, Tat. 10 f). Vflgl trüb graubraun, dunkler gefleckt und im Wurzelfeld basistriga.

und längs des Ird bis zur Mitte stark mit dunkel Purpurbraun Übergossen; frische Stücke mit rötlichem Ton

der bei älteren Exemplaren schwindet ; innere Linie doppelt, tief purpurbraun, auf Ader 1 stark auswärt- ge

winkelt; äußere Linie braun und doppelt, feiner als die innere, zu gepunkteten Zähnen auf den Adern ausgezogen ;

Subterminallinie licht, vor ihr ein dunkler Costalfleck, das Saumfeld dahinter oft dunkle]': die Makeln lieht

tief braun umzogen; Mittelschatten manchmal dick und scharf quer über den Flgl; Hflgl dunkel graubraun,
beim <J im Basalfeld heller, mit einem trüben Zellfleck; Fransen beider Flgl schwach gelbrot; hei der ah.

subcarnea^;. nov. (7 k) fehlen alle dunkelbraunen Schuppen, und der ganze Flgl ist stark gelbrot getönt und leicht subcarnea.

mit purpurgrauen Schuppen bestäubt; -- ab. rufistigma oh. nov. (7 k), ein sehr dunkles ?, hat beide Makeln rufistigma.

lebhaft gelbrot, die äußere und subterminale Linie und die Fransen gelbrot; die innere Linie mein- vertikal.

Sikkim und Bhutan in Nord-Indien. Die Art kommt auch in Tibet und China vor.

R. griseithorax Wart. (7k). Vflgl hell lilagrau mit schwachem grünlichen Anflug; die Sprenkelung ?/'•'-'''"""•"'•

und Linien olivbräunlich; innere und äußere Linie doppelt, hellgrau ausgefüllt; die innere unter Ader 1. kräf-

tig auswärts gewinkelt ; äußere Linie buchtig, hinter ihr auf den Adern schwarze und weiße Flecken; Submarginal-
linie doppelt, braun, hell ausgefüllt, kaum geknickt; vor ihr auf der Costa ein schokoladebrauner Schatten:

die Makeln alle groß, grau mit hellem Ringen und braunen Säumen, die Zapfenmakel reicht bis hinter die Ring-

makel, und die Nierenmakel ist innen längs der Mediana vorgezogen; Fransen braun und grau mit einer

lebhaft gelbrötlichweißen Basallinie; Costalsaum zu etwa drei Viertel hell grünlich ockergelb; Hflgl dunkel

graubraun, vor dem Saume dunkel; Fransen weiß, gelbrot getönt. Khasia-Hills in Assam.

R. flavirena Moore (7 k). Vflgl tief gelbrot, mit blaugrauen Schuppen gesprenkelt längs der Costa, flavirena.

an der Wurzel der Falten und saumwärts längs der Adern; bei ganz frischen Exemplaren sind die etwas dunkler

braunen Linien und Konturen der Makeln scharf; Zapfenmakel durch einen schwarzen Punkt am äußersten

Ende markiert und manchmal mit schwach blaugrauen Schuppen ausgefüllt ; Ring- und Nierenmakel oft fahlgelb :

Submarginallinie schwach heller; Fransen gleichfarbig; Hflgl rein dunkel grürdichbraun ; die Fransen lebhaft

gelbrot. — Die ab. vulpina Moore (7k) hat einförmig gelbroten Vflgl und nicht gelb abstechende Makeln: vulpina.

in der Regel sind diese einfarbigen Formen ?$, nur die 3$ haben hellere Makeln. - - Eine andere Form. ah.

derufata ab. nur. (7k, 8a). wenig kleiner als typische Exemplare, hell oliv rehfarben, nur längs ird und in der derufata.

äußern Flglhälfte gelbrot getönt; die Linien und Säume der Makeln gelbrot und auffälliger; die Makeln selbst

von der hellen Grundfarbe ; ein schwarzer Punkt an der Zellbasis und der am Ende der Zapfenmakel schärfer
;
die

Adern deutlich mit bläulich grauen und dunkeln Schuppen gezeichnet, aber der übrige Teil des Flgls ganz ohne

sie; der Hflgl ebenfalls lichter; Kopf, Thorax und Rücken gleichfarbig mit den Vflgln; die Analbüschel typisch

gelbrot. Nach einem J aus Tongloo in Sikkim beschrieben, 10000 Fuß hoch, Juli lss<; mit andern typischen

Exemplaren erbeutet. Sikkim in Nord-Indien; eine große Art.

R. tineta Leech. (Bd. 3, Taf. 10 f). Vflgl purpurbraun oder gelbrötlichbraun, mit trüb blaugrauen Schup- tmeta.

pen bestäubt. Linien tiefer braun, doppelt, blaugrau ausgefüllt; innere Linie auswärts gewinkelt auf dem Sub-

costalast unter Ader 1, einwärts auf der Submedianfalte ; äußere Linie buchtig; submarginale schwach, vor ihr

auf der Costa ein brauner Fleck; die Makeln braun mit blaugrauen Ringen oder ganz blaugrün, ihre Umrisse

braun; Hflgl dunkelbraun; Fransen gelbrot. Von Leech aus West-China beschrieben, aber auch aus Simla

im Pendschal) (Nord-Indien) erwähnt, sowie aus den Khasia-Hills in Assam.

R. griseivena //////«. (Bd. 3. Taf. 10g). Vflgl hell olivbraun; Adern blaugrau; innen- Linie weiß, unter griseivena.

der Costa und über dem Ird auswärts gewinkelt, auf beiden Seiten tief schwärzlich gesäumt : äußere Linien aus

Halbmöndchen, gezähnt, außen weißlich angelegt; Submarginallinie weil.!, vor ihr zwischen den hellen Adern

schwarze Flecke; die Makeln grau, weißlich umringt, dann schwarz umzogen, die ganze Zelle schwärzlich;

Hflgl dunkelbraun, die Basalhälfte lichter und der Saum dunkler, heim das Ganze dunkler. Pendschab

in Nord-Indien; kommt auch in Kaschmir vor.

R. cerastioides Moore (= nubila Moore) (8a). Vflgl purpurbraun, leicht purpurgrau angehaucht; das cerastioides.
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I ostalfeld hinter der Mitte braun; Linien und Zeichnung wie bei tincta Leech, aber das Tier ist kleinerund trüber;

der Hflgl zeigt einen großen dunkeln Zellfleck. Sikkim und das Pendschab.

R. cervina Moore (8 a). Vilg] purpurgrau, purpurschwarz gesprenkelt, sehr dicht im Medianfeld, das

,[, großen diffusen Fleck in gleicher Farbe aui der I !o ita vor der äußern Linie einschließt ;
innen- und äußere

shwarz, doppelt, von der Grundfarbe ausgefüllt; die innere von der Costa Ins Ader I gleichförmig

gekrümmt, dann auswärts gewinkeil ; die äußere schräg einwärts parallel zum Saum, doppelt -konkav, mit einem

ngen Knick auswärts aui Ader t; Submarginallinie purpurschwarz, schlecht abgegrenzt, an der Costa

dicker und aui Ader 7 auswärts gewinkelt; Fransen purpurgrau mit sehwach gelbrotem Ton. Zapfenmake]

diffus, schwärzlich; Ring- und Nierenmakel mit dunkelgrauem Zentrum und purpurgrauen, dunkel begrenzten

Ringen, die Nierenmakel teilweise im dunkeln Fleck verloren; Hflgl dunkel grünlich braun, die Fransen ziegel-

rot. Verwandt mit cerastioides Moort und tineta Luch, aber größer und dunkler. Aus Sikkim und von der

Grenze von Nepal erwähnt.

, ,;a/a _
R. dispalata Swinh. (8a). Diese und die 3 nächsten Spezies sind nah verwandt mit der wohlbekannten

paläarktischen putris /..: außer der letzten, triseriata Moore, sind sie alle kleiner: dispalata und venalis Moort

zeichnen sich durch die zw ischen den .Makeln schwärzliche Zelle aus. Bei dispalata ist die ockergelbe ( Irundfarbe

leicht hellbraun übergössen, und zeigt manchmal table Striche zwischen den Adern gegen den Saum hin: der

Costalstrich und die Zentren der .Makeln sind braun mit grauen Schuppen gemischt, die innere Linie ist braun,

zwischen den Adern kräftig auswärts gezähnt und auf ihnen einwärts gewinkelt; die äußere Linie durch eine

doppelte Reihe dunkler Aderpunkte markiert, vorder innern ein brauner .Medianschatten; ein brauner gezähl-

ter Schatten am Saum auf beiden Falten, der Apex des obern erreicht die äußere Linie; Hflgl bei beiden Geschlech-

tern hellgrau. Eine hauptsächlich südindische Art, aus Poona und Khandalla (Bombay) und aus Belgaum
(.Madras) erwähnt, aber auch ein Pärchen aus den Khasia-Hills im Tring-Museum scheinen dazu zu gehören.

renale. R. renalis Moort {
'. sicca Chuen.) (8 a). Von der vorigen unterschieden durch die völlig schwarze

und hinter der Nierenmakel als 2 vereinigte schwarze Striche bis zum Saum fortgesetzte Zelle: die innere

Linie ist unter der Costa mehr gekrümmt als gezähnt; Costalstrich brauner und breiter; die dunklen Linien

zwischen den Adern im Basalfeld hervorstechender; die Makeln beide kleiner und klarer, die Ringmakel rund,

die Nierenmakel außen kräftig gezähnt; Hflgl bei beiden Geschlechtern hell ockergelb; außer gegen Costa und
Apex und schwach längs des Saumes, wo er grau getönt ist: ein schwacher Zellpunkt. Augenscheinlich auf

Nordwest Indien beschränkt, wo sie von Simla, Dalhousie, Dharmsala und dem Kangra-Tal im Pendschab,
und aus Sindh erwähnt ist . (h KXEEss«ccamag die gleiche Art sein, aber der Fundort seiner Type war unbekannt.

muwi R. mundipennis Warr. (S a). Vflgl hell klar ockergelb, nur der Costalstrich und das Basalfeld graubraun :

' Linien kaum sichtbar, aber die innere erscheint oben und unter Ader 1 gezähnt; Zapfenmakel mit einem
dunkeln Punkt an der Spitze; Ringmakel ein abgeflachtes Oval, ihre Mitte schwärzlich in einem weiten ocker-

gelben Ring, hellbraun umzogen; Nierenmakel eine schräge 8, schwarz ausgefüllt in einem ockergelben Ring.

von dem nur die innere Hälfte weit und braun gesäumt ist ; am Saum unbedeutende schwarzbraune Striche auf

Ader 6, ä und 2. und noch geringere auf Ader 1 und der Submedianfaltc ; die auf fiundö durch schwache braune
Striche mit der Nierenmakel verbunden ; Fransen ockergelb, spärlich braun gescheckt ; Hflgl hell ockergelb mit

leichten braunen Saumflecken; Fransen ockergelb; Unterseite ockergelb, mit trüb bräunlicher Costalhälfte des
Vflgls und Costalsaum des Hflgls; Kopf, Palpen und Tegulae hell ockergelb mit ziemlich lebhaft gelbbrauner
Tönung; Thorax und Patagia dunkelbraun; Hlb dunkelgrau. Nach einem einzelnen 5 aus Bandong (Java)
beschrieb. 'ii,

triseriata. R. triseriata Moort (8 b). Größer und weniger zierlich gezeichnet als putris L. ; die Linien und Schatten
übe]- den Flgln alle gut gezeichnet

;
sonst gleichen die Makeln und Saumflecke denen von mundipennis. Aus Sik-

kim und dem Pendschab erwähnt; auch aus den Khasia- und Naga-Hills in Assam.
R. ravida Schiff. (= obscura Brahm) (Bd. 3, Taf. 10k). Vflgl dunkel graubraun: Costalfeld rötlich.

ein schwarzer Wisch auf der Submedianfalte vor der inneren Linie; Zelle zuweilen schwärzlich: die Makeln
dunkel umzogen; Ringmakel sehr veränderlich in Form, rund oder flach manchmal nach der Basis zu ausgezogen

.,-/,,. Hflgl trüb weißlich, Adern und Saum grau; - ab. obdueta Esp. hat einen ganz graubraunen Vflgl, die Costa
bigramma. eingeschlossen; ab. bigramma Esp. gleicht ihr. hat aber eine zwischen den Makeln schwarze Zelle; — ab.

mfa. rufa 'l'nti bildet den Gegensatz zu den beiden vorigen, insofern der ganze Flgl, wie die Costa, rötlich ist
;
während

ab. austera Esp. i crassa Haw.) gleichfalls durchweg rötlichbraun ist und dabei schwarze Zelle hat: ab.
suffusa Tutt ist dunkel schwärzlich braun, mit mehr oder weniger verloschenen Linien. Rp ockergelbbraun

Her Dorsallinie, und einer subdorsalen Reihe schräger gelblicher, oben dunkelbraun gesäumter Querflecke;
an vielen niedren Pflanzen. Findet sich im Pendschab in Nordwest Indien.

R. denticulata Warr. (Bd. 3, Tal. I I i). Vflgl purpurbraun mit etwas dunkelbrauner üebergießung und
"'' B OSta bis zur Postmedianlinie heller; unt er der Zelle ein leichter schwarzer Wurzelst rieh ;

doppelt, ockerig rotgelb ausgefüllt
;
die innere auswärts gewinkelt und unter der Costa

1 und gebuchtet
: die äußer,- schräg bis Ader 6, dann kräftig gezähnl bis Ader 2.

gewinkelt; Subtcrminallinic durch undeutliche schwarze Zahnlleckehen auf ihrer
'"'' markiert; ^" Saumes eine Reihe schwarzer Punkte: Zapfenmake] groß, verloschen schwarz
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umzogen; Ring- und Nierenmakel groß, schwarz konturiert; erstere hell, schräg, letztere mit dunkelbraunem
Zentrum, die Zelle zwischen ihnen mehr oder weniger schwarz; Hflgl dunkel braun; «In- Fransen weiß. Finde)
sich in Thundiani im Pendschab; und Kaschmir. Eine große und gut unterschiedene Art

R. saucia Hbn.
(
= aequa Hin.) (Bd. 3, Tat. II h). Vflg] graubraun, dunkelbraun untermisch)

wohnlich mit stark rötlichem Ton; die Makeln braun umzogen; die untere Hälfte der Nierenmakel dunkelbraun :

Hflgl halb durchscheinend weil.); die Aderndunkel; Saumfeld braun ; - die Form margaritosa Haw. um1al.lt dir margari-
kräftiger gezeichneten und buntem Exemplare und die ganz graugefärbten ; majuscula Ihm-, ist braunschwarz; iosa -

- ab. nigrocosta Tutt (Bd. 3. Tat. II i) ist dunkel graubraun, manchmal rötlich oder ockergelb getönt, um
einem breiten schwarzen Schatten längs des Costalfelds, der zuweilen die Makeln umschließt; ab. ochrea- ochi

costa Tutt (Bd. 3, Taf. 11 h) dagegen hat das innere Marginalfeld dunkler, während das ganze Costalfeld hell
'"*'"

ist; — ab. rufet, und brunnea Tutt sind nur Färbungs-Varietäten. Rp rötlich braun: Rückenlinie hellgelb,

dunkel gesäumt; Spiracularlinie hell, oben schwarz gesäumt; quer über Segmenl 1
1' ein schwarzes Zeichen;

Analplatte hell; Kopf schwarz gefleckt; auf zahlreichen niedern Pflanzen.

R.( costalis Wkr. Vflgl rötlich braun
; der hellgraue Costalstrich reichl nicht biszumApex; einschwarzi r costalis.

Längsstrich im Diskus, der sich nach außen zum dunkeln Saumband erweitert, unterbrochen durch einen hell-

grauen schrägen lanzenförmigen Strich: Saumband mit gewelltem innern Rande, dessen obere Hälfte ein schwär
zer Strich begleitet; Hflgl braungrau; unten weißlich mit braunem Apex. Australien. Nach einem einzelnen

J beschrieben, dessen Type im Melbourne-Museum ist.

3. Gattung: Horinoiiassa Walk.

Sauger voll entwickelt ; Stirn glatt ; Palpen autgebogen, das 2. Segment mit spitzem Haarbüschel am
äußersten Ende, das 3te lang und glatt: Antennen des ; bewimpert; Thorax leicht beschopft; Hlh flach:

Vflgl länglich, schmal, Costal- und Ird fast parallel; Apex stumpf; Saum vertikal, nur unten schräg. Typus
H. consignata Wkr. Eine indische Gattung, die auch in China und Japan vorkommt.

H. sinuata Moore (8 b). Vflgl blutrot, die Adern hell gelbrof gestricht; Subbasallinie grau, tief rot sinuata.

gesäumt schräg bis zur Submedianfalte ; innere und äußere Linie doppelt; die innere rot, hell ausgefüllt, auf

der Subcostalis auswärts gewinkelt, dann bis Ader 1 eingebogen, unter derselben wieder auswärts gebogen;
äußere Linie dunkel mit heller Mitte, fein gezähnt, hinter der Zelle einwärts gewinkelt und unter' Ader t einge

bogen. Vor der von dem lichten Saumfeld begrenzten, gewellten, inmitten ausgebogenen Subterminalen dunkle
Ueberfärbung ; Makeln tief rot, die lichten Ringe rot begrenzt, Zapfenmakel an beiden Enden durch die innere

Linie 2mal geschnitten ; Ringmakel länglich, oval ; Hflgl dunkelbraun ; - bei ab. cuprina Moun (8 b), der tat- cuprina.

sächlich gewöhnlicheren Form, sind Vflgl. Kopf und Thorax viel dunkler rot und der Hflgl braun. Sikkim in

Nord-Indien.

H. spilota Moore (8 b). Vflgl hell purpurrot; das Costalfeld hinter der Mitte und die Zelle ockergelb; spiloia.

Adern ockergelb gestricht; innere und äußere Linie doppelt; die innere, auf der Subcostalis auswärts, dann (in-

wärts gewinkelt ; unter der Zapfenmakel wird sie verwischt ; äußere Linie ausgebogen über und eingebogen unter

Ader 4; vorder Subterminallinie eine dunkelbraune Uebergießung ; die Makeln tiefschwarz, ockergelb umzo-

gen; Zapfenmakel länglich, elliptisch, wurzelwärts spitz, darunter einige schwarze Schuppen; Hingmakel läng

lieh, ebenfalls mit zugespitzten Enden; Nierenmakel ein Möndchen mit spitzen Enden; Hflgl weißlich, saum-
wärts hellbraun, am Saum eine dunkle Linie. Bengalen.

H. incisa Moore (8 b). Vflgl olivgelb mit etwas gelbroter Bestreuung, Costalsaum gelbrot, innere und incisa.

äußere Linie doppelt; die innere bräunlich mit schwarzen Subcostalpunkten auf beiden Seiten, auf der Sub-

costalis auswärts gewinkelt, dann einwärts bis Ader 1 und überm Ird kräftig auswärts gewinkelt ; äußere Linie

unregelmäßig gezähnt, hinter der Zelle einwärts gewinkelt, unter Ader 4 eingebogen; Subterminallinie hell, in

der Mitte ausgebogen, vor ihr dunkle Uebergießung, die Makeln schwarz ; Zapfenmakel kantenförmig, von fei

nen doppelten schwarzen Linien umzogen, .mal von der inneren Linie durchschnitten ; Ringmakel dreieckig,

schwarz wie die Nierenmakel, ihre Ringe schwarz umzogen; Hflgl weißlich, ockergelb getönt, besonders gegen

den Saum zu. Sikkim in Nord-Indien.

H. finitima Warr. ( = incisa Hrnps., subsp. I). Vflgl dunkelbraun, Wurzel und Costalfeld Ins übet die finiiima.

Mitte olivgrün; die Makeln erst hell und dann schwarz umzogen: Hflgl dunkelbraun. Thundiani. Dalhousie

und Dharmsala im Pendschab: auch in Kaschmir und Tibet gefunden.

H. lanceola Moore (8b). Vflgl lebhaft olivgrün; innere und äußere Linie doppelt; die innere wellig, lanceola.

auf der Costalis und kräftiger überm Ird auswärts gewinkelt, und durch einen schwarzen Wisch auf der Sub

medianfalte mit der Subbasallinie vereinigt; die äußere gezähnt, hinter der- Zelle einwärts geknickl und unter

Ader 4 eingebogen; subterminale licht, vor ihr dunkel braune uebergießung; die Makeln tief schwarz, ihre

hellen Ringe wiederum schwarz umzogen; Zapfenmakel länglich, Ringmakel dreieckig; Medianschatten inmitten

gewinkelt und gezähnt : Hflgl blaß dunkelbraun, wurzelwärts heller. Sikkim in Nord-Indien.

H. consignata Wkr. (] 8c; +' vgl. Bd. 3. Taf. 13h). Vflgl rotbraun, leicht oliv getönt und mit blau consignata.

grauen Schuppen untermischt
;
innere und äußere Linie hell, auf beiden Seiten mit schwarzen Schuppen gesäuml :
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die innerej wie gewöhnlich auf der Subcostalis und überm Ird auswärts gewinkelt, dazwischen eingebogen;

die äußere unreg gezähnt, unter Ader ^eingebogen; vor der Subterminallinie eine dunkle Schattierung;

die .Makeln samtschwarz ; die Zapfenmakel, von der innern Linie durchschnitten, aus einem hell umzogenen

Dreieck auf der innern Seite und einem konischen auf der äußern Seite der Linie bestehend; King- und Nieren-

makel mit hellen Ringen, erstere rund oder oval; Hflgl weißlich, braun getönt, besonders längs des Saumes.

ruia. Die Art variierl in bezug aul Vorherrschen der Schatten vorder Grundfarbe: bei der ab. rufa ab. nov. (= ab.

1. //,„/., (8< ist der ganze Vflgl oliv-gelbrot ohne die dunkelbraune Beimiscl g und mit weniger blau-

pallida. grauer Beschuppung; beiab.pallida( ab. 2, Hmps.) ist der ganze Flgl hell oliv-ockergelb, ohne roten oder

oUva . braunen Ton; der IUI» sowohl, wie der Hflgl, weißlieh mit gelbrotem Analbüschel; - - bei ab. oliva ab. nov.

-
i
im der Flgl olivbraun ohne den roten Ton. Eine kleine Art. die in Sikkim. Bhutan und dem Pendschab vor-

nnit : die Form oliva auch ans den Khasia- und Naga-Hills in Assam :
jenseits der < tebietsgrenzen in Kaschmir

und Tibet gefunden.

/„„„/„ H. lunata Moon (8c). Vflgl beim . purpurbraun, beim <$ oliv- oder dunkelbraun, bei letzterm i>t

das Saumfeld hinter der Subterminallinie gewöhnlich heller; unterscheidet sich von c<,Hsi,jn<il(i durch Gestalt

und Säumung der .Makeln: die Zapfenmakel ganz klein, kugelförmig; Ringmakel breit konisch, der Punkt gegen

die Basis; die Nierenmakel schmäler und deutlieh mondförmig; alle ohne helle Kontur; Hflgl gelbweißlich,

mehr oder weniger grau getönt. Kommt, wie die vorige Art, in Nord-Indien vor. - Sikkim, Assam und im Pend-

schab; ferner in Kaschmir und Tibet.

clutlybeata. H - chalybeata Moon (8c). Vflgl trüb dunkel olivbraun, mit feinen blaugrauen Schuppen gesprenkelt:

die Linien lein. hell, wurzelwärts dunkel gesäumt ; diesubbasale und innere deutlich; die äußere und subterminale

breiter und klarer; die .Makeln größer als bei consignata, sehr fein mit grauen Schuppen umsäumt, aber undeut-

lich; Fransen dunkelbraun; Hflgl einförmig trüb hellgrau. Diese Art kommt in Sikkim wie auch in Tibet vor:

sie ist etwas größer als consignata und an der verloschenen Zeichnung zu erkennen.

sHgma H. stigmatica Warr. (8c). Vflgl dunkel olivbraun, oft mit rötlichem Ton; die Linien lieht: subbasale

und innere deutlieh schwarz gesäumt; die erstere entsendet längs der Subcostalis eine scharfe, helle, gewinkelte

Linie gegen die letztere; äußere Linie gezähnt, aus Halbmöndchen ; vor der subterminalen ein dunkler Schatten;

alle .Makeln groß, schwarz und scharf, breit ockergelb umzogen; Hflgl schmutzig weißlich, manchmal beim $

grau getönt. Kommt in Sikkim, Bhutan und Assam vor.

,•„,.,.„. H. furva Warr. (8c). Vflgl trüb ziegelrot mit oliv Anflug; alle Linien und Zeichen verwaschen und

undeutlich: die Linien begleitet von trüb glänzend bläulichen Schuppen, besonders die äußere Linie; t'osta mit

schwärzlichen Flecken gezeichnet und bläulichen Schuppen umsäumt, am Ursprung der Linien : die Makeln

schwarz mit diffusen Säumen; die Zapfenmakel scheinbar einwärts bis zur Basis fortgesetzt. Hingmakel diffus

länglich; Nierenmakel mondförmig, auffälliger, innen durch einen grauen Halbmond begrenzt: am Saum eine

Reihe scharf schwarzer Möndchen; Hflgl trüb weißlich. Kühl im Pendschab.

lineala. H. lineata Warr. (8 d). Vflgl olivbraun; die Adern und .Makelsäume alle fein licht ockergelb, die Makeln

groß und gut gezeichnet ; Linien alle hell ockergelb und scharf, dunkel gesäumt. Die äußere aus Halbmöndchen
bestehend, gezähnt, unter da- Mitte schräg einwärts gerade hinter die Irdsmitte ; am Saum dunkle Möndchen.

Hflgl einförmig trüb gelbgrau. Tongloo, in Sikkim. Erkennbar an ihrer beträchtlichen Größe und deutlichen

Zeichnung.

4. Gattung: Spinipalpa Alph.

. Nach Alpheraky dadurch ausgezeichnet, daß das Endsegment der Palpen in 2 hornige Dornen ausläuft

;

Stirn glatt ; alle Tibien mit kräftigen Dornen besetzt; Augen selbst nackt, aber mit Wimpern; Thorax und Beine

rauh behaart; Fühler des ; doppelt gesägt. Typus S. maculata Alph.

maculala. S. maculata Alph. ( aletes Hmps.) Vflgl hell bräunlich grau
;

( !osta an der Basis und die äußeren Adern
heller, mehr grau; keine .Makeln oder Querlinien; der Flgl ist statt ihrer mit länglichen schwarzen Strichen

gezeichnet an der Basis, in der Zelle und zwischen den Adern des Diskus und dem Saum: Hflgl einförmig bräun-
lich grau; Thorax wie die Flgl; Tegulae mit einem weißen Querstrich gezeichnet. Von Alpheraky besehrieben

nach einem einzelnen ; aus Amdo in Tibet ; kommt auch in Sikkim vor. woher die Type von aletes //////«. stammt

.

der das Aussehen Ai-< Tieres mit einer Leucania vergleicht.

5. Gattung: Xoslia Hbn.

vorhanden; Stirn glatt: Palpen vorgestreckt, vorn dicht mit Haar befranst, das :>. Segment
klein; Thorax leicht beschopft; alle Tibien bedornt, zuweilen vorn mit Haar befranst; Brust rauh behaart.

Typus X. ochreago Ulm.

t. III. An t enne n d e s J I a m eile n a r ti g m i t ku r z en stiellos e n W i m p e r n-

büscheln. (Sect. I und II sind nicht indo-australisch.)

X. curviplena Wkr. (8d). Vflgl ockergelb, ockerfarbig getönt; die Linien hellbraun, zart: subbasale
und innere Linie doppelt

. zwischen den Adern ausgebogen
; äußere Linie aus Halbmöndchen gezähnt . verloschen

doppelt
; Subterminallinie dick und fast gerade; Terminallinie buchtig gewellt: die Makeln groß, gut gerundet.
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von der Grundfarbe, braun umzogen; Medianschatten diffus; Krausen ockerfarben; Hflg] dunkelbraun; Fransen
ockergelb. Kommt in Sikkim und Bhutan in Nord-Indien vor.

<). Gattung": Xcurois Hmps.

Sauger gut entwickelt; Stirn schräg gerundet, trägt vorn einen leicht rauhen Vorsprung ; Palpen vorge
streckt, kurz, 2. Segment subquadrat, behaart, drittes ganz klein; Fühler des ; mit kurzen stiellosen Wimper
büscheln. Kopf und Thorax rauh beschuppt; Metathorax beschopft; Brust und Schenkel behaart; H 11» mit

langem Haar und Seitenbüschen; Mittel- und Hintertibien mit wenigen Dornen. Typus Neurois nigroviridis

Wkr. Alle .'! Arten sind nord-indisch.

N. nigroviridis Wkr. (sd). Vflgl grüngrau mit hellem Schuppen untermischt; Zelle dunkelgrau aus- nigroviridis

gefüllt; Raum zwischen äußerer und Subterminallinie dunkel bronzebraun; Linien unscharf, doppelt, dunkel,

hell ausgefüllt, auf der Costa besser gezeichnet ; vor der Submarginallinie ein schwarzer Schatten, der das bronze-
braune Feld einrahmt, an der < 'usta breit und unter der Zelle gezähnt; weiße Schuppen vor einer Reihe samt
schwarzer Saummöndchen ; Ring- und Nierenmake] weiß mit grauem Zentrum und schwarzem Saum; Fransen
in der Basalhälfte graubraun, in der Apicalhälfte grau und weiß gescheckt; Hflg] dunkelbraun, bronzebraun
getönt, längs dem Hrd heller; Fransen mit dunkelgrauer Basal- und weißlicher Apicalhälfte. Sikkim.

N. atrovirens Wkr. (8 d). Vflgl olivbraun oder olivgrau, schwatz und dunkelbraun übergössen, hei airovirens.

frischen Stücken mit grünem Anflug; Linien doppelt, schwarz, aus entgegengesetzt gerichteten Halbmöndchen,
gezähnt, mit der Grundfarbe ausgefüllt, die äußere mit schwarzen weißspitzigen Zähnen auf den Adern; vor der

hellen submarginale schwarze Keilflecke; am Saum schwarze Möndchen mit weißen Schuppen gesäumt; die

Makeln von der Grundfarbe mit weißen, schwarz umzogenen Ringen, die Zelle zwischen ihnen dunkel; Mediana

und Ader 1 oft weißlich; Fransen olivbraun, die Apicalhälfte weißgescheckt; Hflgl dunkelbraun: Fransen

wie beim Vflgl. Sikkim. Bhutan in Nord-Indien; auch aus Burma erwähnt.

N. renalba Moore (<Se). Vflgl trüb bronzebraun, gegen die Basis dunkel olivbraun und schwarz über- rcnalh,,.

gössen; Linien schwarz, doppelt; die äußere aus Halbmöndchen gezähnt, die Zähne auf den Adern mit weißer

Spitze; Submarginallinie durch vor ihr stehenden dunklen Schatten bezeichnet, der schwarze Keilflecke ein-

schließt; am Saum eine Reihe schwarzer Möndchen; Fransen dunkelbraun, in der äußern Hälfte leicht hell

gescheckt; die Makeln braun mit schwarzen Säumen; die Nierenmake] 8-förmig mit dickem schneeweißen

Ring, zuweilen in Flecke aufgelöst : Hingmakel nur auf der Mediana mit einem weißen Fleck; Fransen dunkel

braungrau mit dunkelbraunem Saum. Sikkim und Bhutan in Nord-Indien. Nur die
,
sind bekannt.

7. Gattung-: Kiirois Hbn,

Sauger wohl entwickelt ; Stirn glatt; Palpen schräg aufgebogen, 'las 2. Segment dicht mit Haaren be-

setzt, vorn scharf abgeschnitten, das 3te klein; Fühler des j
1 bewimpert; Thorax mit gespreizten Kämmen:

Brust und Schenkel wollig; Mittel- und Hinter-Tibiae schwach bedornt; Vordertibie nur mit Haaren be-

franst. Typus E. prasina Schiff.

E. virens Btlr. (8e, ein indisches $ aus Darjeeling ; ein kleines paläarktisches Exemplar ist in Bd. 3, virens

Taf. 14a abgebildet). Vflgl schieferfarben oder purpurbraun; das Costalfeld, die Füllung der Linien, die

Ringe der Makeln und die Beschuppung längs der Falten hell moosgrün; Linien schwärzlich, doppelt, grün

ausgefüllt; die äußere aus Halbmöndchen, gezähnt; submarginale grün, aus Keilfleckchen bestehend, ebensolche

schwarze vor ihr auf beiden Falten und unter der Costa: Zapfenmake] schwärzlich; Hing und Nierenmake]

dunkel mit grünen Ringen und schwarzem Umriß, die Nierenmakel mit gradein innern Saum, die Hinge beider

innen rötlich getönt; die Zelle schwärzlich; Fransen dunkelbraun mit einer lichten Bassallinie; Hflgl schiefrig

schwarz, saumwärts schwärzer; Fransen weiß. Sikkim in Nord-Indien und Nordwest-Himalaya. Ursprünglich

aus Japan, und nicht aus Nord-Indien beschrieben, wie in \>t\. :!, S. ti<» fälschlich angegeben wurde.

E. magnifica Moore (Sc). Unterscheidet sich von virens durch tiefroten breiten Ird und Saum hinter magnifica.

der Subterminallinie, indem diese Farbe meist den Platz des schieferigen Purpur von virens einnimmt
:
die grii

neu Töne sind viel lebhafter, besonders der Subcostalstrich ; die Hinge <\w Makeln haben keim- rote Linie, und

der innere Saum der Nierenmakel ist deutlieh gekrümmt: Hflgl mehr bronze-braun. Sikkim.

E. perviridis Warr. (8e). Kleiner als die beiden andern Spezies, die grüne Beschuppung durch den Flgl perviridis.

vorherrschend: Adern und Zentrum der obern Makeln lilagrau, schwarz gesprenkelt : die Zelle schwarz: Zapfen

makel ganz klein, grün mit schwarzem Saum; die andern Makeln ohne jede rote Beschuppung; die schwarzen

Keilflecke vor der Subterminallinie vollständig und deutlich; Hflgl dunkel braungrau, saumwärts dunkler:

Fransen weiß. Sikkim in Nord-Indien.
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8. Gattung-: Orthosia ZV.

Sauger vorhanden; Stirn glatt; Palpen aufgebogen, das 2. Segment vorn dicht behaart, das Endglied

kurz und stumpf; Antennen des ; mit ungestielten Wimperbüscheln; Kopf und Thorax rauh behaart; Mittel-

und Hintertibien bedornt; che Vordertibien mit Haaren besetzt : Aderung normal, außer dal.', die Adern 6

und 7 des Hflgl kurz gestielt sind. Typus (>. caeeimacula Schiff.

0. indiana Guen. ( violacea Btlr.) (Bd. 3. Tat. I4e) ?: Vflg] trüb olivbraun, weißlich gesprenkelt

und nut purpurroter Uebergießung an der Basis, längs des Medianschattens und vor der Submarginallinie ;
die

Makeln rötlich gerandet, die Nierenmakel auch so ausgefüllt; am untern Zellwinkel ein weißer Punkt: Hflgl

dunkelbraun; ; braun ohne rötlichen Ton; die -1 Linien schwarz und deutlich; Basis am Ird des Vflgls unten

mit einem länglichen weißen Fleck. Güeenes Type, ein ; ist aus Nord-Indien, die Butlers aus Dharmsala

mm Pendschab; auch aus Sultanpore, Kulu und jenseits der indischen Grenze aus Kaschmir.

aeeipilcr.

!). Gattung': Aiu'pilocla gen. nov.

LUger entwickelt; Stirn glatt, überragt von einer Schuppenleiste zwischen den Fühlern: Palpen auf-

gebogen; 2. Segment vorn dicht beschuppt, das 3te lang, glatt und schlank, aufrecht; Antennen des ; mit

ungestielten Wimperbüscheln; Thorax mit Schopf; Hlb oben nicht abgeflacht, Mittel- und Hintertibien bedornt

;

Adern <i. 7 des Hflgls kurz gestielt; Vflg] länglich, schmal, mit schrägem Saum. Typus A. aeeipiter Fldr. Fel-

i >i; t; Art ist nicht gleichartig mit linogrisea, der Type von Epilecta Htm.

A. aeeipiter Fldr. (8 f r ; Jvgl. Bd. 3, Tat. 14 h). Vflg] trüb purpurbraun; Costalfeld mit flechtengrünen

Schuppen Übergossen, breiter an der Basis und hinter ^V-v Zelle: der Ird bis zum Saum rotbraun getönt; Linien

schwarz, doppelt, hell ausgefüllt; die äußere auf den Adern gezähnt; vor der Submarginallinie unter der Costa

2 schwarze Pfeilflecke; Zapfenmakel klein mit schwarzem Saum; Ringmakel trüb rot; Nierenmakel graugrün

mit roten Seitenrändern; Hflgl und Fransen lichtgelb ; Saumband dunkelbraun, am Analwinkel sich zu einem
Punkt verengend. Pangi, Nordwest-Himalaya, und Sikkim; auch in Tibet.

cuprina.

10. Gattung: Triclieurois Hmps.

Sauger voll entwickelt: Stirn schräg gerundet; Palpen aulgebogen, vorn mit Haaren besetzt: Augen

groß, behaart, aber die Mittel- und Kinter-Tibien mit Dornen; Kopf und Thorax nur mit Haar besetzt, ohne
Kamin: die Adern des Hflgls (>. 7 sind kurz gestielt. Typus T. nigrocuprea Moore. Zeichnet sich vor allen andern

Gattungen mit dornigen Tibien durch die behaarten Augen aus, was sonst ein Charakteristikum der nächsten

Subfamilie ist.

T. cuprina Moore (8 f). Vflgl tiefbraun mit stellenweise trüb bleiblauer Uebergießung, am kräftigsten

unter der Flgl-Mitte und auf den obern Makeln; die Linien tiefer braun, leicht bleiblau gesäumt: äußere Linie

ans Halbmöndchen, gezähnt; Submarginallinie hell, vor ihr ein reines rotbraunes Band; Zapfenmakel dick

tiefbraun umzogen; Ring- und Nierenmakel mit bleigrauen Schuppen ausgefüllt und schwarz umzogen; die

Ringmakel unregelmäßig rundlich, oft schräg, manchmal mit einem nach innen vorspringenden Punkt; Hflgl

dunkelgraubraun, saumwärts tiefer. Sikkim.

T. nigrocuprea Moore (8 f). Wie cuprina, aber kleiner, dunkler braun mit matter roter Beimischung
und mit sehr wenig bleiblauer Uebergießung ; die Nierenmakel mit einem leuchtend weißen Punkt an ihrem äußern
Saum auf der Mediana; Hflgl gegen die Basis heller, last immer ein dunkleres Submarginal-Band, äußere Linie

caecata. und Zellfleck aufweisend; • bei ab. caecata ab. nov. (8f) ist der weiße Fleck an der Nierenmakel überwölkt;
diese Form und ofl mit cuprina verwechselt, aber diese ist groß und blauer. Sikkim. Alle 3 Formen scheinen

nebeneinander vorzukommen.

nigro-

cuprea.

bida,

11. Gattung: Tri|»li;i4'iin Ulm.

Sauger kräftig; Stirn glatt; Palpen schräg vorgestreckt, das 2, Segment behaart, das 3te kurz, auch
unten behaart: Fühler des ; bewimpert; Thorax und Hlb glatt beschuppt, letzterer oben abgeflacht; nur die

ittel " und Hintertibien dornbesetzt
: Vflgl mit fast parallelen Rändern. Die Gattung enthält kräftig gebaute

Falter mit stark entwickelten Beinen. Typus T. interjeeta Ulm.
T. semiherbida Wlcr. (8f, zeigt ein ansehnliches indisches Exemplar aus Sikkim; cm helleres paläarkti-

Sxem
l

abgebildet in Bd. 3. Tal. 14 h). Vflg] trüb grün mit dunkel rötlich braun untermischt: die
in doppelt, grün ausgefüllt; die äußere unter der Mitte kräftige Halbmöndchen bildende, ge-

igen und oben vertikal ; Medianfeld dunkelbraun, außer längs Costa und Submedianfalte;
d und der Präsubmarginal Schatten, der breit ist und einen schwarzen Fleck unter der Costa
ikel klein, dunkelbraun; Ring- und Nierenmakel braun nut grünen Zentren und Bingen:

r der Ringmake] und der innere Saum der Nierenmakel kräftig schwarz; Hflgl orange nut breit
/.cm Saumband, die wurzelwärts dunkelbraune Striche längs der Costa. Submedianfalte und dem Ird

aussendet ...,.,. Zellfleck; Fransen und Saumflecke gelb.
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Hlb gelb. Sikkim, Nepal, Pandschab und Nordwest-Himalaya. -- Die Form decorata Btlr. aus Japan isl decoraia.

nicht mit der Indischen identisch, von der sie sich durch bedeutendere Größe sowie helleres, weniger grünes Ko-
lorit unterscheidet. Hflgl breiter gelb, die dunklen Streuen am [rd und auf der Submedianfalte häufig ganz
verschwunden.

12. Gattung: Proteuxoa Hmps.

Sauger voll entwickelt: Stirn glatt; Palpen schräg aufwärts gerichtet, das zwi ite Glied unten behaart,

das dritte kurz. Thorax leicht beschopft. Zwischen den Sporen der Hinterschienen ein einzelner Dorn.
Type: P. mniodes. Eine australische Gattung mit nur zwei Arten,

S e c t. I : Fühler des $ bis zur Spitze d o p p e 1 1 g e k ä m m t.

P. mniodes Hmps. Vflgl grau, dunkelbraun gesprenkelt : Subbasal- und innere Linie doppelt, schwarz, mniodes.

wellig: die letztere in der Zelle auswärts gewinkelt und üIkt dem In! nach außen gekrümml : äußere Linie fein

geschlängelt, bis Ader 4 auswärts gebogen, dann schräg ; Subterminallinie hell, hinter einer Reihe miteinander

verbundener schwarzer Fleckchen. Eine Reihe schwarzer Randpunkte. Zapfenmakel schwarz, konisch. Ring-

und Nierenmakel grau, mit hellen Ringen und schwarzer Umrandung, die Zelle zwischen und vor ihnen schwarz.

Hflgl dunkel braungrau. Broken Hill, New South Wales. Nach einem einzelnen J beschrieben.

See t. II : Fühler des <$ b e w i m p e r t.

P. amaurodes Hmps. Vflgl grau, dunkel bestäubt; die Linien verschwommen, doppelt, die inner, amaurodes.

wellenförmig, zwischen den Adern ausgebogen; die äußere fein gezähnt, unter Ader 4 schräg einwärts, im

Submedianfeld nach innen gewinkelt: Subterminale proximal durch dunkle Schattierung hervorgehoben

eine Reihe schwarzer Randpunkte; .Makeln undeutlich, Ringmakel ein braunumrandeter, weißer Punkt; Nie-

renmakel ein schwarzes Möndchen, unten breiter, von ockerfarbigen oder grauen Schuppen gesäumt. Hflgl

weißlich, braun Übergossen, mit Ausnahme der Umgebung der Zelle : Adern braun; Fransen weiß mit grauer

Linie. Tasmanien.

13. Gattung-

: Propatria Hmps.

Unterscheidet sich von Proteuxoa durch die Gestalt der Stirn, die einen großen, stumpf kegelförmigen

Vorsprang mit hornigem Rand trägt. I )as dritte Glied der Palpen verlängert, vorgestreckt. Fühler des
J fein

behaart. Mittel- und Hinterschienen mit wenigen Dornen. Alle Schienen behaart. Adern li und 7 auf den Hflgln

kurz gestielt.

Type: P. neuroides Swinh. Wie die letztere eine kleine, auf Australien beschränkte Gattung.

P. neuroides Swinh. (8f). Vflgl lilagrau, dunkler bestäubt, auf beiden Falten und am Außenrd hell- neuro

braun übergössen: Adern dunkel; Linien undeutlich, mit Ausnahme oberhalb des lrds; die innere zwischen den

Adern stark gezähnt; die äußere aus spitzen Halbmöndchen gebildet; Zapfenmakel lang, schmächtig, hell-

braun mit schwarzer Umrandung; Ringmakel zusammengedrückt, dunkelbraun mit hellem Rand : Nierenmake]

aufrecht stehend, außen eingeschnürt, mit dunklem senkrechtem Kern und hellem Ring: vor der Subterminale

eine Reihe langer schwarzer Keilflecke, das dahinter liegende Randfeld braun ; Fransen dunkel lilagrau, vor den

Adern fein weiß. Hflgl weiß, die Adern gegen den Außenrd dunkel: Fransen weiß, mit grauer Wurzel, haupt-

sächlich an der Flglspitze. Das § ist reicher grau bestäubt. West-Australien.

P. mundoides Hmps. (8g). Vflgl matt rötlichbraun, hell gedeckt: die Grundfarbe auf den Falten munäoides.

am ausgesprochensten; Adern am Außenrd schwärzlich: Linien undeutlich hell gesäumt; die innere stark

gezähnt; die äußere gleichfalls gezähnt, bis Ader 4 ausgebogen, dann schräg nach innen, mit stärk' rer Einbuch

tung auf der Submedianfalte: Zapfenmakel lang, schwarz umrandet; Ring- und Nierenmake] mit dunklem

Kern und hellem, schwarzgerandetem Ring; Ringmakel abgeplattet. Hflgl weiß, Adern und [rd braun tingiert;

Außenrd zwischen Ader 2 und Spitze dunkelbraun, beim , breiter. N. S. Wales. Victoria, Süd-Australien.

14. Gattung: Ectopntrin Hmps.

Von den beiden vorhergehenden Gattungen durch die vertikal leicht gerunzelte Stirn abweichend;

Palpen lang, vorgestreckt, unten behaart: Hinterschienen mit 1 bis 3 Dornen zwischen den Sporen; Fühler

bewimpert; Metathorax leicht beschopft. Type: E . subrufescens Walk. Die Gattung isl wie die vorhergehenden

hauptsächlich australisch

.

E. paurogramma Hmps. (8 g). Vflgl grau, braun und schwarz bestäubt
;

die übliche Zeichnung obsolet
;

,

eine ganz verschwommene äußere Linie eben noch sichtbar, über ^.<-,- Mitte nach außen gebogen, dann schräg 9

nach innen; auf beiden Falten dunkle Streifen ; Adern am Außenrd schwarz. Hflgl weißlich, am Außenrd dunkel

braun. West-Australien.

E. spilomata Hmps. (8g). Vflgl rötlich ockerfarbig, mit dunkler Bestäubung; die Zelle und das dahin spilomala.

ter liegende Feld mit Ausnahme eines Flecks an der Spitze dunkelbraun, gegen die Costa und den mittleren

Außenrd breiter; Adern am Rand dunkelbraun; Ring- und Nierenmake] weiß, die erstere klein, die letztere

braun gekernt. Hflgl weißlich, rötlichgelb Übergossen. Blackwood, Victoria. Nur I

XI
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subrufes- E. subrufescens Walk. (8 g). Vflgl weiß, mit deutlicher olivengrauer Sprenkelung; Zelle dunkelgrau;

, schwarz, deutlich, innen hell gesäumt ; die innere schräg, zwischen den Adern auswärts gebogen; die äußere

tidchen gebildet, oben nach außen gekrümmt, auf der Submedianfalte eingebuchtet; Sub-

e bell, proximal von schwarzen Keilflecken begleitet; Ring und Nierenmakel weiß, olivgrau be-

schuppt, mit schwarzer Umrandung. Ringmakel rund; Nierenmake] außen abgeplattet; Zapfenmakel lang,

schwärzlich, als schwarzer Strich bis zur Wurzel fortgesetzt; eine schwarze Randkette; Fransen grau. Hflgl

^dern, der Außenrd von der Spitze bis Ader 2 dunkel; beim $ grau mit dunkler Außen-

bälfte; Fransen weiß. Süd-Australien.

aspera. E. aspera Walk. {= provida Walk., canescens Walk.) (8 h). Vflgl weißlich, hellbraun schattiert, hie und

da dunkelbraun üb and grau bestäubt; Linien und sonstige Zeichnungen wie bei der letztgenannten

Art, Nierenmakel häufig weiß. Hflgl ähnlich. Die Art ist immer leicht an der braunen Färbung zu erkennen.

Das ':? ist dunkler, und weniger weiß. Die Type von aspera kam aus Australien, diejenige von provida und

rnn - New Zealand.

umhrosa. E. umbrosa Hmps. (8 h). Vflgl fast einfarbig matt graubraun, an Costa, Wurzel und Außenteil der

Submedianfalte leicht aufgehellt; Linien hellgrau, dunkel gesäumt; innere mehr senkrecht; Subterminale

bläulichgrau, nahe am Rand verlaufend, vor ihr ein schwarzer Wischfleck unter Ader 5; Ring- und Nieren-

tnakel grau mii weißem, schwarzgerandetem Ring, die Nierenmakel oben nach beiden Seiten verbreitert. Hflgl

dunkelbraun, mit hellerer Wurzelhälfte. Die Type, ein $ aus Queensland; ein zweites $ von Roebourne. West-

Australien, im Tring Museum.
renalba. E. renalba Warr. Vflgl dunkelbraun mit leicht rötlichgelber Tönung; im Wurzelfeld und längs der

Costa, heller, mit weißen Schüppchen; innere und äußere Linie schwarz, die einander zugewendeten Ränder

hell; die äußere aus spitzen Halbmöndchen gebildet. Ring- und Nierenmakel rötlichbraun gekernt, von hellen.

schwarzgerandeten Ringen umgeben; Ringmakel rund, klein, undeutlich; Nierenmakel außen in der Glitte

tief eingebuchtet, der sie umgebende Ring breit weiß, mit weißem Fleck darüber auf der Costa; Subterminale

hell, unvollständig; vor und hinter ihr schwarze intranervale Streifen, die unter Ader 5 und 6 den Außenrd

der Nierenmakel erreichen : eine Reihe schwarzer Randmöndchen ; Fransen braun, mit weißer Linie an der Wur-
zel. Hflgl dunkelbraun, Wurzelhälfte weißlich. Tasmanien.

15. Gattung: fct'tagrotis gen. nov.

Kauger gut entwickelt; Stirn glatt; Palpen schräg nach oben vorgestreckt, das zweite Glied dicht

behaart, das dritte lang, glatt, nach vorne verlängert. Fühler des $ fein gesägt, mit sehr langen, dünnen Wimper-
büscheln, die mit kürzeren abwechseln. Thorax einfach behaart, nicht beschopft. Schienen behaart, die hinteren

mit einem einzelnen Dorn zwischen den Sporen. Brust und Schenkel wollig behaart; Adern 6 und 7 auf den
II ligin nicht gestielt. Type S. cuprea Moore,

cupr. S. cuprea Moore. Vflgl hell rotbraun, dunkel rostbraun beschuppt; Costalfeld dunkel graubraun;

Zellw urzel und das hinter der Nierenmakel liegende Feld mit Ausnahme der unteren Hälfte des Zwischenraums
über Ader 5 etwas dunkler: die Adern ebenfalls graubraun; innere Linie rostrot, zwischen den Adern gebogen:
die äußere braun, einfach gebogen; Subterminale rotbraun, hinter einem wellenförmigen and gezähnten dunk-
leren Schatten; das Randfeld dahinter rostbraun mit grauem Ton. Makeln groß, lebhaft rotbraun, rostrot

umzogen und mit ebensolcher Beschuppung in der Mitte. Hflgl dunkelbraun. Costa und Fransen gelbrot. Sik-

kim. Nord-Indien.

I(i. Gattung: ISn<-i:ir;i Walk.

Sauger gu1 entwickelt; Stirn glatt; Palpen schräg aufgebogen, das zweite Glied vorn lang behaart.
'las dritte treckt, glatt, ziemlich lang, etwas spateiförmig. Fühler des J auf :i

, ihrer Länge doppelt
gekämmt, die Zähne mittellang. Thorax und Uli. mit Haarschopf, besonders lang auf dem Metathorax. Hinter-
schienen mit einem einzelnen Dorn nur zwischen dem mittleren und letzten Sporenpaar. Apex der Vflgl recht-
winklig. Außenrd gezackt, hinter der Zell,, etwas ticler ausgeschnitten. Type: B. bipartita Walk.

B. bipartita Walk.
( aemophora Meyr.). Vflgl grauviolett, teilweise rotbraun übergössen und dunkel

äubt
; innere und äußere Linie undeutlich doppelt, die basale auf den Adern nach innen, dazwischen auswärts

äußere unter der Costa nach außen, hinter der Zelle einwärts gekrümmt, auf den Medianadern
Submedianfalte einwärts gewinkelt zur inneren Linie, dann verdickt, auf Ader I nach dem

»lieh ge aiiinl
: Subterminale weiß, in der Mitte auswärts gebogen; vor ihr ein dif-

' rom \|m\ zu Adei- 6, und ein zweiter von Ader :S zu 1; zwischen beiden ein

tranervalen Strichen. Ringmake] schmal, schräg, mit brauner Mitte und grauem,
Nierenmakel mit undeutlichem grauem Ring, innen schwarz gesäumt. Hflgl

inei Vußenhälfte. Fransen weiß und braun durchbrochen. Beim ist das
Wurzelfeld der I bibraun. Australien. Nord Queensland, Victoria | >.) Die Herkunft der
T\ pe unbekannt.
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17. Gattung: Isoclilora Stgr.

Sauger vorhanden
;

»Stirn glatt
;
Palpen schräg aufwärts gerichtet, vorn behaart; Fühler des ' doppelt

gekämmt. Vorderschienen behaart, ohne Dornen oder Klauen. Mittel- und Hinterschienen bedornt. Vflgl

lang gestreckt, grün oder gelb, mit Längszeichnung. Type : /. viridis Stgr. .Mit Ausnahme der hier In schriebenen
Art ist die Gattung nur in Mittel-Asien vertreten.

I. metaphaea Hmps. Vflgl smaragdgrün, Costalrand weiß, Fransen mit weißer Spitze. Hflgl ockerig

weiß, gleichmäßig hellbraun getönt; Fransen gelblichweiß; Vflgl-Unterseite purpurrot mit grünlichem Außen
Hflgl bräunlichweiß, mit purpurroter Costa. Kopf und Thorax grün. Hlb ockergelb; Bauch, Brusl und -Beine

purpurrot. Sikkim, Nord-Indien.

Subfamilie : Hadeninae.

Während bei der vorhergehenden Subfamilie der Kux,,mm das Hauptmerkmal die bedornten Schienen
waren, sind bei den Hadeninae die Schienen fast durchgängig unbewehrt; nur bei zwei oder drei Gattungen
weisen die Vorderschienen einen oder mehrere gekrümmte Dornen auf, und bei einigen anderen b< sitzen die pro-

ximalen Glieder der Vordertarsen kurze, klauenähnliche Stacheln. Die Augen sind groß und rund, wie bei den
Euxoinae, aber nicht glatt, sondern mit ganz feinen, kurzen, senkrechten Härchen bi setzt, ein Merkmal, durch
das alle Arten der Unterfamilie leicht unterschieden werden können. Während alle übrigen strukturellen .Merk-

male, wie Form und Entwicklung der Palpen. Stirn und Fühler, sowie die Ausstattung der Flgl und des Körpers

veränderlich sind, bleibt das Geäder in fast allen Fällen konstant.

Die Rpn sind glatt und dick; alle Brustfüße vorhanden. Die Färbung ist meist dunkelgrün, grau odei

ockerfarbig, die Zeichnung einfach, aus Längslinien und Streifen bestehend. Sie verpuppen sich meist im Herbst

und liegen dann den Winter über; einige Arten jedoch überwintern als Rp und verpuppen sich erst im Frühjahr.

Sie leben meist auf niederen Pflanzen und Büschen, diejenigen der zuletzt genannten Gattungen Hyphilare,

Sideridis und andere nur auf Gräsern; diese letzteren zeichnen sich durch schmälere, längere Flgl aus. durch

helleres Kolorit, und einfachere Zeichnung, indem die üblichen Querlinien und Makeln weniger entwickelt sind,

häufig auch ganz fehlen, und dann durch Längslinien und Schatten ersetzt werden. Bei manchen Arten besitzen

die c?c? sekundäre sexuelle Merkmale, die sieh entweder am Körper befinden oder in abnormer Struktur oder

Beschuppung der Flgl sich äußern. Solche Abnormitäten finden sieh in größerer Anzahl und stärker ausgebildet

in den wärmeren tropischen Gegenden; die letzte Gattung Elusa Walk., die bisher noch nicht in der paläark-

tischen Region beobachtet wurde, zeichnet sich durch ungemeine Veränderlichkeit des Fühlerbaus bei den

aus.

1. Gattung': Tlijrestra Hmps.

Sauger völlig entwickelt; Stirn glatt: Palpen schräg aufwärts gerichtet, vorne behaart, das letzte

Glied vorgestreckt; Augen behaart und lang bewimpert; Fühler des j fadenförmig; Kopf und Thorax rauh

beschuppt; Prothorax und Metathorax beschopft; Rücken mit kleinen Haarbüscheln. Seitenstigmen heim

c? mit langen, vorstreckbaren Haarbüscheln. Vflgl schmal, an der Spitze vorgezogen; Außenrd schräg; Geäder

normal, nur Ader 6 und 7 des Hflgls gestielt, o mit Glasfleck in der Mitte der Hflgl. Type: T. hyalophora

Hmps.

T. hyalophora Hmps. (9 a). Vflgl olivgrün, Mittelfeld bräunlich; innere und äußere Linie doppelt, hyalophora.

grün gefüllt; die erstere schräg zu Ader 1, dann einwärts gebogen; die äußere unter der Costa sei mit nach außen

gewinkelt, dann rechtwinklig und gerade zu Ader 4. hierauf eingekrümmt ; hinter ihr einige dunkle Aderflecke.

Subterminallinie hell, gezähnt. Randfeld braun, mit kleinen schwarzen Möndchen. Fransen braun, weiß

streift. Zapfenmakel leicht schwarz umrandet; Ring- und Nierenmakel grün, seitlich weiß umrandet, die beiden

Seiten konvergierend, ein V bildend. Hflgl braun, mit blassem Glasfleck in der Mitte. Nur ans diu Khasia

Hills, Assam bekannt.

2. Gattung: Eraiia Walk.

Sauger gut entwickelt; Stirn glatt; Palpen schräg aufwärts gerichtet, vorne behaart; Fühler d<

fadenförmig

Haarschopf

mit langen

uiger gut entwickelt; Stirn glatt; Palpen schräg aufwärts gerichtet, vorne behaart; Fühler d<

dg; Kopf und Thorax rauh beschuppt : Prothorax und Metathorax gekämmt; Rücken mit bas

pf und seitlicher Behaarung; Vflgl schmal, Apex stumpf, Außenrd schräg g< bogen; ' mit

n Haarfransen unter der Basalhälfte der Costa; Hflgl des ; sehr breit, das Costalfeld breit gelappt.
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Kscocellulare und Ader 5 aller Flgl mehr oder weniger obsolet. Vflg] ohne Discalfleck; Adern 7. 8 und 9

i und II von der Zelle: 3 stark nach unten gebogen. Type: E. graminosa Walk.

gram,, E. graminosa Walk. (= vigens Walk.) (9 a). Vflgl lebhaft gelbgrün mit schwarzer Bestäubung; innere

und äußere Linie doppelt, die erstere nur an ihren Enden d( utlich; die äußere oben stark nach außen gebogen,

einwärts gewinkelt, dann abermals nach außen gekrümmt; Subterminale diffus, hell,

schräg nach innen zu Ader 7, dann ausgebogen und auf <\n- Submedianfalte einwärts gewinkelt: eine Reihe

hell und dunkler Randstriche. Zapfen- und Ringmakel fehlen; Nierenmakel hellgrün, dünn schwarz umrandet,

mit braunem Fleck im unteren Teil. Hflgl rotbraun, Außensaum grün, beim J breiter als beim $. Rp lebhaft

grün, vorne dunkler: alle Linien weiß: 8 Reihen glänzend schwarzer Wärzchen, jedes mit einigen schwarzen

Borsten; nach der letzten Häutung hellgrün, dunkel marmoriert, mit weißem Seitenstreif und schrägen grünen

Linien; bisweilen rötlichbraun, mit Reihen heller Flecken: lebt auf Meliclytus ramiflorus. Neu Zealand.

:!. Gattung: lSaratlirn Hbn.

Sauger gut entwickelt; Stirn glatt; Palpen schräg aufgebogen, das 1 Glied unten behaart, das 3. klein:

Fühler des ; bewimpert. Thorax und Hll> bi schöpft. Unterscheidet sich von Polin, und allen andern Gattungen

durch da - \ orhandensein eines gekrümmten, klauenähnlichen Dorns außen am Ende der Yorderschienen. Type :

II. brassicat L.

brassicae. B. brassicae L. (= albicolon Slph. nee //////.. ochracea Tutt) (9a). Vflgl graubraun, dunkel bewölkt:

Linien hell, dunkel gesäumt; Ringmakel rundlich, Nierenmakel weißgefleckt oder weiß. Hflgl bräunlich, am
Ende der Ader -2 hell gezeichnet. Die Art ist im ganzen paläarktischen Gebiet gemein, und ist über Kaschmir

nach Nord-Indien und bis zu dem Pandschab vorgedrungen. Die Art variiert in verschiedener Richtung: — ab.

albidilinea. albidilinea Haw. (Rd. 3, Taf. 15 e); schwärzlich, Nierenmakel und Submarginallinie weiß; überall verbreitet.

Uroma.— scotochroma Rö'j.. 1 >kal in Deutschland vorkommend, eine melanistische Form, alle Flgl schwärzlich, der vo-

unicolor. rigen ziemlich ähnlich, aber ohne die weiße Submarginallinie. — Rei unicolor Tutt sind alle Zeichnungen, dunkle

andalvmca. sowohl als helle, in der dunklen Schattierung verschwunden; nur die Nierenmakel weißlich umrandet. — an-

dalusica Stgr. von Spanien (( = stT&minea, Failla- Ted. aus Sizilien und Italien) dagegen ist hell graubraun, leicht

ockerfarbig Übergossen, beim $ dunkler grau; alle Zeichnungen verdeckt, mit Ausnahme der 3 Makeln, die auf-

fallend blaß erscheinen und namentlich unten teilweise schwärzlich umrandet sind. Zapfenmakel zuweilen

caneseens. grau. -- canescens Moore aus Yarkand (= decolorata Stgr. vom Issyk-Kul und andern mittelasiatischen

<
'•> genden) ist blaß graubraun, Makeln wie bei andalusica , aber die Zeichnung namentlich am Außenrd nicht ganz

verdeckt. Rp polyphag; in allen Schattierungen von grün zu braun und schwärzlich, mit breiter, heller Stigmen-

linie und einem Höcker auf Ring 11; lebt aitf allen niederen Pflanzen.

4. Gattung: Diseestra Hmps.

Sauger gut entwickelt: Stirn mit stumpf kegeligem, hornigem Fortsatz und darunter einem starken,

halbkreisförmigen Plättchen in der Mitte. Palpen schräg atifwärts gerichtet, vorne behaart; Fühler des o mit

kurzen stiellosen Wimperbüscheln ; Thorax und Hlb besehopft. Type D. charlaria Grote, aus Amerika.

arenaria. D. arenaria Hmps. (Ob). Vflgl weißlich, hellbraun bewölkt und dunkel bestäubt; die innere Linie

doppelt, wellig, aber undeutlich; äußere aus spitzen Halbmöndchen gebildet, unter der Costa nach außen ge-

winkelt, oben auswärts und unter Adei 1 4 nach innen gekrümmt. Subterminallinie hell, leicht braun gerandet,

gezackt, auf Ader 4 und 3 gezähnt, und nach außen zum Tornus gebogen. Randmöndchen klein, schwarz.
Mak In schwarz gerandet ; Zapfenmakel mäßig groß; Ringmakel rund und ebenso wie die Nierenmakel dunkel
braun gekernt. Hflgl weiß: längs des dunkelbraunen Außenrds einige dunkle Pünktchen. Die Adern dunkel.
Nur von Karachi, Sind, in Nordwest Indien.

5. Gattung: C'ratcrcKira Hmps.

Vo !ra dadurch verschieden, daß der Stirnfortsatz kürzer ist. in Gestalt und Ausdehnung variiert

und das voi ntere Plättchen nicht besitzt. Fühler des <J nur leicht behaart. Type: C. lucina Druce,

Moore, viriata Swinli.) (9 a, b). Vflgl dunkel graubraun, das Feld unter
!i

| Mittelbinde braun ockergelb aufgehellt. Randfeld dunkel außer am Apex. Die
auswärts gewink« It

;
die äußere Linie undeutlich doppelt, aus spitzen
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Halbmöndchen gebildet, auf Ader 4 umgebogen. Subterminale hell, davor rötlichgelbe, gezähnte Flecken,
jenseits einige schwarze Randpunkte. Zapfenmakel schwarz gerandet, durch schwarze Schuppi n mit der äußeren
Luüe verbunden; Ring- und Nierenmakel ebenfalls schwarz gerandet. Hflgl gelblichweiß außenrd und
Adern mattgrau. Eine indische Art. die von verschiedenen Gegenden des Pandschab in Nordwest [ndien, von
Bombay, Canara und den Nilgiri Hills im Süden, und von Birma bekannt ist.

C. bifascia Hmps. (9 b). Vflgl rötlich ockergelb, leicht braun angelaufen; ein dun!
I b I Band bifascia.

zwischen den zwei Falten von der Wurzel bis /.um Außenrd, fast bis zum Apex reichend. Die Adern außerhalb
dieses Bandes weißlich; die innere Lmie nur durch einen schrägen Strich am [rd angedeutet; äußere Linie

zackig, zwischen Costa und unterer Zellecke ausgebogen, dann schräg. Die Makeln nur durch einen kleinen
schwarzen Punkt auf der Discocellulare und einen weißen an der unteren Zellecke angedeutet. Hflgl ock
braun, dunkel bestäubt. Nur aus Ceylon bekannt.

C. postlineata Warr. (9 b) ist bifascia Hmps. ähnlich, alter viel kleiner. Vflgl dunkelbraun, der Costal- postl

streif hell mit ockerfarbigen Linien, wie bei jener Art. aber <\ff [rd nur am Analvvinkel aufgehellt. Ring- und
Nierenmakel schwarz, deutlicher beim

,
. Die äußere Linie aus schwarzen Punkten gebildet, gelegentlich zusam-

menhängend, aus spitzen Halbmöndchen bestehend. Randflecken schwarz; Fransen braun; Hflgl matt weiß
lieh, mit dunklem Zellfleck und äußer, r Punktreihe vor dem dunklen Außenrd. Heim j ist <ln- ganze [rd hell

rotbraun, von der Wurzel gegen den Außenrd sich verbreiternd. Mandi, Nordwest-Himalaya.

C. scalata Warr. (9 b). Vflgl ockerfarbig, braun oder blaß rötlich getönt ; die Zellwurzel, ein breiter Strich scalata.

längs der Mediane, und ein zweiter unregelmäßig begrenzter Streif längs des [rds, sowie der Außenrd bn i1

schwarzbraun, der letztere oben durch eine Linie schräg vom Apex zu Ader I begrenzt : darauf ein mehr gelbes

schräges Feld von der Costa bis zur Mediane, das von den scharf schwarzen Aden und grauen intranervalen
Zwischenräumen unterbrochen wird : ein weißer Punkt am unteren Ende der Nierenmakel. Die innere und äußere
Linie durch schwarze Pünktchen leicht markiert. Fransen schwarzbraun. Hflgl weiß, mit schmalem, unregel-

mäßigem grauem Saum und ebensolchen Fransen bis Ader 1. Mounf Parapok, Britisch Nord-Borneo; nach
2 $$ beschrieben.

C. albicosta Hmps. (= proleuca Hmps.) i'.i b, c). Vflgl dunkelbraun
;

< lostalfeld bis zur Zellmitte ockerig albicosta.

weiß, von da sich bis zur Spitze verschmälernd ; einige undeutliche schwarze Flecken in der Zelle sowie ein weißer

Punkt an ihrer untern Ecke markieren die .Makeln. Die äußere Linie, durch eine Reihe schwarze]' Pünktchen
auf den Adern angedeutet, auswärts gebogen zu Arier 4, dann schräg; eine I! ihe schwarzer Randpunkte. Hflgl

ockerig weißlich, nur an der Wurzel braun Übergossen. Findet sich nur in Süd-Indien, den Nilgiri Hill- i Madra
und Pirmäd, Travancore.

C. subterminata Hmps-. (9c). Vflgl grau, rotbraun bewölkt; das ganze Randfeld mit Ausnahme des sublermi-

Teils längs der Costa, der Raum unter i]a- Zelle vor der Mitte und der [rd von dn- Wurzel an dunkel übergössen :

"

ein undeutlicher schwarzer Strich von der Wurzel unterhalb der Zelle: die innere Linie undeutlich gezähnt,

schräg; äußere doppelt, graugefüllt, über Ader 4 ausgebogen, weiter unten schräg. Subterminale verschwom
inen, hell. Fransen weißlich und braun gescheckt. Zapfenmakel fehlt: Ringmakel lang, undeutlich: Nieren-

makel mit dunkler Mitte in grauem Ring, auf der Mediane nach innen gezähnt. Hflgl bräunlichweiß, Adern

und Außenrd braun. Wurde nach einem einzelnen 1. aus Sikkim, Nord-Indien beschrieben.

6. Gattung: S«*oto$»'ramma Smith.

Unterscheidet sich von der vorhergellenden Gattung Craterestra durch den einlachen, stark vorsprin-

genden, aber nicht stumpf kegelförmigen Stirnfortsatz. Type: S. submarina aus Amerika.

S. agrotiformis Hmps. (9c). Vflgl weißlieh, dunkel und hellbraun Übergossen; ein leichter schwarzer a

Streifen hinter dem unteren Ende der Subbasallinie auf der Submedianfalte. Die Linien dunkel: die innere ''

wellenförmig, die äußere spitze Halbmöndchen bildend, die Spitzen auf den sonst schwarzen Adern weiß. Sftb-

terminale weiß, gezähnt; vor ihr in der Mitte einige dunkle Zahnflecke. Die Randflecke schwarz mit weißen

Spitzen. Zapfenmakel groß, schwarz gerandet. Ring- und Nierenmakel schwarz gesäumt, die erstere rund,

mit hellem Ring, die letztere groß, dunkel. Hflgl weiß, gegen Außenrd und längs der Adern dunkelbraun. Nur
in Ceylon.

S. trifolii Hott. (= chenopodii Schiff., venia Esp., fcreitschkei Hbn.)
I
Bd. •'!. Tut. L5g). Vflgl grau, dun- trifol

kel gesprenkelt; Costa schwarzgefleckt. Zapfenmakel klein, Ringmakel rund, hell, zuweilen weißlich. Nieren

makel groß, der untere Teil dunkelgrau, alle drei dünn schwarz umrandet. Adern am Außenrd lein schwarz.

Hflgl matt weißlich, mit breitem Außenrd. dieser und die Adern dunkelbraun. Wie /.'. brassicai ist diese Art

hauptsächlich paläarktisch, aber von Kaschmir nach dem Pandschab, Nordwest-Indien und Sikkim verbn itet.

.Mehrere Formen sind bekannt : saucia Esp.
I
Bd. :!. Taf. I

"> g) mit mehr ockergelber Färbung. B. i ab. farkasii

Tr. (Bd. 3. Tat'. 15h) ist der Vflgl bunter, hell und dunkel, die große helle Ringmakel und ein blasser Fl
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indistincia. inter zu einem hell« n Stn il rereinigt. -- indislincta Tutt (Bd. :?. Taf. 15 h) ist von ganz eintöniger;

aibifwta. de Fleckung. - albifusa J!W/,\. arsprünglich nach einem amerikanischen Exemplar

beschrieben, ist wohl nur eine seltene Lokalaberration, da sie auch bei Portland auf den Kreideklippen in Süd-

id gefunden wurde. Grau mit gelblichem Schimmer, wie bai farkasii, mit heller Binde, die sieh mit einer

zweiten hellen Schrägbinde vom Apex vereinigt. Rp grün bis braun, dunkel gefleckt; Rückenlinie fein, hell;

Subdorsallinien breiter, alle schwarz gesäumt. Stigmenlinie breil gelb, rötlieh gemischt. Lebt auf Atriplex

und Chenopodiumarten.

8imillima. S. simillima Moort (9 c). Vflgl dunkel purpurbraun, rotbraun bswölkt ; Ird ockerig weiß, oben im Mittel-

feld rotbraun beschuppt. Innere und äußere Linie doppelt, nicht bis unter Ader 1 gehend; Subterminale weiß,

leicht gewellt, auf Ader 7 nach außen, auf der Submedianfalte nach innen gewinkelt; vor ihr einige schwarze

Keilflecken; Bing- und Nierenrnakel schwarz gerandet, die erstere elliptisch, die letztere auf der Mediane ein-

wärtsgewinkelt, mit weißlichem Bing in rötlichgelbem Hof; Zapfenmakel groß, schwarz übergössen und gerandet;

Ader 2 dahinter durch einen gezähnten weißen Strich bis zur äußeren Linie markiert. Hflgl weißlich, Außenrd
dunkelbraun. Wurde bsi Simla im Pandschab, Nordwest-Indien, und in Sikkim gefunden.

potanini. S. potanini AVph. (Bd. 3, Taf . 18a). Vflgl purpurgrau ; Ird ockerig weiß ; Costalfeld purpurrot ; Linien

doppelt, die innere gegen die Costa gezähnt und im Submedianfeld ockergelb gefüllt: die äußere ans spitzen

Ealbmöndchen gebildet, keine der beiden unter Ader 1 gehend. Subterminale ockerig weiß; vor ihr einige

schaif schwarze Keilflecke; das Randfeld rotbraun. Apex meist ockerfarbig. Ein schwarzer Fleck nahe der Wur-
zel des Submedianfeldes, von der ockerfarbigen Subbasallinie geschnitten. Zapfenmakel groß und schwarz.

Hinter ihr Ader 2 mit ockerig weißem Strich bis über die äußere Linie; Ring- und Nierenmakel mit ockergel-

bem Bing und schwarzer Umrandung, die erstere ganz klein, rund oder oval, die letztere mit ockerfarbiger Mitte

und auf der Mediane einwärts gebogen. Hflgl dunkelbraun. Findet sich im Pandschab, Nordwest-Indien; wurde

ursprünglich aus West-China beschrieben.

submargi- S. submarginalis Walk. (= incisa Moore, auripieta Bilr.) (9 c). Vflgl purpurgrau, schwarz bestäubt
nalis. une} übergössen. Ein gelber Schuppenfleck an der Zellwurzel und darunter quer durch das Mittelfeld. Ird

ockerig weiß. Innere und äußere Linie doppelt, weißlich gefüllt; die innere unter der Costa zweimal gewinkelt,

auf Ader 1 einwärts; die äußere aus spitzen Halbmöndchen gebildet: Subterminale gelblich, vor ihr einige

scharf schwarze Keilflecken; Apex ockerfarben; Ring- und Nierenmakel mit ockerigweißem Ring und schwar-

zer Umrandung, die erstere klein, oval, schräg, die Nierenmakel unten verbreitert: Zapfenmakel groß, schwarz;

hinter ihr ein weißer Strich längs Ader 2 bis zur äußeren Linie. Hflgl dunkelbraun Übergossen. Fransen mit

weißer Spitze. Wie die beiden vorigen Arten aus dem Pandschab.

7. Gattung': Hadcronia Stgr.

Hat mit Polin die glatte Stirn gemein, aber die Fühler des J bis auf 2
3 ihrer Länge doppelt gekämmt.

Type; //. subarschanica Stgr.

"'Ha. H. eulta Mann' (9 c, d). Vflgl dunkel rotbraun, purpurgrau bewölkt; Linien schwärzlich, doppelt;

Subterminale grau; vor ihr schwarze gelbbeschuppte Keilflecken: die übrigen Linien und Makeln ebenfalls mit

Iben Schuppen verbrämt. Hflgl dunkelbraun, mit Spuren einer hellen Submargiriallinie über dem Analwinkel.

subvwlacea. Dalhousie im Pandschab; auch in Tibet und Kaschmir. -- Bei der Form subviolacea Leech sind die gelben

Schuppen verschwunden; nur aus West-China.

8. Gattung: Polia ZV.

Sauger völlig entwickelt; Stirn glatt; Palpen schräg aufwärts gebogen, das /.weite Glied vorne mit
II. ü. das dritte glatt, deutlich; Thorax und Bücken leicht beschopft. Brust und Schienen lang behaart.

Type: P. nijipii Hbn. Sect. I und II finden sich nicht im [ndo-australischen Gebiet.

st. III : F ü h 1 e r d e s ,] b e w i m p e r t.

P. consanguis c///.//.
i zachii Bhtsch., Lmpura s,,,!/.. stolida Leech, abbas Baker) (Bd. 3, Taf. 16h).

bi stäubt. Mittel- und Bandfeld dunkelbraun; ein schwarzer gekrümmter Wisch-
unter die Zelle. Zapfenmakel klein und dunkel

;
Bing und Nierenrnakel hell, die erstere

I' 11 "' 1
"

Lhnlich, mit dunklem Kern. Der Raum zwischen der äußeren und
Subn

I braun, gegen den Außenrd dunkler. Diese weitverbreitete Art bewohnt
(D von Ägypten im Westen durch Syrien bis nach Japan und China
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im Osten; sie hat aber auch im indischen Gebiet eine weite Verbreitung, und findel sich in ganz Indien, < teylon
und Sumatra bis nach Queensland und N.S.Wales in Australien. -- ab. languida Walk. (9d), die ausAfrika )>- languida.
schrieben wurde, aber auch in Australien sieh findet, hat braunere, gleichförmiger schwarzbestreute Vflgl.

ab. undicilia Walk, (üd), Type von Ceylon, hat das Mittelfeld schwarz Übergossen. - ab. cana Hmps. (9 d) undicilia.
aus Südindien und Australien ist blaß ockerfarbig ohne dunkle Beimischung

P. mortua Stgr. (= nigerrima Warr., afra67raes., kala, Swinh.) (9 d J;Bd. 3, Taf. Ulli j. Vflgl purpurn morlua.
braunschwarz; die Linien und Umrandung der .Makeln noch dunkler; Nierenmakel amAußenrd orangegefleckt.
Hflgl bronzebraun, an der Wurzel aufgehellt. Von Staudingee und Gbabseb aus dem Amurgebiel b schrieben.
Wurde in Indien bei Simla, Murree und Thundiani (Type von nigerrima), im Pandschab und in Sikkim gefundi
auch aus China und Tibet bekannt.

P. nagaensis Hmps. (9e). Vflgl dunkel purpurn graubraun, hier und da braun; Costalfeld rot; [rd •

hell ockerbraun; innere und äußere Linie doppelt, grau gefüllt, unter der Costa auswärts gewinkeil und schräg
zur Mediane, dann eingebogen, unter Ader 1 versehwindend. Aeußere Linie unter der Costa auswärts gebogen,
unter Ader 2 gezähnt und schräg, in der Mitte gebrochen. Subterminale ockerfarbig; davor einige undeutliche
schwarz? Keilflecken. Zapfenmakel groß, schwarz umrandet. Ring- und Nierenmakel dunkelgrau, mit ocker
gelbem, schwarzgesäumtem Ring; die erste tropfenförmig, die letztere groß, auf der Mediane deutlieh einwärts
gewinkelt. Zelle schwarz. Hflgl rötlichbraun. Fransen mit weißer Spitze. Nach einem einzelnen aus den
Naga Hills, Assam beschrieben.

P. ferrisparsa Hmps. (9e). Vflgl bräunlichgrau, schwarz getönt und dunkelbraun Übergossen. Subco- ferrisparsa.

stale bis zur äußeren Linie. Mediane und die Wurzel der 3 Medianrippen hellgrau; innere Linie grau, schwarz
gesäumt, am deutlichsten außen; äußere Linie dunkel, gezähnt, auf den Allein weiß und schwarz; Subterminale
ockerig weiß, sehr markant; vor ihr einige verschwommene, unregelmäßige, schwarze Keilflecken; Zapfen-
makel am Ende schwarz; Zelle schwarz; Ring- und Nierenmakel dunkelbraun, mit ockerweißem, schwarz -

gerandetem Ring; die erstere klein, rund; die letztere verschmälert; Hflgl dunkelbraun, an der Wurzel aufge
hellt. Fransen weißlich, an der Wurzel mit dunkler Linie. Wird aus mehreren Lokalitäten des Pandschabs
erwähnt, auch in Kaschmir gefunden.

P. COStigera Moore (9e). Vflgl purpurgrau, schwarz, gesprenkelt; innere Linie doppelt, schräg gewellt, costigera.

an der Costa schwarz gefleckt; die äußere spitze rlalbmöndchen bildend, unter der ( losta nach außen umbiegend,
hinter der Zelle eingebuchtet und unter der Mitte einwärts gekrümmt. Subterminale ockerfarbig ; vor ihr braune
und rötlichgelbe Flecken. Zapfenmakel grol.i, schwarz, oder nur schwarz umrandet; Ring- und Nierenmakel
grau mit ockergelbem, schwarzgerandetem Ring; die erstere rund, die letztere V-förmig; Hflgl ockerig weiß;

die Adern und Außenhälfte braun. Fransen ockerbraun. Nur aus dem Pandschab. Nordwest-Indien bekannt ;

Kulu, Sultanpur, Simla, Dharmsala, sowie aus den Khasia Hills. Assam.

P. perdentata Hmps. (= bifida Püng.) (Bd. 3, Taf. 10 i). Vflgl olivenbraun mit leichter Purpurtönung, perdentata.

Innere Linie unter Ader 1 scharf gezähnt. Zapfenmakel groß, schwarz, über ihrem Ende ein heller Wischfleck,

und längs der Wurzel von Ader 2 ein langer heller Strich. Die oberen Makeln schräg zueinander stehend ; Hin-

makel braun, lebhaft hell umrandet: Nierenmakel mit bleigrauer Mitte; eine undeutliche Aufhellung hinter

der Zelle von der äußeren Linie zum Außenrd. Subterminallinie ockerfarbig, auf Adern :i und 4 bis zum
Außenrd gezähnt. Hflgl matt dunkelbraun, am Außenrd dunkler. Lei Kulu im Pandschab; Hampson's Type
von Kaschmir, Püngeler's von West-Turkestan.

P. knyvetti Hmps. (9 e). Vflgl dunkel purpurgrau, mit weißen Feldern und verschwommenen weißen Icnyvetli.

Flecken; ein weißer Fleck nahe der Wurzel zwischen Subcostale und Ader 1. von de,- schwarzen Subbasallinie

geschnitten, distal schwarz gezeichnet; innere und äußere Linie schwarz, innen weißgesäumt. Subterminale

deutlich weiß, proximal schwärzlich b. schuppt, distal mit schwarzen Keilflecken, die am Apex in weiße Felder

übergehen und zwischen Ader 4 und ."> den Außenrd erreichen. Fransen mit feiner weißer Linie an der Wurzel

;

Zapfenmakel schwarz gerandet, durch einen schwarzen Strich mit der äußeren Linie verbunden. Hing- und

Nierenmakel groß, schwarz umrandet: die erstere weiß, oben an einen weißen ( 'ostalfleck anstoßend, die letztere

purpurgrau, mit unvollständigem weißem Hing, auf der Mediane einwärts ge\\ inkell : die Zelle vor und zwischen

beiden schwarz, hinter der Nierenmakel weiß. Hflgl weiß, leicht braun getönt, die Adern und eine feine Hand-

linie brauner. Nach einem einzelnen $ aus Sikkim.

P. dietyota Lower (9 f). Vflgl bräunlichgrau, schwarz bestäubt; innere und äußere Linie schwarz, dietyota.

doppelt, weiß gefüllt; Subterminale weiß, proximal von schwarzen Keilflecken begleitet; Randpunkte schwarz.

Zapfenmakel groß, hellbraun, weißgerandet ; Hing- und Nierenmakel braun, weiß geringelt. Zeih' schwarz.

Hflgl braun, Fransen mit weißer Spitze. Wurde nach einem einzelnen ans Melbourne, Victoria, Am
I

beschrieben.

P. pannosa Moore (9f). Vflgl purpur ruthraun, dicht schwarz bestäubt; ein hell ockerfarbiges Feld pannosa.
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vor der inneren und hinter der äußeren Linie im Submedianri 1; ein weißlicher Fleck am Apex; die innere

und äußere Lin schwarz, mit hell ockerfarbiger Mitte; Subterminale aus hellen Flecken gebildet,

denen undeutliche, schwarze spitze Flecken stehen. Zapfenmakel Klein, leicht schwarz gerandet. Ring- und

Nierenmakel mit hellem, schwarzgesäumtem Ring, die erstere klein und rund, die letztere schmal: Hflgl dunkel-

braun, mit basaler Aufhellung. Fransen mit hellen Spitzen. Eine südindische Art, von den Nilgiris und Ceylon.

*;/•/. P. sikkima ; weicht von pannosa durch das fast gleichförmig hell rötlichgelbe Kolorit ab,

das keinerlei dunkle Bewölkung aufweist; die hellen Felder gleichfalls gering. Nur aus Nord-Indien bekannt.

Kasauli, Pandschab, Sikkim.

xanth P. xanthocosma Trnr. (9f). Vflgl rötlichbraun; innere Linie doppelt, mit ockergelber .Mitte, leicht

'""• gewunden; vor ihr über dem [rd ein schwarzer Fleck. Aeußere Linie schwarz, außen ockergelb gesäumt
: hinter

von Ader 2 zum [rd ein ockerfarbiges Feld. Subterminale ockerfarbig, das darunterliegende Randfeld

braun. Zapfenmake] kurz, schwarz; Ringmakel fehlt; Nierenmakel ockerfarbig mit schwarzer Umrandung,

mit schwarzem Fleck in der unteren Hälfte, und in der Mitte eingeschnürt. Vor ihr im Zellapex ein ockergelber

Strich. Hflg] weißlich, braun getönt, besonders am Außenrd. Wurde nach einem einzelnen $ beschrieben, das

aus Queensland, Australien stammen soll.

pictula. P. pictula Whiti (9g). Vflg] olivengrau, leicht rosa Übergossen; die Linien fein, schwarz; die innere

gebogen, die äußere aus spitzen Halbmöndchen gebildet, unter der Mitte eingebogen. Die Makeln durch den

Mittelschatten getrennt. Subterminale auf beiden Seiten mit schwärzlichen Intranervalflecken ; eine Reihe

schwarzgesäumter, gelber Randflecken. Fransen gescheckt. Nierenmakel außen mit großem, ovalem, rein

weißem Fleck, häufig mit weißem Punktfleck darüber und darunter. Hflg] satt rosa, mit grünlieh dunkel-

braunem Saum. Fransen und Zellfleck grau. Hlb an den Seiten tief rosa. Rückenkämme schwarz. Wurde
bei Lake Coleridge auf South Island, New Zealand, gefangen.

rlwdopleura. P. rhodopleura Meyr. gleicht der vorigen Art, aber die Nierenmakel mit grünlicher Mitte. Die Li-

nien nicht so kräftig, gelblich gesäumt. Hflgl dunkel braungrau, rosenrot übergössen, mit einer Reihe gelber

Saumflecke. Wurde auf North Island entdeckt, bei Napier und Wellington, New Zealand. Rp dunkelgrün,

mit gelblichweißem, sehwarzgesäumtem Rückenstreif. ' lorsallinien gelblich, ebenfalls schwarzgesäumfc;

Seitenstreif breit, sehr d< utlich, aus 4 feinen Linien g< b\ , orange, gelb, weiß und schwarz. Lebt auf Pimelia

laevigata dt ren Blätter, Blüten und junge Triebe .erzehrt. Verpuppt sich in der Erde.

mediana. P. mediana Moore (9 g). Vflgl grauweiß, dicht dunkel bestäubt. Innere Linie schräg gewellt, in der Zelle

und über dem [rd auswärts gewinkelt. Aeußere Linie gezähnt, auf den Adern schwarz punktiert, hinter der Zelle

eingebuchtet unter der Mitte stark einwärts gebogen. Subterminale undeutlich, distal braun begrenzt. Mittel-

feld trüb rötlichbraun. Zapfenmakel fehlt. Ring- und Nierenmakel klein, unten vereinigt, mit brauner Mitte.

Hflgl dunkelbraun. Nur aus Nord-Indien bekannt, von Ivulu, Sultanpur, Simla und Sabathu im Pandschab.

Ulohu. p. üloba Btlr. (F.d. 3, Taf. 17 a). Vflgl matt graubraun mit violettem Schimmer; alle Zeichnungen
undeutlich: Zapft nmakel kräftiger, ebenso der untere Teil der Nierenmakel. Ringmakel blaß. Adern am Rand
schwarz und grau beschuppt; vor der Submarginallinie ein brauner Schatten. Hflgl dunkel bräunlich. —

ifica. paeifica Iltlr.
( Bd. •''.. Taf. 17 a) ist heller, trüber graubraun ohne violetten Schimmer; Linien und Makeln deut-

declinans. lieher. Hflgl schmutzig weißlieh mit breit dunkelbraunem Außenrd; Adern und Zellfleck dunkel. - declinans

Stgr. aus dem Amurdistrikt hat Vflgl, Kopf und Thorax lebhaft rötlichgelb gefärbt. Von dieser bisher nur aus
dem paläarktischen Gi biet (Amur, China, Japan) bekannten Art befinden sieh im Tring Museum auch Stücke

imica. von den Khasia Hills. Assam: : subsp. assamica subsp. nov. (9g). Vflgl graubraun, ganz schwach rötlich

angehaucht. Alle Makeln rotbraun, die beiden oberen hell umrandet. Hflgl weißlich; Zellfleck, Adern, der
thwommene breite Außensaum und schmale Abdominalrand dunkelbraun, -ab. semialba ab. nov. (9h)

hat den Hflgl völlig weiß, mit ganz schwach grau angehauchter Spitze. Beide Formen sind, außer an der geringen
Größe, leicht an den weißen Hflgln zuerkennen.

'.». Gattung: Aplecta Ouen,

hei, Ich durch die h. di utendere Größe, sowie durch die schmäleren und Hinge-

ht bewimpert. Die Rpn schlüpfen im Herbst, überwintern halberwachsen,
uppen ich in einem Erdcocon. Type: A. nebuhsa Hufn. Die Gattung
chen G biel an, nur eine Art findet sich in Indien.

A. scotochlora e«.) (Bd 3, Taf. 20a). Vflg] weißlich, ockerfarbig, grau be-
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stäubt; Mittelfeld und Äußernd, zuweilen auch das Wurzelfeld, dunkel olivenbraun übet Die
Linien deutlich, schwarz, die äußere und submarginale aus Kalbmöndchen geformt; Zapf schwarz;
die beiden oberen Makeln groß, grau, mit weißen, schwarzgerandeten Ringen. Der Raum zwischen der äuß
und Submarginallinie meist hell. Hflgl tiefbraun, auf der Submedianfalte ein heller Randfleck. Wurde aus

Kaschmir beschrieben, findet sich aber auch im Pandschab, Murree, Simla, Dalhousie und Thundiani.

10. Gattung: lladeiia Schrank.

Sauger völlig entwickelt; Stirn glatt; Palpen schräg aufwärts gerichtel . das zweite Glied unten behaart,

das dritte verkürzt. Fühler des J bewimpert. Thorax und Rücken leicht gekämmt. Brusl und Schienen lang

behaart; Hlb an der Wurzel wollig, am Ende mit seitlichen Haarfransen. Vflgl ziemlich schmal und lang, mit

vorgezogener Spitze, der Außenrand schräg geschwungen und gezackt. Type: //. reticulata Vill.

H. dissectus Walk. (= crueifer Fldr.) <; 9 g, Bd. 3, Taf. 19 g). Vflgl dunkel olivbraun mit rötlicher directus.

Tönung. Linien fein, weiß ockergelb, tief rosenrot Übergossen. Die innere und äußere Linie mit fein schwär:

Mitte. Zapfenmakel groß, schwarz; Ring- und Nierenmakel schräg zu einander, seitlich hell gesäumt. Nieren-

makel außen deutlich gerandet; ein schräger Apicalstrich, rosaoekerfarbig. Submarginallinie ockergelb. Alle

Adern gelblich rosa. Hflgl dunkelbraun. Ursprünglich aus Sikkim beschrieben, wurde aber auch in Ceylon

und den Philippinen gefunden. Im paläarktischen Gebiet findet sie sich in Japan und China.

11. Gattung': II,v|»ol»aratlii*a Hmps.

Bei dieser Gattung ist im ( Gegensatz zu Barathra Hbn. nur die Wurzel des Hlbs gekämmt und der Äußernd
der Flgl nicht gezackt; die Vorderschienen mit einer Klaue außen am Ende. Type: //. icterias Er.

H. repetita Btlr. (Bd. 3. Taf. 20 c). Vflgl rötlichgelb oder grauockerfarbig, braun gesprenkelt; Adern repetUa.

dunkel gestreift; Zapfenmakel undeutlich, Ring- und Nierenmakel dunkelbraun, grau umrandet, die ersten-

rund; Submarginallinie hell; vor ihr einige spitze rotgelbe Flecken. Hflgl dunkel rötlichtreib, an der Wurzel
aufgehellt. Im Pandschab, Nordwest-Indien. -- Die Form aus Vatong im Chumbi Tal, Tibet, und aus Sikkim

= ab. laetior ab. nov. ist mehr einfarbig, lebhaft rostrot. luclior.

12. Gattung: liasiestra Hmps.

Sauger vorhanden; Stirn glatt, Palpen aufgerichtet, das 2. Glied unten lang behaart, das ::. glatt;

Kopf, Thorax und Schienen rauh behaart. Ader (i und 7 des Hflgls kurz gestielt. Augen sowohl behaart als

lang bewimpert, eine für die Subfamilie ungewöhnliche Erscheinung. Type: /.. phoca Moeschi.

Sect. II: Fühler des o nur b e w i m p e r t (Sect. I ist in der indischen Region nicht vertreten)

L. elwesi Hmps. (Bd. 3, Taf. 20e). Vflgl violettgrau, schwarz bestäubt ; Mittelfeld gänzlich geschwärzt ; elioesi.

alle Linien, mit Ausnahme der submarginalen schwärzlich, undeutlich. Makeln grau, teilweise schwarz gerandel

Hflgl dunkelbraun, mit Spuren der äußeren Linie und des Zellflecks. Sikkim und Bhutan, Nord-Indien, auch

von Yatong, Tibet.

13. Gattung: Tiracola Moore.

Sauger vollkommen ; Stirn glatt; Palpen aufgerichtet, das 2. Glied dicht beschuppt, das 3. kurz, schräg;

Fühler des <$ bewimpert; Thorax und Rücken leicht gekämmt; Vflgl sehmal und lang, an der Spitze etwas

vorgezogen, Außenrd schräg, gezackt. Zelle des Hflgls verkürzt, Ader 2 nahe der unteren Ecke entspringend

3 und 4 gestielt, 6 und 7 kurz gestielt, der untere Teil der Zelle und des außerhalb heuenden Feldes bis zur

Wurzel von 3 und 4 durchsichtig, bei beiden Geschlechtern unbeschuppt. Type: '/'. plagiata Walk.

T. plagiata Walk. (= plagifera Walk., speetabilis Walk., grandirena //. Seil.) (9h). Vflgl grau ocker- plagiaia.

farbig oder dunkelbraun, dicht dunkel gesprenkelt, zuweilen dunkelbraun Übergossen, manchmal völlig

lieh gelbbraun und nur ganz unbedeutend oder überhaupt nicht gesprenkelt. Submarginallinie gebuchtet,

XI 10
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toi das dahinter liegende Rai LI Ausnahme des Apex, und ein dreieckiger Fleck in der Mute der

Costa, der die Nieri umschli küer. Heim ; tritl dieser dreieckige Fleck viel deutlicher hervor,

da die Nierenmakel ganz schwarz ist. Hflgl dunkelbraun, Fransen hell. Rp matt purpurbraun, grau bestäubt;

auf dem Rücken eine Reihe grauer dreieckiger Flecke. Sublateralstreifen blaß ; Kopf klein, auf dem 1l\ R

ein Höcker; Rücken mit einigen feinen Haaren bea tzt. Lebt auf Emilia. Eine sein' weil verbreitete tropische

Art, gemein in ganz Indien. Ceylon, Singapore, Borneo, Java, Salomon Inseln. Neu I ruini a, Australien i Queens-

land und N. ti und den Marquesas Inseln. Exemplare von Indien und den meisten andern Gegen-

(l (
. M n um wenig; jene der Salon Insdn und von Neu-Guinea sind von etwas hellerer Färbung und

kleiner: jedoch habe ich von jeder Gegend nur 2 bis 3 Stücke gesehen. Die .Mehrzahl der Tiracola-Axbev von

X,. hören zur nächsten Art rufimargo, und es ist zu erwarten, daß die beiden Formen, die ich hier

i Pnterart, resp. Aberration der plagiata aus Australien aufführe, sieh später als gute Arten erweisen. — subsp.

ilifera. nebulifera subsp. nov. (9 h. i) l Vflg] einfarbig dunkelgrau, leicbl schwarz g« sprenkelt, mit undeuthcher Zeich

nung, die Linien durch schwarze Aderflecke angedeutet, auf der einander zugewendeten Seite spitze Halb-

bildend; die Nierenmakel wie die Grundfarbe, dunkelbraun umrandet, oft mit Spuren eines un-

vollständigen hellen Rings, durch einen schrägen dunkeln Strich mit der Costa verbunden. Ringmakel ein

heller Punkt; Sübterminallinie nur in der Costalhälfte deutlich. Fransen gleichfarbig, die Randpunkte hell

rotbraun, oder fehlend. Hflgl einförmig matt braun, die Fransen weißlich; Unterseite der Vflgl trüb rötlich,

ötlich angelaufen. 2 blaßgrau, dicht und kräftig olivbraun gestreift, die Streifen am kräftigsten im

Außenteil des .Mittelfeldes und im Randfeld. Linien und Mittelschatten schwärzlich; Nierenmakel wie beim

$; die Ringmakel jedoch ein großer blasser ovaler Fleck mit dunklem Strich in der Mitte. Hflgl schwärzlich-

braun, mit weißlichen Fransen. Beschrieben nach 3 tftf und 3 22 aus Queensland, die letzteren von Towns-

iiniformis. ville (Dodd); 2 $<$ von Mackay. resp. Geraldton, das dritte ohne nähere Fundortsangabe. — Bei der ab. uni-

formis ab. nur. (9i) ist beim 2 der gesamte Vflgl mit verschwommenen, olivenfarbigen Strichen bedeckt, das

Feld z\\ ischen der äußeren und Sübterminallinie bis zum Apex, das Wurzelfeld und der blasse, ovale, die Ring-

makel darstellende Fleck ausgenommen: alle Linien mit Ausnahme der Subterminale, und der Mittelschatten

verdunkelt. Hflgl hell olivbraun, mit weißen Fransen. $ einfarbig mattgrau, mit ausgesprochen rötlichem Ton.

ohne Streifung; alle Linien undeutlich, dagegen die Nierenmakel und der Costalstrich kräftig; Ringmakel

ein weißer Punkt; Hflgl wie beim 2. Wurde nach einem Paar beschrieben, das sich in der Barxard 'sehen

Sammlung in Australien befindet. Beide Formen sind leicht an der tief rosenroten Unterseite zu erkennen.

rufimargo. T. rufimargo Warr. (9i, k). Vflgl grau ockerfarbig, mehr oder weniger satt rosenrot überhaucht; Co-

stalrand häufig weißlich; zuweilen ist das Mittel- oder Randfeld, in seltneren Fällen beide gleichzeitig tiefer

rol oder bräunlich. Die Linien durch schwarze Aderflecke angedeutet, die innere gelegentlieh geschlossen, einen

grauen feineu Sirich darstellend. Ringmakel ein weißer Punkt; Nierenmakel deutlieh, innen durch einen schma-
len schwarzen Halbmond begrenzt, grau beschuppt; vor ihr 5 sammtrot- oder schwarzbraune Flecken, distal

ebenfalls durch 5 Saumflecken abgeschlossen, von denen die zwischen Ader 5 und 6 stehenden zusammen-
fließen; ihr unteres Ende innen durch einen schwarzen Schlügst rieh, der den oberen Teil des Medianschattens
darstellt, mit der Costa verbunden. Submarginallinie undeutlich, etwas heller, dunkler gesäumt. Apex stets

hell
:
der ganze Flgl mit undeutlichen matt oliv und schwärzlichen Längsstrichen übersät. Fransen gleichfarbig,

mit heller Linie an der Wurzel hinter einer Reihe dunkler Randpunkte; Hflgl matt grünlichbraun : das Costal-

feld über Ader 6 und das Landfeld matt rosa: Fransen rötlichgrau, vor ihnen eine Reihe schwarzer Rand
punkte. Unterseite der Vflgl tief rosenrot, Costal- und Außenrd ockerfarbig; Hflgl ockergelb, mit rötlichem.

dunkel geflecktem Vorder und \nl.leni-d. Neu-Guinea. Von dieser Art. die ohne weiteres durch die tief rosen-

rote Färbung der Hflglränder von der ebenfalls in Neu-Guinea fliegenden T. plagiata Walk, zu unterscheiden ist,

.
sind .'! deutliche Abarten bekannt: Bei ab. grisescens Warr. (9 k) ist der ganz? Vflgl olivengrau, der Costalrand
weißlich, schwarz punktiert; die Linien weniger deutlich, mit Ausnahme der gezähnten Außenlinie; Nieren

' ;leichfalls verdüstert. Auf dem Hflgl die dunkelbraunen und rosenroten Felder dunkler
bh b nd. ab. pallidistigma Warr. (9 k) ist größer als die normale Form; Vflgl satter rot

kel olivfarbigen Strichen und schwärzlicher Bestäubung ; die die Linien markierenden Punkte
1 begl Mittelschatten dunkel und überall verschwommen, oben ohne schwarzen

farbig, mit (hau gemischt, matt rotbraun umrandet; Subterminale heller und
ite 'i

1

b. venata Warr. (10a) ist noch mehr verdüstert als die

luner Strichelung; Mittel- und Landfeld dunkler als der Rest, die Subtermi-
'

; Nierenmakel dunkler grau, und der Mittelschatten bisweilen den ganzen
dunkle Costalhälfte beschränkt. Die Adern namentlich am Außenrd deut-

licl h.
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14. Gattung: Alysia Guen.

»Sauger gut entwickelt; Stirn glatt; Palpen aufgebogen, das zweite Glied vorn behaart, das dritte vi

kürzt; Fühler des <$ gesägt, mit stiellosen Wimperbüscheln; Kopf und Thorax rauh beschuppt, der letzt
mit schwachem Kamm: Hlb mit seitlich. -n Haarbüscheln; Schienen lang behaart; Geäder normal; Vflgl 1

und schmal, mit schräg geschwungenem Außenrd. Type: .1. nullifera Walk. Die Gattung ist murin New Zealai
vertreten.

A. griseipennis Fldr. (= virescens Btlr.) (8i). Vflgl graugrün, weißhch betaut; ein schwacher ocfc

farbiger Strich über dem Ird nahe der Wurzel: ein ähnlicher Fleet über Ader 1 am Ende der Subbasalhnii
innere Linie undeutlich, doppelt, ockergelb beschuppt, gewellt, auf der Mediane und Ader 1 einwärts urnge-
begen; äußere Linie distal ockergelb gesäumt, aus Halbmöndehen gebildet, mit schwarz und weißen Spitzen
auf den Adern: Subterminallinie ockergelb, hinter einer Reihe dunkelbrauner Keilflecke; .Makeln ockergelb
beschuppt, schwarz gerandet; Zapfenmakel klein, Ringmakel rund ; eine undeutliche, dunkle be Schatte

binde, in der -Mitte gewinkelt. Hflgl dunkelbraun mit ockergelben Fransen. Wellington, .V. Island: Nelson
Province, Mt. Arthur, Otago, S. Island.

A. inconstans Btlr. (10a). Vflgl grau, leicht orangegelb getönt und schwarz betaut; innere und äußere inconstans.

Linie undeutlich, die erstere schräg gewellt, die letztere aus spitzen Halbmöndehen bestehend: Subterminale
eine Reihe grauer und schwarzer Keilfleckchen; Ring- und Nierenmakel schwarz gerandet, die erstere rund.

Hflgl braun mit hellen Fransen. Marlborough, New Zealand.

A. cucullina Guen. (10 a). Vflgl grau ockergelb, braun bestäubt und Übergossen; die Linien doppelt, euctdlina.

grau gefüllt, die äußere auf den Adern gezähnt: die Subterminale bräunlichweiß, unregelmäßig, auf Ader •'>

und 4 gezähnt. Ring und Nierenmakel mit grauen, teilweise schwarzgerandeten Hingen: ein diffuser schwar-

zer Mittelschatten. Hflgl dunkelbraun mit hellen Fransen. Von Mt. Arthur und Rakaia, S. Island.

A. moderata Walk. ( = sistens Guen.) (8i). Vflgl bräunlichgrau, dicht dunkelbraun bestäubt; beide moderafa.

Linien doppelt, dunkel, grau gefüllt, gezähnt; Subterminale hellgrau, gezähnt, proximal von dunkeln Keilflecken

begleitet; Zapfenmakel klein, dunkelbraun gerandet, zuweilen obsolet; Jung- und Nierenmakel mit grauem,

schwarzgerandetein Ring; ein geschwungener, diffuser Mittelschatten. Hflgl dunkelbraun, beim ,' mit basaler

Aufhellung; Fransen weiß.— ab. mitis Btlr. ist eine ausgesprochener graue Form, mit stark verdunkelter Zeich- mitis.

nung der Vflgl, mit Ausnahme des Mittelschattens. New Zealand, Auckland. Otago, Dunedin.

A. sminthistis Hmps. (10a). Vflgl dunkelbraun, leicht grau betaut; innere und äußere Linie ganz un- sminthistis.

deutlich, doppelt, wellig; Subterminale weißlich, unvollständig, ebenfalls verschwommen; Makeln klein und un-

deutlich. Zapfenmakel ganz fehlend. Hflgl dunkelbraun; Fransen braun, an der Wurzel und den Spitzen hell.

New Zealand, nach einem einzelnen J besehrieben.

A. nullifera Walk. (= speeifica Guen.) (8k). Vflgl blaß graubraun mit rötlichem Hauch; Wurzelfeld nulli

ohne Zeichnung: eine undeutlich gezeichnete, dunkle äußere Linie, aus Halbmöndehen gebüdet, die Spitzen

kräftiger, gefolgt von einer submarginalen Reihe heller Pünktchen in den Zwischenräumen ; die oberen Makeln

kaum sichtbar. Hflgl ockerbraun. New Zealand, N. Island, Taupo, Wellington; S. Island, Mt. Arthur, Christ-

church, Rakaia. Rp gedrungen, hell gelblichbraun, unterseits blasser, weiß g< sprenkeil : Rückenlinie undeutlich :

Subdorsal- und Seitenlinien mattbraun, mit einer Reihe längliche]- weißer Flecke unter jeder; Rücken hinten

schwarz; Luftlöcher schwarz. Lebt auf Aciphylla squarrosa; sitzt meist einzeln in der Mitte der Büschel,

A. oetans Huds. (8k). Vflgl ockerbraun; Wurzelfeld grau angeflogen, mit 2 oder 3 dunklen Wellen- oetans.

Ihnen; die innere Linie dunkel, schräg, die dunkelbraun gerandete Zapfenmakel berührend: in der Mitte des

Flgls ein großer, weißer, V-förmiger Fleck, auf dein lrd autsitzend, einen kleineren dreieckigen dunkelgrauen

Costalfleck umschließend, in welchem die Nierenmakel sich befindet; Ringmakel weiß, fein braun gerandet,

im inneren Teil des weißen V; einige dunkle Randmöndchen. Hflgl tief schwärzlichbraun Übergossen, vor dem

Außenrd am dunkelsten; der letztere selbst aufgehellt. Mt. Linton, [nvercargill, New Zealand.

A. omicron Huds. (8 k). Vflgl grau olivenfarbig; die Linien doppelt, durch paarweise schwarze Costal- omia

striche angedeutet. Mittel- und äußere Linie von dunkelgrauen Schrägbändern begleitet; Zapfenmakel klein.

undeutlich; Ringmakel groß, rund, scharf schwarz gerandet; Nierenmakel verschwommen, bisweilen wu

wärts dunkel gerandet. Hflgl bräunlichgrau, außen aufgehellt. Wellington, N. Zealand.-

A. falsidica Meyr. Vflgl dunkelgrau, häufig weiß überhaucht; Subbasallinie verschwommen, dunkel-

braun, unten verkürzt; innere und äußere Linie andeutlich dunkelbraun gerandel : die erstere gebogen, die l< tz

lere wellenförmig, oben stark nach außen geschwungen; ein dunkelbrauner Mittelschatten, vor der < ost
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winkelt : Ringmakel fasl oval, weißlich, beiderseits dunkel gerandel
;
Nierenmakel weißlich, im unteren Drittel

aubraun, weiß gesäuml : vor der Subterminallinie eine dunkelbraune Binde. Hflgl dunkelbraun. Mt. Arthur

Ta bleland, New Zealand.

temenaula. A. temenaula Meyr. Vflgl grauockerfarbig, weißliehgrau und bräunlich bewölkt; die Linien schwach,

verblaßt, innen teilweise dunkel gesäumt, zuweilen leicht schwarz übergössen; eine Reihe dunkler Rand-

möndchen; Makeln weißlich umrandet, an tUv ^t-in- dunkler; Ringmakel kreisförmig, Nierenmakel trapezför-

mig; Zapfenmakel klein, weißlich, dunkelgerandet, die innere Linie berührend, zuweilen fehlend. Hflgl

dunkelbraun, mit dunkler Terminallinie und weißlichen Fransen. Rakaia und Dunedin, New Zealand: nahe

verwandt mit moderata, nur heller und weniger monoton gefärbt.

paehyscia. A. paehyscia .1/' yr. Vflgl weißlieh, mit bräunlichen und schwarzen Schuppen bestreut; innere und äußere

Linie innen dunkelbraun g< säumt ; Makeln teilweise dunkelbraun umrandet; Ringmakel rundlich, Nierenmakel

trapezförmig, Zapfenmakel fast oval; ein mehr oder weniger tief dunkel übergossener Mittelschatten; Subter-

minallinie proximal durch einen kräftigen Sehwarzschatten angedeutet; eine Reihe dunkler Randmöndchen;

Fransen weißlich, dunkel gestreift. Hflgl dunkelbraun, an der Wurzel aufgehellt; die Fransen weißlich. Mt.

Arthur und Lake Wakatipu, New Zealand. Leicht zu erkennen an der weißlichen Färbung und dem kräftig

gezeichneten Präsubmarginalschatten.

15. Gattung': Hnliopli.yle gen. nov.

unterscheidet sich von Alysia durch die kürzeren Vflgl und den weniger schräg geschwungenen Außenrd.

Fühler dt s j bewimpert und mit langen Borsten besetzt. Type: H. compsias Meyr. Wie Halysia auf New Zea-

land, ist diese Gattung auf Hawaii beschränkt.

compsias. H. compsias Meyr. $: Vflgl grauweiß, ockergelb überhaucht, dunkelbraun bestäubt und Übergossen;

Subbasal- und innere Linie schwarz, wellig, ihre einander zugewendeten Ränder blaßgrau; die äußere Linie

fein gezähnt, unter der Costa nach außen, von Ader 4 schräg nach innen gebogen; Subterminale weißlich,

proximal dunkelbraun beschattet; Costalfeld teilweise dunkelbraun bewölkt; Ringmakel klein, weiß, schwarz

gerandet, oval, schräg; Nierenmakel ein dicker, weißer, oben und unten verbreiterter Strich, innen schwarz

gesäumt, außen mit zwei weißen spitzen Flecken. Hflgl grau, die Adern und die Außenhälfte dunkler. § dun-

kelbraun mit Bronzeschimmer; die Linien reinweiß; Makeln durch einen reinweißen Strich über der Mediane

verbunden. Hflgl dunkler. Hawaii, Kilanea und Olaa.

niphadopa. H. niphadopa Meyr. (10a). Vflgl purpurbraun; die innere und äußere Linie verschwommen, die ersterc

schräg nach dem Ird zurücktretend, die äußere wellenförmig, unter Ader 4 nach innen gebogen, unter der Costa

auswärts gewinkelt; Subterminale dunkel, verschwommen; Ringmakel ein kleiner, runder, rein weißer Punkt;
Nierenmakel ähnlich, nur ockerfarbig fingiert, oben, unten und innen weiß gerandet, etwa in der Gestalt eines E

:

Hflgl dunkelbraun. Hawaii, Olaa.

anthrarias. H. anthracias Meyr. (10b). Vflgl schwarzbraun, mit Purpurschimmer und weißücher Sprenkelung;

Linien undeutlich; die innere doppelt, schräg gewellt, die äußere Halbmöndchen bildend, die Spitzen auf den
Allein weiß; Subterminale aus einer Reihe schwarzer Keilfleckchen bestehend, mit kleinem ockerfarbigem

Fleck im Submedianfeld. Hflgl dunkelbraun. Hawaii. Baleokala.

euclidias. H. euclidias Meyr. (10b). Vflgl durch alle Schattierungen von hell bis rötlichgelb, mehr oder weniger

stark dunkel übergössen; innere und äußere Linie doppelt, weißlich gefüllt; Subterminale blaß, weißlich; vor

ihr ein dunkelbrauner Schatten, der sich zuweilen bis zur äußeren Linie bandartig fortsetzt; Ringmakel ein

weißer, dunkelgerandeter Punkt; Nierenmakel innen mit weißem Schrägstrich, außen zuweilen weißgetupft.

auf <lcr Mediane nach innen vorspringend. Hflgl hell, mehr oder weniger dunkel übergössen, am deutlichsten
connexa. beim 7. Costal- und Randfeld zuweilen weißlich. ab. connexa «6. nov. hat beide .Makeln im unteren Zellende

ligma. durch einen weil.» n Strich verbunden, wie bei compsias- j>. — Bei ab. flavistigma ab. nur. ist das Weiß der Nieren-
vjmto. makel und zuweilen auch der Ringmakel in Gelb verwandelt; — bei einer (bitten Form ab. ignita ab. nov. ist

Wurzelfeld, Zelle und der Raum auf beiden Seiten der Subterminale sowie der obere Teil des Thorax feurig

ml gemein.

16. Gattung: Vlaoria gen. nov.

a S in glatt; Palpen schräg aufgebogi n das zweite Glied unten rauh behaart, das

hne Kamm; Basalsegment des Rückens beschopft; Geäder normal: Vflgl

chieden bunt gefärbt, leben auf mancherlei niederen Pflanzen. Type:
M. plena Walk. Die Gattung \.-u Zealand beschränkt; nach Hampsos nahe verwandt mit der nord-
amerikanischen <
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Sect. I: Fühler des £ auf % der Länge doppell gekämmt.
M. plena Walk. (= sphagnea Feld., viridis £///•.) (10b). $: Vflgl olivengrün, braun und schwarz üb

stäubt. Die innere und äußere Linie doppelt; die erstere schräg und wellig; vor ihr am In! ein schwärzücher
Fleck; die äußere aus Halbmöndchen bestehend, deren Spitzen auf den Adern Punkte bilden, hinter der Zelle
eingebuchtet, unter Ader 4 eingekrümmt ; Subterminallinie blaßgrün, vor ihr ein brauner Schatten, halb]
förmig im Submedianfeld, in der Mitte distal schwarz beschattet; am Außenrd einige schwarze Möndchen;
Zapfenmakel undeutlich grün umrandet: Ring- und Nierenmake] grün, mit schwarzem Kern und schwarzer
Umrandung; die Nierenmakel zuweilen mit blaßrötlichem äußerem Fleck. Hflg] dunkel purpurbraun; Fransen
ockergelb mit dunkler schwarzer Linie, ',. von größerer < U stall . der Vflgl namentlich im Mittelfeld tiefer braun
und schwarz Übergossen : Nierenmakel mit hellerem Fleck. Rp grünlichbraun, am Bauch mehr gelb ; eine sub-
dorsale Reihe rostroter Flecke, die hinteren 4 Ringe schräg schwarzgestreift

;
an den Seilen am hinteren Rand

jedes Ringes eine Reihe schwarzer Fleckchen, die Zwischenräume gelb, grün und rosa ausgefüllt : Analring gelb;

Kopf braun, schwarz getupft. Lebt auf Gräsern und anderen niederen Pflanzen. New Zealand.

M. praesignis Howes. Vflgl ein reich« s Rotbraun, mit deutlichen grünen Feldern I tosta von der Wurzel praesx

bis auf 2
3 ihrer Länge grünlich Übergossen; innere und äußere Linie dem lieh, blaßgrün, die innere in der Mitte

gewinkelt; der Zwischenraum rötlichbraun; die Subbasallinie doppelt, Subterminale scharf, innen satl rötlich

braun gesäumt, außen grün ; von Wurzel bis Analwinkel grünlich Übergossen ; Adern leicht dunkelbraun und grün;
Nierenmakel unten dunkel, oben weiß; Fransen rötlichbraun. Hflgl rotbraun, am Außenrd verdunkelt. Ore-
puki, New Zealand. Nahe verwandt mit plena.

M. insignis Walk. (= turbida Walk., skelloni Btlr., polychroa Meyr.) (10 b). Vflgl purpurrot, im Mittel- ineignis.

feld zwischen Subcostale und Ader 1. auf beiden Seiten der Ader 2 und am Auß ard schwarz Übergossen;
Ird grau, häufig mit olivenfarbiger Bewölkung; an d< r Wurzel der Submedianfalte ein schwarzer Strich; ein

schwarzer Fleck über dem Ird nahe der Wurzel ; die innere Linie unter di r I ist a auswärts gewinkelt, dann sein

zu Ader 1 und einwärts umgebogen, innen grau gesäumt; die äußere Linie gezähnt, unter Ader 4 eingebogen;
Subterminale weißlieh, proximal schwarz und olivfarbig Übergossen, auf Ader 4 und :! bis zum Außenrd
gezähnt, Zapfenmakel groß, grau und schwarz gerandet; die andern Makeln ebenfalls groß, mit hellen, schwarz-

gerandeten Ringen, die Nierenmakel innen mit schwarzem Halbmöndchen, außen mit auffallend hellem, weißem
Fleck. Hflgl dunkelbraun, Fransen mit weißer Spitze. Die Rp gleicht ganz derjenigen von .1/. plena, lebt auf

Ampfer. New Zealand.

M. mutans Walk. (= spurcata Walk., vexata Walk., angusta Feld., acceptrix Feld.) (10c) ,': Vflgl mxttans.

rotbraun, dunkel gesprenkelt; Costalfeld wurzelwärts aufgehellt; Adern leicht schwärzlich; ein schwarzer

Strich unter der Zellwurzel; ein schwarzer dicker Schrägstrich am Ird vor dei inneren Linie: die äußere Linie

gezähnt, auf den Adern zu Punkten verdickt; Subterminallinie w< ißlich, auf beiden Seiten schwarz < ingefaßt,

vor ihr im Submedianfeld ein gezähnter schwarzer Fleck: .Makeln schwarz gerandet; Mittelfeld in und unter

der Zelle schwarz. Hflgl rötlichbraun. Der Vflgl des ist mehr grau, ohne rotbraunen Ton: Postmedianfeld

weißlich; zuweilen gleicht das $ dem g in Farbe und Zeichnung vollständig. ab. lignifusca Walk. (10c) lignifwca.

bezieht sich auf jj ohne Sehwarzfärbung des .Mittelfeldes in und unter der Zelle. ab debilis Btlr. (10c) debilis.

hat das Postmedianfeld der Vflgl beim $ grau übergössen. — Bei ab. pallescens ah. nov. (= ab. 3Hmps.) (10c) ist pallescens.

der Vflgl des $ weißlich, leicht braun übergössen. Rp gedrungen, vorm gerunzelt : Rücken rötlichbraun, Seiten-

linien breit schwarz; eine Reihe schwarzer Subdorsalstriche ; Bauchseite grünlich; manchmal sind die Zeich-

nungen kaum sichtbar, und die Färbung einfach grün oder braun. Lebt auf Wegerich. New Zealand.

M. paracausta Meyr. (8k). Vflgl hell ockerfarbig, an der Costa weiß und dunkel überstäubt, das W< iß paracausta.

beim $ vorherrschend; ein gewundener schwarzer Strich unter der Zelle bis zur äußeren Linie, unten brenn

bis zur inneren Linie, distal mit braunem darüberstehendem Fleck, der sich im Außenfeld bis zum Apex und

Tornus ausbreitet; die innere und äußere Linie gezähnt, fein, gegi nseitig weiß gl säumt : Subterm uf Ader

4 und 3 mit weißen Zähnchen bis zum Außenrd. und einem Doppelfleclv über .lern Tornus; Makeln fast unsichtbar;

Fransen gescheckt. Hflgl grauweiß, mit verschwommener äußerer und gi brochener Terminallinie. Bei ab.

subvelata ah. nur., die wohl nur bei ] ] vorkommt, ist die Costalhälfte der Vflgl matt graubraun üb 1
'ata.

dagegen ist der schwarze Horizontalstrich meist verschwunden. Mt. Arthur, Castle Hill, [nvercargill, \Yu

Zealand. Die Rp soll ganz derjenigen der infensa gleichen.

M. bromias Meyr. (10 c). Vflgl bräunlichrosa, dunkel übergössen, einige Flecke an der Wui
1

di n mias.

inneren Mittelfeld und hinter der Zelle ausgenommen: ein schweizer Strich unter' der Zi llwurzel, und ein eben-

solcher schräger über dem Ird vor dir Mitte: die innere und äußere Linie innen rosenrot gesäumt Zapfen

makel schwarz gerandet; Ring- und Nierenmakel rötlich und dunkelbraun, mit blaßgrauem, schwarzgerandetem

Ring, die Nierenmakel mit einem weißlichen Möndchen in tlrr Mute; hinter der Subterminallinie das Randfeld

schwärzlich; die Linie mit schwarzen Keilflecken auf jeder Seite im Submedianfeld, auf Adern 7. ii. 4.

zahnt und weiß gezeichnet, mit verschwommenem Fleck am Ird. Hflgl dunkel ockerbraun, mit feiner dunkle,

Randlinie. Chatham-Insel, New Zealand.
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agorastis. M. agorastis Meyr. (lOd). Vflgl purpurrotbraun mit grauer üeberstäubung ;
die innere und äußere

Linie innen gelblichgrau gesäumt; Subterminale weißlich, leicht gezähnt; vor ihr einige kleine, undeutliche,

braune Zähnchen; Zapfenmakel Idei dunkel umrandet; Hing- und Nierenmakel mit dunkler .Mitte und

weißlichen, seh? mdeten Ringen; die Ringmakel nach außen vorspringend. Bflgl ockerbraun; Fran-

sen weißlich ockerfarbig, mit dunkler Linie. Wellington, Akaroa, Lake Guyon, New Zealand.

exquisita. M. exquisita Philp. J: Vflgl lebhaft grün; Linien schwarz, weiß gesäumt; ein schwarz übergossenes

Feld an der Wurzel unt( Litte, darauf folgend ein nach außen schräger schwarzer Strich vom Ird; innere

Linie schräg, das obere Ende gegabelt; Mittellinie in der Flglmitte umgebogen; äußere Linie aus spitzen,

weiß gelullten Halbmöndchen gebildet : Subterminallinie kräftig, schwarz, oben und unter der Mitte unterbro-

chen: Nierenmakel weiß, schwarz umrandet; Fransen grün und schwarz gescheckt. Hflgl blaß gelblichgrün,

mit breitem dunklem Außenrd, dunklem Zellfleck und gewundener feiner äußerer Linie. Hlb matt gelblich.

Analsegment und Rückenflecken schwarz. West Plains, New Zealand.

pauca. M. pauca Phil. Vflgl blaß gelblichgrün; Wurzel schmal schwarz, in der Mitte breiter: vom Ird nahe

Wurzel < ine breite, unregelmäßige schwarze Linde, die den Basalfleck und die innere Linie berührt: die Ietz-

bere schwarz, außen schräg, doppelt, hellgrün gefüllt; ein breites, unregelmäßiges schwarzes Band, an der Costa

sich verbreiternd und die innere Linie über dem Ird berührend; Makeln undeutlich; Nierenmakel hellgrünlich,

vorne schwarz gerandet, hinter ihr ein rötlicher Fleck; ein dreieckiger Fleck auf der Costa vor der Spitze; Sub-

terminallinie unregelmäßig, grün, unterbrochen; eine schwärzliche Randbinde, gleichfalls unterbrochen; die

Adern leicht schwarz. Hflgl dunkelbraun. Wairarapa und Wallacetown, New Zealand. Gleicht exquisita,

aber mit anderer Anordnung der Binden.

coclcno. M. COeteflO Huds. (8 k). Vflgl hell holzfarbig, am Ird, zuweilen auch im Mittelfeld bis zur Mediane tief

schwarzbraun; Linien undeutlich, braun, die einander zugewendeten Ränder gezähnt ; ein brauner Mittelschat -

fcen : < losta braun schattiert und mit dunklen Schrägstrichen; Ringmakel wie die Grundfarbe, schräg, elliptisch;

Nierenmakel schwarzbraun, namentlich am unteren Ende; Subterminallinie hell, gebrochen; vor ihr ein dunkel-

brauner Schatten, dahinter am Analwinkel und jenseits der Zelle schwärzliche Flecken; Fransen schwarzbraun

und hell gescheckt. Hflgl dunkelbraun. Das o meist dunkler als das $. Wellington, New Zealand.

beaia. M. beata Howes. Vflgl lüagrau mit bräunlichem Ton; Linien und Zeichnungen undeutlich; Makeln

groß, innen hell gesäumt, außen dunkel; Zapfenmakel ldein, Ringmakel oben offen; Subterminale hell; vor ihr

auf der Subterminalfalte ein schwarzes Halbmöndchen; Fransen gleichfarbig. Hflgl dunkelbraun ; das C meist

dunkler als das j. New Zealand.

i<r'i*. M. levis Philp. Vflgl braun, leicht grünlich angehaucht; die dunkeln Zeichnungen ganz undeutlich:

nahe der Wurzel eine feine Doppellinie; am Irdswinkel nahe der Wurzel ein dunkel übergossenes Feld; an

der Grenze des ersten Drittels eine feine gekrümmte Linie, dahinter eine gebrochene schwarze Linie, die den
Ld nicht erreicht; in der Mitte eine feine gewinkelte Linie, die hinten die Ringmakel berührt und in der

Flglmitte verschwindet; eine ähnliche' Linie bildet die innere Grenze eler Nierenmakel; Subterminale blaß

grünlich, mit unterbrochenem, schwärzlichem Saum; Fransen hellgrün und braun gemischt. Hflgl dunkel-

graubraun, mit basaler Aufhellung. Eine kleine Art, elie bei West Plains, Tuturau, New Zealand gefangen

wurde.

oliveri. M. oliveri Hmps. Vflgl olivgrün; der Cös1 alstrieh, die äußere halbmöndchenförmig gezähnte Schräg-

linie sowie die Subterminale breit hell ockergelb; die Medianadern und eler Ird schmal ockerfarbig; Ring- und
Nierenmakel schräg zu einander, dunkel gerandet; elie erstere mit ockerfarbiger Mitte. Hflgl blaß graubraun.
Neu Zielend.

maya. M. maya II iiils. (81). Vflgl lebhaft gelblichbraun, an der Spitze heller; von der Wurzel zwei kräftige

schwarze Streifen, der anter der Mediane verblutende oben, der andere unter Ader 1 befindliche unten gelb-

lich gesäumt ; Ringmakel schräg, schwarz gerandet, oben offen ; Nierenmakel groß, dunkel purpurbraun, schwarz
widel : Zapfenmake] am Ende schwarz; Randfeld verdüstert, namentlich über der Mitte, und einen schwarz-

braunen Doppelfleclä am Analwinkel einschließend. 1111-1 grau, Wurde' beschrieben nach einem einzelnen

Exemplar, dessen Geschlech.1 nicht angegeben ist, von Mt. Arthur, New Zealand, 1100 m.

rhnjsery- M. chryserytlira Hmps. . : Vflgl ockerfarbig, last gänzlich lebhaft rostrot übergössen: innere und äußere
Linie doppelt, weißlich gefüllt, die gegenüberhegenden Bänder scharf halbmöndchenförmig gezackt; Subter-

E Vier l und 3 spitz zum Außenrd vorspringend; Zapfenmake] am Ende weißlich: Ring-
iß, weißlich geringt. Hflgl, Kopf und Thorax lebhaft rostrot. ,': Kopf und Thorax purpur-

rot; Vflgl diel, verschwommener Zeichnung. Hflgl blaß rötlich. New Zealand: Middle Is-

land, Orepuki.

M. diatmeta Huds. (10 d). Vflgl sepiabraun, rötlich übergössen, an der Costa leicht aufgehellt
; die Linien

tiefrot, und utlich, die innere wellig, die äußere spitze Halbmöndchen bildend, in der unteren Flglhälfte innen
' b.e gelblichgrüner subterminaler Keilflecken, innen tiefrol gerandet; ein
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schwarzes Band längs der Wurzel der Submedianfalte, mit Unterbrechungen bis zum Außenrd sieh fortsetzend,
mit hellen Schüppchen bestreut ; vor der inneren Linie über und unter Ader I dunkelrote Striche: ebensolche
Striche vor der Submarginallinie unter Ader 2 und hinter ihr über derselben; Zapfenmakel rötlich gerandet;
Ringmakel rundlich, mit feiner grüner Umrandung; Nierenmakel groß, außen weißlich, innen von einem breit

roten Halbmöndchen begrenzt, überall grünlichweiß gesäumt; Fransen gleichfarbig. Hflgl satt rotbraun \

gulae, Patagia und Rückenkämme tief rot, am Ende grünlich beschuppt. New Zealand.

Sect. II: Fühler des 3 gesägt, mit ungestielten Wimperbüscheln.
M. vitiosa Btlr. (= proteastis Meyr.) (10 d). Vflgl tief purpurrotbraun, mehr oder weniger schwara

übergössen, die Adern spärlich weißlich beschuppt: die innere und äußere Linie doppelt, häufig ockerfarbig
gefüllt; SubterminaUinie rötlichgelb oder ockergelb auf beiden Seiten fein schwarz gezeichnet, außen auf Ader
4 und :i gezähnt; das dahinter liegende Saumfeld dunkler. Außenrd mit weißen Spitzen an den Rippenenden
und dazwischenliegenden schwarzen Halbmöndchen: Zapfenmakel klein, schwarz gerandet; auch die andern
Makeln schwarzrandig, die Nierenmakel mit ockerfarbigem oder weißem bleck, über oder unter welchem weiße
spitze Fleckchen, oder auch mit einer Punktreihe vor dem äußeren Rand. Hflgl dunkel rötlichbraun. Rp oben
ganz blaßgrün, mit zahlreichen weißen Linien und Punkten; unten dunkler grün, gelb punktiert; auf dem
Rücken eine Reihe schwarzer Punkte, die auf jedem Ringe ein Dreieck bilden: Vorder und Hintersegmente
mit rosenrotem Seitenstreif. Lebt auf Melicope simplex. XVu Zealand.

M. infensa Walk. (= arachnias Meyr.) (lOd). Vflgl hell rötlichgelb, die Adern etwas dunkler ; Subcostale infensa.

bis zur inneren Linie weiß; diese und die äußere Linie durch weiße und schwarze Costalstriche markier!, unter
unten undeutlich, doppelt, gezähnt, namentlich die äußere ; Subterminale durch eine Leihe ganz feiner weißer
Fleckchen angedeutet, auf der Submedianfalte einwärts gewinkelt; Makeln fehlen; anstelle der Ringmakel
nur ein gekrümmtes weißes Strichelchen. Hflgl dunkel rötlichbraun, Fransen rötlichgelb. New Zealand.

M. rubescens Btlr. (10 d). Vflgl hell rostbraun, die Adern dunkel bestäubt, das .Mittelfeld unter der ruh

Zelle meist dunkler übergössen; die Linien ganz undeutlich, doppelt, die inni re stark gezähnt, die äußere mit

heller Mitte, gleichfalls gezähnt, die Zähne auf den Adern zwei Reihen dunkler Punkte bildend, zuweilen I

unsichtbar; die Submarginallinie aus einer Reihe heller und rötlichgelber Keilfleckchen gebildet, hinter ihnen

in der Mitte und am Analwinkel einige satt gelbrote Flecken; Ringmakel mit schwarzem Punkt an der inneren

Umrandung; Nierenmakel teilweise schwarz. Hflgl dunkel rötlichgelb, die Fransen mehr rot. New Zealand:

Otago, Dünedin, Mt. Arthur, Castle Hill, Lake Wakatipu.

M. molis Howes. Vflgl blaß ockerfarbig, mit feiner rötlichbrauner Zeichnung; Costa mit rotbraunen molis.

Schrägstrichen; Nierenmakel kaum sichtbar, wurzelwärts rötlichbraun schattiert: SubterminaUinie Zickzack

förmig, unter der Mitte eingebogen; Fransen hellbraun. Hflgl ockergelb, am Rand aufgehellt. X. Zealand.

Steht wohl der rubescens recht nahe.

M. ustistriga Walk. (= ligniseeta Walk.) (10 e). Vflgl purpurgrau mit brauner Bestäubung, beim j ustislriga.

rostrot übergössen; die innere und äußereLinie mit schwarzen Doppelst riehen auf der < losta, dann verschw ommen;
die innere schräg zur Submedianfalte. auf Ader 1 einwärts, darunter auswärts gewinkelt; die äußere gezähnt,

unter der Mitte eingebogen, im Sübmedianfeld schräg und deutlich schwarz mit weißlicher Umrandung, durch

einen braunen Schatten mit schwarzem Wischfleck mit dem inneren Winkel der SubterminaUinie verbunden;

die letztere grau, leicht schwarz gezeichnet: Zapfenmakel spitz, kräftig schwarz gerandet, häufig mit schwarzem

Strich nach der äußeren Linie; Ring- und Nierenmakel groß, kräftig schwarz g< säumt, die erstere nach außen

vorspringend und zuweilen mit der Nierenmakel verschmolzen. Hflgl dunkelbraun, die Fransen mit weißer

Spitze. Rp auf Geißblatt. New Zealand: Auckland, Otago, Dunedin, Marlborough; -- ab. suffusa nlj. nov. mffusa.

(10 e) ist ganz dunkel Übergossen.

M. lithias Meyr. (81). Vflgl dunkelbraun, unregelmäßig grau Übergossen, die Adern schwarz und weil.! Uihias.

gefleckt; Linien doppelt, weiß gefüllt, fein gezähnt: die Subterminale hell, auf Ader I und :'. I>i> fasi zum
Außenrd scharf vorspringend ; Zapfenmakel klein, rundlich, schwarz mh weißem Punktfleck ; Ring- und Nieren-

makel mit dunkler Mitte, weißem Ring und schwarzer Umrandung. Hflgl grau, mit dunkler Randlinie; Fransen

weiß mit grauer Linie. Castle Hill. X. Zealand.

M. homoscia Meyr. (10 e. f). Vflgl graubraun, hell und dunkel gemischt, mit olivgrünem Ton : die Adern Ii»>«'

weiß beschuppt ; innere Linie verschwommen, doppelt, weUig; äußere doppelt, leicht gezähnt, auf den Adern mit

schwarzen und weißen Spitzen; Subterminale hell, mit brauner proximaler Schattierung, auf Ader .". und 4

auswärts gezähnt; Ring- und Nierenmakel undeutlich hell geringelt, schwarz umrandet Hflgl dunkelbraun

;

Fransen mit heller Spitze. Rp oben «vün. mit weißen Dorsal und Subdorsalstreifen, die durch leihen weiß

Punkte getrennt sind; Seite und Bauch braun: Luftlöcher rot. mit hellbrauner unterer Linie. Auf Pomaderris

erieifolia. New Zealand: Marlborough Provinz und Wellington.
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S.e ct. III : F ü h I c c d e s ; be « i m pe r t.

Subsect. A: Brusl und Baucb d i ine rauhe Behaarung.

iartaraea. M. tartaraea Btl |. Vflg] dunkelbraun, grau getönt, die [nnenhälfte des Mittelfeldes und das

Außenfeld rötlichgelb; innere Linie welhg, doppelt, grau gefüllt; die äußere mit dunklen Doppelstrichen an der

m it Punktr ubtermim n Costa schwärzlich, dann hell, mit rötlichgelbem Saum;

Lein schwarz gerandet, die beiden oberen mit rötlicher Mitte; Zelle verdüstert; ein gebogener und gewin-

kelter dunkler M liatl n: Hflgl tief braun; Fransen braun mit heller Spitze. Nord- und Südinsel. New

Zealand.

omoplaca. M. omoplaca Meyr. (10 f). Vflgl weißlich ockerfarbig, mit rötlichgelb gemischt: ein schwarzer Schräg-

strich von der Wurzel der Ader I zur Zelle, die mit Ausnahme d< r Wurzel ebenfalls schwarz ist; ein schwarzer

Wurzelstrich unter der Zelle, oben ockerfarbig gesäuml : die Linien doppelt, die innere wellig, auf Ader 1 nach

innen, darunter nach außen gewinkelt; die äußere stark gezähnt, auf <h-v Submedianfalte eingeknickt: Sub-

terminale hell, an der Costa mit proximaler dunkler Schattierung, darunter mit gelbroten Keilflecken; das

dahinter liegende Randfeld mit Ausnahme des Apex schwarz; Zapfenmakel dunkelbraun, schwarz gerandet;

die beiden andern mit weißlichen, schwarz eingefaßten Hingen : die Ringmakel ein weißes, fast rundes Möndchen

umschließend; Hflgl blaß, dunkel Übergossen. Lake Coleridge, Rakaia, New Zealand.

ligna M. lignana Walk. (10f). Vflgl bräunlichgrau, mit dunkler Bestäubung, zuweilen mit leichtem Purpur-

ton; Costalstrich und Adern etwas heller: ein kleiner schwarzer Wischfleck an der Wurzel über Ader 1; innere

Linie doppelt, gezähnt, schräg zur .Mediane, auf Ader 1 scharf einwärts gewinkelt; äußere Linie verdüstert,

mit spitzen Halbmöndchen und schwarzen Aderpunkten; Subterminale ockerigweiß, mit dunkler proximaler

Zeichnung; Zapfenmakel kurz und breit, schwarz gerandet: auch die oberen Makeln schwarz gerandet; Ring-

makel mit schwarzem Fleck an der Innenseite; Nierenmakel in der unteren Hälfte dunkelbraun, auf der Mediane

leicht einwärts gewinkelt. Hflgl dunkelbraun, mit kleinem hellem Fleck auf der Submedianfalte im Randfeld;

Fransen ockerfarbig, mit brauner Wurzellinie. Marlborough, Wellington, Mt. Hutt, New Zealand.

nif^osa. M. morosa Btlr. (= pelistis Meyr.) (10 f). Vflgl hellbraun, hie und da purpurrot übergössen; innere

Linie doppelt, schräg, gewellt: äußere Linie gezähnt, mit weißen und schwarzen Aderpunkten; Subternünal-

linie ockerfarbig oder grau; das dahinterliegende Randfeld mit Ausnahme des Apex verdüstert: Zapfenmakel

klein, schwarz gerandet; Ring- und Nierenmakel dunkelbraun, mit weißem, schwarz gerandetem Ring. Hflgl

dunkelbraun. New Zealand: Wellington, Paikakariki, Akaroa, Lake Coleridge.

prionislis. M. prionistts Meyr. (H)g). Vflgl grau, leicht braun bestäubt; ein blasser rötlichgelber Streif längs der

Zellfalte von der unteren Mitte zur Subterminallinie, und ein ebensolcher in der Submedianfalte von Wurzel
bis Außenrd; Randfeld längs des Mittelfeldes proximal dunkelbraun übergössen; innere Linie doppelt, gezähnt,

aber verschwommen, auf der Submedianfalte und über dem Ird stark nach außen gewinkelt; äußere Linie

durch zwei dunkle < lostalst riebe angedeutet, dann unterbrochen und auf der Submedianfalte einwärts gewinkelt

:

iibterminallinieaus Schrägstrichen gebildet, längs des Außenrds bis unter den Apex, dann fortgesetzt als gezähnter

rötlichgelber Si rieh
; Makeln undeutlich. Nierenmakel außen mit verschwommenem Schwarzfleck an der unteren

Zellecke; die Adern hinter der Zelle grau, schwarz gestreift; Hflgl dunkel rötlichbraun; Fransen der Vflgl

u. braun gestreift, der Hflgl mit «eitler Spitze. New Zealand: Wellington und Rakaia.

tempcraia. M. temperata Walk. (= ineeptura Walk., deeeptura Walk.) (10g). Vflgl graubraun, beim <$ leicht

rötlich angeflogen, dunkel bi stäubt ; die Adern dunkel; innere Linie nur durch dunkle Doppelpunkte auf < !osta,

Mediane und Ader I angedeutet ; äußere Linie mehr verdüstert, gezähnt, hinter ihr eine Reibe von Aderpunkten;
Subterminale ebenfalls undeutlich, mit einigen dunklen Zahnfleckchen in der Mitte; Zapfenmakel bisweilen

mit anvollkommener dunkler Umrandung; Hing- und Nierenmakel mit weißlichem Hing, schwarzbraun um-
randet die letztere auf der Mediane nach innen vorspringend. Hflgl düster braun. New Zealand.

phricias. M. phricias Meyr. (10 h). Vflgl silberglänzend purpurgrau, dunkel bestäubl und übergössen; Adern
dunkel; ein kleiner schwarzer Streif unter der Zellwurzel; innere Linie undeutlich, schräg bis unter die Zelle.

in gezähnt
; äußere Linie unter der Costa auswärts gewinkelt, dann schräg und sehr scharf g< zälint; Sub-

minale außen durch dunkle Schattierung leicht angedeutel ;
Line- und Nierenmake] verdüstert, grau, dunkel

umrandet; Zapfenmake] fehlt; Hflgl düster braun. Ww Zealand, Die Art verhält sich etwas abnorm und
soll von den übrigen getrennt werden: Das dritte Palpengüed ist lang, am Ende verbreitert ; Thorax

em drei Kamm.

"'"• M. decorata Philp. Vflg] hell bräunlichgelb, zuweilen rosa angehaucht: Wurzelhälfte der Costa weiß;
von \\ ird über dem Tornus ein dunkel rötlichbrauner Schallen, unten von einer hellen.

ißen Bin mt, die auf 3
/* der Flgllänge scharf aufwärts umgebogen ist: von der Wurzel

11,1 kurzer Streif. Makeln braun g randet, Ringmakel schräg. Nierenmakel
Cm n beiden bis zur Costa, dunkelbraun; äußere Linie

V( ' doppelt, weh1

ubterminale verschwommen. hell. gewellt, mit 1,1, hall rötlichen
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braun; Adern schwach bräunlich; Fransen dunkel- und hellbraun gescheckt; Hflgl dunkelbraun, n önt,
wurzelwärts heller. Im äußeren der diatmeta am nächsten stehend. In den West-Ebenen, Tuturan, Neu Seeland!

M. longstaffi Howes. Vflgl grau; die Zeichnung rostfarben; Ring- und Nierenmakel grau, rostfarbig longstajfL
umzogen; Plgl-Basis hellergrau; subbasale, innere und äußere Linie dunkel und im Zickzack; Subterminallinie
undeutlich; Fransen grau; nur die Nierenmakel ein verwischter dunkler Fleck; Hflgl einförmig dunkeWau.
Wakatipu-See, Neu-Seeland. Ist M. phricias ähnlieh.

Ühter-Section B: Brust und Bauch des ; mit langem rauhen Haar beklei-
det; Hlb mit breiten Seitenfransen von Haaren und einem Büschel I a n •_

Haare von der Basis aus nach beiden Seiten.
M. stipata Wbr. (10g). Vflgl ockergelb, gelbrot getönt; und. außer an der Costa und im Postmedian- stipata.

Feld, dunkelbraun übergössen; Adern dunkel; nahe der Basis matte schwarze Zeichen über dem [rd; innere und
äußere Linie doppelt, dunkel, ockergelb ausgefüllt, aus entgegengesetzt gerichteten Möndchen, gezähnt;
äußere bildet eine Doppelreihe von Ader-Punkten: Subterminallinie ockergelb mit dunkelbrauner S, hattierung
an beiden Seiten, außer am Apex; Zapfenmakel schwarz umzogen, kurz, und breit: Ring und Nierenmakel
schwarz umzogen; die Ringmakel schmal und schräg, mit gelbrotem Zentrum; die Nierenmakel dunkelbraun,
mit ockergelben Möndchen am äußern Saum; Hflgl ziemlich dunkel rötlichbraun mit hellem Subterminalfleck
auf Ader 2. Neu-Seeland: Auckland, Otago, Dunedin.

M. aleyone Huds. (8 1). o Vflgl warm braun, das Basalfeld dunkler und schwärzlich untermisch! : < lostal- dlcyone.
strich gelblich; innere Linie gekrümmt und wellig, dunkel, hell angelegt ; äußere Linie undeutlich aus Halbmönd-
chen, gezähnt; Subterminallinie licht, scharf gezähnt ; Zapfenmakel klein, dunkel: Ringmake] länglich, schräg.

hell gelblich mit schwach dunklerer Mitte; Nierenmakel dunkel mit heller Kontur: Hflgl licht grau mit schwar-
zen Saumpunkten; das $ ist dunkler und trüber, weniger deutlich gezeichnet. Wellington. Neu-Seeland.

M. merope Huds. (= chlorograpta Hmps.) (81). Vflgl tief purpurbraun, längs der Submedianfalte merope.

röter, ebenso zwischen den Makeln und auf den Adern im Postmedian-Feld ; Linien doppelt, goldgrün ausgefüllt :

die Subterminallinie eine Reihe goldgrüner Zeichen auf schwarzen Flecken, verbunden mit einer Reihe seh\* arzer

Saumflecke; die Makeln groß, Ringmakel schräg, elliptisch, beide schwarz und rotbraun abgegrenzt, mit unti

brochenen goldgrünen Ringen; Hflgl tief purpur-rotbraun. Neu-Seeland; beide Typen sind $$; die der meropt

stammt aus den botanischen Gärten in Wellington; die von chlorograpta von der .Mittel-Insel aus Orepuki.

M. dotata Wkr. (10 h). Vflgl tief gelbrot, dunkelbraun Übergossen, besonders im Mittel- und Saum- dotata.

feld; überm Ird nahe der Wurzel ein gekrümmtes dunkles Zeichen ; die äußern Linien dunkel, doppelt, aus Halb-

möndchen mit entgegengesetzt gerichteten Spitzen gebildet : Subterminallinie gelbrot. auf der Submedianfalte
eingekerbt, vor und hinter ihr dunklere Schattierung; am Saum eine feine wellige schwarze Linie: die .Makeln

groß; Zapfenmakel dunkel, schwarz umzogen; Ringmakel schräg und schmal, schwarz gesäumt; die innere

Hälfte der Nierenmakel dunkelbraun, die äußere Hälfte licht; Hflgl tief gelbrot. dunkelbraun getönt. Nelson,

Neu-Seeland.

M. ochthistis Meyr. (= vitiosa Huds. nee Btlr.) (U> h). Vflgl lebhaft gelbrot mit etwas schwarzer Ein ochthistis.

Sprengung und Schattierung, besonders auf dem Medianfeld; die Linien doppelt; die innere etwas unregelmäßig

gewellt; die äußere kräftig gezähnt ; Subterminallinie ockergelb, innen durch dunkelbraune Schattierung gehoben,

dahinter ist das Saumfeld dunkelbraun oder mit dunklen Strichen auf den Adern: die Makeln mit schwarzem

Umriß; die Nierenmakel oft mit weißlichem Fleck oder Punkten am äußern Saum; Hflgl dunkel braun, etwas

rot getönt; die ab. ochrifascia ab. nov. ist im ganzen heller, die Grundfarbe trüb ockergelb, besonders der Raum oclirifascia.

zwischen der äußern und der Subterminallinie. - - Rp grün, der Rücken mit weißen Linien und Punkten, die

Bauchfläche mit gelben Punkten; auf den ersten 5 und letzten 2 Segmenten ein rosa Seitenstreif; die Bauchfüße

rosa; auf Melicope simplex. Neu-Seeland: Dunedin, Christchurch, Wellington.

M. asterope Huds. (8 1). Vflgl hellgrau, trüb braun Übergossen, mit einem hellen FcM nahe der Wurzel asterope.

des Irds, und der Raum zwischen äußerer und Subterminal-Linie lieht ; innere Linie schwarz, wellig; äußere ge-

buchtet; mittlere weniger scharf; die Makeln schwarz umzogen, die Ringmakel länglich, die Nierenmakel wi

und sehr auffällig; Subterminallinie hell, ihr vorausgehend ein dunkler Schatten, und das Saumfeld dahinter

braun; Fransen braun, hinter den Adern schwarz durchsetzt ; Hflgl braungrau mit Spuren einer dunklen Mittel

und Subterminal-Linie. Mount Arthur, Neu-Seeland. „Mit dotata verwandt." Das Gesehlechl is1 nicht ange-

geben, aber die Figur stellt ein $ dar, während die Type von dotata ein
J

ist : bei beiden sind die Segment rücken

mit paarweisen schwarzen Flecken gezeichnet ; es scheint daher sein möglich, daß sie die verschiedenen Geschlech-

ter einer Spezies sind.

M. alopa Meyr. (8 i). Vflgl tief ziegelrot ; Linien kaum angedeutet, außer durch schwärzliche Punkte; alopa.

die Makeln weiß^umzogen ; Hflgl dunkel schwarzbraun. Vom Coleridge- und Guyon-See, in Neu-Seeland.

M. umbra Huds. (=?? omoplaca Meyr.) (81). J: Vflgl rötlich ockergelb; eine schwärzliche Heber- iimb

gießung durch die Zelle von der Wurzel aus. sich nach außen gegen den Saum zu erweiternd, während Costal-

und Ird hell bleiben; die gewöhnlichen Linien nur an ihren Enden deutlich; die Makeln schwarz umzogen;

XI N
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Ringmake] oval, Nierenmake] groß, wurzelwärts schwarz gesäumt, außen licht; Kflg] sehr dunkel braun; das

hat bellbraune eintönig gefärbte Vflgl, das Mittelfeld purpurn getönt, die Linien durchweg deutlich; — ab.

compicua. conspicua ab. no'v. hat den Vflgl ganz hell ockergelb, die Zelle und der Raum darunter auffallend schwarz;

das Saumfeld hinter der[Subtermmallinie enthält 2 längliche schwarze Flecke. Aon [nvercargill auf Neu-Seeland.

Eine sehr variable Art.

arandiosa. M. grandiosa Philp. Vflgl purpurbraun, die Basis ockergelb Übergossen; über der Mediana, etwa an Vs,

ein kleiner länglicher, gelber Fleck: und zu '/s unter der Mediana ein ockergelber Fleck von der Basis, darüber

ein dicker schwarzer Wurzelst rieh längs der Submedianfalte ; der Ird breit hell ockergelb; eine unregelmäßige

V förmige hei] purpurbraune Linie von der Costa, deren Spitze nicht den Ird erreicht, ihr unterer Teil dunkler

ausgefüllt, der obere auf der Costa hell ockergelb; Nierenmakel schwach hell purpurgrau umzogen; Subterminal-

linic schräg und gut gezeichnet, von der Costa nahe dem Apex bis -
;1
des Irds: das Saumfeld dahinter ockergelb-

braun, dunkler gesprenkelt
;

rlflgl braungrau. In den West-Ebenen von Neu-Seeland.

17. Gattung: lBersectania Hmps.

Von Maoria hauptsächlich dadurch unterschieden, daß die Stirn einen leicht gerundeten Vorsprung

hat und darunter eine hornige Platte. Typus P. ewingii Westw.

Scct . I . Antennen d e s <$ gesägt mit stiellosen Wimperbüscheln; Brust
u u d Hl 1) mit 1 a n g e m rauhen Haar bekleidet, letztere r a u c h m i t 1 a ngen s u b-

1 a t e r a l en Ha a r l> ü s c h ein v o n d e r W u r z e 1.

ewingii, P. ewingii Westw. (= compositaÖMerc., aversa 117»;., maonFhlr., peracut a Morr., dentigera Btlr.) (10 h, i).

Vflgl grauweiß, dunkel bestäubt und oft bräunlich übergössen: unter der Zelle ein schwarzer Wurzelstrich;

die Adern und die Zwischenräume des Saumfeldes mit dunkeln Strichen; innere Linie etwas undeutlich, doppell

und kräftig gezähnt; äußere kräftig aber unregelmäßig gezähnt; subterminale weißlich, kräftig gezähnt, außen

schwarz schattiert: die Makeln klein; Zapfenmakel durch den schwarzen obern und untern Saum dargestellt;

Hing- und Nierenmakel mit weißlichen schwarz abgegrenzten Ringen, die Ringmakel länglich und fast mit der

Nierenmakel zusammenfließend; am Saum dreieckige schwarze Punkte; Fransen mit weißlichen Strichen

durchsetzt; Hflgl dunkelbraun, wurzelwärts weißlich; Fransen weiß mit brauner Basis. Rp lebhaft leuchtend

rotbraun; Rückenstreifen breit schwarz; subdorsale schmäler, weiß gesäumt; Seitenstreifen trübrot, weiß und

schwarz untermischt; Lauch, Kopf und Füße grüngrau mit schwarzer Zeichnung; Luftlöcher schwarz: an

Gräsern. Neu-Seeland: Auckland, Dunedin, Marlborough; Australien: Queensland, Neu-Südwales, Victoria.

Süd-Australien ; Tasmanien.

Seit .11. Ante n n e n d e s ,J
l> e w i in p e r t m i t B orsl e n : Brust u n d H 1 b glatt e r.

atdadas. P. aulacias Meyr. ( 10 h). Vflgl rötlich ockergelb; Adern schwarzbraun, durch feine weiße Striche

begrenzt; die Zwischenräume diffus rotbraun gestrichelt; unter der Zelle ein matter geschlängelt er schwarzer

Wurzelstrich, dessen Ende aufgerichtet ; innere Linie durch einen Punkt auf Ader 1 angedeutet; über der Irds-

niitie ein schwacher schräger Strich, statt der äußeren Linie eine Reihe schwarzer Punkte auf den Adern; sub

arolis. terminale unregelmäßig gezähnt und unterbrochen; Hflgl dunkelbraun mit grauen Fransen; — bei ab. arotis

Meyr. sind die Fransen der rlflgl weiß, an der Wurzel ockergelb oder braun getönt. Neu-Seeland: Wellington

Blenheim, Christchurch, Rakaia.

±lerop<< P. steropastis Meyr. (I<> L), Vflgl gelbrot
;
Adern dunkel; ein dunkler grau gesäumter Strich unter der

Zellw urzel und ein zweiter überm Ird vorder Mitte; Linien verwischt außer überm Ird, und dort kräftig gezähnt

;

subterminale dargestellt durch schräge weiße Striche unter Ader 7. 4 und 3; im untern Teil der Zelle ein dunk-
ler Strich; die Nierenmake] liest cht aus dunkeln und hellen Zeichen auf der Discocellularis, und einem gekrümm-
ten Strich unter dem untern Winkel; Hflgl tief dunkelbraun, die Fransen an den Spitzen hell. Neu-Seeland:
Dunedin, Akarva, Napier, Blenheim, Christchurch.

P. atristriga Whr. ( antipoda Fldr.) (10 i). Vflgl graubraun, purpurrot übergössen und mit dunklen
Atomen bestäubt : Costalfeld grau bis fast zum Apex : unter der Zellw urzel ein kräfl iger schwarzer Strich, innere

und äußere Linie durch doppelte dunkle Striche auf der Costa markiert, dann undeutlich werdend, beide hoch

g< Submedianfalte scharf eingekerbt
;
Siibterniinallinie durch eine Reihe leichter ocker-

gelber und dunkell gezähnter Zeichen dargestellt
;
Zapfenmake] ganz klein, schwarz umzogen: auch die

obere Makeln klein hwarz abgegrenzt; Ringmakel länglich ; Nierenmakel auf der Mediana einwärts ge-
!! tun, die Fransen gelbrot, Neu-Seeland: Auckland, Otago, Marlborough, Dunedin.
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18. Gattung: Xylomaiiia Hmps.

Sauger gut entwickelt: Palpen kurz vorgestreckt, das 2. Segmenl unten behaart; Stirn glatt fThorax
und Hlbsrücken mit sehr schwachen Kämmen

; Brust wollig ; Flgl länglich ; auf dem Hflgl sind Arier 3, 1 und
6, 7 kurz gestielt. Typus X. hiemalis Grote. Eine hauptsächlich amerikanische Gattung, die aber auch 2paläark
tische, 2 afrikanische und eine indische Art enthält.

Sect. IV. Antennen des j bewimpert. (Sed I III nicht vertreten.)

X. v-album Hmps. (10k). Vflgl ockergelb-weißlich, dunkelbraun bestrcul und gestrichelt, im Saum- v-alb

felde weniger auffällig; unter der Zellbasis ein schlecht gezeichneter schwarzer Strich; innere Linie auf der
Mediana undeutlich gewinkelt, dann zu Punkten reduziert ; äußere Linie schlecht gezeichnet . auf Ader t gev in

kelt, von da an schräg; unter dem Apex geht vom Saum ein ziemlich undeutlicher 3 eckiger braune] Schatten
aus; am Saum kleine schwarze Möndchen; Hing- und Nierenmakel weißlich, schmal, zu einander schräg, und
unten zusammenfließend, so daß sie ein V-förmiges Zeichen bilden zu dessen Seiten und inmitten isl die Zelle

schwarz; am untern Zellwinkel ein schwarzer Punkt; an der äußern Hallte der Costa einige schwarze Striche;

Hflgl dunkelbraun, Fransen weißlich. Nur von den Nilgiri-Hills (Madras) in Süd-Indien bekannt

19. Gattung: ^loniiua Hbn.

Sauger gut entwickelt; Stirn glatt, unter ihr eine hornige^ Platte ; Palpen vorgestreckt, kurz: das l'.

Segment unten rauh behaart; Thorax mit sehr schwachen Kämmen: Lerne und Brust behaart; aui dem Hflgl

ist Ader 6 mit 7 gestielt. Typus M. miniosa Schiff.

Sect. I. A n t e n n e n d o p p e 1 1 g e k ä in m t f a st b i s z u r S p i t /. e, l> e i m ; mit I a n -

gen. beim V m i t k u r z e n Z w e i g e n.

M. eriza Swinh. (10 i). Vflgl graubraun mit schwachem rötlichen Anflug; Linien verwischt, außer der erisa.

subterminalen, die innen durch eine Reihe kleine]' schwarzer Flecke angedeutet ist; Ring- und Nierenmakel
groß, erstere schräg und fast quadrat, unten fast die Nierenmakel berührend, innen durch einen schwarzen und
weißlichen Querfleck begrenzt; der Raum zwischen beiden mit einem schwarz und weißen V-förmigen Zeichen;

Hflgl graubraun mit hellen Fransen. Kulu. Pendschab, Nordwest-Indien. Nach einem einzelnen beschrie

ben.

M. rubida Hmj>$. Vflgl graurot; am Zellende ein großer kastanienbrauner Fleck: die Nierenmakel um- rubida.

gebend, die unscharf ist; ein Fleck dunkler Uebergießung auf der [rdsmitte; Subterminallinie grade, kastanien-

braun, hell gesäumt; Hflgl dunkel rötlichbraun; Fransen beider Flgl gelbrot. Nach einem ] beschrieben, das

in einer Höhe von 10 000 Fuß, in Tonglo in Sikkim (Nord-Indien) gefangen ist,

Sect. II. A n t e n n e n des $ doppelt g e k ä m m t . des j nur s ä g e z ä h n i g

M. fasciculata Hmps. (10k). Vflgl ockergelb-weißlich, mit rost- und rotbrauner Strichelung und Spren- fasciculata.

kelung überstreut; innere Linie schräg, leicht geschwunden; äußere Linie wellig, oben aus- und unter Ader 4

eingebogen, das Feld hinter ihr zwischen Costa und Ader 5 rotbraun; Subterminallinie ockergelblich weil.!,

diffus und fast gerade, davor an Costa und I r< I ein schwarzer Schatten, und in der Mitte sowohl vor wie hinter

ihr; Saum weißlich mit einer gezackten schwarzen Linie; Zapfenmakel groß, schwarz umzogen : Ring und Nie-

renmakel groß, weißlich, schwarz umzogen, durch einen rotbraunen Schatten getrennt; die Nierenmakel mit

brauner Mitte, in der eine helle Stelle eingeschlossen; Hflgl braun, rostfarben getönt; Saum weißlich und

Fransen rostbraun. Von Sikkim in Nord-Indien.

M. cinnamomea Moore (8 k). Vflgl weißlich, gelbrot getönt und braun bestäubt : Linien gclbrot . die innere cinnamo-

und äußere wechselseitig weiß gesäumt; beide grade und schräg; ebenso die Subterminal, innen weißgesäuml :

"""

das Saumfeld dahinter etwas dunkler; Ringmakel groß, schräg und elliptisch: mit weißem gelbrol begrenztem

Ring; Nierenmakel quadrat, an den Seiten weiß und gelbrol begrenzt; Hflgl grau, rosa getönl und dunkel

bestäubt; Saum und Fransen hell gelbrot. Sikkim in Nord-Indien.

Sect III. A n t c n n e n des r? m i t w a r z e n f ö r in i <_r c n W i m |> e r n b ü s c h c 1 n.

M. nigrorenalis Hmps. (1<> k). Vflgl weißlich, dunkel bestäubt und gestrichelt :
hell rotbraun angehauchl : nigrorenalis.

innere Linie undeutlich, gerade, hinter ihr auf dem Ird ein kleiner schwarzer Fleck; äußere Linie unter der

Costa auswärts geknickt und schräg nach Ader 6, dann nach innen schräg und unter Ader 4 fast verloschen;

Subterminallinie weißlich, ziemlich schlecht abgegrenzt; am Saum schwarze Punkte: die Ringmakel durch

einen kleinen runden schwarzen Fleck vertreten: Nierenmakel ein schmales schwarzes Möndchen, dessen unteres

Ende mit der Subterminallinie durch eine diffuse schwarze Wolke zwischen Ader 2 und I verbunden isl : die im

tere Hälfte des Medianschattens auffallend : Hflgl lieht, rotbraun übergössen: Fransen beider Flgl an der Wurzel

weiß. Sikkim in Nord-Indien.
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84 PALPONIMA; PHYSETICA. Von W. Warren.

,ia. M. incerta Hufn. ( Lnstabilis F., trigutta Esp., nebulosus Haw.) (Bd. 3, Taf. 22 h). Vflg] grau, unter-

mischt mit dunkelbrauner Bestäubung und Strichelung, und oft mehr oder weniger gelbrot getönl
;
innen- und

äußere Linie wo sichtbar, durch dunkle Punkte auf den Adern markier! ; Submarginallinie variabel, manchmal

Vr , ma] hell, wobei vor ihr ein dunkler Schatten stellt, der ganz oder in 3 Flecke zerteilt ist;

die obern Makeln groß, die Nierenmake] geu cimlich dunkel, Weide lieht gesäumt; ein kräftiger dichter Mittel-

schatten, manchmal in der .Mute geknickt und ganz, oft aber auch nur an Costa und Ird angedeutet; Hflgl hell

oder dunkelgrau mit dunklem Zellfleck und lichten Fransen. Hei den grauen, nicht übergossenen Formen sind

pallida. die Zeil Im. e klarer; von diesen sind die hauptsächlichsten : pallida Lampn (Bd. 3. Tat'. 22 h)aus Schweden

coerules- mit hellgrauer Grundfarbe, lern dunkel gestrichelt, und den 2 punktierten Querlinien. -- coerulescens Tutt

mit hell blaugrauer Grundfarbe ; -sübsttactus Haw. (Bd. 3,22 i), die dunkel schiefergrau ist. ohne rötlichen Anflug;

-und subcarnea Warr. (Bd. 3. 22i), graulich fleisi hfarben mit tief braunem .Mittel- und Präsubmarginal-Schatten,

contaeta. Hflgl trüb weiß mit dunklem Submarginal-Band und Zellfleck; - von den dunklem Formen ist contaeta Esp.

abilis Esp.) (Bd. 3. 22 i) gelb-rotbraun übergössen und leitet zufuscatus/Y^r. (Bd. 3. 22i) hinüber, die dunkel

angustm. purpurleberfarben ist
;

angustus Haw. ist eine scheuere Form, kastanien- und dunkelbraun gesprenkelt ;
— atra

atra. '/„// im ,| ru fa Tittt sind zwei gleich seltene Formen, die erstere einfarbig ruß-schwärzlich, letztere hell rötlich.

''

Diese dunkel übergossenen Formen sind in Britannien häufiger, wo die mehr lichten und typischen Formen

pattidior. selten sind. — Zwei andere distinkte Formen sind pallidior Stgr. (= pallida Stgr.) aus Fergana, vom Issyk-Kui

evanida. und aus Spanien, mit grauweißem Vflgl und weißlichem Hflgl; evanida Btlr. aus Japan, ähnelt der pallidior,

ist aber größer und ihrer Subterminal-Linie geht eine starke gelbrote Schattierung voraus; - noch eine andere

olivacca. Form, in Bd. 3, S. !>2 beschrieben, olivacea Warr. (Bd. 3, 22 i), hat aschgrauen Vflgl mit starkem oliven

Anflug; Mittelschatten und die Wolken vor der Submarginallinie sind ebenfalls tiefer oliv; von 2 ££ ist eines

mehr mit oliv-dunkelbraun gemischt und hat schärfer gezeichnete Linien als das andere; das $ ist ganz dunkel-

olivbraun mit lichten Umsäumungen der Makeln und Submarginallinie: bei allen 3 ist die Nierenmakel breiter

und weniger schräg als bei typischen incerta; der Hflgl variiert von hell- zu dunkelgrau mit olivem Anflug, hat

dunklen Zellfleck und weißliche Fransen. Diese sonst paläarktische Art ist auch von Simla im Pendschab er-

wähnt. Rp grün, gelblichweiß punktiert; Rückenlinie gelblich: Nebenrückenlinie weniger deutlich; Luft-

löcherlinie hellgelb, oben schwärzlich gesäumt; Luftlöcher weiß, schwarz geringt ; auf verschiedenen Bäumen
und Sträuchern.

20. Gattung: l*al|»oiiiiua Hmps.

Sauger wohl entwickelt : Stirn mit rauhem, abgestutztem, stumpfem konischem Vorsprung; Palpen vor-

gestreckt, das 2. Segment lang und unten mit Haaren befranst, das 3te lang und zart, am äußersten Ende ver-

breitert. Antennen des $ doppelt gekämmt bis zum Ajiex; Thorax und Hll) mit schwachen Kämmen besetzt :

Aderung normal. Typus P. orthosioides Btlr.

orihosioides P. orthosioides Btlr. (8 1). Vflgl hell bis dunkel graubraun, dunkelbraun bestäubt ; innere Linie doppelt

.

leicht gekrümmt und schräg; äußereLinie an Schärfe abwechselnd, unter derCosta nach außen geknickt, und im

ter Ader I einwärts gebogen, dahinter eine Reihe kurzer schwarzer Striche auf den Adern, unterbrochen durch

weiße Punkte; Subterminallinie weißlieh, gelbrot getönt, leicht und gleichmäßig gekrümmt; Ring- und Nieren-
makel mit schwärzlichem Zentrum und hellbraunem, schwarz umzogenem Ring, Hflgl dunkelbraun; -- die ab.

notaia. notata itlt. nov. ist viel heller und grauer: der Vflgl zeigt eine Reihe schwarzer Flecke auf den Adern vor der

Subterminallinie und ist in der .Mitte etwas gezähnt. Der Typus aus Manch im Pendschab; die Aberration aus

Simla.

21. Gattung1

:

Blij'seti«*a Meyr.

Sauger entwickelt
; Stirn glatt ; Palpen kurz und gedrungen, aufgerichtet, das dritte Glied beim $ sehr

verbreitert, mit einer kleinen Oeffnung an der Außenseite nahe der Spitze; Fühler des ,; bewimpert; Thorax
und Ulli mit Haar bekleidet, ohne Kämme: Brust wollig; die Vorder-Tarsen mit langen gekrümmten Dornen
ini I. Segment; Vflg] länglich, Apex vorstehend, Saum schräg gebogen ; Aderung normal. Typus P. coerulea
Guen. Eine kleine Gattung, auf Neu-Seeland heimisch.

P. coerula Guen. (10k). Vflgl blaugrau, weißlich durchsprengt: innere und äußere Linie doppelt,
unscharf; die innere schräg gekrümmt, auf Ader I nach innen gewinkelt; äußere gezähnt, so daß die Zähne

c Punkte auf den Adern bilden: eine undeutliche weißliche Subterminallinie mit innen dunkelbrauner Schat-
tierung; Ring- und Nierenmake] undeutlich weiß begrenzt; cm diffuser trüb dunkler Mittelschatten; Hflgl
dunkelbraun, Basal- und inneres Feld gelb, besonders beim ;. Neu Seeland: Marlborough, Wellington. Blen-
heim. I; I. 1

P. Vindemialis Guen. (10k). Vflg] purpurrot, leicht grau bestäubt. Zeichnung undeutlich: innere Linie
krümmt; äußere gezähnt, an Ader I geknickt: subterminale kaum sichtbar: Ringmake] fehlt;

ikel mondförmig, mit einem dunkelbraunen Fleck am untern Zellende; Hflgl purpurrosa mit hellen
fach einem einzelnen beschrieben, das jedenfalls irrtümlich als von Florida in Nord-Amerika stam-

>nd bezeichnet wird. Bei dieser Art haben die Vordertarsen lang gekrümmte Dornen an der Außenseite der
ersten Segmente, die an dem linde am kräftigsten sind.
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P. hudsoni Howes. Vflgl hell graublau, die Linien schwärzlich Zickzack; die innere und äußere nähern hudsoni.
sich einander in der Mitte des Flgls und wieder am [rd : ein diffuser gelblicher Tun inmitten des Flgls von I !o

bis zum Ird; auf der Costa vor der Subterminallinie eine dunkle Uebergießung ; Adern stellenweise dunkel
markiert; Ring -und Nierenmakel undeutlich ; Fransen blaugrau, grau gescheckt ; Hflg] lebhaft ockergelb, wird
gegen das Ende sehr dunkelbraun. Nach einem einzelnen ; ans Tuturau, nahe Mataura, beschrieben.

P. maryx Gum. Vflgl tief weinrot, last schwarz, an einigen Stellen mit wenigen hellen Flecken; die
üblichen Zeichnungen undeutlich: äußere Linie aus undeutlichen Halbmöndchen, gezähnt, die Zähne, auf die
eine Reihe heller Punkte folgt, auf den Adern verlängert ; Subterminallinie kaum sieht bar: Nierenmake] nur durch
einige weißliche Schuppen angedeutet

; Hflg] dunkelgrau mit dunkler Terminallinie und hellen Fransen : Unter
seite weißlich; Costa. Saum und Mittellinie weinrot. Von Guenee nach einem einzelnen im Pariser Museum
beschrieben, das aus Australien stammen soll.

P. micrastra Meyr. (1 1 a). Vflgl lebhalt gelbrol ; Costalfeld mit etwas weißlich bestreut ; Adern dunkler, miorastTa.

mit weißen Pünktchen : innere Linie durch einen dunklen Punkt auf Ader I mit jederseits einem weißen Pünkt-
chen dargestellt, äußere durch eine gekrümmte Reihe ähnlicher Punkte: cm weiterer am untern Zellende. Hflg]

rötlieh ockergelb, braun übergössen. Neu-Seeland: Wellington, Karori.

22. Gattung: Brithys Hbn.

Sauger schwach entwickelt
;
Stirn glatt : Palpen kurz und kräftig, schräg vorgestreckt, dicht beschupp! :

Antennen des $ flach und verdickt, fast gesägt, pubescent; Beine kurz und dick; Beschuppung glatt
;
Thorax

und Abdomen ohne Kämme. Typus B. encausta Uhu.

Eine kleine aber natürliche Gattung; die Rpn an Liliaceen. Nur eine Art isl orientalisch, die andern
2 sind paläarktisch, und eine von diesen erstreckt sich durch Afrika.

B. crini F. (= dominica Cr.) (IIa). Vflgl dunkel bleigrau: innere Linie gewellt, unregelmäßig, schrä» crini.

gegen die Costa und nah an die Nierenmake] herankommend; äußere Linie fast gezähnt, auf <\r\) Adern zu kur-
zen Strichen ausgezogen, unter Ader 3 einwärts geknickt gegen den untern Saum der Nierenmakel, und der innen,
Linie genähert; die subterminale besteht aus einer Serie heller Flecke, vor denen dunkle gezähnte Zeichen
stehen, der Raum unmittelbar davor hell gelbrot. außer an der Costa; nur die Nierenmake] vorhanden, klein und
grau mit gelbrotem Ring; Hflgl rein weiß; Costalfeld dunkelbraun und, diese Farbe erstreckt sich beim auch
längs des Saumfeldes. — Die Rp hat den Kopf, das zweite und letzte Segment und die Reine gelb; der Res!
braun, mit Dorsal- und Subdorsal-Reihen gelblieh weißer Flecken. Komml im Pendschab, auf ( Vvlon. in Burma
Singapore und auf Java vor.

23. Gattung: As|»i<SÜVon (in Hmps.

Sauger schwach; Stirn mit einem großen kreisförmigen hornigen Vorsprung mit erhöhtem Lande und
stumpf-konischer .Mitte; Pafften kurz vorgestreckt, unten mit Haaren befranst; Antennen de- ; bewimpert;
Thorax und Abdomen ohne Kämme; Adelung normal. Typus A. semipaHida Hmps. Ein kleine afrikanische
Gattung, von der eine Art in Indien vorkommt.

A. axylides Hmps. (IIa). Vflgl lilagrau-weiß; Costalfeld hinter den innern Linien, sowie das Feld axylides.

hinter der äußern ockergelb, braun übergössen, außer am Apex; Basalfeld unter der Zelle purpurbraun; innere
Linie unter der Zelle und überm Ird auswärts gewinkelt, lange Zähne in die Zelle und längs der Mediana aus-

sendend; äußere Linie doppelt gezähnelt ; Subterminallinie fein gewellt, innen braun beschattet ; am Saum eine

Reihe lichter Punkte; Zapfenmakel klein, braun oder braun umzogen; Ringmakel fehlt; Nierenmakel schmal,
in der Mitte weißlich mit braunem Umriß und einem ockergelben Ring mit Schwarz an seiner äußeren Seite;

ihrem untern Ende folgt braune Schattierung bis zur äußern Linie; Hflgl weiß. Sikkim in Nord-Indien; Madras
in Süd-Indien. Nur die

,
sind bekannt.

24. Gattung: ^Ictopiora Meyr.

Sauger ganz klein ; Palpen vorgestreckt, kurz und schmächtig; Stirn mit großem kreisrunden hornigen
Vorsprung mit erhöhtem Rand und einem mittlem stumpf-konischen Vorsprung, gleichfalls mit erhöhtem
Rand; unter der Stirn eine hornige Platte; Antennen des ,* schwach gesägt

;
Thorax und Abdomen glatt, ohne

Kämme; die Vordertarsen haben sämtliche Segmente verkürzt, die Klauen am Ende stark. Vflgl ohne irgend
welche Querzeichnung oder Makeln, oberflächlich an die Gattung Titnora und ihre Verwandten erinnernd.

Typus .1/. sanguinata Lucas.

M. sanguinata Lucas. Vflgl tief gelb; unter der Zelle läuft ein horizontaler rosafarbener Wurzelstrich, sangt

zieht dann an Ader 5 ziemlich schräg zum Saume, verschmälert sich hinter der Zelle und schwillt am Saume
an. Der Costa band, der sich in der äußern Hallte \ ei breiter! , rosa ; Fransen rosa, das sich am Saum über dem
Analwinkel in einen Fleck erweitert; Hflgl weiß. Cap York und Townsville m Nord- Queensland.
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86 POLYTELA; OERAPTERYX. Von W. Wabren.

2f>. Gattung: Polytela Guen.

Sauger schwach; Stirn mit gerundetem Vorsprung und horniger Platte darunter; Palpen kurz, vor-

gestreckt, dichl behaart; Antennen des J bewimpert; Thorax und Abdomen glatt, ohne Kämme; Vflgl länglich

stumpfem Apex; Saum schräg gebogen; die Zeichnung buntfarbig. Typus /'. gloriosen F. Eine kleine

indische Gattung.

climg p cliens Fl ,] r
(
= orientahs Hmps.) (11 a) J: Vflgl hellrosa; an der Wurzel ein schwarze] Fleck mit

'

orangem Punkt darauf: Linien schwarz; innere Linie schräg, gewellt, auf den Adern unterbrochen; davor an

der Costa ein schwarzer Fink; äußere Linie unterbrochen, an der Costa durch einen schwarzen Fleck markiert

und unter Adci- 3 durch ein eingekerbtes «eiliges Zeichen; subterminale schwarz, gewellt, mehr oder weniger

unterbrochen, an der Costa bildet sie einen schwarzen Fleck mit gelbem Tupfen darauf: von der Costa bis Ader

4. auswärts, dann einwärts gekrümmt und teils verbunden mit schwarzen Flecken am Saum: Terminallinie

schwär/.: Fransen schwär/, mit orange; keine Zapfenmakel: Ringmakel ein schwarzer Tupfen: Nierenmakel

schwarz mit scharlachrotem Zentrum, vor ihr ein schwarzer Fleck an der Costa; Hflgl rosig weil.!. j>: Vflgl

mit Schwarz an ihr [rdswurzel und einem größern Fleck an der Costa vor der .Mitte; Ringmakel fehlt; äußere

Linie in der .Mitte angedeutet; das Schwarz am Saume ausgedehnter: Krausen schwärzer; Hflgl dunkelbraun

mit weißlichem Fleck in. unter und hinter dem untern Teil der Zille; Fransen dunkelbraun, gelblich gescheckt.

Rp auf Pancratium tortuosum. Der Typus, ein y, kam von den Nilgiri-Hills (Madras); auch aus Aden be-

kannt.

(ßoriosae. P. gloriosae F. (11 a, b). Vflgl schwarz mit bleigrauem Glanz; ein orange Tupfen an der Basis; Linien

doppelt, schwarz, orange ausgefüllt ; innere Linie wellig, vor ihr über und unter Ader 1 schwarze Flecke, mit

Scharlach umgeben; äußere Linie gelblich und an der Costa orange ausgefüllt; Subterminallinie, aus gelblichen

mondförmigen Zeichen gebildet auf schwarzen Flecken, die innen mit halbkreisförmigen .scharlachroten Zeichen

gesäumt sind, endet anApex undTornus in einen abgerundeten Fleck von gelb und orange; eine Leihe terminaler

schwarzer Flecke, oft innen gelblich gesäumt: Fransen schwarz und orange; Zapfenmakel schwarz: Ringmakel

klein, rund, gelblich, schwarz umzogen und zuweilen mit schwarzem Zentrum: Nierenmakel scharlachrot im

Zentrum, mit gelblichem schwarz begrenztem Ring; Hflgl dunkelbraun; Fransen orange. Rp purpurbraun

mit silberblau bestreut; Kopf orangerot; auf dem 2. Segment ein orange Dorsalfleck; auf dem 3., 4. und den 3

letzten Segmenten subdorsale orange Flecke mit schwarzen Tupfen darauf: eine dorsale Reihe gelber Flecke

auf dem hintern Teil der Segmente, bei den drei letzten kleinem Flecke vorn an jedem Segment ; eine subdorsale

Reihe von orange Flecken; eine Seitenreihe gelber Flecke auf beiden Rändern; lebt an Gloriosa und Amaryllis.

Dies seheint eine ausschließlich indische Art zu sein, die in Manpuri und Tubbulpur im Pendschab, in Gan-

jam. Bombay, Canara, Madras, und auf Ceylon vorkommt.

florigera. P- florigera Guen. (= inclyta Wkr.) (Hb). Vflgl schwarz, blei-purpurn übergössen; Linien schwarz,

ockergelb ausgefüllt; innere schräg und wellig, vor ihr über und unter Ader 1 schwarze rötlich begrenzte Flecke:

äußere gewellt, an Ader 4 geknickt; Subterminallinie aus ockergelben Möndchen und schwarzen gezähnten

Zeichen gebildet, die an der Innenseite rötlich übergössen sind, und die aus einem gelben Apiealfleck entspringen ;

am Saum schwarze Möndchen; Fransen schwarz mit orange Tupfen an der Wurzel : Zapfenmakel klein, schwarz

:

Ring- und Nierenmakel mit rötlichem Zentrum und ockergelben, schwarz umzogenen Ringen, erstere rund.

letztere 8-förmig; eine wellige schwarze Mittellinie: Hflgl dunkel braunschwarz. Line ausschließlich süd-indi-

sche Spezies, aus Canara (Bombay) und aus Belgaum und Bangalore (.Madras), erwähnt.

ehrysospüa. P. chrysospila Wkr. (II b). Vflgl schwarz, bleiblau übergössen, die Linien bleiben schwarz und schlecht

abgegrenzt; subbasale und innere Linie verbunden durch Striche auf der Costa, unter der Zelle und auf dem

Ird. Die Nierenmake] ist ein mondförmiger oder quadratischer gelber Fleck: äußere Linie oben ausgebogen,

unter Ader 4 eingebogen ; Hflgl dunkel braunschwarz. \)rr Typus von Java ; auch von den Karen-Hills (Burma
I

erwähnt

.

26. Gattung: Cerapteryx Gurt.

Sauger gut entwickelt; Stirn glatt; Palpen kurz vorgestreckt, unten behaart: Antennen des ; doppelt

gekämmt bis zur Spitze; Thorax und Abdomen ohne Kämme: Brust und Bauch behaart, Abdomen mit seit-

lichen Büscheln; immer größer und meist heller als das J. Die Rp (der europäischen Arten) im Frühling und

Sommer an Graswurzeln, tut manchmal großen Schaden. Typus C. graminis L. aus Europa.

C. albieeps Hmps. (11 b). Vflgl weil.! mit einigen schwarzen Schuppen übersprengt, saumwärts dichter

gesprenkelt; ein dunkler Fleck über der Irdsbasis ; innere Linie schräg und grade von der Costa zur Mediana..

ihr äußerstes Ende an der Außenseite gehakt, von der Submedianfaltc bis zum Ird fortgesetzt als ein

gekrümmtes Band; über Ader I durch einen krummen Strich mit der äußern Linie verbunden, die durch einen

hwarzen Costalfleck, ein Möndchen hinter der Zelle und eine Linie von Ader 2 zum Ird da igest eilt ist
;
King-

und Nierenmakel durch einige schwarze Schuppen und einen Strich auf der Discocellularis markiert ; ein drei-

eckiger Fleck auf der < losta vor (\cr Spitze mit einigen weißen Tüpfeln darauf: auf dem Ird vor dem Analwinkel
ein kleine- keilförmiges Zeichen; Fransen weil.! mit dunkelbraun; Hflgl dunkelbraun, die Fransen weiß. Beschrie-

ben nach einem einzeln - Sikkim in Nord-Indien. Wohl kaum eine ('vruptiryx, wahrscheinlich wird
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GRAPHANIA; DASYGASTER. Von W. Warben. j>7

eine neue Gattung nötig werden, sobald das ; bekannt wird und die Lebensweise des Tieres festgestellt ist.

27. Gattung1

: Ciirapliaiiia Hmps.

Sauger entwinkelt; Stirn mit abgestutztem konischen Vorsprung und horniger Platte darunter; Palpen
aufgerichtet, das 2. Segment mit Haar befranst, das dritte vorgestreckt; Pro- und Metathorax mit schwachen
Kämmen; Tibien mit Haar befranst; Antennen des .; doppelt gekämmt, mit langen Aesten. Typus G. dis

jungens Wkr.

G. disjungens Wkr. (= nervata Guen.) (11 c). Vflgl weiß, teilweise gelb getönt, und dunkel bestäubt : disjungens.

Mittel- und Saumfeld braun; Adern weiß; Subbasallinie durch schräge schwarze Striche von Costa und Zelle

dargestellt, gefolgt von einem schwarzen Strich in dei' Submedianfalte und schräg gerichtete schwarze und weiße

Streifen über und unter Ader 1; innere Linie schwarz, an den Adern unterbrochen, schräg bis oberhalb Ader 1
;

äußere Linie aus Halbmöndchen, auf Ader 4 geknickt und auf der Submedianfalte bis zur inneren einwärts

gewinkelt; SubterminalUnie weiß mit schwarzen Zähnchen aui beiden Seiten; Zapfenmake] schwarz begrenzt;

Ring- und Nierenmakel klein mit brauner Mitte und weißem, schwarz begrenzten Ringe; Hflgl dunkelbraun;
Fransen an den Spitzen weiß. Neu-Seeland.

28. Gattung: Dasygaster Ouen.

Sauger voll entwickelt ; Stirn mit kleinem gerundeten Vorsprung mit schwacher horniger Platte darunter;

Palpen schräg vorgestreckt, vorn mit Haaren befranst, das .'i. Segment vorgestreckt : Thorax leicht geschöpft ;

Brust und Hlb mit langem Haar bedeckt, die Seitenfransen beim
J

lang. Typus /;. IioHandiat Guen.

Sect. I. A n t e n n e n d e s o 'I ° P pell g e k ä m m t

.

D. eugrapha Hmps. (II b). Vflgl bleigrau mit matt gelbrotem Ton und dunkelbraun bestreut; .Median- eugrapha.

leid längs dem Costalrand weiß; beide Falten mit schwarzen Streifen ; Linie n doppelt, weiß ausgefüllt ; die innere

schräg, gewellt, überm Ird auswärts gewinkelt; äußere Linie gezähnelt, unter Ader 4 schräg, vor ihr schwarze

Zähnchen; subterminale weiß mit einer Reihe kräftiger gezähnter schwarzer Flecke davor; am Saum kleine

schwarze Möndchen; Fransen grau gescheckt; Zapfenmake] schmal, weiß umzogen, berührt die innere Linie

nicht; Ring- und Nierenmake] mit weißem Ring; erstere klein, rund: letztere schmal mit hellem Zentrum, braun

umzogen; Hflgl dunkelbraun; Fransen hell gelbrot. Die Type, ein J
1

. stammt von Melbourne in Victoria.

D. ligniplena Wkr. Vflgl gelbrot und hell ockergelb, schwarz überstreut ; die Adern mit schwarzen Punk- ligniplena.

ten; unter der Zelle ein schwarzer Wurzelstrich; Linien doppelt, licht ausgefüllt; die innere schräg von der

Costa, dann gezähnt; die äußere kräftig gezähnt, wobei die Zähne weiße Punkte auf den Adern bilden; Sub-

terminallinie ockergelblich weiß, bildet in der .Mitte Punkte auf kurzen schwarzen Strichen; Zapfenmake]

fehlt; Ringmakel ein kleines lichtes; Zeichen; Nierenmake] klein mit einem lichten Ring und einem weißen

Punkt an ihrem untern äußern Saum; zwischen Ader •"> und 2 ein dunkler Schatten von der Zelle; Hflgl dunkel-

braun; die Fransen mehr ockergelb. Walker's Type, ein ;, wurde aus Tasmanien gebracht.

Sect. II. Antennen des $ fast gesägt mit ungestielten Büscheln von Wim-
pern und Borsten.

D. acontosema Truv. (II c). Vflgl hell bräunlich ockergelb ; unter der Zelle ein schwarzer Wurzelstrich ;
acontoaema.

die innere Linie unterbrochen, durch schwarze Strigaean der < losta und in der Zelle markiert, und über und unter

Ader 1 auswärts gewinkelt; äußere Linie zierlich gewellt, unter Ader 4 schräg; vom Apex ein matter Schrägstrich ;

Ring- und Nierenmakel weißlich; erstere klein, elliptisch. Zelle und Raum hinter der .Vierenmakel dunkelbraun:

Hflgl ockergelb-weißlich, braun getönt , saumwärts dunkler; Fransen weiß. Von Rockhampton in Queensland,

D. nephelistis Hmps. (II c). Vflgl hell ockergelb, rötlich getönt und dunkelbraun bestreut :
unter der nephelülis.

Zelle ein feiner schwarzer Wurzelstrich; innere Linie unscharf, auf der Costa durch 2 schwarze Flecken mal

kiert; äußere Linie gezähnt, wobei die Zähne zu Punkten auf den Aden, zugespitzt, unter Ader I schräg; Sub-

terminallinie dunkel, das Saumfeld dahinter dunkler, außer am Apex; Zapfenmake] fehlt : Ring und Nierenmake]

klein, unscheinbar, hell mit brauner Mitte, die .Vierenmakel manchmal mit schwachem weißen Strich am untern

Saum; außen vom untern Zellende etwas schwarze Beschattung; Hflgl dunkelbraun, wurzelwärts heller. Park-

side in Süd-Australien.

D. hollandiae Guen. (11 c). Vflgl gelbrotbraun; die Adern dunkelbraun mit weißen Pünktchen; innere hollan

Linie unscharf, doppelt, grau ausgefüllt und hoch gewellt; äußere Linie gezähnt, die Zähne zu schwarzen und

weißen Punkten auf den Adern zugespitzt, hinter der Zelle eingekrümmt unter Ader l schräg; Subterminal-

linie eine Reihe weißer Punkte auf kurzen schwarzen Strichen Zapfenmake] matt, licht, mii einigen schwarzen

Schüppchen an ihrem Rand, Ring- und Nierenmakel klein, mit braunem Zentrum und braungesäumten weißen

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



88 HYP0PTERID1A; TMETOLOPHOTA. Von "W Warben.

Bingen; die Nierenmake] mit einem weißen Strich am untern Ende; Hflg! dunkelbraun, die Fransen heller;

leucanioides. die ab. leucanioides Ghien. (I Ic, d) ist eine heller graue Form mit diffus dunklerem Zentralband; die Makeln

facilis. deutlicher, und der dunkelbraune Fleck hinter der Nierenmake] abstechender; — bei facilis Hat. (11 d) i-t der

1 merklicher dunkel graubraun mit kaum einet Spur von gelbrotem Anflug; -- eine andere Form, ah.

suffusa ab. nov., ist noch dunkler, nämlich der Vflgl ist tief dunkelbraun übergössen. Moreton-Bay (Neu-

Süd-Wales); Gisborne (Victoria); Parkside (Süd-Australien); die ah. facilis auch an- Hobarl in Tasmanien.

D. epundoides SV*" ".
(

punetivena Wbr.) (II d). Vflgl dunkel braunschwarz, etwa- weißlich bestreut,

besonders an ^v Basis und längs Costal- und Ird; innere und äußere Linie unscharf, wechselseil ig heller gesäuml

:

die innere schräg und gewellt: die äußere gezähnt und unter Ader 4 schräg: die Subterminallinie eine Reihe

weißer Tupfen auf kurzen schwarzen Strichen; Zapfenmake] ein kleines schwarzes Zeichen ; Ringmake] ein schwar-

zer Punkt; Nierenmake] klein und schlecht abgegrenzt, aus schwarzen und weißen Schuppen gebildet; Hflg]

dunkelbraun, gegen Basis und Costa mehr grau. Tasmanien.

suffusa.

epundoides.

29. Gattung: Hj popioriilia Warr.

Unterscheidet sich von Dasygaster Guen. dadurch, daß heim ; das Abdomen verlängert und dessen

Präanal- und Anal-Segment mit Büscheln langer Haare bekleidet ist. und ohne die zottigen Lateral-Büschel,

die jene Gattung auszeichnen; während der Thorax unten große Lateralbüschel zeigt, ausbreitbar wie Flügel,

unter den Hflgln. Die Antennen des ; sind bewimpert und mit Borsten bewaffnet; Saum des Hflgls ist zwischen

Apex und Mitte kräftig eingeschnitten. Typus //. reversa Moore

reversa. H. reversa Moore (11 d). Vflgl hell ockergelbgrau, hellbraun getönt und dunkelbraun bestreut; die

Linien unscharf, gegen einander grau gesäumt: die i sre gewellt, schräg, die äußere fein gezähnt, die Zähne zu

schwarzen und weißen Punkten auf den Adern zugespitzt, oben ausgebogen, von Ader 4 ab schräg: Subterminal-

linie licht, diffus, vom Apex abgehend schräg; Terminalflecke schwarz; Zapfenmakel verloschen, oder nur

als ein matt helles Stellchen sichtbar; Ring- und Nierenmakel beide klein und hell, mit dunkelbraunem Zentrum

und Umriß; Hflg] hellgrau-ockergelb mit dunklem Adern und lichten Krausen. Aus Cuddapah und den Nilgiri-

Hills (Madras) aus Ceylon und Brisbane in Queensland erwähnt: kommt auch auf Termite. Buru und den

Salomons-Inseln vor ; diese [nselformen sind, wie die australischen Exemplare, größer als indische, und können

fortior. als subsp. fortior subsp. nov. (He) bezeichnet werden: die Stücke aus Queensland, alle- , haben dunkler

gezeichnete Adern und eine hellere und auffallendere Nierenmakel; die Exemplare von den Inseln, alles £$,
sind etwas abgeflogen und hell, aber weichen durch ihre größere Gestalt ab.

albipuncia. H. albipuneta spec. nov. (= reversa Hmps. ab. 1) (He). Vflgl ockergelb, braungrau überlagert, mit

schwarzen Schuppen bestreut, wenn frisch mit einem schwachen Purpurschein, an der Basis der Submedian-

falte ein kurzer schwarzer Strich; innere Linie gekrümmt, aber undeutlich, nur durch schwarzePlecke auf ( !osta,

Kalten und Adern markiert; äußere Linie aus Halbmöndchen gebildet, gezähnt, am ohern Teil des Flgls kräftig

ausgebogen, die Möndchen einwärts durch schwarze Keilflecke zwischen den Adern markiert: die .Alediana,

und die Adern gegen den Saum zu, weiß; ein heller Schrägstrich vom Apex zum Zellende breiter und unten

diffuser werdend; Terminalfeld hinter diesem Strich dunkler, enthält einen schwarzen Fleck auf beiden Seiten

von Ader 3 an ihrem Innern Saum; die Zelle und der Mittelraum darunter tiefer bräunlich übergössen: die Ma-

keln mit orange Zentrum, weiß geringt; Ringmakel klein und rund; Nierenmakel gekrümmt, schräg, mit einem

schwarzen Tupfen unten auf der weißgezeichneten Mediana; dahinter zwischen der Wurzel der Adern 4 und •">

ein schwarzer Schatten; terminale schwarze Tüpfeln klein; Fransen braun, am Ende der Adern weiß durch-

schnitten; Hflg] dunkelbraun, an Wurzel und Ird heller; die Krausen hell mit gelbrötlich grauer Linie: Unter-

seite der Vflgl rötlichgrau, die der Hflgl ockergelb mit rötlich grauer ( losta : beide Flgl mit dunkler äußerer Linie;

Kopf, Thorax und Hlb grau mit leicht gelbrötlichem Ton. Eine große Art (das
j
spannt 44. das J 4S mm);

vi bern Aroa-Fluß (Neu-Guinea), im Tring-Museum mehrere Exemplare.

proprio.

30. Gattung: TiiiHolophotn Hmps.

Sauger voll entwickelt; Stirn glatt; Palpen schräg aulgerichtet, das 2. (Mied vorn lang behaart, das 3.

vorgestreckt; Antennen des ; mit ungestielten Wimperbüscheln; Prothorax mit flachem Kamm: Vflgl ohne
Querlinien, wie bei der Gattung Sideridis, der sie wohl nahe steht, mit horizontalen Streifen gezeichnet. Typus
T. proprio Wkr.

T. propria Wkr. (II e). Vflgl hell graubraun mit gelbrotem oder ockergelbem Anflug: unter der Zellba-

sis bis zum Ursprung der Ader 2 ein scharf schwarzer Strich: das äußerste Ende der Mediana diffus dunkelbraun.
über ihr und der Basis von Ader I ein schwarzer Strich; äußere Linie bezeichnet durch eine Reihe schwarzer
Punkte auf den

i
oben ausgebogen und unter Ader t schräg, wo sich ein dunkler dreieckiger Schatten

''•<" Saum unterhalb des Apex mit ihr vereinigt; am Saum cm.' Leihe schart schwarzer Punkte ; Hing- und
Nierenmake] klein, mehr grau, undeutlich schwarz.
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Ringmakel rund, zuweilen zu einem kleinen schwarzen, den linieren Rand darstellenden Strich reduzier) oder
auch gänzlich fehlend. Hflgl dunkelbraun, oder ockerfarbig mil dunkler Bewölkung. N« w Zealand: Mi
borough, Blenheim, Mt. Arthur, Mt. Hutt.

Die Arten, welche den noch übrigen Gattungen mil Ausnahme der letzten angehören, zeichnen sich meisl dui
Einförmigkeit der Färbung und Zeichnung aus: die Grundfarbe variiert von ockergelb zu braun, die I ebergießung von
rötlichgelb; die .Makeln sind meist verschwunden, und die Linien in keinen auf den Adern stellender l'I. . kellen aufgelöst bei
einer großen Anzahl finden wir eine Neigung zur Bildung von Serien heller und dunkler Längsstriche. Die Upn leben samt li( h
auf Gräsern, überwintern jung und verpuppen sieh im Frühjahr; häufig, in wärmeren Gegenden wohl fast immer, findet sich noch
eine zweite (Sommer-)Generation.

31. Gattung: H.vpliilart' Hbn.

Sauger vorhanden; Stirn glatt; Palpen schräg aufgerichtet, das zweite Glied vorn behaart; Kopf
und Thorax rauh behaart; Fühler des J bewimpert : Hlb d< s ; an der Basis mit zwei seitlichen Haas büscheln.
Rp auf Gräsern, während des Tages versteckt; überwintert und verpuppt sich im Frühjahr; manchmal ii

Generationen. Type: //. alhipuncta F.

Bei den ersten 10 Arten sind die Flgldes J auf der Unterseite mit gold- oder silberglänzenden Schuppen
belegt.

H. distineta Moore (= exanthemata Moort
) (11 e, f). Vflgl gelb, dicht rötlichgelb bestäubt und gi stn ift

;
äistincla.

Costalrand dunkel; innere und äußere Lime dunkel, ihre einander gegenüberliegende Ränder spitze Halb-
möndchen bildend, am Ird einander genähert; die äußere unter Ader t eingebogen; hinter ihr eine Reihe
von Aderpunkten, ebenfalls auf Ader 4 gebogen; Subterminale undeutlich, schwarz; Ring und Nierenmakel
klein, gelb, leicht rotgelb beschuppt, verschwommen, die Nierenmakel mit einem kleinen weißen Strich am Ende
der Mediane; Hflgl ockerfarbig, dunkel Übergossen, Costa, und [rd ausgenommen; IUI» mit schwarzen II

büscheln. Findet sich im Pandschab, bei Kulu, Sultanpur, Dharmsala, sowie in Sikkim und Assam, Nord-Indi< u.

In der letzteren Gegend findet sieh ab. umbrosa ab. nov. ( 11 I). mit breiti r, brauner Schattenbinde hinter der Xu • umbrosa.

renmakel, an deren Wurzel der weiße Fleck ungemein deutlieh hervortritt. ab. moderata ab. nov. (11 i lerata.

dagegen ist einförmig mattgelb und grau gestreift, ohne eine Spur der dunkelbraunen costalen Schattierung

oder Streifung. 1 v aus Shillone.. Assam im Trine; .Museum.

H. obscura Moore
( rudis Moore, nepos Leech)

(
1 1 f). Vflgl grau rötlichgelb mil dichter dunkler Ueb r- obscura.

stäubung; ein leichter, heller Strich auf der Mediane, und ein weißer Punktfleck an der unteren Zellecke, daran

anschließend ein dunkelbraunes Feld; eine äußere Reihe schwarzer Aderpunkte; Randfeld manchmal n«
verdunkelt; Adern am Außenrd heller. Hflgl düster braun; Hlb mit schwarzen Haarbüscheln. Khasia und

Naga Hills, Assam: Kulu. Sultanpur, Simla, Dharmsala im Pandschab; Java, X. Luzon und Neu-Guinea.
— ab. umbridisca uh. nur. ( 1 1 f

, g) aus Assam und Ost-Pegu ist kleiner, mehr grau, ohne rötlichen Ton: hinti idisca.

der Nierenmakel ein viereckiges, dunkelbraunes Feld; der weiße Punkt an ihrem unteren Ende fehl

H. binigrata Warr. (Hg), von gleicher Größe und Graufärbung \\ ie obscura ab. umbridisca : nur die Z die binigrala.

hell ockerfarbig, ohne Flecken, der Rest der Flgl dunkel bestäubt : innere und äußere Linie doppelt, mit dunkh n

Aderflecken; Nierenmakel blaß, mit schwarzem Fleck am unteren Ende; hinter ihr zwischen der Wurzel der

Ader 3 und 5 ein schwarzes Viereck mit verschwommenem Rand; Subterminäle obsolet; eine R ihe kleiner.

runder, schwarzer Randflecke; Fransen dunkslgrau; der Costaistreif häufig mattgrau; Hflgl verdüstert, an

der Wurzd aufgehellt, Zellfleck und Adern dunkel, Fransen weißlich; Unterseite aller Flgl b im ' silberweiß.

Khasia Hills, Assam. Ist leicht zu erkennen an dem dunklen Punkt unter der Nierenmakel.

H. laniata Hmps. (Hg). Vflgl weiß, rosenrot angehaucht und sehwar/, bestreut; ein leichter schwarzer laniala.

Streif unter der Zellwurzel; die Adern durch feine braune Linien begrenzt; Randfelder braun gestrichi Ii
: die

Mediane an ihrem äußersten Ende weiß; ein schwarzer Punkt in der unteren Zellecke; eine äußere Reihe dunk-

ler Punktflecke auf den Adern; ein brauner Schatten vom Außenrd unterhalb des Apex, gefolgt von einer Reihe

schwarzer Punkte auf Adern 5 bis 1; Randflecke schwarz; Hflgl weiß, braun gezeichnet; Fransen weiß, vom

Apex bis Ader 2 mit brauner Wurzel ; Unterseite aller Flgl hell silberglänzend, das Apicalfeld der Hflgl mit lan-

gen abstehenden dunklen Haaren bekleidet. Sikkim; auch von den Naga Hills. Assam, sowie Java.

H. inframicans Hmps. (11 g, h). Vflgl violettgrau; Costal- und Abdominalfeld sei b stäubt, die infran

Zelle und der darunter hegt nde Raum lebhaft goldbraun; ein schwarzer Strich an der Wut Submedii

falte, ein Schrägstrich über dem Ird vi r de Mitte; die Mediane am End weiß, an der Discocellulare leicht

gekrümmt; Adern :! und i ebenfalls weiß gestreift, die darüber liegenden Felder fein schwarz gestreift; eine

feine äußere Linie, unter der Costa, nach außen gewinkelt und schräg gebogen; ein tu Her Schrägstreif vom Api \

:

zwischen Ader 4 und i1 ein verschwommener rötlichgelber Fleck; Randpunkte schwarz; Hflgl weiß, Rand

fehl vom Apex bis Ader 2 dunkler. Finde! sich im Pandschab. Nordwest Indien, auf Ceylon und in Birma.

H. hamifera Walk. ( subnitens Swinh.) (II h). Vflgl violettweiß, mit Ausnahme des Costalfcldes lutmi)

XI 12
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ockergelb angelaufen; ein deutlicher rotbrauner Schatten von der Wurzel durch die Zelle zum Apex, an der

Wurzel bis unter die Zelle gehend; Costal- und Abdominalfeld Leichl braun bestäubt; Außenhälfte der .Mediane

weiß, mit der DiscoceUulare verbunden; Ader -1 und 3 weiß; Adern am Rand durch rotbraune Streifen

... ischen liegenden .Felder; ein ockerfarbiger Schrägschatten vom Apex: die äußere Linie

durch schwarze Punkte oder Spuren von Zähnen angedeutet
;

Hflgl weiß, Randfeld braun vom Apex bis Ader 2,

unter der Zelle bis zum Ursprung der Ader 2 reichend. Borneo und Birma; auch von Formosa.

H. cryptargyrea B< th . Baker (11 h). Vflgl grau ockerfarbig ; Costa heller, ganz schwach dunkel bestäubt

;

reo. e in blasser Schrägstreif vom Apex, gegen den [rd sich verbreiternd und innen undeutlicher; Zelle und Rand-

feld dunkel graubraun; die Allein etwas heller; die innere und äußere Linie mit schwarzen Aderflecken, die

äußere doppell ;
ein kleiner, blasser Fleet an der unteren Zellecke; Fransen dunkelgrau; Hflgl matt dunkel-

nigrislriata. braun, am Costal- und Abdominahand aufgehellt; Fransen weißlich. -- Eine besondere Form ist ab. nigri-

striata ab. nov. (11 h), mit langem, schwarzem Streif von der Wurzel längs der Submedianfalte, und einem

kürzeren Schrägstrich über dem Ird nahe der Wurzel: die untere Zellhälftc die Wurzel der darunter liegenden

Felder und die intranervalen Streiten zwischen Adern 2 und 6 gegen den Außenrd sämtlich tief schwarz;

die Außenhälfte der .Mediane und der Punkt am Zellende schneeweiß: die dunklen Schattierungen kräftiger,

und derFlgl überall leicht rötlichgelb überhaucht. Ntu-Guinea; die Type von Dinawa; 3^, mit der Aber-

ration) von Haidana, Collingwood Ray, April 1907 (A. S. Meek) im Tring Museum. Der Außenrd der Hflg] ist

im Vier 1 deutlich geschwungen und zwischen 4 und 6 leicht eingebogen.

decisissima. H. decisissima Walk. (= naveda, Fldr., pulchra Snett.) (11 i). Vflgl ockerfarbig, mehr oder weniger röt-

lichgelb Übergossen; die intranervalen Zwischenräume gegen den Außenrd tiefer rotgelb gestreift; die innere

und äußere Linie durch braune Aderflecken angedeutet, häufig teilweise durch braune Striche verbunden; die

innere in der Mitte ausgebogen, die äußere unter der Mitte schräg, in der Verlängerung des dunklen, dreieckigen

Subapicalschattens. Die Mediane in der äußeren Hälfte weiß, an der DiscoceUulare leicht vorspringend, mit

schwarzem Punkt in der unteren Zellecke : hinter ihr ein kleiner dunkler Fleck. Hflgl grau, das Costalfeld blaß

ockerfarbig; die gelblichbraune Uebergießung tritt am deutlichsten auf in der typischen Form von Nord-Indien,

lanceata. Sikkim. Bhutan, dem Pandschab und Assam. — Bei der helleren Form lanceata Moore (11 i) ist der ganze

Vflgl bunter, indem die dunklen Schatten und Linien sich deutlicher von der hellen Grundfarbe abheben. Dies

scheint die gewöhnliche Form in Süd-Indien und Ceylon zu sein, die sich auf den Inseln bis nach Neu-Guinea

decohr. findet, aber auch den $? aus den andern Gegenden eigentümlich ist. - - Eine dritte Form ab. decolor ab. nov.

(11 i) ist ganz eintönig blaß ockerfarbig, ohne dunkle Schattierung und von geringerer Größe; sie findet sich in

i\i-n Naga und Khasia Hills und ist, mit Ausnahme der Unterseite der <3<3, kaum von laniata Hmps. zu unterschei-

den. Kommt auch noch in Birma, den Andamanen und Nicobaren, Singapore, Sumatra, Borneo, Halmaheira

und Neu-Guinea vor.

aureola. H. aureola Luc. Vflgl ockerbraun; die Adern und intranervalen Streifen rötlichbraun; ein kräftiger

brauner Streif von der Wurzel bis auf 2
;!
der Flgllänge unter der Mediane: ein schwarzer Punkt in der unteren

Zellecke, ein zweiter hinter der Zelle; unter dem Apex ein dunkler dreieckiger Randschatten ; die äußere Linie

nur durch Aderpunkte angedeutet; Randfleckchen schwarz; Fransen ockerbraun; Hflgl mit spärlichen rauch-

braunen Schuppen b streut . gegen den Außenrd dunkel Übergossen: alle Flgl unterseits prächtig goldglänzend.

Von Brisbane, Queensland.

subsignaia. H. subsignata Moore (II i und Bd. .'5. Tat'. 23 e). Vflgl olivockerbraun, gelblich getönt, namentlich

am Außenrd.die Costa ockerfarben; die Linien durch dunkle Aderpunkte angedeutet, die äußere oft doppelt;

Ring- und Nierenmakel verschwommen ockergelb; ein feiner dunkler Punkt in der unteren Zellecke und der

transcellularen Makel ; vom Apex ein blasser Schrägstreif, mit dunklerem Schatten darunter; die Flecken beider

Linien zuweilen mit Spuren stark gewundener feiner Verbindungslinien : Fransen graubraun ; Hflgl dunkelbraun,

auflusa. Costalfeld ockerfarbi Bi i der Form ab. suffusa ab. nov. (11 k) ist der ganze Vflgl rötlichgelb, ohne Spur

von Zeichnung mit Ausnahme der hellen Makeln ; auch der Hflgl ist rötlichgell» gefärbt. Pandschab, Nord-Indien.

Auch in Kaschmir.

simplex. H. simplex Leech (II i. k, und Bd. 3, Taf. i'4 a). Vflgl grau ockerfarbig, mit leichter Bestäubung: Zelle

und das hinter ihr liegende Feld mehr braun; unter dem Apex ein brauner dreieckiger Schatten; ein kleiner.

heller Fleck an der unteren Zellecke: Hflgl ockerig weiß, in der Außenhälfte dunkelgrau. Die Art, ursprünglich

aus beschrieben, finde! sich auch in den Khasia Hills. Assam, und auf Formosa.

Die j i t z I folgenden A r t e n o h n e M e t al lg 1 a n z a u f d e r V n t e r seit e.

loreyi. H. loreyi Dup. i caricis ZV., exsanguis Ghien., curvula Walk., collecta Walk., exterior Walk., thoracica

Walk., designata Walk., denotata Walk.) (Bd. 3, Taf. 22e, I). Vflgl grau ockerfarbig; die Adern hell, braun

.'est reilt. die Zw ischenräume gleichfalls ; ein kurzer schwarzer Streif von der Wurzel bis unter die Zelle; die Mediane
bis hinter die Zelle kräftig dunkelbraun gezeichnel

;
die Nierenmakel durch einen weißen Punkt an der unteren

Zellecke, die äußet :Lini
i

l; hie schwarzer Aderpunkte angedeutet ; ein dreieckiger brauner Subapical

oben durch einen hellen vom Apex kommenden Schrägst rieh begrenzt. Hflgl weiß, die Adern am Außenrd
dunkelbr; i; die Haarbüschel an der Unterseite des Hlbs aus groben, schuppenähnlichen, braunschwarzen
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Haaren gebildet
;
Rp rötlichgrau, zwischen den Ringen gelblich; Rückenlinie fein Subdorsal-

linien doppelt, gebrochen; die Analsegmente heller; Luftlöcher schwarz gerandet. Die Art koinml sowohl im
paläarktischen Gebiet vor als auch in Persien, ganz Indien, Birma, Formosa, den Philippinen, Java ISTord-

Austrahen und den Fidji-Inseln. Walker's Typen kamen alle aus Indien, mit Ausnahme der curvula, die aus
Afrika, stammte.

H. dasuta Hmps. Vflgl blaß ockerbraun mi1 dunkler Sprenkelung und Streifung; die innere und äußere äasula.

Linie durch schwarze Aderflecke angedeutet, die äußere zweireihig, die innere in den Zwischenräumen stel

Zapfenmakel durch einen am Ende stellenden schwarzen l'imkl markiert
;
Ringmakel ein rundlicher, ockerj

biger Fleck; Nierenmakel durch einen ockergelben Strich angedeutet, der von einem verschwommenen schwärz-
lichen Möndchen umschlossen ist. mit weißem Punkt an Aw unteren Zellecke. Hflgl ockerbraun, Fransen hell.

Kona, Hawaii. Auf der Unterseite ist die Wurzel der Vflgl und die ganze Wurzelhälfte der Hflgl mit gelblich-

rötlichen Haaren bekleidet: auch der Hll> ist rauh behaart.

Bei den folgenden 4 Arten ist nur der II I 1> rauh behaart.

H. pyrrhias Meyr. (11k). Vflgl ockerfarbig, purpurrot übergössen und kräftig dunkel gestreift; die pyrrhias.
Adern schwarz und weiß bestäubt; Costalrand weißlich; innere und äußere Linie durch eine Reihe von Ader-
punkten angedeutet; ein weißer Punkt an der unteren Zellecke, mit kleinem, distalem dunkelbraunem Feld:

Hflgl ockerbraun, purpurrosa überhaucht; Fransen rosa mit weißer Spitze. Hawaii.

H. macrosaris Meyr. Vflgl ockerfarbig mit gelblichem Hauch und brauner Streifung und Sprenkelung; macrosaris.

die Linien durch dunkle Aderpunkte angedeutet; ein weißer Fleck an der unteren Zellecke, distal leicht dunkel
schattiert; Hflgl ockergelb, schwach rosa überhaucht; Hawaii, Kona,. Die schwarzen seitlichen Haarbüschel
sind lang und gekrümmt.

H. typhlodes Meyr. (II k). Wie die vorige Art, aber ohne den weißen Fleck an der unteren Zellecke, typldodes.

Hawaii. Olua.

H. amblycasis Meyr. (11k). Vflgl grauockerig, mit rötlichem Ton und kräftiger Dunkelstreifung ; die amblycasis.

innere und äußere Linie durch Aderpunkte angedeutet, die äußere doppell : eine Reihe schwarzer Randpunkte;
Zapfenmakel strichtörmig, fleischfarbig, mit schwarzem Punkt; Ring- und Nierenmakel als runde, blaß rosa-

farbige Flecken auftretend; am unteren Zellwinkel ein weißer Punkt mit schwarzen Randschuppen, dahinti

ein dunkelbraunes Feld; Hflgl grauockerig, mit Ausnahme der Costa dunkelbraun Übergossen; Fransen i

mit weißer Spitze. Hawaii.

H. 1-album L. (= bistrigata Moore, penicillata Moore) (<$ 11 k. .:. Bd. 3. Tat'. 23 f). Vflgl grauocker- l-album.

farbig, von der Zelle bis zum Apex und am apicalen Teil des Außenrds olivbraun getönt ; Außenhälfte <\rv Mediane
weiß, am Ende kurz umgebogen; Ader 3 und 4 weißlich; ein schwarzer Basalstreif unter der Zelle; Adern
hell mit schwarzem Saum; der apicale Schrägstrich auf jeder Seite mit schwarzen intranervalen Flecken: eine

helle Submarginallinie unter der Glitte. Hflgl grau, am Rande verdunkelt. Rp gelblichbraun, mit feiner, heller,

schwarzgesäumter Rückenlinie; Subdorsallinien schwarz, oben hellgesäumt, unten schwach dunkel gestreift;

Luftlöcher schwarz. Auf verschiedenen Grasarten. Eine paläarktische Art, die auch im Pandschab und in Sikkim

vorkommt.

H. albivenata Swinh. (12 a). Vflgl purpurgrau, Costal- und Abdominalfeld dunkelbraun bestäubt; albivenala.

Costalrand braun; ein schwarzer Streif an der Wurzel der Mediane und ein schräger Strich über di m Ird vor

der Mitte ; ein bräunt r Schatten durch die Zelle und schief zum Apex, mit feinem weißem Streif im unteren Teil

der Zelle; die Costale, .Mediane und Ader 4 und 3 sind weiß, fein dunkel gestreift, die Zwischenräume mit

feinen schwärzlichen Strichen, am kräftigsten über Ader 4. 3 und 2; eine helle Schrägbinde vom Apex zu Ader

3, mit dunkler distaler Schattierung; Randflecken schwarz; Fransen weiß gestreift. Hflgl weißlich, dunkel

angelaufen, namentlich auf den Adern und am Außenrd; Fransen weißlich. Das mehr rötlichbraun getönt.

Sikkim; Naga Hills, Assam; Bhamo. Birma,. Die seitliehen Hlbsbüschel grau und dunkelbraun.

H. rufipennis Hm/is. ( 12 a). Vflgl purpurmsa. die Zt lle und das darunter hegende Feld mehr rot; Costa ruji,

an der Wurzel aufgehellt: Adern fein gelblicliweiß. namentlich die äußere Hälfte der .Mediane und die Adern

4 und 3; ein heller Streif im unteren Zellteil; die innere Linie durch einen schwarzen Fli ck aul der Submedian-

falte angedeutet; die äußere durch eine nur auf Costa und Ader 2 deutliche Punktreihe. Hflgl braun. Unter-

seite der Vflgl schwärzlich mit rosenrotem Rand. Nur aus Mao, Manipur bekannt.

H. duplicata Btlr. (= prominens Moore nee Walk., rufula Hmps.) i L2 a). Vflgl hell rosa; ein rotbrauner duplicata.

Basalschatten in und unter der Zelle, dann schräg zum Apex. Ein brauner Strich auf jeder Sehe der Ader I
;

die Adern weiß, beiderseits leicht braun gestreut, namentlich die äußere Hälfte 'Irr Mediane und die Ader I

und3; ein hell rosafarbener Schrägschatten vom ApexzuAder 2, das dahinter liegende Feld brauner; die äußere

Linie eine Reihe schwarzer Aderpunkte. Hflgl dunkelbraun ; Fransen hellrötlichgelb mit weißer Spitze. Nur in

Nord-Indien, dem Pandschab, in Sikkim und Assam.

H. albicosta Moore (= nigrilineosa Moore) (12b). Vflgl hell purpurgrau; ein rötlichbrauner Würz
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schatten in und unter der Zelle, dann schräg zum Apex: ein dunkler Wurzelstrich unter der Zelle, und ein

in In! vor der Mitte; die Adern weiß, mit feinen braunen Linien, am deutlichsten im Außen-

e und auf Ader t und 3; die Linien durch Schwarzpunkte angedeutet; vom Apex bis Ader 2

eine helle Schrägbinde, distal braun schattiert. Hflgl weißlich, graubraun bestäubt, namentlich auf den Adern

und am Außenrd; Fransen weißlich. Aus dem Pandschab, Sikkim und Bhutan, nordwärts durch Tibel

und Kaschmir bis < Ihina und Japan.

icca. H. micacea Hmps. (12b). Vflgl purpurn mit weißlicher Aufhellung; die Adern weiß, fein dunkel

gestreift, ebi riso die Zwischi nfeldi r am Außenrd; die Mediane in der äußeren Hälfte und die Adern 4 und 3

deutlicher weiß; ein dunkler Sehnigst reif über dem Ird vor der Mitte; die innere und äußere Linie nur durch

Aderpunkte angedeutet; ein heiler Schrägstrich vom Apex bis Ader 2, darüber hinaus dunkler: Hflgl durch-

inlensa. seheinend weiß: Adern und Außenrd bräunlich. — ab. iiltensa ab. nov. aus Ceylon hat Thorax und Vflgl rotbraun

üb namentlich in und unter der Zelle und weiter schräg bis zum Apex. Line kleine Art, nur in Süd-

Indien gefunden ; Mahableshwar, Bombay: Nilgiri Hills, Madras; Ceylon.

ossicolor. H. ossicolor Warr. (12b). Vflgl beinweiß, leicht dunkel b stäubt, am Außenrd ganz schwach rötlich-

gelb getönt; innere Linie durch dunkle Aderflecke angedeutet, schräg zur .Medianfalte, dann einwärts gebogen;

äußere Linie mit spitzen Halbmöndchen, undeutlich doppelt; Nierenmakel heller, mit einem dunklen Punkt

am unteren Ende und einem grauen Wölkchen dahinter; Mediane am Ende weißüch; ein schwacher, grauer

Schrägschatten vom Apex; eine Reihe schwarzer Randfleckchen; Fransen gleichfarbig; Hflgl dunkelgrau.
:

. Costalfeld hautfarben; Zellfleck und Adern dunkler; $ mit dunkler, gebogener, außen schwarz gesäumt« r

äußerer Lime ; Fransen weißlich. Nach einem Paar aus Darjeeling, Sikkim, beschrieben; nahe verwandt mit

flavistigma Brem. und inornata Leech, durch die dunkelbraune Zelle der Vflgl-Unterseite.

32. Gattung: Sideridis Hbn.

Unterscheidet sieh von Hyphilare Hbn. hauptsächlich durch das Fehlen der schwarzen seitlichen Haar-

büschel an der Basis des Hlbs. Type: S. evidens Hbn.

albicosla. S. albicosta Moon (= pallidicosta Hmps.) (12 c). Vflgl braunrot, rötlichgrau Übergossen und gestreift.

Costalrand weiß; Adern fein grau; ein weißer oder grauer Punkt an der unteren Zellecke : Mäkeln blaß braunrot,

mit dunkler Mitte ; Linien halbmöndchenförmig gezackt: Hflgl rötlichgrau mit costaler Aufhellung. Pandschab,

Sikkim und Assam; auch in Java, Borneo und Flores; findet sich im paläarktischen Gebiet in West-China.

brevipennis. — Die Ceylonform subsp. brevipennis subsp. von. (12 c) hat die Flgl kürzer, weniger schräg geschwungen, mit

fast rechtwinkligem Apex: Vflgl dunkler, mit teilweise verschwommener Zeichnung; die Adern am Außenrd
nur unbedeutend aufgehellt; der weiße Punkt unter der Nierenmakel reiner und lebhafter, die Mediane nicht

saturata. aulgehellt. Hflgl tiefer schwarzbraun, Fransen rötlichgelb. - - Eine weitere Form subsp. saturata subsp. nov.

i 12 b. c) von der Malayischen Halbinsel und Java ist von gleicher Größe und Gestall wie typische albicosta,

aber üb.-rall rost- bis schokoladebraun Übergossen; alle Zeichnungen verdeckt; nur die hellen Makeln gerade

noch sichtbar
; auch der weiße Punkt ist vorhanden ; $$ aus Java sind rötlichgelb Übergossen, ein q von Gunong

[jau, Malacca, tief schokoladebraun. Hflgl, Rücken und die Unterseite aller Flgl dunkelbraun, während auf der

Vflgl (»beiseite d<>r Costalrand ebenso dunkel ist wie der Rest.

fraterna. S. fraterna Moore (12 c). Vflgl ganz dunkelbraun ; Costalrand und Adern weißlieh : Querstriche matl
gelb, lang und dünn : der weiße Punkt an der unteren Zellecke fehlt, ebenso die äußere Punktlinie ; Nierenmakel
ein gelber Strich

;
Hflgl blaß purpurrot, überall mit Ausnahme des [rds leicht verdüstert. Dharmsala, Pandschab.

vitellina. S. vitelliüa Hbn. (Bd. 3, Taf. 23 i). Vflgl hell ockergelb, in der gewöhnlichen Form stark rötlich über-

gössen; die Adern fein rötlichgelb: die Linien fein, mehrfach gewinkelt, am Ird einander genähert: Makeln
undeutlich; Ringmakel klein. of1 fehlend; Nierenmakel rötlichgelb, unten mit dunklem Punkt; Hflgl ockerig

m mehr grau, die Adern ofl verdunkelt: - helle Stücke mil last weißen 1 1 fIgln = ab. pallida Warr.
(Bd. 3, Taf. 2:5 i), in YV< st Europa verhältnismäßig selten, bilden die gewöhnliche Form in Syrien und Turkestan
obgleich hauptsächlich paläarktisch, findet sie sich auch bei Kulu und Sultanpur im Pandschab. Rp blaß
flei n, die Dorsal- und Subdorsallinien weiß, dunkel gesäumt ; Luftlöcher schwarz, mit hellgelbem Seiten-
streif; Kopf braun, schwarz gezeichnet: lebt auf Gräsern.

"''>''• S. nigrilinea Leech ( fasciata Moon praeocc.) i J
L2d, Bd. 3, Taf. 23k). Vflgl grau ockerig. mit

/acher 1 Vdern hell, braungestreift; Ader i weiß; ein schwarzer Wurzelstrich unter der Zelle;

ein seh if von der Wurzel durch die Zelle, gegen den Apex sich verbreiternd: Unterränder der
Ring- und Nierenmakel schwarz hell gesäumt. Hflgl schmutzig weiß, am Außenrd mehr rauchgrau. Von Simla
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und Kuhi im Pandschab, Nord-Indien und von Ceylon; die Type von nigrilinea Leech von Yokohama, Japan.

S. nainica Moore (= griseofasciata Moore, irrorata Moore) (12 d). Vflgl hell ockerbraun, mil leichter „ainioa.
dunkler Bestäubung; Zelle und Transcellularfeld mehr gelbrol ; .M. diane unten von einer dunklen Binde begrenzt,
die sich als dreieckiger Schatten gegen den Äußernd bis unter den Apex verbreiten ; ihre \ui.;. nhälfte weiß gestreift!
an der unteren Zellecke umbiegend

:
in letzterer ein schwarzer Punkt; die äußere Linie halbmöndchenförmig

gezackt, verschwommen, meist nur an den schwarzen Spitzen kenntlich; Adern am Knde leiclri iveiß gestreift^
die Zwischenräume braun; Randflecken schwarz; Hflgl düster braun, an der Wurzel muri,« [lt. Nur aus dem
Pandschab bekannt: Simla, Dalhousie, Dharmsala, Naini Tal.

S. insularis Btlr. (= irrorata Moore, albivena Moore) (\2<}). Vflgl ockerfarbig, schwarz gesprenkelt; insutaris.
ein leichter Schwarzstrich an der Wurzel der Submedianfalte ; Mediane und Wurzel der Ader I w< iß _ treift,

mit undeutlichem dunklem Strich darüber und darunter, schräg vom Zillende /.um Außenrd I» : Ader 6; du- innere
Linie auf jeder Falte durch einen schwarzen Punkt angedeutet; die äußere durch eine doppelte Punktreihe die
innere zwischen, die äußere auf den Adern, alle zuweilen auch fehli nd : Ring- und Nierenmake] schwarz gefleckt

:

Hflgl weiß, ockergelb bewölkt, am Außenrd braun, mit schwarzen Randpunkten. Wurde von BuTLERaus Form«
beschrieben; Mooee's Typen kamen aus dem Pandschab, wo die An bei Kulu. Sultanpur, Simla und im Kang
Tal gefunden wird; auch von Madras und Südost-Borneo.

S. diatrecta Btlr. (12d). Vflgl ockerig braun mit feiner schwarzer Bestäubung; Costalrand weißlich; dialreda.

ein verschwommener schwärzlicher St, -eilen längs der Mediane und unter Ader :> Ins nahe an den Außenrd, einen
weißen Punkt an der unteren Zellecke umschließend; ein schwarzer Strich am [rd von unter der Mitte zum Tornus;
Intram rva Ist reifen im Randfeld dunkel; llilgl weiß, Adern und Außenhälfte braun. Peak Downs und Brisbane,
Queensland. Nord-Australien

.

S. üiaGuen.(= curta Walk., = stenographa Lower) (12 e). Vflgl blaß ockerbraun, Irin schwarz bestäubt ; uda.

Costalrand weißlich ; eine undeutliche äußere Linie, schräg von der Costa bis über den [rd, dort gewinkelt; Median.

schwach weißgestreift; am unteren Zellwinkel ein weißer Tunkt in dunklem Feld ; die äußere Linie halbmöndchen-
förmig gezackt, zuweilen in zwei Punktreihen aufgelöst. Hflgl weißlich, am Rand verdunkelt. Süd-Australien.

S. abdominalis Walk.(= robusta Walk., labeculis Lucas). (12e) Vflgl rötlich-ockergelb, zuweilen mit grauem abdo

Ton, dunkel bestäubt; Costalrand weißlich; ein kleiner weißlicher Fleck in der unteren Zellecke, mit schwarzem lls -

Pünktchen davor in der Ecke; die äußere Linie gebogen, aus dunkeln Aderpunkten bi stehend. HJlgl weiß, Adern
und Außenrd gelbbraun; Fransen weinrot. Rockhampton. Brisbane. Queensland; Moreton Bay, New South
Wales.

S. adjuneta Walk. (12e). Vflgl hellgraubraun, schwarz b stäubt. Discalfeld purpurfarbig; Vrd weißlich; adjuneta.

innere Linie durch schwarze Punkte auf den Falten angedeutet; die äußere durch eine gebogene Reihe schwarzer

Aderpunkte; ein kleiner weißer Fleck an der unteren Zell cke, vor ihr ein schwarzer Punkt. Hflgl weiß, Adern

und Außenrd bis Ader 2 verdunkelt; das 9 mehr braun, ohne Purpurtönung. ab. obscura <il>. um-, ili',-; obscura.

hat den Hflgl stärker braun übergössen, und auf dem Vflgl hinter der unteren Zi Hecke einen dunklen i'li ck.

Bei ab. pallida <ib. nov. (12e) ist der Hflgl weißer, nur der Außenrd braun. Brisbane, Que< nsland; die helle Form pallida.

von Roebourne, Süd-Australien.

S. leueosta Lower ( \2 f). Vflgl tief purpurrot, schwarz und grau bestäubt, Vrd weiß; eine innere schräge leueosia.

Linie zuweilen schwach sichtbar; äußere Linie eine gebogene Reihe von Aderpunkten; einige schwarze

Randpunkte; ein weißer Punkt in kleinem rötlichgelbem Feidan derunteren Zellecke. Hflgl weiß, Adernund
Außenrd bis zu Ader 2 purpurrot übergössen; Fransen gleichfarbig. Queensland und Süd Australien.

S. leueosphenia Beth.-Baker (12 £). Vflgl ockergelb, dicht dunkelbraun bestäubt; die Adern dunkel

gestreift, ebenso die Zwischenräume; ein schwarzer Schrägstrich über dem [rd vor (\w Mute; ein kurzer weißer
'"''"

Streif am Ende der Mediane, mit kleinem Haken am unteren Zellwinkel ; Ader 1 weißgestreift; eine äußere l>'

dunkler Aderpunkte; ein heller Schrägstrich vom Apex, als dunkler dreieckiger Schatten am Außenrd sieh i

setzend; Fransen hinter den Aderenden weil.',. Hflgl rötlichbraun, purpurfarbig angeflogen, die Adern und dw
Außensaum dunkler; unter dem Apex einige dunkle Randpunkte. Dinawa, Neu-Guinea. Das Hlbsende des ]

sehr stark bebuscht.

S. lasiomera Hmps.
(
\2 f). Vflgl ockerig weil.',, die [ntranervalfelder rötlich purpurn ; Adern lein schwarz, /„,;,,

die Zwischenfelder am Rand schwarz gestreut ; die innere Linie eine schwarze Punktreihe, schräg zur Medianfalte,

wo sie umbiegt; äußere Linie gebrochen, fleckenartig, schräg unter Ader I: ein weißlicher Schrägstrich vom Api \

über einem verschwommenen dunkelbraunen Fleck: am Ende d, \\ iane ein kurzer weißer Streif, an der l>i

cellulare kurz umgebogen, mit schwarzem Punkt in der unteren Zeilecke und kleinem Fleck dahinter. Hflgl

ockerig weil.',; Adern und Außenrd braun. Preanger, Java.

S. tangala Fldr. (12f). Vflgl rötlich ockerfarbig, am [rd leicht dunkel beschuppt: Adern hell, leicht tawjala.
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schwarz gestreift, ebenso die Zwischenfelder am Außenrd; Mediane und Ader 3 und 4 kräftiger weißlich; ein

dunkler Strich auf jeder Seite der Mediane, über Ader 4 zum Außenrd fortgesetzt, wo er sich verbreitert; äußere

Linie durch schwarze Punkte auf Ader 6, 5, 3, 2 angedeutet. Hflgl blaß ockerfarbig mit rötlichem Ton und dunk-

mediofusca. len Pu i. 3, -'. ab. mediofusca Hmps. (12f) von den Nilgiris hat den Mittelstreif und die übrigen

ata. Schatten dunkler' braun, den Hflgl blasser, ohne Punkte. - Bei ab. roseatar^. nov. (12 g) sind die dunkeln Striche

längs der Zelle und über dem Ird hell rosabraun. Findet sieh nurauf < leylon und in Süd-Indien. Die Art ist charak-

terisier! durch die stark behaarte und beschuppte Ader I auf der Vflgl-Unterseite des $.

gonio- S. goniosigina Hmps. ( 12 g). Vflgl hell ockerfarbig; längs und über der Mediane ein rötlicher und schwar-

sigma.
/( ,

|

. Schuppenstreif von der Zellw urzel zur äußeren Linie; an der Wurzel des Vrds ein schwarzer Punkt ; die innere

Linie unvollständig, durch feine schwarze Linien an den Enden angedeutet; die äußere Linie eine Doppelreihe

schwarzer Aderpunkte, deren äußere auf Ader 4 mit dem dunklen subapicalen Schrägschatten vereinigt ist.

Die intranervalen Randfelder bräunlieh gestreift; Adern weißlich; Randmöndchen ldein, schwarz; Fransen

schwarz und weiß gescheckt : am /eilende ein stattlicher viereckiger weißer Fleck auf der Mediane, eitlen schwar-

zen Punkt umschließend. Hflgl dunkelbraun, Wurzel und Ird ockergelb; Fransen ebenfalls ockergelb. Nach

einem einzelnen ] aus Ceylon beschrieben.

dharma. S. dharma Moore (= rufescens Moore) (12g). Vflgl ockerfarbig, rötlich angelaufen, längs der Costa

und des Irds schwärzlich bestäubt; die infranervalen Randfelder rötlichgelb gestreift, ebenso die hellen Adern;

innere Linie schräg, durch schwarze Pünktchen angedeutet ; äußere aus sehr spitzen Halbmöndchen gebildet, die

Spitzen auf den Adern kräftig schwarz, auf Ader 4 mit einem dunklen marginalen Schrägschatten zusammen-

l reffend ; Mediane dunkel, nur am Ende weiß, an der Discocellulare kurz umgebogen, vor ihr ein schwarzer Punkt,

hinter ihr ein kleines schwärzliches Feld. Ader 3 und 4 weißlich. Hflgl ockergelb, mit Ausnahme der Wurzel

und des Vrds dunkelbraun Übergossen; Fransen ockergelb. Im Pandschab und in Sikkim, Nord- Indien, und den

Andamanen.

rufisirigosa. S. rufistrigosa Moore (12 g). Vflgl ockergelb, die Zelle sowie die über und unter ihr liegenden Felder leb-

haft rötlichgelb; Vrd und Ird schwärzlich bestäubt; Adern rötlichgelb gesäumt, die Zwischenräume gleichfarbig

gestreift; die innere Linie eine schräge Reihe schwarzer Punkte auf Costa, Mediane, Submedianfalte, sowie auf

Ader 1 (näher an der Wurzel); die äußere eine gebogene dunkle Punktreihe, mit einem dunklen apicalen Schräg-

schatten vereinigt; Mediane dunkelbraun, nur am äußersten Ende weiß, auf der Discocellulare kurz umgebogen;

hinter ihr ein Meines dunkelbraunes Feld; der schwarze Punkt vor ihr fehlt. Hflgl ockerbraun, dunkler bestäubt

;

Fransen ockerbraun. Dharmsala und Umballa im Pandschab, den Nilgiri Hills in Madras; sie ist wahrscheinlich

eine Form der vorigen; che Mediane etwas mehr weiß am Ende.

ignita. S. ignita Hmps. (12 g)^. Vflgl orangegelb, fast überall purpurrot Übergossen ; nur am Ird und Außensaum,

am Zellende und der Wurzel unter der Zelle ist die Grundfärbung noch sichtbar; Vrdsfeld weiß, schwarz bestäubt,

unten dunkel graubraun Übergossen; Mediane dunkelgrau, nur am Ende weiß; ein dunkelgrauer Fleck hinter der

Zelle zwischen Ader 5 und 3; die innere Linie eine schräge Reihe von Aderfleckchen, l auf der Submedian-

falte gewinkelt; die äußere eine gebogene Spitzenreihe, auf Ader 4 mit einem dunkeln, apicalen Schrägschatten

verbunden; Adern im Randfeld hell; Hflgl ockerfarbig, dunkel Übergossen. Außenrd rosenrot getönt; Fransen

ockergelb. Das $ könnte sehr leicht für eine besondere Art angesehen werden, so verschieden ist es in der Färbung.

bei welcher das Orangegelb und Rot des $ durch blasses Ockergelb und hellgraubraun ersetzt ist. Khasia Hills.

Assam, Nord-Indien.

'ormosana. S. formosana Btlr. (= adusta Moore) (12 h). Vflgl ockergelb, leicht dunkel bestäubt, teilweise rosenrot

Übergossen; die intranervalen Rand- und Aderstreifen dunkelbraun; die innere Linie durch dunkle Punkte ange-

deutet, schräg zur Submedianfalte, dann gewinkelt zu Ader 1; äußere Linie undeutlich, halbmöndcherrförmig

gezackt, nur die Spitzen kräftig schwarz; ein dunkler Schrägschatten vom Apex; Ring- und Nierenmakel ocker-

farbig, stark verdüstert, die letztere unten mit schwarzem Punkt und einem darunterstehenden kurzen gelben

Strich am Ende der Mediane. Hflgl weißlieh, Adern und Außenhälfte bräunlich; auf der Unterseite sind Vrd

und Außensaum purpurrosa überhaucht und schwärzlich bestäubt; eine äußere Reihe kurzer, schwarzer Ader-

temicana. striche und schwarzer Randpunkte unter der Spitze. -- semicana Pag. (12 h) ist eine kräftig gezeichnete Form;
die Mediane am Ende deutlieh weiß. Eine weitverbreitete Art, die aus dem Pandschab. Sikkim und Assam in

Nord Indien und von Travancore im Süden bekannt ist; auch auf Ceylon. Formosa, Selangor, Borneo, dem
Bismarck Archipel (Type von semicana Pag.), den Salomonen, Louisiaden, Trobriand-Inseln, Neu-Guinea und

conjerta. Queensland; bei der Form aus <U-v letzteren Lokalität = subsp. conferta subsp. nov. ist die rötlichgelbe Färbung

verschwunden, und die } J
sind dicht grau bestäubt und gestreift.

S. comma /.. i fcurbida Ulm., congener Uhu., nigrofasciata Hmps.) (Bd. 3, Tat'. 25a). Vflgl bräunlich-

grau, oliv und rötlichgelb getönf ; Costalfeld weißlich, spärlich schwarz bestäubt; die Adern weißlich; ein deutlicher

Strich unter der Zellwurzel bis zum Ursprung <lri Ader 2, ein Schrägstreif über dem Ird vor der

Mitte; Medianader \
I kleinem weißem Punkt am Zellende und winzigem schwarzem Punkt darüber; intra-

nervale Randfelder schwarz gestreift; Hflgl dunkel graubraun. Diese gemeine, weitverbreitete paläarktische

Art findel sich auch bei Kulu im Pandschab. Nord Indien, wo die Type von nigrofasciata Hmps. herstammte; —
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ab. suffusa Tutt (Bd. 3, Tat'. 35 a) ist eine braune, dunkle, und ochracea Tutt (Bd. 3, Taf. 25 a kerfarbig
Form

;
beide in Großbritannien recht häufig; Rp grauockergelb bis rötlichbraun, mit einzelnen schwarzen Punkt

Dorsal- und Subdorsallinien fein schwarz; Bauch heller: lüickenschild schwarz, mit drei weißen Linien; Kopf
braun; auf allerlei Gräsern.

S. diagramma Beih.-Baker (12 h). Vflgl weißlich, schwach violett angehaucht; Vrd und Ird leicht .chwarz diagra

bestäubt; Adern weißlich, ebenso wie die intranervalen Randfelder purpurbraun gestreift; ein purpurbrau]
Schatten unter der Mediane, und ein schwarzer Streif an der Wurzel der Submedianfalte ; .Mediane und Ader l

kräftiger weiß; ein schwarzer Punkt in der unteren Zellecke; eine äußere Reihe schwarzer Aderflecke, bei Ader I

auf einen hellen apicalen Schrägstrich mit braunem dreieckigem Randschatten stoßend; Hflgl ockerbraun, an
der Wurzel etwas aufgehellt; eine Reihe schwarzer Randpunkte; der Hlb des ; ist überall rauh behaart. Nur
aus Neu-Guinea bekannt.

S. bifasciata Moore (12i). Vflgl rötlichgelb, Costalfeld bis zur Mitte, [rd bis last zum Analwinkel hell

ockerbraun, Mediane und die andern Adern hinter der Zelle weißlich; ein schwarzer Punkt in der unteren /ch-

ecke, eine äußere Reihe schwarzer Aderpunkte, auf einen unbedeutenden, schwarzen, dreieckigen Apicalschatten

stoßend; Fransen rosa; Hflgl ockerig weißlich, am Außenrd verdunkelt; Fransen an der Wurzel rötlich. Bis-

her nur aus Dharmsala im Pandschab bekannt.

S. roseilinea Walk. (= simillima Walk.) (12 i). Vflgl weißlichgelb, weinrot angehaucht, das Costalfeld roseilinea.

schwarz bestäubt; Adern weiß, mit purpurbraunen Linien gesäumt; auch die intranervalen Randfelder purpur-

braun gestreift; ein schwarzer Wurzelstrich unter der Zelle, sowie ein Schrägstrich über dem Ird vor der Mitte;

ein brauner Schatten unter der Mediane, mit schwarzem Punkt in der unteren Zellecke; eine äußere Reihe schwär
zer Aderpunkte, vom Apex ein heller Schrägstreif, oben dunkel gesäum i, unten mit braunem dreieckigem Marginal-

schatten; Hflgl einfach weißlich ockergelb, ohne dunkle Schattierung. Travancore und Pirmaad, Madras; Kandy,
Ceylon; Singapore; Sandakan und Sarawak. Borneo; auch Shanghai, Nord-China. Die Typen kamen von

Sarawak.

S. polemusa Swinh. (12 i, k). Vflgl schmal, weiß; Costal- und Abdominalfeld schwach dunkel bestäubt : polemusa.

ein gelber Schatten innen im Saumfeld und unter der .Mediane Ins zum Zellende, wo er schräg nach dem Apex

umbiegt; Adern weiß, fein braun gestreift; die Mediane am lebhafti sten weiß, am Zellende kurz umgebogen
das letztere mit schwarzem Punkt; ein schwarzer Streif längs der Submedianfalte zum Ursprung der Ader 2;

eine äußere Kette schwarzer Aderpunkte: Randpunkte schwarz; Fransen weiß gestreift. Hflgl reinweiß; das

$ entschieden heller als das <J. Nur aus Poona, Bombay bekannt.

S. moorei Swinh. (= abdominalis Moore nee Walk.) (12 i). Vflgl fleischfarben oder strohgelb; Adein moerei.

weißlich, fein braun gestreift; auch die Zwischenfelder braun gestreift; unter der Mediane ein brauner Strich:

ein schwarzer Punkt auf der Submedianfalte, zwei schräggestellte Punkte auf Ader 4 und 2 stillen die äußere

und innere Linie dar; ein dunkler dreieckiger Randschatten unter dem Apex; Hflgl ockerig weiß, mit Ausnahme

des Vrds dunkel Übergossen, namentlich am Außenrd und auf den Adern. Line weitvi rbreitete Art : Pandschab,

Bengalen, Sikkim, die Nilgiris. Ceylon. Formosa, die Malayische Halbinsel, Nord-Luzon, St. Aignan, Neu-Guinea

und Queensland.

S. lineatipes Moore ( percisa Moore) (12k). Vflgl ockerbraun, dünn schwarz bestäubt; Adern hell, UneaHpes.

die intranervalen Randfelder hellbraun gestreift: Mediane und Ader I weiß; ein olivbrauner Wurzelstreif unter

der Mediane bis hinter die Zelle und ein brauner Schatten über Aller I nach dem \|n\ verbreitert : ein kleiner

schwarzer Punkt in dev unteren Zellecke; eine undeutliche äußere Reihe schwarzer Aderflecke. Hflgl weißlich,

bräunlichgrau verdüstert. Eine nordindische Art, von Sultanpur, Kiilu. Simla und Dharmsala im Pandschab,

und in den Khasia Hills in Assam. Sie findet sicli auch im Goorais Tal, Kaschmir. ab. perrufa Warr.
|
\1 k; perrufa.

hat den ganzen Vflgl, Kopf und Thorax matt rötlich, den Streif unter <\cv Mediane tief rosenrot.

S. polysticha Trnr. (12k). Vflgl ockerfarbig, rötlichbraun schattiert und schwarz bestäubt; Adern poiyi

weißlich; sie sowohl als die Zelle und die intranervalen Randfelder dunkelbraun gestreift; ein dunkler Strich

in und hinter der unteren Zellecke: unter dem Ursprung der Ader 2 ein schwarzer Punkt : die äußere Linie eine

Doppelreihe dunkler Tunkte, sehr schräg nach innen unter Ader I: vom Apex ein undeutlich r heller Schrägstn

Randflecken schwarz: Hflgl durchscheinend weiß. Cnter dem Apex einige schwarze Marginalpunkte. Brisbane,

Queensland. Nord-Australien.

S. compta Mdiin (canaraica Moore, nefasta Swinh., stramen Hmps.) (12k, 13a). Vflgl ockerfarbig, das compta.

Zellende und das dahinter liegende Feld rötlichgelb angehaucht . rotbraune Streifen in den intranervalen Feldern

und zu beiden Seiten der weißen Adern: Mediane kräftiger weiß: innere Linie angedeutet durch einen Punkt

unter der Zelle, zuweilen durch einen zweiten auf \<U-\- I. näher der Wurzel; äußere Linie eine Fleckenreihc.
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schräg unter l: vom Apex ein heller Schrägstreif über einem dunklen dreiseitigen Schatten; Außenrd schwarz

punktiert. Hflgl weiß mil ockerbraunem Außensaum. Eine südindische Art, aus Ganjam, Canara und den Nil-

giris; Ceylon, Birma, Singapore und Borneo.

nprodis. S. megaproctis Hmps. (13 a). Vflgl ockerig weiß, Vn! und [rd schwärzlich bestäubt; die weißen Adern

wie üblich dunkel gesäumt, die intranervalen Randfelder dunkel gestreift; die innere Linie auf Ader I stark

einwärts, über dem [rd auswärts gewinkelt, oben mit schräger Punktlinie von der Costa bis zur Submedianfalte

;

äußere Linie aus spitzen Halbmöndchen gebildet, ofl nur durch spitze Aderpunkte angedeutet; am Außenrd

unier dem Apex ein ganz schwacher dreieckiger Schatten; ein schwarzer Punkt in der unteren Zellecke; Hflgl

weiß, Adern und Außenrd bräunlich; Hll> ockerig weiß, an den Seiten mit Reihen kleiner schwarzer Fleckchen.

unten schwarz bestäubt. Nur auf Ceylon.

sinuosa. S. sinuosa Moore i L3 a). Vflgl ockergelb, am Vrcl leicht schwarz bestäubt ; Mediane weiß, auf der inneren

Linie unterbrochen: t benso am Zellende, wo sie < inen kleinen Haken bildet ; unten, bisweilen auch oben, dunkel-

braun gestreift und rötlichgelb übergössen: dieser Schattenstreif setzt sich schräg zum Außenrd bis unter den

Apex fort, sich zu einer dreieckigen Makel verbreiternd ; die innere Linie verschwommen, schräg zur Submedian-

falte, auf Ader I stark einwärts gewinkelt; äußere Linie halbmöndchenförmig gezackt, die Spitzen als schwarze

\derpunkte; .Makeln klein, braun, dunkler gerandet; Hflgl düster braun, Fransen heller. Eine nordindische

Art aus dein Pandschab und Sikkini; auch aus West-China erwähnt.

irregularis. S. irregularis Walk. (= canosa Snell., abstraeta Swinh., sepulchralis Luc.) (13a). Vflgl ockerbraun.

großem* ils dunkel Übergossen: ein schwarzer Streif unter der Zellwurzel; ein dunkler Strich längs der .Mediane,

hinter der Zelle sich zu einem vom Apex bis zum Analwinkel reichenden Bande verbreiternd; die oberen intra-

nervalen Randfelder leicht schwarz gestreift; an der unteren Zellecke ein weißer Punkt: die äußere Linie halb-

möndchenförmig gezackt, die Spitzen auf den Adern schwarz ; ein schw arzer Schrägstreif vom Apex ; Hflgl ockerig-

weiß, gegen den Außenrd bräunlich. Findet sich von Indien bis Australien: int Kangra Tal im Pandschab: von

Moulmein, Rangoon, Thyetmyo, Bhamo in Birma; Singapore, Borneo, Java; Brisbane, Queensland.

albistigma. S. albistigma Moore (13 a, b). Vflgl bleich olivbraun bis graubraun, dicht dunkel bestäubt; die Adern

im Costalfeld fein braun gestreift, ebenso die oberen Zwischenräume; ein schwarzer Strich unter der Zellwurzel:

ein schwarzer Streif zu beiden Seiten der Mediane, bis zu dem dreieckigen, braunen Schatten unter

dem Apex reichend; an der unteren Zellecke ein kleiner V-förmiger weißer Fleck mit brauner Mitte; eine äußere

Reihe schwarzer Punkte, zuweilen mit Spuren einer darvorliegenden halbmöndchenförmig gezackten Linie; Hflgl

fast durchsichtig weiß, die Adern, Äußernd und Wurzelhälfte bräunlich. Sikkim. Madras; Gooty, Coimbatore,

Xilgiri Hills.

ciliaUt. S. ciliata Walk. (= assimilis Walk.) (1.3 b). Vflgl blaß graubraun, dicht schwarzbestäubt; Vrd weißlich,

innere Linie schräg gewellt, mit Reihen schwarzer Punkte; äußere Linie eine Doppelreihe schwarzer Flecken,

ein weißer Punkt an der unteren Zellecke; Hflgl mit heller Wurzelhälfte und dunkel übergossenem Außensaum.
Fransen mit weißer Spitze. New South Wales.

fragüis. S. fragilis Btlr. (13 b). A^flgl gelblichgrau, dunkel bestäubt: die innere Linie verdunkelt, gezähnt, schräg

zur Submedianfalte, dann auf Ader 1 einwärts gev inkelt; äußere Linie fein gezähnt, auf jeder Falte eingebuchtet

ein kleiner weißer Fleck an der unteren Zellecke: Hflgl weißlich mit gelblichem Ton: Adern und Außensaum
braun; aus mehreren Gegenden des Pandschab und den Zentralprovinzen Indiens. Die Rp soll in den Weizen-

feldern großen Schallen anrichten.

vulata. S. crenulata Hmps. (13b). Vflgl grau, rötlichgelb angeflogen und schwarz bestäubt: die Adern schwarz

und weil.! gefl( cki ;ein verschwommener schwarzer Streif unter der Zellwurzel; innere Linie undeutlich, mit schwar-

zen Aderpunkten; auch die äußere Linie undeutlich, aus Halbmöndchen gebildet, die Spitzen auf den Adern
schwarz; eine 1 undeutliche Reihe schwarzer Submarginalpunkte ; Randpunkte klein und. schwarz; äußere Hälfte

drv Zelle über dif Mediane und darüber hinaus zwischen Ader 5 und 3 schwarz; ein weißer Punkt an der unten n

Ecke; Hflgl weißlich, fast gänzlich dunkel übergössen; Fransen weiß. Beim % ist der Vflgl überall mit Ausnahme
''ir Costa mehr rot; die schwarzen Zeichnungen fehlen, die punktierte innere und äußere Linie ausgenommen;
Tegulae und Patagia nicht schwarz gestreift wie beim ;. Von Fao am persischen Meerbusen.

puneta. S. unipuneta Hau-. ( extranea Guen., antica Walk., conveeta Walk., separate. Walk., consimilis Moore,

trifolii mir., adultera Schaus, '. luteomaculata Brenn, und Grey) (Bd. 3, Tat'. 25c). Vflgl ockergrau, dunkler

gesprenkelt, häufig rötlichgelb Übergossen; Zeichnungen schwach; Ring- und Nierenmäkel hellgelblich, die

Letztere unten mit weißem Punkt: eine äußere Reihe dunkler Aderpunkte, auf einen dunklen Streif

vom Apex stoßend; Hflgl dunkelbraungrau mil basaler Aufhellung; die Adern dunkel. Fast über die

Im indo-australischen Gebiet ist sie aus Nord- und Süd Indien. Java, Australien

und X' mit
. Von den oben erwähnten Synonymen kam die Type von conveeta Walk, aus

\" consimilis Moore aus Indien; antica Wölk., trifolii Btlr. und adultera Schaus von Süd-Amerika;
putwlulala. separata Walk, (in Bd. :; S. Ion übersehen) au- Nord-China. Von den Formen punctulata Blanch. und sac-

chari- charivora Btlr.., beide aus Zentral Amerika, zeichnet sich die erstere durch das Fehlen, die letztere
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durch die Steigerung der roten Ueberfärbung aus ; bei punclulala ist gleichfalls die dunkle Strichelung stärker
entwickelt und die Makeln sind klarer. - Die Rp ändert, von grün zu braun ab und ist dunkler gesprenkelt;
die Linien dunkler; Rückenlinie in der dunklen wolkigen Färbung fast versteckt

; die subdorsalen Linien klarer

mit verflossenem oberen Saum, seitliche und spiraculare Linien weiß.

S. corrugala Hmps. (13b). Vflgl hell bräunlich ockerig mit schwach schwarzer Bestreuung und am corrw.

Zellende gelbroter Uebergießung ; innere Linie durch schwarze Aderpunkte angedeutet; äußere ganz fein

zackt, unscharf, die schwarzen Pünktchen auf den Adern an dem Ende der Zelle stehend : Saumpunkte nur unter
dem Apex schwarz: ein kleiner elliptischer weißer Fleck am unteren Zellende unter einem schlecht gezeichneten
gelblichen Discoidalfleckchen ; Hflgl ockerweißlich, in der Mitte und am Saume dunkel übergössen. .Nach ei-

nem V von Kau in Simla (Pendschab in Nord-Indien) beschrieben.

S. denticula Hmps. (13 c). Vflgl ockerweiß, rotgelb angehaucht und mit dunklerer Bestreuung; die denticula.

innere Linie bräunlich mit dunklen Aderpunkten, von der Costa schräg geschwungen bis zur Submedianfalte
und auf Ader 1 einwärts gewinkelt; äußere Linie braun mit schwarzen Aderpunkten, undeutliche Möndchen
bildend; ein matter dreieckiger Schatten am Saume unter dem Apex; Ringmake] ein kleine- schwarzbraunes
Fleckchen; die Nierenmakel grüßer, subquadratisch; Hflgl braun, Costa und Fransen ockerweiß.

S. lineatissima Warr. (13 b). Vflgl ockergrau mit zahlreichen schwarzen Fleckchen; die Adern alle fein i

weiß, die Intervalle mit rotgrauen Linien; Mediana in der äußeren Hälfte weiß, gegen das Zellende zu ver-
''•<-''"""

dickt, wo sie zu einem schwachen Ilaken wird, vor dem ein ganz kleine- schwarzes Pünktchen steht und hinter

ihm jederseits von der Ader 4 an der Wurzel dunkle Beschuppung; Ring- und Nierenmake] diffus gelblieh:

die Linien wiegewohnlich durch schwärzliche Aderpunkte markiert: über Ader 1 von der Wurzel bis zur inneren

Linie ein hell gelblicher Fleck; vom Apex ein diffuser heller Strich, hinter dem ein dunkles Saumdreieck über

Aller 4 steht; am Saume eine Reihe ganz kleiner dunkler Pünktchen; Fransen wechselweise von dunklen und
hellen Linien durchschnitten; Hflgl schwärzlich dunkelbraun mit schwarzen Saumpünktchen; krausen mit
einergrauen Linie hinter der Mitte. Eine große Art, nach einem einzelnen % von Darjiling (Sikkim) beschrieben.

S. pastea Hmps. (13 b). j Vflgl ockerig, stellenweise rotgelb überwaschen und dick schwarz gepünkteH . pastea.

besonders am Saumfelde: die Linien unscharf; die subbasale und innere durch einen schwarzen Costalfleck

markiert; die äußere doppelt, aus unterbrochenen Möndchen bestehend; die Adern leicht weiß markiert;

Ringmakel dunkelbraun, klein und rund; Nierenmakel mit hellerer Mitte; von der Nierenmakel ein leicht

dunkler Schlitten bis zum Saume und längs desselben bis zum Apex ziehend, wo ein kleinerer heller Fh
steht; ein anderer matt dunkler Schatten von unter der Ringmakel längs Ader 2 zum Saume ziehend; die

Costa mit zahlreichen schwarzen Pünktchen; längs des Saumes zwischen den Adern eine Reihe kleiner schwar-

zer Pünktchen; Fransen ockerig mit einer dunklen Teilungslinie und braun gestrahlt; Hflgl dunkelgrau, wur-

zelwärts heller, die Fransen hell; das ist, trüber infolge stärkerer grauer Uebergießung.

S. inquinata spec. nov. (13 c). Vflgl hell weißlich ockerfarben, beim J
stellenweise, beim . außer im inquinata.

Saumfelde ganz rotbraun gefleckt; innere Linie durch schwarze Pünktchen an Costa und Adern markier!.

dazwischen ausgebogen, auf der Submedianfalte stärker markiert; äußere Linie doppelt, aus unterbrochenen

Halbmöndchen bestehend, die Zähne und die Möndchen durch schwarze Pünktchen auf und zwischen den Adern

markiert; Ringmakel ein runder schwarzer Fleck; Nierenmakel groß und schwarz, von ihr längs Ader 5 bis

zum Saume ein breiter, schwarzer Schatten, längs des Saumes sich verdünnend gegen den Apex zu : ein anderer

etwas braunerer Streifen verläuft unter Arier 2 bis zum Saume: Saumfleckchen schwarz, Fransen ockerig,

dunkel gestrahlt; Hflgl schwärzlich braun, wurzelwärts lichter, an der Zelle ein dunkler Fleck; Fransen weiß.

Unterseite ockerig, rotgelb überwaschen und mit dunklen Atomen bestreut; Zellfleck groß und schwarz; am
Anfange der äußeren Linie ein schwarzer Costalfleck ; von der Nierenmakel zum Saume auf den Vflgl ein diffuser

dunkler Schatten und auf dem Hflgl gegen den Saum eine Wolke; Kopf, Thorax und Hlb hell ockeri

schwarz getrübt und stellenweise lebhaft rotgelb überwaschen. Die Typen, ein ; und von den Khasia-Hills in

Assam, im Tring-Museum ; der pastea Hmps. nahe, aber viel lebhafter gefärbt.

S. perirrorata spec. nov. (13c). Vflgl graulich ocker mit matt braunem Ton und dicht schwärzlich perirrorata.

gesprenkelt und gestrichelt; die Linien sehr schlecht gezeichnet : die innere durch schwarze Aderpunkte markiert,

die äußere durch eine doppelte Reihe markiert, die subterminale durch dunkle Wolken hinter der Zelle; Nieren-

makel eine schlecht gezeichnete dunkelbraune Wolke, am unteren Ende dunkler, am Saume winzige schwarze

Pünktchen: die Fransen gleichfarbig, braun gestrahlt: die Hflgl dunkelbraun, wurzelwärt- lichter; Fransen

weiß; Unterseite hell ockerig, im (Jostalfeld dunkel gesprenkelt; äußere Linie trüb, auf dem Vflgl durch das

Costalfleckchen markiert und aus undeutlichen Halbmöndchen auf den Hflgl mit dunklen Aderwischen; nur

auf dem Hflgl steht ein schwarzer Zellfleck; Kopf, Thorax und Hlb mit ockerig roter Sprenkelung. Die Type,

ein $ von den Khasia-Hills, im Tring-Museum.

S. yu Guen. (= exempta Wkr., costalis Moore) (13c). Vflgl ockerig. mit dunklen Atomen bestäubt; .</«•

die Zelle unter und hinter ihrem Ende durch rotbraune Ueberfärbun renzt; innere Linie undeutlich.

schräg, von der Costa bis zur Submedianfalte gewellt und auf Ader l einwärts gewinkelt ; di< undeutlich

aus Möndchen gebildet, hinter der Zelle eingekerbt und unter Ader I schräg; unter dem \pe\ zieht vom

XI 13
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Saume her ein matter Schrägschatten ; Ringmakelein kleiner schwarzer Fleck; am unteren Zellwinke] ein schwar-

zer Punkt : Hflgl ockerweiß, braun übergössen, auf den Adern und gegen den Saum zu dunkler. Eine sehr di-

stinkte Art \<>n weiter Verbreitung. Erwähnt von Sikkim im Norden. Bombay und Madras in Süd-Indien: von

Ceylon, Burma, den Andamanen, -Manila auf den Philippinen und den Loo-choo-Inseln.

semiusta. S. semiusta Hmps. (13 d). Vflgl ockerig, leicht dunkelbraun Übergossen; eine purpurbraune Ueber-

färbung in und unter der Zelle, die sich saumwärts bis last zum Apex und Analwinkel ausbreitet
:
in der Zelle,

die innen' Linie darstellend, ein dunkler Winkelfleck ; äußere Linie eine Reihe dunkler Aderpunkte ; am Saume

unter dem Apex ein dunkler dreieckiger Schatten; ein ovaler ockeriger Discoidalfleck ; Hflgl an Wurzel- und

Ird weißlich, sonst dunkelbraun; Fransen weiß. Die Type ein $ von den Xilgiri-Bergen in .Madras.

modesla. S. modesta Moore (13 d). Vflgl hell ockerig. dunkel gesprenkelt, innere Linie senkrecht, gezähnt, mit

dunklen Fleckchen auf den Adern; außen' aus Halbmöndchen, die Zähnchen bilden schwarze Aderpunkte,

leicht auf beiden Falten eingekerbt ;
vom Saume unter dem Apex ein dunkler Schrägschatten mit fleisch-

farbigem Tone davor und darunter; im unteren Zellwinkel ein matt schwarzer Punkt und darunter dunkle

Ueberfärbung ; Hflgl ockerweiß mit dunkelbrauner Ueberfärbung, außer an der Costa; schwarze Saumpünkt-

chen wie auf den Vflgln; Fransen ockerweiß; Unterseite des Hflgl mit schwarzem Zellfleck, vor dem ein

dunkler Streifen auf der Mediana steht, der oben durchschlägt; beide Flgl mit dunkel gezeichneter äußerer

Linie. Eine nordindische Art, die in Sikkim und den Khasia-Hills in Assam vorkommt.

metaphaea. S. metaphaea Hmps. (13 d). Vflgl hell ockerig mit rotgelbem Hauch; Saumfeld dunkel bestreut: innere

Linie fehlt, außer einem dunklen Fleck auf der Submedianfalte; die äußere unscharfe Halbmöndchen bildend,

die Zähne auf den Adern dunkel, auf beiden Falten eingekerbt; vom Saume unter dem Apex ein dunkler Schräg

schatten. Hflgl ganz dunkelbraun mit ockergelben Fransen; die Unterseite der Vflgl ganz dunkelbraun außer

an den Rändern; auf der Costa hinter der Mitte ein kleines dunkles Fleckchen; auf dem Hflgl ist das Feld un-

ter der Zelle bis nahe zum Saume dunkelbraun; vor einem dunklen Zellfleck steht ein dunkler Strich auf der

Mediana wie bei modesta. Die Type, ein $, stammt von den Palni-Hills (Madras).

hypophaea. S. hypophaea Hmps. (13 d). Vflgl graulich mit schwärzlicher Ueberfärbung und leicht gelbrotem Tone;

die innere Linie ist eine Reihe \ on Aderpunkten, schräg bis zur Submedianfalte, dann einwärts geknickt; äußere

Linie eine Reihe dunkler Pünktchen, schräg unter Ader -1 und hinter der Zelle eingekerbt; das Ende der

Mediana und die untere Hälfte der Discocellularis weißlich, mit einem schwarzen Punkt im unteren Zellende

und einer mehr oder weniger entwickelten, schwarzen Marke dahinter: Hflgl ganz dunkelbraun, außer an der

Costa; Fransen ockerweiß. Ceylon.

rubrisecla. S. rubriseeta Hmps. (13 d). Vflgl ockerig mit leicht schwarzer Sprenkelung; die Irdhälfte purpurbraun

getönt; Mediana gelbrot; im unteren Zellwinkel ein schwarzes Pünktchen; auf den Adern stellt eine doppelte

Reihe schwarzer Pünktchen die äußere Linie dar; vom Saume unter dem Apex ein gelbroter Strich schräg bis

zu Ader 4; Hflgl ganz dunkelbraun mit ockerweißen Fransen. Die Type, ein rj, von Bhutan.

albivitta. S. albivitta Hmps. (13 e). Vflgl lebhaft gelbrot ; unter der Zellwurzel ein schwärzlicher Streifen: innere

Linie geschwungen und schräg von der Costa bis zur Submedianfalte, wo sie auswärts gewinkelt ist und wieder

auf Ader 1 einwärts; äußere Linie gezähnt, schräg unter Ader 4 und auf der Submedianfalte eingekerbt.

vom Saume unter dem Apex Spuren einer subterminalen Linie, die hinter der Zelle einwärts gewinkelt ist;

Ring- und Nierenmakel klein, stellenweise schwarz gesäumt, die erstere elliptisch, die letztere mit schwarzem
Punkt im unteren Zellwinkel und weißem Streifen darunter am Ende der Mediana; Hflgl dunkelbraun mit

weißen Fransen. Nach einem $ von den Nilgiri-Hills beschrieben. Das Endglied der Palpen ist etwas lang und

dünn.

percussa. S. percussa Btlr. (= howra Moore, basilinea Swinh.). Vflgl hell ockergelb, braun angehaucht und spär-

lich schwarz bestreut; die Adern weißlich, von braunen Strichen gesäumt, die Intervalle gegen den Saum zu

mit braunen Strichen; Mediana durch dunkelbraun oben und unten begrenzt; auf der Submedianfalte bis zum
Ursprung von Ader 2 ein schwarzer Strich; im unleren Zellwinkel ein schwarzer Punkt; die äußere Linie

durch eine Reihe schwarzer Punkte bezeichnet; Hflgl weiß. Sikkim und Pengalen in Indien; Burma. Java
und Formosa, von wo die Type der percussa stammt; Moores howra von Indien; Swinhoes basilinea von
Purina.

cruegeri. S. cruegeri Btlr. (- praeclara Swinh.) (13 d, e). Vflgl hell ockerig, längs Costa und lrd etwas matt
dunkle Bestäubung; Vrd weiß; Mediana breit, weiß, darunter ein brauner Strich; Ader 2. 3. 4, ä und die

Enden \<>n (i und 7 weiß gestricht, am meisten leuchtet I hervor; in den Intervallen einige bräunliche

Striche; vom Saume unter dem Apex ein dunkler Schrägschatten; Hflgl hall) durchscheinend weiß, das Saum-
leid braun getönt .

Line australische Art
;
von Brisbane und < ;,i\ ndah in Queensland und vom Roebuck-River,

Shcrlock-Rivcr, Cossak und Roeburne in West-Australien erwähnt.

aspersa. S. aspersa Smll.
( homopterana Swinh.). Vflgl ockerig, Zelle, lrd und Saumfeld gelbrot tingiert;

\dcrn weißlich, auf jeder Seite gelbrote Striche und solche in den Intervallen; Mediana hervorstechender
weiß, was am Ende ich zu einem Fleck erweitert, hinter dem ein kleiner, dunkler Fleck steht: innere Linie
durch zwei schräg gelagerte 3chwarze Pünktchen angedeutet, auf der Submediana hinter dem Abgänge von Ader 2
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und auf Ader 1; äußere Linie eine gebogene Reihe schwarzer Pünktchen; Hflgl ockerig weiß, Adern und
Saum braun getönt. Swtnhoes Type von Burma, die Snellexs von Celebes.

S. venalba Moore (= linearis Lucas) (13 e). Vflg] rotgelb ockerig; Adern weiß, rotgelb oder rotbraun venatba.

gesäumt; längs der Intervall.' Striche von gleicher Farbe; die Zelle und der Raum dahinter beträchtli
stärker rotgelb; vom Apex ein heller Schrägstrich

; Hflgl weiß, am Sa 1 en den Apex zu leicht ockergelb
fingiert. Sikkim und Bengalen in Nord-Indien; Ceylon, Singapore, Brisbane (Queensland); die Art kommt
auch in < Ihina vor.

S. incana Shell. Vflg] fleischrosa, mit helleren Strichen auf beiden Falten und über Ader 6; die Incana.

Adern weiß gestricht und durch feine, matte, dunklere Striche abgegrenzt; innere Linie nur durch einen Fleck

auf der Submedianfalte unter dem Ursprünge von Ader 2 angedeutet
;

die äußere eine vollständig gebogene
Reihe; im unteren Zellwinkel ein schwarzes Pünktchen; Hflgl hall» durchscheinend weiß, saumwärts ockerig
getönt, mit einer Reihe schwarzer Pünktchen am Saume. Bonthain (Celebes), woher Snellens Type; lii

sich auch in Sikkim.

S. byssina Swinh. Vflgl ockerweiß, etwas dick schwarz bestreut; an der Wurzel schwarze Punkte, byssina.

im unteren Zellwinkel und auf der Submedianfalte; die letztere stellt die innere Linie vor; die äußere von
schwarzen Aderpunkten gebildet; am Saume unter dem Apex ein leicht dunkler dreieckiger Schatten; Hflgl

weiß, der Saum mattockerig. Die Type von Mhow in Bombay. laue Form, die im Kangra-Tal (in Pendschab)
vorkommt, -- ab. albifera ab. nov. ( ab. 1 Hmps.) — zeigt die Mediana am Ende weißlich und auf der Disco- albifera.

cellularis mit einem Haken.

S. leueostigma Snell. (
L3e). Vflgl ockerig. ms.) übergössen und gestrichelt, und mit etwas dunkelbrauner leueostigma.

Bestreitung; im unteren Zellwinkel ein kleiner runder, weißer Fleck mit kleinen dunkelbraunen Flecken dahin-

ter; vor dem Saume eine gebogene Reihe schwarzer Pünktchen. Hflgl reinweiß. Java.

S. fasciata Moore (= fureifera Moore). Vflgl schmutzig grauockerig durch dunklere Atome getrübt; fasciala.

Mediana und die Wurzeln von Ader 3 und 4 graulich weiß ; von der Wurzel längs der Submedianfalte ein brau-

ner, oben hell gesäumter Strich; hinter der Zelle über Ader 4 ein brauner Strich, der mit einem subapicalen,

braunen Dreieck verbunden ist ; beide Makeln hell; äußere Linie doppelt. Halbmöndchen bildend, gezähnt;

Hflgl trüb dunkelbraun. Sikkim in Nord-Indien: kommt auch bei Yatong in Tibet in einer graueren Form mit

schwärzerer Zeichnung vor.

S. melanopasta Trnr. (13 e). Vflgl oliv ockerig, schwarz bestreut: unter der Zellwurzel ein undeut- melano-

lieber schwarzer Strich; Mediana außer an der Basis schwärzlich ; die Makeln sind durch drei schwarze Punkt- i"'* 1"-

ehen im unteren Teil der Zelle dargestellt: die äußere Linie eine doppelte Reihe schwarzer Pünktchen, schräg

unter Ader 4; die innere auf den Zwischenräumen: Hflgl ockerweißlich, braun Übergossen, Adern und Saum-

hälfte dunkler. Brisbane in Queensland.

S. (?) eutlierma Lower. Vflgl hell ockerbraun, leicht glänzend: die Zeichnung dunkelbraun; die Costa eutherma.

mit einigen schlecht gezeichneten Fleckchen markiert: längs der Submedianfalte ein kurzer dunkler Wurzel-

strich; innere und äußere Linie aus dunklen Aderpünktchen gebildet ; am Saume eine Leihe schwarzer Pünkt-

chen; Fransen hinter einer hellen Wurzellinie dunkelbraun; Hflgl dunkelbraun, wurzelwärts lichter: beide

Flgl sollen gewellten Saum haben. Süd-Australien.

33. Gattung: Cirphis Wh:

Sauger voll entwickelt. : Stirn eben; Palpen schräg vorgestreckt, 2. Glied vorn rauhhaarig. 3. kurz und

glatt; Thorax mit einem schwachen Schöpfchen: Hlb mit Wollhaaren bekleidet ; Fühler des ,; mit knötchen-

förmigen Wimperbüscheln ; Tibien mit Haaren bestanden; Vflglschmal; Costagerade; Apex subakut; Saum
schräg gebogen; Geäder normal; Typus: C. costalis Wkr. Eine kleine Gattung, die fasl ganz auf Tasmanien

beschränkt ist.

C. eboriosa Guen. (13 f). Vflgl tief purpurrosa, mit weißem Vrd, Adern saumwärt.-, dunkler; die innere .horiosa.

Linie durch dunkle Punkte auf den Adern und dem Ird markiert : äußere durch eine Reihe schwarzer Ader-

punkte, die unter Ader 4 eingebogen ist: vor dem Saume eine Reihe weißer Pünktchen in den Zwischen-

räumen; ein weißer Punkt im unteren Zellwinkel; Hflgl dunkel rotbraun mit purpurrosa Fransen. Tasmanien.

C. costalis Wkr. Vflgl heller purpurn als eboriosa, der Vrd weißlich; innere Linie durch dunkle Pünkt-

chen auf Mediana und Ader 1 markiert, die äußere durch eine ene Reihe dunkler Aderpunkte;

ein weißer Punkt, von Dunkelbraun umgeben, im unteren Zellwinkel; die Hflgl hell rötlich mit dunkelbrauner

Ueberfärbung ; das innere Saumfeld und der Saum röter; Fransen hell rotgelb mit weißen Spitzen. Tasmanien.

C. obusta Guen. (13 f). Vflgl tief rotgelb, purpurrosa übergo ßi r einer matten, gebogenen Leihe obusta.

äußere Aderpunkte keinerlei Zeichnung; die Fransen rotgelb; Hflgl ockerig, besonders gegen den Saum hin

rotgelbbraun Übergossen; Fransen rotgelb. Tasmanien.
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obumbrata.

Es kann wohl sein, daß diese drei Arten nur verschiedene Formen ein und derselben Species sind.

C. exarans orthomita Trnr.). Vflg] hell ockerbraun, die Adern noch blasser; unter der Zelle

ein schwarzer Wurzelstrich, ein anderer schmälerer, parallel zu ihm geht von '

.,
i\c< Flgls aus. ist am Ende

zu einer diffusen dunklen Linie zwischen den Adern aufgelösl : Saumpünktchen schwarz; Fransen grau -(-checkt:

Hflg] ockerig braun, dunkler braun schattiert, besonders längs des Saumes. Melbourne in Australien.

C. obumbrata Lora*. Vflg] trüb ockerig, stark rauchgrau getrübt und mit rauchgrauen Pünktchen

bestreut; innere und äußere Linie durch dunkle Aderpunkte angegeben; Saumlinie hell, vor ihr eine Reihe

winziger dunkler Pünktchen und hinter ihr ein Band aus queren kurzen, dunklen Linien: Fransen ockergelb;

Hflgl trüb ockerig. Melbourne (Victoria) Queensland.

M4. Gattung: Eurypsyelie Btlr.

Unterscheidet sich von Cirphis dadurch, daß die Vflglcosta leicht, gebogen ist und der Apex gerundet;

Fühler des ,; mit stiellosen Wimperbüscheln und einer deutlichen Porste auf jedem Segment; Thorax und

Hlb schmächtiger gebaut. Typus: E. lewinii Btlr.

leicinü. E. lewinii Btlr. (= similis Btlr., xylogramma Meyr.) (13 e). rj Vflgl rosaweiß, längs ('(isla und [rd

leicht schwärzlich getrübt ; Mediana und Ader 4 weiß; die andern Adern saumwärts weißlich; unter der Me-
diana ein gelblichbrauner Strich und ein anderer über ihr von vor der Mitte bis direkt hinter das Zellende

reichend; äußere Linie nur unter der Mitte durch schwarze Aderpünktchen markiert: ein leichter Anflug von

gelblichbraun an Costa und saumwärts am Ird; Fransen bräunlich ; Hflgl weiß, durchaus hellbraun getönt

:

heim $ ist der Hflgl weißer, nur der Saum braun getönt; Hlb gleichfalls weiß. Eine australische Art, kommt
bei Gavndah und Brisbane in Queensland und in Neu-Süd-Wales vor.

35. Gattung: NVleucaiiisi Smith.

Sauger entwickelt; Palpen schräg vorgestreckt, 2. Glied vorne rauhhaarig; Fühler des $ einfach be-

wimpert: Stirn vorragend, gerundet, unten mit horniger Platte; Thorax und Hlb ungeschopft; Tibien mit

langen Haaren besetzt ; Vflgl langgezogen, mit vorstehender Spitze und schrägem Saume; Ader 3 mit 4 und
6 mit 7 kurz gestielt. Typus: N. niveicosta Smith, von Nordamerika. — Die Arten sind etwas kräftigeren

Baus als Mediana ('ml., die Costa der Vflgl gerader.

vana. N. vatia Swinh. (13 f). Vflgl hell ockerbraun; die Adern weißlich : unter der Zelle ein schwarzer Strich,

in der Mitte stark gezeichnet, an beiden Enden verdünnt, als ein weißer Strich bis zum Saume fortgesetzt

:

in der Zelle gegen das Ende zu ein länglicher, schwarzer Streifen; ein schwarzer Fleck unter und ein zweiter
hinter dem Zellende: vom Apex bis Ader 2 ein heller Schrägstrich mit schwarzen gezähnten Fleckchen am
Außensaume; das Feld dahinter dunkelbraun; am Saume schwarze Pünktchen; Fransen purpurrot; Hflgl

ockerweiß, saumwärts beim y dunkelbraun getönt; Thorax oben schwärzlich mit einem weinroten Rücken-
kamm. Nur aus Poona in Bombay (Süd-Indien) bekannt.

»ütata. N. vittata Hmps. (13 f). Vflgl weißlich, ockerig oliv tingiert; unter der Zellwurzel ein schwarzer Strich,

ein zweiter schlug vor der Mitte des Ircl gelegen; die Zelle und das Feld darunter und dahinter olivbraun: am
Ende der Mediana ein fast gezähnter weißer Strich von matt schwarzen Strichen begleitet; in den Intervallen
und auf jeder Seite der weißlichen Adern olivbraune Striche; ein schräger heller Strich vom Apex bis Ader 2;

diesem folgen unter Ader 5 schwarze Striche; der Raum dahinter oliv bräunlich; Fransen braun und weiß:
Hflg] ockerig weil.',, längs des Saumes dunkelbraun getönt. Kommt in Süd-Indien vor, wo sie aus Belgaum
und den Nilgiri-Hills bekannt ist. von Madras und von Pirmaad, Travancore.

seoitii. N. scottii Btlr. (13 f). Vflgl ockerigweiß, braunrosa Übergossen: die Adern weiß, durch rosabraune
feine Streifen begrenzt, die Mediana, und Ader 4 deutlich weiß; in den Zwischenräumen am Saume einige
bräunliche rosa Striche; auf der Submedianfalte ein matt schwarzer Wurzelstrich und ein brauner Schatten
unter der Mediana, von dem unteren Zellwinkel bis zum Saume unter Ader I ein dunkler Schmutzfleck: über
der Mediana am Ursprung von Ader 2 ein schwarzes Pünktchen, ein andere- im unteren Zellwinkel; Hflg]
weiß, längs des Saumes vom Apex bis Ader 2 braun getönt. Rockhampton in Queensland.

H. curvilinea Hmps. (13 f). Vflgl violett-weiß, schwarz getrübt; die weißen Adern durch feine grau-
l! ""' s f"'l"' in den Intervallen am Saume und in der Zelle schwarze Striche; unter der Zelle ein
svarzer Wurzelstrich und ein schräger vor der [rdmitte; am unteren Zellende ein schwarzer Punkt: die

Linie durch <ine Reihe dunkler Funkte markiert: am Saume unter dem Apex ein brauner Drcierk-
sehatten, oben begrenzt von einem hellen schrägen Fleck; Hflgl bräunlich weiß. Von den Nilgiri- und Palm-
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Hills (in Madras) erwähnt ; von Ceylon, Perak und der Insel Hainan; -- subsp. subpallida subsj). nov. (13 ullida.

von Formosa und Neu-Guinea hat viel hellere Hflgl.

N. uniformis Moore (13g). Vflgl hell bräunlich, rosa übergössen, so daß unter und in dem Zellend rmis.

hellere Striche bleiben und eine schräge Reihe von hinter dem Zellende bis zum Apex: Adern weiß mit ganz
feinen braunen Strichen gesäumt, die auch in den Zwischenräumen auftreten; unter der Zelle ein matl schwar-
zer Wurzelstrich; am unteren Zellende ein schwarzer Punkt; innere Linie nur durch einen schwarzen Punkt
auf der Submedianfalte angedeutet, die äußere durch eine Reihe schwarzer Pünktchen. Hflgl weiß, Adern und
Saum ockerig; auf beiden Flgln schwarze Saumpünktchen. Diese Art findet sich im Nordwest-Himalaya und
bei Dharmsala im Pendschab.

36. Gattung: IHmciif i<*;t Meyr.

Sauger wohl entwickelt; Stirn eben; Palpen aufgebogen. 2. Glied vorne haarig, ::. glatt, vorgestreckt;

Thorax und Hlb ungeschopft; Vflgl lang gezogen, der Apex vollständig spitz. Saum schräg, Geäder normal.

Typus: T. ceraunias Meyr. — Die Gattung ist auf Neu-Seeland beschränkt.

Sekt. I: Fühler des q d o p p e 1 t g e k ä m m t.

I. ceraunias Meyr. (13 g). Vflgl ockerig. gelbrot getönt; in der Submedianfalte bis zur .Mitte ein feiner ceraunias.

schwarzer Strich und ein kürzerer darunter; über dem Ird vor dessen .Mitte ein schräger Strich; Costal- und
Saumfeld hell ockerig; Zelle hell ockerig, längs Ader (>. 4 und :> gegen den Saum hin gezähnte flecken ent-

sendend; Hflgl ockerig, dunkelbraun übergössen. Das y mit schmälerem Vflgl und trüb brauner anstatt gelb-

roter Farbe. Mt. Arthur auf Neu-Seeland.

I. dione Huds. Vflgl dunkelbraun. Mittelfeld viel dunkler; von der .Mediana vor der .Mitte bis Ader I

hinter der Mitte ein weißlicher Schrägstrich; Nierenmakel weißlich, auswärts über und einwärts unter dem
langen Zahnfleck auf der Mediana gewinkelt; Saumfeld grauer mit einer Reihe von Zahnfleckchen, die die

Subterminallinie darstellen ; am Sauine eine Reihe von Möndchen; Hflgl hellgrau. Mt. Arthur auf Neu-Seeland.

I. toroneura Meyr. (13g). Vflgl bräunlich ockerig, gelb getönt; die Adern scharf dunkelbraun; Hflgl loroneura.

ockerig, dunkelbraun getönt; die Fransen hell. Mt. Cook. Neu-Seeland. Nach einem einzelnen ] beschrieben.

Sekt. II : F ü h 1er des $ m i t g <• s t i e 1 t e n V i m p e r l> ü s c h e I n.

I. unica Wkr. (= junicolor (Inen.) (13g). (deicht der tonnn um. aber sowohl innen.' als äußere Linie unica.

durch schwarze Aderpunkte markiert: die Hflgl braun, mehr oder minder dunkel überlagert: Fransen ockerig.

Marlborough auf Neu-Seeland. toroneura Meyr. ist wahrscheinlich eine Form davon mit verlost heuen Linien.

1. dunedinensis Hmps. (log) Vflgl ockerbraun: Adern matt dunkler und weil.! gepünktelt; matt dunedinen-

weiße Punkte in und hinter dem unteren Zellwinkel; auf den Adern eine gekrümmte äußere Reihe weißer sls -

Punkte: Hflgl ockerbraun mit weißen, an der Basis ockerigen Fransen. Dunedin auf Neu-Seeland.

Sekt. III: F ü h 1 e r d e s ; m i t k n ö t c h en f ö r m i g e n W i m p e r b ü s <• h e 1 n.

I. acontistis Meyr. Vflgl trüb ockerbraun, die Adern matt dunkler, ein schwarzer geschwungener acontislis.

Wurzelstrich unter der Zelle, Hflgl gelblich grau ; die Fransen ockerig. Castle-Hills (in Neu-Seeland). Nach

einem einzelnen <$ beschrieben.

I. phaula Meyr. (= neurae Philp.). Vflgl hell ockerbraun: die Adern undeutlich gezeichnel durch dunkle phaula.

und helle Pünktchen; äußere Linie durch eine Reihe schwarzer Pünktchen markiert; Saumfeld etwa-, dunkler;

Hflgl hell ockergrau, am Saumfeld dunkelgrau gewölkt; Fransen ockergelb, (deicht <\w I. unica, aber durch

die bedeutendere Größe und die verschiedenen Fühler des .; unterschieden. Christchureh auf Neu-Seeland.

Aus Tassok-Gras. erzogen.

Sekt. IV : Fühler des J mit s t i e 1 1 o s e n W i m p erb ii s c h e 1 n.

I. semivittata Wkr. (13h). Vflgl ockergelb; unter der Zelle unter dem Abgang von Ader 2 ein rot- semivUlaia.

gelber Strich, zu einem gebogenen Flecken unter der Zelle bis Ader 2 fortgesetzt; innere Linie durch drei

schwarze Aderpünktchen angegeben; die .äußere durch eine komplette Reihe; die Makeln durch drei schwai

Pünktchen im oberen Zellenteil hinter der Mitte und einen kurzen Strich im unteren Teil bezeichnet; hinter

dem unteren Zellwinke] ein schwarzes Pünktchen; Hflgl ockerig, dunkelbraun getönt, mii ockergelben Fransen.

Christchureh, Dunedin, Mt. Toriesse und Auckland (Neu-Seeland).

I. purdii Frdy. Vflgl tief Schokolade- oder tabakbraun mit einem breiten, trüb gelblichen Strahl, der purdii.

von der Wurzel längs beider Falten bis zu % des Flgls zieht; der obere fortgesetzt in undeutlichen Spuren
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I/Ii nlichnen-

sulaina.

epiasira.

,jer Makeln; Costalrd an der Wurzel gelb; Ird durchaus schmal, hell; Hflgl tief dunkelbraun mit gelblichen

Fransen. Dunedin auf Neu-Seeland.

I. blenheimensis Frdy. (13 h, in blenceniensis verdruckt). Vflgl rötüch ocker; die Adern dunkel-

raun und weißheb gepünktelt; innere und äußere Linie durch schwarze Aderpunkte gebildet; im unteren

Zellwinkel ein kleiner Strich; Adern am Apex matt, dunkel; Fransen dunkelbraun. Hflgl braun ockerig, saum-

wärts dunkler. Blenheim und Napier auf Neu-Seeland.

I. sulcana Frdy. (13h). Vflgl ockerig mit gelblichem Vrd, inneres Saumfeld und die ('(isla gegen den

Apex zu dunkel getrübt; Adern hell; das Intervall am Saume rötlichbraun gestricht; an der Wurzel der Sub-

medianfalte ein schwarzer Strich mit gelbrötlicher (Jebergießung darüber ; über Ader 4 ein undeutlicher gelb-

rötlicher Strich; an der Zellwurzel ein schwarzes Pünktchen; die innere Linie durch schwarze Punkte auf der

Submedianfalte und Ader I markiert; die äußere durch Pünktchen auf Ader 6, :S und I; hinter dem lin-

ieren Zellwinkel ein schwarzer Punkt: Hflgl tief braun. Akaroa und Dunedin auf Neu-Seeland.

I. epiasira Meyr. Vflgl hell bräunlich, mit einigen schwarzen Fleckchen gescheckt; gegen die Basis und

Costa mit hellgrauem Ocker überfärbt; innere Linie durch zwei oder drei schwarze Pünktchen markiert,

äußere durch eine Punktreihe; am unteren Zellwinkel zwei weiße Pünktchen, longitudinal gelagert, durch

einige graue Schüppchen verbunden; am Saume eine Reihe schwarzer Pünktchen zwischen den Adern; Hflgl

dunkelbraun, wurzelwärts heller. -- Rp trüb bräunlich mit schmalen schwarzen, dunkler gesäumten Linien:

Seitenstreifen weiß, oben dunkel angelegt; Kopf gelblich; an den Blättern von Arundo conspicua, verpuppt

sich erwachsen in einer Kammer im Blütenstengel. Makara auf Neu-Seeland.

lütsoxyla. I. lissoxyla Meyr. Vflgl hellbraun. Ader 1 b, der obere und untere Zellrand, die Adern 2, 3, 4 und

6, 7. 8 und das apicale Drittel von Ader .*> durch, aus schwärzlichen und weißlichen Schüppchen gemischten

Linien markiert; unter der Zelle und zwischen Ader 5 und (i matte Striche von hellbrauner [Jebergießung;

Fransen hell ockerig. an der Wurzel braun getönt, mit weißen Spitzen. Hflgl grau. Tafelland von Mt. Arthur

auf Neu-Seeland. Der unica und loroneura nahe, aber von beiden verschieden.

„./„//„. I. stulta Phil/>. Vflgl hell rehfarben, die Zeichnung dunkel rötlichbraun; ein dunkler Wurzelstrich;

von der Mitte der Wurzel zum Saume über dem Analwinkel ein unregelmäßig überfärbter Strich, vor der Mitte

fast unterbrochen; ein überfärbter Strich von ' ., vorne verschmälert und saumwärts stark verbreitert, im un-

leren Teile durch die weißlichen Adersäume durchschnitten; ein oder zwei kurze Apicalstriche darüber; Hflgl

dunkelbraun, Fransen hell. Westliche Ebenen Tuturau auf Neu-Seeland.

:!7. Gattung: FAnsu Wh:

Sauger gut entwickelt; Stirn eben; Palpen aufgebogen, 2. Glied bis zum oder bis über den Scheitel

reichend, 3 gleichfalls wechselnd, leicht vorgestreckt ; Thorax mit schwachen Kämmen : Hlbsrücken mit Kämmen
auf den Wurzelringen, der Kamm auf dem 3. Ringe groß; Tibien behaart; Vflgl mit stumpfem Apex; Saum
.(•bogen und gleichmäßig; am Analwinkel ein Schuppenzahn; 7 mit 8, 9 mit 10 gestielt, S und 9 anaslo-

mosierend, die Areola lang: auf dem Hflgl ist ß mit 7 kurz gestielt; die Beschuppung der Vflgl etwas grob

und dicht. Typus: E. ceneusalis Wkr. - - Eine aus kleinen Arten bestehende Gattung; alle mehr oder minder

gleich, unterschieden durch die verschiedenen eigentümlichen Fühler und die Entwicklung der Tibien des ,'

und mit keiner anderen Gattung der Subfamilie näher verwandt.

Sekt . I : F ü h 1 e r d e s $ i n d e r W urzelhälfte d e s S c h a f t e s doppelt ge k ä m m 1

,

die Z w e i g e k u r z , z u s a m m e n f 1 i e ß c n d u n d gedieht: ein große r runder
K n o p f i n d e r S c h a f t in i t t e a u s v e r e i n i g t e n Z w e i g e n 1) e s t e h e n d. v o r n e h o h 1;

d a s !•] n d d r i t i e 1 d e s S e h a f 1 e s o b e n g e k ä in m t, g a n z u n 1 e n g e g e n d e n K n o p f

/. n f e i n g e s ä g t ; die I \ i n 1 e r 1 i b i e n d e s
J V e r breite r t. h i n t e n mit s e h r 1 a n g e n

IT a a r e n b e s e f z t.

Die Arten, die in dieser Sektion untergebracht sind, scheinen alle zu derselben Variationsform zu nei-

n; die Vflgl können von einer durchaus einförmigen Färbung sein. rot. gelb oder dunkelbraun; oder die

Basalhälfte kann dunkler als die Außenhälfte sein, oder die Wurzel- und Saumhälfte kann dunkler sein.

während der Raum dazwischen hell lilagrau oder dunkler grau ist : bei allen diesen Formen kann die Nieren-

makel, die für gewöhnlich dunkelgrau ist, schneeweiß werden.

Subsektion \.(Elusa): Palpen des
'

mit sein- langem und geradem L'. Glied, das über den Scheitel reicht, sein
Ende vorne mit einem 1 [aa chopf.

ccneumiis. E. ceneusalis U7./-. ( limacodoides Wkr.) (13h). Vflgl des .; rötlich rehfarben, in der Wurzelhälfte
matt tiefer; innere und äußere Linie braun, fein gezähnt, meist unscharf; Submarginalknie fasl gerade.

dunklerem braunen tnnensaum; Ringmakel ein weißlicher oder heller Punkt,
oft unsichtbar; Nierenmake] schmal, achterförmig, stark zusammengeschnürt oder gar schmal unterbrochen
in der .Mitte, die Kreischen bleigrau ausgefüllt und fein bell umzogen; Hflgl graulich dunkelbraun; bei den $$,
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die meist einförmiger in Farbe sind als die j ;, ist die Subterminallinie selten so liell als b - bei

der ab. invicta Wkr. (13 h) ist die Grundfarbe dunkler, mehr purpurbraun als gelbrot; bei der ab. particolor in

ab. nov. (13 h) ist .Saum- und Wurzelfeld dunkelbraun, der Zwischenraum lilagrau; bei diesen Formen is1 der Parlicolor -

Verlauf der Linien und der Saum der Nierenmakel klar sichtbar; die Formen, bei denen die Hälften der
Nierenmakel schneeweiß sind, was bei dieser Art bisher noch nichi besonders benannt winden is1 ib.

stigmatica ab. nov. (13h) heißen. Ursprünglich von Borneo beschrieben, doch findel sich diese, soforl an ihren stigmatica.

langen geraden Palpen kenntliche Art auch weil verbreitet auf der malayischen Halbinsel, Java, Mysol, Samar,
(Viehes, Sula-Besi, Buru, Goodenough, W Hark, St. Aignan und den südöstlichen Inseln. Neu Guinea und
Queensland.

Subsektion B (Seria): Palpen des <J mit kürzerem, mehr gebogenem, 2. Glied, das den Scheitel oben uichl erreicht

.

E. cyathicornis Wkr. (13 h). Vflgl durchaus dunkelbraun; die Linien dunkler, oft unscharf, fein gezähnt : cyathicornis.

Subterminallinie hell, an der Innenseite durch dunkle Fleckchen begrenzt : Nierenmake] gebogen, schräg, in

der Mitte eingeschnürt, beide Hälften bleigrau ausgefüllt und fein licht umzogen; Fransen dunkelbraun;
Saumlinie durch helle Pünktchen auf den Addenden unterbrochen; beider Form antennata Moon (13 i), aulennala.

die der ab. particolor der ceneusalis entspricht, ist der Raum /.wischen der dunkelbraunen Wurzelhälfte und den,

Saumfeld hell graugelbrot übergössen. Etwas kleiner und dunkler als ceneusalis; findel sich auf Borneo, Java
Sikkim, Buthan, Assam und in Ost-Pegu.

E. subjeeta Wkr. (13 i). Vflgl dunkelbraun, die äußere Hälfte des .Mittelfeldes heller; die Linien unschari

gezackt; die Hälften der Nierenmakel bleifarben oder dunkelbraun ausgefüllt, fein hell umzogen; längs dem
unteren Zellensaume zieht ein dunkler brauner Schatten, der sieh als dunkler Strich durch das helle Außen-

feld bis zum Saume fortsetzt; die Subterminallinie bildet ein dunkel gesäumtes Fleckchen, selten eine Linie:

— bei bipars Moore (13 i) ist die innere Hälfte dunkelbraun, die äußere Hälfte gelb rotgrau mit dunkelbraunen bipars.

Fransen; -- bei rufula ///»/«. (13 i) ist der ganze Flgl einförmig dunkelbraun; - hei renalis Moor< i I

Nierenmakel aus zwei schneeweißen Fleckehen zusammengesetzt; Hflgl dunkelbraun. Die Type von subjeeta

Wkr. war irrig aus Bogota ( '.' Bangalore) beschrieben; sie kommt in den Khasia- und Naga-Hills in Assam

vor, den Nilgiri-Bergen, Madras, Bangalore, Oelebes, den Andamanen (woher die Type von renalis), der malayi-

schen Halbinsel, Java und Borneo. Die Art ist noch kleiner als cyathicornis.

E. ustula Hmps. (13 i). Vflgl glänzend gelbrot mit etwas dunkelbrauner Trübung: innere Linie dunkel, ustula.

doppelt, hell gelbrot ausgefüllt, wellig und vertikal; die äußere unscharf, ganz fein gewellt, unter Ader .'S ein-

gebogen und auf Ader 1 auswärts geknickt; die Subterminallinie in kleine dunkle Pünktchen mit lichtem Saume
aufgelöst; Ringmakel ein heller, dunkel umringter Punkt; Nierenmakel in der Mitte eingeschnürt, die Hälften

braun ausgefüllt und lieht umzogen; Fransen rotbraun; Hflgl dunkelbraun; die sind in der Regel dunkler

als die $$. Die kleinste Art der Gruppe; bekannt von der malayischen Halbinsel, Borneo und Java, ein Stink

von den Khasia-Hills im Tring-Museum.

Sekt. II : F ü h 1 e r d e s ] m i t b e w i m p e r t <• r B a s a 1 h ä I f t e des Sc h a fies: i n

d e r M i 1 1 e eine k 1 e i n e A n s c h well u n g, g e b i 1 d e t d u r c h g e k r ü m m t e Sä g e z ä h n e

;

der Seh a f t d a h inte r o b e n g e k ä m in t u n d u n t e n b e w i mpert, «1 e r S p i 1 z e n-

t e i 1 gesägt; Hintertibien des <$ v e r b reit e r t und mit s e h r 1 a u g e n IIa a r e n

besetzt.
E. semipecten Swinh. Vflgl dunkel, glänzend purpurbraun bis zur Subterminallinie; Saumfeld heller semipecten.

purpurgrau; der Ird unter der Submedianfalte brauner; Linien ganz, unscharf, beide am lrd klarer, wo sie

schwärzlieh sind mit einigen helleren Schüppchen an beiden Seiten; äußere Linie von einem helleren Costal-

striche ausgehend; Saumlinie schwarz, von hellen Pünktchen auf den Aderenden unterbrochen; Fransen dun-

kelbraun; Nierenmakel zweilappig, schräg, bleifarben; Hflgl dunkelbraun; bei der ab. fuscistigma ab. fuscistigma.

nov. (13 i) sind die Lappen der Nierenmakel dunkelbraun. Brisbane in Queensland (Nord-Australien).

E. mediorufa Hmps. Unterscheidet sich von semipecten dadurch, daß die Basalhälfte der Flgl rotgelb mediorufa.

und die Saumhälfte heller glänzend grau ist; Costa und Linien rotgelb; die innere gekrümmt, die miniere

unter der Zelle schräg; die äußere fein gezähnelt, außen hell angelegt, unier Ader 3 eingebogen; die sub-

terminale hell mit einem rotgelben Schatten davor, auf beiden Falten eingebogen, zur Saummitte ausgebogen;

Nierenmakel zwei braune Fleckchen, fein weiß abgegrenzt; die Hflgl glänzend, hell rötlichbraun Übergossen.

Nach einem einzelnen j von Borneo beschrieben.

Sekt. 111: Fühler des ; doppelt gekämmt mit gut entwickeltem K. a m rn-

z a h n.

Subsektion A (Ihsaat). Phlr des ? kurz, doppsll gekämnt • bewimpert.

E. dinawa B.-Bak. (13 i). Vflgl gelb, dunkelbraun und - I übergössen, innere und äußere Linie dinawa.

dick und schwarz, gelblich gesäumt, breiter gegen den [rdzu; die innere Linie auf Ader I stark eingewinkeh

die äußere aus Halbmöndchen, gezähnt und zwischen Aller 6 und 2 leicht auswärts gekrümmt; Subterminal-

linie durch einen dunklen Schatten vor ihr angegeben, innen und außen doppelt gewinkelt; ein dunkler Mittel-
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sohatten steht vor der senkrechten weißlichen Nierenmakel, deren beide Enden verdickt und gerundet sind;

Hflgl hellgrau, Wurzel- und Ird ockergelb. Neu-Guinea.

peninsulata. E. peninsulata Wkr. Vflgl dunkel, braun, im .Mitteileid beträchtlich heller; innere und äußere Linie

schwarz, wechselseitig hell angelegt; die äußere gezähnt, aus Halbmöndchen, in der Mitte leicht ausgebogen;

die Nierenmakel groß, schneeweiß, in der Mitte eingeschnürt und vorne spindelförmig, mit einem weißen Pünkt-

chen an ihrer Innenseite; die Eflgl dunkelbraun. Eine große Art mit gebogener Costa, die Type von Mysol;

ein ? im Tring-Museum stammt von den Khasia-Hills (Assam), wahrscheinlich zur selben Species gehörend,

innoiata. jedo h daß die Nierenmakel verschieden ist, so daß sie als ab. iimotata ah. nov. (13 L) bezeichnet werden kann:

hier ist die Nierenmakel schmal, dunkelbraun, nur heller gesäumt.

incertans. E. incertans B.-Bak. (13k). Kopf und Kragen rosig orange; Thorax rötlieh; Hlb bräunlich grau;

Vflgl gelbrot, die Linien undeutlich, dunkelgrau; Hflgl rosigbraun. Dinawa auf Neu-Guinea.

ignea. E. ignea spec. nov. (13 k). Vflgl kupferrot, mehr oder minder durch dunkel bleigraue Uebergießung

getrübt, der kupferige Ton bleibt dann allein längs des Irds in der Mitte auf jeder Seite der inneren Linie und am
Saumfelde, wo die Adern ihn breit schwärzlich durchschneiden; innere Linie auf Ader 1 eingewinkelt; äußere

aus Halbmöndchen. gezähnt, leicht ausgebogen; der Raum zwischen der mittleren Linie und der .subterminalen

schwärzlich, seine äußere Hälfte hinter der äußeren Linie mit bleifarbener Tönung; Nierenmakel verloschen,

schwarz ; Hflgl kupferbraun mit ockeriger Wurzel ; Kopf und Thorax lebhaft gelborange; Hlbsrücken graubraun

mit gelbem Ton. Die Type, ein $ im Tring-Museum, vom oberen Aroa-Fluß in Neu-Guinea; viel dunkler als

incertans B.-Bak., mit anderer Zeichnung, der nächsten Art näher.

flammans. E. flammans spec. nov. (13 k). Vflgl tief kupfergell). Costa schwärzlich; an der Wurzel etwas schwärz-

liche Schattierung; die Linien schwarz, die innere auf den Adern wurzelwärts gewinkelt und auf der Submedian-

falte auswärts; die äußere Linie aus Halbmöndchen, gezähnt, von der Costa bis zur Submedianialte stark

ausgebogen; es findet sich keine Subterminallinie wie bei ignea, sondern das Saumfeld ist von Ader bis unter

Ader 2 bleifarben ausgefüllt, so daß der Apex und Analwinkel gelblich bleiben; Fransen schwärzlich; Nieren-

makel diffus schwärzlich, mit wenigen gelben Schüppchen im Zentrum; Hflgl dunkelbraun, in einzelnen Fällen

mit matt gelblichem Ton; Kopf und Thorax kupfergelb; Hlbsrücken dunkel bräunlich; Flglunterseite dunkel-

braun, der Apex der Vflgl kupferig. 5 3$ im Tring-Museum vom oberen Setekwa-Fluß, dem Schneeberg in

Holländisch Neu-Guinea, 2000—8000 Fuß hoch, im September 1910 von A. S. Meek gesammelt. Von dieser

und der vorigen Species (ignea) liegen nur $<$ vor; sie sind wegen ihrer ersichtlichen Verwandtschaft mit

incertans, von der nur $$ bekannt sind, in diese Subsection gestellt.

duplicaUi. E. duplicata spec. nov. (13 k). Vflgl dunkel sepiabraun; die Linien schwärzlich, unscharf; die äußere

stark gezähnt und in der Mitte ausgebogen; Fransen gleichfarbig mit schneeweißen Wurzelpunkten an den

Aderenden; Nierenmakel groß, weiß, der kleine, runde obere Fleck durch einen schmalen Balken mit der ver-

dickten unteren Hälfte verbunden; in der Zelhvurzel ein großer, weißer abgeplatteter Fleck; Hflgl dunkel

bräunlieh, an der Wurzel heller; Unterseite viel heller, besonders die Hflgl, die in der Basalhälfte ockerig sind;

beide Flgl mit dunklerer Außenlinie; die Vflgl mit weißer, von oben durchscheinender Nierenmakel; Kopf
und Thorax trüb ziegelrot; Hlbsrücken grau dunkelbraun, die Schöpfe und der Analbüschel rötlich; Fühler-

wurzel schneeweiß ; Brust, Palpen und Vorderbeine rotbraun. 2 ££ im Tring-Museum vom oberen Setekwa-Fluß.

Schneeberg, Holländisch Neu-Guinea, im September 1010 von A. S. .Meek gesammelt. Es ist möglich, daß diese

(J(J mit peninsulata Wkr. von Mysol identisch sind, von denen die Type, ein $, nur einen kleinen, weißen

Punkt vor der großen weißen Nierenmakel besitzt.

Subsection B: Fhlr des § gesägt, pubescent oder mit Börstchen; die Afterzange des j vergrößert und mit
langen, weißlichen Haaren besetzt.

furuncnloi- E. iurunculoides Pag. Vflgl beim $ bräunlich mit leicht rötlichem Ton; innere und äußere Linie

'•dunkelgrau, etwas unregelmäßig; Medianlinie breiter, aber nicht abgegrenzt; Nierenmakel dunkelbraun

pratti. mit bleifarbenem Ton; - - bei der Form pratti B.-Bak. ist sie durch einen doppelten weißen Fleck vertreten;

eine gerade helle Subterminallinie findet sich bei der typischen Form, dagegen bei pratti eine subterminale

Reihe dunkler Pünktchen; Hflgl einförmig hell bräunlich; beim $ ist der Vflgl dunkler braun, alter ohne
allen rötlichen Ton; die Type von furuneuloides von Kinningunang auf Neu-Britain; von pratti von Dinawa
auf Neu-Guinea; ferner von Kapaur und dem Aroa-Fluß. Beim

J
sind die Sägezähne der Kühler groß und

stumpf, nur kurz pubescent.

binoi E. binocula Hmps. (13k). Vflgl dunkelbraun mit purpurnem Ton; innere Linie auf Ader 1 einge-

winkelt, oft undeutlich; äußere aus Halbmöndchen, gezähnt, in der Mitte aus- und in der Submedianfalte
fcaris eingewinkelt, beiderseits stark gesäumt, die Zähnchen zuweilen auf den Adern stark schwarz markiert;
Subterminallinie gerade, hell, innen dunkel gesäumt; Nierenmakel schräg, schwär/., fein hell umzogen,
(li( ' oben Hälfte kleiner als die untere; Hflgl glänzend dunkelbraun; - zuweilen ist der Ird gelbrol ge

bUilbata. tönt, in anderen Fällen nur die Submedianfalte. ab. bialbata«/;. nov. (13k) die Nierenmakel
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ist weiß. Neu-Guinea. Bei dieser Art sind die Fühler des J weniger deutlich aber mii Wimpern und
Borsten besetzt.

Sect. IV: (Penza). Fühler des ,; mii gestielten Wimperbüsclieln, an der
Spitze gesägt, mit stark ei u w ä rt s ge b o g e n e in Schaft; Hinterschi e n e n d e s

^ nie h t v e r b r e i t e r t.

E. punetieeps Walk. Vflgl dunkel rostbraun mit grauem Glanz; die Linien dunkler, gezähnt, undeut-
lich; Nierenmakel groß, grau, mit rötlichem Schein; Hflgl graubraun; -- ab. niveiplaga Walk. Iia1 die Nie]

mak< 1 lebhaft weiß, die untere Hälfte groß, die ob re 1.1. in und rund, innen mit kleinem weißen Punkt . \\ ie bi i

peninsulata Walk. Sarawak, Borneo und die Malayische Halbinsel.

S e c t. V: Fühler d < s ; e i n f a c li g e k ä m in t, d e u 1 1 i c b v e r z we ig t, d a s ä u ß e r e

Drittel gesägt. Hinterschienen des ; sehi stark verbreitert, hinten mit
u n g e m ein große n p u r p u r r o t e n H a a r b ü s c h e 1 n. d i e b i s z u m E n d e d e r T a r s e n

reichen; Mittelsporen fehlen.

E. oenolopha Trnr. (13 k). Vflgl rötlich purpurfarbig; die Linien dunkel, hellgesäumt, gewelll und aus oenolopha.

wärts gebogen meist undeutlich ; Subterminale mit fortlaufender proximaler dunkler Zeichnung, unter der Mate
ausgebogen und auf der Submedianfalte eingebuchtel : Nien nmak I schräg, meist verdunkelt, zuweilen schwarz,

in seltneren Fällen, wie in ab. leucoplaga ab. nov. wt iß gefüllt. Hflgl dunkelbraun. Bei ab. rufaria ab. no -ulaga.

(131) ist die Grundfarbe rötlichgelb, die Zeichnungen weniger deutlich; Nierenmakel schwärzlich, gelegentlich r "

unten zweispitzig; diese Form ist möglicherweise eine besondere Art . da sie auch durch die spitzer vorgezogenen

sowie schräger und mehr gleichmäßig geschwungenen Vflgl sich auszeichnet. Heide Geschlechter deich. Nord-

Australien.

E. confusa .sp. nov. (131). Vflgl braun, rötlichgelb bewölkt, namentlich auf den Falten; Linien dunkel, confusa.

aber verschwommen; die äußere und subterminale deutlicher, zuweilen hellgesäumt; in den meisten Fällen

findet sich ein helles dreieckiges Feld am ird vor der äußeren Linie ; Nierenmakel verschwommen, mit bleigrauei

Mitte und dunkler Umrandung; Hflgl dunkelbraun; die Haarbüschel an den Hinterschienen purpurfarbig.

Kopf und Thorax bräunlich. Hlb mehr grau. Milne Bay und Aroa Fluß, Neu-Guinea; das einzige bekannt!

von Humboldt-Bay, ist heller, mehr rötlichgelb.

E. diloba Hmps. (131). Vflgl mit bräunlichem Seidenglanz, hie und da dunkler Übergossen; innere und diloba.

äußere Linie breit und hell, dunkelbraun gesäumt, beide nach außen gekrümmt ; Subterminale hell, an der < " ta

weißlich, über der Flglmitte mit leichter proximaler Schwarzzeichnung; Nierenmakel weiß, an Gestalt einem

Schachbauer ähnlich, der obere Teil viel kleiner als der untere; Apicalfeld schwärzlich, besonders die Costa

hinter der äußeren Linie. Vflgl hell bis dunkelbraun. Die Art ist ziemlieh veränderlich; zuweilen ist die innen-

hälfte dunkler, die äußere heller; bei einem Stück von der Fergusson-Insel = subsp. nigricans subsp. nov. (131) nigricans.

ist der ganze Vflgl geschwärzt und alle Zeichnungen sind verdeckt mit Ausnahme der weißen Nierenmakel

und der weißen Punkte der Terminallinie am Ende der Adern. Hflgl völlig dunkelbraun. Wurde ursprünglich

aus Borneo beschrieben, findet sich aber auch auf der malayischen Halbinsel, Fergusson-Insel, Ron Insel und

Neu-Guinea.

See t. VI : Fühle r d e s <J i n d e r W u r z e l h ä 1 f t e m i t einreihigen, gestielte n

W i m p e r b ü s c h e 1 n, d e r ä u ß e r e T eil gesägt; H i n t e r s c h i e n e n mit st a r k e n H a a r-

büscheln; Analsegment des H 1 b s \\ e i 1.5 lieh b e b a a r t.

E. purpurea sp. nov. (13 1). Vflgl dunkelbraun, mit mattrotem Unterton; innere und äußere Linie dunk- purpurea.

ler, gewunden, meist ganz verschwommen, nur unter der Mitte ('entlieh, am Ird weißlich beschuppl : Subter-

minallinie unregelmäßig, blaß verschwommen, proximal dunkel schattiert . Nierenmakel dunkel bleigrau, schwach

hell umrandet; Fransen gleichfarbig. Hflgl matt purpurrot, Außen- und lnnenrd bleifarb

mehr einförmig braun, mit Spuren eines verwaschenen hellen Klecks hinter d< r Mitte des Ird- Hflgl dunkel-

braun, ohne Rotfärbung; Unterseite aller Flgl beim $ matt rot, Apex und Außenrd <\r<- Vflgl schwärzlich;

beim $ glänzend braungra.ii. mit mattbrauner Vflglspitze; Kopf, Thorax, Brust und Rücken dunkelbraun.

Beine braun; Bauch und Schienenhaare rot. Analbüschel weißlich ; Hlb des unten grau. ab. albistigma albistigma.

ab. nov. (131) hat eine weiße Nierenmakel. Flglspannung : J 28, 22 mm. 4 ; ;. 2 aus den Salomon-Inseln

im Tring Museum.

Sect. VII: Fühler des J beinahe einfach, verdickt, lamellenförmi
Hinters c h i e n e n d e s -] m i t di c k e n H a a r b ü s c h e 1 n.

E. Simplex spec. nov. (131). Vflgl gelblich rostrot, mit verdüsterter Wurzelhälfte und Außensaum; simp

Zeichnungen fast kaum erkennbar; die äußere Linie unregelmäßig gezackt, oben ausgebogen; Nierenmakel

dunkel, namentlich im unteren Teil, leicht hell gesäumt; Fransen dunkelbraun. Hflgl dunkel mit rötlichem

Hauch; Fransen heller: alle Flgl unterseits rostrot. Kopf, Thorax, Hlb und Beine rötlichgelb; Schienen mit

purpurroten Haarbüscheln. Flglmaß: 24 mm. I ,\' von den Poeb Mts., Sarawak, Borneo, im Juli 1897 ge-

fangen (Everett).

XI "
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Subfamilie: Cucullianae.

Die Hauptmerkmale dieser Ünterfamilie sind die rundlichen Augen, die stets mehr '.der weniger voll-

kommen mit langen, geschwungenen, überhängenden Wimpern besetzt sind. Bei frischen Stücken ist dies ohne

weiteres leicht erkennbar, in anderen Fällen jedoch viel schwieriger. Die Deine sind nicht bedornt, die Augen

unbehaart; darin unterscheiden sie sich ohne weiteres von den beiden vorigen Subfamilien; bei einigen Gat-

tungen allerdings sind die Vordertibien mit Klauen bewehrt, oder die Vordertarsen mit kurzen Dornen, ein

Merkmal, das wir auch bei einigen isolierten Gattungen der Hadenmae wiederfinden. Auch in der Struktur der

Palpen, Stirn und Fühler besteht große Veränderlichkeit, nur das Geäder bleibt konstant. Bei der Gattung

Cucuttia, die der Ünterfamilie ihren Namen gegeben hat, sowie ihren nächsten Verwandten sind die Schulter-

decken vergrößert und nach hinten zu einer Art Haube verlängert; die Flgl sind lang und schmal, ebenso der

lllb. Die Rpn dieser und der nächstfolgenden Gattungen sind gewöhnlich ziemlich bunt und fressen nur die

Blüten ihrer Nahrungspflanzen ; sie kommen meist bei Nacht hervor, während sie tagsüber unter den am Boden

befindlichen Blättern ruhen. Bei den meisten Arten aber sind die Flgl breiter, und die Nahrung der Rpn sind

die Blätter von niederen Pflanzen, Büschen oder Bäumen. Die Rpn besitzen sämtlich 8 Fußpaare; die Verpup-

pung findet entweder in der Erde statt oder auf der Oberfläche zwischen Blättern und Abfall.

1. Gattung: 4 'neu II in Schrank.

Sauger gut entwickelt; Vorderschienen ohne Klauen; Stirn mit leichtem rundlichem Vorsprung;

Schulterdecken nach hinten zu einer Haube verlängert; Fühler des $ einfach; Vflgl lang, schmal, mit vorgezo-

gener Spitze ; Hlb langgestreckt, namentlich beim $, mit verlängertem Analbusch. Rp walzenförmig, gedrungen,

meist buntgefärbt; tagsüber verborgen und nur nachts die Blüten der Futterpflanze verzehrend. Pp in starkem

Erdcocon, mit stumpfen, vorstehenden Fühler scheiden. Die Verpuppung findet im Herbst statt, diePp ruht den

Winter über und ergibt erst im Frühsommer den Falter. Type: C. artemisiae Hiljn.

Die Gattung ist in der tropischen Region nur durch wenige irrten vertreten.

dWipennis. C. albipcniiis Hmps. (14 a). Vflgl weißlieh, teilweise braungrau übergössen. Die Linien schwarz;

die innere auf der Submedianfalte stumpf auswärts, auf Ader 1 spitz nach innen gewinkelt, mit vorausgehender

bräunlichgrauer Parallellinie, distal braungrau Übergossen; die äußere Linie schräg nach außen zu Ader 4,

dann einwärts, gerade, proximal braungrau bestäubt; darauf ein weißes Band mit grauer Mittellinie, an der

Costa gegabelt; Submarginallinie undeutlich, proximal unregelmäßig bräunlichgrau schattiert, mit einigen

schwarzen, bis zum Außenrd reichenden Wischflecken; dieser mit schwarzen Randmöndchen verziert. Ring-

und Nierenmakel groß, subquadratisch, weiß mit braungrauer Mitte und schwarzer Umrandung; unter der

Zelle ein schwarzer Wurzelfleck; Fransen braungrau. Hflgl graugelblich, am Außenrd verdunkelt. Eine nord-

indische Art aus dem Pandschab und Sikkim, von geringer Größe, aber mit schärferer Zeichnung als sie gewöhn-
lich in der Gattung vorkommt, und mit breiteren, kürzeren Flgln.

fascia. C. nigrifascia Hmps. (14 a). Vflgl grau mit dunkler Bewöllumg, hinter der Zelle olivbraun Übergossen;

innere Linie schwarz, auf den Adern scharf einwärts, unter Ader 1 auswärts gewinkelt, über und unter der Me-
diane nach außen gekrümmt, mit vorhergehendem dunkelgrauem Parallelschatten; ein feiner schwarzer Strich

von der Wurzel bis unter die Zelle; äußere Linie nur auf der Costa angedeutet; ein kräftig schwarzer Median-
schatten zieht von der Costa zwischen den zwei Makeln hindurch bis fast an den Ird, vor welchem er sich veren-

gert und wurzelwärts umbiegt; Ringmakel deutlieh, rund, weißlich mit grauer Mitte; Nierenmakel groß, ver-

schwommen, mit braunem Möndchen; unter der Costa hinter der Zelle und unter Ader 2 schwarze Wischflecke

;

Fransen grau. Eflgl mit weißlicher Wurzelhälfte, außen verdunkelt; Fransen heller. Wurde nur im Pandschab,
Nord-Indien gefunden.

/'"""'"• C. pullata Moor, (VA. .'{. Taf. 27 b). Vflgl bräunlichgrau mitdunkler Bestäubung; die Linien verschwom-
men, die innere gezähnt wie gewöhnlich, von der äußeren nur die untere Hälfte sichtbar; Makeln ebenfalls

undeutlich, die Ringmakel teilweise schwarz umrandet, die Nierenmakel oben durch einen schwarzin Strich,

unten durch einen gebogenen Streif angedeutet; ein schwarzer Strich über Ader 4, mit einer Reihe brauner
Schrägstriche darüber; Hflgl weiß; ein breites schwarzes Marginalband, dessen Ird gewellt und am Analwinkel
auswärts gebogen ist; auf der Discocelluhue ein großer schwarzer Halbmond, mit einem schwarzen * lostal-

strich verbunden; Fransen reinweiß. Pandschab, Nordindien; findet sich auch in West-China.

C. elongata Mir. (= albescens Moore atkinsoni Moore postera Stgr.) (Bd. :i Taf. 28a). Vflgl hellgrau,
breil schwärzlichbraun ; Ird schwarz; Adern fein schwarz; Transcellularfeld hell bräunlich: die Linien

kaum sichtbar, nur am Ird bildet die äußere Linie einen doppelten schwärzlichen Bogen; innen' Linie auf der
Submedianfalte scharf gewinkelt; Makeln groß, mit bräunlicher .Mitte und breit grauen, schwarz gerandeten

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at
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Ringen; über der Mitte einige feine schwarze Streif* n in dem grauen Randschatten, und ein deutlicher schwar-
zer Strich unter Ader 2, am Innenende gebogen; Hflgl weiß, Adern dunkel, Außenrd schwärzlichb im

$ etwas biviter und verschwommener. Vom Pandschab und Sikkim; auch in Kaschmir und Tib t. sowie
West-Sibirien und zum Amurgebiet verbreitet.

C. brevipennis Hmps. (14a). Vflgl schiefergrau, teilweise olivbraun übergössen; die Linien schwarz,«
über der Mitte verschwommen; die innere unter der Mediane ausgebogen und üb r dem Ird scharf gewinkeil

;

ein diffuser Medianschatten schräg von der Costa; die äußere Linie auswärts gekrümmt und oh n wenig deul
lieh, schräg nach innen, schwarz am Ird dunkelbraun bewölkt; eine dunkle Randwolke, bis über die Zelle
hinaus und unter Aller 2 reichend, wo sie einen kräftig schwarzen Wischfleck umschließt, bü ä i

Umrandung der SubterminaUinie ; die Makeln kaum sichtbar; Hflgl bräunlichweiß, am Außenrd stark verdun-
kelt; Fransen weißlieh. Kommt ebenfalls nur in Nord-Indien vor, im Pandschab, Sikkim. den Naga und Kha
sia Hills in Assam.

C. stigmatophora //////«. (14a). Vflgl gelblichgrau, die Zelle und Costa dunkelbraun; Ird zwischen aügmato-

den Linien schwarz; die innere Linie auf beiden Seiten der Ader 1 leichl -ruinkell; die äußere Linie halb i ll'"ra -

möndchenförmig gezackt, aber nur am Ird deutlich, wo sie zwei schwarze, «eil.'i gerandete Halbmonde bildet;

vor ihr ein diffuser schwärzlicher Medianschatten, an der ( losta in der Mitte üb. r hei. Im Makeln zu einem schwar-

zen Fleck aufgelöst; Ringmakel rund, hellgrau mit schwarzer Umrandung; Nierenmakel groß, außen verschwom-
men, vor dem Außenrd über der Mitte einige schwarze Wischflecke, und ein langer schwarzer Streif unter Ader
2 gegen die weißen Möndchen hin. Hflgl trüb grau, der Außensaum dunkler; Von Simla im Pandschab; auch
von Kuldscha, Ost-Turkestan erwähnt.

C. lampra Püng. (14a). Vflgl weiß, grau Übergossen, am Vrd gelblich; Linien und Makeln verloschen; lam-pra.

ein fein brauner Streif von der Basis bis unter die /> lle; ein kurzer Bogen unter dem Ursprung der Ader 3, ein

gerader Horizontalstrich über 4. und ein ebensolcher längerer unter 2; Adern am Außenrd geschwärzt, mit fein

grau beschuppten Doppeltstreifen in jedem Zwischenraum. Hflgl in der Wurzelhälfte weißlich, in der Außen-
hälfte hell bräunlich ; Fransen weiß. Püngeler besehrieb die Art von Aksu, < >st-Turkestan : Fetjdbr's Sammlung
enthält auch ein Stück vom Indus-Tal.

D. mediogrisea Warr. (14 a). Vflgl hellgrau, über der Mediane und Ader 4. sowie am Analwinkel „,.,/;.,-

unter dem schwarzen Strich unter Ader 2 bräunlich angeflogen; die Linien unter der Costa durch paarweise 9*

angeordnete schwarze Schrägstriche angedeutet; die innere Linie auf beiden Seiten der Ader 1 spitz und stark

nach außen gewinkelt; die äußere eine Kette von spitzen Halbmöndchen, mit schwarzen Punkten auf den

Adern, über dem Ird zwei schräge, schwarz,'.', außen weiß gesäumte Halbmonde bildend: vor ihr ein kräftige]

schwarzer Streif schräg von der Mitte des Irds; Makeln hellbraun, nur oben und unten durch dunkle Punkte

angedeutet; ein langer schwarzer Streif über Ader 4, den Außenrd nicht erreichend, und zwei kürzere, dickere

über 5 und 6, beide den Außenrd berührend; Costa am Apex schwarzbraun, über Ader 7 und 8 schwarz

gestreift; Fransen graubraun, mit heller Wurzellinie hinter der R iihe schwarzer Randmöndchen ; Hflgl weiß-

lich, Außenrd schmal dunkelbraun, Adern geschwärzt; bim
j ist der Außonrd breiterund verschwommener.

l'nt Tseite der Vflgl bronzebraun, der Hflgl weißlich mit bräunlichem Außenrd. Kopf und Thorax dunkel

und hellgrau; Hlb braun, am Lude grau. Stirnbüschel und Kragen bräunlich. Khasia Hills, A.-sam.

C, cellulata Warr. (14b). Vflgl bläulichgrau, dunkel b stäubt, am Außenrd hell olivbraun überhaucht; celhdata.

die Linien fast verloschen, nur an der ( losta und am Ird ang< deut< t ; ein blaß olivbrauner Submarginalschai ten ;

die Adern dunkel und hell gefleckt; Makeln licht bläulichgrau, fast viereckig, die Zelle zu beiden Seiten der

Ringmakel dunkel olivbraun; Nierenmakel oben und unten mit je zwei dunkel olivbraunen Fleck :n; Fransen

grau, mit heller Basallinie; Hflgl dunkelbraun. Unterseite olivbraun, auf den Hflgln etwas heller. Kopf und

Thorax bläulichgrau. Hlb bräunlich, die Analbüschel ockerfarbig. Spiti im Himalaya. Auf den Vflgln ist die

Spitze nicht vorgezogen und der Außenrd ist oben weniger schräg als bei den meisten anderen Arten.

2. Gattung': Euscotia Btlr.

Sauger-gut entwickelt: Stirn gerundet; Palpen schräg aufwärts gebogen, das zweit- Glied vorne

lang behaart, das dritte länger als gewöhnlich, gerade vorgestreckt und spateiförmig; Fühler des ] mit ganz

kurzen, stiellosen Wimperbüscheln ; Schultsrdecken nach hinten zu einer Haub verlängert; Thorax und Hlb

gekämmt; Vflgl lang, mit vorgezogener Spitze und schräg geschwungenem Außenrd; Geäder normal. Cypi

E. inextricata Moore.

E. inextricata Moore (14b). Vflgl bräunlichgrau, am Ird breil geschwärzt; die Linien Mark gezähnt,

beide unterhalb der Mitte verdickt und kräftiger, die äußere mit einem weißen, zweispitzigen Streif über der

Submedianfalte, einem diffusen, dunkelbraunen Schatten, dt-r den Außenrd unter dem Apex erreicht, und
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mehreren kürzeren Streifen unter Ader 4 und 3; Ring- und Nierenmake] hell, braun gerandet; die erstere

mit brauner Mitte, lang, unti i
l und mit der Nierenmakel verschmolzen ; die Adern schwarz gezeichnet,

die Zwischenräume gleich g< Hflgl w< iß, Adern und Außenrd braun, beim . ist der Hflg] fast ganz braun.

mein im Pandschab, Nord [ndien; auch von den Nilgiri Hills im Süden. Rp dunkel ockergelb, braun ge-

lleckt, mit hellen, dunk< 1 gerandt t, n Wärzchen; Rückenbnie fein, braun gesäumt; Subdorsallinien verloschen;

Stigmi nlinie gelb, ob n braun gesäumt, mit Seitenflecken auf jedem Ring und einem braunen Querstrich auf

Ring 12; Kopf schokoladebraun. Lebt auf Berberitze.

3. Gattung: OiHioniopsis gen. nov.

Sauger vollkommen; Stirn glatt, rund, mit ansehnlichem Schuppenbüschel; Palpen behaart, kurz

und gedrungen, schräg aufwärts gerichtet, das dritte Glied vorgestreckt; Antennen des ,j mit kurzen, stiel-

losen Wimperbüscheln; Thorax gekämmt, Tegulae zu einem Höcker erhöht; Hlb mit seitlichen Baarfranseh;

Brust und Tibien lang behaart. Rp (einer Art) auf Eiche. Type: D. obliquisigna Ilmps.

lubrica. D. lubrica Btlr. Vflgl steingrau, schwärzlich übergössen, nur ein Band hinter der Außenlinie etwas hel-

ler; die Linien undeutlich doppelt, in der Mitte heller; Zapfenmakel breit, schwarz, an den Enden zügi spitzt,

durch einen schwarzen Wischfleck mit der äußeren Linie verbunden; hinter ihr ein zweispitziger weißlicher

Fleck; Ring- und Nierenmakel groß, blaßgrau, schwarzgerandet ; Subterminale hell, auf beiden Ssiten dunkel

schattiert. Hflgl licht bräunlich, mit Spuren einer dunklen äußeren Linie. Wurde nach einem einzelnen <J

aus Dharmsala im Pandschab beschrieben.

obliquisigna. D. obliquisigna Ilmps. (14 b). Vflgl ockerig grau, olivbraun getönt und schwarzgrau bestäubt; Sub-

basallinie weißlich; innere Linie dunkel, schräg gewellt; äußere aus spitzen Halbmöndchen gebildet; Submar-
ginallinie blaß, von dunklen Schatten unregelmäßig begrenzt; Zapfenmakel schwarz umrandet, hinter ihr ein

großer, zweispitziger, weißer Fleck; die oberen Makeln groß, die Ringmakel deutlich weiß, die Nierenmakel

ockerfarbig in blasser Umrandung; Hflgl hell graubraun, die Fransen weißlich. Wie die letztgenannte Art nur

aus dem Pandschab bekannt. Rp grün, unregelmäßig weiß marmoriert; Rückenlime fein und hell; Kopf und
Nackenschild braun; im Frühjahr auf Eiche.

leucosticta. D. leucosticta Moore (14 b). Vflgl olivbraun und kreideweiß, Mittel- und Außenfeld dunkler oliven-

braun, die Linien und Makeln schwarz gesäumt; die innere Linie schräg und gewellt, die äußere eine Kette

spitzer Halbmöndchen darstellend, innen weiß gesäumt; die Makeln groß mit olivenfarbiger Mitte und weißen

Ringen; auf der Submedianfalte ein schwarzes unregelmäßiges Feld, oben mit weißem, an die Ringmakel
heranreichendem Fleck. Saumfeld innen mit Möndchen gesäumt und kräftig, unregelmäßig schwarz gezeichnet

;

davor ein verschwommenes, unregelmäßiges weißes Band; Randmöndchen dunkel: Fransen olivbraun; Hflgl

dunkel olivbraun, an der Wurzel aufgehellt ; Z( llfhck und äußere Linie dunkler. Die Weißzeichnung wechselt

stark in Ausdehnung. Tonglo, Sikkim.

4. Gattung: Neiimiclitis Hmps.

Sauger vollkommen entwickelt; Stirn glatt; Palpen kurz, schräg aufgebogen, das dritte Glied vor-

gestreckt; Antennen des ,j leicht gesägt, mit stiellosen Wimperbüscheln; Kopf. Brust und Thorax behaart:

Hlh des ; mit kleinen seitlichen Haarbüscheln; A'flgl mit vorgezogener Spitze, schräg geschwung« nein und ge-

zacktem Außenrd; Geäder normal. Type: N. expulsa Guen. Hie Gattung ist nur in Australien und Tasmanien
vertreten.

'<•<•'•• N. sepultrix Guen. (emergens Walk.) (14 h). Vflgl dunkel purpurgrau mit bleigrauem Anflug; Mittel-

feld mit Ausnahme der Costa dunkelbraun; inner« und äußere Linie doppelt, schwarz, mit purpurbleigrauer
.Mute: Wurzel und Costalregion, sowie das Saumfeld von gleicher Färbung, die Wurzel dunkelbraun bewölkt,

and mit schwarzen Doppelflecken am Ursprung der Linien; Saumfeld zwischen den Adern mit kräf-

tigen schwarzen Wischflecken, die nach außen hell gestreift sind; Ring- und Zapfenmake] bleigrau purpurn
schwarz gerandet, die erstere unter (U-i- .Mediane lappenartig vorgezogen und an der Wurzel der Ader i* die Zap
fenniakel berührend; Nierenmakel groß, ebenfalls purpur bleigrau, jedoch die äußere Umrandung sowie die

iußenhälfte in der Mitte weiß; ein gelblichweißer Fleck zwischen Adern 5 und 7 bis zur Außenlinie:
Subt< gelblichweiß, mil vorausgehendem dunkel rostbraunem Schatten; Fransen purpurbleigrau, mit
leb ' r Linie an der Wurzel; Hflgl dunkel bronzebraun, mit basaler Aufhellung und dunklem rundem
Zellfleck; auf Ader 2 und 3 einige bläulichweiße Submarginalflecke, wurzelwärts verdunkelt; — bei der

luira. Form lutra Gm n. i 14 c) ist die Grundfarbe des Wurzel- und Postmedianfeldes, die Füllung beider. Linien und der
talstreil anstatt purpur bleigrau: soweit mir bekannt, sind von dieser Form nur ; [ bekannt,

Vl,n (l ' " n sepultrix nur
;

Gl gnee jedoch erwähnt in seiner Beschreibung der letzteren, daß die
Geschlecht i gleich sind. — Auch von der Form spumigera Guen. ( indocilis Walk.) | II c), von der ich nur $?
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gesehen habe, erwähnt Guexee, daß die Geschlechter nicht verschieden sind; sie stimml mit sepultrix in Fär-
bung überein, jedoch ist die Füllung der äußeren Linie, sowie ein darauffolgendes Distalband mit dem sonst
gelben, zwischen Ader 5 und 7 stehenden Fleck, wenigstens von Ader 7 bis zum [rd, weiß oder weißlich;
das äußere Band allerdings durch die innere Kante des Präsubmarginalschatten.3 auf der Sul ifalte unti
brochen; -- ab. subcarnea ab. nov.

|
var. AGuen.) (14c) ha1 anstatl weiße tief gelblichrosa Färbung, besot „ca.

ders ausgeprägt hinter der Nierenmakel; Guenee's Type dieser Form war ein ; Sie ist wahrscheinlich sehr
selten, denn es findet sich kein Stück im Kritischen Museum, und nur ein einziges mit ockerfarbiger Binde im
Tring Museum. Aus N. S. Wales und Victoria, Australien, sowie Tasmanien.

N. expulsaöwe«. (= trijuneta Walk.) (1 1 c). Vflgl licht schiefergrau; das Mittelfeld zwischen Subcostale expulsa.
und Ader 1 dunkelgrau, auf der Submediane schwarz; die Linien schwarz; die innere schräg nach auß
die äußere aus spitzen Halbmöndehen bestehend, über Ader 4 nach außen, darunter nach innen gebogen : b :ide

Linien sind in Wirklichkeit doppelt, aber die innere resp. äußere Komponente isl äußersl schwach: Submarginal-
linie proximal mit schwarzen Keilflecken, auf der Submedianfalte mit schwarzem Fleet auf jeder S ite; eini

schwarze Randmöndchen ;
Fransen schwärzlich, mit heller Wurzellinie; Ringmakel grau, schwarzgerandet

;

eine ähnliche, etwas längere Makel unter der Mitte an der Wurzel der Ader 2 ebenfalls grau; Nierenmakel
größer und mehr weiß; Hflgl schmutzig grau, in der Außenhälfte geschwärzt. Findet sich nur in Tasmanien.

N. nigerrima67«e«. (= extima Walk.) (14c). Vflgl sammtartig geschwärzt, Linien tiefer schwarz; die nigerrima.

innere schräg, wellenförmig; die äußere oben ausgebogen und auf Ader 2 auswärts gewinkelt; Subterminale
gewunden, /wischen dunklen, schwarze intranervale Wischflecke umschließenden Schatten; alle drei .Makeln
purpur bleigrau, schwarz gerandet, die Ringmakel mit einem kleinen halbkreisförmigen Fleck unter der Mediane
verbunden; die Nierenmakel außen mit schwarzen Punkten, die zuweilen zu einer ockerfarbigen, leicht in die

Makel eindringenden Linie verschmolzen sind. Hflgl: Wurzelhälfte weißlich. Außenhälfte schwärzlich. Austra-
lien. — Bei ab. albifusa ab. nov. (= ab. 2 Hmps.) ist der weiße Fleck der Nierenmake] stattlicher, und es treten albifusa.

noch weißliche Flecke hinter der äußeren Linie zwischen Ader 2 und 7 sowie am [rd auf.

N. saliaris Guen. (14 c). Vflgl des J blaß olivbraun, mehr oder weniger mit Gelb vermischt, beim saliaris.

dunkler braun mit dunkel purpurner Schattierung; das Mittelfeld beim $ dunkler, beim
, schwärzlichbraun;

die innere und äußere Linie doppelt, mit heller Mitte; die innere schräg nach außen, auf beiden Seiten der

Ader 1 auswärts gebogen; die äußere auf Ader (i und 2 nach außen gekrümmt oder gewinkelt (beim $ meist

gewinkelt, beim £ nur gekrümmt), in der Mitte gegen die Nierenmakel eingebuchtet, über der Mitte gezähnt,

von Ader 2 bis zum Ird schräg, beim $ gerade, baim $ gewunden, der untere Teil beim off weiß; Zapfenmake]
schwarz gerandet; Ringmakel schräg, auf beiden Seiten abgeplattet, braun oder bleigrau, die Seitenränder

schwarz, einen halbkreisförmigen bleigrauen Fleck unter der Mediane berührend, der eb Unfalls schwarz umrandel
ist und fast die Zapfenmakel erreicht; Nierenmakel oben, unten sowie an ihrem [rd dunkel, mit gelbbrauner,

hell gesäumter oder gänzlich schneeweißer Mitte und Außenrd; Submarginallinie gelblich, gewellt; vor ihr

unter Arier 5 ein schwarzbrauner Schatten, und vor 5 bis 7 ein schmaler gelbbrauner Streif: Außensaum
purpur bleigrau oder dunkelbraun, am Apex häufig aufgehellt; die äußere Linie zuweilen durch schwarze Zähn-

chen auf den Adern angedeutet; eine Reihe schwarzer Saummöndchen; Fransen beim ] braun, beim braun

und purpurschwarz, mit fein weißer Zackenlinie an det Wurzel; Hflgl bräunlich oder schwärzlich, mit rötlich

gelbem Schimmer. Die Art ist sehr veränderlich ; eine weiße Nierenmakel zeigt meist das
. an, eine ockerfarbige

das (J; das ganze Subterminalfeld kann hell belichtet sein, fleischfarbig beim . oder hellbraun beim ;. und die

9$ sind manchmal von ungewöhnlicher Größe. < i-üenee's B< Schreibung >\rr typischen .sul iuris bezog sich auf die

braunen gg mit ockergelber Nierenmakel; die dazugehörigen .

sind viel dunkler, meist mit weißer .Makel:

= ab. confundens Walk. (= familiaris Walk.) ( 14 c). - - Bei punetisigna Walk. (14 d) einer hellen Form, ist der conjundt ns.

dunkle Präsubmarginalschatten sehr kräftig, fleckenförmig ;
-- exclusa Walk, ist eine große form mit ocker ''"''',''

i 111" i. i • t 1 ,t ' I 1 1 S) t ,

gelber anstatt weißer Nierenmakel; — ab. carnea ab. nov. ( rar. Guen.) (14d) hal die ganzs Bostmedianregion ,,,,

zwischen Ader 2 und 6 blaß gelblich fleischfarbig, das .Mittelteid dunk Ibraun die Nierenmakel beim weiß

oder weißlich, beim J satter ockergelb, das .Medianfeld braun und die Ringmakel ockerfarbig; bei ab. uni- »«;

formis ab. nov. (= var. B. Guen.) sind die Vflgl und die Fransen der Hflgl einfarbig blaß zii gelrot, die Nieren

makel weiß, und beide Makeln auf der Mediaue verschmolzen; diese Form, die ich nicht kenne, ist vielleicht

besondere Art. Australien und Tasmanien.

N. mesophaea Trnr. Vflgl purpurgrau; über dem [rd vor da- inneren Linie ein dreieckiger schwarz- meso-phaea.

braun- r Fl. ck, innen weißlich gerandet; die innere Linie doppelt, auf der Subcostale auswärts gewinkelt und

unterbrochen, dann schräg zur Submedianfalte und gegen den Land eingekrümmt; Mittelfeld mit Ausnaht

der Costa und des Irds schwarzbraun: Zapfenmake] fehlt; Line- ,m d Nien um kk I klein, mit grauer Mitte und

weißen, schwarz gerandeten Ringen ; die erstere schräg, mi1 einem kleinen, grauen, schwarz gesäumten, unter
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der Mediane liegenden und die Nierenmake] berührenden Fleck verschmolzen; dir letztere auf der Mediane ein

wärts gewinkelt, außen rötlichgelb beschuppt; ein schwarzer Fleck in der Mitte der Costa; die äußere Linie

doppelt, von einem schwarzen Doppelfleck auf der Costale ausgehend, oben ausgebogen, mit doppelten, schwar-

zen intranervalen Wischflecken, hinter dir Zelle eingebuchtet und gegen das untere Ende der Nierenmakel

eingekrümmt. Subterminallinie rötlichgelb, von schwarzen Schatten umschlossen, auf Ader 7, 6, 4 und :!

nach außen scharf gezähnt, proximal mit kleinen schwarzen Zahnfleckchen. Hflgl dunkel, Wurzel und Ird

mehr braun. Aus Victoria, N. S. Wales erwähnt.

5. Gattung: Daseuplexia Hmps.

Sauger vorbanden : S1 irr glatt, aber mit starkem zugespitztem Haarbusch und einem zweiten, ähnlichen,

über ihm zwischen den Ant< nnen stehenden Schopf; Palpen schräg aufwärts gebogen, das zweite Glied schmäch-

tig, vorne lang behaart, das dritte vorgestreckt; Thorax kräftig, beschuppt, ebenso wie der Hlb gekämmt:

i letztere außerdem seitlich beschopft. Vflgl mit vorgezogener Spitze und gezacktem Außenrd. Type: D.

lagenifera Moore.

S e c t. I : Fühler des <J doppelt gekämmt, die K a m m z ä h n e 1 a n g.

lagenifor- D. lageniformis Hmps. (14 d). Vflgl braun, leicht rosa überhaucht; Mittelfeld mit Ausnahme der Costa

"" s
- dunkel graubraun, Saumfeld braun; die Linien doppelt, braun, weiß gefüllt; die Subbasallinie proximal dunkel

beschattet; die innere gerade, schräg auswärts, die äußere gezähnt, unter der Mitte eingekrümmt, auf den Adern

lang schwarz gezähnt; Subterminale undeutlich, proximal mit dunkelbraunen intranervalen Flecken; Zapfen-

makel klein, schwarz; Ring- und Nierenmakel rötlich ockergelb, mit grauer Mitte und lichter Umrandung,

schräg zu einander, durch einen langen, ockerfarbigen Horizontalstrich unter der Mediane mit einander verbun-

den; Fransen braun mit ganz heller Wurzellinie. Hflgl dunkelbraun, Zellfleck und äußere Linie dunkler; Fran-

sen rötlichgelb mit lichter Würz "llinie. Sikkim, Nord-Indien.

S e c t. II : Fühl e r des q m i * k n o p f f ö r m igen Wimperbüscheln.

lagenifera. !)• lagenifera Moore (14 cl) gleicht oberflächlich der vorigen, aber die Mittelbinde ist olivbraun über-

gössen und auf dem Ird verschmälert. Der dunkle Zellfleck zwischen den Makeln ist dreieckig, nicht quadratisch

;

die beiden oberen Makeln unten auf der Mediane verbunden, aber ohne den langen, hellen, darunterstehenden

Fleck; Zapfenmakel fehlt; die Subterminallinie geht von einem schwarz n Costalfleck aus. Wie die vorige aus

Sikkim.

ß. Gatt un.U': Isopolia gen. nov.

Sauger vollkommen; Stirn glatt, aber zweifach beschopft; auch der Scheitel zwischen den Antennen

gekämmt; die Fühler des J mit kurzen, ungt stielten Wimperbüscheln; Thorax rauh behaart, die Schultern

und Patagia stark entwickelt: der Metathorax und die vorderen rllbsringe gekämmt: Palpen vorgestreckt.

kurz, rauh behaart , das Endglied kurz und spitz ; "Vflgl schmal, die Costa gerade, der Außenrd gezackt und stark

schräg abgeschnitten; Adern 6 und 7 der Hflgl gestielt. Type: /. himalayensis Hmps.

himalay- I. himalayensis Hmps. (14 e). Vflgl blaß rosa-ockerfarbig, dunkel b stäubt, hie und da hell- und dunkel-
'
'"*'*• braun übergössen ; die innere Linie doppelt, braun, mit heller Mitte, zwischen den Adern ausgebogen und gerundet,

mit vorhergehendem großem dunkelbraunem Schattenfleck am Ird und ebensolchem, kleinem dreieckigem ( lostal-

Eli ck; äußere Linie doppelt, stark gewunden, üb r der Mitte nach außen, darunter nach innen gekrümmt, aus

scharf markierten Halbmöndchen gebildet: dahinter ein breit« s hellbraunes Band, das sich üb r der Mitt • ver-

chmälert, und dessen Außenrd den inneren Saum der SubmarginaUinie bildet, mit schwarzen intranervalen

K ilfleckeu: die Submarginale hell ockerfarbig, wellig gezähnt, gefolgt von dem dunkelbraunen Saumfeld,

das nur auf Ader 2 and 4 von langen, den Außenrd erreichenden Strahlen unterbrochen ist; zwischen diesen

Strahlen schwarze Streifen; Mittelfeld b im $ mit Ausnahme der Costa schwarzbraun, beim ,j heller braun:

Zapfenmakel lang, schwarz gerandet; Ring- und Nierenmakel mit dunkler Mitte und lichten, schwarzrandigen
Ringen; die erstere oval, schräg, die letzt sre innen durch eine gerade schwarz • Linie b grenzt, außen verschwom-
men, blaß ockerfarbig; der dazwischen liegende Raum schwarzbraun; ein deutlicher, feiner, gewundener Me-
dianstreif quer übt r das \-]\u\c der Zapfenmakel; Fransen schwarzbraun mit blasser Würz 'llinie; Hflgl bräun-

u, außen heller, mit dunklem Zellfleck; die äußere und Subterminallinie nur am Ird angedeutet. Nur
Sikkim bekannt.

7. Gattung: Ohio Hin.

S;l " iekelt
: Stirn glatt, ab r eb nso wie der Scheitel rauh behaart; Palpen aufgebogen.

drangen, das zweite Glied behaart, das dritte verkürzt
; Antennen dt s ; meisl gesägl und mit kurzen Wimper-
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büscheln; Brust und Schenkel behaart; IUI) dorsal gekämmt. Alle Arten sind von viel gedrungenerer Gi Malt
als Eumichtis; von Parastichtis Hh». aur durch die überhängenden Augenwimpern häufig nur i r Schwie-
rigkeit zu unterscheiden. Rp auf niederen Pflanzen. Type: C. sommeri Lef.

Sect. I: Fühler des J mit k n o p f f ö r m i g e n Wimperbüscheln.
C. adjuneta Moore (Bd. 3, Taf. 32c). Vflgl dunkel graubraun, rotbraun übergössen; die Linien und adj\

Zeichmingen erinnern stark an die paläarktische melanodonta Hmps. aus Japan, nur kleiner und matter; die
Makeln deutlicher, mit lichteren Ringt n; ein kräftig! r schwarz» r Strich von d< v Zapfenmakel bis zur äußeren
Linie: Subterminale gezähnt, weißlich; proximal mit kleinen dunklen Keilfleckchen. Hflgl braun od. r rötlich

braun, die Adern und der Außenrd dunkler. In verschiedenen Lokalitäten des Pandschabs, auch in Tibet und
Kaschmir.

C. glenura Swinh. (14d). Vflgl blaß rehbraun, rötlich dunkelbraun und schwarz Übergossen, die Grund- glenura.

färbe hauptsächlich als helles Submarginalband vom Apex bis zum [rd auftretend; ein kräftiger Schwarz-
streif von der Wurzel längs der Submedianfalte, mit Streiten der li< llen Grundfarbe auf beiden Seiten : ein ?wei

ter schwarzer Streif über dem Ird nahe dw Wurzel: Linien doppelt, mit rehbrauner Mitte; die innere schräg

zur Submedianfalte, wo sie stumpf nach außen gewinkelt ist, dann auf Ader I scharf nach innen, und darunter
nochmals nach außen umgebogen; auf beiden Seiten ist sie von undeutlichen, rötlichbraunen Schatten b igrenzl -

die äußere Linie eine Halbmöndchenkette darstellend, in der oberen Hälfte ausgebogen; Subterminale bl

gewinkelt, die Spitzen auf Ader 3 und -1 lang und den Außenrd erreichend ; vor ihr eine Reihe kräftiger schwar-
zer, intranervaler Keilflecken. Saumfeld schwärzlich, unter Aller 6 abgeschrägt; Mittelfeld mit Ausnahme
der Costa verwaschen rotbraun: Zapfenmakel schwärzrandig, Ringmakel hell, flach oval, ebenfalls schwarz

gerandet; Nierenmakel groß, die Innenhälfte ein dunkles Halbmöndchen darstellend, innen mit einer hellen,

schwarzrandigen Linie gesäumt, außen blaß ockerig weil.!, rotbraun eingefaßt. Hflgl trüb dunkelbraun, mit

dunklerem Zellfleck und gekrümmter äußerer Linie: Fransen blaß. Line große Art. aus Nord-Indien, Sikkim
und Assam.

8. Gattung: Kydiva Moore.

Sauger gut entwickelt; Stirn glatt, aber ebenso wie der Scheitel mit dichtem Haarbusch; das zweite

Palpenglied schräg aufgebogen, dicht behaart, das dritte vorgi strickt . glatt, sehr lang und spateiförmig; Füh-

ler des $ mit kurzen, ungestielten Wimperbüscheln; Thorax und Hlb rauh behaart : Brust und Schenkel wollig.

Type : 8. nigrogrisea Moore.

S. nigrogrisea Moore (14 e). Vflgl schwärzlichgrau, dicht bläulich oder schiefergrau : di< Linien schwarz, n igrogrisi a.

breit, aber undeutlich, auf der Cos^a mit schwefelgelben Flecken; die Subbasale mit weißem Doppelfleck; .Mit-

tel- und Außenlinie stark gezähnt; Subterminale eine Reihe schwarzer, gelbbeschuppter Fleckchen; Ring- and

Nierenmakel grau, an der Wurzel mit schwefelgelb n Schüppchen bestreut, die einen kurzen Wischfleck unter

der Ringmakel und einen Punkt an jeder Ecke der Nierenmakel bilden: Fransen schwarz, hinter den Adern

weiß gefleckt und gestreift; Hflgl bleich bronzebraun an der Wurzel, dunkelbraun im Saumfeld, mit dunkler

gekrümmter Außenlinie. Sikkim und Bhutan, Nord-Indien.

9. Gattung': Bryotype Hmps.

Sauger vorhanden; Stirn glatt. Palpen kurz, vorgestreckt, das zweite Glied unten behaart, das dritte

klein, glatt; Thorax beschuppt, leicht gekämmt. Fühler des
J
mit kurzen, stiellosen Wimperbüscheln; Ader ti

und 7 des Hflgls kurz gestielt. Type: B. mesomelana //////«.

B. flavipicta Hmps. Vflgl bleigrau, purpurn überhaucht; Adern schwarz bestäubt: ein schwarzer flaoipicta.

Streif von der Wurzel bis unter die Zelle, beiderseits gelb gestreift; die innere Linie schräg zu Ader 1, dann ein-

wärts umbiegend, außen hell gesäumt; äußere Linie ebenfalls mit hellem Außensaum, um die Zi II Mark nach

außen gekrümmt, dann einwärts zum unteren Rand der Nierenmakel umbiegend und eingekrümmt; Subtei

minale gelblich, proximal braun begrenzt, distal mit schwärzlichen Flecken und dazwischen stellenden gelben

Streifen bis zum Außenrd; Zapfenmakel schwarz gerandet, einen schwarzen Strich nach der äußeren Linie

entsendend; Ringmakel gelb, schwarz gekernt; Nierenmake] schmal, innen durch einen schwarzen Strich und

gelbliche Schuppen begrenzt, außen grau mit weißem Saum. Hflgl dunkelbraun, am Außenrd leicht aufgehellt.

Sikkim.

B. mesomelana Hmps. Vflgl blaß fleischfarbig, olivgrün übergössen; Mittelfeld dunkelbraun; die Linien mesonu

auf der Costa durch schwarze Doppelstreifchen gezeichm t. die innere schräg, den [rd nicht erreichend, die äußere

hinter der Zelle auswärts, dann nach innen bis zur Nierenmakel gekrümmt; Subterminale proximal dunkel

schattiert: Zapfenmakel breit, schwarz gerandet, die Mediane berührend; Ringmakel rötlich, mit dunkler

Mitte und unvollständigem weißem Ring; Nierenmakel mit schwarzer Mitte und olivfarbiger Umrandung.

Hflgl blaß rötlichbraun. Wurde bei Simla im Pandschab, Nord-Indien gefangen.
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lo. Gattung: Bryomima %.
Unterscheidel sich von di n nahe verwandt! n Gattungen dadurch, daß Kopf und Thorax nur behaart

sind, mit einigen wenigen darunter gemischten Schuppen
;
Thorax glatt, ungekämmt : Schienen außen mit lan-

gen Fransenhaaren; Am rrnen d< s .; mit kurzen, stiellosen Wimperbüscheln, oder lamellenförmig und einfach.

T\ pe: II- carducha Stgr.

S e c t. I: A ii ! e n n e n d e s J m i t ku r z e n u n g e s t i e 1 t e n W i m p e r b ü s c h e 1 n.

ccntralasiae. B. centralasiae Stgr. ( modesta Moore) ( 14 e). Vflgl olivgrün mit gelbhcher Tönung, dicht dunk« Igrau

bestäubt: die innere und äußere Linie doppelt, schwär/lieh, in der Mitte wie der Grund gefärbt, der Zwischen-

raum etwas verdüstert; Zapfenmakel unbedeutend; die beiden oberen heller, mit grauer Mitte und ockrig-

erauen Ringen: Sublermin; llinie hell, gewunden, von dem dunkleren Saumfeld sich abhebend; Hflgl dunkel-

transversa. braun mi1 weißlichen Fransen; das $ meist dunkler, weniger gelb als das <J.
- transversa Moore (= asiatica

A/jih.) (I4e) hat das Wurzel- und Saumfeld heller grau, reichlicher gelb beschuppt, und das Medianfeld deut-

licher verdüstert. Moore's Type der modesta kam von Thundiani im Pandsehab; sie ist in der Hauptsache eine

mittelasiatische Art. die in ganz Kaschmir und West-Turkestan verbreitet ist.

chamaeleon. B. chamaeleon Alph. (14 e). Vflgl blaßgrau, dicht dunkelgrau bestäubt, mit schwachem Olivton: innere

und äußere Linie kräftig, dunkel olivbraun, die erstere wellig und schräg, die letztere halbmöndchenförmig ge-

zackt, an der Costa weit von einander getrennt, am Ird genähert; Mittelfeld in der Zelle und darüber hinaus

dunkler; Zapfenmake] fast quadratisch, dunkelgrau mit schwarzer Umrandung; die obaren Makeln groß,

weißlichgrau : Submarginalhnie durch schwach graue Möndchen angedeutet ; Hflgl graubraun, hinter der äußeren

Bogenlinie dunkler. Ebenfalls eine paläarktisehe Art aus Turkestan und Kaschmir, aber auch bei Kulu im Pand-

sehab gefunden.

virescens. B. virescens Hmps. (14 f). Vflgl olivgrati, dicht dunkler bestäubt und mit gelblichen Schuppen bestreut

;

die Linien kaum dunkler; die oberen Makeln heller, groß, hauptsächlich durch die dunkler grauen, sie umschlie-

ßenden Felder begrenzt; Submarginallinie gelblich, wellig, mit vorhergehendem grau wolkigem Schatten.

Hflgl dunkelbraun, mit dunkler Außenlinie und einem blassen Streif vom Analwinke] . Wurde von Hampson
aus Kaschmir beschrieben, findet sieh aber wie die vorhergehende auch bei Kulu im Pandsehab.

11. Gattung-: Blepliaridia Püng.

Sauger vorhanden; Palpen schräg aufgebogen, das zweite Glied unten lang behaart, das dritte schlank

und glatt; Stirn und Scheitel rauh behaart; Rücken nicht gekämmt; Fühler des <$ mit Wimperbüscheln. Type :

B. lama Püng.

griseirufa. B. griseirufa Hmps. (14f). Vflgl kupferrot, grau marmoriert. Saumfeld grau; die innere und äußere

Linie doppelt, grau gefüllt; Ring- und Nierenmakel sehr klein, die letztere mit einem rein weißen Punkt in der

.Mitte ; Subterminale nur durch den Unterschied in der Färbung angedeutet : Fransen kupferrot : Hflgl glänzend

graubraun. Sikkim und Bhutan. Nord-Indien; auch in Tibet. Eine kleine Art. mit einfach gewimperten An-
tennen.

12. Gattung: l>illl
t
v«l Moore.

Diese Gattung unterscheidet sieh nur wenig von der vorhergehenden: Thorax völlig behaart, ohne Bei-

mischung von Schuppen und nicht gekämmt: die Fühler des J mit dünnen stiellosen Wimperbüscheln, das

mit einer P.orste bewehrt. Bei den mehr typischen Arten ist der Vflgl gleichmäßig glatt beschuppt: D. sinuata

Moore.

junetura. D. junetura Hmps. (14 f). Vflgl mit olivbraunem Mittelfeld, sehr breit an der Costa,, stark verschmälert

am Ird: Wurzel- und Postmedianfeld lilagrau übergössen, das Saumfeld trüber olivbraun; die innere Linie

schräg /.u Ader I. dann rücklaufend nach der Wurzel; die äußere über Ader 4 stumpf nach außen, dann
ig einwärts umgebogen; Ringmake] schräg und schmal; Xierenmakel ein großes, außen konkaves

Halbmöndchen
; beide mit bräunlicher Mitte und unten durch einen langen blaßen Streif längs der Mediane

fast bis zur inneren Linie verbunden, der Unterrand auf Ader l' gezähnt; Fransen rötlichgelb. Hflgl gelblich-

olivbraun, dunkler am Außenrd, mit undeutlicher, dunklerer äußerer Linie. Die Type kam von Sikkim; sie

find« t sich auch in Tibi i

.

""'' D. endroma Swinh. (14 f). Vflgl tief grünlich graubraun, olivfarbig getönt; die innere und äußre
bläulieb silberheller Mitte; die inner,- schräg und g rede, nur auf Ad, r I scharf a

winkelt; die i ußen umgebogen dann. schräg nach innen; Wurzelfeld und eine breite Binde
hinter der äußer« n Linie dicht bläulich silberig bestäubt, im letzteren Falle die Zähne der submarginalen
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Linie; die obern Makeln undeutlich mit orangen Ringen und leicht bläulicher Bestäubung; das Costalfeld,
ein mittlerer Schatten und die Adern am Saum gleichfalls leicht bläulich; die Fransen und der äußerste Hand
braun; Hflgl blaugrau, oliv gescheckt, mit dunklerm Zellfleck und äußerer Linie Fransen orangegelbrot

;

— ab. inornata Warr. (14 f) hat tiefer rote Grundfarbe, und die silberig bläuliche Fleckung auf beiden Seiten inornata.

des Mittelfeldes fehlt; — ab. cuprea Warr. (14 t) hat olivbraunes Mittel- und Basalfeld, die Makeln, der Ird und .-

das Außenfeld hinter der äußeren Linie sind trüb oliv-gelbbraun, während die gezackte Submarginallinie sich

dunkler abzeiclmet; die Fransen beider Flgl vom gleichen Ton. Vom Pendschab, Sikkini und Bhutan in Nord
Indien, auch aus Tibet. Die Exemplare von cuprea sind alle aus Tonglo in Sikkini. in größerer Eöhe gefangen
als die typische Form.

D. dentata Hmps. (14 f, g). Vflgl beim r? gelbrotbraun, das Basal- und Postmedianfeld blaugrau über- dentata.

gössen; beim $ mehr purpurbraun, die Uebergießung purpurgrau; die innere und äußere Linie doppelt, blaugrau
ausgefüllt, die äußere über der Mitte gezähnt; die Makeln blaugrau, die Ringmakel groß, schräg, die Nien umakel
schmal, außen mit einigen fahlen Schuppen; Zapfenmakel klein und dunkel; das Saumfeld braun, durch die

Submarginallinie abgegrenzt ; Hflgl gelbgrau mit dunklerm Zellfleck, äußerer Linie und submarginalem Schatten.
Sikkim und Bhutan in Nord-Indien; auch in Tibet.

D. sinuata Moore. Diese Art, deren Typus, ein \ in schlechtem Zustand ist, scheint sich nur dadurch sinuata.

vom (J der dentata zu unterscheiden, daß ihre äußere Linie, sowohl über wie unter der Mitte gezähnt ist . und daß
die innere Linie in ihrem schrägen Verlauf 3mal gebogen ist. In Sikkim in einer Höhe von 10 000 Fuß gefangen.

D. canosparsa Hmps. (14 g). Vflgl purpur-dunkelbraun, blaugrau gesprenkeil und mit einigen gelben canosparsa.

Schuppen, die grauen Schuppen am dichtesten im Basal- und Postmedianfeld, auf den obern .Makeln und längs

der Costa; die Adern bleifarbig; die innere und äußere Linie, schwarz und gezackt, am Ird genähert : das Mittel-

feld schwärzlich, besonders in der Zelle; das Randfeld schwärzlich, sein innerer Saum Halbmöndchen bildend.

dahinter die weiße Subterminallinie ; die Randmöndchen schwarz; die Fransen schwarz und weiß"gescheckt

;

Hflgl trüb weißlich mit dunklern Adern in der Basalhälfte, der Zellfleck und die äußere Linie dunkel, die Saum-
hälfte dunkelbraun mit einer hellen Linie über dem Analwinkel und weißen Fransen. Sikkim.

D. herchatra Swinh. (14g). Vflgl tief schwarzbraun, gelb bestreut; die'Adern purpurgrau, stellenweise herchatra.

weißer gezeichnet; an der Basis des submedianen Zwischenraums ein gelber, ziemlich 3eckiger Fleck; die Linien

tief schwarz, undeutlich, aber wechselseitig purpurgrau gesäumt ; die Zapfenmakel dunkel, undeutlich : die Ring-

und Nierenmakel mit grau bestäubter Mitte und gelben Seitenrändern; Subterminallinie gelb, außen schwarz

gesäumt, durch die hellen Adern unterbrochen; die Fransen eisengrau; die Basalhälfte dunkler und gelb gefleckt

;

Hflgl gelb, grau getönt; Zellfleck, äußere Linie, Saumfeld und Adern dunkler; die Fransen gelb mit grau. Sikkim,

Pendschab, Khasia-Hills, Assam; auch in Tibet.

D. sikkimensis Moore (14g). Viel kleiner als herchatra und mit nur wenigen gelben Schuppen; die Ma aikkimensis.

kehl weißlich umzogen; die Subterminallinie weißlich, unterbrochen; Hflgl im Basalfeld trüb grauweiß, saumwärts

dunkelbraun; beim $ ist der ganze Vflgl schwärzlich übergössen, so daß die Zeichnung verdunkelt wird. Sikkim :

auch in Tibet gefunden.

13. Gattung': Isohisia Warr.

Verwandt mit Elwesia Hmps., mit der sie in der Hauptsache übereinstimmt, besonders durch den

starken, aufgerichteten Prothorax-Kamm; aber der Hlbs-Rücken ist gleichfalls stark mit Büscheln von langen

spatelspitzigen Haaren besetzt; die voranalen Segmente des Hlbs sind mit seitlichen Haarbüscheln ausgerüstet,

die gleichlang beim $ und $ sind; Brust und Schenkel dicht wollig; Saum nicht so tief gezackl n ie bei Elwi sie.

Typus Isolasia biramata Warr.

I. biramata Warr. (14g, h). Vflgl hell ockergelb, das Basalfeld bis hinter die Mitte des Inls reichend; Uran

ein dreieckiger Fleck an der Costamitte, und das Saumfeld hinter der Subterminallinie dunkelbraun; die helle

Grundfarbe bildet dadurch ein großes V. dessen längerer äußerer Schenkel von vor der Spitze bis zum Ird läuft,

und dessen kürzerer innerer Schenkel mit der hellen Nierenmakel beginnt ; die Linien hell mit dunkelbraunen

Säumen; die subbasale gewinkelt, die innere schräg, kaum wellig; die äußere bildet den Außensaum des Co

stal-Dreiecks und ist als 2 dunkle Linien quer durch den kürzeren Arm de- V gezeichnet; die Subterminal-

linie, außen durch das dunkle Saumfeld begrenzt, ist manchmal lebhalt ockergelb; ihr gehen braune Keil-

Flecke voraus; die Nierenmakel durch das Braun des seitlichen Dreiecks überschattet, aber leicht ockergelb

umzogen; am Saum eine wellige dunkle Linie; die Fransen dunkelbraun mit heller Sprenkelung und Basallinie;

Hflgl braungrau, costalwärts heller, mit dunklem Zellfleck und ebensolcher Saumlinie; beim isl der Kontrasl

zwischen den dunkeln und hellen Partien weniger kraß, da der ockergelbe Grund brauner isl und die dunkel-

braunen Partien heller und mehr aufgelöst sind ; die Nierenmakel licht; Hflgl mehr einförmig dunkelbraun.

Sikkim in Nord-Indien.

XI 15
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14. Gattung: lElwcsia Hmps.

Sauger voll entwickelt; »Stirn glatt, trag! einen dichten Haarbusch; Palpen mit schräg emporgerichtetem

2. Glied, kräftig, vorn mit Haar besetzt, ."5. Glied lang, vorgestreckt, glatt und spateiförmig; Fühler des <J

verdickt, mit sehr zierlichen warzenartigen Wimperbüscheln; Prothorax mit kräftigem aufgerichtetem Kamm;
(üb rauh behaart, ohne Kämme; Vflgl mit vorspringender scharfer Spitze und stark gezacktem Rand; Geäder

normal. Typus K. diplostigma Hmps.

diplostigma. E. diplostigma Hmps. (14 h). Vflgl rehfarben, leicht grau überwaschen, besonders im Basal- und Saum-

feld; die Linien hell, tiefer rehfarben angelegt; die innere und subterminale grade, die äußere in der obern Hälfte

Leicht ausgebogen, im ganzen zu einander und zum Saum parallel; ein diffuser dunkler Mittelschatten,

ebenfalls dazu parallel : die Makeln groß, hell umzogen; die Zaj>fenmakel am äußersten Ende gerundet; die Ring-

makel rundlich, oben und unten abgeplattet; die Nierenrnakel länglich oval, bis unter die Mediana reichend

und am untern Zellende einen runden schwärzlichen, hell umzogenen Fleck enthaltend; auf die äußere Linie

folgt eine doppelte Reihe schwarzer Flecke auf den Adern, welch letztere fein licht sind; eine Reihe deutlicher

und regelmäßiger heller Saummöndchen; Fransen mit dem Saumfelde gleichfarbig; Hflgl heller rehfarbig, außer

längs Costa und Saum grau Übergossen. Sikkim.

nigripalpis. E. nigripalpis Warr. (14h). Vflgl rehfarben, mehr oder weniger grau bestäubt; die Linien schwärzlich,

diffus; nahe der Basis eine undeutliche dunkle Linie; vor der innern zu Y3 ausgebogenen Linie ein brauner

Schatten; äußere Linie über der Mitte ausgebogen, darüber schwärzliehe Zähne auf den Adern; Mittel-

schatten diffus, auf der Mediana, wo er die Nierenmakel berührt, geknickt; die Makeln kaum sichtbar, nur die

Xierenmakel von deutlicherer Form, mit dunklem Zentrum und hellem Ring, der nicht Ins unter die Mediana

reicht; die Subterminallinie undeutlich heller, wellig, zwischen schwach dunklern Schatten; zwischen den

Adern eine Reihe schwärzlicher Randpunkte ; die Fransen gleichfarbig ; Hflgl trüb dunkel graubraun, mit dunklerm

Zellfleck; die Unterseite grauer, weniger gelbrot als bei diplostigma. , mit dunklem Zellpunkt und diffus dunkler

äußerer Linie; Palpen außen, Seiten des Stirnbüschels und Außenseite der Vorderbeine schwarzbraun. Dar-

jiling (Sikkim).

pallida. E. pallida Warr. (14 h). Vflgl hell grau-ockergelb; die Linien rostfarben, schlecht abgegrenzt; die innere

gewellt, schräg einwärts; der Mittelschatten fein gezähnt, auch unter der Mitte schräg einwärts; die äußere

Linie aus Halbmöndchen gebildet, gezähnt, über der Mitte schräg einwärts und unten mehr vertikal; die helle

wellige Subterminallinie kaum sichtbar; am Saum eine Reihe schwarzer Flecke; die Fransen hell ockergelb mit

einer lebhaft hellen geschlängelten Basallinie; die Zapfenmakel verloschen; die Ringmakel ist ein kleiner rost-

farbener Ring; Nierenmakel groß, wie bei diplostigma geformt, aber in der oberen H te verschmälert, unter

die Mitte reichend, und ein runder schwarzer Fleck am Zellende ; Hflgl dunkel graubraun gegen die Wurzel heller,

mit dunklem Zellfleck; die Fransen dunkelbraun, mit breiter geschlängelter Basaiiü.ie; die Unterseite hell

ockergelb, stellenweise dunkler gefleckt; beide Flgl mit großem dunkeln Zellfleck und diffuser äußerer Linie;

Gesicht und Schultern ganz hell ockergelb, der Thorax-Kamm und die Patagia etwas dunkler, der Rücken mehr
gelbrot; Palpen außen und Vorderbeine braun. Darjiling (Sikkim).

15. Gattung: Aiiiathes Hbn.

Sauger voll entwickelt; Stirn eben mit einem Haarbüschel; Palpen schräg vorgestreckt, vorn lang be-

haart, das 3. Segment kurz und glatt; Fühler des J typisch bewimpert, Thorax und Hlb mit Haar bekleidet,

aber ohne deutliche Kämme, der Hlb mit seitlichen Büscheln, aber nicht breit abgeflacht wie bei Conistera.

Typus .1. lüura Hbn. Eine hauptsächlich aus paläarktischen Arten bestehende Gattung, von der nur eine Art
aus Indien erwähnt, ist, abgesehen von einer sehr zweifelhaften Art aus Australien.

pluieosoma. A. phaeosoma Hmps. (14 h). Vflgl hell gelb, leicht dunkler bestäubt; alle Zeichnungen undeutlich; die

innere Linie gewellt, sclrräg; die äußere unter der Costa auswärts geknickt, gezackt, Halbmöndchen bildend,
die auf den Adern dunkle Zähne bilden, unter Ader 4 schräg einwärts; Mittelschatten in der Mitte geknickt;
die Subterminallinie hell und wellig; vor dem Rand eine Reihe schwarzer Punkte; die Fransen dunkelbraun
mit heller Basallinie; die Etingmakel rund, schwach braun umzogen; die Nierenmakel mit hellem Ringe, von
Braun gehoben, in der .Mitte eingeschnürt, ihr unterer Teil licht dunkelbraun ausgefüllt; Hflgl dunkelbraun.
das Costalfeld hell; die Fransen weißlich braun untermischt. Nur vom Pendschab in Nord-Indien erwähnt,
und nach einem einzelnen $ beschrieben.

pulvis. A. pulvis(7«e«. Vflgl schwarzgrau, dicht hellergrau überpudert ; alle üblichen Linien und Zeichen undeut-
lich und verwaschen, außer den obern .Makeln, die sieh schwach abheben, da sie etwas weniger mit hellgrau be-
stäubt, und von leicht grauen umrissen umzogen sind ; die Fransen gleichfarbig ; Hflgl schwarzgrau, gegen die
Wurzel heller, während die Fransen .ine dunkle sie durchteilende Linie aufweisen; Kopf, Thorax und Hlb gleich-
farbig mil denFlgln;die Fühler des <J geringelt, bewimpert, mit Borsten. Von Gl enbe nach einem einzelnen

[

aus Neu Mailand beschrieben. Er vergleich! sie in Größe und Gestalt mit suspeeta Uhu. von Europa; sie scheint
H ' ,i,l "' r ""cht mehr aufgefunden zu sein. Möglich, daß in diesen wie in ähnlichen Fällen. das„N. H." ...Wu Hamp
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shire" bedeuten sollte, nicht „New Holland". Orthosia Immaculata Moore, obwohl in Farbe abweichend, ist ähn-
lich zeichnungslos, mit Ausnahme der beiden Makeln

16. Gattung: Austramathes Hmps.

Unterscheidet sich von Amathes Ebn. hauptsächlich durch die stark entwickelten Palpen, die schräg
aufwärts gebogen sind; das 2. Glied unterwärts dick mit Haar besetzt, das 3. lang und glatt; Fühler des
mit kurzen feinen stiellosen Wimperbüscheln und dickem Schaft, etwas abgeflachl

;
Brust und Schenkel dicht

behaart. Typus A. purpurea Btlr. Die Gattung enthält nur eine neu-seeländische Art.

A. purpurea Btlr. (= ceramodes Meyr.) (II h). Vflgl tief trüb rötlich, purpurn überhaucht und mit hellen purp

Schuppen bestäubt
;
die innere und äußere Linie aus Halbmöndchen, gezähnt, nur durch einige weißliche Schuppen

bezeichnet, die letztere durch einen weißen Fleck an der Costa; die Subterminallinie kaum ausgesprochen; in

der Zelle ein 3eckiger tief rotbraune]' Fleck zwischen den .Makeln, diese nur durch wenige weiße Schuppt n ange
deutet; hinter der Nierenmakel ein schwarzbraunes doppeltes Zeichen; Hflgl purpurrotbraun; die Fran
beider Flgl rotbraun. Neu-Seeland.

17. Gattung': C'osinia Tr.

Der Sauger entwickelt: Stirn eben ; Palpen schräg aufgerichtet, das 2. Segment vorn mit Haar besetzt

das 3. kurz und stumpf; Fühler des <J fast gesägt, mit stiellosen Wimperbüscheln; Kopf, Thorax und 11 1

1

> rauh

behaart, der Prothorax mit halb aufgerichtetem Kamm; Apex der Vflgl vorgezogen, subaeul ; Geäder normal.

Die Rp lebt in der Jugend in Blutenkätzchen der Bäume, später auf verschiedenen niedern Pflanzen : der Schmet-
terling schlüpft im Herbst. Typus C. fulvago L.

C. gilvago Esp. (Vol. 3, pl. 28g). Vflgl tief ockergelb mit bräunlichem Anflug; die Zeichnungen alle gilvago.

schwärzlich; die innere und äußere Linie doppelt: erstere schräg, auswärts gerichtete Halbmöndchen bildend,

die innere Komponente dick und fleckig; letztere aus einwärts gerichteten Halbmöndchen, schalt, die äuß<

Komponente scharf; Submarginallinie eine Reihe dunkler Flecke; vor ihr steht ein an der äußern Linie

anliegender dunkler Costalfleck, hinter ihr ein diffuser dunkler Schatten: der Mittelschatten schwärzlich, dick

und diffus; die Ringmakel von der Grundfarbe mit einem dunklen Ring, durch den Mittelschatten von der

gleichfalls hellen Nierenniakel getrennt, deren unterer Lappen schwarz ist; die Fransen gleichfarbig dunkel

gesprenkelt : Hflgl gelblich, das Ird-Feld grau ; — wenn derbraune Anflug des Vflgl s intensiver ist (wobei er manch-

mal den ganzen Flgl verdunkelt), und ebenso die dunkle Zeichnung vom Mittelschatten zur äußern Linie ein

stellenweise zusammenhängendes Band bildet, so haben wir die ab. suffusa Tutt (Vol. 3. pl. 28 g);
- ann aber suffum.

auch umgekehrt der gelbe Ton fast ganz fehlen, so daß die Grundfarbe olivgrau wird und die Zeichnung dunkel

grau, der Hflgl weißlich: dies ist ab. griseosignata Spul. (Vol. 3, pl. 28g); — eine seltnere Form, cinnamomeago griseosig-

Spul. (Vol. 3, pl. 28 g), hat einfarbig gelbrote Grundfarbe, mit feinerer Zeichnung, diejenige des Saumfeldes, oft '','/,',','

„

_

auch die des Basalfeldes. mehr oder weniger verloschen, der Hflgl tiefer gelb; — endlich gibt es eine hellere

ockergelbe Form aus dem Goorais-Tal in Kaschmir, deren extremste Ausbildung ab. derasa ah. nov. (= ab. 2 derasa.

Hmps.) ganz hell ockergelb ist, mit. dunkelbrauner unterer Hälfte dir Nierenmakel und ebensolchen Fransen.

genau korrespondierend mit der zeichnungslosen Form flavescens von \}t.h-<nj<> I. - Rp rosabraun; Rücken-

und Nebenrückenlinie hell, dunkel gesäumt; eine dorsale Reihe dunkler V-förmiger Zeichen; Luftlöcherlinie

hell; lebt an Samen der Ulme, besonders der gemeinen Rüster, nicht an Pappel. Diese weitverbreitete paläark-

tische Art, die u. a. in Kaschmir vorkommt, ist auch vom Pendschab (Nord-Indien) erwähnt.

C. rectilineata //////«. (14h). Der Vflgl grau ockergelb mit einem Anflug von Gelbrot, vor der innern r

und hinter der äußern Linie sowie längs des Saumes dunkel graubraun Übergossen; die innere und äußere Linie

heller ockergelb, dunkler gesäumt; die innere in der Flügelmitte ausgebogen; die äußere, unti r di r Costa aus-

unter Ader 4 eingebogen; diese sendet auf den Adern schwarze Zähne ans; die Subterminallinie hell, gehoben

durch dunkle Schatten, die sie begleiten. Mittelschatten diffus, in der Mitte geknickt : Ringmakel hell; Nieren-

makel in der Mitte eingeschnürt, dunkelbraun; Hflgl gelblichweiß mit brauner Ueberfärbung, die am dich-

testen auf dem Irdsfelde ist. Gleichfalls aus dem Pendschab.

C. melonina Z?//r. (14i; Bd. 3, Taf. 28k). Der Vflgl tief gelb mit etwas orangeroter Bestäubung; dieAdern mdonina.

rot; die Linien braun, doppelt; die innere auf den Adern wurzelwärts gewinkelt, nach auswärts gebogen; die

äußere fein, aus Halbmöndchen. gezackt, hinter ihr ein deutliches gelbes Band; auch hinter der Submarginal-

linie folgt Gelb und ein graues Band geht ihr voran: der Mittelschatten braun, deutlich, in der Mitte gel

die Makeln hell und groß, rötlich umzogen; Hflgl hellgelb; «las [rdfeld rötlich; eine rötliche außen- und breiti re

rötliche innere Submarginallinie. die nicht bis zur Costa reicht. Dharmsala im Pendschab, bis Kaschmir ver-

breitet.

C. albosignata Moore (14 i). Der Vflgl gelbrot mit grauer und graubrauner Uebergießung ;
das Zentral- albosignaia.

feld graubraun, durch weißliche Linien begrenzt : die innere schräg und fast grade; di,- äußere zwischen Ader

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



116 APOSTEMA; MVALOBOLE. Von W. Warren.

und"4 ausgebogen, dann nach innen schräg und grade; das Basalfeld ist ein Gemisch von Grau und Gelbrot,

die Subbasallinie gebogen, weißlich; Zapfenmakel undeutlich gezeichnet, nur die Spitze deutlich; die obern

.Makeln orange mit braunem Umriß; Ringmakel groß und rund; Nierenmakel länglich, außen durch 5 rein weiße

Punkte gesäumt : diejenigen auf beiden Seiten der Adern 4 und (i groß; der mittelste auf Ader 5 ganz klein;

die Subterminallinie hell gelbrot, durch eine ihr vorausgehende Reihe braungrauer Halbmöndchen hervorgeho-

ben, die Adern zu ihren beiden Seiten breil bräunlich; Costal- und Irdfeld grau, ohne Gelbrot ; die Fransen dunkel-

u mit einer hellen Linie an ihrer Wurzel: Hflgl matt dunkelbraun mit gelbrotem Ton, das Basalfeld heller;

Zellfleck dunkel. Eine schöne Art. die in verschiedenen Gegenden des Pendschab gefangen wurde.

18. Gattung' : Aposteina gen. nov.

Unterscheidet sieli von Cosmia durch viel längere Palpen, die vorgestreckt oder herabhängend sind.

2. (ilied sowohl oben wie unten mit Haar besetzt, 3. lang und hängend; die Fühler des <$ haben knotenförmige

Wimperbüschel, die Wimpern viel länger: drittens trägt das 1. Hlbsglied auf dem Rücken einen vorstehenden

Kamm, Typus A. distigmata Hmps.

distigmata. A. distigmata Hmps. (14 i). Der Vflgl olivgelb mit rostfarbenen Schuppen gesprenkelt und im Mittel-

leide rötlich graubraun getönt; die Adern rötlich graubraun; die Linien rotbraun; die innere auf den Adern

einwärts gebogen und zwischen ihnen vorspringend; die äußere bis Ader 6 schräg, dann einwärts gebuchtet,

aus Halbmöndchen, gezähnt: die Makeln groß, gelb, mit einigen rötlichen Schuppen und braun umzogen;

Zapfenmakel, breit, auswärts gut abgerundet, stößt mit der runden Ringmakel zusammen; Nierenmakel, deren

unteres Ende auswärts unter der .Mitte vorspringt, ist durch 2 weiße Flecke markiert, einer auf jeder Seite der

Ader 4; vor der Subterminallinie, die aus undeutlichen Halbmöndchen besteht, ein 3eckiger rötlich graubrauner

( lostalfleck ; die Saumlinie rötlich grau, deutlich gezackt; die Fransen an der Wurzel gelblich, dahinter rosagrau;

der Hflgl unter der Mitte dunkelbraun, Zelle, Costalfeld, äußerster Saum und die Fransen strohgelb. Nur im

Pendschab gefunden.

19. Gattung : Hyalobole Warr.

Der Sauger gut entwickelt; Stirn eben, wie der Scheitel rauh behaart; die Palpen vorgestreckt, lang,

das 2. Segment oben und unten rauh behaart, das 3. glatt beschuppt, hängend; Fühler des rj mit knötchenartigen

Wimperbündeln ; Thorax und Hlb ohne Kämme; Brust und Schenkel wollig; Vflgl wie bei der vorigen Gat-

tung, mit der die vorliegende im ganzen übereinstimmt, aber von der sie durch die Struktur des Hflgls getrennt

ist; hier sind Ader 6, 7 gestielt, die Discocellulare ist in der Mitte scharf gewinkelt, ihr unterer Schenkel ist

lang und schräg; die untere Hälfte der Zelle unter der Discal-Falte ist durchaus glashell und endet keilför-

mig: diese Struktur-Eigentümlichkeit findet sich auch bei der Gattung Tiracola Moore. Typus H. orthosioi-

des Warr.

orthosioidr*. H. orthosioides Warr. (14 i). Vflgl gelblichrot mit dunkler gelbroten Schuppen gesprenkelt und stellen-

weise grau Übergossen; die Linien bräunlich gelbrot; die innere doppelt, die Komponenten scharf getrennt,

m der Mitte ausgebogen; auch die äußere doppelt, aus Halbmöndchen, gezähnt, die Zähne auf den Adtm dun-
kel und teilweise in einer bandartigen grauen Ueberfärbung verloren, die der gewellten und gezackten Subter-

minallinie voraufgeht ; äußere Linie nur leicht gekrümmt, nicht wie gewöhnlich unter der Mitte kräftig eingebogen

;

unter der Mitte ein brauner diffuser Mittelschatten; Zapfenmakel fehlt; Ring- und Nierenmakel von der Grund-
farbe, braun umzogen; erstere rund, letztere inmitten des äußern Saumes eingeschnürt, bis unter die Mediana
reichend; zwischen den Adern dunkle Saumflecke; Fransen gleichfarbig mit hellerer Wurzel. Hflgl gelblich-

i
< >t

, grau getönt ; ein Zellfleck, die äußere Linie und eine submarginale Wolke grau : auch die Adern dunkel

;

die Unterseite viel heller, etwas glänzend, nur die äußeren Linien und die Zellzeichen heben sich dunkler ab;
Kopf, Thorax und Hlb gelbrot, die Palpen außen brauner; Hlbs-Unterseite, Brust und Beine heller. Darjiling.

Subfamilie: Amphipyrina.

Die zur Subfamilie Euxoinai gehörigen Arten sind durch bedornte Tibien charakterisiert ;
diejenigen der

Hadeninae durch die behaarten Augen; die der ('iicul/üi-ntie durch die bewimperten Augen. Die Schmetterlinge
der Amphipyrinat zeichnen sich durch Kehlen aller dieser Charakteristica aus. Wie man von einer Gruppe er-

warten kann, aus der alle vorausgehenden Familien sieh nach und nach entwickelt haben, sind die darin ein-

Arten zahlreicher als die aller andern, denn diese Subfamilie ist etwa so groß, wie die 3 andern zu-

lommen. In der Eigentümlichkeil der Struktur und der Gestall der Flgl gleich, sind die Falter
doch sehr variabel, auch weicht das Flglgeäder, in einigen wenigen Gattungen von dem gewöhnlichen Schema
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der Noctuiden ab, indem die Areole zuweilen im Vflgl fehlt, und in andern Fällen Ader 8 des Hflgls eine Strecke
weit mit dem obern Zellrand anastomosiert ; aber, von diesen wenigen Ausnahmen abgesehen, bleibt das
Schema derAderung stabil. Hie und da sind sekundäre sexuale Charakteristica bei den f<J bemerkenswert,
besonders bei der Gattung Eriopus, sowohl in Eigentümlichkeiten der Fühler, wie in Haarbüscheln an den
Tibien bestehend. - - Die Rpn sind glatt, mit einzelnen Borsten auf den Wärzchen, und alle falschen Füße
sind vorhanden; ihre Gewohnheiten variieren ebenso, wie die der vorangegangenen Gruppen. Die meisten
verpuppen sich im Erdboden, andre spinenn einen Cocon zwischen Blättern ; während die einen sich von Pflan-
zenstengeln und Gräsern nähren, gehen andre darin ihre Verwandlung ein

1. Gattung: Phaeop.vra Hmps.

Sauger voll entwickelt; Stirn eben; Palpen aufgelichtet, kräftig und kurz: 2. Glied unten beschuppt,
3. glatt, zugespitzt; Fühler des <$ mit kurzen stiellosen Wimperbündeln ; Thorax glatt beschuppl mit schwa-
chen Kämmen; Hlbsrücken mit einem leichten Basal-Kamm ; Vflgl mit stumpfem Apex, und wenig schrägem
Saum; Rand der Makeln mit kleinen Häufchen erhabener Schuppen; die Adelung normal. Typus /'. nova

guinensis Beth.-Baker.

P. chloeropis Trnr. (14 i). Vflgl rotbraun mit Grau und dunklerem Braun untermischt; die chloeropia.

Basis des Irds grau Übergossen; die Linien unscharf, an der Seite klarer, dort teilweise doppelt; die

innere gezackt, die äußere ähnlich mit etw as ( rrau darüber, über Ader 4 aus- und unter ihr eingebogen : die Sub-
terminallinie aus Halbmöndchen, gezähnt, grau, durch Dunkelgrau gehoben, hinter ihr am Apex ein grauer

Fleck; die Makeln klein, die graue Ringmakel rund, mit schwarzem Zentrum und Ring: auch die Nierenmakel
schwarz umzogen und braun Übergossen: Hflgl dunkelbraun, längs des Saumes dunkler. Nach einem einzel-

nen <J aus Queensland beschrieben.

P. novaguinensis Beth.-Baker. Der Vflgl grau mit rotbrauner Uebergießung, besonders in der äußern novaguinen-

Hälfte des Costalfeldes ; an der Wurzel ein schwarzer Punkt; die Linien undeutlich und unterbrochen, die innere
SIS '

doppelt, schwärzlich, schräg wellig; die äußere, unter der < losta ausgebogen, dann fein gezackt und unter Ader 4

eingebogen; die subterminale wellig und unscharf, diffus weißlich; vor ihr stehen schwache schwärzliche Zeich-

nungen. Vom Apex her ein schräger schwarzer Strich; am Saum schwarze Möndchen; Fransen weißlich.

mit rötlich braunen Linien in der Mitte und an der Spitze; die Zapfenmakel ist ein Häufchen erhabener schwar-

zer Schuppen; Ring- und Nierenmakel mit braunem Zentrum und weißlichen Ringen, durch erhabene schwärz-

liche Schuppen markiert; die Ringmakel rund, die Nierenmakel mit einem kleinen weißen Fleck am untern Ende
;

der Hflgl dunkelbraun, der Ird hell gelbrot; die Fransen weiß, von der Spitze bis zur Ader 2 mit Gelbrot ge-

mischt. Britisch Neu-Guinea.

2. Gattung': Pyrois Hbn.

Sauger voll entwickelt; Stirn eben: Palpen kräftig, aufgerichtet. 2. Glied breit, vorne mit Haar
besetzt, 3. kurz und glatt; Fühler des $ kurz bewimpert; Thorax mit Haaren bekleidet, ohne Kämme; Hlb
breit, oben abgeflacht, ohne Kämme, gegen das Ende zu mit seitlichen Haaren besetzt; der Vflgl mit stump-

fem Apex und nicht sehr schrägem Saum; die Aderung normal. Typus Pyrois cinnamomea Kleem. I >n-

Gattung enthält nur eine Art aus der indischen Region, während die beiden andern paläarktisch sind. Die

Rp dieser bekannten Art überwintert klein, wachst d< n Frühling hindurch und verpuppt sich in einem zwischen

Blättern und Mulm gesponnenen Cocon.

P. albicilia Hmps. (15 a). Der Vflgl grau mit teilweiser rotbrauner Ueberfärbung ; die Adern dunkel- albicilia.

braune Streifen; auf der Submcdianfalte ein feiner dunkelbrauner Strich; auf der Saumhälfte beider Falten

diffuse gelbrote Striche; die innere und äußere Linie doppelt, dunkel, hell ausgefüllt, schlecht abgegrenzt;

die Innern in der Zelle und Submcdianfalte sowie unter Ader 1 auswärts, auf den Adern einwärts gewinkelt,

der Winkel auf Ader 1 spitz; die äußere Linie in der Mitte unterbrochen; die Subterminale bestehl aus ros

weißen Zähnchen und ist an der Innenseite durch rötlichbraune Zähnchen von der Costa Ins Ader ."^hervor-

gehoben und über Ader 3 durch einen dunklen Strich dahinter; am Saum rotbraune Halbmöndchen, Fransen

grau mit Gelbrot; Ringmakel fehlt oder besteht aus einem matten weißen Fleck, die Nierenmakel aus 2 kleinen

weißlichen Flecken; über Ader 4 dehnt sieh ein dunkelbrauner Strich bis zum Saum aus. ein zweiter, über

Ader 3, nur bis zur äußeren Linie ; Hflgl lebhaft kupferrot, längs des Saunies dunkler: Fransen weil.;. Nach einem

einzelnen 5 ans Murree. im Pendschab (Nord-Indien) beschrieben.

3. Gattung': Porip.vra Hmps.

Sauger voll entwickelt : Stirn eben; Palpen aufgerichtet, 2. Segment breitund stark mit Haaren besetzt,

3. kurz, glatt und stumpf; Fühler des J mit kurzen Wimpern; der Thorax behaart, ohne Kämme; Hlb am
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Rücken abgeflacht, ohne Kämme, aber seitlich mit Haaren besetzt; die Vorderbeine des J zottig behaart; der

Vflgl mit stumpfem Apex und flach gebogenem Saum; Aderung normal. Typus P. sanguinipuncta Guen. —
Die Gattung enthält nur eine kräftig gebaute Art aus Australien.

sanguini- P. sanguinipuncta Guen. (= trilineata Whr.) (15 a). Der Vflgl glatt, dunkel purpurbraun, leicht mit
puncto, hellen Schuppen untermischt; die subbasale, innere und äußere Linie hell gelblichweiß, scharf, selten dunkel-

braun gewölkt ; die subbasale und äußere innen, die innere außen schwarz angelegt, neben der subbasalen und

innern auf den Falten blutrote Schuppen: an der Zellbasis ein blutroter Fleck und ein schwarzer, rot punktierter

Fleck auf jeder Falte zwischen der subbasalen und innern Linie; die Zapfenmakel dreieckig, schwarz, mit roter

Spitze; die Ring- und Nierenmakel schwarz, fast quadratisch, mit blutroten Fleckchen; die äußere Linie aus

Ealbmöndchen, gezähnt; die subterminale unterbrochen gelblich, vor ihr stehen breite, schwarze Keilflecke,

manchmal zusammenhängend, auf die rötliche Schuppen folgen; am Saum schwarze, innen rot getüpfelte

Salbmöndchen, hinter ihnen eine gelbliche, auf den Adern verdickte Saumlinie; Fransen glänzend dunkelbraun;

Hflgl glänzend dunkelbraun, gegen die Wurzel zu heller, manchmal ockergelb; die Fransen hell ockergelb, an der

imllidior. Spitze dunkelbraun. - Es kommt eine etwas kleinere und hellere Form vor. ab. pallidior ab. nov. (15 b), mit

durch Beimischung perlgrauer Schuppen aufgehellter Vflgl-Grundfarbe, so daß sich die dunkle Zeichnung

schärfer abhebt; die äußere Linie ist über der Submedianfalte kräftiger aus-, und unter ihr eingebogen; die

Adern sind saumwärts mehr licht, während die weißen Querlinien alle trüber sind; der Hflgl ist viel heller, ocker-

gelbgrau, mit (außer am Apex) weißlichen Fransen. Rp oben trüb gelb, an den Seiten lohbraun; Rücken- und
Nebenrückenstreif dunkel, das Feld zwischen ihnen trüb gelb, mit feinen welligen, unterbrochenen dunklen

Linien, die vorn breiter sind; die Spirakularlinien, die die schwarzen Luftlöcher auf den 3 Analsegmenten

einschließen, weiß; die falschen Füße, dunkelbraun, an der Außenseite gelb gezeichnet; der Kopf sehr klein:

an Urtica, verwandelt sich in eine rotbraune Puppe. Aus Victoria. Neu Süd-Wales und Tasmanien bekannt.

Gattung Auipliip.vrn TV.

magna.

monolifha.

slrigata,

obscura.

Iragnpo-

ginis.

ititirn8cent>.

Unterscheidet sich nur wenig von Pyrois Hb»., dadurch, daß das 2. Palpenglied, wie das letzte, anstatt mit

Haar besetzt, glatt beschuppt ist, und das letzte länger, mehr spitz. Rp wie bei Pyrois, aber erst im Frühjahr

aus dem Ei kriechend. Typus A. tragopoginis L.

A. magna Wkr. (= chalcoptera Fldr.) (15a). Vflgl rotbraun und dunkelbraun, weißlich untermischt:

die äußere Hälfte des Mittelfeldes dunkel purpurbraun; die Adern im Saumfeld mit dunkelbraunem Streifen:

innere und äußere Linie schwärzlich, doppelt, weißlich ausgefüllt, die innere kräftig gewellt, aufrecht ; die äußere

gebogen und zackig; die Subterminallinie weißlich vor ihr dunkelbraune Keilflecken und über ihr dunkle Striche:

am Saum eine Reihe dunkler, weiß umzogener Halbmöndchen; Fransen rotbraun, weißlich untermischt und von
einer dunklen Linie durchzogen; die Ringmakel länglich mit einem weißlichen Ring, durch dunkelbraun gehoben;
die Nierenmakel nur durch ein paar helle Schuppen auf der Discocellularis sichtbar; eine wellige, unscharf

gezeichnete mittlere Linie, die das dunkle Feld begrenzt ; Hflgl kupferrot, die Costa hell rotbraun; Fransen nach
dem Apex zu rotbraun. Kommt im Pendschab (Nord-Indien), in Kulu, Sultanpur, Thundiani und Dharmsala
vor. Kenntlich an der schärferen und regelmäßigeren Zeichnung.

A. monolitha Guen. (= surnia Fldr.) (14 k). Wie pyramidea, aber viel größer; die Grundfarbe dunkler,

einförmiger dunkelbraun; die äußere Hälfte des Mittelfeldes bildet gewöhnlich eine gut gezeichnete schwärzliche
Binde quer über den Flgl; die äußere Linie ist weiß angelegt, was manchmal einen breiten diffusen Raum bildet,

der fast an die Submarginallinie reicht; — bei ab. strigata Warr. (14k), aus Nord-Indien, läuft keine schwärz-
liche Binde querüber den Flgl, sondern von der Ringmakel längs der Zelle bis zur äußern Linie steht ein dicker

schwarzer Strich;— umgekehrt sind bei der ab. obscura Oberth. (= obliquilimbataGrae^.) (Vol. 3, pl. 38b), einer

zur Zeil nur aus dem Amurland bekannten Form, die dunklen Töne verstärkt, wobei der Hflgl dunkler
und tiefer rot ist. GtXENEE'sType war aus Sylhet in Assam (Nord-Indien); die Art kommt aber auch in Sikktm
und dem Pendschab vor, und im Goorais-Ta] in Kaschmir.^Das Tier ist in Japan, West-China, und dem Amur-
land gemein.

A. tragopoginis L. (= luciola Hufn., repressus Grote) (14 i). Her Vflgl trüb braun mit hellem Schuppen
bestäubt, von hell- bis zu schwärzlichbraun abändernd; nur die Submargmallinie ist sichtbar, durch hellem Ton

edeutet, dem ein dunklerer Schatten vorausgeht; Ringmakel ein schwärzlicher Punkt ; Nierenmake] durch 2

am Zellende übereinanderstehende Punkte, dargestellt; Hflgl gelbrötlich dunkelbraun, wurzelwärts heller;

die schwärzern Formen sind abgetrennt als ab. nigrescens Spul. ( tetv&Haw., nee F.). — Rp grün; Rüeken-
und Nebenrückenlinie gelblieh oder weiß; Spiracularlinie gelblich, Luftlöcher schwarz: an verschiedenen nied-
rigen Pflanzen. I >iese gemeine paläarktische und nordamerikanische Art findet sich auch im Pendschab, wo auch

le Alten aus Kaschmir vorkommen.

A. corvina Motsch. (Vol. 3, pl. 38 c). Größer als KvidaF., der Vflgl mehr purpurn, der Hflgl mehr kupfe-
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rig. Diese Art, die in Japan und China die europäische livida vertritt, isl auch von den Khasia-Hills in A
(Nord-Indien) bekannt.

A. cupreipennis Moore (14k). Vflgl einförmig dunkelbraun ohne Zeichnung; die Fransen mit einer cuprei-

matten weißlichen Linie an ihrer Wurzel: der Hflgl kupferrot, Costalfeld rötlichbraun; Fransen wir bei den Vflgln. i"'n "'s -

Sikkim (Nord-Indien).

A. atronitens Wkr. (15 1)). Vflgl glänzend schwarz, spärlich mit weißlichen Schuppen bestäubt; eine «in,,

fein gewellte schwärzliche äußere Linie ist zu erkennen, von der Subcostalis bis Ader 2 senkrechl . dann seh]

der Hflgl weißlich, dunkelbraun übergössen, besonders längs des Saumes; am Saum eine matte'dunkle Linie;

Fransen hellbraun mit einer lichten Linie an der Wurzel. Australien, Fundort nicht bestimmt angegeben.

5. Gattung: IS.vlihi Wkr.

Sauger wohl entwickelt ; Stirn eben. Palpen schräg aufgerichtet , 2. Glied vorn breil mit Haaren besetzt,

3. kurz und glatt; Fühler des £ bewimpert; Kopf und Thorax nur mit langem Haar bedeckt ; lllh am Rücken
abgeflacht; ohne Kämme. Typus B. defigurata Wir. Die Gattung ist aui Neu-Seeland beschränkt.

B. defigurata Wkr. (= thoracica Wkr.) (15 b). Vflgl sehr dunkelbraun, leicht olivgrau bestreut; defigurata.

innere und äußere Linie sehr undeutlich, die innere schräg und wellig, die äußere oben ausgebogen und unten

kaum gezackt, außen lichter angelegt; keine Subterminallinie zu sehen; Makeln nicht vorhanden; der Hflgl

eintönig dunkelbraun; Fransen sehr dunkelbraun. Nord- und Süd-Insel von Neu-Seeland.

B. sericea Btlr. (15 b). Vflgl hell dunkelbraun, mit olivgrauer Bestäubung und üeberfärbung; seriew.

innere und äußere Linie dunkel, wechselseitig grau angelegt, die innere wellig und schräg, die äußere oben

ausgebuchtet, Halbmöndchen bildend, gezähnt; in der Zelle ein dunkler Streif, auf dem die hellem Makeln
stehen; die Subterminallinie fehlt; Fransen hellbraun; Hflgl graubraun, ihre Fransen mit heller Linie an der Wur-
zel und mit weißen Spitzen. Neu-Seeland. Nord und Süd-Insel.

B. pallida Huds. (15 b). Vflgl weiß mit ockergelber Bestreuung; innere und äußere Linie bräunlich, pallida.

unscharf, erstere schräg und wellig, letztere oben ausgebogen; Ring- und Nierenmakel nur angedeutet; die

Subterminallinie fehlt; an der Costa nahe der Wurzel 2 weit auseinanderstehende braune Striche; Hflgl weiß,

braun getönt, besonders vom Apex längs des Saumes bis Ader 2; Fransen weiß, vor ihnen eine feine braune

Saumlinie. 5 Napier, Neu-Seeland. Die Stellung dieses wenig bekannten Tieres ist unsicher.

6. Gattung: JVIania Tr.

Sauger entwickelt; Stirn eben; Palpen schräg aufgerichtet; Fühler des ; bewimpert; Thorax und

Hlb mit kräftigen Kämmen besetzt; die Flgl groß, trüb gefärbt; Saum kräftig gezackt. Die Rp gedrungen,

nackt, mit einem kleinen Höcker auf dem 12. Ringe und kleinem Kopfe; überwintert und lebt das Frühjahr hin-

durch auf verschiedenen Sträuchern und Pflanzen; verpuppt sich in einem Cocon von Erde. Typus M. maura L.

M. olivescaria Swinh. (15 c). Vflgl olivbraun mit dunkel rotbrauner Bestäubung; innere und äußere olivescaria.

Linie undeutlich, doppelt; die innere gebogen und wellig; die äußere durch eine Reihe matt schwarzer Strich«'

dargestellt, mit kleinen schwarzen und weißen Stricheln dazwischen auf den Adern: die Subterminallinie unscharf,

auf beiden Seiten durch matt dunkle Zeichen gehoben; Zapfenmake] ein schwarzbrauner Fleck; Ring- und

Nierenmakel groß, unscharf, durch seitliche schwärzliche Farbe hervorgehoben, in der Mitte eingeschnürl

und unten fast zusammenfließend. Lieber der Nierenmake] ein schwärzliches Zeichen; die mittlere Linie unter

brochen, unten gezähnt; am Saum zwischen den Adern kleine schwarze Punkte; Hflgl tut dunkelbraun mit

leicht olivbrauner Randzeichnung. Assam (Nord-Indien).

7. Gattung: Sasiui;ii;:i Moore.

Sauger vorhanden; Stirn eben mit einem Haarbusch ; Palpen schräg aufgerichtet, glatt beschuppt

3. Glied kurz; Fühler des J bewimpert; Thorax und IUI» glatt beschuppt, ohne deutliche Haarbüsche; Vflgl

schmal, besonders beim J, langgezogen, die Costa und der Saum gebogen, der Apex abgerundet; Hflgl groß,

breit. Typus <S
r

. tenebrosa Moore.

S. olivaria Hw/«. (15c). $: Vflgl hell olivgrau ; Costa und Saumfeld (außer am Apex) schwarz übergössen
;

olivaria.

von der Costalwurzel zieht längs Ader 1 bis zur inneren Linie ein schräger weißlicher Strich, mit einem schwarzen

Fleck darüber und darunter; innere und äußere Linie doppelt, schwärzlich, die innere olh
.

die äußere mit W

ausgefüllt; Ringmakel klein, rund, oliv, durch Schwarz gehoben ; Nierenmakel mit schwarzen Schuppen in der

Mitteundauf jeder Seite; die Submarginallinie weil.!, durch die dunkle Beschuppung deutlich ; am Saum schwarze
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und weiße Halbmöndchen ; der Hflgl dunkelbraun, rötlich getönt; Fransen weiß, rotbraun getönt. <J: Vflgl grau,

in der Wurzelhälfte dunkelbraun übergössen, und über dieser stark rötlich getönt; kein weißer Wurzelstrich;

vor der innern Linie schwärzliche Flecke; Zelle vor und hinter der Ringmakel schwarz; Adern gegen den Saum

zu fein schwarz; Hflgl 3eckig mit fast geradem Außenrd ; Patagia hellgrau dunkel untermischt. Das$wurde aus

dem Kinta-Tal (Perak) beschrieben; im Tring-Museum sind 3$$ und ein <$ aus Gunong Tjau (Perak), malayische

Halbinsel und 4 <j>$ vom Angabunga-Fluß, Biagi, dem oberen Setekwa-Fluß, resp. aus dem Ninay-Tal.

tenebrosa. S. tenebrosa Moore (15 c). Vflgl hell holzbraun, beim $ fast ganz rotbraun und dunkelbraun Übergossen,

so daß sich die helle Grundfarbe nur als längliche Streifen zeigt, die mit den dunklen Adern abwechseln; beim $
ist die helle Grundfarbe mehr oder weniger sichtbar in einem halb ovalen Costalfleck, der sich von der Mitte bis

zum Apex erstreckt, und auch längs der Basalhälfte des Irds; die Linien sind matt gezeichnet, doppelt, schwarz,

von der hellen Grundfarbe ausgefüllt und kräftig gezähnt; vor der hellen Subtermmallinie in der Mitte und am
Ird ; an der Costa schwärzliche Fleckchen ; unter der Zelle ein schwarzer Wurzelstrich und ein schwarzer Fleck

auf der Submedianfalte vor der äußern Linie, oft schlecht gezeichnet oder unscharf; Zapfenmakel schwarz

umzogen; Ringmakel rund, braun in einem ockergelben, schwarz umzogenen Ring; Nierenmakel braun mit un-

regelmäßigem hellem Umriß, innen schwarz gesäumt, außen gezähnt; Hflgl tief dunkel olivbraun, wurzelwärts

albistriga. heller; — bei ab. albistriga ab. nov. (= ab. 1 Hmps.) (15 c) ist ein kurzer weißer Strich unter der Mediana zwischen

dem schwarzen Wurzelstrich und dem vor der äußern Linie, anscheinend häufiger beim $ als beim $; — die

olivata. ab. olivata ab. nov. (= ab. 4 Hmps.) hat oliv-ockergelbe Grundfarbe, dunkel olivbraun und schwärzlich über-

bistriga. gössen; — ab. bistriga ab. nov. (= ab. 5 Hmps.) (15 d) ist weiter differenziert durch 2 weiße Striche, einen vor

der innern Linie, wie bei albistriga, den andern im submedianen Zwischenraum hinter der äußern Linie ;
— die

/onyistriata. ab. longistriata ab. nov. (= ab. 2 Hmps.) (15 d) hat einen diffusen weißen Strich längs der Submedianfalte von

der Wurzel bis zum Saum, gewöhnlich mit einem darüber stehenden schwärzlich dunkelbraunen Strich durch
interstri- die Zelle und hinter derselben ; — endlich hat ab. interstrigataaö. nov. (= ab. 3 Hmps.) (15 d) eine heller holzbraune

gata.
Grrundfarbe, mit schwarzem Fleck auf der Wurzelhälfte der Costa, der sich durch die Zelle bis unter die Saum-
mitte ausdehnt ;— von albistriga abgesehen, sind diese Exemplare sämtlich $$. Die Art kommt in ganz Indien vor,

in Assam, Sikkim und dem Pendschab im Norden, und Bombay und Madras im Süden ; auf Ceylon, der malayi-

schen Halbinsel, Hainan, Neu-Guinea und Queensland in Nord-Australien ; die Form interstrigata scheint auf

Ceylon beschränkt, während die olivata- und bistriga-Formen aus Sikkim sind.

cenistis. S. cenistis Hmps. $ (15d). Costalhälfte des Vflgls von der Wurzel bis zur Nierenmakel tief dunkel

rotbraun; Zelle vor und hinter der Ringmakel und ein Costalfleck hinter der äußern Linie schwarz; von der

Costawurzel schräg zur Submedianfalte ein weißlicher Strich, der Ird darunter rein bleigrau, darüber zur äußern

Linie ein Gemisch von Ockergelb, Grau, Rosa und Grün; am Ende des weißlichen Basalstriches ein schwarzes

Dreieck; Ringmakel klein, rund gelbrötlich grau; Nierenmakel mit braunen Halbmöndchen im Zentrum, weiß-

lich ockergelb umzogen, außen breiter, der Raum hinter ihr bis zur äußern Linie weißlich ockergelb, von einer

feinen schwarzen, von der Nierenmakel durch die äußere Linie laufende Linien durchzogen, mit einigen dunkel-

braunen Adern darüber; die äußere Linie doppelt, in der obern Hälfte weiß ausgefüllt, aus Halbmöndchen,
gezähnt, auf den Adern unten durch schwarze Zähnchen markiert; am Apex ein gelbroter Fleck, von dem aus

die helle unterbrochene Subterminallinie ausgeht ; das Saumfeld unter der Spitze dunkel purpurbraun; am Saum
eine Reihe schwarzer, gelbrot getupfter Halbmöndchen; Fransen dunkel purpurbraun; beim $ sind die Vflgl

länger und schmäler, völlig gelbrötlich grau, dunkel bestäubt; der schwarze Wurzelstrich fehlt, aber das schwarze

Dreieck zwischen Subbasal- und innerer Linie ist vorhanden; die Nierenmakel, wie die Ringmakel, rötlichgrau,

aber einem Vogelkopf ähnlich geformt mit hellem Umriß; der schwarze Costalfleck hinter der äußern Linie

vorhanden, doch von der Wurzel bis zur Nierenmakel kein schwarzes Feld; Hflgl beim $ tief dunkel rotbraun,

beim J
mehr kupferig getönt, dreieckig, der Analwinkel stark vorgezogen. Britisch Neu-Guinea.

leueorina. S. leueorina Hmps. (15d, e). <J: Vflgl in der Wurzelhälfte olivgrün, dahinter dunkel olivbraun: Adern
und Zwischenräume gegen den Saum zu fein schwarz; die innere Linie doppelt, schräg und gezähnt, zum Ird

eingebogen; äußere Linie weißlich, hinter der Zelle kräftig ausgebogen, unter Ader 3 schwarz bezeichnet, aus

Halbmöndchen, gezähnt ;
Zelle schwarz; Ringmakel grün, rund; Nierenmakel graugrün, innen dunkler, außen

heller und gezähnt, hinter ihr 2 diffuse dunkel olive Striche, welche die Ader 6 zwischen sich nehmen und die

Kurve der äußern Linie ausfüllen; vor der weißlichen Subterminallinie ein schwarzer Costalfleck, und hinter ihr

ein hellgrüner apikaler Raum, den 3 dunkle Striche durchziehen; der Raum auf beiden Seiten der Subterminal-

linie dunkel gelbrötlichbraun mit schwärzlichen Strichen. Hflgl dunkel graubraun; der des $ gleichmäßig

olivgrün, bleigrau und dunkelbraun untermischt; von der Costawurzel zur Mitte der Submedianfalte zieht ein

weißer, von einem schwarzen dreieckigen Fleck eingekerbter Streif. Zelle schwarz; die .Makeln hell olivgrün.

Nierenmakel außen nicht vorspringend oder gezähnt; der Bogen der äußern Linie olivgrün ausgefüllt; am
Apex ein grünlich weißer Fleck; Saumfeld dunkel olivbraun, von der hellen Subtermmallinie durchzogen;
auf dem Ird steht vor der Mitte ein dicker schwarzer Strich; Hflgl dunkel olivbraun; Patagia heim 9 weißlich,

beim cJ gelbrot, grün und schwarz gemischt. Britisch Neu-Guinea.
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A. apiciplaga Warr. (15 e). v Vflgl, in der Costalhälftc der Flgl purpurseh warz, welche I

Submedianfalte reicht; von der Wurzel der Costa längs Ader I ein weißer Schrägstrich, oben von einen! seh«
zen Dreieck vor der inneren Linie gefolgt ; Ird unter dem weißen Strich griii r der i Ten Lii

trüb rotgelb, dunkel bestäubt ; Zelle schwarz. Ring- und Nierenmake] bleigrau, letztere

ein rosiger Strich bis zur äußeren Linie: äußere Linie direkt unter der Costa weiß, dann Halbmöndchen bildend,
graubraun und rosa ausgefüllt; am Apex ein weißlicher runder rosa getönter Fleck H ibterminallit

gezeichnet, rosa, davor und dahinter schwarze Striche und Wische; Fransen dunkel und rosig, am Apex hell n

rot; Hflg] dunkelbraun mit hellen Fransen. Kleiner als oenistis und ohne den weinroten Ton. Kei-lnseln.

S. interrupta Warr. (15e). Gleichl der leucorina Hrnps. und olivaria Hmps. in Leiden G« schlechtem. is1

aber sicher verschieden. Das ] ist größer, die ockerige Grundfarbe hell ; über dem trd vor der inneren Linie«

schwarzer Schrägstrich; die Zelle schwarz, vor und hinler der Ringmakel, diese grau, klein und quadrat
Nierenmake] innen braun, außen diffus und gekerbt ; äußere Linie anstatt die starke Kurve hinter der Zelle zu

zeigen, stets durch olivbraune und helle Horizontalstriche \\w\ durch die schwarzen Adern unterbrochen; -

heller Strich von der Nierenmakel längs Adei 5 : etzt sich hinter der Subtermmallinie bis zum Saume fori ; heim

$ der breit weiße Strich von der Wurzel von der dunklen Medianlinie durchschnitten, hinter der der Strich

schmäler ist; der helle Strich auf Ader 5 hinter der Subterminallinie stet-, vorhanden; und bei einem j die

äußere Linie unterbrochen, aber in diesem Falle von der hellen Grundfarbe vom Apex aus, Hflgl olivbraun, beim

5 dunkler als beim q. Neu Guinea.

S. basiplaga Warr. (15 e). ] Vflgl ganz ähnlieh wie interrupta, aber kleiner, einförmiger graubraun ; die
'

Adern fein schwarz, die Intervalle mit dunklen Strichen, an der Wurzel des lrds ein kleiner schwarzer Fleck

und darüber ein schwarzer Schrägstrich vor der inneren Linie, die stark gezähnl ist. hell, schwarz gesäumt;
Ringmakel ringförmig mit brauner Mitte, weißem Ring und schwarzem Saume; Nierenmake] seh!

net, außen verwischt, hinter ihr längs Ader 5 ein heller Strich, der hinler der Subterminallinie bis zum Saume
läuft; '.>' weißlich ocker, olivgrün getönt, die Costa dunkel in der Wurzelhälfte und vor der subterminalen Linie

und das Saumfeld von über dem Analwinkel bis zur Mitte; die Wurzel der Zelle mit einem schwarzen Keilfleck;

Hflgl dunkelbraun, beim j dunkler als beim .. Kommt in den Khasia-Hills in Assam vor; in Waigeu und
Neu-Giünea. Vielleicht eine Form von tenebrosa Moort .

S. longiplaga Warr. (15 f). J. Vflgl graulich ocker, schwach hellbraun getönt, die \dern fein schwarz; longiplaga.

Costa, oliv getönt und gezeichnet, mit Paaren kurzer dunkler Schrägstrichchen; der Costalfleck vorder Subter-

minallinie olivgrau, nur dessen schmäleres Ende über Ader I schwärzlich; ein feiner schwarzer Wurzelstrich

unter der Zelle; von der inneren Linie zum Saume ein oblonger schwärzlichbrauner Fleck, der die Zelle und den

Raum darunter umfaßt, hinter der Subterminallinie einen hellen Strich auf Ader 4 einschließend; Ringmakel

rundlich, hell; Nierenmakel undeutlich und nicht ausgeprägt ; vor dem oblongen dunklen Fleck und unter den

äußeren Ende des schwarzen Wurzelstrichs ein kurzer weißer Streit; Hflgl dunkelbraun mit hellen Fransen

Findet sieh in Sikkim, auf der malayischen Halbinsel. Penang und Gunong [jau; die Stinke von dem letzteren

Fundorte, sind größer und brauner; ferner von Neü-Guinea, dem oberen Setekw a-Fluß und in der Nähe d

Öetekwa- Flusses.

s. Gattung: Diptcr.vgisi Steph.

Sauger gut entwickelt; Stirn glatt; Palpen aufgebogen, "-'. Glied breit, rauh behaart, den Scheitel nicht

erreichend, 3. kurz; Fühler des ; bewimpert . I IIb mit schwachen Rückenkämmen, der auf dem -1. Glied stärk

Schenke] und Brust wellig; Vflgl schmal. Saum schwach ausgeschnitten gegen den Analwinkel; trd geschwun-

gen, nahe der Wurzel konvex, mit einem schwachen Schuppenzahn im Analwinkel. Rp an niederen Pflanze

verpuppt sich in einem Gespinst unter der Erde. Typus: D. scabriusculn /..

D. kebeae B.-Baher (15 1). Vflgl braun, bleibraun übergössen; Costalfeld an der Wurzel bräunlich,

gegen den Apex zu weil.; und braun; am Ird ein hell ockeriger Strich von nahe der Wurzel, fortgesetzt in den brei-

teren Fleck hinter der äußeren Linie, oben auf Ader 2 gebogen und den Saum bei Ader :'. erreichend; inni

Linie unscharf, unterbrochen, an der Costa durch zwei schwache Striche und durch einen langen Zahn über

dem Ird markiert; äußere Linie unscharf, schräg von der Costa bis Ader 6, auf Ader I auswärts gewinkelt,

über dem weißen Fleck ein gebogenes diffus schwärzliches Band zum Saume entsendend; Subterminallinie

kaum gezeichnet, mit schwach gezähnten schwarzen Fleckchen innen und dunklen Strich« hen in den Zwischen-

räumen; Zapfenmakel schwach durch das schwarze Ende gezeichnet ;
die Line- und Nierenmakel schwa

zeichnet, erstere klein und rund, letztere ol en weißlich gesäumt; Fransen dunkelbraun in der Costalhälftc, weiß

und braun gegen den Analwinkel zu; Hflgl weißlich. Saumfeld breit, braun. Kommt auf den Kei-Inseln, Kiri-

wini, Fergusson Insel. Neu-Guinea und in Queensland vor.

D. babooni B.-Baher (15 f). Vflgl weißlich, mehr oder weniger vollständ b ibei ossen, die Adern 6

mit fein dunklen Strichen; über dem Ird vor der inneren Linie ein schwarzer Schrägstrich, der unscharf dopp

XI l6
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und il ist, auf Ader I scharf einwärts gewinkelt und über dem Ird auswärts, fasl bis zur äußeren Linie

;

äußere Linie unscharf, schräg von der Costa bis Ader 5, dann eingebogen; vom Saume über Ader 3 eine ge-

krümmte schwarzbraune Binde abwärts, Subterminallinie hell, undeutlich mit dunklen Zahnflecken davor: am

Saume mattschwarze Möndchen; Fransen dunkelbraun und weiß; Zapfenmake] leichl durch ihr schwarzes

Ende bezeichnet; Ring- und Nierenmakel schwärzlich gezeichnet, erstere rund, letztere mit etwas Weiß am

äußeren Saume; 1

1

flu I weiß, Saumfeld dunkelbraun übergössen; Fransen dunkelbraun, gegen den Analwinkel

zu weiß. Britisch Neu-Guinea, Kiriwini und Queensland; auch von Hainan; ein von dieser letzteren [nsel

im Tring-Museum kann nieht davon getrennt werden.

indiea. D. indica Moore (= nocturna Hmps.) (15 g). 2 Vflgl trüb braun, last, ganz schwärzlich-braun über-

-ni. außer vor einem graulich weißen Strich längs des Erds, der bis Ader 2 sieh ausdehnt, hinter der äußeren

Linie und am Saume bis zu Ader :; reicht ; der Saum dieses letzteren Feldes oft bräunlich gezeichnet ; bei diesen

dunkelübergossenen Stücken ist nur die Halbmöndchen bildende schwarze äußere Linie und der untere Win-

kel der inneren Linie am Ird sichtbar und der helle Ring der Nierenmakel; bei den viel selteneren braunen

Formen des $ ist die innere Linie stellenweise sichtbar und die helle Subterminallinie folgl auf in der Regel fein

schwarze Strichchen, von denen das über Ader 4 bis zur Nierenmakel reicht; der weißliche Strich längs des [rds

is1 mehr oder minder, wie manchmal bei den dunkleren Formen von einem diffus schwarzen Strich längs der

Wurzelhälfte verdeckt; das einzige \ das ich gesehen habe, stimmt mit den nicht braun übergossenen

überein. ist aber heller braun, die Linien und .Makeln schwach gezeichnet; Hflgl dunkelbraun, etwas heller,

mehr bräunlich als beim $. Kommt in den Khasia-Hills in Assam, sowie in Sikkim vor; Hampsons nocturna

stammt von den Nilgiri-Hills (Madras).

ivitta. D. vagivitta Wkr. (15g). Vflgl hell glänzend rotbraun mit einiger dunkelbrauner Uebergießung, außer

gegen die Costa hin; ein grauer Strich längs des Innensaumes von nahe der Wurzel dehnt sich hinter der äuße-

ren Linie aufwärts bis zu Ader 2 aus. und am Saume bis zu Ader 3; innere Linie schwarz, gezähnt, oben und
unter Ader 1 auswärts gewinkelt. Aeußere Linie schwarz, fein gezähnt; Subterminallinie hell, undeutlich, vor

ihr schwarze Striche zwischen den Adern, der über Ader 5 die Nierenmakel erreichend und der über 3 bis zum
Saume verlaufend: am Saume einige schwarze Möndchen; die .Makeln unscharf schwarz begrenzt, ihre Ringe

obscurior. durch einige helle Schüppchen angedeutet; Hflgl dunkelbraun, wurzelwärts heller; die subsp. obscurior

subsp. nur. ( subsp. 1, Hmps.), von der Weihnachts-Insel, hat schwärzere Vflgl und der graue Fleck hinter

der äußeren Linie ist braun übergössen; die Stücke sind beide , . 1. während alle vagivitta, die bekannt sind, j j

sind; vagivitta ist eine Art von Borneo.

mullistriata. D. multistriata Warr. (L5g). £ Vflgl hell graubraun, in den zwei Wurzeldritteln dunkelbraun übergössen

und im Saumdrittel mit lebhaft hellen Schüppchen bestäubt; innere Linie schwarz, in den Intervallen starke

Zähne nach auswärts, die äußere Linie Halbmöndchen bildend, über der Mitte ausgebogen. Subterminallinie hell-

braun, vor und hinter ihr schwarze Striche in den Intervallen vom Apex bis zum Ird, die Adern gleichfalls fein

schwarz; der Raum hinter der äußeren Linie, vom Ird bis Ader 2 und am Saume bis zu 3 heller braun, rotgelb

gestrichl
;

die oberen Makeln hellbraun, dunkler gezeichnet; beim $ ist die braune Uebergießung dunkler und
nimmt den ganzen Flgl ein außer dem hellen Felde um den Analwinkel, und die Zeichnungen sind infolgedessen

verdeckt ; Hflgl gelblich, gegen die Costa zu weißer, schwach bräunlich Übergossen, welche Farbe sich läng- des

Saumes und Irds vertieft ; der Zellfleck dunkel, ebenso die Adern und äußere Linie, die Fransen heller. Sikkim.

criatifera. D. cristifera Hmps. (13 g). Vflgl graulich braun, im allgemeinen bleibraun Übergossen, außer an der

Co 1 a gegen den Apex zu und längs eines braunen Strichs nahe der Wurzel des Irds, hinter der äußeren Linie bis

Ader 2 und am Saume bis 3 ausgedehnt, und durchaus schwach mit hellen Schüppchen besprenkelt; längs

Vier I unter der Zellwurzel ein bleigrauer Strich; über dem Ird vor der inneren Linie, die meist undeutlich,

aher über dem Ird stark auswärts gewinkelt ist, ein schwarzer Strick ; äußere Linie schwarz, oben ausgebogen
und fein gezähnt, unter Ader 2 gerade und stark gezeichnet, wo vor ihr ein dunkler diffuser Schatten und hin-

ter ihr ein heller Raum stehen; Subterminallinie hell, gewellt, vor ihr ein durchaus dunkler Schatten und über
Ader 2 ein stark schwarzer Strich bis zur Außenlinie und ein kürzerer Sirich darüber: am Saume dunkle, hell-

spitzige Möndchen; die Makeln hellbraun, ihre Finge mit hellen Schüppchen bezeichnet; Hflgl dunkel bräun-
ochreaia. uchgrau mit hellen Fransen; bei der ab. ochreata nh. nur. fehlt die bleigraue Uebergießung, sodaß die Flgl

erig, lebhaft braun übcrwasclu n
1 1

1
• I : de Makeln hell ockerig, ebenso die Knöpfe und alle Linien und Zeich-

nungen der Flgl viel klarer. Nur von Ceylon bekannt.

D. nicea Swinh. (15h). ; Vflgl ockerig. gelbrof getönt; Ird außer an Basis und Analwinkel bleibraun
n. ebenso der Saum außer in der Mitte und am Apex: innere Linie an der Costa durch zwei rotbraune

Strichchen bezeichnet, dann sehr schräg und undeutlich, mit zwei schwarzen Strichen unter der Wurzel von
Adci' 2, dann bis zum Ird gekrümmt: vor ihr an jeder Seite von Ader I ockerige Reschuppung. die durch
rotl n abgegrenzt, ist; ;ui\:>r\f Linie an der Costa ähnlich gezeichnet, dann oben stark aus- und

and lein gezähnt; Subterminallinie hell, fein gewellt, vor ihr unter der Mitte ein dunkles
Land; sie sendet einen Strich zur Saummitte aus, das Feld dahinter isl bleigrau, direkt über der Mitte und am
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Ird; Ringmakel sehr klein, rund, die braune Mitte und der Wurzelring rotbraun bezeichnet; Nierenmake]
ockerig, dunkelbraun gezeichnet, mit leicht braunem Möndchen in der Mitte und dunkelbraunem Fleck im un-
teren Teile, schmal, das obere und untere Ende stark vorgezogen; am Saume kleine dunkle Möndchen; Fi

ockerig und braun gescheckt : Hflgl rötlichbraun mit ockerigen Fransen;
. ohne die bleigraue üebergießun

Vflgl; das Feld zwischen den beiden Linien dunkelbraun bis zur Submedianfalte, auf der ein sei

steht. Port-Blair, Andamanen.

1». Gattung: >S<«'iio|>l<M\vj;ia Hmps.

Unterscheidet sich von Dipterygia Steph. hauptsächlich durch die längeren Palpen, die bis zum Scheitel

reichen, das 3. Glied länger und etwas vorgestreckt ; Tiere von ziemlich geringerer Größe, mit schmäleren Vflgl;

in Färbung einförmig dunkel, ohne den hellen Raum gegen den Analwinkel hin. der für die Arten von Dip-
terygia charakteristisch ist. Typus: S. subeurva Wkr.

S. tenebrosa Ümps. ( 15 h). Vflgl rotbraun, meist schwarzbraun übergössen
;
die Linien doppelt, schwarz, tmebrosa.

gegen die Costa zu ockerig ausgefüllt ; über dem Ird vor der inneren Linie ein schwärzlicher Fleck; Ring- und
Nierenmakel braun mit hellen Ringen und schwarz bezeichnet ; Subterminallinie durch einen hellen Fleck, vor
dem eine dunkle Uebergießung steht, angedeutet

; vor den schwarzen Fransen eine terminale Reihe kleiner

weißer Pünktchen; Hflgl weißlich, wurzelwärts dunkelbraun Übergossen, vor dem Saume ganz dunkelbraun;
die Adern dunkel. Nach einem einzelnen * aus der Gegend von .Madras beschrieben. Die kleinste Art der Gat-
tung.

S. subeurva Wkr. (= postica Wkr., calida Wkr.) (15h). Vflgl trüb dunkelbraun, mehr oder minder subeurva.

schwärzlichbraun Übergossen, außer dem Felde gegen den Apex über der .Mitte, der meist braun bleibt ; die Li-

nien, die nur in den nicht übergossenen Stücken deutlich sind, doppelt, schwarz; die innere schräg und gewellt,

vor ihr ein schwarzer Strich über dem ird; die äußere über der .Mitte gewinkelt und Halbmöndehen bildend;

Subterminallinie durch einige kleine rotbraune Fleckchen angedeutet, die von weißen Schüppchen begleitet

werden und vor und hinter denen schwarze Striche stehen, der über Ader 4 bis zur Nierenmake] reichend und
der über Ader 2 bis zur äußeren Linie; .Makeln ganz unscharf, braun, dunkler umzogen; Hflgl an der Wurzel

gelblich, bräunlich übergössen, vor dem Saume breit braun werdend; Adern und Xelltleck braun. Bei dieser

Art sind die $$ etwas kleiner als die ]]. - die ab. sikkima Moore (15h) hat einen Fleck aus bläulichen sikkima.

Schüppchen auf der Submedianfalte hinter der äußeren Linie und das Ende der Subterminallinie dahinter ist

auch weiblich. - - Rp schwarz mit unregelmäßigen grauen Flecken, auf dem Rücken schwarz gestreifl und ebenso

an den Seiten; Kopf rot; Luftlöcher weiß; auf dem Rücken des letzten Segmentes ein grober unregelmäßiger

(»rangefleck. Khasia-Hills in Assam; Sikkim; Ceylon; Borneo. Die Form sikkima, von der ich nur .
kenne,

ist nicht auf Sikkim beschränkt, sondern kommt auch bei Ceylon- und Khasia-Hills-Stücken vor.

S. kebeae B.-Baker (15h). Vflgl graubraun, stellenweise schwarz Übergossen; die Linien schwarz

doppelt, etwas unterbrochen; die innere schräg und gewellt, vor ihr ein starker, schwarzer Strich am Ird. beson-

ders beim $; äußere Linie scharf gewinkelt, vor ihr schwarze Uebergießung über dem Ird: Subterminallinie

weißlich, unterbrochen und unscharf ; Makeln ganz unscharf, Nierenmakel außen mit hellen Spitzchen; Hflgl

dunkelbraun mit helleren Fransen. Die Type vom Kebea-Berge auf British Neu-Guinea; die obige Beschrei-

bung wurde nach einem Stück im Tring-Museum von dem oberen Setekwa-Fluß Snow-Mts, in Holländisch

Neu-Guinea gemacht und dürfte eine getrennte Art bezeichnen.

S. commixta Warr. (l."> h). Vflgl braun, dunkler braun gescheckt und gewölkt, und stellenweise dunkel commixta.

bräunlich übergössen; auf Ader I ein matt bleipurpurner Wurzelflecls und ein anderer auf derselben Ader hin-

ter der äußeren Linie; Linien schwarz, an der Costa doppelt, die innere und mittlere stellenweise schwärzlich

ausgefüllt, die mittlere die beiden Makeln trennend und zuweilen im Submedianraume einen dunklen Fleck

bildend; über dem Ird vor der inneren Linie ein schwarzer Strich, der beim stärker ist, äußere Linie starke

Halbmöndehen bildend; Subterminallinie hellbraun, unterbrochen, mit einem hellen Fleck über Ader t. von

dunkleren Strichen über Ader 3 und 5 durchschnitten, der Analwinkel und da- Saumfeld, besonders beim

dunkler übergössen ; Saummöndchen schwarz ; Fransen dunkelbraun ; Hflgl dunkelbraun mit helleren Fransen:

— bei der ab. atribasalis Warr. (15 h) sind die zwei ganzen Wurzelfünftel außer einem schmalen Strich längs.!

Irds schwarz übergössen, was alle Zeichnungen verdeckt
;
Saumfeld und der Raum vor dem analwinkel dunkel

gewölkt. Penang auf der Malayischen Halbinsel. Die Exemplare dieser Vberration sind größer als die typi-

schen Formen und dürften eine gute Art bilden.

10. Gattung: Porigos! Guen.

Sauger voll entwickelt; Stirn glatt; Palpen schräg aufgebogen, 2. Glied vorn mit Haaren be
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.;. glatt und äußerst lang; Fühler des ; bewimpert; Thorax glatt beschuppt, mit sehr schwachen Kämmen;

tiem Saume, mehr oder weniger gezackt; Geäder normal. Typus: /'. spicea Quin.

lianigera. P. Hgnigera Wkr. Vflgl o ikerig, gelbrol übergössen, besonders das Erdfeld, außer an der Wurzel und am

Saume unter einem schrägen Strich vom ipex bis zur Zelle ; das gelbrol im Analwinkel mit dunkelbraun unter-

mischt ;
an der [rdmitte ein graulichweißer Fleck und ein großer Fleck in der .Mitte des Saumfeldes; Subbasale

und innere Linie an der Costa als gelbrote schräge Striche erscheinend; Mittelschatten diffus braun, in der Mitte

rinkelt; hinter dem unteren Zellwinke] zwei matt schwärzliche Zeichen; am Saume über dem Analwinkel

ein heller Fleck; die Makeln fehlen ; Hflgl ockerig, saumwärts purpurrol übergo sen. Die Type, ein von Sara-

wak auf Borneo, isl abgeflogen und die Beschreibung deshalb nicht vollständig.

Mcycla. P. tricycla Ouen. (15 i). Vflgl hell ockerig, oliv rotgelb überwaschen, und mit etwas braunerer Be-

treuung; der [rd grau getönt ; eine graubraune Binde zwischen der äußeren und subterminalen Linie, oben be-

grenzt von einer schrägen Linie, die vom Apex zur Zelle geht; innere Linie undeutlich, doppelt, gezähnt, auf

Adei- t schräg einwärts ziehend, bis zur [rdwurzel; äußere Linie gleichfalls undeutlich, unter der Costa stark

auswärts gebrochen, dann fein gezähnt und eingebogen; Subterminallinie innen von einem dunklen Postme-

dianschatten begrenzt; Zapfenmake] unscharf; Ringmake] rund, braun umzogen, ganz hell: Nierenmakel

sehr groß, 8-förmig, unter der Zelle bis Ader -1 ausgezogen, mit dunklen Schüppchen im unteren Lappen: Hflgl

braun, rotgelb getönt. Wurde in den Khasia-Hills in Assam gefunden, auf der Malayischen Halbinsel und auf

Borneo.

magna. P. magna Hmps. (15 i). Vflgl olivockerig, ockerig überwaschen, außer längs der Costa. Saumfeld hin-

ter der äußeren Linie purpurrot, oben von einem schrägen Strich vom Apex bis zur äußeren Linie begrenzt : [rd

mit Schwarzbraun gestricht . breiter gegen den Analwinke] zu, längs Ader 1 durch etwas Weiß verwaschen: Linien

schlecht gezeichnet, durch doppelte schwarze Punkte auf den Adern mit weißen Schüppchen dazwischen ange-

deutet ; ein schwarzer Punkt auf jeder Seite von Ader 4 hinter dem unteren Zellende; Fransen gelbrot. am
Analwinkel schwärzlich; Hflgl rötlichbraun, an der Wurzel heller. Khasia-Hills. (Assam) und Bhutan in Nord-

Indien: Ost-Java; Djember.

olivacea. P- olivacea Warr. (15 i). Vflgl beinfarben, olivgrau Übergossen, ohne irgendwelche Beimischung von

Cell) oder Rot gelb: innere Linie nur durch weiße Wische auf den Adern, die tiefbraun gesäumt sind, angedeutet;

äußere Linie ebenso, die Wische verlaufen von Ader 6 bis Ader 1. liegen auf einem rotbraunen Schatten.

der über Ader 6 schräg zum Saume unter dem Apex verläuft; Makeln kaum sichtbar, außer durch einige rot-

braune Schüppchen darin; hinter dem unteren Zellwinkel zwei rotbraune Flecke; Submedianlinie durch einen

beträchtlich dunkleren Schatten markiert; vor dem Saume eine Reihe kleiner schwarzer Pünktchen: Ird rot-

braun gestricht, bei 2
/3 durch einen weißlichen Fleck gezeichnet, wo die äußere Linie in ihn einbiegt : der Anal-

winkel mit einem graulichschwarzen Fleck bis in die Fransen verlaufend, die gleichfalls unter dem Apex sind;

Hflgl olivbraun, die Fransen olivockerig. Sikkim (Nord-Indien); größer und trüber als magna Hmps.

fuscostri- P. fuscostrigata B.- Baker (15 i). Vflgl gelblich ockerfarben, die Basalhälfte mit leicht grauer Ueber-
gata.

gjeßung uni \ nnt dunklerem Grau in der Apicalhälfte des Costalfeldes; im Saumfeld hinter einer geraden schwärz-

lichen vom Apex bis zur Irdsmitte ziehenden Linie purpurbraun übergössen; der Ird purpurgrau ; innere Linie

doppelt, schwarz, auf Ader 1 gewinkelt; Zapfenmakel von der Grundfarbe, schwarz gesäumt ; Fing- undNieren-

viakd lebhaft hell ockerig; Ringmakel rund mit einem runden gelben Zentrum, das schwarz umzogen ist ; Nie-

renmake] 8-förmig, groß und bis Ader 2 reichend, mit einer inneren gelben 8, die mit schwarzen Fleckchen be

zeichnet ist und von den rötlichen Adern durchschnitten wird; äußere Linie doppelt. Halbmöndchen bildend,

gelblich ausgefüllt
; die Adern gegen den Saum zu dunkelgrau; ein helles, rotgelb getöntes Fleckchen am Apex,

die Submarginallinie hellgrau, wellig; der Analwinkel schwärzlich; Fransen braun, am Analwinkel schwarz,

mit heller Wurzcllinie hinter einer Reihe schwarzer Fleckchen vor dem Saume; Hflgl schwärzlich braun, Vrd
rot; fransen dunkel mit hellgelber Wurzellinie. Neu-Guinea und Fergusson-Insel.

nca. P. malayica Snell. (-- nigridia Hmps.) (15 i). Vflgl ockerig. grau und hellbraun überlagert, außer gegen
die Costa zu; das Feld hinter der äußeren Linie bis zur submarginalen schwärzlich, oben von einem schwarzen

rägstrieb von unter dem Apex ausgehend begrenzt : .Mitte des [rd et \\ as heller; die Linien undeutlich ; die in-

nen' auf den Adern einwärts gezähnt, davor schwarze und weiße Pünktchen; äußere auswärts gezähnt und ge-

I von Pünktchen: ein schwärzlicher Fleck hinter dem unteren Zellwinkel; Zapfenmake] durch einen dunklen
Punkt an ihrem Ende markiert; Ring- und Nierenmake] undeutlich; ihre Zentren braun in hellen Ringen, die

Nierenmake] groß und in der Mitte eingeschnürt. Subterminallinie innen braun und schwarz begrenzt: Fransen
gen den Apex und Analwinke] zu schwarz gemischt; Hflgl purpurrosa, dunkelbraun übergössen,
'braun: die ;; sind dunkler als die ','V. Sikkim: Bhutan; Assam; Singapnre : .la\ a : Sumatra.
F.NS Type der i,nilni/ini.

P. rectivitta Moort (15 k). Vflgl hellbraun, dunkelbraun bestreut und übergössen; längs Vrd und Saum
röter; innere und äußere Linie doppelt ockerig ausgefüllt

;
die innere schräg und gewellt, über dem Ird stark aus-
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gebogen; äußere Linie hinten mit weißen Aderpunkten, fasl vertical und gerade; da? Feld hinter ihr außer an
der Costa dunkelbraun; S ibterminallinie vvelhg, auf den Falten eingekrümmt, an deräuß ite durch diffuse
Ockerfärbung begrenzt; Saumpünktchen schwarz ; Fransen mit lieller Wurzellinie und rotgelb durchschnitten;
Zapfenmake] ein Fleck aus schwarzen Schüppchen ; Ring- und Nierenmakel mit dunkler Mitte und lichten Rin-
gen; Hflgl brännlichgrau, die Fransen hell rotgelb. Assam und Sikkim in Nord-Indien.

P. leprosa Hmps. (15k). Vflgl rotbraun, in >\rv unteren Hälfte des Mit ,
. und im Saumfelde

dunkle Ueberfärbung
;

längs der Costa einige rotbraune zesstreute Flecke: Wurzel bis zur inneren Linie
nommen von einem cremeweißen Fleck, der die Costa braun hil.it

; Hing- und Nierenmakel cremeweiß, groß und
rund, einen sehnigen, von der Costa ziehenden, hellen Streif berührend; Nierenmakel sein- groß, oben mit dem
subcostalen weißen Fleck zusammenfließend, der seihst wieder mit einem weißen Apicalstrich zusanimenfh
innere und äußere Linie nur unter der Mitte klar, die äußere Halbmöndchen bildend mit einigen Funkten auf d
Adern: Subterminallinie dunkel, verschwommen, auf beiden Falten eingekrümmt, wo oekerig weiße Flecke
hinter ihr stehen

;
Fransen ockerig und braun gescheckt

;
Hflgl bräunlich ockerfarben mit dunkelbraunem Saum-

band. Nur von den Khaisa-Hüls in Assam bekannt.

P. poliomera Hmps. (15 k). Vflgl ockerig, stellenweise rotgelb getönt ; das Subeostalfeld durch die Zelle ,.

bis zum Apex hell, am Apex weil.! werdend: am Ird. nicht ganz die Wurzel oder den inalwinkel end,
ein großer weißer Fleck, oben begrenzl durch die .Mediana und durch Ader 2; Saumfeld hinter der äußeren
Linie röter, oben von einem Schrägstrich von unter dem Apex begrenzl : innere Linie undeutlich: Makeln wie

bei spicea, auch der schwache Flei k unter dem unteren Zellwinkel; äußere Linie wellig und gezähnt, hinler dem
weißen Fleck dem Ird zu umgebrochen ; Submarginallinie wellig, unterbrochen . cm Fleck aus schwarzen Schüpp-
chen im Analwinkel läuft in die rötlichen Fransen aus; Hflgl hellbraun, saumwärts dunkler; Fransen rotgelbbraun.
Kha ia-Hills in Assam und llainan; auch aus China bekannt.

P. spiceaGWi. (15 k). Vflgl ockerig, stellenweise gelb rotbraun getont, das Costalfeld blasser lassend; , r

innere und äußere Linie sehr undeutlich; die innere gekrümmt und an der Costa braun gezeichnet, die äußere
gefolgt von schwarzen und weißen Aderpunkten ; Ird zwischen den Linien mit weißen S ihüppchen bezeichnet :

Ring- und Nierenmake] hell ockergelb, erstere rund mit dunklen Pünktchen in der Mitte, letztere 8-förmig mit

einer dunklen 8 inwendig, aus Pünktchen gebildet; ein rotgelber gekrümmter Schatten zieht vom Apex, nach
unten breiter werdend, zum Analwinkel und berührt mit seinem inneren Hände die Nierenmakel, an welchem
Punkte ein schwarzes Fleckchen steht; der Schatten ist am Analwinkel geschwärzt, das Schwarz läuft in die

Fransen aus: Hflgl ockerig. braun getönt. Saumfeld vom Apex bis zur Submedianfalte heim ] dunkler, der ganze
Flgl beim bräunlich; -- bei der Form pyrochroma Wkr. (15 k) sind Kopf, Thorax und Vflgl viel röter; - bei pyrochroma.

firina Swinh. ist der Vflgl dunkel rotbraun statt gelbrot Übergossen. Rp rosenrot, Rückenfeld mit kleinen firina.

weißen Fleckchen überdeckt; Rücken- und Nebenrückenlinien weiß; Luftlöcherstreif breit, hellgelb. Kopf
grünlich. Kommt im Pendschab vor. Bombay. Madras. Ceylon und Java, woher Guexees Type; findet sich auch
in China.

P. dinawa B.-Baker ( metarhoda Hmps.). Vflgl hell rötlich ockergelb, schwärzlich bestäubt; Sub- dinawa.

basallinie doppelt, unter der Costa auswärts gewinkelt, dann schräg; innere Linie matt, auf ihr schwarze Pünkt-

chen; sie selbst unter der Costa ausgebogen, dann schräg und auf Ader 1 eingebogen; äußere Linie schwach,

doppelt, unter der Costa auswärts umgebrochen, dann lein gezähnt, unter Aller 1 schräg einwärts; vom Apex
zur äußeren Linie auf Ader 6 zwei schräg liegende dunkelbraune Fleckchen

;
subterminale unscharf, hell, fein ge-

wellt, mit dunklen Pünktchen auf Ader 4 und .'i : Hing- und Nierenmakel hell, erstere rund, letztere in der Mitte

eingeschnürt, mit einem schwarzen Funkt in der unteren Hälfte, in einen dunkelbraunen Fleck ein: en,

der die Submedianfalte erreicht und die äußere Linie: Hflgl rosa, saumwärts dunkelbraun Übergossen ; ein mat-

tes Zellfleckchen, die äußere Linie und eine Saumreihe von schwarzen Pünktchen; - die ab. innubila ab. innubila.

mir.
( ab. I. Hmps.) ist tief rotgelb ohne den braunen Fleck. Britisch Neu-Guinea.

P. hilaris Warr. (16a). Vflgl lebhaft rotgelb; der Ird bräunlich mit bläulichweißem Strich von nahe Hlaris.

der Wurzel bis zur inneren Linie auf Ader I: innere Linie doppelt, braun, schräg; Zapfenmakel rotgelb mit

schwarzem Fleck am Ende; Ringmakel rund, braun umzogen; Nierenmake] groß, 8-förn e hwarze

Pünktchen und braune Schüppchen einschließend; Mittelschatten eine große braune Wolke an der Costa über

<h-n Makeln bildend, dann als gekrümmter brauner Schatten von Ader 5 bis I wieder erscheinend, die äußere

Linie berührend ; diese selbst Halbmöndehen bildend, braun und doppelt, mit schwarzen und weißen Zähnchen

auf den Adern; von unter dem Apex bis zur äußeren Linie aui \der 5 zieht eine braune schräge Linie: Sub-

terminallinie hell, von einem vor ihr stehenden dunklen Schalten begrenzt, dessen Innenseite zwischen Ader J

und 5 blaugrau getönt ist. auf dem Ird am Lude der äußeren Linie ein weißlicher Fleck; Analwinkel mit dunkel-

brauner Schattierung, die in die Fransen zieht . diese braun, hinter einer Reihe kleiner dunkler Pünktchen

dem Saume; Hflgl rötlich, dunkelbraun übergössen. Kommt auf Neu-Guinea und der Fergusson-Insel vo

verwandt juscostrigata B.-Baker, aber viel lebhafter und heller: alle bis jetzl bekannten Exemplare si

P. turpis Warr. (15k). Vflgl hell trüb grünlich in der Costalhälftc (beim Abfliegen mehr oi keri r- tttrpis.
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dend); unter der Mitte trüb rot-gelbocker, und längs des [nnensaumes unter Ader 1 dunkelbraun, das ganze

bestäubl und übergössen mit Grau; die innere Linie außen schräg und stark gewinkelt, unter Ader 1 schräg

einwärts ziehend und weiß ausgefüllt, welcheFarbe auch diffus längs deslrdsziehl bis zu einem weißen Keck am
Endeder äußeren Linie, die untere Ader 5 gleichfalls weiß ausgefüllt ist; die .Makeln von der gewöhnlichen

Gestalt, aber schlechl gezeichnet; der Mittelschatten bildel eine matte dunkle Costalwolke und einen dunklen

Fleck hinter der Nierenmakel, von dem manchmal ein dunkles Band bis zum Ird vor der äußeren Linie zieht;

Saumfeld mehr oder weniger grau und dunkelbraun gewölkt, die Außenhälfte gewöhnlich heiler hinter- der Subter-

minallinie, die gelblich und regelmäßig gewellt ist
;
der Schrägschatten vom Apex nicht sehr stark gezeichnet : Fran-

sen oliv, am Analwinkel dunkelbraun; Hflgl schwärzlich, gegen den Analwinkel und ird zu rötlichgelb getönt;

die ; ; sind beträchtlich größer und dunkler als die . letztere grüner. Neu-Guinea.

ochracea. P. ochracea Warr. (16 a). Vflgl grünlich ockerig längs der Costa, über der .Mediana und saumwärt- bis

Ader 3; die Linien an der Costa durch ein Paar schräge dunkler grüne Striche bezeichnet; von der Mediana

bis Ader I ist die Grundfarbe mehr rot gell) mit Olivton; Ird mit dunkelgrauen oder hellgrauen oder weißlichen

Schüppchen bezeichnet . und mit einem Fleck von Weiß hinter der äußeren Linie; innere Linie doppelt, schräg und

undeutlich, aber auf Ader I stark gewinkelt und schräg gerade gegen die Wurzel des Irds; der Mittelschatten

an der Costa oliv, von Ader .") bis I dunkler, hinter der Nierenmakel einen dunkleren Fleck bildend ; dieMakeln

variabel, zuweilen kaum bezeichnet, in anderen Fällen deutlich; die Nierenmakel mit zwei dunklen Pünktchen

an der Außenseite vor dein dunklen Fleck; Analwinkelgegend oliv-dunkelbraun oder braun Übergossen, die

Fransen verdunkelnd; Submedianlinie und der dunkle Apicalstrich matt; Hflgl rötlichgelb oder dunkelbraun,

das Saumfeld von der Costa bis Ader 1 rötlich braun oder dunkelbraun, sein innerer Saum gerade; der äußerste

Saum hell mit dunklen Pünktchen; Fransen licht mit einer unregelmäßigen dunklen Linie hindurch. Ein viel

kleineres Tier als die anderen, aber größer als die typische Form von spicea Guen. Biagi, Mambare-Fluß in Bri-

tisch Neu-Guinea.

8emirufa. P. semirufa Warr. (16 a). Vflgl oliv, mehr oder minder rötlich übergössen, so daß das ( )liv an der Basis

am meisten frei bleibt, längs der Costa und gegen den Saum hin; oder die Uebergießung ist dunkler grün mit et-

was bräunlich; der Ird ist am Ende der inneren, äußeren und submarginalen Linie weiß bezeichnet; die Costa

ist lunter der äußeren Linie weiß besprenkelt; Mittelschatten dunkel oliv, auf der .Mediana vor der äußeren

Linie stark gewinkelt; die äußere Linie hat gewöhnlich den Zahn stark weiß gezeichnet ; Subterminallinie gelb-

lich, vor ihr ein dunkelgrüner oder rötlicher Schatten; Makeln ganz unscharf; zuweilen ist der Flgl mit weißen

Schüppchen bestreut; längs der Submedianfalte verläuft ein gelbroter Schatten; vom Apex aus zieht kein

dunkler Schrägstrich noch befindet sich ein dunkler Schatten am Analwinkel; Fransen oliv; Hflgl kupferrot

rubrisuf- mit grünliehen Saumfleckchen und Fransen; — - bei der ab. rubrisuffusa ah. hov. (16 a) ist der Vflgl fast ganz
fusa. rötlich, nur Costa und Apex bleiben oliv; der Mittelschatten fehlt und nur die äußere und Subterminallinie

sind erkennbar. Oberer Setckwa-River in Holländisch Neu-Guinea; das einzige Exemplar von rubrisuffusa

vmi Biagi, Mambare-River könnte eine Lokalform sein.

11. Gattung': l'nrnslichtis Hb».

Sauger vorhanden: Stirn eben mit einem Kiel von Haaren; Palpen schräg aufgebogen, 2. Glied vorne

behaart, :'.. kurz und glatt; Fühler des £ pubeszent, sehr kurz bewimpert; Thorax, Brust und Tibien haarig:

auf dem Thorax ein kielartiger an jedem Ende erhöhter Rückenkamm; Hlbsrücken leicht geschöpft und mit

seitlichen Haaren, der Analbusch groß; Vflgl länglich, nach außen breiter werdend; Saum gezackt. Rpn. so-

viel bekannt, alle, an Gras, überwinternd und im Frühling erwachsen. Pp in einem Gewebe zwischen Wurzeln.

Typus: P. hepatica L.

sodalis. P. sodalis Hilf. ( obliquiorbis Moore) (16b). Vflgl ockerig. rotgelb überwaschen; Costa!- und Saum-
feld und das Zentralfeld über der Submedianfalte dunkel rotbraun; Adern saumwärts rotbraun: Linien braun,
doppelt

. unscharf; innere Linie zw ischen den Adern gekrümmt und über Ader I scharf auswärts gezähnt ; von
der Wurzel unter der Zelle ein brauner St rieh und ein i. am Ird ; Zapfenmakel braun, schwarz umzogen : Ring
makel rotgelb mit dunkler Außenlinie, schmal und schräg: Nierenmakel mit dunkelbrauner Innenhälfte. äußere
Hälfte ocki rig nicht begrenzt ; die Zelle dunkel rotbraun: Submedianlinie rotgelb, davor braune Schattierung,
Saumfeld schwarzbraun; Hflgl graulich ockerig, Zellfleck, äußere Linie und Adern dunkler; am Saume ein breit

dunkelbraunes Land. Die Art zuerst von BUTLER aus Japan beschrieben, wurde von MoOBE unter dem Nl n

obliquiorbis von Sikkim in Nord-Indien erwähnt. Findet sich auch in Assam.

flavistigma. P. flavistigma Moore ( denticulosa Moore) (16b). Aehnelt der sodalis, unterscheide -ich aber sofort

durch die ganz schwärzlich an (gefüllte Wurzelhälfte der Vflgl, außer einem schmalen Strich längs des Irds. der
hellen Nierenmakel, die an ihrem äußeren Ende liegt, aber von einem braunen Fleck vor der schiecht gezeichne-
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fcen äußeren Linie: Ringmake] rund und groß, nicht schräg und schmal, Saumfeld schwärzlich, die subterminale
Linie begrenzend, vor der ein brauner Schatten mit Keilflecken steht; Adern des Saumleldo rotbraun; Hflgl
trüb weißlich mit dunklen Adern und einer gut gezeichneten dunkelbraunen Saumbinde hinter einer dunklen
äußeren Linie

;
heim

j
ist der Hflgl einförmig dunkelbraun wie bei sodalis. Sikkim; Bhutan; Khasia-Hills in

Assam. - Die Form basalis Moore vom Pendschab ha1 das Außenfeld weniger deutlich gelb.

P. boopis Hmps. (16b). Vflgl trüb holzbraun, die Linien und Flecken matt dunkler, das Saumfeld boopis.

hinter der Subterminalhnie dunkelbraun, innere Linie doppelt . zw ischen den Adern ausgebogen, die äußere Linie

Halbmöndchen bildend, die Zahne auf den Adern hell und dunkel gezeichnet
; Subterminalhnie licht, vor ihr ein

undeutlicher brauner Fleck und an der Costa ein dunkler Fleck; Mittelschatten in der Mitte gebrochen, unten
klar und wellig; Zapfenmakel dunkelbraun, Ringmakel von der Grundfarbe, dunkler gesäumt, ab
Nierenmakel mit dunkelbraunem innerem und unteren Saume, das innere Drittel braun, die Mitte schwarz
und weiß gescheckt; Außensaum ein weißes Pünktchen an der Spitze und zwei am Grunde bildend, mit einem
weißen Wisch dazwischen; Fransen braun; Hflgl hell bräunlich mit dunklem Zellflecfc and äußerer Linie.

Gleicht den Leiden vorigen Arten, aber die Grundfarbe is1 braun, statt ockergelb. Khasia-Hills in Assam und
Pendschab.

P. fasciata Leech (16b). Vflgl lebhaft rotbraun, das antemediane und postmediane Leid bläulich fasciata.

weiß außer gegen die Costa zu ; Zapfenmakel schwarz, Ringmakel rund mit dunkler Mitte und Saum; Nieren-

makel mit etwas Bläulichweiß gemischt mit dunkler Mitte; innere und äußere Linie gezähnl und der Mittel-

schatten schwarz und scharf; Submarginallinie sehr unscharf, aber einen bläulichweißen Apicalfleck bildend;

Hflgl hellbraun mit dunklem Zellfleck und äußerer Linie. Von West-China beschrieben, kommt aber auch in

Assam, Sikkim. dem Pendschab und Tibet vor. Oberflächlich gleicht die Art sehr der /'. struvei Ragusa von Si-

zilien.

P. askoldis Obt rth. (
nivalis Btlr.) (16 b). Thorax kreideweiß, zuweilen auch das Abdomen. Vflgl askoldis.

kreide« eil.!, Zeichnungen rotbraun, nämlich ein Costaistreif, die obere Haltte des .Mittelfeldes bis zur Sub-

medianfalte, die Wurzel über der .Mediana und zwei dunklen Flecken am Sau nie auf beiden Lallen ; Zapfenmakel

schwarz mit einem schwarzen Strich oben bis zur äußeren Linie, der sich bis zum Saume fortsetzt; Ringmakel

elliptisch mit weißer Mitte, zuerst braun und dann rotorange umringt ; Nierenmakel weiß, nach innen schwarz

umzogen; Submarginallinie weiß mit bräunlichgrauen Schatten auf jeder Seite, Hflgl des j ockerweiß, des

dunkelbraun. Gleichfalls eine paläarktische Art, die aber auch in den Khasia-Hills in Assam vorkommt.

P. funerea Hein. (Bd. :», Taf. 39 f). Vflgl schwärzlich rothraun, die röteren Töne auf beide Falten funerea.

und die Submarginallinie beschränkt ; innere und äußere Linie sehr undeutlich, über dem lrd nahe der Wurzel ein

dicker schwarzer Strich ; die Makeln etwas heller als die Grundfarbe, schwarz umzogen : äußerer Saum der Nieren-

makel weiß punktiert und mit einer langen geblichen oder weißen Marke in der Mitte, vor ihm oft einige weiße

Schüppchen; von der Nierenmakel bis zur äußeren Linie laufen zwei dicke schwarze Striche, zuweilen noch ein

3. darüber; diese beiden Striche sind charakteristisch; die Submarginallinie rötlich, vor ihr schwarze Zahne.

Saumfeld schwärzer; Hflgl dunkelbraun, mit gelbrot getönten helleren Fransen beide Formen von

China und Japan — die subsp. orietis Warr. (Bd. 3, Taf.39f), ist größer, nicht so dunkel, so daß die Querlinien „riens.

und Zeichnungen erkennbarer sind ; dasVrd-Feld und die Adern sind mit weißen Schüppchen bestäubt, und die

Flgl sind stets ohne die beiden schwarzen Striche hinter der Nierenmakel, die für die Type charakteristisch sind;

— eine weitere Form von Japan, subsp. brunneata Warr. (Bd. 3, Taf. 39g), ist eben-., groß wie die typische, brunneaia.

aber leberbraun an Farbe und nur das Saumfeld schwarz außer dem Apex, der heller, minder weiß gesprenkelt ist

und weiterhin ohne die schwarzen Wische hinter der Nierenmakel. Alle Formen haben die Ringmakel gleich

schmal, länglich geformt, wie sie für die Gruppe charakteristisch ist. Rp meist von der der rurea aii b.1 zu

unterscheiden. Diese paläarktische Art wird auch aus dem Pendschab in Nord-Indien erwähnt.

P. formosensis Hmps. (16b). Vflgl im Wurzel- und Mittelfeld und längs der Costa tief rothraun; lrd /,„.„„,

grau, der Raum zwischen innerer und subbasaler Linie graulieb weiß; der zwischen der äußeren Linie und der

subterminalen ockergelb, der Apex gleichfalls ockerig; die Linien schwärzlich, weiß ausgefüllt; die innere aui

der Subcostalis nach innen umgebrochen, dann schräg ausgebogen; die äußere aus Halbmöndchen, gezähnt,

die Zähne als schwarze und weiße Spitzen auf den Adern markiert, die letzteren dunkel; Subterminalhnie weiß-

lich, vor ihr unter Ader 2 ein schwarzer Strich; am Saum eine Leihe kleiner schwarzer Möndchen; Zapfen-

makel groß, schwarz gezeichnet ; Ringmakel schräg und elliptisch ;
Nierenmakel in der äußeren Haltte weiß aus-

gefüllt und mit schwarzer Mitte; Hflgl dunkel braungrau. Formosa.

12. Gattung: Arboru'onius Hmps.

Sauger voll entwickelt; Stirn glatt; Palpen schräg vorgestreckt, lose beschuppt, das :;. Glied kurz:

Fühler des > vollständig doppelt gekämmt, des $ kürzer; Thorax mit schwachen Kämmen; Hlbsrücken mit her-
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vorragenden Kämmen auf Ring 2 und 3; Vflgl breit, Apex und Saum gerundet; am Analwinkel ein leichter

Schuppenzahn ; Areole fehlt, Ader 7. 8, 9, 10 zusammen gestielt; auf dem Hflg] sind 6 mit 7 kurz gestielt.

Typus: A. rubi r Hmps.
ruber. A. ruber Hmps. (16 c). Vflgl trüb dunkelbraun auf hellerem Grunde; die Linien schwarz, die inner.

krümmt, die äußere ausgebuehtel und gezähnt, wechselseitig lichl angelegt; am [rd vor der Mitte ein matt

hdlcr Fleck; ockergrau oder braun; Subterminallinie unscharf durch den Kontrast der Time des Saumfelde

und dem dunklen Schatten, der ihm vorausgeht, angedeutet, an der Costa gefolgt von einem lichten FL l

Ringmakel ein dunkler Punkt; Nierenmakel ein kurzes vertikales Querfleckchen, hinter dem graue Schüpp-

chen stehen, die hei frischen Stücken die Form einer schmalen 8 annehmen ; Hflg] hellbraun: die typische Form

nigraia. ist undeutlich gezeichnet und einförmig gefärbl
;

- bei einer dunkleren Form. ah. nigrata ab. nov. (16c), ist

das Wurzelfeld und die Costalhälfte des Mittelfeldes schwarz, der Fleck am Ird hell und der Saum der Linien

klarer. Khasia und Naga-Hills in Assam.

examplaia. A. examplata spec. nov. (Hie). Viel größer als nilur Hmps., 35 mm spannend gegen i's. aber wie diese

Art in der < rrundfarbe \ ariierend : die der typischen ruber-Form korrespondierende ist trüb graubraun, die weißen

Liniensäume breiter und klarer, am h längs dvs [rds der äußeren Linie sich ausdehnend, die unter der Mitte mii

schwarzen Aderfleckchen markiert ist ; Subterminallinie durchaus heller; Ringmakel ein weißer Punkt in schwar-

zem Hinge; Nierenmakel mit dem dunklen, geschwungenen und schrägen Querfleck, hinter dem weißliche Schüpp-

chen stehen; Saumlinie dunkel, von hellen Pünktchen an den Aderenden unterbrochen; Hflgl hell schmutzig

grau mit Anzeichen einer wolkigen dunklen Mittellinie ; die Fransen heller; die dunklere Form, die als ab.

rrima. aterrima ab. nov. (16 c) abgetrennt werden mau. hat das Basalfeld und die Costalhälfte des .Mittelfeldes schwarz,

den Rest des Flgls dunkler braun; die Linien und ihre weißen Säume stark entwickelt; der Fleck am Ird ocker-

braun; die Hflgl dunkler grau mit grauen Zellfleck und mittlerer Linie und die Fransen sogar dunkler grau mit

hellen Spitzen; Kopf und Thorax schwärzlich oder schwärzlich braun, Hlbsrücken dunkelbraun; Unterseite

beider Flui trüb dunkelbraun mit dunklem Zellfleck und äußerer Linie. Gleichfalls von den Khasia-Hills. mit

ruber zusammen gefangen.

paus. A. (?) discrepans Wkr. Vflgl graulich dunkelbraun mit grauen Wischen auf den Adern und einem

kurzen breiten Schrägstrich . der dunkelbraun gepünktelt ist; die Linien fein gezähnt; die Saummöndchen
schwarz ; die Nierenmakel sehr groß, hell umzogen ; Hflgl kupferig, Wurzelfeldgrau ; Fühler bei beiden Geschlech-

tern gekämmt, heim
. kürzer. Ceylon. Type in Layard's Sammlung (verloren?). Weil die Type fehlt, ist ihre

Einreüiung unsicher; sie wird wegen der in beiden Geschlechtern doppelt gekämmten Fühlern hierher gestellt.

13. Gattung' : Paroligia gen. nov.

Unterscheidet sich von Oligia Ulm. durch die glätteren und dünneren Palpen, die aufwärts gestreckt

sind; das :;. Glied kurz; Thorax und Hlbsringe schwach beschopft ; Geäder normal. Vflgl lang gezogen, die .Ma-

keln groß und gut entwickelt. Typus: /'. pallidisca Moore.

Sekt. I : Vflgl des $ mit einem Polster g r o ß e r S c h.u p p e n i n d er Zell e a u f

A ^- v Unterseif e.

ptyophora. P. ptyophora Hmps. Vflgigraulich rotbraun, in Wurzel- und Saumfeld und längs des Irds dunkelbraun
Übergossen, Linien schwärzlich; die innere schräg und schwach gewellt, vor ihr kurze, schwarze Striche in der

Zelle, auf der Submedianfalte und über dem Ird; äußere unter der Costa kurz nach außen umgebrochen, fein

gezähnt, bis Ader I ausgebogen, dann schräg bis zur Submedianfalte ; Subterminallinie undeutlich, hinter ihr

cm hellgraues geschwungenes Land bis Ader ti, ein Fleck in der Mitte und ein Schrägstrieh am Analwinkel;
Ring- und Nierenmake] bräunlich, stellenweise schwarz gesäumt und oben offen; erstere schräg und elliptisch

mit matt dunklem Zentrum: letztere mit dunkelbrauner Mitte, unter der Mediana gut ausgedehnt und längs

derselben einwärts gewinkelt bis zur Berührung der Ringmakel; Mittelschatten schwarz und scharf, über der
albimixla. Mitte unten wellig: Fransen schwärzlich; Hflgl bräunlich weiß, längs der Costa weiß; -- hei der ab. albi-

mixta a&. //'</'.
( ah. I. Hmps.) ist ein Fleck von weißen Schuppen am Zellende und darunter. Kommt im Pend-

schab und in Sikkini vor.

P.'nadgani Hmps. (16 c). Vflgl rotbraun und grau, dunkelbraun übergössen, außer auf dem Mittelfelde;
die Linien schwarz und scharf; Subbasallinie schräg bis Ader 1

;
innere Linie schräg und gewellt : äußere dop-

pelt, die innere Komponente nur an der Costa scharf, ganz, lein gewellt, oben ausgebogen und unter Ader !

eingebogen
; Subterminallinie schwarz, unregelmäßig gezähnt . hinter ihr an der ( losta, der Mitte und dem Anal-

whl e Schattierung; längs des Saumes einige kleine schwarze Mondchen; Zapfenmake] eine verwaschene
braune .Marke: Ring- und Nierenmake] braun umzogen: die erstere rund: letztere unter der Mediana erweitert,
mit einem dunklen Fleck im unteren Lappen: Hflgl dunkelbraun. Nilgiri-Hills (Madras). Nach nur einem

chrieben; ihr richtiger Platz i-1 daher zweifelhaft.

Sekt
.

II: V f lg ] des ; ii h n e d a s S c h u p p e n p o 1 s 1 e r a u f d e r U nterseite i a
der Zelle.
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P. vermiculata Snell. (= glaucescens Btlr., unclara Swinh.). Vflgl grau mit brauner Uebergießung vermiculata.

und schwarzer Bestäubung; Linien schwarz; subbasale von Costa bis zur Submedianfalte wellenförmig; innere
und äußere Linie doppelt, die erstere gewellt, schräg; die äußere unter der Costa scharf auswärts gewinkeil
über Ader 4 nach außen gekrümmt, darunter schräg, gezackt; Subterminallinie grau, mit davorstehendem
dunklem Schatten und schwarzen Spitzflecken unter der Costa und in der Mitte; Zapfenmake] ein schwarzer
Fleck; Ringmakel Fehlt, Nierenniakel mit grauem Ring und braunem Mittelmöndchen, innen etwas rol tingiert,

die Zelle davor dunkel; Hflgl bräunlichgrau. Snellen's Type der vermiculata kam aus Celebes, die der glauca
cens Btlr. aus Dharmsala im Pendschab, die der undara Swinh. von Rangoon, Birma. Die Art findet sich auch
auf Ceylon.

P. pallidisca Moore (16 c). Vflgl blaß ockergelb, leichl dunkel rotbraun bestäubt; Wurzel und Saum- pallidüca.

feld rotbraun übergössen, und eine schräge rotbraune Makel von der Costa bis zwischen die Stigmen. Die äußere
Kante des dunkelbraunen Wurzelfeldes von '

:t
(Ut ( 'osta schräg bis % des [rds, wo sie die äußere Linie und das

Saumfeld berührt; innere und äußere Linie doppelt, schwarz mit heller Mitte; die innere gebogen, die äußere
aus spitzen Halbmöndchen gebildet, bis zur Submedianfalte auswärts gekrümmt; Subterminale verdüstert,

proximal von dunklen Makeln begleitet, zuweilen durch hell ockerfarbige Intranervalflecken angedeutet:

Zapfenmakel braun, undeutlich; Ring- und Nierenmakel groß, hell ockergelb mit schwarzem Saum; die ersten

oval, schräg, oben mit einem hellen Costalfleck verbunden; die letztere mit schwarzer .Mitte. Hflgl weißlich,

mit großem grauem Zellfleck und diffuser dunkler Schattierung am Außenrd. Die Art variiert bedeutend: das

ockergelbe Mittelfeld kann braun Übergossen sein ab. fusca Moore (16 c); - oder der ganze Vflgl einförmig fusca.

rotbraun, das Wurzel- und Saumfeld nicht verdunkelt : ab. nubila Moore { 16 d); — endlich kann auch der ganze nubila.

Flgl dunkel schwärzlichbraun sein, mit den oberen Makeln grell weiß: ab. albiorbis Moore (16c), eine ganz albiorbis.

distinkte Form. Die Art kommt hauptsächlich in Sikkim vor, wo alle Formen zusammen fliegen; ebenso in

den Khasia- und Naga-Hills (Assam); von diesen letztgenannten (legenden kenne ich aber nur die Form jusca.

P. glaueostigma Hmps. (16 d). Vflgl rötlich ockergelb mit dunkelbrauner Uebergießung und schwärz- glauco-

licher Bestäubung; Linien doppelt, schwarz mit weißer .Mitte, die innere unter der Zelle stark auswärts ge-

krümmt, die äußere an der ('osta mehr gelblichweiß, spitze Halbmöndchen bildend, oben auswärts, unter Ader

4 einwärts gebogen; Subterminallinie gelblichweiß, meist aus Möndchen bestellend, vor ihr schwarze Zacken und

eine große Makel im Submedianraum, distal leicht dunkel schattiert : King- und Nierenmakel mit brauner .Mitte

und gelblichweißem, schwärzlich gesäumtem Ring; die erstere schlug, elliptisch, die letztere in der .Mitte einge

schnürt; Mittelschatten dunkel, in der Vorderhälfte deutlich; Fransen schwärzlich, mit heller Wurzellinie und

hell gescheckt. Hflgl gelblichweiß, Saumfeld und Adern bräunlich; die äußere Linie ist durch Aderpunkte

leicht angedeutet. Beschrieben nach einem einzelnen J aus Ost-Pegu.

P. khasiana Hmps. (= obliquifascia Hmps., repetita Sivinh. nee Btlr.) (Kid). Vflgl blaßgrau, leicht kitasian«.

bräunlich getönt, oder weißlichgrau ohne jedes Braun; Linien schwarz, doppelt, mit heller Mitte; innere Linie

zwischen den Adern auswärts gekrümmt, mit unregelmäßigem dunkelbraunem Proximalschatten in der Gestalt

eines schwarzen Schrägstrichs vom Ird ; hinter ihr ein schwärzlicher Schrägschatten von der < !osta, die Zapfen-

makel verdunkelnd und über Ader 1 zur äußeren Linie sich erstreckend; diese letztere halbmöndchenförmig

gezackt, oben kräftig auswärts gebogen, hinter ihr ein weißliches Feld auf der Submedianfalte ;
Subterminallinie

verloschen, nur durch wenig dunklere Schattierung angedeutet und häufig bis über die Zelle hinaus von einem

diffusen, dunklen, dreieckigen Schatten distal begleitet; Hing- und Nierenmakel blaßgrau oder ockergelb,

mit dunkler Mitte und schwarzer Umrandung, oben offen; ein schwärzlicher Fleck von der Costa zwischen ihren

oberen Hälften; ein schwarzes Randmöndchen am Ende der Ader 2. Hflgl trüb weißüch, mit grauen Zellflecken

und Adern; Außenrd verwaschen dunkelbraun. Khasia- Hills (Assam): Ost-Pegu; Bhotan; Travancore.

P. hastata Moore (16d). Vflgl purpurbraun, mit dunklerer Schattierung; ein unregelmäßiger grüner hastata.

Schrägstreif vor der inneren Linie von der Mitte bis zum Ird; innere Linie schwärzlich, innen grünlichgrau,

gebogen und gezackt ; äußere doppelt , dunkel, an beiden Enden grün gefüllt, unter der Costa auswärts gekrümmt,

dann gezähnt, auf Ader 4 gebogen; subterminale grün, auf jeder Seite schwärzlich umrandet, am Ird zu einer

Makel verbreitert ; Randmöndchen klein, schwarz ; Fransen braun, mit blasser Wurzel und .Mittellinie; Zapten

makel spitz, dunkel übergössen und schwarz gesäumt; Ring und Nierenmakel braun, ihre Ringe hell rötlich-

gelb und schwarz umrandet: die erstere schräg, elliptisch; Mittelschatten in der Mitte gewinkeil :
Hflgl blaß-

bräunlieh, die Adern und der Außenrd dunkler; Zellfleck dunkel: eine feine schwarze Marginallinie, Fransen

weißlich, mit dunkler Linie und ebensolchen Spitzen. Sikkim und Assam, Nord Indien. Anscheinend eine sei

tene Art, nur wenige Stücke bekannt

.

P. umbrifera Btlr. (Kid). Vflgl grau, dunkelbraun bestäubt :
das Wurzel- und innere Saumfeld bis zur umbrifera.

äußerenLinie verdüstert: innere und äußere Linie schwärzlich, wechselseitig weißlichgrau g< säumt; die inni

von Costa bis Ader 1 leicht auswärts gekrümmt, dann kräftig nach innen gebogen /um Ird: die äußere oben

stark nach außen gekrümmt, auf Ader 2 bis nahe zum Außenrd auswärts, dann einwärts gewinkelt und senk-

XI 17
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recht zum Ird verlaufend, mit schwarzen Streiten von dort zum Außenrd unter Ader 4 und 2; Subterminal-

linie unterbrochen, durch einen dunkeln distalen Schrägstrich auf der Costa angedeutet, von der Sübmedian-

falte zum Ird aufgehellt; Zapfenmake] ein leichter schwarzer Strich; Ring- und Nierenmake] groß, die weiß-

lichen Ringe leicht schwarz umrandet, die erstere rund, die 1< tztere in der Mitte eingeschnürt
:
der Mittelschatten

ein diffuser schwarzer Strich von der Costa zur Nierenmakel; auf Ader 1 ein diffuser schwarzer Streif, mit der

innern und äußern Linie verbunden. Hflgl grau, dunkel übergössen. Pendschab (Nord-Indien).

aMpuncta. P. albipuncla Hmps. Vflgl rötlich ockergelb, in der Mitte und am Außenrd dunkel bräunlichschwarz

Übergossen; Wurzel. Discus und Costalfeld außen aufgehellt : innere Linie schwarz, schräg gewunden zur Sub-

medianfalte, dann schräg nach innen; äußere Linie undeutlich doppelt, mit rötlicher Mitte, wie üblich unter

der Costa auswärts gewinkelt, dann gezähnt, unter Ader 4 einwärts gekrümmt, mit einem grell weißen Fleck-

ehen auf Ader 1 und kleineren weißen Spitzen auf 2, 3 und 4; Subterminallinie rötlich ockergelb, unterbrochen:

Fransen rötlichgelb; Zapfenmake] verschwommen schwarz, zugespitzt; Ring- und Nierenmakel mit dunkler

Mitte und rötlich gelbem, zum Teil schwarz gerandetem Ring, durch einen dunklen Schrägstrich von der Costa

getrennt. Hflgl grau, am Außenrd dunkel Übergossen. Die Art wurde zuerst aus Sikkim beschrieben, findet sich

aber auch in West -China.

excurvata. P. excurvata Hm ps. Vflgl hellockerfarbig. hier und da rötlichgelb fingiert; das Wurzelfeld und ein

quadratischer Fleck jenseits der Zelle dunkelbraun; der Basalfleck von der inneren Linie eingefaßt, die zuerst

einwärts gegen die Mitte, dann auswärts bis zur Irdsmitte gekrümmt ist, dann eine braune gebogene Binde

:

äußere Linie doppelt, undeutlich, mit heller Mitte, nach außen bis Ader 3 nahe dem Außenrd gebogen; sub-

terminale weiß, gewellt, dem Außenrd genähert; Apex und ein dreieckiger Saumfleck darunter schwärzlich;

Ringmakel klein und rund, in der Mitte leicht braun beschuppt, mit schmalem, weißem Ring; Nierenmakel

mit braunem Kern, hell gesäumt, in der Mitte eingeschnürt, mit einem dunklen Costalschatten verbunden.

Hflgl bräunlichgrau, purpurfarbig angeflogen. Ebenfalls aus Sikkim. Die Type war ein <j>.

14. Gattung: I*seu«lorasti*ia Hmps.

Sauger völlig entwickelt, Stirn eben, Palpen schräg aufgebogen, das zweite Glied lang, das dritte vorstehend ;

Antennen des <J bewimpert; Metathorax leicht gekrümmt: Tibien schwach behaart; Vflgl breit, Geäder normal;

$ oberseits vor der Zellmitte mit einem Grübchen, das durch einen von der Mediana ausgehenden Schuppen-

büschel verdeckt wird. Typus: Ps. larentica Hmps.

larentica. Ps. larentica Hmps. Vflgl dunkel braungrau, schwarz und purpurrot bestäubt; Saumfeld größten-

teils rosenrot Übergossen ; innere Linie schräg und gewellt, undeutlich . sebw arz ; äußere Linie außen grau gt säumt

.

schwärzlich, unter der Costa nach außen gebogen, dann gezähnt, unter Ader 4 einwärts gekrümmt; subter-

minale schwarz, beiderseits rosenrot schattiert; die schwarzen Randmöndcben mit rötlicher Spitz-; Fransen

schwarz mit heller Wurzellinie; Ringmakel ein ganz kleiner rötlicher Fleck, rund, schwarz geringelt, weit von
der Nierenmakel getrennt: diese schmal, in der Mitte eingeschnürt, mit rotem Kern, an jedem Ende leicht

geschwärzt, und mit hellem, schwarzgerandetem Ring; eine undeutlich gezeichnete äußere Zackenlinie, außen grau

gesäumt; vor der dunkeln Randlinie helle Möndchen ; Fransen an der Wurzel schwarz punktiert. Von den Naga-
Hills (Assam) und Bhotan erwähnt.

15. Gattung: (Higia Hbn.

Sauger vorhanden; Stirn glatt; Palpen aufgebogen, kurz, das zweite Glied breit, vorn stark behaart:

Fühler des <$ bewimpert. Thorax und Rücken leicht gekämmt. Rp in den Stengeln und Wurzeln von Gräsern,

im Frühjahr; ('er Falter erscheint im Sommer. Eine paläarktische Gattung mit meist kleinen Arten, nur eine

sichere indo-australische Art (dinawa zweifelhaft). Typus: 0. strigilis Cl.

albirivula. C. albirivula Hmps. (
in d). Vflgl: Costalfeld, Medianregion von Costa bis zur Submedianfalte, und Saum-

feld lebhaft rötlichgelb oder braun ; der Ird, ein Band vor der inneren Linie und ein weiteres jenseits der äußeren
Linie bläulichweiß oder grau, die Costa nicht erreichend; ein Fleck an der äußersten Wurzel rötlichgelb, darauf
folgend .ine weiße, rotgesäumte Subbasallinie : innere Linie doppelt mit weißer Mitte, auswärts gekrümmt
zur Submedianfalte, dann verloschen; äußere Linie ebenfalls doppelt und mit weißer .Mitte, unter der Costa

h außen gelingen, dann senkrecht, unter Ader 4 schräg, halbmöndchenbildend, gezackt, die Zähne oft

kräftig auf den Adern gezeichnet ; Subterminallinie nur durch den Unterschied zwischen dem rötlichgelben Saum
leid und der blaugrauen Außenbinde angedeutet ; Zapfenmakel lebhalt rötlich, Ringmake] verdüstert, klein und
rund. Nierenmakel innen rot gesäumt, mit hell rötlichgelbem Kern, außen weil.! gerandet; Mittelfeld unter der
Zelle oft tiefer braunrot; Saumfeld auf jeder Falte mit dunklen Stellen ; dieAdernam Außenrd oft blaß; Fransen

perru/a. rötlichgelb, schwärzlich gezeichnet und bell gescheckt. Hflgl glänzend hellgrau. Lei ab. perrufa ah. nor.

unijormU. (16 d) ist der ganze Vflgl rötlichgelb Übergossenund alle dunklen Zeichnungen deutlich und scharf; — ab. uniformis
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ab. nov. (16 d) hat den Vflgl einförmig trüb rötlichgelb, alle Zeichnungen verschwommen. Nur ausden Khasia-
Hills (Assam), bekannt.

C. ( ?) dinawa Beth.-Baker. Vflgl rötlich ockergelb, das Apicalfeld von der Mitte der Costa bis zum du,,,,,-,,.

Außenrd überdem Innenwinkeldunkelbraun Übergossen
; unter der Zelle nahe der Wurzel ein vereinzelter schwarzer

Punkt; Subbasallinie dunkel, gewunden, von Costa, /.um [rd; Linien doppelt, schwarz mit weißer .Mitte, die

innere gewellt, schräg von der Costa, in der Zelle einwärts gekrümml ;
die äußere unter der Costa nach außen

gewinkelt, gezähnt, über Ader 4 nach außen, unter derselben nach innen gebogen ; die subterminale ockergelb,
bis Ader 1 proximal schwärzlich übergössen, darunter verloschen, /.wischen 4 und i; mit distaler schwärzlicher
Beschuppung: Zapfenmakel nur durch einige schwarze Schuppen am Ende angedeutet; Ringmake] leicht

weiß gerandet, außen von schwarzen Schuppen gesäumt; Nierenmake] mit weißem Ring, darüber weiß über
gössen, innen schwarz gerandet. ihr unterer Teil in der schwarzen Uebergießung sich verlierend; Hflg] bräun
lichweiß, am Rande verdunkelt, mit dunklem Zellfleck und ebensolcher äußerer Linie. Dinawa, Britisch Neu
Guinea; nach einem einzelnen

, beschrieben.

C. ochrotica Hmps. Vflgl ockergelb, olivgrau getönt, das Mittelfeld /.wischen Subcostalis und \d,r 1 ochrolica.

tief olivschwarz ausgefüllt; die Linien schwarz, an der <osta verdoppelt ; die innere schräg gewunden, die äußere
unter der Costa auswärts gewinkelt, spitze Halbmöndchen bildend, schräg nach innen unter Ader 4: vor der
inneren und jenseits der äußeren eine ockergelbe Schattierung ; Subterminallinie hinter einem dunkeln Schaden,
außen Halbmöndchen bildend, gezähnt; Ring- und Nierenmake] ockerfarbig, von dem dunklen Mittelfeld

grell sich abhebend. Hflgl blaß bräunlieh. Formosa.

16. Gattung: Trachea Tr.

Sauger vorhanden; Stirn glatt, mit einem Haarbüschel besetzt ; Palpen aufwärts gebogen, das zweite

Glied breit beschuppt, das dritte kurz; Thorax beschuppt ; Scheitel mit Schuppenkamm ; Thorax und Abdomen
geschöpft; Fühler des q mit stiellosen Wimperbüscheln. Vflgl breit, der Außenrd gezackt; die Beschuppung
purpurgrau und grün; Makeln und Linien gut entwickelt. Rp dick, auf Ring \2 leicht gehöckert; Lebt im

Herbst auf niederen Pflanzen und überwintert als Puppe in der Erde ohne Cocon. Type: T. atriplicis L.

T. auriplena Walk. (= atriplicis Koll. nee L.) (Bd. 3, Tat'. 43 g). Unterscheidet sieh von gnoma Btlr. auriplena.

(Bd. 3, Taf. 43g), der größeren japanischen Form der atriplicis L.. durch die weitgehendere Grünfärbung; die

purpurgraue Schattierung bleibt nur längs der Linien deutlich und füllt den Zwischenraum zwischen der äußeren

und Subterminallinie bandförmig aus; die Makeln grün mit schwarzer Umrandung, die Ringmake] rund, Nieren-

makel groß mit gelblichgrünem Ring; jenseits der Zapfenmakel über der Submedianfalte ein großer rautert

förmiger weißer Fleck, oft quer über die Adernwurzeln sich fortsetzend und durch die Zelle bis jenseits der Ring-

makel als zweiter weißer Fleck ziehend; Submarginallinie gelblichgrün, mein- gewellt als bei atriplicis. Hflg]

trüb weiß, mit breitem schwärzlichem Marginalsaum ; Erd schmal schwärzlich; Zellfleck und Adern dunkel.

Die Art, ursprünglich aus Ceylon beschrieben, findet sich durch ganz Indien, bis Kaschmir, China und .Japan;

die typische Form ist aber in diesen Gegenden verhältnismäßig seifen; sie wird vielmehr durch die ab. lucia Inda.

Btlr. (Bd. 3, Taf. 43g. h) abgelöst, die nach meiner Erfahrung in Indien nicht auftritt: bei ihr ist die äußere

Linie distal von einer kräftigen Zackenlinie begleitet, die Subterminallinie gegenüber der Zelle mit proximaler

weißlicher Beschuppung, das Wurzelfeld der Hflgl mehr oder weniger verdüstert.

T. melanospila Koll. (= kosakka Oberth.) (Hie) unterscheidet sieh von auriplena Walk, durch das zu melanospila.

einem kleinen weißlichen, zuweilen grünlichgelben Dreiecksfleck reduzierte Feld hinter der Zapfenmakel, das

nach oben die Zelle nicht durchbricht; Ringmakel groß, mit dunkler runder Mitte und blaß grünem Ring; auf

dem Hflgl ist das helle Wurzelfeld mehr ausgedehnt, aber nicht so scharf vom Außenrd getrennt
;
dieser selbst

weniger verdunkelt. Eine nordindische Art, aus dem Pendschab und dem nordwestlichen Himalaya; findet

sich wie die letztgenannte auch in Kaschmir, China und Amurland.

T. microspila Hmps. (16e) ist heller als die vorhergehende, die purpurne Grundfarbe dicht blaugrau oder microspila.

weißlichgrau bestäubt; die gelbgrünen Felder sind verringert, beide oberen Makeln kleiner; jenseits der Zapfen

makel nur ein kleiner weißer Fleck; die äußere Linie außen auf den Adern scharf gezähnt, und ebenso innen

zwischen denselben, anstatt flache Halbmöndchen zu bilden. Aul den Hflgln isl das Wurzelfeld rein weiß, der

Außenrd dunkel. Verbreitet im Pendschab, auch in West China.

T. stoliezkae Fldr. (lue). Vflgl trüb grauviolett, olivgrün bswölkt, namentlich im Würzt lfeld, dem unter stoliczhae.

der Subcostalis liegenden Teil des .Mittelfeldes und längs der Submarginallinie; innere und äußere Linie schwarz,

wechselseitig gezähnte Halbmondketten bildend, im Submedianraum einander genähert; die oberen Makeln

violettgrau, blaßgrün übergössen und schwarz gerandet; Saumfeld hinter der Submarginallinie meist dunkler;

die letztere unregelmäßig gewellt und gezähnt, unter der .Mitte mit dunkler proximaler Bewölkung; Hflgl purpur
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intensiva. schwärzlich, an der Wurzel etwas aufgehellt; bei ab. intensiva Warf. (Bd. 3 Taf. 43k) ist die grauviolette

Grundfärbung und der grüne Anflug viel lebhafter und satter. Wie die vorhergehende im Pendschab, bis nach

Kaschmir verbreitel

.

\t. Gattung: Val«'i*io«los gen. nov.

Unterscheidet sieh von der paläarktischen Gattung Valeria Steph. durch schlankere Gestalt, namentlich

des Hlbs, undgeringere Behaarung; Thoraxnurmit Haaren bekleidet. Eine hauptsächlich indische Gattung; von

den 5 bekannten Arten kommen 4 dort vor und nur eine in Japan. Typus: V. icamba Swinh.

Die V? scheinen sehr selten zu sein, da im Tring-Museum unter beinahe (in Stücken, die alle 4 Arten um-
fassen, nur I

|

sieh findet, das zu der typischen Art icamba Swinh. gehört; Kampsok erwähnt außerdem nur

ein einziges ', von viridinigra.

Seet. I. F ü h 1 e r d e s J 1 a st 1> i s z u r S p i f z e d o p pel t g e k ii m m t.

hetero- V. heterocampa Moore ( L6 f). Vflgl olivgrün mit ockerweißer Zeichnung, die Linien kräftig schwärzlich:
campa. subbasale doppelt, gewinkeil und unterbrochen; innere Linie fast vertikal, gewunden, innen hell gesäumt;

äußere doppelt, aus spitzen Halbmöndchen bestehend, mit heller Mitte, meist die Submedianfalte durchziehend
;

subterminale ockergelb, vor ihr eine schwarze Costalmakel; auf Ader 7 nach außen gewinkelt, dann gerade,

ohne dunklen Saum bis 4. tief gekerbt und proximal schwarz schattiert bis 2, dann einfach gegen den Analwin-

kel gekrümmt; alle .'! Makeln groß, blaß olivgelb, rötlichgelb Übergossen, außen schwärzlich beschuppt; Zapfen-

makel zweilappig, schräg; Nieren- und Ringmakel fast quadratisch, dunkel gesprenkelt, die erstere hauptsäch

lieh an jedem Ende der Discocellulare ; vor der Ringmakel ein kräftiger olivfarbiger Strich, an der Wurzel mit

einem undeutlichen Fleck an der Basis der Ader 2 verbunden; Außenrd auf den Aderenden dunkel gezeichnet,

am kräftigsten auf 5 und 6; Fransen dunkel, an den Aderenden weiß punktiert. Hflgl mit dunkel olivgrünem

Wurzelfeld, außen ockerfarbig, mit schwärzlicher äußerer und Subterminällinie, die letztere gezähnt; Außenrd
dunkel verschwommen. Tonglo (Sikkim), in bedeutender Höhe; auch in Tibet.

Sect. II. Fühl e r d e s j m i t gestielte n W i m p e r b ü s c h e 1 n.

viridinigra. V. viridinigra Hmps. (= icamba Hmps. nee Swinh.) (16 f). Vflgl olivgrün, großenteils dunkel schwärz-

lich olive Übergossen, nur das Saumfeld immer klar, beim $ zuweilen rötlichbraun getönt; innere und äußere

Linie schwarz, die zugewendeten Ränder blaß olive. Der Raum zwischen der subbasalen und inneren Linie

ganz dunkel bewölkt; Makeln groß, quadratisch : Ringmakel seitlieh hell olivfarbig gesäumt, mit einem unter der

Mediana, stehenden undeutlich begrenzten dunklen und hellen Fleck verbunden ; Nierenmake] ganz hell oliv, bei-

derseits von einem senkrechten dunklen, länglichen Fleck begrenzt; Subterminällinie gelblich, durch einen tief oliv-

braunen Proximalschatten hervorgehoben, stark gezähnt, Halbmöndchen bildend, ebenso wie die äußere Linie

mit vorausgehendem dunklem Fleck auf der Submedianfalte; die Adern stellenweise mit zerstreuten bläulichweißen

Schuppen besät; Fransen schwärzlich, dünn weißlich beschuppt. Hflgl olivgelb mit schwärzlicher äußerer und
Submarginalbinde, die letztere stark gezähnt; der Raum zwischen beiden sowie der Costalrand aschgrau; die

Adern schwärzlich, der Außenrd rotbraun Übergossen; Fransen wie auf den Vflgln. Sikkim, Bhotan, Nepal,

Pendschab und Assam.

cyanelinea. X. cyanelinea Hmps. ( l<> f). Vflgl glänzend hellgrün, tief olivgrün und braun übergössen, das Saumfeld
rein grün; die Adern am Außenrd verdunkelt; die .Mediana an der Wurzel und am Ende silberblau beschuppt:
innere Linie silberblau, schräg und gewellt ; äußere Linie silberblau, oben auswärts gekrümmt, unten fein gezähnt,

Halbmöndchen bildend: Ring- und Nierenmakel groß, grün, subquadratisch, die erstere mit dunklem Kern.
die letztere iiiu- mit ei nein dunklen Fleck, innen silberblau betaut .die erstere mit einem grünen halbkreisförmigen
Fleck unter der Zelle verbunden; Subterminale gezähnt, durch den Unterschied zwischen der braunen und
grünen Schattierung markiert; Fransen grün, stellenweise weiß beschuppt; Hflgl dunkel schieferbraun, bläu

lichgrau beschuppt, mit Spuren einer äußeren und submarginalen Linie: Fransen schwärzlich mit silberweißen

Spitzen. Sikkim Nord- Indien.

Seet .111. F ü hier des
J
m i t g e s ;'i g I e n \V i m p e r I i u s e Ii e 1 n.

icamba. V. icamba Sivinh. (16 f). Vflgl hell olivgrün, der Raum zwischen der inneren und äußeren Linie olh
braun und schwarz ausgefüllt; das blasse Band hinter der Subbasallinie unregelmäßig schwärzlich bewölkt;
die innere Linie schräg und gewunden, auf der .Mediana nach außen gewinkelt, vor ihr eine weiße Linie; äußere
Linie lern, doppelt, aus spitzen Halbmöndchen gebildet, blaugrau, unter Ader 2 weiß gefüllt; Ringmakel
ungefähr von der Gestalt eines V, olivgrün mit dunklem Kern; Nierenmake] groß, mit schmal dunkler Mitte,
an >\cr Seite unter der Mitte blaßgrün, oben weißlich grün, an der Spitze mit einem weißlich grünen, die Außen
bnie erreichenden Subcostalstreif verbunden; Zapfenmake] ein breiter, blaßgrüner, gekrümmter Schrägfleck:
die Mediana, und ihre Verzweigungen an derWurzel leicht blaugrau beschuppt ; Subterminällinie weiß, unter Ader
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4 gezähnt, innen schwarzbraun, oben gerade, in einem blaßgrünen Apicalfleck sich verlierend, dahinter auf jeder

Seite der Ader 5 mit lichter schwarzer Beschuppung; Fransen gezackt, schwarz, mit Ealbmöndchen bildender
weißer Mittellinie und hinter den Adern weiß gestreift. Hflg] blaß grünlichgrau, am Außenrd mehr weißlich,
die äußere und Subterminallinie sowie der Zellfleck dunkel: Fransen dunkel und hell gescheckt. Aus dein

Pendschab, Sikkim und Nepal.

18. Gattung: Burabila Btlr.

Sauger vorhanden; Stirn glatt
;

Palpen schräg nach oben, das 2. Glied einfach, das 3. verkürzl : Fühler
des ö

1 mit Lamellen, leicht gesägt und fein behaart; Thorax großenteils mit Schuppen bekleidet, mit breitem,

gewölbtem Rückenkamm; Hlb oben gekämmt, auf Ring 3 und 4 besonders stark; Vflgl mit gezacktem
Außenrd; die dunkle Zeichnung leuchtend hell gesäumt. Typus: E. lignea Btlr.

E. lignea Btlr. (16 f). Vflgl ockerfarbig, rötlich und dunkelbraun bewölkt; Costalfeld bis zur Subter- lignea.

minallinie weißlich, an den Rändern dunkel Übergossen ; Mediana und Ader I. :! und I fein weiß ; ein schwacher
weißlicher Streif von der Basis Ins unter die Zelle: vor der inneren Linie ein gebrochenes rötlichgelbes Band;
die innere Linie doppelt, rötlichgelb mit weißer Mitte, schräg zur Submedianfalte ; die äußere Komponente
der Distallinie verdüstert, wellenförmig; subterminale hinter einem rötlichgelben Schalten weiß, gewellt, in

der Mitte nach außen gekrümmt; am Außenrd einige Purpurflecken, außer am Apex weiß bistäubt, mit

schwarzen Mondchen dazwischen; Zapfenmake] spitz, rötlichgelb gesäumt: Bing -und Nierenmakel schmal,

mit rötlichgelber Mitte und hellem, dunkel rotgelbgerandetem Bing, die letztere auf der Discocellularis mit weißer

Mittellinie; Medianschatten rötlichgelb, kräftig, unter der Mitte wellenförmig. Hflg] ockergelb und grau getönl ,

der Zellfleck, die äußere Linie und ein leichter Submarginalschatten dunkler. Nord Indien. Pendschab, Kulu.

Sultanpur und Dharmsala.

19. Gattung: Kiiploxiriia Hmps.

Sauger entwickelt; Stirn (dien; Palpen schräg nach oben gerichtet ; Fühler des ; leicht behaart; Pro

thorax und Metathorax doppelt gekämmt ; Vflgl schmal. Ader .""> unmittelbar unter der Mitte der Discocellularis

entspringend, fast gerade; auf dem Hflg] (> und 7 gestielt. Typus: E. noctuiformis Hmps.

E. noctuiformis Hmps. (16g). Vflgl violett mit rötlichgelbem Untertan, schwarz bestäubt; Costalfeld noctui-

licht gelb bestäubt : innere Linie auf der Costa durch einen schwarzen Strich angedeutet, dann undeutlich, ver

schwömmen und unterbrochen; äußere Linie an der Costa doppelt, dann verwaschen; subterminale aus gelb

Hellen Mondchen gebildet; einige schwarze, gelblich gesäumte Randmöndchen ; Zapfenmake] groß, kräftig

schwarz umrandet, durch einen schwarzen Streif mit einem schwarzen Fleck unter '\rr Zelle verbunden; Ring

makel durch die äußere Randlinie angedeutet, Nierenmakel mit schwarzer Mitte und gelbem Bing. Hflg] weiß,

Wurzelfeld und Adern rötlichgelb. Assam, (Nord-Indien).

20. Gattung: Clic<*upn Moore.

Sauger vorhanden: Stirn glatt. Palpen vorgestreckt, kurz und dick; Antennendes ; bewimpert-, Tibien

mit hingen Haarfransen: Hlb plattgedrückt . beim ; mit breiten seil liehen Haarbüscheln auf dem Analsegmenl

und langen Büscheln auf dem vorletzten: Vflgl lang und schmal, mit stumpfer Spitze und schrägem, gezacktem

Außenrd; Hflgl des $ oberseits in der Zelle und am Ird, unterseits an der Basis der Costa, der Mediana und

des Irds mit langen Haaren. Typus: C. fortissima Moore.

C. fortissima Moore (16g). Vflgl saftgrün, leicht schwärzlich bestäubt: die Flgl-Wurzel, ein Band fortissima.

hinter der inneren Linie, das die Zapfenmakel unischiiel.it. sowie ein zweites vorder äußeren Linie schwarzbraun:

(he letztere schräg und wellenförmig, die äußere undeutlich, gezähnt. Halbmöndchen bildend, die Zähne aul den

Adern als schwarzeund weiße Spitzen, die Mondchen durch schwarze Makeln ausgefüllt ;
Subterminallinie eine Reihe

weißer Mondchen, von schwarzen Flecken distal begleitet; eine Reihe schwarzer und weißer Randmöndcln n

Fransen mit grüner Wurzel und schwarz-weiß gescheckten Spitzen; Ring und Nierenmakel groß, grün, um

hellen, schwarzgefleckten Ringen, von unregelmäßiger Gestalt; Zelle schwarzbraun. Hflgl dunkelbraun mit

rötlichem Hauch, Fransen hell. Nord-Indien: Sikkim.

21. Gattung: Platyprosopa gen. nov.

Sauerer gul entwickelt; Stirn glatt, breit und flach; Palpen dünn, vorn nach oben gebogen, leicht

beschuppt, das 3. Glied nur halb so lang als das 2.; Fühler in beiden Geschlechtern einfach
;
Tibien des
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Ulli des ,' unbeschopft ; Prothorax mit aufrechtstehendem Schopf; zwei kleine Haarbüschel auf den Basalseg-

menten des Rückens; Vflgl langgestreckt, trd gebuchtet, vor der Mitte nach außen gekrümmt; Hflgl breit,

in den Zwischenräumen unter der Mediana ziemlich dicht behaart. Typus: Plat. nigrostriata Beth.-Baker.

nigrostr'wta. P. nigrostriata Beth. Baker (16 g, h). Vflgl des J lieht grün and rötlichgelb oder rehfarbig: die Ränder
im die Falten rehfarbig; Linien dunkler rötlichgelb, doppelt; die innere gewellt, undeutlich, die äußere un-

deutlich Halbmöndchen bildend, gezackt, außer amlrd; Subterminale heller grün und rötlichgelb; Fran-

sen rötlich, die Spitzen klein schwarzgefleckt; Ringmakel hell, nur wenig deutlieh; Nierenmakel groß, grünlich-

weiß, unten zum Teil schwarz gerandet, vor ihr in der Zelle eine schwarze, mit ebensolchem Costalfleck schräg

verbundene Makel, von der Nierenmakel ein schwärzlicher Strich zum Außenrd unter Ader 4; Zapfenmakel
hing, undeutlich, mit schwarzem Endfleck. Hflgl rötlichgelb, am Außenrd verdüstert. Adern und Zellfleck

bräunlich : die Grundfärbung des
., ist dunkler, die braune Schattierung mehr schwärzlich, die Rehfarbe in Lila

und Braungrau übergehend. Nach einem einzelnen
,
aus Dinawa in Britisch Neu-Guinea, beschrieben; im

Tring-Museum befinden sich 4 j j aus dem Ninay-Tal und I y vom Oetakwa-Pluß.

22. Gattung': (iiaildata Moore.

Sauge)- vorhanden; Stirn glatt; Palpen schräg aufgebogen, das 2. Glied verdickt, das 3. kurz und spitz.

Fühler des J bis zu 2
;1
deutlich gekämmt; Thorax und Hlb leicht gekämmt; Thorax fast quadratisch, Hlb verhält-

nismäßig schlank. Vflgl mit rechteckiger Spitze und gleichmäßig gebogenem Außenrd. Typus: G. partita Moore.

partita. C. partita Moore (16 h). Vflgl bläulichweiß, an der Wurzel leicht schwarz gezeichnet, dahinter vor der

inneren Linie ein schwarzes Band, über der Mitte häufig unterbrochen: innere Linie schwarz, schräg und wellen-

förmig, auf der Costa zu einer schwarzen Makel verbreitert; Makeln weiß; Zapfenmakel mit dunklem Endfleck:

Ring- und Nierenmakel unten verbunden, die Zelle vor und hinter der letzteren schwarz; Nierenmakel groß,

einen weißen Costalfleck berührend; die äußere Linie oben auswärts gekrümmt; hinter ihr ein schwarzer drei-

eckiger Costalfleck, unten mit dunkler Beschuppung; Submarginalhnie hell, auf Ader 2 nach innen gekrümmt, dann
senkrecht zum Ird, wo ein brauner Fleck vor ihr und ein schwarzer hinter ihr erscheint ; Fransen weiß und schwarz
gescheckt. Hflgl schwärzlich, die Fransen weiß und schwarz gescheckt. Nord-Indien: Sikkim.

23. Gattung : Ploxiphlops gen. nov.

Unterscheidet sich von Euplexia durch das Geäder der Hflgl des «j
1

; die Zelle ist hier verkürzt, nament-
lich oben, die Discocellularis schräg gebogen und verdickt; Ader ß und 7 gestielt, der Stiel nach oben ge-

wendet und verdickt; Ader 3 und 4 am unteren Zellende, 2 eine kurze Entfernung davor entspringend ; Schen-

kel und Tibien stärker behaart. Typus: P. stellifera Moore.

stellifera. P. stellifera Moore (16 h). Vflgl satt grün, mit bläulichen Schuppen bestreut; die Linien unterbrochen

weiß; die Schattierungen schwärzlichgrün; die Costa am Ursprung der subbasalen, inneren und äußeren Linie

durch schwarze, schräge Doppelflecke mit dazw ischenstehendem Wisch angedeutet; die subbasale aus zwei

innen schrägen fein weißen Bogenlinien gebildet, mit nachfolgendem breit schwärzlichem Band ; innere Linie

ein schräger weißer Bogen von der Mediana, bis zur Submedianfalte ; die äußere durch einen bläulichweißen, den

Submedianraum durchziehenden Halbmond dargestellt, stark gezähnt und aus Halbmöndchen gebildet, von
Aller l an einwärts gekrümmt, die Zähne außen bläulich beschuppt; Subterminallinie unterbrochen; vor ihr ein

großer dunkler Costalfleck, hinter ihr ein Dreieck von Ader 7 bis 4 und ein weiteres quer über den Submedian-
raum

; Ring- und Nierenmakel satt grün, die letztere außen weiß gesäumt und mit einem hell weißen Wischfleck

am unteren Außenwinkel ; Zapfenmakel groß, schwarz; Fransen tief grün, von einer Reihe schwarzer dreieckiger

Randfleckchen proximal begleitet. Hflgl dunkel bräunlieh, die Fransen mit weißen Spitzen. Sikkim, Bhotan und
die Khasia-Hills (Assam).

24. Gattung: Euplexia Steph.

Sauger vorhanden: Stirn glatt; Palpen aufgebogen, das zweite Olied lang, behaart, das dritte verkürzt,

dickt; Thorax dicht beschuppt, mit starken autrechten Kämmen; Scheitel mit gewölbtem
Schuppenkamm; Hlb oben mit starken Kämmen und seitlich geschöpft; Vflgl dreieckig mit vorgezogener
Spitze ; Außenrd leicht gezackt, Rp glatt, samtartig: auf verschiedenen niederen Pflanzen, im Frühjahr und Früh-

sommer; die Verpuppung findet in der Knie statt. Typus: E. lucipara L.

Sect. II. Fühler des ,; doppelt gekämmt.
sinuata. E. sinuata Moort (161). Vflgl purpurschwarz; ein gelbbrauner Fleck an der Wurzel der Submedian»
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falte, von der undeutlich weißen Subbasallinie begrenzt; innere Linie breil weiß, an der Costa gelb tingierl

innen von der Costa bis zur Mitte mi1 schwarzer Saumlinie und davor stehendem gelbbraunem Schatten, der auf

der Submedianfalte einen weiten, stumpfen Vorsprung bildet, dann schräg nach innen, auf Ader I einwärts,

über dem Ird auswärts gewinkelt: äul.iere Linie ebenfalls breil weiß, außen von einer leinen. Halbmöndchen
bildenden, gezackten schwarzen Linie gesäunri . oben nach außen, dann nach innen gebogen, unter Ader 5 von einer

gelblichen Binde und darüber einein w t-i l.'.l i. I u- n 1-Vld distal Im -leitet ; Subterminallinie fein, weiß, unter der Mute
zickzackförmig; vor ihr ein schwarzer Schatten vorn unter der Costa, nach unten sieh verbreiternd; Saumfeld
überAder 4 purpur bleigrau, darunter gelblieh, die Ecken der Subterminallinie schwarz ausgefülH ; eine gelbe band

linie. jenseits der Adern zu Flecken verdichtet : Ringmakel subquadratisch, bleiartig purpurgrau, seitlich gelb

lieh gesäumt; Nierenmakel purpurgrau, in der Mitte leicht gelle gelblich weiß gerandet : Zelle auf beiden Seiti n

der Ringmakel schwarz, jenseits der Nierenmake] mehr braun ; Medianfeld unter ilo- Mitte schwarz, mit braunem
Fleck am Ird. Hflgl schwärzlich, würzelwärts aufgehellt, mit weißer submarginaler Wellenlinie vom Analwinkel

zu Ader 5 und einem weißen Submarginalfleck auf Ader 2; diese letztere geschwollen. Hflgl des £ heller. Sik-

kim, (Nord-Indien).

E. pectinata Warr. (161, 17 a). Vflgl längs Costa bis zur Mitte und im Saumfeld bleipurpurn; Median pectinaia.

fehl unter der Mitte braunschwarz, ebenso ein schwacher Schatten vor der hellen Subterminallinie ; subbasale

weiß, einen braunen Basalfleck begrenzend: hinter ihr in der unteren Hälfte der Submedianfalte ein breiter

schwarzer Fleck und darunter ein weiterer spitzer über dem Ird ; die innere weiße Binde breit . nur unter der Me
diana stumpf gebogen, dann nach innen gekrümmt und über dem Ird stumpf auswärts unigebogen : Ringmakel
bleipurpurn, seitlieh gelblich umrandet; Nierenmakel weiß mit zwei braunen Flecken am oberen und einigen

wenigen braunen Schuppen am unteren Ende; hinter ihr ein halbkreisförmiger braunbeschuppter Fleck; die

Zelle auf beiden Seiten der Ringmakel schwatz; die Mediana weiß, mit den Makeln verbunden; äul.iere Linie

weiß, am Rande sehwach schwarz beschuppt, in der weißen äußeren Uebergießung sieh verlierend; subterminale

weiß, wellenförmig, vor ihr ein schwarzer Schatten von Costa zur Submedianfalte, von hier ab bräunlich grün

übergössen; Saumfeld über Ader 4 bleipurpurgrau, darunter ockergelb mit grauen dreieckigen Flecken; Frau

sen bleigrau, mit großen, hellen Wurzelflecken hinter den Adern. Hflgl weißlich, am Apex und Außenrd dunkel

bewölkt: die äußere und Subterminallinie wellenförmig, grau, distal aufgehellt, auf Ader - dunkler; Fransen grau

mit heller punktierter Wurzellinie und lichten Spitzen;
<

mit gänzlich verdunkelten Hflgln. Verbreitet im

Pendschab (Nord-Indien) und in den Nilgiri-Hills im Süden.

E. exangulata Warr. (17 a) gleicht der pectinata Warr., unterscheide! sieh aber durch die geringere < höße exangulata.

(30 mm gegen 36 mm); das dunkle Medianfeld ist schmäler und lichter; das Wurzelfeld ausgedehnter braun

beschuppt, die innere weiße Binde springt auf der Submedianfalte eckig in das Medianfeld vor, stärker als bei

pectinata, aber weniger als bei sinuata Moore; die Nierenmakel oben und unten kräftiger bleigrau schattiert. Nur

aus Sikkim und Bhotan bekannt.

Sect. III. F ü h 1 e r d e s q b e w i m p e r t,

E. rostrifera Warr. (17 a). Vflgl weiß mit schwarzer Zeichnung; weder das Wurzel- noch das Median rosfrifera.

fehl oder die schwarze Randzeichnung den Ird erreichend
;
das Wurzelfeld von einer gebogenen, weißen Subbasal

linie geschnitten, die innere weiße Binde schmal an der Costa, in der Mitte breit, auf Ader I durch den inneren

Vorsprung des Medianfelds eingeschnürt, dann einwärts zur Wurzel und außen mit dem weißen äußeren Feld

verschmolzen; Ringmakel dunkel bleigrau, ganz schwach hellgesäumt : Nierenmakel weiß, im Distalfeld -teilend.

das Medianfeld distal mit schwarzem hakenförmigem Vorsprung und über dem Ird in einer braunen Spitze en-

digend: äußere Linie ganz leicht durch zwei Parallelreihen schwarzer Atome begrenzt, Saumfeld über der

Mitte purpurschwarz, innen bis zur Submedianfalte schwarz gesäumt, der Außenrd dahinter weiß; Fransen

purpurn mit weißer, an den Aderenden zu Flecken verdichteter Wurzellinic; Hflgl ganz dunkel braun, an der

Wurzel aufgehellt, mit weißem Marginalstreifen von Ader I bis 3, durch einen schwarzen Strich von di ti

weißen Flecken auf Ader 2 und 3 getrennt; Fransen am Apex schwarz, unter Ader 6 mit weißen Spitzen;

ein $ (Type) vom Bonthain, Celebes, ein J von Java; das letztere mit weniger Weiß über dem Analwinkel der Vflgl.

E. albovittata Moore(17 a). Vflgl weiß, mit samtschwarzem Wurzel- und Medianfeld; Saumfeld über der alboviUata.

Mitte bleipurpurn ; innere weiße Binde breit, ihr äußerer Hand senkrecht über die Mediana zwischen beiden Fal

ten, ihr innerer Rand auf der Mediane basalwärts vorspringend, das schwarze Wurzelfeld schneidend und an

einer Stelle breit braun beschuppt, die Binde unter Ader I nach außen rund vorgezogen; die Zelle auf beiden

Seiten der Ringmakel, und das gesamte Medianfeld über Ader I schwarz, am Ird braun; Ringmake] bleischwarz,

fein hellgesäumt; die Nierenmakel weiß, oben mit dunklem Fleck, unten mit dem weißen Außenfeld verschn ol

zen; Medianabis zur Ringmakel weiß, die weiße Außenbinde undeutlich, im Weiß des Außenfeldes versehwin-

dend, zwischen ihr und Nierenmakel ein bräunlicher Fleck, das Costalfeld darüber hellbraun: auch die Subter

nnnallinie ist verloschen, jedoch außen durch den gezähnten Rand de- bleigrauen Saumfeldes markiert, das Weiß

über dem Analwinkel durch feine braune Querfleckchen hervorgehoben; Hflgl dunkelbraun mit weißem Wurzel-
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t,.|,i namentlich beim ',
: ein weißer Marginalstreif von Ader 1 bis 4. und ein weißer Doppelfleck, auf der ge-

schwollenen Ader i-' schwarz begrenzt und durchzogen ; Fransen schwarz, von Ader <i bis 2 mit weißen Spitzen,

darüber völlig schwarz, unter 2 rein weiß. Sikkim, eine häufige Art.

fasciaia. E. fasciata Hmps. (17 a). Vflgl purpurschwärzlich, an der Wurzel unter der Costa leicht rötlich; ein

schwarzer Fleck über Ader I vor der inneren weißen Binde, die auf der Mediana und über dem lrd auswärts

gewinkelt ist und einen weißen Strahl in den Wurzelfleck über dem schwarz sn Feld aussendet ; Ringmakel vier-

eckig, dunkel, an den Seiten weiß eingefaßt, die Zelle vor und hinter ihr schwarz; Nierenmake] weiß, oben

,n it kleinem dunklem Punkt, unten mit denn weißen Randfeld verschmolzen; die .Mediana zwischen heulen

Makeln weiß; Medranfeld unter der Zelle schwarz, am lrd mehr braun; ein dunkelpurpurnes Band jenseits

der Nierenmakel, der dahinter liegende Raum bis zur Subterminallinie weiß, unter Ader I bis zum unterenRand

der Nierenmakel einwärts gewinkelt; äußere Linie sehr undeutlich, durch schwarze Schuppen markiert, unter

der Costa, auswärts gebogen, dann doppelt, schwach gewellt, unter Ader 4 nach innen zur unteren Zellecke

umbiegend, dann schräg; subterminale fein, weiß, innen zwischen Ader 7 und 2 schwarz gesäumt, wellig,

stärker unter Ader 4; Saumfeld in der Apicalhälfte dunkel purpurfarbig, unten hellbraun; Hflgl schwarz-

braun, an der Wurzel weißlich aufgehellt; ein kleiner weißer äußerer Fleck auf Ader 2, beiderseits schwarz

gerandet, und ein weißer Keilfleck am Außenrd von oberhalb Ader 2 bis 1. Nilgiri-Hills, (Gouv. Madras);

nach einem einzelnen
j
beschrieben. Zeichnet, sich von albovittata durch das hinter der Nierenmakel stehende

Band aus.

distorta. E. distorta Moore (17 b). Vflgl schwarz und weiß, mit weißem Wurzelfleck; ein weißes Subbasalband,

bis Ader I gewellt, durch einen weißen gebogenen Streif mit der inneren weißen Binde verbunden, die schräg

viin der Costa zur Mediana verläuft, dann einwärts gebogen, unter der Mediana und am lrd kurze weiße

Strahlen entsendend: Ringmake] dunkel, durch einige weiße Randschuppen begrenzt; Nierenmakel weiß,

länglich und schräg, auf der Mediana einwärts gewinkelt : äußere Binde weiß, unregelmäßig, mit dem Außenrd
der Nierenmakel verschmolzen, über dein lrd gegabelt bis über die Mitte und zum Analwinkel, oben durch einen

weißen Schrägstrich vom Apex wieder verbunden; Außenrd schmal weiß, unter Ader 4 in den Zwischenräumen

zu dreieckigen Fleckchen verbreitert; Fransen weiß, Hflgl schwärzlich, mit weißlicher basaler Aufhellung;

ein weißer Fleck auf Ader 2 nahe am Rand ; Fransen am Apex schwarz, am Analwinkel weiß, dazwischen schwarz

und weiß gescheckt. Nord-Indien: Sikkim.

nigroplum- E. nigroplumbea Warr. (17 b). Vflgl beinweiß, großenteils purpurschwarz Übergossen; das Medianfeld
ea" unter der Mitte, die Zelle auf beiden Seiten der Ringmakel, und ein Submarginalband tief samtschwarzbraun,

die hellen Felder unter der Mitte bräunlich fleischfarben übergössen; Medianfeld im Submedianraum schnabel-

artig nach innen vorspringend; das helle Band davor auf der Mediana nach außen gekrümmt, unter Ader I

besonders stark, seine Mitte purpur; der äußere Rand des Medianfeldes schräg, von Ader S bis 4 gerade, dann
leicht einwärts gebogen, dann abermals schräg bis unter Ader 1 und am lrd kurz nach außen gekrümmt; da-

hinter ein schräges helles Feld, unter der Mitte braun schattiert, oben mit zwei purpurnen parallelen Querstreifen

und einem breiten, diffusen Purpurschatten darunter; von unterhalb der ( losta vor dem Apex ein samtschvi arzer

Schatten bis zum Analwinkel, wo er undeutlich wird und sich verbreitert: dahinter ein braunes Feld: Fransen
purpurn, an den Aderenden hell getupft; die oberen Makeln wie der Costalfleck purpurschwarz; Ringmakel
fein, Nierenmakel kräftiger ockergelb umzogen, die letztere mit ockerfarbigem Mittelstreif, die erstere bis unter

die Alediana reichend, ihre einander zugewendeten Ränder unten zusammenlaufend; Hflgl trüb ockerweiß,

am Außenrd dunkel rauchbraun angelaufen; die Adern außen verdüstert, Ader 2 kräftig schwarz, mit hellem

Submarginalfleck und von einem ebensolchen Marginalstreif geschnitten; lrd schmal dunkelbraun; Fransen pur-
purschwarz mit weißen Spitzen. Kina-Balu, Nord-Borneo). Nach einem einzelnen <$ beschrieben.

plumbeo- E. plutnbeomarginata Hmps. ( 17 b). Vflgl rahmweiß, leicht schwärzlich bestäubt: Subbasallinie, ein kleines
'• schwarzes distales Dreieck und ein Punkt unter der Zelle; vor der inneren Linie zwei schwarze Punktflecke
an der Costa und dem lrd. und je einer in Zelle und auf Ader I ; innere Linie schwarz, gebuchtet, schräg, auf

Ader I mit der äußeren verschmolzen; im Mittelfeld ist Costa. Zelle und der Raum darunter bis zum Zellende
schwarz, jenseits rötlichgell) übergössen; äußere Linie ganz undeutlich, doppelt, durch schwarze Schuppen an-
gedeutet, unter der Costa naeh außen gekrümmt, dann schräg und gebuchtet; subterminale schwarz, schräg
zu Ader 7. jenseits <h-r Zelle eingeknickt, auf Ader 4, :t nach außen, auf 2 nach innen gebogen, im Hinterwinkel
endigend; Saumfeld bleigrau, mit rötlichem Apicalfleck und schwarzem Hinterwinkel; Ringmakel rahm-
weiß, subquadratisch, mit einem Costalfleck und einer halbkreisförmigen Makel unter der Zelle verschmolzen:
Nierenmakel schmal, ganz dunkel, innen rötlich ockergelb gesäumt, ihr unteres Ende den Fleck unter der
Zelle berührend; Hflgl schwärzlichbraun, mit basaler Aufhellung; Fransen mit schwarzer Basis und schwarz
und weiß gescheckten Spitzen. Eine klein,- An von den nördlichen Chin-Hills (Burma).

'''"'"'""'"•
_

E - plumbeola Hmps. (17 b). Vflgl purpurschwarz; Ring- und Nierenmakel, der unter ihnen befindliche
Teil des [rds und das Saumfeld bleipurpurgrau ; die Linien olivgelb; die innere und äußere dreifach, das Basal-
feld olivgelb bestäubt; Zelle und Medianfeld unten tief schwarz; Nierenmakel schmal, olivgelb, an den Seiten

kerweiß gerandet; ein gewundenes, olivgelbes Band von unterhalb des Apex, auf Ader 3 nach außen
vorspringend, spitze Halbmöndchen bildend; Fransen purpurn, an der Wurzel hell punktiert; Hflgl
weißlich, leicht rauchgrau angeflogen; Zellfleck und Adern dunkel; Costal- und Saumfeld rauchschwarz;
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eine dunkle, wellenförmige äußere Linie, hell gesäumt und über der kräftig schwarzen
vom Analwinkel Ins über die Mitte eine weiße wellige Submarginallinie. Sikkim (Nord Indien).

E. magiiirena Warr. (17 b). Vflg] satl fleischfarbig, hier und da olivbraun getönt, das Medianfeld
tief dunkel olivbraun und schwärzlich : die Subbasallinie über um! unter der Subcostalis mit einem feinen sehwar
zen Strich; eine schwarze Makel an der Wurzel des submedianen Zwischenraumes, und ein schwarzer Keilfleek
unter Ader 1: im Wurzelfeld zwei verschwommene olivbraune Wellenlinien, beide auf der Costa verdunkelt;
die innere Linie dick, fleischfarbig, senkrecht

.
auf der Subcostale nach außen gew inkelt und unter Ader I auf-

wärts gekrümmt; Ringmakel olivbraun, oben offen, unten verschmälert, rötlich gesäumt; Zapfenmakel braun
mit schwarzer Umrandung; über ihr eine etwas längere zweite Makel, die Mediana berührend

; Nierenmake] ein

sehr großes gelblichweißes Feld, die Ränder außen dunkel punktiert; die äußere Linie fleischfarbig doppelt,
braun gesäumt, spitze Halbmöndchen bildend; die Adern etwas ausgesprochener braun: die Submarginal
linie eine Reihe blasser fleischfarbiger Möndchen, proximal bräunlich, über Ader ii schwärzlich übergössen
hinter ihr zwischen Ader 4 und (i ein schwarzer Ilandlleck, ('er Apex darüber hell; Fransen hell fleischn

mit schwarzen Spitzen. Hflgl schwärzlichbraun, mit heller Linie vor dem Außenrd vom Analwinkel an : Fransen
blaß fleischfarbig, an der Spitze schwarz. Wurde nach einem einzelnen aus den Khasia-Hills (Assam) beschrie

ben.

E. albonota Hmps. (= albiplaga Hmps.) (17 c). Vflg] purpurfarben, da- Wurzelfeld grau und schwarz albon

gezeichnet ; die innere Linie dunkel, undeutlich doppelt, grau ausgefüllt, schräg, auf der Subcostalis auswärts ge-

winkelt, über dem Ird nach außen gekrümmt; .Mittelfeld außer an der Costa, schwarz; Zapfenmakel leicht

schwarz gesäumt; Ringmakel purpurfarben, an der Seile schwach weißlich umrandet, die Zapfenmakel er

reichend; Nierenmakel weiß, oben braun tingiert, ziemlich schmal, schräg, der hinter ihr liegende Raum
zu dem grauen äußeren Schrägband olivenfarbig; die äußere Linie undeutlich, fem wellig, schräg unter Ader t

Submarginallinie grau, beiderseits schwarz gesäumt, außen etwas schwächer: die schwarzen Randflecken drei-

eckig; Fransen schwärzlieh, mit einer Leihe weißer Spitzen an der Wurzel. Hflgl schwarzbraun, äußere und Sub
terminallinie auf Ader 2 durch weiße Zeichen angedeutet. Nach einem einzelnen

j aus Ceylon beschrieben.

E. discisignata Moore (17 c). Vflg] an der Wurzel satt fleischfarbig, von :i braunen Wellenlinien durch disci

zogen; die Subbasallinie dünner, leicht blaßgrün schattiert; die Costa hinter der Mitte hell bräunlich; Ird
''

bis zur Submedianfalte, der nach außen gebogene Raum hinter der Nierenmakel, und ein Schrägst rieh vom Apex
blaß gelblichgrün; die Zelle auf jeder Seite der Ringmakel, ebenso wie ein gewinkelter Vorsprung unter der

Nierenmakel purpurschwarz; Ringmakel groß, bleiartig purpurgrau mit rötlichem Saum, breit, oben offen,

nach unten sich verschmälernd und bis unter die Mediana reichend, wo sie ein rundes bräunliches Feld berührt,

das an dvn blaßgrünen Ird stößt : Nierenmakel länglich, weiß oder ocki i farbig, mit einer braunen, gebrochenen

inneren und sehw ärzlichen Außenlinie : äußere Linie doppelt , blaßgrün ausgefüllt . <U-v innere An it zersl reuten

dunkeln Schuppen besät, der äußere rötlich gelbbraun. Submarginallinie aus spitzen Halbmöndchen gebildet,

dunkelbraun; Saumfeld tief bleipurpurn; Fransen satt braun, mit heller Wurzellinie. Hflgl dunkelbraun, mit

einigen hellen und dunkeln Schuppen am Außentei] i\' i r Ader 2. sowie einem ockerfarbigen Marginalstrich von l'

bis /.um Analwinkel; Fransen hellbraun, mit heller Wurzellinie und gelblichen Spitzen hinter den Adern. Sikkim.

(Nord-Indien) und die Naga-HiHs (Assam).

E. striatovirens Moore (17c). Vflg] purpurbraun mit dunklerer Bestäubung; die Linien gelblichgrün, slriatovi-

Subbasallinie zweimal gewinkelt, hinter ihr längs der M< diana einige gelbliche Schuppen : die innere Linie gelb- '

grün, auf der Subcostalis auswärts gewinkelt, dann nach außen gekrümmt zum [rd, schwarz gerandet : äußere

Linie um die Nierenmakel gekrümmt, an dieser Stelle breit gelblich, unten feiner, dünn schv äumt Sub

terminale gelblich, vor ihr eine Leihe schwarzer Möndchen. vor welcher wiederum ein verschwommener gelber

Wisch über der Mediana, zuweilen den ganzen Llgl durchziehend; Saumfeld purpurn bleigrau; Zapfenmakel

ebenso, mit gelber l 'mrandung. die aber oft verschwindet : Ringmakel bleipurpurn, gelb gesäumt
.
schräg, unter

der Mediana die Zapfenmakel berührend; Nierenmakel dunkel, mit feinem weißem, .schrägem Seitensaum und

gekrümmter gelblicher Mittellinie: Zelle zu beiden Seiten der Ringmakel, und der darunter liegende Raum
schwärzlich; das ganze Mittelfeld zuweilen purpurschwarz Übergossen; Mediana, und Ader I oft schön gell»,

das Gelb auf Ader 1 bis über die innere und äußere Linie reichend: Ird im Mittelfeld zuweilen mehr oder

weniger gelblich. Hflgl dunkelbraun, gegen die Wurzel heller: Adern und Außenrd dunkler, Ader : schwärz

heb ; Submarginal- und Marginallinie über dem Analwinkel gelb, dieerstere gezähnt, den Flgl ganz durchziehend.

Sikkim (Nord-Indien). - Lei i\<-v ab. denigrata ab. nov. (17 c) fehlen die schwärzeren Schattierungen der Vflg] denigrala.

völlig.

E. poliochroa Hmps. (17c). Vflg] lilag'rau, braun getönt, das Mittelfeld mit Ausnahme des über der poliochroa.

Subcostalis liegenden Teiles braun übergössen: Subbasallinie schwarz, deutlich doppelt, auf der Mediane auswärts

umgebogen und Ader 1 erreichend: innere und äußere Linie verschwommen dreifach; die erstere gekrümmt,

leicht wellig, die äußere schräg unter 4. auf Ader i> nach außen gewinkelt : die Subterminale undeutlich, gr

dunkelbraun gerandet. fein gezähnt: Zapfenmakel ganz klein, schwarz gesäumt, Ringmakel grau, schräg.

elliptisch, an den Seiten schwarz gerandet: Nierenmakel grau, mit leicht weißer Mitte und weißem, innen

schwarz gesäumtem Ring; Hflgl braungrau; eine dunkle äußere Linie, außen weiß iiesäiinit und fein wellig.

Nilgiri-Hills (Gouv. Madras); nach einem einzelnen beschrieben.

XI 18
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,„.;„_ e. semifascia Walk. (17 c). Vflgl dunkelbraun oder rötlichgrau, wurzel- und saumwärts reiner braun

getönt; .Mittelfeld mit Ausnahme des Teils längs der Costa dunkel olivbraun; innere Linie schräg, doppelt,

mit dunklem Mittelstreif; vor ihr über und unter Ader 1 dunkle .Makeln; äußere Linie schräg wellig von Ader 8

bis zum 1 id. der inneren Linie genähert, mit stumpfem äußerem Vorsprung zwischen Adern •'! und 4. gefolgi von

einem hellen Band mit zwei leinen ParaUellinien ; Ringmakel groß, dunkel, schräg, schwärzlich umrandet.

unter die Mediana reichend und die Zapfenmakel berührend, die ebenfalls dunkel ist; Nierenmakel am oberen

Ende nach außen vorgezogen: blaßgrau, an ehr Seite ockergelb gerandet, am hellsten in der .Mitte. Submar-

ginallinie undeutlich, beiderseits dunkler gesäumt; Fransen dunkel. Hflgl dunkelbraun, mit dunkler, hell ge-

säumter äußerer und Submarginallinie. - - Die Form cuprea Moore ist dunkler; Vflgl mehr purpurbraun über-

gossen, die Antemedian- und Postmedianfelder purpurrosa getönt. Eine weitverbreitete indische Art. die im

Norden im Pendschab und Sikkim, im Süden in Bombay und .Madras vorkommt.

cuj rea.

melanistis. E. melanistis Hmps. (17 d). Vflgl schwarzbraun mit Purpurtönung und weißer Bestäubung; innere und

äußere Linie doppelt, undeutlich; die innere schräg wellig; die äußere unter Ader 4 einwärts gewinkelt und

schräg gewellt; Subterminallinie eine Reihe schwarzer Zeichen in den Aderzwischenräumen; Zapfenmake]

leicht schwatz gerandet; Ringmake] rundlich, oben offen, schwarz gesäumt, mit einem Fleck unter der Zelle

verbunden; Nierenmakel schmal, am oberen Ende leicht vorgezogen, weiß gerandet. auf beiden Seiten in der

.Mitte blaßgelb gezeichnet. Hflgl dunkelbraun, auf Ader 2 mit weißem Postmedianpunkt und mit Submarginal-

punkten auf Ader 2 und :i. Palni-Hills (Gouv. Madras). Nach einem einzigen $ beschrieben.

magniclavis. E. niagniclavis Hmps. (17 d). Vflgl grau rotbraun, schwarz und weiß gefleckt; Subbasallmie weißlich,

doppelt gewinkelt ; innere Linie weißlich, bei einem schwarzen costalen Doppelstrich beginnend, schräg zu Ader 1

.

dann obsolet, in der Mitte häufig mit proximaler Bestäubung; äußere Linie undeutlich, außen weißlichgrau

gesäumt, unter Ader 4 einwärts gekrümmt, darunter verloschen; Subterminale weißlich, mit kleinem schwar-

zem Fleck an der Innenseite unter Ader 2; Apex grau, Zapfenmake] groß, satt rothraun, mit Ausnahme des

oberen Teils schwarz, unten und außen zuweilen weiß gesäumt; Ring- und Nierenmakel mit hellen, teilweise

schwarz gerandeten Ringen ; die erstere oval und schief, die letztere in der Mitte eingeschnürt, mit kleinem weißem

Fleck an ihrem Außenrd: eine schwarze marginale Kettenlinie. Hflgl trüb weißlich, dunkelbraun Übergossen,

am Rand mit Ausnahme des Innenwinkels dunkelbraun. Khasia-Hills (Assam).

discalis. E. discalis Warr. (17 d). Vflgl purpurbraun, moosgrün gemischt und rötlich beschuppt; Subapical-

feld mit trüb rötlichgelber Makel; Linien blaß grünlich, teilweise rötlich gemischt; Sübbasallinie doppelt.

schwärzlich, mit blaßgrünen Zwischenlinien, namentlich an der Wurzel des submedianen Zwischenraumes : innere

Linie wie die Grundfärbe, beiderseits gelblichgrün gesäumt, der Innensaum mehr gekrümmt und wurzelwärts

eingebogen, am Ird eine gelbe Makel bildend; äußere Linie unter Ader 8 undeutlich dreifach, nach innen schräg

gewunden und am Ird der inneren Linie genähert, ihre einander zugewendeten Ränder fast sich berührend;

hinter der äußeren Linie unter Ader 5 ein blasses grünes Land, auf welchem die Zähne der Linie schwärzlich

sich abheben; Subterminallinie breit blaßgrün, spitze Halbmöndchen bildend, vor ihr unter Ader 5 ein breiter

purpurbrauner Schatten, hinter ihr < in ähnlicher proximal schwärzerer; die Adern ziemlich dunkel purpurn,

die Wurzel <)rv Ader 2 lebhaft rot: Zapfenmake] dunkel, undeutlich gesäumt; Ringmakel schräg, oval, mit

purpurroter, blaßgrün gesäumter Mitte; Nierenmakel länglich, schmal, hell schwefelgelb, mit grünlichem,

gelb und rötlich gemischtem Kern. Hflgl weißlich, Costal- und Ird breit rauchbraun; Außensaum breit dunkel-

braun; Fransen rötlichgelb; Zellfleck schwärzlich, groß; Vflgl-Unterseite mit großem weißem Discalfleck,

Hflgl mit großem schwarzem Fleckin dem weißen Wurzelfeld. Pengalengan, Preanger (Java). Nur ein einzelnes $.

albifusa. E. albifusa Hmps. ( 17 <l). Vflgl olivgrün, dunkelbraun und weiß gemischt; Subhasallinie schwarz,

schräg und gebrochen; innere und äußere Lhüe schwarz, die erstere unter der Costa auswärts gewinkelt, dann
unterbrochen und verloschen; vor ihr mit Ausnahme des Costal- und Irds ein weißliches Feld, hinter ihr in

und unter der Zelle eine bräunliche Uebergießung, die sich unter der Sübmedianfalte bis zur äußeren Linie

erstreckt; diese ist schwarz, außen weiß gesäumt; die Subtermmallinie aus unregelmäßig verschwommenen
kleinen weißen Fleckchen gebildet, teilweise unterbrochen; Saumfeld dunkelbraun, mit kleinen schwarz und
weißen Möndchcn. am Apex zu einer weißen Makel verdichtet ; Fransen grün an der Wurzel, die Spitzen schwarz
und weiß gescheckt; Ringmakel ein kleiner schwarzer Fleck, mit weißem Punktfleck am Außenrd; Nieren-
make] ein kleiner weißer Fleck, mit weißer Uebergießung dahinter und darunter. Hflgl dunkel rotbraun, Fransen
lall rötlichgelb an der Wurzel, dunkelbraun und weil.! an der Spitze. Von II vmpson nach einem einzelnen

Berg Arjuno (Java) beschrieben.

"""''' E. albidisca Moore
( nivescens Btlr.) < 17 d). Vflgl dunkel oder gelblich olivgrün, mit allen Linien sehr

fein weiß oder bläulichweiß und leicht gewellt : Mittelfeld zwischen Subcostale und Ader I. ebenso das Saum-
,(

'

1 ' 1 llli( Unterbrechungen, tief olivfarbig; Ringmakel tief olivbraun, schwach weiß gesäumt; Nierenmakel
(

'm großer, verschwommener, kreideweißer Fleck, bläulichgrün umrandet, über die Wurzel der bläulichweißen
Adern : 3 und t ziehend und in einem umgekehrten weißen Dreieck endigend, das bis zur Sübmedianfalte
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reicht; Submarginallinie gegen den Apex anschwellend und weiß, unter der Mitte feiner, scharf gezähnt und gelb-
lichgrün; Randmöndchen dunkelgrün, mit weißer Spitze; Fransen olivgrün, die Außenhälfte blaß gelbli
mit schwarz olivfarbigen Halbmöndchen gezeichnet. 1111-1 dunki I bräunlich, die Frans, n gelblichgrün. \ei
tet in ganz Indien, im Pendschab, Sikkim, Assam, den Nilgiri-Hills, .Madras und Travancore im Süden- auch in

West-China.

E. aurantiaca Hmps. (17 d). Vflgl gold olivgelb; Mittelfeld, Teile des Wurzelfelds und das Saumfeld auran
unregelmäßig olivbraun übergössen; alle Adern weiß beschuppt, bräunlich schattiert; die Linien lern weiß
Subbasallinie über und unter der Zelle nach außen gewinkelt , an der Wurzel der Sul dianfalte gefolgt ron einer
braunen Makel; einige isolierte weiße Zeichnungen in und unter der Zelle vor der inneren Linie, da- über und un
terAder I leicht ausgebogen ist

;
äußere Linie weiß, spitze Halbmöndchen bildend, schräg von Adei 8 pai

lel dem Außenrd, in der Zelle und auf Ader 2 eingekerbt, die Zähne auf den Adern dunkel; Subterminallhüe in

spitze Halbmöndchen aufgelöst, weißlich, die Spitzen bis zum Außenrd reichend; eine Reihe kleiner, dunkler
Randmöndchen, innen von weißen Möndchen gesäumt : Fransen goldgelb, ihre Spitzen weiß, schv at gescheckt

;

ein kleiner, gezackter, weißer Fleck an Ader l'. das Ende der Zapfe akel andeutend: Ringmakel breit und ah
geplattet, olivbraun, ihre Seitenränder fem weiß; Nierenmakel undeutlich, vor ihr ein einzelner kleiner, weißer,
schwarzgesäumter Fleck, innen konkav. Hflgl dunkelbraun, Adern und Zellfleck dunkler. Fransen blaßgelb
an der Spitze mehr weiß. Unterseite der Vflgl verschwommen dunkelbraun, die Costa und der Außenrd gelb
bestäubt; Fransen gelb, an der Spitze weil.! und braun gescheckt ; Hflg] ockergelb, bräunlich bestäubt, mit großem
dunklem Zellfleck, gebogener äußerer Linie und Submarginalband. Sikkim (Nord-Indien).

E. aurQviridis Moore (17 d). Vflgl olivgrün, die Linien weißlich, schwarz gesäumt; Zelle und Submedian- auroviridis.

falte im Mittelfeld tief olivbraun, ebenso zwei .Makeln an der Wurzel und ein diffuser Schatti u hinter ihr spitz-

gewinkelten Subterminallinie ; Costa mit schwärzliehen Doppelflecken, am Ursprung der subbasalen, inneren

und äußeren Linie weißlich gekernt; die innere Linie in der Zeile und auf Ader I einwärts gewinkelt, auf der

Mediana und unter Ader 1 nach außen umgebogen; äußere aus sehr spitzen Halbmöndchen bestehend, deren

Spitzen auf den Adern schwarz und weiß gezeichnet sind, unter der Mitte stark eingeknickt ; Zapfenmake] sehr

groß, am Ende von einer blassen Bogenlinie gesäumt; Ringmakel dunkelbraun, seitlich weißlich umrandet; Nieren-.

makel blaßgrün, mit gewinkelter weißer Linie an ihrem Ird: eine schwarze Saumlinie, zwischen den Adern zu

Möndchen verdickt; Fransen olivgelb, mit schwarzer Spitze; Hflg] glänzend olivgrau, mit dunklen, hell

gesäumten Randmöndchen; ein dunkler verschwommener Zellfleck und äußere Linie. Sikkim mal Bhotan.

E. chrysochlora Hmps. (17 e). Vflgl olivgrün, dunkler, nicht so gelb als bei auroviridis, der sie sonst chry&m

recht nahesteht; unterscheidet sich dadurch, daß die Nierenmakel grauweiß anstatt blaßgrün gefüllt, und die

helle Zeichnung am Ende der Zapfenmake] nicht gekrümmt und linienförmig, sondern gerade und nach unten

verschmälert ist-. Aus dem Penschab beschrieben, aber auch in Sikkim und den Kliasia-Hills (Assam) vorkommend.

E. albinota Moore (17 e). Vflgl olivgrün, hinter dem Wurzelfleck, im Mittelfeld und hinter der Sub albinoia.

marginallinie dunkler übergössen; Adern dunkel, mit blaugrauen Schuppen bestreut, am Rand von einer Kette

schmaler, blaugrauer Dreieckchen begrenzt; innere und äußi re Linie fem blaugrau beschuppt, ihre zugewende

ten Ränder spitze Halbmöndchen bildend, die äußere am stärksten über der Mitte; Submarginallinie nur durch

ein dunkler grünes, gezähntes Feld proximal angedeutet, sowie durch vier dunkle Flecken am Apex und in der

Mitte; Ring- und Nierenmakel groß, rund, blaß olivgrün, auf und unter der Mediana zusammengeflossen;

der dunkle Zwischenraum zuweilen mit bläulichweißem Fleck; unter ihnen cm schneeweißer, tropfenförmiger

Fleck, an Ader 2 angeschmiegt ; Fransen blaß grünlichgelb, hinter den Adern von hell bläulichweißen Stralden

durchschossen; Hflgl schwarzbraun, grün schattiert, dunkler am Außenrd; /eilfleck und äußere Linie dunkler;

Fransen dunkelgrün, mit gelblicher Wurzellinie, m der Apicalhälfte bläulichweiß gemischt. Sikkim (Nord

Indien). —. Die dunkel olivbraune oder schwärzliche Uebergießung beim
.
am stärksten.

E. olivacea Moore (17e, f). Vflgl olivgrün, Mittel- und Saumfeld olivbraun übergössen; die Adern oKvacea.

heller, die innere und äußere Linie heil grün, dunkel violett gemischt; die erstere schräg, nach innen gezähnt,

nach außen Halbmöndchen bildend, außen satt grün gesäumt ; die äußere unter der Costa auswärts umgebogen,

über der Mitte nach außen gekrümmt, dann schräg nach innen, proximal satt grün gesäumt ;
Ring und Nieren

makel olivgrün, blaß gelbgrün gesäumt, die Nierenmakel unten verbreitert, beide längs und unter der Mediana

zusammengeflossen; von Ader 2 ein weißer birnenförmiger Fleck. Submarginallinie hellgrün, über und unter

Aller 7 einwärts gekrümmt, zu beiden Seiten der Ader :! stark gezähnt, im submedianen Zwischenraum ein

geknickt, oft unterbrochen; Saumfeld über der Mitte und im Analfeld dunkelbraun
;

zwischen den Adern

dunkle Randmöndchen, gefolgt von gelbgrünen Flecken an der Wurzel der olivgrünen Fransen. Hflgl des

grünlich-schwärzlich, des £ viel heller, mit dunklem Zellfleck und ebensolcher äußerer Linie. Sikkim und Bhol

(Nord -Indien). Die ;; sind meist dunkler als die Im Tring Museum befindet sich ein einziges der ab.
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viridissima. viridissima ab. nov. (17 I). bei der die grüne Färbung ausgedehnter und reiner, ohne Oliventon erscheint; die

Krausen der Hflgl mi1 weißer Spitze.

alrovirens. E. atrovirens Moore (17 e) gleichl äußerlich der vorig* n, isl aber kleiner und dunkler; die innere und

äußere Linie bell grün, schwarz gerandet und unterbrochen; Zapfenraakel deutlich, braun, schwarz gesäumt;

Ring- und Nierenmakel blaßgrün, weit getrennt und unter der Mediana, nicht vorgezogen; der weiße Fleck

unter Ader 2 fehlt; Subterminallinie proximal mit rötlichgelber Tönung und dunkler Costalmakel; der Raum
zwischen Subbasal und innerer Linie oft tief olivbraun gefleckt :

Adern rötlichgrau, schwarz punktierl ;eine Reihe

schwarzer Randmöndchen ; Fransen gelbgrün mit schwarzen Spitzen. Hflgl grünlichbraun, Zellfleck und Adern

dunkler: äußere und Subterminallinie hell. Sikkim und Bhotan; Khasia-Hills (Assam); Stücke aus der zuletzt

erwähnten Gegend sind größer und dunkler.

aurigera. E. aurigera Wkr. | megastigma Wkr.) (17 f). Vflgl gelblich olivgrün und dunkelbraun gemischt,

die braunen Fiecken im Mittel- und Saumfeld vorherrschend; die Adern dunkler, violettgrau beschuppt; innere

und äußere Linie undeutlich, doppelt, schwarz, der Zwischenraum mit blaßgrünen und violetten Schuppen

bestreut; Subterminale gelblichgrün, auf Ader 7 mich außen gewinkelt, unter der Mitte gezähnt; Saumfeld

zwischen Ader 2 und 4 blaß gelblichgrün; Ring- und Nierenmakel hell gelbgrün, nieist mit dunklerer, mehr

bräunlicher Mitte, unter der Media.ua durch einen weißen oder grünlichweißen, kurzen, dicken Strich verbunden,

schräg von nahe der Wurzi I der Ader 2 zur Submedianfalte, die heim $ zuweilen schmal und weniger ausge

bildet ist ; eine schwarze gezackte Randlinie; Fransen gelbgrün, in der Apicalhälfte olivbraun, hinter den Adern

gelbgrün. Hfigi graubraun, das Wurzelfeld unter der Zellfalte zu zwei Dritteln weißlich, mit grauem Zellfleck

incolorata. und undeutlicher äußerer Linie; Fransen braungrau mit blasser Wurzellinie; -- eine seltnere Form. ab. inco-

lorata ab. nov. (17 f) ermangelt vollständig <U-r gelblichen Tönung; rein grün und purpurbraun gemischt, mit

stark ausgeprägter rötlichbrauner Bewölkung auf der Submedianfalte hinter der äußeren Linie; das dort be-

findliche Land mehr purpurfarben. Sikkim, Bhotan, Assam.

ljUu„l„ E. guttata spec. nov. (17 g) ist kleiner als aurigera, von dc\- sie sofort zu unterscheiden ist durch die Ge-

stalt des weißen Flecks an der Wurzel von Ader 2, der nicht länglich erscheint, sondern mehr oder weniger

rundlich, tropfenförmig, scharf umrandet, in der Färbung stimmt sie eher mit der ab. incolorata überein als mit

der gelblicheren typischen Form. Sikkim und Bhotan; s ,_>._> und 1 $ lm Tring- Museum; 2 dieser oo sm ''

aitenuaia. abzutrennen als ab. attetiuata ab. nov. i 17 g), indem der große, weiße rundliche birnförmige Fleck zu einem klei-

nen, schmalen, isolierten Fleckchen reduziert ist.

literata. E. literata Moore (17 1). Vflgl hell und lebhaft grün; Mediana und Ader 1 rötlichgrau; ein Band
zwischen der äußeren und subterminalen Linie von Ader 6 l>is 1 rötlichbraun; die Linien grün, tief braun

schattiert; vor- und hinter der Subbasallinie dunkle Makeln, die unter Ader 1 länglich und spitz; innere und

äußere Linie doppelt, schwarz, grün ausgefüllt, beide wellig; Ring- und Nierenmakel blaßgrün, schräg zu ein-

ander, mit grünem Fleck unter einer grünen V-ähnlichen Zeichnung; Zapfenmakel breit, dunkel; ein ähnlicher

Fleck im Submedianraum vor da- äußeren Linie; die /eile vor, zwischen und hinter den Makeln dunkelbraun

und rötlich; Subterminallinie grün, gewunden, auf Ader 1, :i und 4 außen gezähnt, gefolgt von zwei dunklen

Flecken; Saumfeld grün, mit großen schwarzen gezackten Randflecken. Fransen trüb rosa, und braun; Costai-

streif und Ird durchaus grün; Costa schwarz gefleckt. Hflgl trüb schmutzig weißlich, längs des Außen- und trds

dunkelgrau schattiert, Zellfleck, Adern und äußere Linie dunkel; eine ebensolche, unterbrochene Linie längs

des Außenrds. Fransen grünlich ockergelb. Eine kleine Art aus Sikkim und aus den Khasia-Hills (Assam).

venosa. E. vetlOSa Moore (17 f) ist kleiner als literata, der sie sonst sehr ähnlich ist: aber die oberen Makeln sind

unten zusammengeflossen, so daß der dunkle dazw ischen liegende Fleck spitz V-förmig, nicht s1 umpf erscheint

;

Subterminallinie nur durch den Farbenunterschied zwischen dem grünen Saumfeld und der davor stehenden

rötlichgelben Linde, sowie durch einen Strich an der Costa und einem kleinen Dreieck auf Ader 5 angedeutet:

Randmöndchen fehlen. Fransen grün mit schwarzgefleckten Spitzen. Hflgl rötlichbraun. Sikkim (Nord Indien).

Anscheinend selten: ich kenne nur die Type; möglicherweise ist sie nur eine Form der literata.

moni E. monilis Moore (= chalcochlora Hmps.) (17g). Vflgl blaß graugrün, mit ganz leichtem Oliventon.

dunkler bestäubt, zwischen Zeile und Außenrd trüb rötlichgelb bewölkt; Costa, am Ursprung der Linien weiß-

gefleckt : Subbasallinie blaß, undeutlich, außen an der Zeiiw urzel von einer weißen, schwarzgesäumten Bogenlinie

Im "gleitet: innere und äußere Linie wellig, gegenseitig dunkel und hell gerandet; Ringmakel grün mit weißen

Randpunkten; Nierenmakel groß, hantei-förmig, von schneeweißen, fleckenförmig unterbrochenen Linien ge-

säumt; Subterminale gezähnt, weiß, die Zähne mit dunkler Mitte; Randmöndchen klein, schwarz mit weißen
Spitzen; Fransen grau olivgrün; Hflgl grün-schwärzlich, der des mit dunklem Zellfleck und äußerer Linie,

des ; weißlich mit grauen, am dunkleren Außenrd verbreiterten Adern. Khasia-Hills (Assam). Die Type der

chalcochlora kam von Süd im

ata. E. calamistrata Moore (17g). Vflgl blaß ockerfarbig, teilweise hell oüvfarbig und braun übergössen;
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die Linien und Schatten schwarz; Subbasallinie schwarz, doppelt gekrümmt und weiß gesäumt : der Raum vor
der innerer] Linie olivenbraun, mit schwarzen Flecken auf jeder Seile von Ader I. und zwei schwarzen Oostal
punkten; innere Linie schwarz, innen breil weiß gesäumt; äußere Linie unter der Costa auswärts gewin
dann gebuchtet, spitze Halbmöndchen bildend, hinter ihr eine breite weiße Linie; Subterminale weiß, du
vorstellende Linde rötlich olivbraun, zw ischen Adern 2 und 5 schwarz, auf di< sen verschmälert und verschwom
meii; Saumfeld blaß olivbraun <><!< r gelb, auf der Linie unter (5 schwarz markiert ; Adern 2 Ins 6 braun, den
Rand m dw Gestalt spitzer Zähne erreichend; eine schwarze kettenförmige Marginallinie ; Zapfenmakel bli

braun, schwarz beschuppt und breit weiß gesäumt, am Linie schwarz; Ring- und Ni< renmakel groß, ockerför
mig, mit leicht bräunlicher Mitte und schwarzer Umrandung; beide unten schwarz. Zelle olivenbraun, auf den
Adern schwur/, schattiert; Costa schwarz gefleckt. Hflgl bräunlichgrau mit dunklerem Zellfleck, und eh nsol

eher äußerer und Subterminallinie, die letztere hell gesäumt. Sikkim (Nord-Indien) nicht selten.

E. chlorerytlira Swinh. (17 h). Vflgl mit blaß grünlichweißem Mittelfeld, das äußi re Drittel bräunlich chlorerythra.

rosa; Wurzelfeld bräunlich rosa und grün gemischl ; Subbasallinie doppelt umgebogen der Raum vor der inneren
Linie mit großem, wurzelwärts zugespitztem Schwarzfleck an der Wurzel des submedianen Zwischenraumes,
und einem schmäleren, schwarzen Fleck, unter Ader I nach außen gerichtet; die Costa braun schattiert;

innere und äußere Linie schwarz, g( genseitig breit weiß gesäumt
; die erstere gleichmäßig nach innen gekrümmt

.

die äußere unter der Costa auswärts gewinkelt, darüber nach außen, darunter mich innen gebogen, der weiße
Saum nur im Submedianfeld sichtbar ; Subterminallinie nur durch die dunlder braune Färbung ä< r davor stehenden
Binde angedeutet, mit schwaizjm Costalfleck; eine Reihe schwaizer Randpunkte; Fransen braun, an der Wur-
zel rosa, an der Spitze schwarz und hell gescheckt; Ring und Nier< umakel heller grün, wechselseitig schwarz

gesäumt, der Mittelschatten über der .Mitte schwarz, unten rötlichbraun; Mediana rosenrot. Hflgl bräunlich

grau, blaßgrünlich an der Wurzel, am Außenrd dunkelbraun; Zellfleck und äußere Linie dunkel; Fransen
gelblich mit dunkler Mittellinie; das , ist etwas heller a.ls das ,_>. das dunkle Wurzelfelel schmäler. Khasia
Hills (Assam) und Sikkim.

E. mucronata Moore (17 i). Vflgl ockerfarbig, olivgelb getönt, teilweise dunkelbraun schattiert; Li mucronafa.

nien doppelt, schwärzlich, ausgefüllt durch die < Grundfarbe ; Subbasallinie doppell gekrümmt : innere Linie über der

Mitte verdunkelt, über und unter Ader 1 auswärts gewinkelt; äußere Linie spitze Halbmönelchen bildend,

oben auswärts, unten einwärts gekrümmt, die Zähne kräftig ; Subterminale gleichfalls Halbmöndchen bilelend

gezackt, stark auswärts gewinkelt; Saumfeld dunkelbraun, am dunkelsten zwischen 4 und (i; Randmöndchen
schwarz, deutlich; Zapfenmakel klein, olivenfarbig mit dunklem Rand; Ring- und. Nierenmakel blaß ocker-

farbig, mit gelbbrauner Mitte und feiner schwarzer Umrandung; Zelle olivenfarbig; Fransen ockergelb. Hflgl

einförmig dunkelbraun, die Fransen gelb mit grauer Spitze. Sikkim Nord Indien).

E. pardaria Moore (17 h). Vflgl ockerfarbig, olivgelb getönt und dunkel übergössen; Linien weißlich pardaria.

mit dunkel olivenfarbigem Saum ; Subbasallinie weiß, innen dunkel gesäumt , durch rlie Subcostalis unterbrochen,

die bis zur äußeren Linie hell ist : innere Linie in ilw Zelle und (etwas weiter von der Wurzel ( ntfernt) zwischen

Mediana und Ader 1 senkrecht, dann schräg nach innen; äußere Linie unter der Costa auswärts gewinkelt.

dann gebuchtet, spitze Halbmöndchen bildend, weiß mit dunkler innerer Umrandung; subterminale blaß

ockergelb. Saumfeld mit dunkel olivbrauner .Makel zwischen l und 6; Randmönelchen dunkel; Fransen

ockerfarbig mitdunkler zackiger Mittellinie; Medianfeld zwischen Subcostale und Ader I olivbraun; Ringmakel

blaß oekerfarbig, schräg, mit olivfarbener Mitte, über Ader 2 sich als schmaler blaß ockerfarbiger Wisch fort

setzend; Nierenmakel groß, schräg nach innen, olivbraun mit heller, dunkelgesäumter Umrandung; Hflgl

dunkel olivbraun mit dunklem Zellfleck und ebensolche! äußerer Linie; Ader 2 rotbraun, verbreitert; Fransen

heller mit dunkler Mittellinie. Sikkim (Nord-Indien).

E. latibasalis spec. nov. (17 k). Vflgl gelblich oliv, blaß olivbraun schattiert, Mittelfeld dunkel über latibasalis

gössen ; Linien tief olivfarbig mit ockerbrauner Umrandung; subbasale über und unter der Subcostalis gekrümmt,

distal braun schattiert; ein kurzer schwarzer Wisch unter Ader 1; innere Linie kräftig olivbraun, schräg

nach außen zu Ader 1. dann einwärts gekrümmt; vor ihr eine blaß ockergelbe Linie, innen verschwommen

olivenfarbig gesäumt
; äußere Linie unter der Costa auswärts gebogen, dann als spitze Halbmöndchen bis Ader 2,

dann ununterbrochen, auf der Submedianfalte stark auswärts gewinkelt und quer über Ader I nach dem In!

einwärts gebogen, die Zähne auf den bis zum Außenrd dunklen Adern scharf hervortretend; subterminale

nur durch die braune proximale und. distale Schattierung angedeutet; Saumlinie dunkel, wellig; Fransen

ockergelb, in der Mitte mit kräftigen braunen Möndchen; Ring und Nierenmakel blaß ockergelb, ihr In! gera l<

und braun; Nierenmakel groß; Zapfenmakel am Ende mit schwarzem Streif. Hflgl dunkelbraun, Fransen

braun mit gelber Wurzellinie und hellen Spitzen. Unterseite olivockerfarbig, dunkelbraun bestäubt und rosa

getönt, am tiefsten längs der Costa und am Außenrd; alle Flgl mit kräftiger, dunkler äußerer und verkürzter

innerer Linie, sowie Zellfleck. Vflgl in der Zelle dunkler bestäubt; Kopf und Thorax blaß olivockerfarbig

Schulterdecken lilagrau gelandet, mit zerstreuten schwarzen Schuppen bestreut; Hlb dunkel, die Basairinge

und Büschel heller, riil hch ockerfarbig; Palpen und Seiten dei Stirnbüschel bräunlich; Leine und Brust rötlich

ockergelb. Sikkim (Nord-Indien). 4 ,; ; im Tring Museum, von Col. Piu heb im Juli und August Isss und 1889

gefangen.

E. iorrhoa Meyr. (17i). Vflgl hell rötlichgelb; die Linien dunkel, wechselseitig ockergelb gesäumt, iorrhoa.
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die innen- schräg, die äußere auf den Falten nach innen, aufAder 2nach außen gewinkeil
:
Subterminallinie ocker-

gelb, proximal mit dunkler gezähnter Zeichnung; Zapfenmake] kurz und breit; „Ring- und Nierenmake] mit

ockergelben Ringen, die ersteren fasl quadratisch, an den Seiten schwarz gerandet, die letztere schräg und qua-

dratisch, Ihr schwarzer innerer Saum mit der Ringmake] ein V bildend. Efflg] dunkel braun; Fransen rötlich

ockergelb. Nur auf Tasmanien.

leucopera E. leucopera //>///«. (17 h). Vflgl goldgrün, rötlichgelb Übergossen; Subbasallinie weißlich, schräg und

gezähnt, beiderseits und am Ende schwarz gerandel : innere und äußere Linie schwarz, wechselseitig weiß gesäumt,

die ersten- schräg und gewunden, die äußere unterbrochen, unter Ader 4 einwärts gebogen, dann gewinkelt;

subterminale weiß, in den Zwischenräumen scharf nach innen, auf den Adern nach außen Ins zum Rand umge

bogen, unter der Costa mit kleinen schwarzen proximalen Zahnfleckchen, hinter ihr ein weißes Apicalfeld und

an? Ader .~> schwach schwarze Beschuppung; Randmöndchen sehwar/, und weil.!; Fransen hell mit leicht

schwarz getupften Spitzen: Zapfenmake] ein gebogener schwarz und weißer Strich, distal schwarz schattiert :

Um"- und Nierenmakel mit weißen, schwarz gerandeten Ringen; die erstere konisch, die letztere aus zwei

breiten Schrägstrichen gebildet, deren innerer die Ringmake] berührt; der dazwischen liegende Teil der Zelle

schwarz. Hflg] gelblichweiß, Costalfeld braun, das innere Saumfeld rötlichgelb getönt, der Zellfleck und die

wellige Randlinie dunkel; Fransen rötlichgelb. Von Hampson nach einem einzelnen $ aus Sarawak (Borneo)

beschrieben.

Irichroma. E. trichroma Meyr. ( ITi). Vflgl blaß grünlich; ein schwarzbrauner Streif von der Costa, ein ebensolcher

Fleck unter der Zellwurzel und Streif über dem [rd; innere Linie schräg, wellig, silberweiß, außen unter der

Costa, und Zelle durch schwarze Schrägstriche gesäumt; äußere Linie schwärzlich, leicht wellenförmig, oben

auswärts gekrümmt, hinter der Zelle eingeknickt lind zu einer Makel verbreitert, dann schräg und scharf gewin-

kelt ; Subterminale weißlich, undeutlich, unregelmäßig, unter der Costa mit schwärzlicher proximaler Beschup-

pung, hinter ihr ein dreieckiges schwarzes Feld jenseits der Zelle und ein zweites von Ader 4 bis zum Analwin-

kel, wurzelwärts gezähnt; Ringmakel undeutlich begrenzt, oval; Nierenmakel silberweiß, mit schwärzlichem

innerem Randmöndchen. Ilfigl dunkelbraun, mit weißlicher Wurzel. Wurde von Mf;vrick nach einem einzel-

nen ', aus Sydney (Neu-Süd-Wales) beschrieben.

bryocMora. E. bryoclilora Meyr. (ITi) (= orophora Swinh.). Vflgl olivgrün; ein undeutlicher schwarzer Streif

am [rd vor der inneren Linie, zwei schwarze Wurzelflecken; innere Linie schwarz, beiderseits weiß gesäumt,

schräg und unterbrochen, auf Ader 1 nach innen gewinkelt und nach dem Ird umgebogen; äußere Linie schwarz.

außen weiß gesäumt, auswärts gekrümmt und gezähnt, auf beiden Falten einwärts gebogen; Subterminallinie

weil.'., unter dem Apex als weißer Fleck verschwommen zum Außenrd sieh fortsetzend; vor ihr unter der Costa

zwei kleine schwarze gezähnte Flecken, hinter ihr von Ader 5 bis zum Ird eine Leihe schwarzer Flecke; Rand-

möndchen schwarz und weiß; Ringmake] ein kleiner weißer Punkt; Nierenmakel ein weißer breiter Streif,

innen schwarz gerandet, dahinter ein weißes Möndchen; eine undeutliche Mittellinie, in der .Mitte unterbrochen.

mit kleinem weißem distalem Zahnfleck unter Ader 2, darunter braun übergössen, durch einen Strich mit der

äußeren Linie verbunden. Hflg] tief schwarzbraun, die Mitte des Außenrds klein schwarz und weiß gefleckt;

Fransen olivgrün. Sydney (Neu-Süd-Wales). Die Type von orophora Swinh. kam aus Tasmanien.

carnefusa. E - carnefusa Warr. (17 i). Vflgl weißlich, großenteils satt fleischfarbig übergössen; die Mitte des Irds

und ein Land jenseits der äußeren Linie unter der Mitte blaß grün; die Linien schwarz, subbasale schräg, unter

Costa und Zelle vorgezogen; innere Linie ebenfalls schräg, unter Costa und Zelle schwarz gesäumt, unter

Ader I schart auswärts gewinkelt; das breite, zwischen ihnen liegende Schrägband weiß, rötlichgelb bestäubt :

äußere Linie spitze I lalbinöiidchen bildend, oben nach außen gekrümmt, dann leicht geneigt, distal von weißer

Linie begleitet; Ringmakel ein schwarzer Punkt, außen an einen weißen Punktsich anlehnend; Nierenmakel

in einer ausgedehnten weißen Wolke sich verlierend, die von der Costamitte bis unter Ader 3 reicht, wo sie von

einem breiten, schwarzen, von der inneren zur äußeren Linie über der Submedianfalte ziehenden Streif begrenzt

wird; darunter tief olivbraun schattiert; Saumfeld weiß bestäubt; eine Reihe schwarzer Randmöndchen, die

sie trennenden Aderenden schwarz, proximal von weißen .Möndchen begleitet; ein schwarzes Submarginalfeld

jenseits der Zelle, und auf beiden Seiten der Ader 2 schwarze Möndchen; Fransen fleischfarbig, weiß gescheckt,

mit schwarzer Spitze. Hflg] olivbraun, dunkler übergössen; die Adern und der Zellfleck dunkler; am Außenrd

einige undeutliche, düstere, hell gesäumte Möndchen; Fransen braun und weißlich. Naga Hills (Assam); nach

einem einzelnen ,] beschrieben.

uama. E. lucisquama Warr. (17 i). Vflgl weißockergelb, olivgelb und fleischfarbig Übergossen; im Wurzel-

feld einige Makeln, der obere Teil des Mittelfeldes unter der Subcostalis, einige Randflecken, sowie Costalmakeln

a in I frsprung der Linien t ief olivschwärzlich : Subbasallinie durch zwei dunkel braune Flecken an der Wurzel der

Costa und Zelle angedeutet, weißlich gesäumt ; innere Linie undeutlich weil.!, schräg und bis Ader I leicht nach

außen gewellt, dann scharf nach innen gewinkeil und schräg, proximal von zwei tief olivbraunen Flecken über

und unter Ader I begleitet, distal mit dunklen Flecken auf Costa, und Adern; äußere Linie unter der Costa

null außen geki ümml . von Ader s bis zur Submedianfalte auswärts gebogen und spitze Halbmöndchen bildend,

dann gew inkelt, schwärzlich, distal von weißlicher Linie abgelöst ; Ringmake] klein, dunkel, außen weil.! gesäumt ;

Nierenmakel ein gelbgrünes Möndchen mit davorstehender weißer Winkellinie; Zapfenmake] blaßgrün mit

dunkler, unten weißlich gesäumter Linie ; Ird unter der Submedianfalte blaß gelbgrün; Subterminallinie kaum
angedeutet; ein dunkelolivbrauner Präapicalfleck auf der Costa; darunter einige Landstriche und ein breites
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Feld zwischen Ader 3 und der Submedianfalte ; eine Reihe blasser Rand möndchen; Fransen hell. Hflgl
dunkelbraun, mit hellbrauner Aufhellung an Wurzel und trd; Fransen blaßgrünlich ockergelb. Mindoro

E. resplendens Warr. (17 li). Vflgl grünlichschwarz, glänzend hell grün übergössen; die Linien fein resplendens.

gelblich oder weiß;die Adern in der Außenhälfte blaugrün; Wurzel grün; Subbasallinie dünn bläulichweiß, auf
der Subcostalis und unter der Mediana scharf gewinkelt ; innere Linie fast gerade, fein wellig, auf der Subcostalis
nach außen umgebogen; vor ihr eine glänzend hellgrün beschuppte Binde; äußere Linie unter der Costa nach
außen gekrümmt, dann gebuchtet, auf Ader I einwärts gebogen, glänzend gelb; gefolgt von einem breiten
glänzend hellgrünen Land, dessen äußerer halbmöndchenbildend gezackter Rand die Submarginallinie darstellt

der darauf befindliche Teil der Adern bläulichgrün; vor der äußeren Linie isi indem tiefgrünen Mittelfeld noch
eine weitere, halbmöndchenbildend gezackte Linie undeutlich sichtbar; Ringmakel ringförmig, glänzend hell

grün mit tief grüner Mitte, durch ähnlich grüne Schuppen mit dir inneren Linie verbunden : Nierenmake] groß,
lebhaft grün, ihr innerer Saum gerade, der äußere gewellt, weißlich; auf der Costa an der örsprungsstelle der inne
ren und äußeren Linie hell weiße und grüne Flecken

: eine aus Halbmöndchen gebildete grün und blau beschuppte
Saumlinie, schwarze Möndchen einschließend; Fransen in der Innenhälfte grün, der Außenhälfte schwarz
und ockergelb gescheckt; Hflgl dunkel grünlichbraun, am Ird heller; eine kräftige schwärzliche Saumlinie mit

leicht weißem Streif unter Ader i: Fransen dunkel mit hellen Spitzen. Britisch Neu Guinea, am Angabunga
Fluß, und bei Biagi am Mambare-Fluß. Diese schöne Art ähnelt der Plexiphleps stellifera aus Indien.

E. cervinipennis Warr. (17 h). Vflgl rötlich braungrau, dunkler bestäubt und grünlich bewölkt, nament- cervini-

lieh unter der Mitte ; Subbasallinie schwarz, innen grün gesäund ; ein blaß ockerfarbiges Feld an der Wurzel di

Irds, mit schwarzem Fleck an der Wurzel der Ader I : innere und äußere Linie schwarz, die einander zugi

wendeten Ränder oben rötlichbraun, unten blaßgrün gesäumt; die innere schräg nach außen und gewellt, nur

unter der Mitte grün gesäumt, von einem kleinen grünen, die Stelle der Zapfenmake] einnehmenden Fleck

gefolgt; vor ihr unter der Mitte ein dunkel schiefergraues Land mit großer grünlicher Proximalmakel im Sul>

medianraum; äußere Linie schräg nach außen bis Ader <i. hier gezähni . senkrecht bis 1. dann schräg nach innen,

spitze Halbmöndchen bildend, unter Ader (i innen grün gesäumt, von einem graurosafarbigen Band gefolgt;

Subterminallinie blaßgrün,' unterAder 4 gezähnt, proximal braun schattiert, über der Mitte mit schwarzer Zeich-

nung, dahinter ein dunkler grüner Schatten vor den großen, blaßgrünen Randmöndchen, die außen mi1 schwär
zen Möndchen eingefaßt sind ; Fransen rosenrot mit dunkler .Mittellinie und hellen Spitzen; Ring und Nieren-

makel breit hellgrün gerandet, über der Mediane verbunden, in der letzteren weißlich beschuppt; beide mit

brauner Mitte; Zelle vor und hinter der Nierenmake] schwarzgrün; Mittelfeld unter der Mitte grün schattiert;

Adern rötlich. Angabunga-Fluß, Britisch Neu-Guinea. Nach einem einzelnen"
,

beschrieben. ^

E. dinawa Beth.-Baker (17 k). Vflgl am Außenrd und in der unteren Hälfte ^ Mittelfeldes blaßgrün; dinawa

Wurzelfeld, Costa, Zelle und der Raum zwischen der äußeren und Subterminallinie purpurgrau und dunkel

braun; die Linien doppelt, blaßgrün ausgefüllt ; subbasale gewellt, breit grün; innere Linie schräg, gebrochen,

unter Ader 1 nach außen gekrümmt; äußere Linie unter der ( losta nach außen gewinkelt, von s bis 6 schräg, dann

schräg nach innen, auf der Submedianfalte und Ader I stark auswärts gewinkelt; das dahinter liegende braune

Band schließt eine dunklere Zackenlinie ein ; subterminale weißlich. Randlinie dunkelbraun, mit weißen Ader

endflecken; Zapfenmakel blaßgrün mit rotbrauner Spitze; Mittelfeld gegen den Ird rötlich bewölkt; Ring

und Nierenmakel scharf geschieden, breit hellgrün gesäumt mit schmalem dunklem Kern
:
Fransen gelbgrün, an

der Spitze hell und dunkel gescheckt. Hflgl dunkelbraun, am Ird aufgehellt; Zellfleck dunkel. Fransen hell.

Neu-Guinea: Owgarra, Dinawa. Angabunga-Fluß, Biagi, Mambare-Fluß.

E. muscosa Warr. (17 k). Vflgl purpur-weinrot mit grün gemischt ; die oberen Makeln blaßgrün; Saum muscosa.

fehl hellgrün,rolivbraun getönt; Costalrand purpurrot; Subcostalis bis zur äußeren Linie moosgrün gestreift;

Ird unter Ader I grün; Subbasallinie aus zwei purpurnen Flecken gebildet, distal blaßgrün beschuppt; innere

Linie doppelt, gewellt, tief purpurn mit hellgrüner Mitte; äußere Linie über tlv Mille trüb grün, darunter wein-

rot; Submarginallinie unter der Costa, weil.!, unter der Mille stark gezähnt ; vor ihr ein tief purpurroter Schal

ten von unterhalb der Costa; die oberen Makeln schräg zu einander, blaßgrün, die /eile bis zur anfielen Linie tief

purpurn: Mediana zwischen den Makeln hellgrün; zwischen Ader 2 und I an der Wurzel unter der Nieren-

makel ein trüb grünes Feld ; Fransen gelbgrün. Hflgl dunkel olivbraun mit basaler Aufhellung; Fransen hell

grün. Angabunga-Fluß (Britisch Neu-Guinea). (deicht der E. dinawa Belli-. Baker, ist aber viel kleiner.

E. connexa Warr. (17k). Vflgl rötlichgrau, dicht dunkler bestäubt ; Wurzelfeld, die oberen Makeln mal connexa

Saumfeld blaßgrün, das letztere dick braun gesprenkelt
;
Subbasallinie undeutlich doppelt, gewinkelt, vor einem

hellgrünen Feld, von welchem ein scharfer strahlenförmiger Streif auf der Submedianfalte nach iU-r inneren

Linie vordringt; die letztere schräg, braun, mit trüb grünem Innen und hellem Außensaum; äußere Linie schräg

einwärts, zwischen den Adern leicht nach außen gebogen und auf der Submedianfalte eingeknickt, innen hell,

außen rötlichgrau gesäumt, auf den Adern gezähnt; die einander zugewendeten Ränder am Ird aufeinander

stoßend; Mittelfeld olivbraun ; die Makeln hellgrün mit dunkler Mitte : Adern alle rötlichgrau ;
Subterminallinie
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breit hellgrün, über der Mitte aus zusammenhängenden, unter ihr aus getrennten Möndchen gebildet ; vor ihr

zwischen 4 und 7 ein tief olivbraunes Feld; Fransen mit ü dunkeln gezackten Linien, von hellen, aus gelben

Aderendflecken hervorgehenden Strahlen geschnitten. Hflgl weißlich, heim j mit schwach bräunlicher Rand

bewölkung, heim . die ganze Außenhälftc bräunlich; Zellfleck groß, grau. Angabunga-Fluß (Britisch Neu-

Guinea). Noch kleiner als muscosa, von der sie sich durch die hellen Hflgl und g< streiften Fransen unterscheidet

.

figurata. E. figurata Warr. (17k). Vflgl dunkel olivbraun; ein breit ockergelber Costaistreif, braun getönt;

Wurzelfeld leichl grünlich angehaucht : Subbasallinie schwarz, doppelt gekrümmt ; innere Linie schräg, last gerade,

innen dunkler, außen heller; Makeln heilgrün, auf der .Mediana verbunden, beide mit einem grünen Dreieck

fleck verschmolzen, der von Ader 2 Ins 4 und bis zum Außenband reicht: das letztere schräg nach innen,

beinfarbig, rötlich schattiert, mit undeutlicher, auf der Submedianfalte eingeknickter Mittellinie: Saumfeld

hellgrün, zwischen Ader 2 und 5 mit Purpurfleckung ; eine Reihe schwarzer Randmöndchen ; Fransen mit drei

dunkeln Zackenlinien, hinter den Adern von hellen Strahlen durchbrochen. Hflgl ganz weiß, gegen die Spitze

ganz schwach rötlich angehaucht. Angabunga-Fluß (Britisch Neu-Guinea).

carneola. E. carneola Warr. (17 k). Vflgl tief olivbraun ; Costaistreif und alle Querbinden ockerfarbig, fleischrot

übergössen; innere Binde schräg nach außen, bräunlich rosa, außen fein hell gesäumt, über Aller 1 mit einer

ähnlichen Binde von der Basis verbunden; äußere Binde schräg nach innen, dem Außenrd parallel, mit schmalem,

hellem Ird. leicht gewellt, am Ird die innere Linie berührend; Nierenmakel fleischfarben, auf der Mediana ver-

breitert; Ringmakel sehmal, schräg, blaß ockerfarbig, ohne rote Beimischung; Ader 2 ebenfalls ockergelb;

Subterminallinie schmal weiß, innen schwarz gesäumt, unter Ader 4 zickzackförmig ; Saumfeld oben blaß fleisch-

rosa, unter der Mitte grau schattiert, die Aderenden bis zum Außenrd dunkel; Fransen fleischrot. Hflgl glän-

zend ockergelb, am Rand rosenrot getönt, mit Spuren einer dunkeln Submarginallinie. Angabunga-Fluß (Bri-

tisch Neu Guinea).

complicata. E. complicata Warr. (17k). Vflgl tief olivbraun, mit beinfarbiger, grünlich getönter Zeichnung ; Costai-

streif fleischrosa ; Subbasallinie beinweiß, zwei kleine schwarze Flecken an der Wurzel einschließend; innere

schräg, von der Subcostalis bis zum Ird gerade; zwischen ihr und der Subbasallinie ein verschwommener heller

Fleck über Ader 1; Mediana und Ader 1 hell, hier und da verdickt; äußere Binde schräg nach innen von

unterhalb des Apex bis zum Ird, wo sie mit der inneren durch einen längliehen Fleck unter Ader 1 verbunden ist

;

Ring- und Nierenmake] beinweiß mit grünlicher Mitte; die erstere schräg, oval, die letztere mit gewundenem
auf iU'i- Mediana nach innen gekrümmtem innerem Saum, ihr äußerer konkav; Mediana und die Wurzel von

Ader 2. :! und 4 zu einem dreieckigen Fleck verbreitert; Submarginallinie ganz nahe am Rand, hell, gewellt,

auf Ader 2 einwärts gezackt; Ader 1, 2, .'S. 4 und 7 ununterbrochen hell rötlichgelb, die Fransen an den Aderenden
ebenso, sonst hellgrün mit ockerfarbiger Spitze, die beiden Schatten durch eine fein gezähnte. Halbmöndchen
bildende Linie aus dunklen Schüppchen getrennt. Hflgl ockergelb, in der Außenhälfte grünlich dunkelbraun be-

wölkt. Angabunga-Fluß (Britisch Neu-Guinea); nach einem einzelnen^ beschrieben: äußerlich gleicht die Art

ungemein der E. carneola.

älbiguttata. E. albiguttata Warr. (17 I). Vflgl braun, dunkler schattiert, hier und da violett und grünlich untermischt
;

Makeln, Linien und eine Makel am Ird vor der Mitte blaß gelbgrün; Subbasallinie schwarz, von der Mitte eines

gelbgrünen Costalflecks ausgehend, außen schwarz gesäumt; ein schwarzer Fleck über dem Ird vor dem großen

gelben Feld; innere Linie undeutlich gerandet, am deutlichsten in dem dunkeln, von <\i-v Wurzel auswärts

olivbraunen Submedianraum ; Zapfenmakel groß, fast quadratisch, olivbraun, am Ende schwarz gesäumt,

gefolgt von einem weißen, birnförmigen Fleck von Ader 2; Ring- und Nierenmake] schräg zu einander, gelb-

grün, mit olivfarbigem Kern, oben und unten offen, auf (U'V Mediana mit einander verbunden, seitlich schwarz

gesäumt : die Zelle vor und hinter der Nierenmake] braun; äußere Linie gelbgrün, außen schwärzlich umzogen,
um die Zelle herum mich außen gebogen, zwischen Ader 4 und 2 einwärts gekrümmt, dann senkrecht gewellt ;

subterminale blaßgrün, auf beiden Falten eingeknickt, proximal mit kastanienbrauner Beschuppung, davor
ein violettes, purpurgesäumtes Schrägband; Saumfeld purpurgrau, jenseits der Zelle und Im Submedianraum
dunkler; Fransen gelbgrün; Costa, Im Mcdia.nleld hell, gelblich, ( 'ostalrand überall braun gefleckt. Hflgl blaß

ockerfarbig, Zellfleck und äußere Linie dunkel; Saumfeld bräunlich Übergossen, namentlich auf den Falten.

Vom Kina-1'.alu (Nord-Borneo).

chlorogram- E. chlorogrammata Hmps. (17 k). Vflgl rotbraun, teilweise dunkler Übergossen, grünlich und bräunlich
''"• gemischt, überall dunkel bestäubt: Linien doppelt, schwärzlich, mit grünliche!' Mitte; innere und äußere Linie

aus spitzen Halbmöndchen bestehend, die Lacken der ersteren wurzelwärts gerichtet, die Linie selbst am Ird

i'ik einwärts gewinkelt; Zapfenmake] dunkel rotbraun mit schwarzem Saum; King- und Nierenmake] mit

grünem Ring und rotbrauner Mitte: Mittelschatten rotbraun, schräg von der Costa zur Nierenmakel, dann
innen stark gezackt, die Zähne über und unter Ader I deutlich: Subterminallinie grün, ununterbrochen.
11111 hellem Feld über Ader i; davor; Saumfeld rotbraun, mit helleren Stellen über Ader ti und
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zwischen 3 und 4: Randmöndchen schwarz; Fransen dunkelgrau mit helleren Strahlen hinter den Adern; der
proximale Vorsprang der inneren Linie und der distale Zahn der äußeren Linie auf Ader 1 mit w< ißei Spit

Hflgl trüb weißlich, am Ird dunkel rauchbraun, mit breit dunklem Außensaum; Zellfleck, äußere Linie und
Adern etwas dunkler. Sikkim und die Khasia-Hills, Assam. - ab. clarior ab. nov. (17 1

;

hat den blaßgrünen Wurzelfleck, sowie die Ringmake] rötlich, schräg mit einem rötlich« n Fli et Wurzel
der Ader 2 verbunden; der Ird ist mehr grün, und der ganze Flg] ohne dunkle Bestäubui

E. multicolor Warr. (17 1). Vflgl rosagrau, an der Wurzel rötlichgelb und braun übergössen, der Ird mvMcotor.

unter Ader 1 und das Saumfeld unter 3 licht grün ; die Außenhälfte des Flgls vor der äußeren Linie mi1 dunklem
dreieckigem Schatten; Linien doppelt, die Komponenten weit getrennt: die subbasale zuerst schräg, dann ver-
tikal; ein schwarzer Fleck an der Wurzel des Submedianraumes ; ein heller, bräunlich gesäumter Fleck an der
Wurzel des Irds, mit tief schwarzer Beschuppung weiter hin am Ird, und einem lichtgrünen Fleck auf der Sub-
medianfalte; Ader 1 dahinter schwarz gefleckt; innere Linie gezähnt, Halbmöndchen bildend, die Zähne
schwarz, nach innen gerichtet, die Möndchen braun, schräg nach außen zur Flglmitte; Zapfenmake] klein.

schwarzbraun, hinter der Flglmitte ; Ringmakel rund, purpurschwarz, Nierenmake] schmal, schräg nach außen,
oben auswärts vorspringend und mit brauner Mitte, unter dem Vorsprung ein rautenförmiger, rein rötlichweißer,

an beiden Enden zugespitzter Fleck : äußere Linie doppelt, schräg zu Ader 6, dann senkrecht, schräg nach innen.

unter 4 gezähnt, spitze Halbmöndchen bildend, die innere Komponente dick, verschwommen, die äußere fein,

die Zähne auf den Adern 1. 2, 3 und 4 sehr lang, schwarz und weiß punktiert : Apicalfeld weißlich, lieht rotbraun
schattiert; Subterminallinie oben hell und gewellt, dann grünlich; vor ihr von Ader 6 bis 2 ein rotbrauner
Schatten; Randmöndchen schwarz, hinter der Zelle größer und einen grünen Keilfleck umschließend: Fransen
rötlichgelb, über Ader 5 braun gescheckt, unten tief braun: Hflgl dunkelbraun mit basaler Aufhellung,

Außenrd verdüstert, Adern und Zellfleck dunkel. Vom oberen Aroa-Fluß (Britisch Neu-Guinea). — ab. nigri- nigriplaga.

plaga ab. nov, (171) weicht von der Type ab durch die Anwesenheit eines großen schwärzlichen Flecks am Ird

vor der inneren Linie und eines schwärzlichen Schattens von jenseits der Zelle zum Außenrd zwischen Ader 3

und 6 und längs des Außenrds zum Apex; das Costalfeld von der .Mitte Ins fast zum Apex grün, der Schräg-

schatten hinter der äußeren Linie schieferblau, der helle Fleck hinter der Nierenmakel einfach weil.!, ohne

jeden rötlichen Ton; Kopf und Palpen ockergelb, braun geringelt und gesprenkelt ; Schulterdecken dunkelbraun

mit blasser Linie; Thorax und Schopf auf dem Prothorax licht braun: Patagia grün, dünn braun beschuppt :

HU» grünlichbraun, mit rotbraunen Haarinischein; das Stück kam mit einem weiteren, typisch gefärbten

vom Ninay-Tal (Holländisch Neu-Guinea): ein typisches $ vom Oetakwa-Fluß ; ein $ aus Penang. das als subsp.

ochrea subsp. vor. ( 17 1) abzutrennen ist, hat bei ganz gleicher Zeichnung die Grundfarbe der Flgl und ih^s Körpers ochrca.

blaß ockergelb, stellenweise hell olivbraun übergössen, wobei nur ein Rest von grün am Außenrd von tlfv .Mitte bis

zum Hinterwinkel übrigbleibt, sonst überall zu rahmgelb verfärbt : ein schwarzer Schrägstrich von der Wurzel

über Ader 1 zum Ird; der Apikalfleck weißlich, das vorletzte Rückensegment mit zwei schwarzen Flecken, da-

hinter braun beschuppt; das Stück wurde im November 1896 von Mr. Cr uns gefangen.

E. pratti Beth.-Baker (17 k). Vflgl gleichmäßig olivgrau: das Costalfeld an der Wurzel, der Ird vor der pratli.

innerenLinie und die Binden auf beiden Seiten der Subterminallinie gelbgrün : < losta zwischen den Linien schwarz

gefleckt; diese selbst schwarz; ein schwarzer Wurzelfleck mit weißem Punkt : Subbasallinie schwarz, beiderseits

grün fingiert; der Raum vor der inneren Linie auf der Costa und auf Ader 1 schwarz geflt ck1 inn< re um' äußere

Linie doppelt, schwarz; die Komponenten der ersteren weit auseinander gerückt, vor ihrem proximalen Teil

weiß beschuppt, der distale Arm gezähnt; die Komponenten der äußeren' Linie am Ird weit getrennt, die äußi

distal weiß beschuppt, unter der Costa auswärts gebogen, oben noch stärker, zwischen Ader 2 und 3 tief ein-

gekerbt, dann senkrecht ; in der Mitte der* losta ein schwarzer Fleck, ein weiterer hinter der äußeren Linie bis zum

Apex, als schwarzer Schatten die Linie begleitend : Subterminallinie nurdurch zwei grüneSchattenflecke angedeu-

tet; Saumfeld olivgrau, dunkler schattiert ; Fransen grau mit grünem Schimmer: Ringmake] klein, Nii renmakel

senkrecht, beide olivgrau und schwarz gerandet; ein gekrümmter Medianschatten, nur unter der Mitte deutlich.

Hflgl schmutzig weißlich, in der Basalhälfte oüvgrau fingiert, am Außenrd schwärzlich verdüstert; Kopf und

Thorax grünlichgrau mit schwarzen Linien; Dorsum rötlieh ockergelb. Neu-Guinea. Baker Type, in

welcher Hampson die Art beschrieb, ist ein r? aus Dinawa; das hier abgebildete kam vom ; en S tekwa-

Fluß im Mondgebirge (Holländisch Neu-Guinea).

E. adamantina Trnr. (17 1). Vflgl satt rötlichgelb bis zur äußeren Linie, weiterhin purpurbraun; die adamantina.

Costa dunkelbraun und grau Übergossen; innere und äußere Linie olivbraun, die zu- ben Ränder hell,

die innere gewellt, die äußere Halbmöndchen bildend, gezackt, über Ader 1 nach außen gekrümmt, darunter

schräg; Subterminallinie eine Reihe grauer und schwarzer Zahnfleckchen ; Hing und Nierenmak I um oln brauner

Mitte und weißen, schwarzgerandeten Ringen; die ersten klein, unregelmäßig gerundet, die letzter,- V-förmi

XI 19
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oben und unten offen: Hflgl dunkelbraun: die Fransen mit weißer Spitze. Melbourne in Viktoria (Australien);

nacb einem einzelnen $ beschrieben.

signaki. E. signata Lower (171). Vflgl rötlichgelb, leicht bräunlich angeflogen; ein kleiner halbkreisförmiger

schwarzer Zellfleck hinter der Subbasallinie ; innere Linie gebuchtet, hell, schräg von Costa zu Ader 1. dann

einwärts gekrümmt; ein breiter, fast keilförmiger Schwarzstreif über dem Ird nahe der Wurzel; Medianfeld

zwischen der Subcostalis und Ader 1 dunkel gefüllt, mit rötlichgelbem Streif unter der Mediana; äußere Linie

hell, unter der Costa nach außen, unter Ader 7 nach innen gekrümmt, auf Ader 5 auswärts gewinkelt, dann

nach innen gebogen und gebuchtet ;
gleich hinter ihr eine Reihe schwarzer spitzer Aderflecke ; Subterminallinie

undeutlich, blaß, innen bräunlich gesäumt und unter der Costa mit zwei schwarzen Keilflecken; Ring- und

Nierenmakel rötlichgelb mit hellen Ringen. Hflgl dunkelbraun mit rötlich gelben Fransen. Hobart (Tasmanien).

polycmeta. E. polycmeta Trnr. (16h). Vflgl grau, im Medianfeld rotbraun und schwärzlieh Übergossen; Linien

doppelt, schwarz mit weißlicher Mitte; die innere schräg, die äußere unter der Costa nach außen umgebogen,

hinter der Zelle gekerbt und unter Ader 3 einwärts gekrümmt, darunter mit deutlicher, schwarzer, Halbmöndchen
bildender, gezackter Linie; eine undeutliche gezähnte Subterminale, innen rötlichgelb Übergossen; die Adern im

Saumfeld schwarz gestreift; eine schwarze gezackte Randlinie; Zapfenmake] schwarz umrandet, Ring- und

Nierenmakel grau mit schwarzem Saum, die erstere klein und rund, die letztere unter einem hellen Costalfleck;

eine deutliche schwarze mediane Wellenlinie; Hflgl dunkelbraun mit grauen Fransen. Blue Mountains, Neu-

Süd-Wales.

callisina. E. callisina Trnr. (16h). Vflgl grau, Mittelfeld zwischen Subcostalis und Ader 1 braun; der Raum
zwischen der äußeren und Subterminallinie ebenfalls braun : die Ränder der Subbasallinie, eine Bogenlinie

vor der inneren Binde, der Außensaum der letzteren, der Mittelschatten, beide Ränder der äußeren und der Ird

der Subterminallinie breit schwarz; die Adern licht, innere und äußere Linie schwarz mit graugrüner Mitte;

subterminale weiß, das Saumfeld graugrün; Zapfenmakel ldein, schwarz gerandet; Ringmakel schmal und läng-

lich, schwarz mit weißen Rändern, Nierenmakel graugrün; eine Reihe schwarzer Randmöndchen ; Fransen hell-

braun mit dunkler Mittellinie und hellen Strahlen hinter den Adern. Hflgl dunkel braunschwarz, die Fransen

mit weißen Spitzen. Gisborne in Victoria (Australien).

leneostigma. E. leueostigma Trnr. (16 h). Vflgl grau mit rötlichbraun übergossener Basalhälfte und schwarzer Be-

stäubung; Subbasallinie unter der Costa gewinkelt, schwarz mit weißem Saum; innere Linie schwarz, innen

weißgesäumt, schräg nach außen zur Submedianfalte, hier gewinkelt und wellenförmig; hinter ihr auf der Falte

ein schwarzer Streif zur äußeren Linie; diese schwarz, unter der Costa nach außen umgebogen, dann gezähnt,

Halbmöndchen bildend, unter 5 einwärts gekrümmt; zwei schwarze Wischflecke hinter ihr auf jeder Seite der

Ader 2 bis zum Außenrd ; Subterminallinie gewellt, ganz undeutlich ; Ringmakel schräg, oval, braun mit schwarzer

Umrandung ; Nierenmakel groß, schräg nach außen, weiß, fein schwarz gesäumt, mit rötlichgelber Mitte, mit

einem weißen Costalfleck über ihr verbunden; Fransen licht, mit dunkler Wurzellinie; Hflgl rötlichgrau, stark

verdüstert, namentlich am Außenrd; Costalfeld hell, Zellfleck und eine gebogene äußere Linie dunkler. Gisborne

in Victoria.

callichroa. E. callichroa Lower. Vflgl bräunlichgrau, im Medianfeld rötlich Übergossen; Subbasallinie schwarz,

geweht, außen weißlich gesäumt; innere Linie schwarz, wellenförmig, innen am Ird weiß gerandet; äußere

Linie stark gezähnt, Halbmöndchen bildend, über Ader 3 nach außen, darunter nacb innen gebogen: sub-

terrninale schwarz, gewellt, außen grau gesäumt; ein schwarzer Bogenstrich auf Ader 2 von jenseits der äußeren

Linie; Ringmakel schräg, elliptisch, rötlichgelb mit schwarzem Rand; Nierenmakel weiß mit rötlichgelber

Mitte, verschwommen bis zur Costa, nach innen von dem schwarzen Medianschatten begrenzt; Hflgl weiß mit

rotbraunem Anflug, den Costalrand ausgenommen; ein dunkler Zellfleck und eine äußere Bogenlinie. Nach
einem einzelnen $ aus Melbourne in Victoria (Australien) beschrieben.

mclanops. E. melanops Lower. Vflgl graubraun mit dunkler Bestäubung, das Mittelfeld schwärzlich ausgefüllt,

das Wurzelfeld aufgehellt; innere Linie schwarz, wellenförmig, auf Ader 1 einwärts gewinkelt; äußere Linie

schwarz, doppelt, stark nach außen zuAder 3, dann nach innen gebogen ; Subterminallinie undeutlich, nur an der

'usta deutlich schwarz; eine schwarze Randlinie; Ring- und Nierenmakel hell, die erstere rund und ldein. die

letztere schräg nach außen; Hflgl weiß, mit ansehnlichem schwarzem Fleck vom Apex bis Ader 2; Ird gerade.

Parkside (Süd-Australien).

decorata. E. decorata Moore (16 h). Vflgl im Mittelfeld rotbraun, an der Wurzel und am Außenrd mehr purpurn;
mit goldgrünen Schuppen Im streut und gestreift, die je nach der Beleuchtung sichtbar werden oder verschwinden;
die Adern purpurn, stellenweise violetl beschuppt; Subbasallinie von Costa bis Ader 1 silberweiß, in der Zelle leicht

nach außen vorspringend; innere Linie breit, silberweiß, mit unebenen Bändern, last gerade und leicht schräg

nach außen zu Ader I, wo sie sich verengert und nach innen umbiegt, über Ader I einen kräftigen Eorizontal-

strich nach der Wurzel entsendend ; äußere Linie schwärzlich, halbmöndchenförmig gezackt, distal und proxi-

mal violett beschattet, in einem weißen Costalfleck über der Nierenmakel entspringend und unter der Costa

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



EUPLEXIA. Von W. Warren. 147

nach außengekrümmt
;
Subterminallinie unterbrochen, aus unregelmäßigen goldgrünen Flecken zusammengesetzt,

vor denen schwarze Flecken stehen; Fransen purpurn, mit kleinen weißen Wurzelfleckchen hinter den Adern
und größeren in der Apicalhälfte

; Zapfenmakel ein weißes Möndchen, Ringmake] ein runder weißer Fleck;
Nierenmakel groß, mit zwei Purpurflecken in ihrer oberen Hälfte, der ünterrand in der Mitte gekerbl

;
alle drei

ringsum schwarz schattiert; Medianschatten schwärzlich, in der Mitte gewinkelt; Hflg] dunkel bräunlich mil
dunklem Zellfleck und äußerer Linie: Ader 2 dick und dunkel, mit weißem proximalen Randstreif; Fransen
braun, weiß gescheckt. Sikkim (Nord-Indien). Die größte Art der Gruppe, in beiden Geschlechtern durch die
dunklen Hflgl zu unterscheiden.

E. gemmifera Wkr. (16 i). Kleiner als decorata; Vflgl gleichmäßiger rotbraun mit leichter purpur-
farbiger Uebergießung; die weißen Linien und Zeichnungen breiter; Hflg] des ; weißlich mit dunklen, Apex,
auch der Außenrd leicht beschattet, mit dunkleren Adern; Zellfleck, äußere und Saumlinie dunkel; Fransen
hell und dunkel gescheckt

;
der Hflg] des

:

. viel dunkler. Kbasia-Hills (Assam) und Sikkim; der Fundort der Type
ist nicht bekannt. — ab. similis Moore (16 i) aus dem Pendschab unterscheidet siel, erheblich durch die mein similis.

purpurgraue Grundfärbung des Vflgls und die weit feineren weißen Linien; die subbasale auf der Mediana
auswärts gewinkelt, der Außenrd der äußeren Linie heller und mehr glänzend; — ab. suffusa ab. nov. i 16 k) suffusa.

hat alle weißen Zeichnungen trüb bronzerot Übergossen.

E. laetevirens Oberth. (16 i). Von gleicher Größe wie die vorige, die weißen Linien viel feiner, der Hori- laclevirens.

zontalstrich von der inneren Linie länger und mein- keulenförmig verdickt; alle Makeln kleiner und weniger
hervortretend, die äußere Linie deutlicher; die Adern am Äußernd heller; Subterminallinie fortlaufend ; Hflgl wie
bei decorata in beiden Geschlechtern braunschwärzlich, mit dunklem Zellfleck und ebensolcher äußerer Linie.

Fransen mit deutlicher heller Wurzellinie. Ein einzelnes ,; dieser sonst paläarktischen Art aus den Khasia-
Hills befindet sich im Tring-Museum ; es wurde im Oktober 1895 erbeutet.

E. novaeguineae Beth.-Baker (16 i). Vflgl samtbraun im Medianfeld, schwarz
| | oder dunkel olivbraun

( J) novae-

im Wurzel-und Saumfeld ; Subbasallinie breit, silberweiß, um die weißenWurzelflecken auswärts gebogen; innere guineae.

Linie schräg, im Submedianraum verdickt, mit schnabelartigem Vorsprung nach der Wurzel zu und unter Ader 1

auswärts gekrümmt; dicht hinter ihr ein großes silberweißes .Möndchen, mit der äußeren Linie durch einen grün-

lichen Fleck auf einer schwarzen Linie verbunden; Ringmakel oval, Nierenmake] quadratisch, am unteren und
oberen Rand gekerbt; äußere Linie aus spitzen Halbmöndchen bestehend, die Spitzen auf den Adern am Ird

silbern; Saumfeld an drei Stellen tiefbraun oder schwarz, einmal von Costa zu Ader 5, zweiten- von 5 bis 2;

der dritte Fleck viel schmäler, von 2 zum Ird; eine Reihe schwarzer Randmöndchen, mit davorstellenden kleinen

goldenen Möndchen über der Submedianfalte und Ader 4, 5 und 7, und größeren über Ader i'. .'? und 6;

die auf der Submedianfalte und über den Adern 5 und 7 stehenden von glänzend braunen Flecken proximal

begleitet; Fransen silberweiß, braun gesprenkelt; Hflgl des j dunkelbraun, des
j

schwärzlich, an der Wurzel

aufgehellt; Zellfleck und äußere Linie dunkel. Neu-Guinea.

E. subinarginata Warr. (16 i). Heller, mehr rötüchgelb als die vorige; Zapfenmake] viel schmäler und submargi-

ebenso wie die übrigen Makeln grünlichweiß: die äußere Linie außen heller gesäumt und mehr glänzend; sub- " afa -

marginale deutlich, silbergrün, schräg vom Apiealteil der Costa zur Ader 7. längs deren sie auswärts gewinkelt

ist, dann nach innen bis über Ader 5, nach außen bis Ader 2 gekrümmt, dieser wurzelwärts folgend, dann

senkrecht zum Ird; Randmöndchen rahmweiß, bei einem Stück distal von braunen Möndchen begleitet.

Hflgl rötlich gelbbraun, an der Wurzel aufgehellt; Palpen unten, das zweite Glied oben und das dritte durchaus

weiß; Schultern und Thorax rötlichgelb mit grünlichweißem Rand. Neu-Guinea.

E. tenuilinea Warr. (16 i). Vflgl olivbraun, im allgemeinen den beiden letzten Arten ähnlich jedoch tenuil,

die weißen Linien viel dünner, die innere außen schwarz gesäumt : Zapfenmake] länger. Subterminallinie ganz

undeutlich und unterbrochen; eine Reihe großer, dunkler, hellgesäumter Randmöndchen; Fransen braun mil

dunkler Mittellinie; Hflgl an Costa und Außenrd ganz dunkelbraun, gegen den Analwinkel schmäler: Ird

weißlich, das untere Ende der äußeren Linie von Ader 2 bis zum Rand schwärzlich ; die Fransen des Irds weiß.

Neu-Guinea.

E. argyrospila Warr. (16k). Vflgl braun, bei gewisser Beleuchtung goldbraun, manchmal purpurfarbig, argyrospila.

mit violetten Schuppen bestreut, die zuweilen verschwinden; Flecken und Makeln silberweiß; die Linien selbst

und die Ränder der weißen Flecken tiefer braun; vor der Subbasallinie ein einzelner Costalfleck, hinter ihr um

der Subcostalis ein Streif und ein zweiter Costalfleck; vor der inneren Linie ein ivi ißer Costalfleck, eine drei-

eckige Makel im Submedianraum und ein abgeplatteter Fleck unter Ader I : hinter ihr eine große, am Ende

abgerundete Zapfenmakel; drei oder vier kleine weiße Fleckchen in der Mitte des Irds: Ringmake] groß und

rund, Nierenmake] von der Gestalt einer 8 mit braunem Fleck in jeder Hälfte; äußere Linie von einem weißen

Costalfleck über der Nierenmakel ausgehend, mit einem darauffolgenden abgeflachten weißen Subcostal

einem runden über Ader 5 und einem dritten länglichflachen im Submedianraum ; hinter der Submarginallinie

zwei ldeine Fleckchen auf und unter der Costa vor dem Apex, und 6 weiße Marginalflecken, die beiden vor der

Zelle stehenden länglich, die beiden darunter befindlichen am kleinsten; Fransen braun mit violetter Beschup-
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pung; Hflgl rein weiß; Randlinie vom Apex zu Ader 2 kräftig^braun ; die Adern am Außenrd braun; eine

schwache äußere Linie und Submarginalschatten am Apex; Fransen weiß, bis Ader 2 braun gesäumt. Anga-

bunga-Fluß (Neu-Guinea).

E. moneta Warr. (16 k) gleicht der argyrospila, is1 aber etwas größer, die Grundfarbe mehr rotbraun.

die violette Beschuppung kräftiger, und alle weißen Zeichnungen, die Costalflecken ausgenommen, in goldgrün

hinübsrspielend ; ein unterbrochener, goldgrüner Subcostalstreif, die äußere Linie deutlicher, Halbmöndchen

bildend, gezähnt und von einer Reihe goldner Möndchen gefolgt, die drei FL cken kleiner als bei argyrospila; Sub-

wellt, aus kleinen goldgrünen Fleckchen gebildet; die Makeln sämtlich etwas kleiner; eine Reihe

dunkelbrauner Randmöndchen ; Fransen braun, blaß violett gefleckt; Hflgl trüb weißlieh, braun übergössen,

am Apex und Außenrd dunkler; Zellfleck, Adern und äußere Linie dunkler; Fransen bräunlieh, blaßgrau

gefleckt. Angabunga-Fluß (Britisch Neu-Guinea).

smaragdi- E. smaragdifera nom. nov. (= smaragdina Beth.-Baker nee Neum.) (16 k). Vflgl tief olivbraun, die

fera. Linien und Adern smaragdgrün und weiß: Subbasallinie zweimal spitz gewinkelt, an der Costa und der .Mediana,

ihre Basis dunkel : innere Linie hellgrün und weiß, doppelt, über der Subcostahs und unter der Mediana durch die

dunkle Grundfarbe getrennt; an der Costa einwärts, dann auswärts gebogen, auf der Submedianfalte und noch-

i,ls unter Ader 1 scharf nach außen, auf der letzteren scharf nach innen gewinkelt; über ihr läuft eine grüne

Bogenlinie längs der Submedianfalte von der Subbasallinie zu dem Winkel der inneren Linie auf der Submedian-

falte: Ringmakel dunkel, weißlich und blaßgfün gesäumt, schräg und länglich; Mediana fein hellgrün, Nieren-

makel mit breit weißem Seitenrand und licht grüner Mitte, schmal schwarz eingefaßt, der innere Rand eine hell-

grüne gewinkelte Linie berührend; äußere Linie doppelt, licht grün und weiß, von einem weißen Fleck über der

Nierenmakel ausgehend, unter der Costa nach außen gekrümmt und auf Ader 8 scharf gewinkelt, dann schräg

nach innen und gerade, jedoch außen leicht konvex, zu Ader 3, die innere grüne Komponente weniger schart

gewinkelt und von der äußeren durch schwarze Linien getrennt, verdickt und bis zur Berührung mit der Ring-

makel einwärts gebogen, dann wieder schräg nach außen und diffus bis zum Ird, innen von einer weißen, schwarz-

gesäumten Linie eingefaßt, außen durch eine schwarze Linie von der weißen äußeren Componente getrennt; jen-

seits der äußeren Linie sind die Adern durch scharf pfeilförmige, an der Basis dunkle, hellgrüne Flecken bezeichnet,

die mit dunklen Keilflecken vom Außenrd her abwechseln; ein graugrüner Apicalstreif; eine Reihe schwarzer

Randmöndchen, innen weiß gesäumt; Fransen graugrün; Hflgl licht olivbraun mit gelber Tönung; äußere

Linie dunkel, hell gesäumt; Fransen weißlich. Bei 4 Exemplaren vom Oetakwa-Fluß ist die schräge äußere Linie

von Ader 8 bis 3 außen nicht konvex, sondern gerade und schräg, und der Hflgl ist dunkel schieferbraun: dies

fuseipennis. ist ab. fuseipermis ab. nov. (16k). Die Type kam von Mt. Kebea (Britisch Neu-Guinea); auch vom Booboomie,

Aroa-Fluß; Biagi, Mambare-Fluß und dem Oetakwa und oberen Setekwa-Fluß in dem Schneegebirge (Holländisch

Neu-Guinea).

smarag- E. smaragdistis Hmps. (16 1) unterscheidet sich von smaragdifera aus Neu-Guinea dadurch, daß die
disii8. äußere Linie von Ader 8 bis 3 gleichmäßig auswärts gekrümmt ist, ihre Komponenten durch schwarze intra-

nervale Möndchen getrennt; alle Zeichnungen klarer, die Adern nicht hell, die Subbasallinie durch zwei kleine

hellgrüne, schwarzgefüllte Bogenlinien angedeutet; Ringmakel kleiner, isoliert; die grünen Randpfeile breiter

und weiß gesäumt. Nord- Queensland (Australien).

esmeralda. E. esmeralda Warr. (16 1) weicht von smaragdifera in der geringeren Größe ab : Grundfarbe samtseh« arz,

alle Zeichnungen glänzend smaragdgrün; Subbasallinie aus zwei kräftigen Winkellinien gebildet; alle Lüden kräf-

tiger, die äußere unregelmäßig gezackt, hinter der Zelle emgebogen; die Randstrahlen kürzer und stumpfer.

den Außenrd nicht erreichend; Randmöndchen und Fransen lebhaft lichtgrün ohne jede schwarze Randlinie.

Angabunga-Fluß (Britisch Neu-Guinea).

mniochlora. E. niniochlora Meyr. (= viridacea Beth.-Baker) (161). Vflgl tief grünlichschwarz, die Grundfarbe nur
im Basalfeld unter der < losta, in der Zelle und dem darunter liegenden Raum, und den terminalen Zwischenräu-
men sichtbar; die Linien und Schatten silbergrün; Costa mit paarweise angeordneten, dunkelgrünen Flecken,

inii weißlichem Zwischenraum am Ursprung der Linien; subbasale fein, über und unter der Subcostalis einen

Wi ikel b auf Ader 1 nach außen vorspringend, und darunter nochmals auswärts gewinkelt; innere Linie

schv ai /.. b siderseits licht grün gesäumt, über und unter Ader 1 auswärts gew inkelt, mit blaßgrünem Proximal-
band; äußere Linie licht grün, zwischen zwei schwarzen Linien, die innere kräftiger, Halbmöndchen bildend.

uackl zwischen den Adern, die davor hellgestreift sind, von Ader s bis 2 auswärts gekrümmt . dann nach innen

inkell ; hinter ihr ein silbergrünes Band, außen auf den Adern bis zum Außenrd pfeilförmige Strahlen aus-

sendend, alle Adern in der Mitte mit schwarzen Wischflecken, die Zwischenräume mit nach innen gewendeten
Keilflei Vpex mü grünlichem Schrägstreif; Randmöndchen schwarz, mit davorstehenden silbergrünen

Möndch ansen licht olivgrün, zwischen den Adern mit dunklen Spitzen; Zapfenmakel durch einen silber-

i Bogenstrich angedeutet: Ring and Nierenmake] mit silbergrünen Ringen, unten offen, der erstere

hui letztere glockenähnlich. Hflgl blaßbraungrau, mit dunklerem Discalfleck vor der dunklen
äußeren Linie. Neu-Guinea.

delineata. E. delineata spec. nov. (161). Vflgl: .Medianfeld zwischen Subcostalis und Ader 1, sowie Marginalfeld tief

olivgrau; die Linien und Schattierungen hell olivgrün; Costa, Ird, Wurzelfeld und eine Binde hinter der äußeren
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Linie diffus olivfarbig; Subbasallinie undeutlich, aber unter Ader 1 nach außen gewinkelt; innere schräg,
innen schwarz gesäumt, zu Ader 1, mit einer feinen Bogenlinie von der Wurzel der Niereninakel verb
äußere Linie unter der Costa auswärts gebogen, von Ader 8 bis 2 gleichmäßig gekrümrat, im Subinedianraum
scharf einwärts gewinkelt, noch spitzer unter Ader 1, mi1 lein dunkler äußerer Saumlinie; Ring und Nieren-
makel fein grün umrandet, die erstere schräg, unten offen; der Außenrd der letzter« n ein i braaL Möndchen;
ein feiner hellgrüner Schrägstreif vom Apex zur äußeren Binde; die Adern fein lieht grün, 1 I»;- 1 beidersi
mit schrägen Linien, die am Außenrd zusammentreffen; Randmöndchen schmal, dunkel, proximal von lieht

grünen Möndchen umrahmt; Fransen hell olivgrün; Hflg] dunkel bronzefarbig, die Adern hinter der Mitte hell

und die Fransen licht olivgrün. Biagi, Mambare-Fluß (Britisch Neu-Guinea).

25. Gattung: Ant-ara Wkr.

Sauger gut entwickelt; Stirn gerundet; Palpen aufgebogen, kräftig, das zweite Glied dicht beschuppt,
das dritte lang und glatt; Fühler bei beiden Geschlechtern gekämmt, die Zähne beim ] länger; Scheitel und
Thorax mit schwachem Eaarkamm; Hlb mit einer Dorsalreihe von Kämmen; Brust wollig; Tibien mit Haar-
fransen; Geäder normal. Typus: A. replicans Wkr.

A. replicans Wkr. (18 a). Vflgl olivgrau, ockergrau bewölkt, stellenweise dunkelbraun angeflogen; replicans.

Fransen des Irds rötlich ockergelb; Linien gelblich, zuweilen rotbeschuppt; subbasale undeutlich, gelblich,

geweht, von der Wurzel der Mediana eine rötliche Schräglinie zu ' 3 des Irds aussendend; innere Linie ebenfalls

undeutlich; Zapfenmakel groß, schwarz; Ring- und Nierenmakel rötlichgelb gesäumt, die letztere sehr groß.

bis unter die Mediana reichend, oben verschmälert, ihr Außenrd gerade, auf jeder Seite der Ader '< kurz rote

Strahlen aussendend, der obere auf 7 nach oben zum Außenrd gebogen, der untere mit einer roten Linie vereinigt,

die von % des Irds sich zum Ende der Ader 4 krümmt; äußere Linie doppelt, schwärzlich, undeutlich, die Zäl

durch weiße Aderwischflecke angedeutet; hinter der Zapfenmakel ein bleigrauer oder ockergrauer Fleck; Sub-
marginallinie undeutlich, ockergrau, innen durch verschwommene schwarz.' Zahnflecken begrenzt; vor
dem Außenrd eine dünne, gleichmäßig gebogene rote Linie ; die Adern dahinter blaß, die Fransen durchbrechend.
Hflgl dunkel bräunlich mit rötlichem Ton. — ab. albiplaga ab. nov. (18 a) hat den Fleck hinter der Zapfenmakel albiplaga.

weiß und sehr deutlich; Sarawak und Kuching (Borneo); Singapore; Penang.

A. obliterans Wkr. (18 a). Vflgl dunkelbraun, olivgelb und rötlich beschuppt, stellenweise dunkel oblUerans.

Übergossen; Linien dunkel, aber verschwommen; Costa abwechselnd dunkel und rötlichgelb gefleckt, mit

blaßroten Punktflecken vor dem Apex; Zapfenmakel ein schwarzer Fleck; Ring- und Nierenmakel leicht rötlich-

gelb umrandet, die letztere groß und bis unter die Zelle reichend; die äußere Linie schwärzlich, undeutlich

doppelt, auf Ader 4 auswärts gewinkelt, gezähnt, Halbmöndchen bildend, die Spitzen auf den Adern weiß: sub-

terminale ockergrau, proximal von schwarzen Zahnfleckchen, distal von einem schwarz :n Feld hinter der Zelle

begleitet; Hflgl dunkelbraun, rot getönt; Fransen rötlichgelb. — Bei ab. punctiplaga Wkr. (18 a) st, Li hinter punctiplaga.

der Zelle ein länglicher rötlicher Fleck, der die Subterminale erreicht : — ab. albimacula ab. nur.
| ab. 2 Hmps.) albimacula.

hat hinter der Zapfenmakel ein ovales weißes Feld, analog der replicans ab. albiplaga; -- bei ab. pictistieta pidistieta.

ab. nov. (= ab. 3 Hmps.) (IS a) sind auch die oberen Makeln weiß gerandet. Von denNügiris (Gouv.Madras
in Süd-Indien), der Malayischen Halbinsel. Borneo und Nias bekannt.

A. anaemica Hmps. (18 b). Vflgl olivockergelb oder olivbraun, rötlich gemischt, am ausgesprochen- anaemica.

sten, auf beiden Falten; Linien dunkel, doppelt, mit heller Mitte, die innere wellenförmig, die äußere Halbmönd-

chen bildend, gezackt, die Zacken durch weiße Aderpunkte gezeichnet; Medianschatten deutlich, schräg zuAder2
nahe der äußeren Linie, dann einwärts gebogen; Subterminallinie wellenförmig gezähnt, hauptsächlich durch d

blaß rötlichgelbe oder ockerfarbige distale Saumfeld markiert; Ring- und Nierenmakel rötlichgelb, dunkel

gerandet; hinter der letzteren ein rötlichgelbes Feld; Zapfenmakel undeutlich, von einem großen trüb ocker

grauen Fleck gefolgt ; Hflgl trüb ockergelb, dunkelbraun Übergossen, mit schwärzlichbraunem Außenrd und dunk-

lem Zellfleck; Fransen ockergelb. Die Art variiert in der Deutlichkeit der Zeichnungen, die bei manchen Stücken

vollständig getrübt und verwaschen erscheint. Findet sieh nur m Ceylon; kleiner und düsterer als die übrigen

Arten.

A. kebea Beth.-Baker (18b). Vflgl tief rotbraun, teilweise schwarzbraun übergössen; innere I. nie dop- kebeu.

pelt, schwarzbraun, nur selten rein, meist dunkel bewölkt; außen Linie ebenfalls doppelt, mit beller Vhtte,

unter der Mitte ockergelb, unter der Costa auswärts gekrümmt, schräg zu Ader 5, dann schräg eingebogen;

Subterminallinie spitze Halbmöndchen bildend, unter der Mitte mit schwarzbrauner distaler Beschattung, aul bei-

den Falten eingekerbt, dazwischen auswärts gebogen; Zapfenmake] groß, schwarzbraun, mit hellem rundlichem

Distalfleck, zuweilen einfarbig, entweder bleigrau oder grau mit rötlicher oder gelber Beschuppung; Ri

und Nierenmakel grau, weißlich oder rötlichgelb, gerandet; die erstere schräg, elliptisch, die letztere groß, bis

unter die Mediana reichend, mit einem dünnen gelblichen oder rötlichen Strich bis zum Ende der Ader 5; Rand-

möndchen schwarz mit hellen Spitzen; Fransen rotbraun; Hflgl orange, mit breit rotbraunem Saum.
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der am Eünterwinkel in eine Spitze ausläuft. Neu-Guinea: Mt. Kebea, Ekeikei und Aroa-Fluß ; auch auf den Salo-

monen: Böugainville, Guizo, Choiseul und Tulagi, sowie den Louisiaden: St. Aignan, Woodlark und Süd-Est

pallidi- Inseln. — Bei einem aus Böugainville, = ab. pallidiplaga ab. nur. (18 b), steht hinter der Nierenmake] ein

plaga, längliches blaßgelbes Feld, das die Subterminallinie berührt; — ab. niveorbis ab. nur. (18b) aus Neu-Guinea

hat den runden Fleck hinter der Zapfenmakel silberweiß. In der Zeichnung gleich! die Art replicans.

griseola. A. griseola Beth.-Baker (18 c). Vflgl schwarzbraun mit rötlichgelbem Ton; Medianfeld, und in schwä-

cherem -Mal.i auch das Wurzelfeld, bläulichweiß bereift; die Linien schwärzlich, doppelt, durch die dunkle Ueber-

gießung stark verdunkelt: äußere Linie gezähnt, Halbmöndchen bildend, die Spitzen durch weiße Aderflecke

markiert; subterminale ebenfalls Halbmöndchen bildend, gezackt, rötlich gelbbraun, proximal dunkel Übergossen,

am dunkelsten unter der Mitte; Zapfenmakel schwärzlich, undeutlich begrenzt; Ring- und Nierenmakel

groß, mit brauner Mitte und bläulichweißen Ringen; eine breite bläulichweiße Medianbinde von der Zelle zum
Ird. nur beim $ ausgebildet, mit gezähntem Hand und von einer dunklen, gezähnten Mittellinie durchbrochen;

Bflgl orange mit breit schwarzbraunem Außenrd, längs Ader 1 und 2 dunkle Strahlen w urzelwärts aussendend :

Illb gelbüch mit schwarzbraunem Dorsalstreif. Neu-Guinea: Ekeikei, Sogeri und der obere Setekwa-Fluß im

Schnee-Gebirge.

conformis. A. conformis spec. nov. (18 1>). Vflgl braunschwarz, die Linien und Zeichnungen tiefer schwarz, in der

Anlage denen der öbliterans ah. punctiplaga gleichend, jedoch der längliche rote Fleck hinter der Nierenmakel

in Gestalt und Deutlichkeit stark variierend, bei einem Stück breit und stark hervortretend, bei einem andern

schmal und unterbrochen: Hflgl orange mit breit schwärzlichem Außensaum und kupferrotem Schimmer

vom Apex bis zur Costamitte; sein innerer Rand auf Ader 4 fast rechtwinklig umgebogen; Hlb gelb, mit

schwarzbraunem Rückenstreif, die analen Haarbüschel mit gelber Spitze: Unterseite der Vflgl verschwommen
dunkel braimgrau bis zur Zellwurzel. 1 $ (Type) vom oberen Setakwa-Fluß (Schnee-Gebirge, Holländisch

Neu-Guinea); 1 $ vom Ninay-Tal in dem oberen Arfak- Gebirge.

consimilis. A. coiisimilis spec. nov. (18 c) gleicht A. conformis, jedoch mit linienähnlichem rotem Streif hinter der

Nierenmakel ; Ird zwischen der inneren und äußeren Linie schwärzlich bis zur Mediana, wo er einen ovalen

rötlichgrauen Fleck umschließt ; Saumfeld in der unteren Flglhälfte ebenfalls schwarz, oben von einer vom Winkel

der äußeren Linie zum Außenrd an Ader 5 gebogenen Linie begrenzt, mit 3 schwarzen Zacken darunter: eine

Reihe weißlicher Submarginalpunkte ; der Hflgl des <J hat die innere Kante des Außensaums auf Ader 4 und 1

innen gezähnt, der des £ gleichmäßig gerundet, der Saum nicht über den Apex hinaus gehend; Unterseite der

Vflgl gelb, nur das Dreieck zwischen der Wurzel der Ader 2 und 4 dunkelgraubraun; die Zelle mit einem

stattlichen Discalfleck und einem kleineren, weniger deutlichen in der Mitte. 2 ££, 1 £ vom Ninay-Tal im oberen

Arfak-Gebirge (Holländisch Neu-Guinea).

rubrivirtäis. A. rubri viridis spec. nov. (18 c). Vflgl samtschwarz; die Mitte der Linien, ihre Enden am Costalrand,

einige schwarze Schatten an der Wurzel und auf jeder Seite der Subterminallinie, die Adern am Außenrd mit ihren

abgerundeten Enden, die Ringe der oberen Makeln und ein Fleck hinter der Nierenmakel alle glänzend tief-

grün; ein teilweise doppelter Streif von der Nierenmakel längs Ader 5 und die Fransen des Irds hell weinrot;

eine Reihe blaßgelber Submarginalflecken zwischen den grünen Adern: Hflgl gelb mit breit braunschwarzem
Außensaum; Kopf und Thorax grün durchwirkt ; Hlb gelb. 5 $$ vom oberen Setakwa-Fluß (Schnee-Gebirge,

Holländisch Neu-Guinea), 1 $ vom Ninay-Tal.

26. Gattung: Clilorogncsia gen. nov.

Unterscheidet sieh von Ancara Wkr. wie folgt: die Fühler des $ bewimpert anstatt gekämmt, das End-
glied der Palpen länger und spitzer, die Vflgl kürzer, breiter, mit weniger schrägem Außenrd, grün und grau
anstatt rotbraun; die Beschuppung gänzlich verschieden. Typus: C. glaucochlora Hmps.

glaucochlora. C. glaucochlora Emps. (18 c). Vflgl blaß grüngrau, schwarz gesprenkelt; das breite Mittelfeld zwischen
der inneren und äußeren Linie, ein schmales Submarginalband und der größte Teil des Wurzelfeldes gleich-

mäßig grün; zwei schwarze Costalflecken nahe der Hasis, von welchen zwei schwarze Parallellinien schräg nach
innen zur Ader I gehen; von dem äußeren schwarzen Fleck verläuft, die innere Linie schräg nach außen zur

bmedianfalte, längs welcher sie sich zur kurzen äußeren zurückwendet, dann unter Ader 1 stark außen
gezähnt, auf den .'{Adern weiß gefleckt : äußere Linie scharfe Halbmöndchen bildend, auf jeder Falte eingeknickt :

das grüne Mittelfeld von Costa bis Ird von einem geraden, dunklen Schatten durchzogen, hinter welchem die

N'ierenmakel sichtbar wird, mit ihrem oberen und unteren Ende weißlich; der innere schwarze Hand des grünen
Submarginalbandes innen gezähnt und Halbmöndchen bildend, außen auf jeder Falte ausgeschnitten, und durch

iwarze Schuppen von den grünen Randmöndchen leicht getrennt: Fransen eisengrau; Hflgl bronzebraun.
an dw Wurzel aufgehellt, Zellfleck, die äußere gewundene Linie und der breite Außensaum dunkler; Thorax
und Rückenkämme grün, an den Seiten grüngrau. Eine schöne Art . gemein in den Khasia-Hüls (Assam) ; die Type
aus Sikkim.
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C. viridipicta Hmps. Vflgl rotbraun; Subbasallinie braun, unregelmäßig, beiderseits smaragdgrün viridipicia.
gesäumt, mit grünem Fleck unter der Zelle; innere Linie braun, gewellt, smaragdg i . an der Costa
mehr weiß; Mittelfeld grün, mit diffusem, unregelmäßigem braunem Zentralband und braune]

I an den
Zellecken; äußere Linie braun, doppelt, mit grüner Mitte, unter Ader 8 und 7 auswärts gewinkelt, hinter
der Zelle nach innen gebogen, dann gezähnt und unter Ader 4 einwärts gekrümmt, unter der Costa' in der
Mitte und über dem Ird distal grün beschuppt; Subterminallinie grün, gi zahnt, von Costa zu Ader 5, zwischen 5

und 2 zu einem großen unregelmäßigen Fleck verbreitert; Randpunkte schwarz mi1 grüner Spitze'. Vflgl
braun, die Innenhälfte an der Wurzel gelb; einige weiße Striae vor dem Außenrd über dem Hinterwinkel. Nach
einem einzelnen $ aus den Khasia-Hills (Assam), beschrieben.

C. lichenae spec. nov. Vflgl flechtengrau; innere Linie kräftig, schwarz, schräg nach innen, in der Zelle Kchenae.

leicht, in der oberen Hälfte des Submedianraumes nochmals stärker nach außen vorspringend, auf der Mediana
eingeknickt, mit brauner proximaler Uebergießung, die eine tief schwarze .Makel von i\,t Wurzel längs der Sub
medianfalte berührt; der untere Teil der Linie unter der Falte etwas dunkler grün, kaum sichtbar; äußere Linie

ähnlich, schräg nach außen bis unter Ader 5, hinter ihr ein bräunlicher Schatten, der längs zweier schwarzer,
die äußere Linie berührender Wischflecke zum Außenrd geht: unter 5 ist die Linie verloschen, nur durch leichte

distale Braunschattierung angedeutet, die im Submedianraum am stärksten ist und einen schwarzen Punktfleck
einschließt; eine lichte wellenförmige Subterminallinie. kaum sichtbar; Randmöndchen schwarz; Fransen braun,

an der Wurzel und Spitze heller; Ringmakel ein weißer Ring mit grüner Mitte; Nierenmakel subquadratisch,
seitlich breit weiß gesäumt; der Submedianraum unter der Zelle mit weißen und braunen Schuppen bestreul :

hinter der inneren und vor der äußeren Linie eine dünne, dunkler grüne Linie. Hflgl dunkel bronzebraun, mit

basaler Aufhellung, dunklem Zellfleck, gewellter lichter und dunkler äußerer Linie; Randlinie schwarz, am Anal-
winkel mit leichter proximaler weißer Bestäubung; Khasia-Hills (Assam).

27. Gattung': lgh> nelioplexia Hmps.

Sauger völlig entwickelt; Stirn eben, mit einem Haarschopf geschmückt; Palpen schräg nach oben
vorgestreckt, das zweite Glied vorne lang behaart, das dritte vorgestreckt, lang, glatt beschuppt; Fühler des £
bewimpert; Thorax und Hlbsrücken an der Basis schwach geschöpft; Vflgl lang, mit vorspringendem Apex und
schräg geschwungenem und gezacktem Außenrd; Geäder normal. Typus: B. rubra Hmps.

R. rubra Hmps. Vflgl hell purpurrötlichgelb, leicht schwarz angeflogen: die Adern dunkelbraun, mit rubra.

weißen Schuppen bestreut; die Linien doppelt, gewellt; die innere schräg, die äußere aus spitzen Halbmönd-
chen bestehend, unter der Costa nach außen gebogen, zu Ader 4 gekrümmt, dann mich innen: subterminale

unterbrochen, hell, innen von schwarzen gezähnten Flecken begleitet: eine wellenförmige schwarze Randlinie,

eine feine helle Linie an der Fransenwurzel; Zapfenmakel klein, mit schwarzem Saum; Ring- und Nierenmakel

teilweise schwarz gerandet; Ringmakel rund. Nierenmakel mit weißen Spitzen und einem weißen Strich am
Außenrd; Hflgl bräunlichgrau, wurzelwärts aufgehellt; eine undeutliche, dunkle äußere Linie und ein lichter

Streif am Außenrd zwischen Ader 1 und 2. Sikkim (Nord-Indien).

R. griseimarginata Hmps. (18 d). Vflgl dunkel bräunlichgrau, leicht kupferfarbig schimmernd, grau griaehnar-

betaut; die Linien doppelt, schwärzlich, mit ockergelber Mitte; Subbasallinie undeutlich, hinter ihr ein weißer !/'"«'"•

Zellpunkt; innere Lime gewellt, schräg, innen gezähnt; die äußere unter der Costa nach außen gekrümmt, dann

Halbmöndchen bildend, gezackt, nach Ader 4 auswärts gebogen ; subterminale aus schwachen ockergelben und

weißlichen Flecken gebildet, mit dunklen Zacken davor; Randlinie fein, schwarz, auf den Adern durch weiße

Punktflecke unterbrochen; Ring- und Nierenmakel teilweise ockerfarbig gerandet. leicht weiß beschuppt;

die erstere rund, die letztere oben offen, unregelmäßig; Hflgl gelblichbraun, am Rande dunkler; Fransen

ockergelb mit brauner Linie. Aus dem Pendschab (Nordwest-Indien).

28. Gattung: liasiplcxin Hmps.

Sauger gut entwickelt; Stirn eben, mit großem Haarschopf; Palpen schräg vorgestreckt, das zweite

Glied unten lang behaart, das dritte glatt, vorstehend: Scheitel mit Haarkamm; Thorax und lllb behaart

ganz leicht geschöpft ; Vflgl lang gestreckt, mit leicht vorgezogener Spitze und schräg geschwungenem, gezacktem

Außenrd. Geäder normal. Typus: L. cuprina Moore.

Sect. I : Fühler des $ mit gestielten Wimp e r b ü s c h e 1 n.

L. cuprina Moore(= chalybeata Hmps. nee H7,r.)(lsd). Vflgl tief rotbraun, dunkelgrau übergössen, cuprina.

die Adern schwarz gestreift; innere Linie undeutlich doppelt, schräg, in der Zelle einwärts gebogen, auf Ader I

gewinkelt; äußere Linie braun, spitze Halbmöndchen bildend, außen hell gesäumt ; subterminale eben

eine Reihe schwarzer Randmöndchen : Zapfen- und Ringmakel klein, braun begrenzt, die letztere schräg, el-

liptisch; Nierenmakel groß, braun gesäumt, mit gebogener brauner .Mittellinie, außen rötlichgelb; ein gebogener
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Htthila.

cyanca.

dunkler Medianschatten; Hflgl gelblich, braun übergössen, mit undeutlichem Subterminalband. Sikkim.

(Nord-Indien). Nur das ; ist bekannt; wird leicht ölig.

Sect. II: Fühler des J
mit ungestielten Wimperbüscheln.

L. chalybeata Wkr. ( suffusa Moore) (18 d). Vflg] graubraun, stellenweise dunkler übergössen und

betaut, besonders auf den schv. arzen Adern und dem Außenrd, mit metallisch blauen Schuppen
;
innere und äußere

Linie dunkelbraun, doppelt, mit grauer Mitte; die innere schräg, stark gewellt; die äußere gezähnt, Halb-

möndchen bildend, gezackt; subterminale grau, mit davorstehendem schwarzem .gezacktem Schatten; Saumfeld

helle!', mit kleinen schwarzen Randmöndchen; Makeln schwarz gerandet, Ringmakel grau mit dunklem Kern,

rund. Nierenmakel in dw [nnenhälfte dunkel, in der Außenhälfte mit trüb gelbem Fleck und oben und unten

einem weißen Punkt. Hflgl braun auf gelbem Grund, am Außenrd verdunkelt; Fransen ockerfarbig mit brauner

Mittellinie. — ab. albistigma Warr. (= ab. 1 Hmps.) (18 d) bat die äußere Eälfte der Nierenmakel schneeweiß.

Eine indische Art, die in Sikkim und dem Pendschab, auch in Tibet vorkommt.

L. nubila Moore (18 d). Vflgl rotbraun, purpurgrau Übergossen; ein gebuchteter schwarzer Streif

von der Wurzel bis unter die Zelle: innere Linie doppelt, gekrümmt und gewellt; äußere ebenfalls doppelt,

unter der ( losta nach außen gebogen, über Ader 4 auswärts, darunter einwärts gekrümmt, gezähnt, durch einen

schwarzen Submedianstreif mit der subterminalen verbunden; die letztere gezähnt, hell, beiderseits dunkler ge-

säumt; Zapfenmakel schwarz gerandet; Ring- und Nierenmakel groß, aber undeutlich, elliptisch. Hflgl licht

braun. Ebenfalls aus Sikkim.

L. cyanea Hmps. (18 d). Vflgl tief purpurbraun; alle Linien und Zeichnungen undeutlich durch glänzend

blaue Schuppen angedeutet: Die subbasale, innere und äußere Linie, der Medianschatten und die Makeln:

Submarginallinie fein, fortlaufend, auf den Adern 4 und 3 nach außen gewinkelt: eine Reihe blauer Randdreiecke

zwischen den braunen Randmöndchen eingeklemmt; Fransen braun; Hflgl bräunlichgrau, am Rande dunkler;

Fransen heller, mit breit brauner Mittellinie. Khasia-Hills in Assam (Nord-Indien).

2'.). Gattung: Parcuplexia Warr.

Nahe verwandt mit Lasiplexia, jedoch die Palpen schlanker, das zweite Glied länger und weniger

verdickt, das dritte von wechselnder Länge, leicht vorgestreckt, glatt; Hlbsrücken geschöpft, mit seitlichen

Haarfransen. Typus: P. chalybeata Moore.

Sect. I : Endglied der P a 1 p e n 1 a n g.

P. chalybeata Moore (= speetabilis Pouj.) (Bd. 3, Taf. 42 b). Vflgl braun, dunkler übergössen, dicht

mit schwarzen Schuppen bestreut, namentlich auf den Adern; innere und äußere Linie tief braun, wechsel-

seitig silberblau gesäumt, die äußere auf den Adern außen stark gezähnt, distal mit schmalem hellem

Feld; Zapfenmakel groß, samtschwarz; Ringmakel dunkel, mit rötlich gelben und blauen Schuppen gesäumt,

schräg, elliptisch; Nierenmakel mit dunkelblau gesprenkelter Mitte und rötlichgelbem Ring, außen breiter:

Subterminallinie blaugrau, auf tiefbraunem Band; Saumfeld purpurgrau ; Randmöndchen schwarz: Hflgl bräun

Hellgrau mit dunklerem, durch eine bläulichgraue Linie begrenztem Submarginalband. Sikkim; Khasia-Hills

(Assam) ; auch in West-China.

Sect. II : Endglied der P a 1 p e n s t a r k v e r k ü r z t

.

pallidir P. pallidimargo Warr. (Bd. 3, Taf. 42 b) gleicht der chalybeata Moore, zu der sie früher gerechnet w \in\v

margo. Saumfeld breit blaugrau oder bläulichweiß

rufieosta.

unterscheidet sich durch das kürzere Endglied der Palpen. Sikkim.

P. ruficosta spec. nov. (18 e). Vflgl tief rotbraun, mit bläuliehen Schuppen besät: ein breiter blaß

rostbrauner Costaistreif, am Apex sich verbreiternd; Adern mit schwarzen und blauen Schuppen bestreut;

innere und äußere Linie rotbraun; die innere auf der Subcostalis auswärts gewinkelt, dann nach innen umbie-

gend, über und unter Ader I breit nach außen gekrümmt, mit bläulichen Schuppen gesäumt: äußere Linie

schmäler, innen ockergelb gesäumt, auf Ader <i auswärts gewinkelt, weniger stark auf Ader 4 und der Subme-
dianfalte, unter welcher sie eine schrägere Richtung annimmt : Submarginallinie rötlichockergelb, von nahe dem
Apex bis vor dem Analwinkel unregelmäßig gezackt, die äußere Linie auf der Falte berührend: Zapfenmakel

braun, blaubestäubt, tief braun umrandet; Ring- und Nierenmake] in dn- Mitte ebenfalls blau bestäubt, mit

hell rötlichgelbem Rand; die erstere sehr hing, die letztere schräg zur ersteren, oben vorgezogen, außen ge-

kerbt, und auf der Mediana schmal nach hinten gezogen, so daß sie die Ringmakel berührt
;
Saumfeld bleibraun,

blau bestäubt; Randmöndchen tief braun; Fransen ebenso, mit blaßgelber Wurzellinie; Hflgl olivbraun mit

gezackter schwarzer Randlinie ; Fransen braun, mit gelber Wurzel und weißen Spitzen. I £ im Tring-Museum
aus Sikkim, von ( ). Möller im Jahr 1889 auf einer Höhe von 10 000 Fuß gefangen.
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P. erythriris Hmps. (18e). Vflg] tief purpurbraun, violettgrau übergössen, nicht, wie bei ruficosta,

bläulich bestäubt; die subbasale und innere Linie doppelt, diffus violettgrau, mehr oder \vi dl einander
verschmolzen; äußere Linie doppelt, Halbmöndchen bildend, gezackt, mit violetter Mitte, und nach m.
breitem, gleichfarbigem Band, das sich gegen den Apex verbreil m; subterminale rötlich, unregelmäl ckl :

vor ihr eine Binde der dunklen Grundfarbe, an beiden Enden sich verschmälernd; Zapfenmake] klein, violett,

kräftig schwarz gerandet ; Ring- und Nierenmakel schräg zu einander, mit olivfarbenem Kern und rötlichgelbem
Ring, die erstere schmal und hing, die letztere mit ockerfarbigem Außenrd, innen auf der Mediana bis unter
die Ringmakel vorgezogen; Randmöndchen dunkel: Fransen mi1 lichter WurzelUnie; Hflg] hell olivgt

dunkler Randschattierung. Die Art findel sich nur in den Khasia-Hills (Assam); nur das J ist bekannt.

P. flammifera Warr. (18 e) ist größer als erythriris, die violette I ebergießung breiter und heller; die flamm

Ränder der Makeln ockerfarbig, rötlich angeflogen, der untere Teil der Nierenmakel feuergelb; Hflg] dunkel
(»live braun, am Rand noch dunkler; die Adern dunkel, am Außenrd auf der Marginallinie mit Flecken. Sikkim
(Nord-Indien); nach einem einzelnen

J beschrieben.

P. nigritula Warr. (18e). Vflgl tief purpurschwarz auf trüb rotem Grund, der nur in einer Postmedian nigrilula.

binde, denFlecken der Subterminallinie, den .Makelrändern und der Wurzel aller Falten sichtbar isl ; die Linien

verdeckt, doppelt, intensiv schwarz; die äußere gezähnt und spitze Halbmöndchen bildend, die Spitzen auf den
dunkeln Adern schwarz; Zapfenmake] schwarz, spitz; über ihr eine tief schwarze Linie unter der .Mediana;

Ringmakel länglich, schmal, rotgerandet; Nierenmake] mit Mittelmöndchen und Innensaum rot, die äußere

Hälfte ein gelblichweißer Halbkreis mit einem kleinen Punktfleck darüber und einem oder zwei andern darunter;

die Zwischenräume am Außenrd. sowie die Adern purpurschwarz; Fransen ebenso, mit lichter Wurzellinie;

Hflgl olivgelb, hell braungrau übergössen, die äußere Linie und ein Subterminalschatten dunkler. Khasia-Hills,

(Assam).

P. dissimulans Warr. (18e) gleicht der nigritula, ist aber gute Art
;
purpurschwarz mit bläulichem To

die beiden Falten undeutlich trüb rotbraun gestreift, die Subterminallinie stellenweise rötlich-ockergelb ; die rote

Postmedianbinde fehlt; Zapfenmakel breit und stumpf, kräftig schwarz gerundet, ohne darüberstehende schwarze

Linie; Ringmakel rundlich, purpurschwarz, tief schwarz umrandet ; Nierenmake] mit breitem schwarzem Saum.
außen ausgenommen, wo sie in der Mitte durch den braunen discalen Faltenstrich unterbrochen wird, mit einig

ockergelben Schuppen und zwei weißen Punktflecken in dem schwarzen Saum am unteren Ende; hinter und vor

der Subterminallinie undeutliche schwarze Wischflecke ; Fransen dunkel pulvergrau, mit kaum sichtbarer, heller.

gezackter Mittellinie ; Hflgl bronze-olivbraun, mit basaler Aufhellung und submarginaler Verdüsterung ; Fransen

dunkelbraun mit lichter Wurzellinie. Hazara (Nordwest-Indien).

P. metallica Wkr. (18e). Vflgl dunkel braunschwarz auf trüb rotbraunem Grund, ganz ähnlich wie melaüica.

bei nigritula, aber nicht so dunkel; Zapfenmake] leicht rotbraun schattiert, schwarz gerandet, mit breiten und

stumpfen Enden, ohne schwarze Linie darüber; Ringmakel breiter und kürzer, mit brauner Mitte und rötlieh

ockergelbem Saum; Nierenmakel innen ockergelb, nicht rötlich gerandet, mit weißen Außenpunkten wie bei

harfordi; eine dunkle Makel am Ird vor der inneren Linie, eine zweite im Submedianraum zw ischen Medianschal

ten und der äußeren Linie. Hflg] wie bei nigritula. Sikkim; Subathu, Kulu im Pendschab.

P. harfordi Hmps. (18 f) ist vielleicht eine Form der metallica, von ihr zu unterscheiden durch den nach harfordi.

innen vorspringenden rotbraunen Streif der äußeren Linie, der die Nierenmakel berührt. Subathu (Pendschab).

P. humilis Warr. (18 f). Vflgl dunkel purpurgrau; Zelle und ein Fleck auf der Submedianfalte zwischen humitis.

Medianschatten und äußerer Linie dunkler; ebenso die Reihe keilförmiger Flecke vor der Submarginallinie

;

alle Linien wie bei metallica, aber die beiden oberen Makeln größer, purpurgrau; Ringmake] schwarz gerandet,

Nierenmakel mit rotgelbem Ring, durch einen lichten Wisch in <lw Mitte unterbrochen, ohne helle Punkt ieruit

Hflgl olivbraun mit dunklerer .Mittellinie und Subterminalsaum. hinter welchem ein deutliche-, schmal trüb

violettes Band folgt; Adern mit lichter Wurzellinie. Khasia-Hills (Assam).

P. rufistigma Warr. (18f). Vflgl tief olivgraubraun, am dunkelsten in der Zelle und im Submedianraum rufisligma.

und längs des Präsubmarginalbandes, Wurzelfeld längs der Linien und Makelränder mit glänzend blauen Schup-

pen dicht bestreut ; ebenso der Raum jenseits der äußeren und subterminalen Linie; Zapfenmake] verschwommen

schwarz gerandet; die oberen Makeln blau gesäumt, der Außenrd. der Nierenmakel mil großem rötlichgelbem

Fleck; die Costalflecken vor dem Apex silberweil.!; Hflg] bronze-olh braun. Fransen und Randlinie dunkler. Sikkim.

P. luteistigma Warr. (18 f) ist kleiner als rufistigma, die blaue Beschuppung intensiver, die Um- Meist

randung der Ringmakel blaß durchscheinend; der Fleck in der Mitte des Außenrds der Nierenmake] trüb weiß-

lich ockergelb anstatt rötlich, der Hflg] mit hellerer Wurzel und dunklerem Außenrd ;
Fransen mit weißi

Spitzen. Darjiling (Sikkim). Eine in der Größe zwischen dieser und rufistigma stehende Form is1

XI
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ochrei- afe. ochreistigma ab. nov. (18 f), die anstelle des runden weißlichgelben Flecks bis zu einem Punkt am oberen
stigma. gn(je ( |

(J) . Jfierenmakel lebhaft ockergelb gezeichnet ist; die Bestäubung ist dunkel purpurn anstatt blau, die

Fransen (Irr Hflgl an den Spitzen lebhafter weiß.

quadrir E. quadripuncta Warr. (IS f). Vflgl durchaus purpurschwarz, die Linien und Makelränder tiefer schwarz

;

puncto. Zapfenmake] groß, ihr Uhterrand als Wischfleck wurzelwärts durch die innere Linie vorgezogen; äußere Linie

sein- stark gezähnt : Nierenmakel mit 4 weißen Punkten an ihrem Außenrd, zwei an jedem Ende; Submarginal-

linie undeutlich grau, beiderseits mit verschwommener schwarzer Zeichnung; Hflgl dunkel bronzebraun, an der

Wurzel stark aufgehellt ; Zellfleck und Adern dunkler; Linusen mit lichter Wurzellinie. Tonglo (Sikkim). Wurde
nach einem einzelnen $ beschrieben.

„;/;,/„, P. nitida Warr. (18 g). Vflgl trüb olivbraun, bei gewisser Beleuchtung stark glänzend, fein grau bestäubt :

alle Zeichnungen gänzlich verschwommen, durch helle, dunkler gesäumte Schuppen angedeutet: innere Linie

gewellt; nach ihr ein kurzer, undeutlicher schwarzer Wischfleck, die Zapfenmakel darstellend: Ringmakel rund,

Nierenmakel bis unter die .Mediana reichend, beide mit ockergrauem, gebrochenem Hand und schwarzem Saum:

äußere Linie stark gezähnt, die Zähne lang und ebenso wie die .Adern ockergelb bestäubt; Subterminallinie

etwas deutlicher, ockergrau, teilweise unterbrochen, mit davorstehenden intranervalen dunklen Zacken: Fran-

sen gleichfarbig, mit winzigen hellen Pünktchen an den Aderenden; Hflgl gleichmäßig olivbraun, Adern und

Außensaum dunkler; Fransen mit heller Wurzellinie und Spitzen: Unterseite aller Flgl dunkel olivbraun, hinter

den SubterminalHnien lebhaft weißlichgrau. Kumaon (Nord-Indien).

prolifera. P. prolifera Wkr. (18g). Vflgl purpurbraun, leicht grau bestäubt; Subbasallinie ockerfarbig, gewellt,

von ( i >-t ;i bis zur Submedianlinie, undeutlich; innere Linie ebenfalls verschwommen, schräg und gewellt, unter

der Costa nach außen, auf Ader 1 nach innen gewinkelt, proximal ockergelb begrenzt ; äußere Linie ockerfarbig,

leicht schwarz beschuppt, unter der Costa nach außen gebogen und zu Ader 4 gekrümmt, dann schräg; subter-

minale eine Reihe von ockergelben und schwarzen Zacken : eine Leihe schwarzer Randmöndchen : Zapfenmakel

schwarz gerandet; Ringmakel rund, mit gelbem, schwarzbegrenztem Ring; Nierenmakel undeutlich mit ocker-

gelben und schwarzen Schüppchen gesäumt, mit lebhaft ockergelbem Möndchen an ihrem Außenrd. Hflgl braun,

die Fransen mit grauer Spitze. Neu-Süd-Wales; .Melbourne (Victoria).

30. Gattung: C'luitaplia Moore.

Sauger vorhanden; Stirn eben; Palpen schräg vorgestreckt, das zweite Glied breit beschuppt, das

dritte verkürzt; Antennendes J mit Wimperbüscheln ; Prothorax mit dreieckigem erhabenem Kamm; Meta-

thorax mit doppeltem Kamm; Dorsum mit einer Reihe von Kämmen, .seitlich behaart; das <$ mit ausstülp-

baren langen Haarbüscheln an den Seitenstigmen; Vflgl langgestreckt, mit vorgezogener Spitze, und gezacktem

Außenrd. Typus: C. costalis Moore.

Sect. I. Fühle r d e s $ mit gestielte n W i m p e r b ü s c h ein.

conservu- C. conservuloides Hmps. (18g). Vflgl olivockergelb, rötlich getönt; Zelle, Medianfeld unter der .Mitte
loides.

,U1( | e ;n (heieckiger Irdfleck vor der inneren Linie und ein Fleck an der Wurzel der Zelle olivbraun; innere

und äußere Linie gleichfarbig, doppelt, von der Grundfarbe ausgefüllt ; die innere gewellt, verschwommen, die

äußere auf Ader 4 auswärts gebogen, die Innenhälfte gewinkelt, das Zellende erreichend, von da an ganz

verwaschen, die Außenhälfte kräftiger, unter der Mitte wellenförmig; Subterminallinie von Ader 7 bis 3 dunkel

olivbraun gerandet, dann heller und mehr verschwommen, über Ader 'A mit distalem purpurgrauem Schatten,

der sich bis zu den Fransen ausdehnt; Zapfenmake] olivbraun, dunkler gesäumt, sehr undeutlich; Ring- und
Nierenmake] wie die Grundfarbe, schmal, gegeneinander geneigt, auf der Mediana mit einander verbunden;
Costalfeld oliv schattiert; Fransen mit lebhaft lichter Wurzellinie. Hflgl olivgelb, mit Ausnahme der Costa

ii getönt; die Adern dunkler; eine dunkle äußere Linie und ein verschwommener Subterminalschatten.
Sikkim (Nord-Indien).

Sect. II. F ü h 1 e r d e s J in i t u n g e s t i e I t e n W i m p e r b ü s c h e I n.

codalis. C. costalis Moore (18g). Vflgl olivgrün; Zelle und Medianfeld unter ihr. sowie ein unregelmäßiger [rd-

lleek vor der inneren Linie tief olive ; ein bieder ( lostalstreif olivgelb, mit den Linien dunkelolive gezeichnet ; in-

nere und äußere Linie dreifach, unregelmäßig gewellt und gewinkelt, am In! einander genähert: Subterminal-
linie rötlich, zwischen tief olivfarbigen Schatten; Fransen grün mit dunkler Mittel- und Wurzellinie; Ring- und
Nierenmake] lichtgrün mit ockergelbem Ring, ihr oberes Ende von dem Costaistreif verdeckt, unten auf der Me-
diana verbunden, und mit einem rötlichen, hellgesäumten tropfenförmigen Fleck hinter der Zapfenmake] ver-

schmolzen, der in der dunklen Olivenfärbung fast verschwindet: Hflgl trüb olivgelb, die Adern dunkler, an den
Enden auf der dunklen Terminallinie verdickt; ein breit, olivbrauner Terminalschatten. Nord-Indien: Sikkim
und die Khasia-Hüls (Assam). Sikkini-Stücke sind nicht so dunkel.
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31. Gattung: Coiiservula Grote.

Im Gegensatz zu Chutapha sind die Fühler des ] nur leicht behaart, der Prothor; Kamm; die

Vflgl kürzer mit weniger vorstehendem Apex und kaum merklich gezacktem Außenrd. Typus: C. anodoi
Grote aus Nord-Amerika.

C. indica Moore(18g). Vflgl trüb rötlich ockergelb, grau bestäubt; Mittelfeld rötlich olivgelb, d indica.

ausgenommen; Linien fein hell, dunkel gesäumt, die innere schräg und gerade, unter der Costa einwärts gewin-
kelt, die äußere unter der Costa mich außen gebogen, dann nur wenig gekrümmt und schräg einwärts; subter-
minale hell, fein gezackt, vor ihr ein rötlich olivgelbi r Schatten; Saumfeld dunkelgrau; Adern in der Außen-
hälfte fein, hell; Fransen tief rötlicholive, mit heller Wurzellinie; Ring und Nierenmake] von gleicher Fär-
bung wie der Grund, schräg zueinander, auf und unter der Mediana breit verschmolzen, ein stumpfes V leidend,

das ein kleineres, rötlichgelbes V umschließt. Hflgl ockerweißlich, beim mehr grau; eine leine Submarginal-
linie, Außenrd verschwommen, ebenso wie die Fransen oliv-rötlichgelb. Findet sich im Pendschab und Sikkiin,

auch in West-China.

C. v-brunneum Guen. ( cingalesa Moore) (18 g) unterscheidet sich von indica durch die leichte Krüin- v-brunneum.

mung der inneren und äußeren Linie; das durch die zwei Makeln gebildete V flacher, mit mehr gebogenen Rän-
dern; die ockergelbe Grundfarbe stärker grau bestäubt; Hflgl wie bei indica. Nilgiri-Hills und Pondicherry,

(Madras); Ceylon. Sie ist die südindische Form der indica.- - Rp gelbgrün, gelbbestäubt ; auf jedem Ring eine gelbe

dunkelgrün gesäumte Schräglinie: die unterbrochene Rückenlinie und die Seitenlinien blaßgelb; auf Farren-

kräutern, zwischen deren Wedeln sie ein loses Gespinst verfertigt.

.'!2. Gattung: Oroplexia Hmps.

Sauger völlig entwickelt: Stirn glatt; Palpen nach oben gerichtet, das zweite Glied verdickt, vorne

behaart, das dritte verkürzt; Fühler des $ nnt kleinen, ungestielten Wimperbüschehi ; Thorax und Dorsum
ohne Kämme; Brust lang behaart ; Hlb mit seitlichen Haarfransen; Vflgl mit stumpfem Apex und gezacktem
Außenrd; Geäder normal. Typus: 0. decorata Moore.

0. decorata Moore (18g). Vflgl olivbraun, mit bläulichen Schuppen bestreut; Mittelfeld tief purpur- dnorata.

braun; Fransen am Ird lebhaft rötlichgelb; die Linien. Makeln und die Felder zwischen den Adern 4 und 2

an der Wurzel rötlichgelb; innere Linie schräg nach außen, vor ihr über dem Ird ein langer purpurbrauner

Fleck; die äußere Linie unter der Costa auswärts gebogen, von 7 bis 2 gezähnt, dann schräg, doppelt, dunkel

mit rötlichgelber Mitte, der äußereArm mit langen dunklen Zähnen ; Subterminalhnie beiderseits samtschwarz

gerandet, bis Ader 4 gezähnt, dann zickzackförmig ; Randmöndchen dunkel: Ringmakel schräg, länglich,

mit braunem Kern und hellem, blaubestäubtem Ring; Nierenmakel groß, in der Mitte des Außenrds gekerbt,

mit rötlichgelbem Mittelmöndchen und hellem Ring, auf der Mediana schmal und stark einwärts gegen die Ring-

makel gebogen; Fransen blaß olivbraun, mit schwärzlicher Mittellinie und bläulicher Beschuppung; Hflgl oliv-

braungrau. an der Wurzel heller, Zellfleck, Adern und äußere Linie dunkel; Fransen dunkel rötlichgelb mi1

dunkler Mittellinie. Sikkim und Bhotan, auch Yatong (Tibet).

0. retrahens Wkr. (18 h). Vflgl dunkelbraungrau, im Mittelfeld dunkler; die Fransen des Lrds blaß retrdheru.

ockergelb; innere Linie an der Costa doppelt und dunkel, auf der Subcostalis auswärts gewinkelt, mit ocker-

gelber Mitte, vor ihr ein schwarzer Fleck am Ird; äußere Linie schräg auswärts bis unter Ader 7. dann seht

nach innen und schwach gezackt, unter Ader 1 bis zur Berührung mit der inneren Linie einwärts gekrümmt,
weiß, außen schwarz, dann ockergelb gesäumt: Submarginallinie weißlich, unterbrochen, mit davorstehenden

schwarzen intranervalen Flecken, distal am Apex bläulichweiß beschuppt: Randmöndchen schwarz; Saum-
linie gelblich; Fransen dunkelgrau, hinter den Adern mit gelbliehen Strahlen: Zapfenmakel groß, schwarz

gerandet; Ringmakel rund, mit brauner Mitte und schwarzem Ring; Nierenmake] schwarz, mit olivbrauner

Discocellularis und weißen Seitenrändern, bis unter die Mediana reichend : 1 1 flgl dunkel braungrau, in der Außen

hälfte heller; Fransen mit heller Wurzel und Spitze. Findet sich in Assam und Sikkim, auch in Kaschmir;

die Type wurde (wahrscheinlich irrtümlicherweise) aus Ceylon beschrieben. Diese und die jetzt folgende Art

sind entschieden Meiner als die übrigen.

0. luteifrons Wkr. (18h). Vflgl schwarzbraun; die Linien weil.'., kräftig schwarz gesäumt; innere luteifi

Linie auf der Subcostalis stark auswärts gewinkelt und schwach nach innen gebogen, unter der Subcostalis

breit weiß, gekrümmt, unter Ader 1 nach der Wurzel einwärts gebogen; die äußere Linie unter der Costa

nach außen umbiegend, dann gezähnt, unter <\cv Mitte stark einwärts gekrümmt, der schwarze äußere Saum
distal von einem weißen und rötlich gelbbraunen, costalwärts sich verbreiternden Band begleitet : Subterminallini •

weißlich, unterbrochen und gewellt; Adern stellenweise heller, :! um! I an >\rv Wurzel «eil.!, alle vor dem
Außenrd verdickt und grau bestäubt ; Zapfenmake] schwarz, undeutlich; Ringmakel braun mit kräftig schwar-

zem Rand, Nierenmakel ein weiß und gelbliches Möndchen in breitem schwarzem Ring, bis unter die .Mediana
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separata.

simulata.

dlbifl

i:, ml: Fransen des Irds ockergelb und dunkel; Hflgl dunkel braungrau mit basaler Aufhellung und Spuren

einer dunklen Saumlinie. Nordwest Indien und Kaschmir; die kleinste Art der Gattung.

0. separata Moore (18 i). Vflgl olivgraubraun, dunkler bestäubt, stellenweise dunkel Übergossen;

Linien schwarz, doppelt, mit weißlich ockergelber Mitte; die innere auf der Subcostalis stark nach außen gewin-

kelt, darunter nach innen, vertikal von der .Mediana zu Ader 1, dann ein deutliches, nach außen eitlem- .Münd-

chen bildend; äußere gezähnt, Halbmöndchen bildend, unter der Mute eingebogen, der dunkle äußere Arm

mit olivbrauner distaler .Linie: subterminale gelblichweiß, gewellt, beiderseits dunkel olivbraun schattiert;

die Adern jenseits der Mitte fein weiß; Zapfenmakel schwarz gerandet; Ring- und Nierenmakel mit rötlich

olivfarbiger Mitte und weißen Ringen; die erstere schmal, langgestreckt und schräg, die letztere am Außenrd

gekerbt; eine dunkle äußere Zackenlinie; Fransen an der Wurzel weiß gestreift. Hflgl hell graugelb. Zellfleck

und Adern dunkel, äußere und Submarginallinie hell. Nur aus Sikkim bekannt.

0. simulata Moore (lSh) gleicht der separata Moore, aber heller und von bedeutenderer Größe; die

dunkle Uebergießung nicht so ausgesprochen: alle Adern deutlicher blaß olivgelb; die Linien und .Makeln

mit rosenroter Mitte, die letzteren weniger weiß gesäumt: Ringmakel viel länger: die innere Linie mit weniger

hervortretendem Irdmöndchen. Hflgl beträchtlich dunkler. DieseArt, die größte derGattung, kommt ebenfalls

aus Sikkim.

0. albiflexura Wkr. (18h) steht der separata Moore nahe, zu der sie wahrscheinlich gehört : die rötlich

olivfarbige Linie hinter der äußeren Linie ist zu einem Hand verbreitert: die letztere hinter der Zelle gekerbt

und unter der .Mitte einwärts gebogen, nicht schräg; Saumfeld aller Flgl heller, mehr grau; die Adern ebenso

hell, die Ringmakel kürzer und breiter. Die Type, ein ;. trägt nur die Fundortsangabe ..Indien"; ein ; des

Tring-Museums aus der Sammlung Elwe.s wurde im Juli 1885 von D. Roy bei Tonglo (Sikkim). auf einer Meeres-

höhe von über 3000 m gelangen. Am gleichen Platz wurde im Jahre L886 zur selben Jahreszeit ein Paar separata

erbeutet.

33. Gattung': »ata Wkr.

Sauger gut entwickelt, Stirn gerundet; Palpen aufwärts gebogen, (bis zweite Glied breit, das dritte

glatt, schlank, zugespitzt; Antennen des <$ bewimpert; Thorax leicht beschopft; Dorsum mit einer Reihe von

Kämmen; Brust wollig; die Mittel- und Hintertibien des $ dicht behaart, das erste Glied der hinteren mit

Fransenhaaren; Vflgl mit spitzem Apex und gezacktem Außenrd, die Zähne auf Ader 4 und 6 mehr hervor-

tretend; Analwinkel mit einem Schuppenzahn; Hflgl gelb mit dunklem Saum; Geäder normal. Typus: />.

thalpophiloides Walk.

rectisecia. D. rectiseeta Warr. (18 h). Wie thalpophiloides Walk. (18 i) aber kleiner; die gelbe Färbung der Hflgl

blasser. <
].rv Außensaum breiter, schwärzlich braun, nicht rotbraun; sein Innensaum den Flgl gerade durchziehend.

nicht in der Mitte eingebuchtet, nur dicht unter der Costa einwärts gekrümmt: auch bei callipistrioides Moore

ist dieser gerade, aber hier sind die Adern des Vflgls rosenrot. Cachar, Indien; West-Java.

(halpophi- D. thalpophiloides Wkr. (= cuprea Moore, delineata Moore)[ I8i). Vflgl olivebraun, ocker- oder rötlichgrau
loides. begtäubf . stellenweise dunkel übergössen ; die Adern fein rötlichgelb, die Linien fein, gelblieh, seliw ärzlich gesäumt

;

die innere unter der Costa nach außen gewinkelt, dann stark gekrümmt von der Subcostalis bis zum Ird; äußere

Linie unter der Costa, ausgebogen, zwischen Subcostalis und Submedianfalte stark nach außen gekrümmt,
dann vertikal, über Ader 4 stark eingekerbt ; hinterihrein ockergelb bestäubtes Band ; Submarginallinie undeutlich.

mit Ausnahme des Teiles von der Costa bis Ader (i, wo sie mit glänzend blauen Schuppen bestreut ist: Rand-
möndchen groß, schwarz, mit bläulichgrauen Spitzen; Zapfenmakel klein, schwarzgerandet, vor der inneren

Linie nach hinten vorspringend; die Mitte des Feldes zwischen der subbasalen und inneren Linie auf jeder Seite

der Ariel' I schwarz gefleckt; ähnliche schwarze Flecken in der Mitte des .Medianfeldes deuten den Mittelschatten

an; Ringmakel V-förmig, oben ollen, unten die Mediana nicht berührend, rötlichgelb gesäumt: Nierenmakel
innen rötlichgelb, außen doppelt gesäumt, an beiden Enden verbreitert, mit zwei weißen Punktflecken am un-

teren Ende; Fransen mit heller Wurzellinie ; Hflgl blaßgelb mit breit rötlich gelbbraunem Außenrand ; Fransen

mit heUer Wurzellinie und ebensolchen Spitzen. Die Type der thalpophiloides kam aus Sarawak (Borneo); sie

major, kommt auch auf Java, Sumatra und Singapore vor, ebenso auf Ceylon und den Andamanen. - subsp. major

p. nov. i
I s i ) unterscheidet sich von typischen thalpophiloides aus der malayischen Halbinsel und Java durch

die bedeutendere Größe i

'

:;
größer); die äußere Linie springt in der Mitte mehr gegen den Außenrd vor; hinter

der subterminalen auf der Costa ein bläulichweiß beschupptes Feld, undeutlich bis zum Außenrd sieh fortsetzend,

! ähnliche Schuppen sind auf dem Außenrd bis zum Analw tnkel aufgesl reut . Setekw a-Fluß, Schnee < rebi

(Holländisch Neu < tuinea).

D. dissimilis spec. nur. ( 18 i) gleicht der' vorigen, unterscheidet sich eher wie folgt : die innere und äußere
Linie ist weiß anstatt gelb, die erstere zwischen der Mediana und. dem [rd stumpf nach außen gekrümmt, die

äußere von s bis unter Ade,- i ebenfalls nach außen gekrümmt, dann gewinkelt, auf den Falten nirgends

erbt : ein dunkles Feld vor der inneren Linie: Ringmakel mit gebuchtetem Land, an den Luden zugespitzt,
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schräg; die Nierenmake] am unteren Ende stark vorgi zogen, mit nur einem weißen Punktfleck; die Adern leb-

hafter gelb; Mittelschatten gewinkelt ; Subterminallinie sehr deutlich, mit Ausnahme zwischen Ader 3 um! 1.

von Costa bis Ader 4 bläulich weil.! und scharf zickzackförmig, unter ''> mein gelb und auf der Submedianfj
einwärts gewinkelt; die Randmöndchen mit bläulichweißen Spitzen: Hflgl mit schmälerem Außensaum. 1 i

im Tring-Museum, ans Queensland.

D. callopistrioides Moore (18 i). Vflgl tief olivbraun, die Adern ^< 1 1 > mit rosenrotem Hauch; innere callopistri-

Linie auf der Subcostalis auswärts gewinkelt, rosa, dann zum Ird nahe der Wurzel nach iiid.Mii gekrümmt . weiß-
"

lieh; äußere Linie gelblich, auf jeder Falte nach außen gekrümmt und gekerbt, hinter ihr eine sehmale ocker-

farbige Binde; subterminale weiß, zickzackförmig bis Ader 6, dann rötlichgelb, bis ."> einv.
I ewinkelt,

auf 4 zum Außenrd ziehend, unten mit ockergrauen Möndchen; die schwarzen Randmöndchen mit weißen
Spitzen: Ringmakel breit V-förmig, häufig verloschen ; Nierenmake] mit trübgelben Seitenrändern und Mittel-

linie, unten mit einem einzelnen weißen Punkt; Hflgl blaß gelb; der dunkle Außensaum breit, sein innerer

Rand fast geradlinig, nicht gekrümmt. Khasia-Hills (Assam).

D. siniilis spec. nov. (18h) steht t\rr dissimilis am nächsten, aber die ^dern sind gelber und stärker similis.

gezeichnet, die Submarginallinie nicht breit blauweiß, sondern schmal weil.il ich. 3 große Zacken nach innen und 2

nach außen entsendend, wie bei dissimilis unter Ader 3 wieder hei vortretend : die innere Linie auf Ader 1 fast

gewinkelt; der Saum der Hflgl so breit wie bei thalpophiloides. I V aus Ünter-Birma (Type) und ein w<

ohne Fund Ortsangabe.

D. obliterata spt r. nov. (18 i). Vflgl dunkel rotbraun, mit breiten, verwaschen grünlichweißen Feldern, oblUeraia.

welche die Zeichnungen mehr oder weniger verdecken: ein Wurzelfleck über der Mediana und ein kleinerer dar-

unter; der Ird hinter der inneren Linie stößt auf ein ähnliches, breit grünlichweißes Band vom Apex zum Ird.

die äußere Linie begrenzend; diese selbst weiß, gezähnt. Halbmöndchen bildend, proximal von dunklen Mönd-

chen begleitet; ein länglicher, leicht gekrümmter weißer Streif auf Ader 4' nach 5; darüber ein blaßgrüner

Strich; Subterminallinie unter der Mitte nur durch weiße, schwarzgesäumte Möndchen markiert: Saumfeld weiß

übergössen. Randmöndchen schwarz; Fransen braun; Hflgl wie bei callopistrioides. I .] (Type) von Kuching,

(Borneo) 2 $$ ohne Fundortsangabe im Tring-Museum.

D. aroa Beih.-Baker (18 i). Vflgl olivbraun, teilweise purpurgrau gesprenkelt; die Adern stellenweise aroa.

heller; ein grüner Schuppenfleck an der Wurzel der Submedianfalte ; innere Linie violettgrau, auf der Sub-

costalis nach außen und nochmals nach innen gewinkelt, dann schräg nach außen und, gekrümmt, den Ird nahe

der Basis erreichend, auf beiden Seiten tief purpur beschuppt; äußere Linie violett, unter der ( !osta nach außen

gebogen, dann gekrümmt und gezackt, hinter der Zelle leicht gekerbt, unter der Mitte spitze Halbmöndchen

bildend, weißgesäumt, mit darauffolgendem purpurgrauem Band; Ringmakel ein breites V, der äußere Schenkel

grün; Nierenmakel mit lebhaft weißlichgrünem Ird; Mitte und Außensaum violett, hinter dem vorgezogenen

oberen Ende ein hellgrüner Schuppenfleck, hinter dem unteren deren zwei, je einer auf jeder Seite der Ader l:

vor der Submarginallinie ein tief purpurfarbiges Band, Ader (idarauf breit olivbraun beschuppt : Submarginallinie

über Ader 6 durch 3 weiße Haken angedeutet, darunter undeutlich, braun mit weiß, nach innen zu Ader "> ge-

winkelt, nach außen zum Außenrd bei Ader 4; Randmöndchen purpurbraun; Hflgl sattgelb, mit breit rotbrau-

nem Außensaum; vor welchem eine braune äußere Linie die Mitte durchzieht. Vom oberen Ama, Fluß, Britisch

Neu-Guinea, besehrieben; auch aus Milne-Bay (Neu Guinea) und von den Key- Inseln erwähnt.

D. pratti Beth.-Baker (18 h). Vflgl gelblich mit rötlichem Anflug: das Costalfeld über ilf^r Mitte und das pratti.

Saumfeld tief rotbraun, die Adern hell gestreift ; innere Linie weiß, schwarz gesäumt, auf der Subcostalis scharf

auswärts gewinkelt, dann gekrümmt und schräg zum Ird; äußere Linie weiß, beiderseits schwarz eingefaßt,

gleichmäßig von unterhalb der Costa zur Mitte des [rds gekrümmt; eine weiße Linde vom Apex schräg bis

hinter die Irdsmitte; Subterminallinie fein, gezähnt, nur unter Ader 5 sichtbar, auf der Submedianfalte einwärts

gew inkelt : Randlinie weißlieh, gewellt; Ringmakel V-förmig, weißlich ; Nierenmake] durch weiße S. hrägsl riche

und eine Bogenlinie von jenseits der Zellecke begrenzt; Hflgl rötlichgelb; Neu Guinea: Kkeikei und Mt. fveb

34. Gattung: Bfeopistria Hmps.

Sauger gut entwickelt; Stirn glatt ; Palpen schräg vorgi st recht . das zweite Glied rauh behaart
,
das dritte

glatt, schlank, vorgestreckt; Fühler des J bewimpert: Thorax beschuppt, schwach beschopft; lllb mit I!

kämm an der Basis. Außenrd der Vflgl in der Mitte auswärts gebogen, darüber und darunter leicht ausgeschnit-

ten; Analwinkel mit schwachem Schuppenzahn; Ader 7. 8, ü. 10 gestielt; Areole fehlt: ti und 7 ^U-r Hflgl

kurz gestielt. Typus: .V. viridinotata Hmps.

H. viridinotata Hmps. Vflgl purpurrötlichgelb, leicht schwer/ bestäubt; Ird mit -inner Mitte; Linien viridinotata.
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schwärzlich, grün ausgefüllt : die innere stark nach außen gekrümmt; Ring-und Nierenmakel mit grünen, teilweise

schwarzbeschuppten Ringen; die erstere elliptisch, die innere .Linie berührend und unter die Zelle gehend;

Nierenmakel dreieckig, unter einem kurzen grünen, unter der Costa stehenden Strich: äußere Linie gezähnt,

Halbmöndchen bildend, die letzteren über dem Ird weiß, von dem grünen Subcostalstrich unter der Costa

geschnitten, auswärts zu Ader 1. dann einwärts gekrümmt . weiterhin im Submedianraum leicht grün schattiert

:

einige ganz schwache, schwarze Randflecke; Hflgl weißlich, rotbraun tingiert; ein dunklerer Zellfleck und eine

gewundene äußere Linie, in der Mitte nach außen gebogen. Nur aus Sikkim bekannt.

G. esmeralda spec. nur. (18 i). Vflgl erdbraun mit rötlichgrauem Ton. im Wurzelfeld und am Außenrd

dunkelbraun Übergossen; Adern stellenweise fein hell: innere Linie braun, doppelt, über und unter Ader 1

nach außen gekrümmt, über der Subcostalis breit weiß gesäumt, darunter schmäler, unterbrochen; hinter ihr

ein lebhaft smaragdgrüner Schatten bis Ader 1, mit Braun darunter; Mittellinie schwärzlich, schräg zu Ader 4.

außen gezähnt, dann senkrecht und einwärts gekrümmt : die äußere Linie ähnlich, aber schräger nach außen und

weiter einwärts gekrümmt, beide Linien unter der Mitte einander stark genähert, unter Ader 1 nochmals ein-

wärts gekrümmt und mit grünem Fleck geziert; Ring- und Nierenmakel groß, schwach glänzend, grünlich

gi randet; Zapfenmakel rund, lebhaft grün , schwarz umrandet; Subterminallinie aus unregelmäßigen schwarzen

Makeln zusammengesetzt, unter Ader 5 den Außenrd erreichend, mit einem grünen Fleck über der Wurzel

der Ader 7, und darauf folgend einem weißen Fleck bis zur Costa und weiterhin einigen bläuliehen Schüppchen;

einige schwarze Saummöndchen, auf den Aderenden weiße Punkte; Hflgl weiß, mit dunklem Außensaum,

breit an der Costa, gegen den Analwinkel in eine Spitze auslaufend, mit verschwommenem ird: Kopf, Thorax

und Rückenkämme dunkelbraun; Dorsum an den Seiten lull. Eine kleine Art. nach einem einzelnen q beschrie-

ben aus Biagi, Mambare-Fluß (Britisch Neu Guinea) 5000 Fuß, März 1906 (A. S. .Meek).

35. Gattung: I>io|»iin Tr.

Sauger gut ent w ickelt : Stirn glatt, Palpen aufgebogen, das zweite Glied vorne mit langem, in einer Spitze

endigendem Haar bekleidet, das dritte glatt, vorgestreckt; Fühler des <§ veränderlich; Thorax mit Haaren

und Schuppen besetzt. Prothorax und Metathorax mit gespreizten Käminen und einem dazwischenstehenden Dop-

pelkamm auf dem Mesothorax ; Beine mit dicken Haarbürsten; Dorsum mit basalen Haarbüscheln; Vflgl

mit vorgezogener Spitze; Außenrd gezackt, auf Ader 4 gewinkelt, oben konkav; ein Zahn aus haarartigen

Schuppen vor dem Analwinkel vom Ird vorspringend. — Rp der drei bekannten Arten auf Farnkräutern: die

Gattung und viele der dazugehörigen Arten haben eine weite Verbreitung. Typus: E. juventina Cr.

Nach den strukturellen Eigentümlichkeiten der männlichen Fühler und der verschiedenen Entwick-

lung der Haarbüschel an den Beinen läßt sich die Gattung in viele Unterallteilungen zerlegen, welche zum Teil

besondere Namen erhalten haben. Die folgende Tabelle umfaßt die meisten indo-australischen Arten.

Sect. II. Fühler des $ mit an der Wurzel verdicktem Schaft und mit klauenähnlichem oder einfach

vorstehendem Vorsprung auf der Oberseite.

A. Fühler des $ mit. klauenähnlichem Vorsprang am zweiten Drittel des Schaftes, vorne behaart.

oben mit einer Vertiefung und darauffolgendem Schuppenzahn; Tibien, Sporen und Tarsen mit struppigen

Haarbüscheln scriptiplena Wir.

B. Fühler des ^ mit klauenartigem Vorsprung am ersten Drittel des Schaftes, vorne behaart, mit einer

Vertiefung und darauffolgendem kurzem Schuppenkamm; Tibien und Tarsen mit rauhen Haarbüscheln.

pryeri Btlr. (Platydasys Btlr.).

C. Fülder des ,j am ersten Drittel des Schaftes vorspringend, mit darauffolgendem kurzem Schuppen

zahn; die Tibien und das erste Glied der Mittel- und Hintertarsen lang behaart.

b) Der Vorsprung kurz, klauenähnlich, mit Haarbüscheln besetzt, und weiterhin mit langen gebogenen

Borsten auf der Ober- und Unterseite des Schaftes indica Btlr.

c) Der Vorsprung kurz, höckerartig, ohne lange distale Borsten, albistriga Hmps., trilineata Wkr.,

ferruginea Hmps. (Agabra Wkr.).

I). Fühler des ..] mit Vorsprung am ersten Drittel des Schaftes, ohne darauffolgenden kurzen Schuppen

zahn.

a) Der eckige Vorsprung stark; Tibien und 1. Tarsenglied mit hingen Haarbüscheln.

a' Mitteltibien des £ mit langen Haarbüscheln an den Sporen (Cotanda Moore) placodoides Guen.,

quadrinotata Wkr.

b' Mitteltibien des <$ ohne Haarbüschel an den Sporen (Obana Wir.) pulchrilinea Wkr.

b) Der i ckige Vorsprung leicht .

a' Die Fühler hinter dem Vorsprung mit langen Dorsten; Vorder- und Hintertibien und ihr

erstes Tarsenglied lang behaart; Mitteltibien, der innere Sporn und fast die ganzen Tarsen

mit sehr breiten Haarbüscheln. jininlinn Cr. (EriopilS Tr.).

b' Fühler hinter dem Vorsprang bewimpert : Tibien, das erste Tarsenglied und der innere Sporn
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der Mitteltibie sehr hing behaart, rivularis Wkr., xanthopera Hmps., cyclopis Hmps. (H
pachycera Btlr.).

Sect. IV. Fühlerschaft des q an der Wurzel nur wenig verdickt, in der Mitte nach unten g< krümmt,
mit Vorsprung.

A. Die Krümmung in der Mitte mit Schuppenzähnen und langen Borsten; ein Büschel von i aufgerich-
teten Eaaren an ihrem oberen Ende; die Tibien, Sporen und das 1. Tarsenglied sehr hing behaart, maillardi
Guen. (Bhoptrotrichia Btlr.).

D. Die Krümmung in der Mitte des Fühlerschaftes einfach.

a) Mittel- und Hintertibie und 1. Tarsenglied sein- hing behaart, exotica Guen., duplicans Wkr.,

caelisigna Hmps. (Hyperdasys Btlr.).

b) Mittel- und Hintertibien des .; mit hingen Haaren besetzt, die Mitteltarsen an der Wurzel und
nahe am Ende mit langen Haarbüscheln, die Hinterschenkel mit sehr hingen, schwarzen llaar-

fransen insularis Btlr.

c) Mitteltibie des (? und Tarsus bis fast am Ende sehr lang behaart, die Hinterschenkel mit hingen

schwärzlichen Haarfransen, Tibien hing behaart, reticulata Pag., chlorizaGut n. | Dissolophus Btlr.).

d) Vorderschenkel des ] mit langem Haarbüschel am Ende, die Mitteltibien oben und die Sporen
lang behaart, die Hinterschenkel mit hingen schwarzen Haarfransen, die Tibien an den inneren

Sporen und dem dazwischenliegenden Teil lang behaart yerburii Btlr.

Sect. V. Fühler des £ in der Mitte gebuchtet, aber nicht verdickt oder mit Schuppenkamin.
A. Vordertibien und ihr 1. Tarsenglied mit langen Haarbüscheln; Mitteltibien mit ungewöhnlich langen

Büscheln, die inneren Sporen lang behaart; 1. Tarsenglied oben und unten mit sehr breiten Haarbüscheln d

Endglied nur oben; Hinterschenkel mit langen schwarzen Haarfransen, Hintertibien und ihr 1. Tarsenglied

lang behaart repleta Wkr.
C. Vflgl mit nur schwach an Ader i eckigem Außenrd ; Tibien des

,_J
mit Haarfransen, minuta Btlr.,

minor Hmps. (Gnamptocera Btlr.).

Sect. VI. Fühler des J einfach, bewimpert.

A. Vflgl mit auf Ader 4 deutlich eckigem Außenrd.

c) Mittel- und Hintertibien. die inneren Sporen und 1. Tarsenglied lang behaart; Hlb an der Wurzel

mit seitliehen Büscheln langer Haare aluensis Btlr.

d) Mittel- und Hintertibien und das 1. Tarsenglied oben mäßig behaart, elaeastis Hmps., guttulalis

Hmps., strigilineata Hmps., venata Luch, nivetaeta Warr.

e) Hintertarsen mit dem 1. Glied nicht behaart microptera Hmps.
B. Vflgl-Außenrd auf Ader 4 nur ganz leicht eckig.

a) Mitteltibien des $ auf beiden Seiten sehr hing behaart, die ersten drei Tarsenglieder oben mit

langen Haarfransen, beim $ nur das erste (Mied; Hintertibien oben mäßig behaart, latreillei

Dup. (Methorasa Moore).

c) Mittel- und Hintertibien und 1. Tarsenglied. sowie der innere Sporn der Mitteltibie mit sehr langen

Haarbüscheln und Schuppen variegata Swinh.

d) Vorder-, Mittel- und Hintertibien des J oben mit langen Haarbüscheln und Schuppen. /•//<,,

basis Hmps., manta Swinh., niveigutta Wkr.. chlorocroa Hmps.

E. scriptiplena Wkr. (= wallacii Fldr., pryeri Btlr. ) (19 a). Vflgl des ; holzbraun mit rötlichem scriptipl

Anflug; Wurzelfeld und ein dreieckiger, den Außenrd berührender Transcellularfleck von der Mitte bis zum
Analwinkel schwarz; Subbasallinie schwarz, doppelt, mit rötlichgelber Mitte; innere Linie ebenfalls doppelt, in der

Zelle und dem Submedianraum weiß gefüllt, um den dunklen basalen Vorsprung nach außen gekrümmt; äußere

Linie doppelt, unter der Costa auswärts umgebogen, dann gekrümmt und regelmäßige spitze Halbmöndehen

bildend; Ringmakel rund, braun mit heilem Rand; Nierenmakel von unregelmäßiger Gestalt, oben und um
nach außen verlängert, holzbraun, mit dunkler, an beiden Luden Ins über den [nnensaum reichender Makel,

der Innen- und Außensaum an jedem Ende häufig weil.! punktiert, die unteren Punkte, namentlich die äußeren,

am größten; Submarginallinie gelblich, vor ihr an der Costa und in <\cc Mitte dunkelbraune Flecken; ein aus

drei Möndchen gebildeter dunkler Fleck am Außenrd jenseits drr Zelle: bei manchen Stücken ist dvr Außenrd

von der Spitze bis zur Mitte zwischen den Flecken ganz hell. Iliigl dunkelbraungrau; beim ist <\<-c ganze

Vflgl dunkel rotbraun übergössen. Malayische Halbinsel. Borneo und Amboina.

E. pryeri Btlr. (19 a). Vflgl beider Geschlechter gleich dunkel, mit gelblicher oder orangegelber anstatt pryeri,

weißer Ader- und Linienzeichnung; ein orangegelber Schrägst reif von der inneren Linie unter <\rc Mediana zur

äußeren auf Ader I ; der weiße Fleck am äußeren unteren Ende t\'^- Nierenmakel, wenn überhaupt vorhanden,

kleiner und schärfer als bei scriptiplena, mit der sie zusammen vorkommt.

E. indica Btlr. (19 a). Vflgl dunkel olivbraungrau, in ^U-v Vorderhälfte schwärzer; die Adern scharf indica.

weiß Subbasallinie weil.! ; innere Linie doppelt, weißlich mit schwarzer Mitte, unter der Mediana stark umgebogi n

der äußere Schenkel gelblich; äußere Linie fein gelb, oben auswärts gekrümmt, unter der Mitte mich innen ge-

buchtet und nochmals nach außen zum Ird gekrümmt, innen durch int ranervalc Schwarz Schattierung von einem
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gelblichgrauen Schatten getrennt, distal von einem gleichfarbigen, nach dem In! sich verbreiternden Band be-

gleitet; Subterminallinie aus zwei weißen Schrägstreifen gebildet, von Costa zu Ader 6, an der äußeren Linie

über 5 scharf nach innen gewinkelt, dann weiß und schräg zu Ader 4: eine weiße Linie vor dem Äußernd

vom Apex zu 4: eine Reihe schwarzer Randmöndchen : Fransen schwärzlich mit fein gelblicher Wurzellinie und

an Ader 4. 6 und 7 mit weißen Strahlen; Ringmakel schmal und schräg, schwarz mit weißen Rändern; Nieren-

makel schräg zur Ringmakel, schwarz mit feiner gelber Linie, weiß gesäumt, der Außensaum bis zu Ader 5 eckig

vorgezogen; die Makeln unten unter der .Mediana gelblich bewölkt; Hflgl dunkelbraungrau. Findet sich im

Pendschab, den Khasia-Hills, Assam und Bombay, Süd- Indien.

aethiops. E. aethiops Btlr. (19 a $, Bd. 3, Taf. 44 d $). Vi'lgl grau mit dunkel braungrauer Uebergießung; die

Adern hell; innere und äußere Linie doppelt, schwarz mit weißer Mitte, die zugewendeten Ränder weiß: Sub-

marginallinie unter der Costa zickzackförmig, an Ader 4 nach außen zum Außenrd gewinkelt, unten undeutlich;

eine Reihe dunkler Randmöndchen, innen mit einer feinen weißen Linie gesäumt; Ringmakel braun, an den

Seiten fein weiß gerandet, schräg; Nierenmake] braun, mit schrägen, weißen Seitenrändern, einer gelblichen,

aus Halbmöndchen gebildeten Mittellinie und einem weißen Schrägstreif hinter der unteren Zellecke; Hflgl

dunkelgrau, ursprünglich aus Japan beschrieben, findet sich die Art auch in Süd-Indien in den Nilgiri-Hüls

und Travancore.

albistriga. E. albistriga Hmps. ( = trilineata Hmps. nee Wkr.
) (19 a). Vflgl olivbraun, stellenweise tief braun Übergos-

sen; Wurzelfeld rötlichgelbgrau, zwischen Ader 1 und dem Ird aufgehellt; Subbasallinie schwarz, weißgesäumt,

an der ( lostawurzel und im Submedianfeld hell rötlichgelbe Flecke einschließend
;
innere Linie auf der Submedian-

falte gewinkelt, schwarz, innen weiß, außen rosenrot gesäumt; von ihr geht längs der Falte ein gekrümmter

Schrägstreif zu Ader 1, ein tiefbraunes Feld umschließend; Zellwurzel ebenfalls tiefbraun; Ringmakel schräg,

schmal, ihr Ird den Außensaum der inneren Linie darstellend; Nierenmakel groß, schräg zur vorigen; ihre

Seitenränder breit weiß, in der Mitte eine gekrümmte rosenrote Linie; Mediana weiß; ein schräger, weißer

Wischfleck, hinter dem auswärts gebogenen unteren Ende der Nierenmakel ringsum braun schattiert; äußere

Linie weiß, beiderseits schwarz gesäumt, die innere schwarze Linie aus Halbmöndchen bestehend; unmittelbar

hinter ihr eine graue, beiderseits rosenrot gesäumte Linie; die Adern des Saumfeldes rötlichweiß; Subterminal-

linie aus drei weißen, schrägen Wischflecken von Costa zu Ader 5 gebildet, der unterste klein und rötlieh, dann

gerade und schräg nach außen zum Außenrd an Ader 4. zwischen Ader 4 und 3 ein Möndchen bildend, dann
nochmals gerade und schräg nach innen zur äußeren Linie auf der Submedianfalte, wo sie rosenrote Färbung
annimmt; eine Reihe dunkelbrauner, innen rötlichweiß gesäumter Randmöndchen; Fransen braun mit rosen-

roter Wurzellinie; Hflgl blaß braungrau, mit verdüstertem Außenrd, dunklem Zellfleck und ebensolcher äußerer

Linie. Nur aus Ceylon bekannt ; wurde nach einem $ beschrieben; das $ weist auf allen Flgln hellere Färbung
auf.

irüineata. E. trilineata Wkr. ( : duplicilinea Wkr.) (19 b) unterscheidet sieh von albistriga durch die vorwiegend

braune Färbung des Wurzelfekies, wo nur der Ird bis Ader 1 rötlichgrau erscheint; die Subbasallinie ganz

undeutlich; Nierenmakel einem schrägen Y ähnlich, mit breit weißen Seitenrändern und rosenroter Mitte, fast

ganz ohne Braun; der Außensaum der grauen Linie hinter der äußeren Linie weiß, nicht rosenrot; das Saumfeld

zwischen der breiter weiß angelegten Subterminallinie und den Randmöndchen hell oder dunkelgrau ; die Adern
am Außenrd fein hell; das ? entschieden dunkler, namentlich auf den Hflgln. Die Art findet sieh auf der

malayischen Halbinsel, Borneo und Amboina.

rinea. E. ferruginea Hmps. (19 b) ist etwas kleiner als trilineata, die < rrundfärbung tiefer purpurrötlich, nament-

lich an der Wurzel, wo die Subbasallinie völlig fehlt; innere Linie weniger scharf gewinkelt, fast gekrümmt:
Nierenmake] silberweiß. <\vr unter der .Mediana hinter dem Winkel der inneren Linie liegende Teil verschwommen
rosa; Saumfeld silber- oder purpurgrau; Subterminallinie unter der Costa wie bei trilineata breiter, nicht in drei

Schrägstriche geteilt; Hflgl heller. Wurde von Hampson nach einem einzelnen $ aus Brisbane (Queensland).

beschrieben; im Tring-Museum befinden sieh l'
J j und 1 $von der Fergusson-Insel. — Die letzten 3 Arten sind

einander nahe verwandt; albistriga ist die am reinsten gezeichnete Form, leicht kenntlich an dem weißen Strich

hinter dem unteren Ende der Nierenmakel; jedoch zeigen je ein $ der beiden anderen Arten ebenfalls Spuren

eines weißen Punktes, der aber meist nicht vorhanden ist.

E.placodoides Guen.(=dolesch&ü.iFldr.)(l9\i). Vflgl mit tief olivbrauner oder rotbrauner Costalhälfte,

am Ird violettgrau angeflogen, am Außenrd aufgehellt; innere und äußere Linie tiefbraun, beiderseits breil

violett gesäuml ;
ein Irdfleck vorder inneren Linie, und derRaum zwischen der äußeren und Subterminallinie häu-

fig glänzend rotbraun ; Makeln mit dunklem Kern und bläulichweißen Ringen : Subterminallinie weiß, auf Ader
I nach außen gewinkelt, davor ein dunkler Costalfleck, unter 4 ganz fein und einwärts gekrümmt; eine Reihe

dunkler, weißgesäumter Randmöndchen; Fransen an der Wurzel oft weiß punktiert; Hflgl dunkelgrau. Eine

weit verbreitete Art. die anscheinend nicht variiert : findet sieh in Sikkim und den Khasia-Hills (Assam. Xord-

Indien), und in den Xilgiri- Hills und Travancore im Süden; außerdem auf der malayischen Halbinsel. Borneo,

Java, Amboina. Tambora, Waigeu, Buru, den Salomonen, Luisiaden und Neu-Guinea.

quadrino- E. quadrinotata Wkr. (19 b). Vflgl bell, rötlichgelb übergössen; namentlich am Vrd; subbasale
lala.
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Linie verschwommen rötlichgelb, distal in und unter der Zelle von gleichfarbigen Schrägstrichen begleitet
innere Linie gegen die Costa zu ganz undeutlich, von <\<-r Submedianfalte zum In! doppell und schräg;
Ringmakel und der innere Rand der Nierenmake] durch schräge, rotbraune Doppellinien dargestellt, mil weißer
Mitte, etwa von der Form eines V. durch einen rotbraunen, bis zur Costa reichenden Fleck gel rennt : der Außen
säum der Nierenmakel mit einem weißen Schrägstrich hinter der unter« n Zellecke; ein leichl diffuser rotbrauner
Medianschatten vom unteren Zellwinke] schräg zur Submediana, dann senkrechl : äußere Linie doppell . rotbraun
mit weißer Mitte, oben fein gewellt, unter Ader t schräg nach innen; ein quadratischer rotbrauner Fleck von
Costa nach Ader (3 vor der weißlichen Subterminallinie ; diese ist am Apex verschwommen, auf der Discal-

falte einwärts gewinkelt, dahinter mit einer kleinen, dreieckigen, rotbraunen .Makel, dann nach dem Saum
auf Ader 4 unter welcher sie verlischt, auswärts gewinkelt; eine rotbraune, innen weiß umrissene Randlinie
vom Apex zu Ader 5, mit rotbraunen, weiß gesäumten Distalstrichen ; Hflgl weißlich, rotbraun Übergossen;
Fransen weiß. Die Type (ein stark beschädigtes J) kam von Sarawak (Borneo).

E. pulchrilinea Wkr. Vflg] gelblich, rötlichgelb Übergossen und schwarz angeflogen; die Adern etwas pulchrilinea.

heller; Subbasallinie unter derCosta und Zelle hell gestrichelt, dahinter mitschrägem, die Zelle durchziehendem
Streif ; innere Linie weiß, schwarz gesäumt, unter der ( 'osta leicht nach außen gewinkelt, dann kräfl ig ausgeb igen

;

ein vor ihr stellender, weißer Doppelstrich begrenzt auf kurze Entfernung die Submedianfalte; Ringmake] durch
einen weißen Streif quer über die Zelle markiert, auf der Mediana durch einen weißen Strich mit der Nierenmakel
verbunden; diese ist weißlich, mit einer schwarzen Linie nahe dem [nnensaum, schräg, durch einen schwarzen
( 'ostalfleck von der Ringmakel getrennt, mit darauffolgenden schwarzen intranervalen Zeichen und einem weißen
Streif hinter ihrem unteren Ende; äußere Linie weiß mit schwach schwarzem Saum, unter Ader ."> eingebogen;
subterminale weiß, innen durch zwei schwarze subcostale gezähnte Flecken begrenzt, dann auf beiden Seiten

bis Ader 5 schwärzlich schattiert, auf Ader 7 und c> nach außen gewinkelt, auf 4 nach dem Außenrd, dann ein-

wärts gekrümmt und fast verloschen; eine Reihe schwarzer Randflecken, mit weißer innerer Saumlinie; Hflgl

rötlichbraun; Fransen gelblieh, mit brauner Mittellinie. Sarawak (Borneo).

E. juventina Cr. (— purpureofasciata Piller, lagopus Esp., pteridis /''.. formosissimalis Hbn.) (Bd. 3, juvenlina.

Taf. 44 d). Yflgl olivbraun, stellenweise schwarz schattiert ; die Adern hell, gegen den Saum zu rosenrot und rahm-
gelb ; innere und äußere Linie doppelt, fein schwarz, mit rosenroter Mitte und darauffolgenden gleichfarbigen

Binden, diejenigen hinter der äußeren Linie am stattlichsten; beide Linien entspringen an der Costa als weiße

Schrägstreifen vor der subcostalen Biegung; die .Makeln olivbraun, rosenrot getönt, weil.! umrandet, am deutlich-

sten in der Nierenmakel, am unteren Ende außen hakenartig umbiegend : zuweilen ein rosenroter Strich auf «1er

Submedianfalte hinter der ganz verschwommenen Zapfenmake] ; Subterminallinie gelblichweiß, über Ader (i und 7

in schräge Striche aufgelöst, mit hellem Apicalfleck dahinter, über 5 einwärts, auf 4 spitz auswärts gewinkelt,

dann verloschen; eine aus Halbmöndchen gebildete, gelblichweiße Linie vor dem Außenrd; Saumfeld rosenrot :

Fransen ockergelb und dunkel olivbraun gescheckt; Hflgl ockerfarbig, hellgrau Übergossen, mit breit dunklem

Außensaum, äußerer Linie und Zellfleck. - - Die japanische Form obscura Btlr. (Bd. :i. Taf. 44 d) ist trüber, obsrura.

mit stark reduzierter, weniger lebhafter Rotfärbung. Findet sich in den Khasia-Hills (Assam); im paläarktischen

Gebiet weit verbreitet.— Rp grün, mit weißliehen oder gelblichen, halbmöndchenförmigen, subdorsalen Schräg-

streifen; Seitenlinie gelblichweiß; die gelblichen Zeichnungen zuweilen rosenrot gesäumt; Kopf rötlich. Aul

Pteris aquilina.

E. xanthopera Hmps. (19 b). Vflgl tief samtschwarzbraun ; Adern rötlichgelb ; Subbasallinie an der ( 'osta .ran/ho/,, ,-a.

weiß; innere Linie schwarz, beiderseits fein bläulichweiß gesäumt, über der Subcostalis nur weiß und einfach;

vor ihr von der Submedianfalte zu Ader 1 ein rötlicher gebogener Streif: Ringmakel rötlichgelb umzogen

schräg, unten verschmälert; Nierenmake] mit gebogenen Seitenrändern, dünn weiß mit gekrümmtem rötlich-

gelbem Kern, hinter dem äußeren, unteren Ende ein hell weißer dreieckiger Fleck; äußere Linie an der Costa

weiß, dann sich verschmälernd, innen von einer Reihe schwarzer, proximal lilagrau schattierter Möndchen, außen

von einem lilagrauen und rötlichgelben Band begrenzt; Subterminallinie durch zwei schneeweiße Flecken über

Ader 7 und 6 angedeutet, der Apex dahinter rostrot, die Linie nach innen bis über Ader •""> und nach außen

fast bis Ader 4 rostrot, gerade vor dieser weiß; ein weißer Wischfleck schräg zwischen Ader 2 und .'!; eine

Reihe weißer Saummöndchen, davor unter Ader :; ein lilagrauer Schatten; Fransen tief purpurbraun mit hell

rötliehgelber Wurzellinie, am Apex und an Ader 4 zu Flecken verdichtet : Hflgl glänzend dunkelgrau; Fransen

weiß, mit dunkelgrauer innerer Linie hinter einer rostroten, die Fransen hinter den Adern schneidenden Basallinie;

das ,j ist weniger dunkel, mehr grau durchwirkt, mit reineren und kralligeren Zeichnungen. Madras, Travancore,

Ceylon, Tenasserim und Key-Inseln.

E. rivularis Walk. (19 c). Vflgl schwärzlich auf grauockerfarbigem Grund; Linien doppelt, schwärzlich rivularis.

mit weißer Mitte; Ringmakel schräg. V-förmig, schwarz mit weißem Rand; Nierenmake] mit schwarzer, dann

gelber Linie in der Mitte, weißgesäumt: ein weißer Fleck hinter der unteren Zellecke: zwischen den Makeln

ein schwarzer, die Costa erreichender Fleck; Submarginallinie weiß, die Aderzwischenräume davor schwarz,

wie üblich gewinkelt, aber mehr oder weniger verloschen: ein.' weiße Linie vor dem Außenrd, auf Ader f zum

Saum nach außen gewinkelt, dann gewellt; Hflgl dunkelbraun, mit weißen Fransen. Findet sich im Pendschab,

auf den Andamanen, Neu-Guinea und in Queensland.

XI 21
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cydopis.

maillardi.

exotica.

duplicans.

coelisigna

insularis.

reticulaia

E. cyclopis Hmps. ( 1 9 c). Vflgl blaß rötlichgelb auf weißem Grund ; Subbasallinie weiß, mit davorstehen-

den Flecken unter der Costa und Zelle, hinter ihr ein weißer Zellstrich; innere Linie doppelt, rötlichgelb mit

weißer Mitte, auf der Subcostalis gewinkelt, dann gekrümmt, von der Submedianfalte nach Ader 1 einen weißen

Schrägstrich entsendend; Ringmakel klein, rund, mit weißem, braungerandetem Ring; Nierenmakel braun

mit heller Mitte und weißem Ring, unten ausgenommen, sowie mit zwei weißen Spitzen am unteren Ende ; äußere

Linie doppelt, braun mit weißer Mitte, schräg nach innen und unter Ader 4 gebuchtet; subterminale weile

innen von Costa bis Ader 4 dunkel gezeichnet, zwischen Costa und Ader 7, sowie zwischen 6 und 7 aus Schräg-

strichen zusammengesetzt, dann fein, auf der Discalfalte einwärts gewinkelt, dann kräftig und auf Ader 4 zum

Saum nach außen gewinkelt, weiterhin in weißliche, beiderseits rotbraun gesäumte Möndchen aufgelöst; eine

feine, aus Halbniöndehen gebildete, weiße Linie gerade vor dem Außenrd; Hflgl rötlich braun, mit basaler Auf-

hellung. Kiriwini und Fergusson-Insel.

E. maillardi Guen. (=recurvata Moore) (Bd. 3, Taf. 44e). Vflgl olivbraun, der Apex und das Dreieck an

der Costamitte dunkler; alle Adern fein weißlich; Linien doppelt, schwärzlich mit weißer Mitte, auf beiden Sei-

ten rötlichweiß Übergossen, namentlich hinter der äußeren; innere Linie auf der Mediana gewinkelt, äußere

gebuchtet; Ringmakel ein weißes V; Nierenmakel innen mit schräger weißer Saumlinie; darauf folgend ein

dunkler Strich auf der Discocellularis ; ihr äußerer Rand von zwei kräftigen, rötlichweißen Strichen gebildet ; Sub-

marginallinie fein weiß, wie üblich gewinkelt, hinter ihr zwei helle Felder am Apex und auf der Submedianfalte;

vor dem Außenrd eine gebrochene silberweiße Linie. Hflgl dunkelgrau. Verbreitet durch ganz Indien mid Cey-

lon, Java, Hainan, Formosa, Bali, Tenimber, Amboina, Tambora, Groß-Banda, Key, die Luisiaden, Salomonen,

Neu-Guinea, Queensland, auf den Samoa-undFiji-Inseln, sowie den Neuen Hebriden; auch in Süd-Afrika ist sie

weit verbreitet; wird auch aus China erwähnt.

E. exotica Guen. (19 c). Vflgl olivbraun, purpur getönt, die Zelle, das Wurzelfeld und der Außenrd

verdunkelt; die Adern gelblich ; Subbasallinie undeutlich, ausgenommen an der Costa und in einem hellen Quer-

strich durch die Zelle ; innere Linie an der Costa weiß, auf der Subcostalis gewinkelt, dann doppelt und nach außen

gekrümmt, schwarz, beiderseits weiß gesäumt, der weiße Saum außen gelb angeflogen, unter Ader 1 sehr

schräg nach innen, eine weiße Bogenlinie von der Submedianfalte zu Ader 1 entsendend; hinter ihr unter der

Ringmakel ein verschwommenes blaßgelbes Feld; Ringmakel klein, oval, schräg, braun in weißem Ring; Nieren-

makel schräg zu jener, schmal, an den Seiten und unten breit weißgesäumt, braun mit gelber, gekrümmter

Mittellinie; der Medianschatten unter der Mitte undeutlich gezähnt; äußere Linie an der Costa weiß, innen

schräg, dann gewinkelt und unter der Costa ausgebogen, auf Ader 8 gewinkelt, undeutlich gezähnt und Halb-

niöndehen bildend, gelblich, innen durch eine Reihe schwarzer Möndchen begrenzt, außen durch eine fein schwarze

Linie; dahinter ein schwach glänzend graues Band ; Subterminallinie gelblichweiß, zusammengesetzt aus drei

ziemlich breiten intranervalen Schrägstreifen unter dem Apex, einem Winkel auf Ader 4 auswärts zum Saum
und einem kurzen Wischfleck unter Ader 3; vom Apex eine Reihe heller Saummöndchen, unter der Mitte

verdüstert; Fransen dunkel, mit rötlichgelbem Wurzelstreif. Hflgl bräunlichgrau, am Saum dunkler, mit einer

Kette dunkelgrauer, hellgesäumter Randmöndchen ; Khasia-Hills (Assam), malayische Halbinsel, Borneo, Java,

Bali, Natuna-Inseln.

E. duplicans Wir. ( 19 c) ist der exotica ganz ähnlich, aber heller, mehr rötlichgelb, ohne dunkle Schat-

tierung, mit weniger scharfer Zeichnung; das graue Band jenseits der äußeren Linie verdüstert und bewölkt;

Nierenmakel weniger schräg, an ihrem unteren Ende ein deutlicher weißer Hakenfleck nach außen vorspringend.

ursprünglich aus Moulmein (Birma) beschrieben, findet sich die Art auch in Sikkim, Assam und Bombay, auf

Hainan, Formosa und den Liukiu- Inseln; auch in China und Japan.

E. coelisigna Hmps. (19b). Vflgl rotbraun auf ockergrauem Grund, leicht schwärzlich bestäubt; Sub-

basallime fein, schwärzlich; innere Linie schwärzlich, gekrümmt und leicht gewellt, innen grau gesäumt; äußere

Linie an der Costa rötlich ockergelb, dann auswärts gebogen und verlöschend, doppelt mit grauer Mitte, unter

Ader 4 eingebogen; Subterminallinie gelblichweiß mit rötlichgelbem Saum, über Ader 7 und 6 aus schrägen

Strichen zusammengesetzt, auf 4 gegen den Außensaum gewinkelt, dann schräg zur Submedianfalte und auswärts

zum Hinterwinkel gebogen; Ringmakel Mein, wenig deutlich, ockerweißlich; Nierenmake] weiß mit gelblicher

Mitte, innen schwärzlich gesäumt, eng und schräg; Fransen rotbraun mit gelblichem Wurzelstreif ; Hflgl braun,

im Wurzelfeld mehr grau. Nur von Ceylon bekannt.

E. insularis Btlr. Vflgl ockerweiß, hell olivbraun übergössen; Subbasallinie schwarz, außen weißlich;

innere Linie fein, braun, innen weißgesäumt, an der Costa distal schwärzlich beschattet, auf der Subcostalis

auswärts gewinkelt, dann schräg zu Ader 1 und zum Ird eingebogen ; Ringmake] weißlich mit schwarzer Mitte,

in der Gestalt eines schrägen V; Nierenmakel dreieckig, weiß mit schwarzem Rand, ein kurzer schwarzer Strich

mit weißem Punktfleck hinter der unteren Zellecke; äußere Linie schwarz, außen weißlich umsehriehen; sub-

terminale hell, kaum sichtbar, mit davorstehendem schwarzem Cost'alfleck und darunter auf Ader 4 einem

kleinen dreieckigen Fleck am Außenrd; eine Reihe dunkler, weißbegrenzter Randmöndchen; Hflgl weißlich,

braun übergössen. Die Type (ein <J) von der Luke of York-Insel.

E. reticulata Pag. (= rivularis Hmps. nee Whr.) (19 c). J Vflgl hell olivgraubraun, leicht dunkel

bestäubt; ein Costall leck in der Mitte zwischen den Makeln, die Mediana, erreichend, ein zweiter vor der Sübter-
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minallinie bis zu Ader 0. und das schmale Saumfeld schwärzlich; die Adern weißlich, Subbasallinie hell, schwarz-
gesäumt, über und unter der Mediana gekrümmt, an der Zellwurzel eine schmale Schlinge bildend : innere Linie
schwarz, beiderseits hellgesäumt, auf der Subcostalis nach innen gewinkelt, dann gleichmäßig ausgebogen, mit
blassem Schrägstrieb auf der Submedianfalte zu Ader 1 : Ringmakel in der Gestall eines schrägen V, schwarz,
an den Seiten weißlich gerandet; Nierenmake] schwarz mit schmal weißlicher .Mitte und Seitenrändern; ein
weißlicher Verticalstrich hinter der unteren Zellecke, von welchem ein breiter diffus brauner Schatten schräg
zum Ird zieht; äußere Linie weißlieh, beiderseits dünn schwärzlich gesäumt, dahinter eine blaß olivgrüne Binde
mit hellem Außensaum

; Subterminallinie aus zwei hellen Schrägstrichen (über Ader 7 und 6) gebildet, mit
einem schwächeren Strich nach innen zur äußeren Linie über Ader 5, dann auf Ader 4 kräftig bis zum Saum
über Ader 4 und 3 mit zwei leichten blassen Streifen mit schwarzer .Mitte: vor dem dunklen Saumfeld eine

feine weißliehe Linie ; Fransen olivbraun mit gelbem Wurzelstreif weiß gefleckt ; 1 1 flgl olivgraubraun, am Außen-
rand dunkler; Zellfleck dunkel

:
Fransen weißlich ; das

,
ist kleiner und dunkler. Gemein und weit verbreitet

:

Khasia-Hills (Assam); Sikkim, Calcutta, Nilgiri -Hills, Travancore, Ceylon. Birma, die malayische Halbinsel,

Hainan, Bomeo, Java, Nias, Amboina, Batjan, Buru, Tenimber, Teoor, Groß-Banda, Key, die Louisiaden,

Salomonen, Fiji-Inseln und die Neuen Hebriden,

E. chloriza Guen. (lue). Vflgl blaß ockergrün, die Wurzel des Sübmedianraums, die Costalhälfte des chloriza.

Mittelfeldes und einige Submarginalflecken schwarz; Subbasallinie weiß, schwarz gesäumt, auf der Mediana
auswärts gewinkelt; innere Linie weiß, auf der Subcostalis eingebogen, dann schräg zu Ader 1 und nach dem Ird

eingebogen, mit einem weißen Bogenstrich von der Submedianfalte zu Ader 1, und darauf folgend einer ver-

schwommenen, grünlich ockergelben Binde; Ringmakel schwarz, unten verschmälert, der Innensaum gerade,

der äußere gekrümmt; Nierenmakel rundlich, gelblichgrün, oben mit dunklem Fleck, unten nach innen ge-

winkelt, mit weißem Schrägstrich dahinter; vor der äußeren Linie eine Reihe schw arzer, hellgesäumter Möndchen.
dahinter eine blaß ockergrünliche Binde ; die Adern am Außenrd grünlich ockerfarbig ; Subterminallinie weiß, wie

üblich verlaufend, jedoch mehr oder weniger in der grünlich ockerfarbigen Uebergießung sich verlierend; eine

Reihe dunkler Randmöndchen ; Fransen grün und schwarz gefleckt; Hflgl dunkel rauchgrau, an der Wurzel
heller, mit dunkleren Adern. Java und Süd-Flores.

E. yerburii Btlr. (l!td). Vflgl: der innere Teil der Außenhälfte olivockergelb und braunrot, die Vorder- yerburii.

hälfte dunkel olivbraun; Subbasallinie undeutlich, das dunkle Wurzelfeld mit hellen Schuppen bestreut; innere

Linie schwarz, beiderseits gelblichweiß gesäumt, auf der Subcostalis eingebogen, dann schräg nach außen zur

Mediana, und weiterhin einwärts zum Ird, innen von einer zweiten hellen Linie begleitet; Ringmakel schräg,

V-förmig, in der Mitte leicht eingeschnürt; Nierenmakel ockerweißlich, schräg, mit schwarzgesäumtem Kern,

ihr unteres Ende nach außen vorgezogen und durch einen brauneli Fleck teilweise .ausgefüllt, der nur einen feinen

schrägen blassen Wischfleck frei läßt ; zwischen den Makeln ein dreieckiger schwärzlicher Costalfleck : die äußere

Linie sehr stark gebogen, weißlich, innen von einer Reihe schwarzer Möndchen, außen von einer grauocker-

gelben Binde begrenzt, deren Außensaum gezähnt und aus Halbmöndchen gebildet ist, mit auf den Adern

nach außen vorspringenden Zähnen ; Subterminallinie weil.!, bestehend aus drei über Ader 5 zwischen den gelben

Adern vom Apex zur äußeren Linie verlaufenden Schrägstrichen, dann kräftiger, auf 4 zum Außensaum, mit

einem darunterstehenden kleinen schwarzen Dreieckfleck, weiterhin fast verloschen; vor dem Außenrd eine

feine weiße Linie, in der unteren Hälfte gebuchtet; Fransen weiß mit schwarzer, gewellter Mittellinie: Hflgl

rauchgrau, mit basaler Aufhellung, und dunklen Adern. Eine südindische Art. die sich in den Nilgiri- Hills und

auf Ceylon findet; auch bei Aden in Arabien.

E. repleta Wkr. (19c). Vflgl olivbräunlich, schwarz bestäubt und mit einzelnen weißen Schuppen repleta.

bestreut; ein großes schwarzes costales Dreieck zwischen den Makeln und ein weiteres zwischen der äußeren und

subterminalen Linie; Adern fein hell; innere Linie schwarz, auf jeder Seite rötlichweiß gesäumt; äußere Linie

doppelt, schwarz mit weißer Mitte, mit davorstehender weißer Linie und einem hellen, graugest reiften Distal-

band, gewunden, aber nicht ausgebogen; Submarginallinie breit, über Ader 7 und <i schräge Striche bildend.

über 5 zur äußeren Linie einwärts gewinkelt, dann auf 4 spitz nach außen zum Saum, mit einem vor ihrer Mitte

stehenden rotbraunen Feld ; derApex ebenfalls rotbraun ; eine feine, silberweiße, Halbmöndchen bildende, gezackte

Linie vor dem Außenrd; Ringmakel ein schräges ( Ival, schwärzlich mit lichtem Ring; Nierenmakel lang, schräg.

breit hell gesäumt und mit gelblicher Mitte; Zapfenmake] undeutlich, schwarz gelandet, von einem schwarz-

beschuppten eckigen Fleck begrenzt. Hflgl blaß ockerfarbig, bräunlichgrau angeflogen, mit dunklem Zellfleck

und äußerer Linie. Findet sich im Pendschab und in den Khasia-Hills (Assam), von wo sie bis nach China, Japan

und Sibirien vordringt.

E. minuta Btlr. (19 .1). Vflgl schwarzbraun, das Mittelfeld unter und über der Zelle olivgelb; die Adern minuta.

und Wurzel der Submedianfalte fein gelblichweiß; Subbasallinie fein gelblich, doppell gewinkelt :
innere Linie

schwarz mit gelblichem Saum, von der Subcostalis schräg nach außen, unter Ader 1 stark einwärts gekrümmt;

Ring- und Nierenmakel schräg zu einander, seitlich gelblichweiß gerandet, die erstere schmal, die letztere mit

heller Mittellinie ; äußere Linie schwarz, außen gelblichweiß gesäumt :
Subterminallinie gelblichweiß, über Ader 7.

6 und 3 kurz einwärts, auf beiden Falten stark zur äußeren Linie umbiegend; eine feine weiße Linie vor dem
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aluensis.

elaeasiis.

Aul.!.' nid; Fransen schwarz; Hflgl dunkelgraubraun. Findet sich im Pendschab. Stücke aus den Khasia-HUls,

anguslala. subsp. angustata subsp. nov. sind kleiner und dunkler, mit schmälerem Mittelfeld und mehr rotbrauner Grundfarbe

;

die zwei Linien mehr gerundet.

. w £ # minor Hmps. (19 d). Vflgl bleich rötlichgelb mit schwärzlichem Anflug, das Mittelfeld intensiver
'

rötlichgelb, das Postmedianfeld am stärksten, das Saumfeld weniger geschwärzt; Adern fein rötlichgelb; Sub-

basallinie doppelt, schwarz mit weißer Mitte, auf der Mediana auswärts gewinkelt; innere Linie schwarz, innen

weißgesäumt, schräg zu Ader 1 und zum Ird eingebogen; Ringmakel ein schwarzer Schrägstreif, auf beulen

Seiten weißgi randet; Nierenmake] mit gelblichem Ring, weißer .Mittellinie und einem schrägen, weißen, außen

schwarz gesäumten Strich an ihrem unteren Ende; vor diesem Strich ein kegelförmiger schwarzer Fleck, der die

Costa berührt; äußere Linie schwarz, außen weißgesäumt, unter Ader 4 eingebogen; subterminale eine Reihe

bläulichweißer Strichelchen, schräg über Ader 7 und ß, auf jeder Falte einwärts bis fast zur äußeren Linie

gewinkelt, auf 4 und 3 nach außen fast bis zum Saum; eine feine weiße Linie unmittelbar vor dem Außenrd;

Fransen schwarz mit gelber WurzelHnie; Hflgl schwarzbraun; Fransen mit gelber Wurzellinie; der Vflgl des

$ ist im Mittelfeld stark verdüstert. Nur aus Süd-Indien bekannt : Belgaum, den Nilgiri-Hills, Madras und Travan-

core.

E. aluensis Btlr. (= ochraceus Beth.-Baker). Vflgl ockerweißlich, rötlichgelb bestäubt; SubbasaUinie

unter der Costa und Zelle leicht schwarz; innere Linie schwach gebuchtet, ganz undeutlich, an beiden Enden

schwarz markiert; Ringmakel ein kleiner, weißlicher ovaler Fleck; Nierenmakel subquadratisch, weißlich,

mit rötlich^elber Mittellinie und schwach schwarzem Rand, oben verbreitert; ein gebogener, rötlichgelber

Mittelschatten; äußere Linie schwärzlich, außen weiß gesäumt, unter der Costa fast obsolet, nach außen zu Ader

4 gekrümmt, von einem rötlichgelben, vom Apex zur Nierenmakel ziehenden Schatten durchkreuzt
:

subter-

minale innen blaß rötlichgelb begrenzt, mit einem rotbraunen Dreieck jenseits auf der Discalfalte; eine Reihe

kleiner, dunkler Randmöndchen mit weißen Spitzen, in der Mitte fast verloschen; Hflgl ockerweißlich, mit dif-

fusem braunem Mittel- und Subterminalschatten ; zwei dunkle Saumstriche unter dem Apex; beim $ ist der

Kopf, Thorax und Vflgl olivgrün anstatt rötlichgelb, die Flglzeichnung dunkler und schärfer. Ihre Heimat

sind die Salomonen, Luisiaden und Neu-Guinea.

E. elaeastis Hmps. Vflgl weiß mit olivgelber Uebergießung ; Costalrand an der Wurzel dunkelbraun;

innere Linie in der Costalhälfte verloschen, schräg und schwarz, unter der Mitte innen weißlich gesäumt, hinter

ihr ein diffuser, dunkler Schatten; Ringmakel rund, weißlich mit rötlichgelbem Ring; Nierenmakel weißlich

mit gebogener rötlichgelber Mittellinie und gleichfarbigem Innensaum, außen schwarz gerandet, unter Ader 7.

(i und 4 in schwache Streifen aufgelöst, in der Mitte eingeschnürt und an beiden Enden vorspringend; äußere

Linie doppelt, rotbraun mit weißer Mitte, an der Costa fast verloschen, schräg unter Ader 4; subterminale

ein rötlichgelber Streif vom Apex, mit gleichfarbigen gezähnten Flecken darunter; Fransen am Apex, in der Mitte

und am Hinterwinkel schwarz gefleckt. Hflgl dunkelbraun, an der Wurzel mehr ockergelb. Kapaur (Neu-Guinea).

E. guttulalis IIhij)*. (19 d). Vflgl weißlieh, rötlichgelb übergössen und dunkel rotbraun bestäubt; Sub-

basallinie schwarz, auf der Submedianfalte in einen kurzen schwarzen Strich auslaufend: innere Linie undeutlich

doppelt, schwärzlich, schräg und gewellt, vor ihr im Submedianraum ein weißer Fleck mit daranschließender

schwarzer Linie zum Ird; Zapfenmakel schwärzlich gerandet, die Mediana erreichend; Ringmakel rund, weiß-

lieh, leicht schwärzlich umrissen; Nierenmakel mit schwacher brauner Linie in der Mitte; eine gewinkelte

schwarze .Mittellinie; äußere Linie wenig deutlieh; subterminale hell, gewellt, auf beiden Seiten schwarz

begrenzt; Randmöndchen dunkel mit weißen Spitzen; Hflgl weißlich, rötlichbraun getönt. Nur von Ceylon

erwähnt.

E. venata Leech (Bd. 3, Taf. 44 e). Vflgl rötlichgrau, stark schwärzlich bestäubt und übergössen: die

Adern im Mittelfeld rosenrot; innere und äußere Linie doppelt, schwarz mit weißer Mitte, die erstere außen

mit rosenroter Saumlinie, die äußere mit gezähntem Ird; Zapfenmakel oben durch einen rosenroten Schrägstrich

begrenzt; Ringmakel schräg, oval, schwarz mit weißem Ring; Nierenmakel mit rosenrotem, innen schwarz

gesäumtem Mittelmöndchen, auf beiden Seiten durch einen weißen Schrägstrich begrenzt, mit einem Strich

hinter <\vr unteren Zellecke; Subterminallinie wie gewöhnlich gewinkelt, aber nur wenig deutlich; eine Reihe

weißer, teilweise zusammenhängender Möndchen vor dem Außenrd; Fransen gescheckt; Hflgl dunkelbraun.

Dir Art. ursprünglich aus China beschrieben, findet sich auch in den Khasia-Hills (Assam).

E. microptera Hmps. Vflgl rötlichgelb, weiß durchwirkt
;
die Adern weißlich; SubbasaUinie aus weißen

von der Costa, um 1 Zelle ausgehenden Strichen bestehend, hinter ihr ein weißer Streif quer durch die Zelle: die

innere Lim- rotbraun, auf beiden Seiten weiß gesäumt, stark nach außen gekrümmt und zum Ird eingebogen,

mit einem schrägen weißen Streit davor von der Submedianfalte zu Ader 1; Ringmakel ganz schmal und

schräg rotbraun mit weißem Ring; Nierenmakel mit rötlichgelber Mitte, innen dunkelrotbraun gerandet.

mit weißem Ring, schräg V-förmig; ein weißer Strich hinter der unteren Zellecke, innen dunkel rotbraun

gesäumt, vor ihm ein dunkel rotbrauner Fleck bis zur Costa.; äußere Linie doppelt, rotbraun mit weißer Mitte.

schräg zu Ader 4. dann eingebogen; hinter ihr eine weiße Linie von Ader 7 /.um Ird; subterminale weiß,

niii Schrägstrichen über 7 und (i. auf 5 einwärts zur äußeren Linie und auswärts zu 4 gewinkelt, dann ver-

guitulalis.

venata.

mvrro)itera
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löschend; eine Reihe rotgelber Randmöndchen mit weißen Spitzen; Hflg] rötlichbraun, mit basaler Aufhellung;
Fransen weiß. Nach einem einzelnen $ ans Sarawak (Borneo), beschrieben.

E. latreillei Dup. (= quieta TV. nee Hb»., roseitelum Wkr.)(Bd. 3, Taf. 44 f). Vflgl weißlich, hell und laireülei.

dunkelgrau, stellenweise auch schwärzlich übergössen; innere und äußere Linie schwarz mit weißem Saum:
eindeutlicher weißer Fleck vorder inneren Linie auf der Submedianfalte : Makeln dunkelgrau, mit unterbrochenem
hellem Rand; Nierenmakel hinter dem unteren Außenwinkel weiß punktiert; Submarginallinie weiß bestäubt,
von olivfarbigen oder rosenroten Adern geschnitten, vor ihr ein rosenroter Keilfleck auf Ader 6; eine ans Halb-
möndchen gebildete, weiße Linie unmittelbar vor dem Außenrd; Fransen olivgelb, weiß gescheckt

; Hflg] dunkel-
grau, beim $ an der Wurzel aufgehellt. Eine weitverbreitete paläarktische und afrikanische Art, die sich auch in

ganz Indien findet. — Rp rotbraun, mit einem schwarzen, breit gelbgerandeten dreieckigen Dorsalfleck auf jedem
Ring; Seitenstreifen gelb, auf jedem Ring ein schwarzer Fleck; lebt auf Ceterach officinarum und andern Farn-
kräutern.

E. strigilineata Hmps. (19 d). Vflgl blaß graubraun leicht rötlichgelb oder oliv getönt
;
die Adern blaß sirigüineaia.

oliv; Subbasallinie weiß, schwarz gerandet; innere Linie braun, doppelt, mit weißlicher Mitte, von der Costa

bis zur Subcostalis ausgebogen und nochmals von der Submedianfalte bis Ader 1, dazwischen gekerbt und wenig-

deutlich ; ein schräg gebogener weißer Strich von der Submedianfalte zu Ader I; Ringmake] unregelmäßig
gerundet, olivbraun mit weißem Ring; Nierenmakel helle!', innen durch eine gewundene weiße Linie gesäumt,
außen mit einem weißen Punkt am oberen, zwei am unteren Ende und einem weißen Wischfleck dazwischen:

der die Makeln trennende Raum dunkelbraun, von einem diffusen, schräg vom unteren Ende der Nierenmake]
ziehenden Medianschatten geschnitten: äußere Linie fein. g< zahnt, aus Halbmöndchen gebildet, rötlich olivgelb,

unter der Submedianfalte verbreitert und weiß, innen von einer Reihe schwarzer Möndchen begrenzt . vor denen
eine hell olivfarbige Binde stellt; ein ähnliches Band hinter der äußeren Linie : Subterminallinie weiß, fein zick-

zackförmig zu Ader 7, dann ein unregelmäßiges, nach außen gerichtetes Möndchen über ti bildend, zwei schwach
weißliche Flecken nach innen zu Ader 5 und ein zweites Möndchen nach außen zwischen 5 und 4; dann ver-

loschen, blaß grünlich mit weißlicher Bestäubung; eine Reihe dunkel olivfarbiger, schneeweiß gesäumter Rand-
möndchen, die an der Costa stehenden mit 3 Fleckchen; Fransen oliv, mit matter Wurzel- und dunkler .Mittel-

linie, in der Apicalhälfte zwischen den Adern weiß gescheckt; Hflgl blaß graubraun, mit grauem Zellfleck

und gebuchteter äußerer Linie; Saumfeld mehr braun, mit dunkel olivgrau gerandeti n Flecken; Fransen weil.!

lieh mit paarweise angeordneten dunklen Flecken hinter den Adern. Diese schöne Ai t ist nur aus Sikkim (Nord-

Indien) beschrieben.

E. nivetaeta Warr. (19d). Kleiner und dunkler als strigilineata; Vflgl schwärzlichgrau, olivbraun niveiaeta.

bestäubt, im Mittelfeld violett Übergossen ; Adern rötlich, am Rand olivfarbig ; Subbasallinie weiß, schwarz gesäumt

:

innere Linie stark nach außen gekrümmt, schwarz, auf beiden Seiten gelblichweiß gesäumt, mit schrägem wei-

ßem Strich von der Submedianfalte zu Ader 1; Ringmakel schräg, braun mit weißem Ring, oben verbreitert

Nierenmakel schräg nach innen, auf jeder Seite durch eine weiße Linie begrenzt, beide oben bogenförmig zusam-

mentreffend, mit rötlichem Kern auf braunem Grund, (bis untere Ende nach außen verdickt mit darauffolgendem

schrägem, weißem Wischfleck; äußere Linie rötlich olivgelb, zwischen einer proximalen Leihe schwarzer Mönd-

chen und einer violettgrauen Distalbinde; Subterminallinie über Ader 7, <i und 4 durch große schneeweiße

längliche Flecken und einem kleinen Punktfleck näher der äußeren Linie über ."> angedeutet : vor dem Äußernd

eine Reihe schneeweißer Möndchen, schwarze Saumflecke umschließend.; Fransen schwärzlich, weiß gescheckt,

mit gelber Wurzellinie; Hflgl dunkelgraubraun, an Wurzel und Costa, heller. Khasia-Hills (Assami.

E. variegataN/r/////. (lud). Vflgl olivgrün, mit dunkler Schattierung und schwarz bestäubt; Subbasallinie variegata.

durch einen schwarzen Strich von der < 'osta und einen zweiten unter der Zelle angedeutet; innere Linie doppell

.

wenig deutlich und unterbrochen, im Submedianfeld und unter Ader 1 proximal schwarz schattiert; Ring-

und Nierenmakel grün, undeutlich, mit Schwarz dazwischen und leicht schwarz gerandet
;
hinter dem unteren

Ende der Nierenmake] zwei hell weiße Flecken; äußere Linie schwarz, gezähnt, Halbmöndchen bildend, weil

nach außen gekrümmt zu Ader 4, dann nach innen, distal dunkel beschattet; Submarginallinie blaßgrün,

wenig deutlich, mit Ausnahme der Costa, wo sie durch einen schneeweißen Fleck bis Ader 7 markiert ist
:
längs

dieser nach außen gewinkelt, dann fein, schräg zu Ader 6, darunter ein schwärzlicher Fit ck; eine Reihe großer

schwarzer Randmöndchen; Fransen olivgrün; der Schuppenzahn am Analwinkel grün, schwärz durchwirkt;

Hflgl grünlich graubraun, an der Wurzel beller, mit Spuren einer dunklen äußeren Linie. Bhotan und die

Khasia-Hills (Assam); Borneo.

E. leueobasis Hmps. (19e). Vflgl tief olivbraun, purpur getönt; Lnicn schwäi zlicli. verschwimmen, leueobasis.

undeutlich und unterbrochen; subbasale unter der Costa, und Zelle angedeutet; innere Linie nur unter der

Mitte deutlich, schwärzlich, eingebogen; äußere Linie schwarz, gezähnt, Halbmöndchen bildend, außen hell

gesäumt, am deutlichsten unter der Mitte; Ring- und Nierenmakel kaum sichtbar, die letztere mit zwei hellen

Spitzen hinter ihrem unteren Ende; Subterminallinie g. zahnt, schneeweiß von Costa zu Ader 6, schräg und gelb-

lich zu 4, dann dunkel und verloschen; zuweilen ist der Raum zwischen <U\- äußeren und Submarginallinie

ganz blaß und verwaschen; Randflecken klein, schwarz mit weißen Spitz -n: auf den Hflgln da* Wurzelfeld

gelblichweiß, die Außenhälfte schwärzlich graubraun, mit dunklem Schattenstreif proximal gerandel Eine

kleine Art, die in den Khasia-Hills (Assam), auf Ceylon. Perak (malayische Halbinsel) und Java vork mt.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



1 66 PACHYLEPIS. Von W. Warren.

mania. E. niaiita Swinh. (lOü). Vflg] purpurrot, dunkelbraun bestäubt; ein schwarzer Wurzelfleck; innere

Linie schwarz, unter der Costa kurz nach außen gewinkelt, dann gekrümmt und zum Ird eingebogen; vor ihr

ein schwarzer Schrägstrich von der Submedianfalte zu Ader 1, mit einem darunterstehenden kurzen schwar-

zen Strich; Ringmakel fehlt, Nierenmakel ein schwarzer Schrägstrich am oberen Ende der Discocellularis und

zwei weiße Spitzen an der unteren Zellecke; Medianschatten in der Mitte gebogen, dann gebuchtet; äußere

Linie doppelt, gezähnt, auf Ader 4 gebogen; subterminale weiß und gezähnt von Costa zu Ader 6, dann un-

deutlich, gewellt, distal mit dunklen intranervalen, in kleinen Randniöndchen endigenden Streifen; Fransen

an der Wurzel weiß gestrichelt; Hflgl purpurrotbraun, das Wurzelfeld weißlich. Perak.

niveigutta. E. niveigutta Wkr. (19 e). Vflgl gelbbraun, fast gänzlich verdeckt durch grobe, dunkelbraune Beschup-

pung; Costa mit 4 schrägen weißen Flecken, welche die Ursprungsstelle der Linien markieren, je einer nahe der

Wurzel, vor und hinter der Mitte und am Apex; die Linien braun, gewellt, undeutlich; die innere senkrecht,

durch einen weißen Punkt auf den Adern angedeutet, am Ird in einem weißen Feld endigend; die äußere um
die Zelle ausgebogen und in ihrem schrägen unteren Lauf durch weiße Aderflecke angedeutet, die, nach unten

größer werdend, in einem kleinen weißen Fleck am Ird endigen; in der Mitte der Zelle ein länglicher weißer

Fleck, mit einem rundlichen gelben Fleck an jedem Ende; darunter ein ähnlicher, mehr abgerundeter weißer

Fleck, Ader 1 erreichend; der braune Mittelschatten berührt den Außenrd beider Flecke; Submarginallinie

dunkel, unscharfe Halbmöndchen bildend, gezackt, auf beiden Falten eingekerbt, mit darauffolgendem weißem

Apicalfleck und einem gelblichen Saumfleck zwischen Ader 4 und 5, die Zähne durch weiße Wischflecke

gebildet; Saumlinie braun, durch weiße, die olivbraunen Fransen schneidende Flecken unterbrochen; Hflgl

braungrau, Costalrand bis über die Mitte weißlich. Sarawak (Borneo).

chlorocroa. E. chlorocroa Hmps. (19 e). Vflgl: Mittelfeld blaß olivgraubraun, Wurzel- und Saumfeld hell olivgrün;

die innere Linie auf der Mediana nach außen gewinkelt, durch weiße Aderflecke markiert und mit breitem,

schwarzem proximalen Schuppenband; ein weißer Fleck an der Wurzel der Submedianfalte ; Subbasallinie weiß,

durch je einen weißen Fleck auf der Costa und der Mediana angedeutet; äußere Linie außen um die Zelle ge-

krümmt, dann schräg nach innen, mit weißen Aderflecken und darauffolgendem schwarzem breitem Schuppen-

band mit zwei Reihen von Keilflecken, von Ader 8 bis 1 ; sowohl die äußere als innere Linie haben ihren

Ursprung in schrägen, weißen Costalflecken ; subterminale undeutlich, in einem weißen Fleck unmittelbar

vor dem Apex entspringend, dann gebuchtet, hellgrün; Randlinie schwärzlich, durch weiße Punkte auf den

Aderenden unterbrochen; Fransen olivgrün, mit dunkler Mittellinie; in der Zelle ein ovaler weißer Fleck, die

Ringmakel darstellend, und zwei kleine weiße Fleckchen, die Nierenmakel markierend; über Ader 1 ein weiterer

lang ovaler weißer Fleck, die Enden beider Linien berührend; Hflgl dunkel schwärzlichgrau, mit hellem Costal-

feld und blaßgrauen Fransen; Sumatra; Gunong-Ijau und Padang-Rengas auf der malayischen Halbinsel.

aMsfella. E. albistella spec. nov. (19 e). Vflgl graubraun mit leichtem rötlichem Anflug, das Wurzelfeld vor der

inneren Linie, die Zelle, der Raum vor der äußeren Linie über der Mitte, und Außenrd dunkelgrau übergössen;

innere Linie blaß, auf der Subcostalis leicht auswärts gewinkelt, dann fast in einem Halbkreis zum Ird gebogen;

Makeln braun mit heller Umrandung, Ringmakel ein schräges Oval oder rund. Nierenmakel wie eine Sanduhr

geformt, mit grell weißem Punktfleck außen am unteren Ende; äußere Linie gezähnt, aus Halbmöndchen gebil-

det, längs der Subcostalis scharf nach außen gebogen, senkrecht auswärts gekrümmt bis zur Mitte, dann einwärts

;

subterminale hell, Halbmöndchen bildend, gezackt, gefolgt von einem kleinen hellen Feld zwischen Ader 4 und 5;

eine Reihe ziemlich großer, schwarzer, hellgesäumter Randflecken; Hflgl graubraun, beim $ dunkler; Unter-

seite weißlich; Costal- und Apicalfeld aller Flgl grob dunkelbraun bestäubt; äußere Linie und Zellfleck dunkel

braun; £ 34 mm, 9 30 mm Spannweite. Die Art wurde im Januar und Oktober 1S99 von A. S. Meek in Milne-

Bay (Britisch Neu-Guinea) erbeutet. Die Fühler des $ einfach bewimpert, der Außenrd der Vflgl in der Mitte

nur wenig gewinkelt.

36. Gattung: Pachylepis FW.

Sauger entwickelt; Stirn mit horniger, in der Mitte vorspringender Spitze, leicht gewölbt, unten vertieft;

Palpen aufgebogen, das zweite Glied breit und vorn gerundet, hinten ausgebuchtet, das dritte verkürzt : Fühler

• les £ dick, schwach behaart; Thorax und Hlb gleichmäßig beschuppt, ohne Kamm; Tibien glatt; Vflgl lang-

gestreckt, Costa und Ird leicht konvex; Apex stumpf; Außenrd gleichmäßig gerundet; Ader 7, 8, 9, 10 ge-

stielt
; Areole fehlt. Typus: P. dilectissima Wkr.

dilectiasima. P. dilectissima Wkr. (= limacodina Fldr.) (19e). Vflg] tief trübrot; ein großer schwefelgelber Fleck

an der ( lostawurzel; eine Mittelbinde aus 5 Flecken gebüdet, der auf der ( losta am größten und schräg, ein kleiner

in der Zelle ein größere]' an der unteren Ecke, ein ovaler im Submedianraum und ein runder am Ird: weiterhin

drei kleinere Flecken auf der Costa, und je einer auf jeder Seite des Bandes am Ird: ein großer Fleck am Apex
and Analwinkel, sowie 3 weitere am Ende der Ader '2. 3 und 4; alle diese Flecken gehen auch auf die purpur-
blauen Fransen über, die außerdem noch 2 kleine gelbe Punkte unter dem Apex aufweisen; Costa zwischen den
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gelben Flecken tief purpurblau, schwarz gerandet : die rote Grundfärbung geht an den Rändern und den Binden-
flecken in ein glänzendes Kupferrosa über; Hflgl schwarz, in der Mute der Costa ein großes vveißi s Feld, und ein

länglicher weißlicher Fleck von der Wurzel bis unter die Zelle: weitere weiße Flecke am Analwinkel, am Ende
der Ader 2, 3 und 4, sämtlich auf die schwarzen Fransen übergreifend ; Unterseite rötlichschwarz, mit größe-

ren weißen Flecken. Findet sieh in den Khasia- Hills (Assam); den Nilgiri-Hills (Madras); Ceylon, Burma, Penang,
Singapore, Borneo und Sula-Mangoli. — Ceylonstücke, subsp. cingalesa subsp. nov. (19 f) haben die Mittel- cingalesa.

binde vollständiger, die zwei Zellflecken nahe aneinander gerückt, häufig verschmolzt n. Bei Stücken aus Sula-

Mangoli, = subsp. insulicola subsp. nov. (19e) wird der große Costalfleck durch die Subcostalis in zwei Teile ge- insulicola.

teilt; sie sind auch von bedeutenderer Größe; - auf Borneo, von wo die Type stammt, kommt auch eine

Form vor, = ab. suffusa ab. nov. (19 f) ; hier sind alle sonst gelben Flecke matt bleigrau. suffusa.

37. Gattung: Vanlliolopis Hmps.

Von Pachylepis dadurch verschieden, daß nur die Adern 8, '.» und LO gestielt sind, während 7 an der

oberen, <> an der unteren Ecke entspringen; auf den Hflgln Ader (> und 7 kurz gestielt. Typus: Xantholepis

dicycla Wkr.

X. dicycla Wkr. Vflgl schwefelgelb, auf der Costa ein kleiner kupferroter Subbasalring, eine diffuse dicycla.

kupferrote innere gebogene Binde mit kleinen gelben Flecken auf der Costa, und unter der Zelle; äußere Linie

gezähnt, auf der Zellfalte auswärts, an der Nierenmake] einwärts gewinkelt, der Raum dahinter kupferrot mit

Meinen gelben distalen Flecken an der Costa und am Ird ; ein gespaltener Subapicalfleck, sowie 3 Flecken vor

dem Außenrd zwischen Ader - und 5; Fransen kupferrot und gelb gescheckt ; Nierenmakel eine kupferrote 8;

Hflgl weiß; Saumfeld rotbraun; Fransen weißlich mit rötlichgelber Wurzel. Aus Nord-Indien und Birma; nur

das $ ist bekannt.

38. Gattung: Borbotana Wkr.

Sauger gut entwickelt : Stirn eben ; Palpen aufgebogen, das zweite Glied breit und vorne rauh beschuppt,

das dritte klein; Fühlerwurzel mit Schuppenbüschel; Prothorax und Metathorax, sowie die basalen Rücken-

glieder mit schwachem Kamm; auf den Vflgln ist die Costa an der Wurzel leicht gewinkelt, der Apex rechtwink-

lig, Außenrd gleichmäßig geschwungen, nicht gezackt; Adern 8, !> und 10 gestielt, oder (beim j) 10 aus der Zelle

hervorgehend; zwischen den Adern finden sich hinter der oberen Zellecke eine oder mehrere aus gerippter Haut

gebildete Vertiefungen; Typus: B. nivifascia Wkr.

Sect. I. Fühl e r d e s ,j '" 1 t w a r z e n f ö r m i g e n W i m p e r b ü s c h ein: A der 7 d e r

Vflgl an d e r W u r z e 1 n a c h u n t e n gebogen, m i t ei n e r V e r t i e f u n g da r ü b e r.

B. nivifascia Wkr. (= eburneifera Wkr., leueographa Snell.) (19 f). Vflgl tief samtbraun, im Außen- nivifascia.

drittel heller braun; ein breites unregelmäßiges Verticalband vor der Mitte, im Submedianraum rund nach außen

und nochmals in geringerem Maße auf der Subcostalis vorspringend; ein weißer, oft verloschener Punkt in der

Zelle; ein unregelmäßiger dreieckiger Zellfleck, distal von zwei Punkten begleitet, ebenfalls häufig verloschen,

bildet mit einem darüber befindlichen weißen Costalfleck und einer darunter stehenden weißen Winkellinie eine

postmediane Binde; weiterhin zwischen Ader 2 und 4 ein bronzebraunes Feld; eine gewundene, gezähnte

Subterminallinie vordem Apex, in einem weißen Zackenstreif entspringend, häufigkaum sichtbar; Fransen braun,

mit heller Wurzellinie ; Hflgl rötlichbraun, an der Wurzel und am Ird aufgehellt; ein dunkler Zellfleck. Sikkim,

Unter-Birma, Penang, Borneo, Java. Sumatra, Celebes, Key-Inseln, Woodlark und die Salomonen. -- subsp.

tumefaeta subsp. nov. aus Sikkim (Nord-Indien), hat das äußere Band am Ird zu einer .Makel verbreitert, und tumefaeta.

die Grundfarbe dunkler.

E. kebeae Belli. -Baker (19 f). Vflgl satt rötlichgelb mit gelbem Anflug; an der Zellwurzel ein gelber, kebeae.

schwarzgerandeter Punkt; eine breite silberweiße innere Rinde, von schwarzen Linien gesäumt, im Sübmedian

räum stark, auf der Subcostalis leicht nach außen vorspringend ; ein schräges, schmales silberweiß» s Band von

der Costa hinter der Mitte zum Ird vor dem Hinterwinkel, mit schwarzen Randlinien, an der unteren Zellecke

unterbrochen, mit 3 weißen Spitzen dahinter am Zellende, sein Ird auf beiden Falten zahnartig nach innen

vorspringend; Subterminallinie gezähnt, fein und weiß an derCosta, dann dunkler und verschwommen, auf den

Falten einwärts gewinkelt; Fransen mit feiner gelblicher Wurzellinie : Hflgl mit weißlichem Wurzelfeld, das Saum-

feld vom Apex bis zur Submedianfalte blaß purpurrötlich, dann sich versehmälernd, am Hinterwinke] in Weiß

übergehend. Britisch Neu-Guinea: Ekeikei und Mt. Kebea.

Sect. II. Fühler des <J k u r z b e w i m p e r t ; A d e r 6 und 7 der Hflgl a n d e r W u r

z e 1 nach unten gebogen, m i t d a r ü b e r b e f i n d 1 i c h e r E i n s e n k u n g.

B. ekeikei Beth. -Baker. Vflgl in der Basalhälfte dunkel rotbraun, der AußenhäKte silberpurpurgrau, ekeikei.

hinter der Zelle rötlichgelb getönt, der Außenrd selbst rötlich übergössen; ein breites, silberweißes inneres Land mit

nach unten gebogenem Innensaum, der äußere im Submedianraum und in schwächerem Maße auf der Subcostalis
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dinawa.

fragmentata

dislortima-

cula.

guttata,

vorspringend; das dunkle Feld von einer silberweißen Schräglinie begrenzt, hinter der Zelle auswärts gewinkelt,

ein kleines dunkles Dreieck mit nachfolgendem weißem Discalmöndchen umschließend ; eine rotbraune Schräg-

binde viiiii Apex zur Discalfalte, aus kurzen Strichen gebildet, auf Ader 4 nach außen gewinkelt, unter der Sub-

medianfalte nach außen zum Hinterwinkel umbiegend; Hflgl weiß mit breitem blaß rötlichgelbem Costal- und

Saumfeld; Fransen rötlich. Ekeikei (Britisch Neu-Guinea).

Sect. III. F ü h 1 e r d e s j k u r z b e w impert; Ader 8 u n d 9 der V f 1 g 1 n a c h u n t e n

gebogen, m i t 1 a n g e r V e r t i e f u n g ü 1) e r i h r e m S t i e 1 u n d e i n e r g e s c h w olle n e n

Drüse darüber; Adel' 10 von der Zelle, nach oben gekrümmt.
B. dinawa Beth.-Baker (19 f). Yflgl dunkel schokoladebraun, die Ränder mit purpurgrauem (Jlanz;

.in silberweißer Schrägstreif von der Costawurzel zur Mitte der Submedianfalte, wo er in einer kleinen Spitze en-

digt, sein Oberrand auf der Subcostalis nach außen gewinkelt; ein klauenartig gekrümmter Strich vom Zellende

bis über die .Mitte der Ader 4. mit einer feinen weißen Spitze dahinter; ein schräges dunkles Band vom Apex

zum lrd hinter der Mitte, von hellen Adern durchzogen; eine schmale dunkle Saumbinde; Hflgl weiß, das Saum-

feld braun, gegen iU-\\ Analwinkel sich verschmälernd; Fransen purpurbraun, gegen den Hinterwinkel weißlich.

Dinawa (Britisch Neu-Guinea); auch Fergusson-Insel.

Seet. IV. Alle Adern der Vflgl normal.

B. fragmentata spie nov. ( 19 f). Vflgl satt rotbraun, mit Ausnahme eines matt bleigrauen Subterminal-

bandes; mit 5 rahmweißen Flecken, zwei vor und einer hinter der Mitte groß, die beiden übrigen Meiner, die

Enden der äußeren Linie darstellend, welche zwischen den Flecken durch eine gebogene Reihe weißer Aderpunkte

angedeutet ist ; der innere der 3 größeren Flecke berührt die ( losta, ist an der Zellwurzel nach innen, auf der Sub-

costalis nach außen, und auf der Submedianfalte stumpf nach unten gewinkelt; der nächste, schräg darunter

stehende Fleck wird oben durch die Submedianfalte begrenzt, wo er infolge eines leichten Yorsprungs gegen die

Wurzel hinter Ader 1 am breitesten ist; der dritte der Nierenmakel entsprechende ist halbmöndchenförmig,

mit nach außen vorspringendem unterem Ende ; ein kleiner Punktfleck an der Wurzel der Costa, und ein weiterer

nahe der Wurzel der Mediana; Ringmakel ein winziger Punkt; Fransen braun, Hflgl weißlich, am Außenrd

hellbraun übergössen; Fransen blaß braun; Unterseite der Vflgl braun mit weißlichem lrd. der Hflgl weiß,

im Costalfeld braun; eine äußere Linie, auf dem Vflgl durch einen weißen Costalfleck, auf dem Hflgl durch eine

braune Linie angedeutet, sowie weiße Punkte unter der Costa; Kopf und Thorax braun; der Unterteil des Ge-

sirhts und die Mitte des Scheitels weiß. Hlb bräunlichgrau; 3 $$, vom Oetakwa-Fluß im Schnee -Gebirge,

(Holländisch Neu-Guinea, A. S. Meek).

B. distortimacula spec. nov. (19 f). Vflgl kürzer und breiter als bei fragmentata, die hellbraune Färbung

mehr kupferrot, und alle weißen Zeichnungen dünner und mehr eckig; die weiße subterminale Bestäubung

kräftiger; Hflgl ausgedehnter weiß, der graue Außensaum nicht unter Ader 2 reichend ; 4 $$ vom Angabunga-Fluß.

(Britisch Neu-Guinea), aus etwa 2000 m Meereshöhe, von A. S. Meek zwischen November 1904 und Februar

1905 gefangen, befinden sich im Tring-Museum.

B. guttata spec. im/'. (19 g). Vflgl matt olivbraun, schwarzbraun Übergossen mit Ausnahme des Fehles

hinter der äußeren Linie; ein weißer Punkt an der Zellwurzel, die Subcostalis dahinter leicht weiß beschuppt;

5 weiße Flecken vor der Mitte, zwei kleine je einer auf jeder Seite der Costaiis; die drei übrigen oval, ein i

in der Zelle nahe der Wurzel, die beiden andern gegen den lrd. einer unter, der zweite über Ader 1 ; Ringmakel

rund, schwarz mit braunem Ring; Nierenmakel ein großer weißer Fleck; die äußere Linie bildet von der Costa.

zu Ader 7 einen weißen, nageiförmigen Verticalstrich, ist weiterhin durch 3 weiße Punkte auf Ader 6, 5 und 4

angedeutet und endigt in einem gewundenen weißen von 3 bis zum lrd verlaufenden Streif, ist über 2 und auf 1

geschwollen; eine Reihe unregelmäßiger schwarzer Flecken vor der ganz undeutlichen Submarginallinie, die auf

der Costa als weißer Fleck auftritt; die schwarzen Saumflecken innen braun gesäumt; Fransen dunkelbraun;

Hflgl weißlich, gegen den Äußernd allmählich in Braun übergehend; eine feine, dunkle Submarginallinie, durch

weiße Punkte auf den Aderenden unterbrochen; Fransen am Apex dunkelbraun, mit weißer Mittellinie unter

Adei' (i, und ganz, weiß am Analwinkel; Unterseite der Vflgl gelblichbraun, die Flecken leicht durchscheinend;

die Costalflecken vor dem Apex weiß; Hflgl weiß mit großem Zellfleck und ebensolcher äußerer Linie; Costäl-

und Apicalfeld braun, weiß gesprenkelt; Kopf und Thorax hell und dunkelbraun gescheckt; Wurzelglied

der Fühler und der untere Teil des Kopfes hell: Hlb weißlich, graubraun getönt. 3 $$, 1 rj vom Angabunga-

Fluß, und «-in Paar ausBiagi, Mambare-Fluß (Neu-Guinea), im Tring-Museum, von A. S. Meek erbeutet. Die Art

unterscheidet sich von allen andern dadurch, daß der Außenrd der Vflgl von Ader 7 bis 4 und nochmals

von I bis zum Analwinkel ausgeschnitten ist.

39. Gattung: l*oe«,iloj»i,aiiiiiia Btlr.

Sauger völlig entwickelt; Stirn eben; Palpen nach oben gebogen, das zweite Glied breit beschuppt,

das dritte verkürzt, vorgestreckf
;
Antennen des <J bewimpert ; Thorax beschuppt; Prothorax und Metathorax

leicht geschöpft; Vflgl langgestreckt, mit »leichmäßig geschwungenem Außenrd. Typus: /'. picatum Btlr.

picatum. P. picatum Btlr. Vflgl dunkelbraun, in und über der Zelle sowie in den terminalen Zwischenräumen
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schwarz gestreift; Subbasallinie gelblichweiß, an der Costa verdickt, bis zur Wurzel des Irds gebuchtet; im:

Linie schwarz, unterbrochen, in einem gelblichweißen Band, das von der Costa vor der Mitte schräg bis nahe
an dielrdwurzel zieht, durch einen weißen Zellstreif mit der Subbasallinie verbunden; äußereLinie schwarz,
außen weiß gesäumt, unter der Costa nach außen gekrümmt und auf Ader 3 nach innen gebogen zum I nterrand
der Nierenmakel; Subterminallinie am Apex als ein weißer Schrägstrich beginnend, Halbmöndchen bildend, ge

zackt, in der Mitte ausgebogen und einen fast viereckigen weißen Fleck bildend; In! weil.! mit brauner Bestäu-

bung; Nierenmakel klein, einer 8 ähnlich, weiß, mit schwarz m Fleck in «1. r unteren Hälfte : Adern am Außenrd
dünn weißlich; eine Reihe fast kontinuierlicher weißer Striche unmittelbar vor dem Saum, dieser selbst schwarz
gestrichelt; Fransen braun und weil.) gescheckt ; Hflgl braun. Sandakan (Bomeo).

40. Gattung: Psetideriopiis gen. nov.

Unterscheidet sich von Poecilogramma Btlr. durch die Fühler des ;. deren Schaft vor der .Mitte aus-

geschnitten ist, mit einem Haarbüschel oben gerade vor dem Einschnitt und einer leichten Anschwellung
darüber hinaus; der Schaft lang bewimpert; Vbrderhüften, der obere Ted der Vorderschenkel um! die Vorder-
tibien am Ende außen mit langen Haarbüscheln; Vflgl unterseits an der Costawurzel und unter der Zelle grob
gelblich beschuppt; ebenso der Hflgl an der Costawurzel und am Ird. Typus: Ps. albiscripta Hmps.

Ps. albiscripta Hmps. (= spotha Swinh.) (19 g). Vflgl olivbraun mit dunkler Sprenkelung; ein weißer albiscripta.

Fleck an der Zellwurzel ; innere Linie weil.!, schräg nach außen zu einem diffusen weißen Zellfleck, dann einwärts

bis fast zur Irdswurzel; äußere Linie weiß, schräg nach außen zu Ader (>. hier und auf 3 gewinkelt, schräg

nach innen bis unter die Nierenmakel, durch eine Bogenlinie mit dem diffusen Wischfleck auf der inneren Linie

verbunden, dann nochmals schräg nach außen bis vor den Analwinkel; Zelle über und unter der weißen Bogen-
linie dunkel graubraun; Nierenmakel rotgelb, außen durch eine weiße Bogenlinie gesäumt, auf Ader 6 einen

weißen Streif nach demAußenrd entsendend; dasFeld vor der äußeren Linie weiß beschuppt; Subterminallinie

durch zwei weiße Schrägstriche vom Apex über Ader 7 und 6, und. einen weißen Fleck am Analwinke] ange

deutet; eine Reihe weißer Striche unmittelbar vor dem Außenrd; Fransen braun; Hflgl bräunlichgrau. Khasia-

Hills (Assam); Bombay, Madras, Ceylon.

41. Gattung: Ininbin Walk.

Sauger entwickelt; Stirn glatt; Palpen schräg aufgerichtet, kurz und dick, das zweite Glied breit,

das dritte verkürzt und glatt; Fühler des q bewimpert; Metathorax leicht gekämmt ; Vflgl mit stumpfem Apex
und schwach gezacktem, über dem Hinterwinkel leicht ausgeschnittenem Außenrd; Geäder normal. Typus: /.

infernalis Wkr. Eine meist indische Gattung kleiner, unansehnlicher Arten.

I. nocturna Hunts. (19g). Vflgl bräunlichgrau, grau und schwarz bestäubt; die Linien doppelt, dunkel nocturna.

mit ockergrauer Mitte; die innere wellenförmig; vor ihr ein kleiner schwarzer Fleck vor dem Ird; die äußere

oben nach außen, unter der Mitte nach innen gekrümmt; subterminale grauweiß, auf den Falten einwärts ge

winkelt; der Raum zwischen der äußeren und Subterminallinie von der Costa bis Ader 4 schwärzlich, auf beiden

Seiten der Ader 6 von grauen Streifen durchzogen, und mit kleinen, weißen Keilfleckehen auf beiden Seiten

der Ader 4; Randmöndchen schwarz mit grauen Spitzen; Ring- und Nierenmakel mit hellem Ring, die erstere

klein elliptisch, die letztere schmal, auf der Mediana nach innen gewinkelt, und mit der Hingmakel durch einen

weißen Wischfleck verbunden; Hflgl schwarzbraun, die schwarzen Saumstriche durch weiße Tunkte hinter den

Adern unterbrochen. Cuddapah, Madras (Süd-Indien); nur das $ bekannt.

I. harmonica IJihji.s. (19g). Vflgl olivockergelb, bis zur äußeren Linie rötlichgrau bewölkt; Linien tief harmonica.

rot. die innere doppelt, schräg, leicht gebuchtet, auf der Costa, durch einen Doppelflech angedeutet, vor ihr auf

jeder Seite der Mediana schwarzbraune Flecken; Mittelschatten durch zwei schwarzbraune Costalflecken mar-

kiert, von der Zelle bis zum Ird eingebogen, tief rot; äußere Linie doppelt, tief rot mit weißer Mitte, unter der

Costa ausgebogen, unter Ader 4 einwärts gekrümmt, dahinter grau beschuppt; subterminale weißlich; vor

ihr von Ader 2 bis zum Ird kleine rote Flecken; der Raum zwischen der äußeren und subterminalen Linie von

der Costa bis Ader 3 schwarz gefüllt, auf <i und 4 durch blaß olivfarbige Strahlen geschnitten; Randflecke

schwarzbraun mit grauen Spitzen, der hinter der Zelle stehende strichförmig, auf der Submedianfalte verloschen :

Fransen grau, mit rotbraunem Transcellularfleck ; Zapfenmakel oben leicht schwarz beschuppt; Ring- und Nie

renmakel grau, seitlich hell oliv und weiß gesäumt, durch ein schwarzbraunes Feld getrennt
;

Hflgl dunkelgrau :

Lhrterseite karmoisinrot angelaufen. Sikkim (Nord-Indien); nach einem einzelnen ; bcscliriel.cn.

I. thwaitesi Moore (19 g). Vflgl rotbraun, weißlich durchwirkt, mit breitem, diffusem, schwärzlichem thtoaitesi.

Band hinter der äußeren Linie von Costa bis Ader f. dann innerhalb der Linie zum Ird; ein dunkler Costal-

XI
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fleck nahe der Wurzel, und ein weiterer vor der undeutlich gewellten inneren Linie; ein dritter Fleck vor der

äußeren Linie, braun zwischen zwei weißen Linien ; Subterminallinie weißlich, gewellt; vor ihr schwarze gezähnte

Flecken bis Ader 4: Saumfeld unter 4 weißlich; Randmöndchen schwarz, hinter der Zelle verschmolzen;

Makeln klein, grau mit dunklem Rand; Hflgl kupferbraun. Bombay (Süd-Indien) und Ceylon; findet sich auch

in Ost -Afrika.

transversa. I. transversa Moore (19g). Vflgl graubraun, weiß und schwarz bestäubt; innere und äußere Linie

doppelt, schwarz mit heller Mitte, die innere gewellt, mit schwarzem Costalfleck und davorstehendem [rds-

Eleck; die äußere an der Costa weißlich, proximal schwarz gefleckt; subterminale undeutlich, hell, vor ihr eine

Reihe schwarzer gezähnter Flecken, und zu beiden Seiten der Ader 5 ein großes Möndchen; Ring- und Nieren-

make] leicht hell umrandet, die erstererund, die letztere mit geradem innerem Rand; Zelle dunkel; Hflgl braun.

Findet sich in Sikkim und Bhotan (Nord-Indien) und Madras (Süd-Indien); auch in Pulo-Laut. von wo sie nord-

wärts bis Japan und China und nach Süden bis Süd-Afrika verbreitet ist.

rufeseens. I. rufescens Hmps. (19h). Vflgl lebhaft rötlichgelb; Linien doppelt, die innere bräunlich, schräg ge-

wellt, mit schwärzhohem Costalfleck auf der äußeren Linie; die äußere undeutlich mit weißer Mitte, fein wellen-

förmig, mit kleinen schwarzen Spitzen auf jeder Seite, hinter der Zelle einwärts gewinkelt, unter Ader 4 ge-

krümmt ; subterminale hell, vor ihr im Costalfeld ein verschwommener schwärzlicher Fleck und schwärzliche,

fein gewellte Spitzen; Fransen rötlichgelb, dunkelbraun durchschossen; Ringmakel klein, mit braunem Rand,

nach außen leicht zugespitzt; Nierenmakel durch braune und schwarze Spitzen begrenzt, außer an der

Außenseite; Mittellinie in der Mitte gebogen, unten gewellt; Hflgl rötlich ockergelb mit brauner Uebergie-

ßung; Fransen weißlich, stellenweise rötlichgelb gefärbt. Ganjam, Berhampur (Madras).

42. Gattung: Iniiil>io«lcs Hmps.

Unterscheidet sich von Iambia durch den großen, mit erhabenem Hornrand versehenen Stirnfortsatz;

das basale Rückensegment mit leichtem Haarkamm; Typus: /. anormalis Hmps.

ayxormalis. I. anormalis Hmps. Vflgl in der Basalhälfte grau rotbraun, mit schwarzen, weißgesäumten Schuppen

best reut; am Ursprung der Linien schwarze Costalflecken ; innere Linie doppelt, aber undeutlich, schräg gewellt,

vor ihr über und unter Ader 1 schwarze Flecken; äußere Hälfte des Mittelfeldes über der Submedianfalte

bläulich graubraun ; die äußere Linie doppelt, braun mit ockergelber Mitte, an der Costa weiß, darunter ausge-

bogen, dann fein gewellt, hinter der Zelle gekerbt und unter der Mitte eingebogen; subterminale weißlich, Hin-

gegen die Costa zu deutlich; der Raum hinter der äußeren Linie an der Costa blauschwarz mit schwarzen Ader-

streifen; leicht schwarze Streifen auf jeder Seite der Ader 5; ein ockergelber Fleck über Ader 4, schwarze

Spitzen zum Ird; Ringmakel etwas dreieckig, dunkelgrau mit ockergelbem, schw arzgerandetem Ring; Nieren-

makel blaugrau, ebenfalls mit ockergelbem Ring und teilweise schwarz gerandet; Medianlinie in der Mitte ge-

bogen, gegen den Ird in Rot übergehend; Hflgl dunkelbraun, mit Zellfleck und leicht verdunkelten Randmönd-
chen. Nach einem $ beschrieben, aus Gooty (Madras).

43. Gattung: Parianibia Hmps.

Eine weitere Modifikation der Iambia, ebenso wie lambiodes in dem Bau der Stirn abweichend, die

einen runden Fortsatz trägt mit senkrechter horniger Mittelleiste. Typus: P. pulla Swinh.

pulla. P» pulla Swinh. (= aprepes Hmps.) (19 h). Vflgl bräunlichgrau, stark dunkelgrau Übergossen, nur das

Saumfeld ist heller; Linien doppelt, schwärzlich mit weißlicher Mitte; die innere über und unter der Mediana

nach außen gewinkelt, die äußere wie üblich unter der Costa auswärts gekrümmt, hinter der Zelle gekerbt und unter

der Mitte eingebogen; subterminale blaß, innen schwärzlich begrenzt; vor ihr auf der Costa ein schwärzlicher

Fleck; Ring- und Nierenmakel weiß geringelt, mit schwarzen Schuppen begrenzt; Randmöndchen schwarz,

hinter der Zelle verbunden; Hflgl dunkelbraungrau. Eine indische Art, aus Simla, Campbellpur, Dharmsala,

Cawnpore im Pendschab; Calcutta, Bengalen; Deesa und Poona (Bombay), sowie von Ceylon.

unduligera. P. unduligera Btlr. Vflgl dunkelbraun, mit hellem Purpurglanz; Linien schwarz, doppelt, die innere

gewellt, die äußere mit ockergelber Mitte, unter der Costa ausgebogen, dann gewellt, unter Ader 4 einwärts ge-

krümmt, auf beiden Falten gekerbt; hinter ihr über dem Ird einige wenige rot gelbe Schuppen; subterminale

schwarz, diffus: eine Reihe schwarzer Randmöndchen; Ring- und Nierenmake] unvollkommen schwarz geran-

det, von gelbroten Schuppen begleitet; die erstere rund, die letztere in der Mitte eingeschnürt: eine schwärz-

liche Mittellinie, unter der Costa auswärts gekrümmt, und weiter unten gewellt ; Hflgl kupferbraun ; Metathorax
weiß. Kommt, bei Dharmsala in Pendschab (Nord-Indien) und bei Belgaum (Madras), im Süden vor.
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44. Gattung-: Auclin Wkr.

Sauger völlig entwickelt; Stirn eben
;
Tulpen aufwärts gebogen, das zweite Glied lang, glatt beschuppt,

das dritte aufrecht; Fühler des <$ kurz bewimpert; Metathorax mit kurzem, kräftigem Kamm; Tibien glatt;

Geäder normal. Typus: A. velans Wkr.

A. triphaenoides Wkr. (19h). Vflg] graubraun, kräftig schwarz bestäubt und übergössen; Subbasal- Iriph

linie durch einen ldeinen. schwärzlichen V-förmigen Fleck an der Zellwurzel angedeutet; innere Linie undeutlich, des -

unregelmäßig gewellt, von der Costa bis zur Submedianfalte doppelt; äußere Linie an der Costa vei chwommen,
dann doppelt, gewellt, zwischen Ader .""> und 2 unterbrochen, dann schräg; subterminale grau, der Innensaum
dunkelgrau beschattet; Saumflecken schwarz, klein; Ring- und Nierenmake] leicht rotbraun getönt : die erstere
klein, rund, mit schwarzem Mittelpunkt, die letztere schmal, innen schwarz gerandet, mit zwei schwarzen Spitzen
am Außensaum; ein dunkler diffuser Mittelschatten, in der Mitte gebogen; Hflgl matt rötlichorange, die Adern
und das Costalfeld bräunlich; ein breit dunkelgrauer Außensaum mit gebuchtetem verschwommenem Ird,

der Außenrd selbst schmal orange, hinter dem Submedianfeld zu einer Makel verbreitert; Fransen weißlich,

orange getönt; am Apex dunkel. Moreton-Bay und Brisbane (Queensland); West-Australien.

A. vesta Swinh. (19h). Vflg] purpurgrau mit dunkler Uebergießung; innere Linie doppelt, mit grauer vesia.

Mitte, unter der Costa auswärts, auf Ader 1 einwärts gewinkelt, proximal schwärzlich Übergossen; die äußere
Linie doppelt, jeder Schenkel durch intranervale Möndchen gebildet, unter der Mitte eingebogen; subterminale
grauweiß, zickzackförmig, am Ird schwarz Übergossen; eine Reihe schwarzer Randmöndchen ; Zapfenmake]
ein schwarzer Fleck auf der inneren Linie; Ringmakel grau, schwarz gerandet, mit schwarzem Mitteldeck; Nie-

renmakel eine dunkelgekernte 8 mit hellgrauem Ring; zwischen und um die Makeln und in der Außenhälfte der

Submedianfalte braunrote Beschuppung ; Hflgl schwarzbraun, das innere Marginalfeld mitAusnahme des Hinter-

winkels, olivrauchgrau ; eine orangegelbe Binde im unteren Teil der Zelle, hinter die Zelle und bis zum Außenrd
reichend; -- ab. maculata ab. nov. (19h) hat in der Flglmitte vor der inneren Linie ein helles Feld, die Zelle, maculata.

Makeln und das Saumfeld hell; Zellfleck schwärzlich; Fransen orange. Queensland. St. Aignan, Süd- Est In-

seln, St. Josephs-River (Britisch Neu-Guinea).

A. nectens Wkr. (19 i). Vflgl dunkelbraun mit grauer Uebergießung; innere Linie undeutlich, doppelt, nectens.

gewellt, schräg zur Submedianfalte; äußere doppelt, unter Arv ( losta auswärts gebogen, dann gewellt, unter der

Mitte eingebogen; subterminale grau, innen mit dunkler Schattierung; eine Reihe kleiner, schwarzer Saum-
flecken; Ringmakel klein, rund, dunkelbraun gerandet; Nierenmakel nur innen gerandet ; Hflgl schwarzbraun,

mit einem orangefarbigen Schrägband hinter der Zelle von Ader <> zu 2. unter dem Zellende nach innen gewin-

kelt; ein Orangestreif in der Mitte der Ader 1; Außenrd im Submedianfeld leicht orange; Fransen orange

mit einer Reihe leichter brauner Flecken vom Apex zu Ader 2. Line indische Art ; die Type ohne genaue

Fundortsangabe, aber aus Bombay erwähnt; auch aus Unter-Birma.

A. albimixta spec. nur. (Di) ist kleiner als vesta Swinh., die Grundfärbung des Vflgls vveißlichgrau albimixia.

oder bleigrau, namentlich an der Wurzel und längs der Außenränder der Linien; der Raum zwischen der subba-

salen und inneren Linie, eine breite Mittelbinde und die Bewölkung vor der Subterminallinie dunkelgrau ; die Um-
risse der Nierenmakel ebenfalls weißlich; in der Zeichnung der Vflg] und Am weißen Hflgln weicht, sie nicht

erheblich von vesta ab, aber auf der Unterseite ist das mattgelbe Feld t\cr Hflgl ausgedehnter: Kopf, Palpen

und Thorax dunkelgrau, mehr weißlichgrau durchwirkt; Tibien um! Tarsen dunkelgrau, die Gelenke weißlich.

Wurde nach einem $ beschrieben, das im November L898 \oii A. S. Meek hei Miln« -Bay (Britisch Neu-Guinea),

gefangen wurde. 2 weitere $$ und 1 J halten anstelle der weißen bleigraue Beschuppung.

A. dohertyi spec. nov. ( I!» i). Vflgl blaßgrau; Wurzelfeld, Saumfeld und der Raum am Ird unter Ader 2 dohertyi.

hell olivgrau übergössen; eine schwärzliche, gezähnte Binde vor der inneren Linie, eine .ähnliche, schärfere

vor der subterminalen; Makeln und Zeichnungen wie bei vesta; auf den Hflgln treffen die gelben Randstreifen

hinter dem schwarzen Saum am Ende der Ader 2 in einem deutlichen Winkel zusammen, anstatt abgerundet

zu sein; die Unterseite der Hflgl wie bei vesta, das gelbe Feld eingeengt und trüb; der hellere Kopf und Thorax

stimmen dagegen besser mit, albimixta überein, die aber etwas größer ist. Flglspannweite nur 26 mm. I 9 von

Tenimber, Juni—Juli 1892 (W. Doherty).

A. latipennis Wkr. (19 h) unterscheidet sich von der nahe verwandten nectens durch die viel graueren latipennis.

Vflgl, mit schwärzlichem Costalfleck hinter der Subbasallinie und deutlicher schwarzer Uebergießung vor der

Subterminallinie vonderCosta bis unter die .Mitte; ein diffuser schwarzer Mittelschatten ; auf dem Hflgl ist das

Transcellularband schmäler und von rötlichgelber Färbung. Penang und Unter-Birma. Die Type dieser so-

wie der vorigen Ait war ein $; sie ist vielleicht nur eine Form von nectens.

A. velans Wkr. Vflgl dunkelbraun, leicht grau übergössen und schwärzlich bestäubt : innere und äußere velatis.

Linie doppelt, die erstere gewellt, die letztere unter der Costa, ausgebogen, dann gezähnt, schräg unter \<\m 4.

vor ihr im Submedianfeld ein schwarzer Fleck; subterminale grau, innen schwärzlich schattiert; eine Reihe
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kleiner schwarzer Saumfleckchen mit davorstehender feiner grauer Linie; Zapfenmakel klein, schwarz; Ring-

makel rund, mit dunklem Mittelpunkt, undeutlich gerandet; Nierenmakel durch zwei schwärzliche Striche

dargestellt; ein gebogener Mittelschatten; Hflgl schwarzbraun mit rötlichem Ton; ein orangefarbiges Schräg-

band hinter der Zelle von Ader 6 bis 2, unter der Zelle leicht einwärts gewinkelt: Äußernd im Submedian-

feld schwach orange; Fransen orange und dunkelgrau gescheckt bis Ader 2. dann orange, hinter dem Submedian-

raum mit dunkelgrauer Spitze. Die Art findet sich auf Ceylon und in Birma; an der letztgenannten Lokalität findet

lucens. sich eine Form ab. lucens ab. nov. (= ab. 1 Hmps.) mit weniger grau übergossenen Vflgln und lebhafterer Orange

-

fäibung des Transcellular- und Saumfeldes.

vüliana. A. villiana Swinh. (19 i). Vflgl dunkelbraun, grau Übergossen; innere Linie doppelt, gewellt, unter der

Costa nach außen gewinkelt; äußere Linie doppelt, unter der Costa ausgebogen, dann gewellt und schräg unter

Ader 4; subterminale grau, proximal dunkel Übergossen, auf beiden Falten einwärts gewinkelt; Ringmakel

klein, rund, mit schwarzem Punkt in der Mitte und schwarzem Rand ; Nierenmake] schwarz gesäumt, mit schwar-

zem Mittelstrich; Hflgl rotbraun, mit dunklem Außensaum, dessen Ird verschwommen und unregelmäßig

ist; Fransen bräunlichgrau. Singapore, Borneo, Philippinen. Bei dieser sowie der folgenden Art fehlt das

Gelb auf den Hflgln.

minor. A. minor Hmps. (19 i). Vflgl dunkel schokoladebraun, großenteils grau Übergossen; innere Linie dopp lt,

gekrümmt und gebuchtet ; hinter ihr ein dunkelbrauner Schrägschatten von der Costa bis zur Mediana; äußere

Linie undeutlich, braun, gezähnt, schräg von der Costa zu Ader 6, kurz hinter der Zelle einwärts gewinkelt,

unter Ader 4 eingebogen; hinter ihr im Costalfeld ein rotbraunes Dreieck: eine undeutliche, gewellte, braune

Subterminallinie ; eine Reihe kleiner brauner Saumpunkte; Makeln verloschen : Bflg] rotbraun, mit breit dunklem

Außensaum; Fransen blaß rötlichgelb, mit rotbrauner Wurzellinie. Bombay und Karwar (Süd-Indien); nur das

$ ist bekannt; die Art unterscheidet sich von den übrigen Arten durch die weit geringere Größe und etwas ab-

weichende Zeichnung.

45. Gattung': Tripliaonopsis Btlr.

Sauger völlig entwickelt; Stirn eben, Palpen schräg aufgebogen, das zweite Glied bei typischen Arten

breit und vorne mit Haaren gefranst, das dritte kurz und glatt; Fühler des g kurz bewimpert; Thorax und Hlb

leicht gekämmt; Vflgl mit stumpfem Apex, gleichmäßig geschwungenem und gezacktem Außenrd; Geäder

normal; Hflgl meist gelb mit breitem dunklem Außensaum und mehr oder weniger dunkelgestreiftem Ird.

Typus: T. lucilla Btlr.

Sect. I. Endglied der Palpen ebenso lang w i e d a s zweite; dieses g 1 ä 1 1 e r.

/ml, her- T. pulcherrima Moore (= largetaui Oberth., opulenta Btlr.) (19 k; Bd. 3. Taf. 44 h). Vflgl schwarzbraun
rima. un(\ olivgrün, leicht rötlich durchwirkt ; innere und äußere Linie schwarz, die zugewendeten Ränder hellgrün

gesäumt; Submarginallinie blaßgrün, undeutlich, proximal schwärzlichgrün schattiert, und mit schwarzen

Keilflecken; ein schräger, verschwommener dunkler Medianschatten von der Costa zur Nierenmakel; Zapfen-

makel rötlichgelb mit schwarzer Umrandung, zuweilen in einer zwischen beiden Linien auftretenden schwärz-

lichen Uebergießung sich verlierend; Ring- und Nierenmakel olivgrün mit schwarzem Rand, die Außenhälfte

der letzteren meist ockergelb oder grün Übergossen; Hflgl orange, mit schwarzem Saum, der über Ader "i dop-

pelt so breit wird ; Ird ebenfalls breit und verschwommen schwarz, den Außenrd nicht ganz erreichend : Fransen

coeeala. gelb, zwischen Ader 2 und 4 und nochmals in geringerem Maße am Analwinke] schwarz; — bei ab. coecata

Warr. (19k; Bd. 3, Taf. 44 h) ist die Nierenmakel nicht hell, und der ganze Flgl mehr oder weniger purpur-
macutala. grün übergössen; — bei ab. maculata Warr. steht hinter der Nierenmakel ein ockergelbes Feld, und ein weiteres

nigriplaga. ähnliches am Ird hinter der äußeren Linie; eine hervorragende Form — ; ab. nigriplaga Warr. (19k), hat das

Mittelfeld zwischen der inneren und äußeren Linie von der Costa bis zur Submedianialte ganz hellgrün, in der

unteren Hälfte mit einem samtschwarzen, oben runden Fleck; ein kleinerer Schwarzfleck nimmt das Wurzel-
viridescens. leid ein von der Costa bis zur Submedianfalte ; — bei einer weiteren Form, ab. viridescens ab. nov. (19i), fehlt

last jede Spin- von Seh w arzschattierung ; alle diese mehr grünen Formen seheinen auf einer größeren Höhe
über 7000 Fuß) gefangen worden zu sein. Line nordindische Art, die im Pendschab und in Sikkim, hier gemein.

rkommt; ihr Vorkommen in den Nilgiri-Hills (Madras) ist zweifelhaft. Oberthür's largetaui kam aus West-
< Ihina und Amurland.

Sect. IL Endglied der Palpen kurz.

da. T. confeeta Wir. (
- hyblaea Fldr.) (19k). Vflgl olivbraun, leicht schwarz betaut; innere und äußere

Linie doppelt, schwärzlich
;
die erstere gewellt ; die letztere unter der Costa nach außen gekrümmt, dann gewellt

und schräg zu Aller t. darunter einwärts gebogen ; subterminale grau, vor ihr unter der Costa und in der Mitte
schwarze Flecken : auf beiden Falten einwärts gewinkelt; Randmöndchen schwarz ; .Makeln verdüstert ; Zapfen-
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makel leicht schwarz gerandet, Ringmakel rund, mit einem schwarzen Mittelpunkt; Nierenmakel teilweise

schwarzgerandet, mit schwarzem Fleck in der Mitte des unteren Randes; IHM orangegelb, mit schwarzem
Außensaum, dessen Apex breit, der innere Rand auf der Discalfalte eingebogen und darunter ebenso stark aus-
wärts gebogen, auf der Submedianfalte einwärts gewinkelt; Fransen vom Apex bis zur Mitte gelblichweiß;
ein schmaler Saumrand und die Fransen dahinter unter Ader 2 gelb, zwischen i' und 4 schwarz; die Flglwurzel
und ein breiter Streif längs des Submedianfeldes schwarzbraun, den Außenrd fast erreichend. B i ab. post- postdlbata.

albata ab. nov. (= ab. 1 Hmps.) (191) ist die äußere Linie weiß gefüllt und an beiden Seiten weißlich bestäubt.
— Bei ab. curtipalpis Btlr. hat die Nierenmakel einen großen weißen FL ck, und die äußere Linie isl zuweilen, curlipalpis

wie bei postalhata, ebenfalls weiß. Nur aus dem Pendschab erwähnt, wo sie weil verbreitet und ziemlich häufig isl

.

T. diminuta Btlr. Vflgl dunkelbraun, grau getönt, die Wurzelhälfte schwarz Übergossen; ein schwarz -r diminuta.

Punkt über Ader 1 nahe der Wurzel: innere und äußere Linie schwarz, doppelt
; die innere unter der Costa- und

über dem Ird auswärts gewinkelt; subterminale grau, mit davorstehenden schwarzen, gezähnten Flecken;

Randflecken schwarz, dreieckig; Makeln teilweise schwarz gerandet; Ringmakel ein schräges < h ral ; Nieren-

makel weit unter die .Mediana reichend ; Hflgl grauschwarz mit breitem bleichgelbem Schrägband hinter der Zelle

von der Costa bis Ader 2; dessen innerer Rand unregelmäßig; der äußerste Außensaum im Submedianfeld
gelb; Fransen gelb, in der Mitte dunkelgrau gezeichnet; — bei ab. leueostigma ab. nov. i ab. 2 Hmps.) trägt leucostig-

der äußere Teil der Nierenmakel einen großen Fleck; -- bei ab. albipunctata ab. nov. ( ab. 1 Hmvs.) nur 4 '"":

ii 'hl )t Ulli'-

weiße Punkte. Findet sich nur im Pendschab (Dharmsala). Kleiner als die übrigen indischen Formen. /„/„,

T. inepta Btlr. Vflgl rotbraun, in der Wurzelhälfte schwarz übergössen, in der Außenhälfte ockergrau inepta.

mit rötlichgelber Bestäubung, nur der äußerste Saum mit Ausnahme des Apex dunkelgrau; ein schwarzer Keil-

fleck von der Wurzel bis unter die Zelle: innere und äußere Linie innen grau gesäumt; die erstere gewellt, schräg.

unter der Costa auswärts gewinkelt, die äußere gezähnt, unter 4 eingebogen; subterminale heller, innen durch
einige braune Zeichen angedeutet; Zapfenmake] ein schräges Oval, mit hellem, schwarzgesäumtem Ring; Nie-

renmakel weißlich, rötlichgelb getönt, innen schwarz gesäumt, mit rötlichgelbem Kern und gewelltem Außenrd
;

Hflgl dunkelgrau, mit breitem, gelblichweißem Schrägband hinter der Zelle von der Costa bis Ader 2, unter dei

Zelle einwärts gewinkelt; eine gebuchtete, außen hellgesäumte, äußere Linie: Außenrd im Submedianfeld gell):

mit dunkelgrauer Mitte; beim $ hat die Nierenmakel einen weißen Kern. Wie die letztgenannte Art nur bei

Dharmsala (Pendsehab) gefunden.

T. indica lloore (19 1). Vflgl dunkelbraun, grau Übergossen und schwarz bestäubt; Linien doppelt, indica.

schwarz, die innere schräg gewellt, die äußere unter der < osta ausgebogen, dann fein gezähnt . schräg zu Ader 5,

dann einwärts gekrümmt; subterminale blaß rötlichgelb, innen mit verschwommener dunkler Zeichnung; eine

Leihe schwarzer Dreiecksflecke; Fransen mit lichter Wurzellinie; Makeln schwarz gerandet. die oberen mit

dunkelgrauer Mitte; Hflgl blaßgelb mit breit grauem Außensaum; Fransen gelb, unter der Flglmitte mit dunkel

grauen Spitzen. Die Art ist ebenfalls auf das Pendsehab beschränkt, wo sie bei Masuri gefunden wurde.

T. ditata Lucas (19 1). Vflgl grau, mit Ausnahme des Aul.iensa.umes braun übergössen; Linien schwärz- ditaia.

lieh, doppelt, die innere gewellt, die äußere mit dem inneren Schenkel kräftig schwarz, fein gewellt, schräg zu

Ader (i, zu 3 ausgebogen, dann schräg nach innen; subterminale weißlich, gewellt; vor ihr ein verschwomme-

ner schwarzer Costalfleck, ein schwarzer Fleck auf Ader 5 und kleinere Flecke auf 1 und -: Außensaum
mit schwarzen Spitzen; Ring- und Nierenmakel verschwommen schwarz umrissen, die letztere ungefähr in der

Gestalt einer s. schräg, unter die Zelle reichend; Fransen dunkelbraun; Hflgl blaßgelb, mit dunkel graubrauner

Außenhälfte. Brisbane in Queensland (Nord-Australien).

46. Gattung: Eccleta Tmr.

Sauger gut entwickelt: Stirn eben, mit Haarbüschel, unten mit einer Hornplatte; Palpen aufgebogen,

das zweite Glied vorn behaart, das dritte glatt ; Fühler des $ doppelt gekämmt, mit langen Verzweigungen; Thorax

mit erhöhtem Rückenkamm; Uli» ungeschopft, glatt, schlank: Mittel- und Hintertibien in der Mitte und. am
Ende mit Haarbüscheln besetzt; Vflgl mit stumpfer Spitze \u\<\ abgerundetem Außenrd; Geäder normal. Ty-

pus: E. xuthophanes Tmr. Nur eine, zarte Art.

E. xuthophanes Tmr. (191). Vflgl grau, größtenteils dunkel graubraun übergössen, auf beiden Falten xuthopha-

rötlich getönt; innere Linie doppelt, leicht gewellt und schräg, in der dunklen Uebergießung fasl verschwindend; "

äußere deutlicher, oben auswärts, unter Ader 4 einwärts gekrümmt; subterminale gewellt, weißlich, proxi-

mal schwarz gezeichnet, auf beiden Falten nach innen gewinkelt ; eine Leihe schwarzer Saumstriche; Ring- und

Nierenmakel klein, schwarz gesäumt; die erstere rund, mit einem grauen Punkt in >\r\' Mitte, die Nierenmakel

oben und unten grau punktiert: das Feld hinter der äußeren Linie in den Zw ischenräumen zwischen Ader 6 und

1 rötlieh; Hflgl orangerot, mit brauner, innen etwas verschwommen gesäumter Saumbinde: Fransen braun

mit weißlichen Spitzen. Townsville (Queensland).
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47. Gattung: l^oplioi.vim Hmps.

Sauger völlig entwickelt: Stirn glatt, mit großem Haarbüschel, der Scheitel ebenfalls buschig; Palpen

schräg ausgestreckt, das zweite Glied vorn lang behaart, das dritte kurz; Fhlr des S bewimpert; Kopf

und Thorax beschuppt; Prothorax mit aufrechtstehendem dreieckigem, Metathorax mit gespreiztem Kamm;
Vflgl mit vorspringendem Apex und schräg geschwungenem, gezacktem Außenrd; Typus: L. alhirma Moore.

albirena. L. albirena Moore (20a). Vflgl matt graubraun, am Außenrd dunkler; die Adern dunkel gestreift:

innere und äußere Linie dunkel, ihre wechselseitigen Ränder weiß; die innere auf der Subcostalis nach außen

gewinkelt, dann schräg und gewellt; äußere unter der Costa ausgebogen, dann Halbmöndchen bildend, gezackt,

die Zähne als Aderstreifen auftretend; Subterminallinie weißlich, vor ihr ein brauner Schatten: Saumlinie ge-

wellt, schwarz; Fransen mit heller feiner Wurzellinie; Zapfenmakel ein winziger dunkler Punkt; Ringmakel

ebenfalls klein, rund, mit hellem, braunbegrenztem Ring: Nierenmake] ein weißer Strich mit einer Spitze

darüber und einem zweiteiligen Fleck darunter an ihrem Außensaum; Hflgl dunkel graubraun, Fransen mit

blasser l'.asallinie. Sikkim (Nord-Indien); Calcutta.

48. Gattung: Oortyna Tr.

Sauger gut entwickelt. Stirn glatt, gerundet, rauh beschuppt; Palpen aufgebogen, das zweite Glied

lang, dicht behaart, das dritte verkürzt; Fühler des 3 bei den typischen Arten pubescent; Metathorax und Dor-

sum mit Kämmen; Brust und Schenkel wollig. Rp in den Wurzeln und Stengeln \ on Sumpfpflanzen, überwintert

jung; die Verpuppung findet in einem Erdcocon statt; der Falter erscheint im Spätsommer. Typus: G. leuco-

slii/iiiil Uhu.

Seit . 1 1 f. F ü h 1er des rf n u r p u b e s c e n t.

leueostigma. G.leucostignia//6«. (= khasiana Moore (Bd. 3, Taf. 46). Vflgl trüb dunkelbraun, leicht rötlich getönt;

die Adern grau beschuppt; Saumfeld hinter der Subterminallinie schwarzbraun, mit Ausnahme des Apex ; Mittel-

leid zwischen Subcostalis und Ader 1 etwas verdunkelt; innere und äußere Linie undeutlich doppelt; die erstere

schräg nach außen, die äußere auf Ader 5 gebogen; Zapfenmakel kaum sichtbar; Ringmakel schräg, elliptisch,

wie die Grundfarbe, mit hellem Ring; Nierenmakel weiß oder mattgelb, mit dunklem, hellgekerntem Doppel-

tnöndchen, dessen äußerer Rand zuweilen verloschen ist, so daß die Makel fast einförmig gelblich oder weiß

erseheint: der Raum zwischen der äußeren und Subterminallinie immer etwas, zuweilen ausgesprochen heller

getönt als die Grundfarbe; Hflgl dunkelgrau; bei ab. lunina Haw. (= intermedia. Tutt.) (Bd. 3, Taf. 4(5 a) ist

die äußere Binde deutlich heller, hellbraun oder rötlichgelb, die Mediana und Ader 3. 4 an der Wurzel weiß,

und beide Makeln scharf gezeichnet; — ab. albipuneta Tutt (Bd. 3, Taf. 46 a) ist verhältnismäßig selten,

fibrosa. mit fast ganz schneeweißer Nierenmakel. — fibrosa Hbn. (Fig. 385) ist eine lebhaft rötlich braungelbe Form.

laevis. die. wenn sie auch vielleicht existiert, anscheinend von niemand gesehen worden ist. -- laevis Btlr. (Bd. 3,

Tal'. 46 a) bezieht sich auf die japanische Form, die sich, wie zu erwarten steht, durch bedeutendere Größe

vor der europäischen Form auszeichnet; die äußere Linie scheint hinter der Zelle stärker nach außen, darunter

einwärts gebogen. Die Art, im paläarktischen Gebiet gemein, findet sieh aueb in den Khasia-Hills in Assam. —
Rp schwärzüchbraun, mit helleren Dorsal- und Subdorsalst reifen: Thorax und Analplatten schwärzlieh: Kopf

braun; in Wurzeln und Stengeln großer Wasserpflanzen, wie Iris pseudacorus und Cladium mariscus.

I Ultimi.

albipuneta

4!>. Gattung: Hj'droecis» Guen.

Sauger vorhanden; Stirn eben: Palpen schräg aufgebogen, das zweite Glied lang, unten rauh behaart,

das dritte klein, vorgestreckt; Prothorax mit starkem, aufrecht stehendem Kamm; IUI) breit und lang, beim

ehr kräftig, das Endglied beim q 1;lsT' quadratisch, mit gut entwickelten seitlichen Haarbüscheln. Rp lang-

gestreckt, mri -Ulken Wärzchen besetzt; lebt in den Stengeln verschiedener niederer Pflanzen, WO sie sieh auch

verpuppt; das ausschlüpfen des Falters geschieht durch eine vorher zubereitete Oeffnung im Herbst. Heber

wintert im Eizustand. Typus: //. micacea Hmps. Eine paläarktische Gattung, von welcher eine Art auch in

Indien vorkommt

.
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Sect. VII. F ü hier des J m i t k u r z e n, u n g e s t i e ] f e n W i m p e r b ü s c h ein.

H. basalipunctata Graes.
|

intermixta Swinh.) (Bd. 3, Taf. 46 g ;, 20 a ein " aus den Khasia-Hüls). basali-

Vflgl satt gelb, orangerot bestäubt; innere und äußere Linie fein schwarz, nichl doppelt; Mittellinie in der punctata.

Mitte stark und gleichmäßig nach außen gekrümmt; die Binde vor der inneren Linie unter der Mitte um
brocken, den dunklen Schatten hinter der äußeren Linie am Ird berührend ; Makeln mit breit orangeroter Mitte,

nur an den sonst braunen Außenrändern leicht gelb; der Fleck an der Wurzel <h-\' Submedianfalte schneeweiß;

Hflgl dunkelbraun. Amurland; auch Khasia-Hills (Assam), von wo Swtnhoe's Type der intermixta stammte.

50. Gattung: I*yrrhia Hbn.'ö

Sauger gut entwickelt; Stirn eben, mit dichtem Haarbüschel; Palpen aufgebogen, das /.weite ( Jlied

unten dicht rauh behaart, das dritte ganz klein; Dorsum gekämmt; Vordertibien unten mit einem kräftigen,

in einem Haarbüschel versteckten Dorn; Fühler des <$ leicht gesägt, mit kurzen Wimperbüscheln; Vflgl mit

vorspringendem Apex, leicht gebuchtetem Außenrd und an der Wurzel gelapptem Erd. Lebhaft gefärbte Tiere,

die im Frühsommer häufig an Blumen angetroffen werden; Rp schlank, mit Längslinien und Streiten, im Hei b I

an den Blüten und Samen der Futterpflanze, verpuppt sich vor Eintritt des Winters in der Erde. Typus: /'.

purpurina Esp. Wie die vorige eine paläarktische Gattung, von welcher eine Art sieb auch in Indien findet.

P. umbra Hufn. {= umbrago Esp., conspicua llkh.. marginago Haw., tibetana Moort . vexüliger ' 'hrist., urribra.

aconeti Holtz) (Bd. 3, Taf. 46 g). Vflgl tief olivgelb, von der Wurzel bis zur äußeren Linie schwach dunkel bestäubt

.

das Saumfeld dahinter purpurgrau, am Außenrd aufgehellt; die Linien lebhaft braun, die innere auf <\r\\ Adern

einwärts, dazwischen auswärts gewinkelt, die äußere kräftiger, schräg und von der Subcostalbiegung an leicht

gebuchtet; hinter ihr meistein purpurgrauer Schatten : Mittelschatten auf der Mediana gebogen : Subterminallinie

Halbmöndchen bildend, gezackt, dunkelbraun, das dahinter hegende Feld häufig goldbraun ; Ring- und Nieren-

makel wie die Grundfarbe, mit bräunlicher Mitte und brauner Umrandung; Zapfenmakel nur in ihren Umrissen

deutlich; Hflgl strohgelb, mit breit schwarzem Außensaum, dunklem Zellfleck und hellen Fransen. -- ab.

marginata F. (Bd. 3. Taf. 46 g) ist eine heller gelbe Form mit bleicherem Außensaum aller Flgl und schaff dunkel marginata.

gefüllter Nierenmakel. — Eine seltene Aberration mit verdüsterter Vflglwurzel ist rutilago Haw. — Rp grün ndilago.

bis rötlichbraun, gelblich durchwirkt und schwarz punktiert; Rückenlinie dunkel, weiß gesäumt; Subdorsal-

streifen fein gelblichweiß; Seitenstreifen weiß oder gelb; Kopf blaß braun: lebt an den Blüten und Samen

von Ononis spinosa und greift gern andere Raupen an.

51. Gattung: Calloecia Hmps.

Sauger gut entwickelt; Stirn mit hornigem Fortsatz, dessen erhabener Rand innen zu einem Plättchen

mit davorliegender Vertiefung entwickelt ist. und mit horniger Platte unten: Palpen schräg aufgebogen, das

zweite Glied dicht behaart, das dritte kurz und glatt; Fühler des
J

mit Lamellen, einfach; Thorax vorn

und hinten geschöpft; Vflgl mit stumpfem Apex und gerundetem Außenrd; Hflgl gelb, mit breit schwarzem

Saum; Geäder normal. Typus: C, swinhoei Btlr.

C. swinhoei Btlr. (20 a). Vflgl rötlichbraun, leicht schwarz bestäubt : Subbasallinie dunkel und gewellt ; smnh

innere Linie undeutlich, schwärzlich, gewellt, am Ird proximal dunkel beschuppt: äußere Linie undeutlich

doppelt, gezähnt, unter der Costa nach außen, unter 4 nach innen gebogen; subterminale mit bräunlichem

Costalfleck, dann wie die übrigen undeutlich und gewellt ; eine dunkle wellenförmige Mittellinie: Makeln fehlen;

Hflgl orangegelb mit breit dunklem Außensaum; Fransen gelb, braun durchwirkt; Hlb. Brust und Beine gelb,

stellenweise braun. Asirgarh und Poona (Bombay, Süd-Indien). Eine kleine, ganz vereinzelt stehendeArl

.
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ö2. Gattung: Cytocaiiis Hmps.

Sauger gut entwickelt; Stirn mit großem hornigem Vorsprung, dessen erhabener Rand unten schnabel-

artig verlängert ist : Palpen schlank, kurz, vorgestreckt, das zweite Glied beschuppt, das dritte schlank und spitz

;

Fühler des <$ mit Lamellen, einfach; Thorax und Hlb ohne Kamm; Tibien glatt; Vordertarsen mit ver-

kürzten Gliedern und großen Klauen ; Vflgl mit gerader Costa, rechtwinkligem Apex und gleichmäßig geschw un-

genem Außenrd. Geäder normal. Typus: C. denticulosa Wkr. Die Gattung hat wie die vorige nur eine Art.

denticulosa. C. denticulosa Wkr. (20a). Vflgl rötlichbraun, weiß bestäubt; die Linien weiß, fein; Subbasallinie

kurz, innere Linie von Costa, bis unter die Zelle schräg, dann auf Ader 1 nach innen gewinkelt: äußere unter der

Costa ausgebogen, dann gewellt und unter 4 einwärts gekrümmt: Subterminallinie regelmäßig und stark bis zum

Außenrd gezähnt, unmittelbar vor welchem eine weiße Linie steht; Fransen «eil.! und rotbraun gemischt; Ring-

und Nierenmakel fein weiß gesäumt, die erstere klein und rund: Hflgl hell, lieht rötlichgelb Übergossen, mit

weißer gezähnter Subterminallinie wie auf dem Vflgl. Eine südindische Art aus Bombay und .Madras.

53. Gattung: Dyrzela Wkr.

Sauger gut entwickelt: Stirn eben; Palpen aufgebogen, ziemlich lang, das zweite Glied mäßig be-

schuppt . das dritte glatt und ungewöhnlich lang ; Thorax und Hlb glatt beschuppt, ohne Kamm ; Tibien behaart

;

Geäder normal. Typus: D. plagiata Wkr.

See! . I. Fühler des $ bis ü b e r d i e Mi 1 1 e d o p p e 1 1 g e k ä m m t.

bosca. D. bosca Swinh. (20a). Vflgl rotbraun, grau getönt und stark dunkel bestäubt; innere und äußere

Linie dunkel, jedoch undeutlich, doppelt; die innere schräg gebogen und schwach gewellt, die äußere zu Ader

ti nach außen, auf der Zellfalte nach innen gekrümmt, dann schräg und gewellt; hinter ihr zwischen 6 und 7 ein

schräger schwarzer Fleck; Subterminallinie fein gewellt und sehr undeutlich; Medianschatten über der Mitte

schräg, unten senkrecht; Makeln fehlen; eine Reihe deutlicher schwarzer Randpunkte; Fransen dunkelgrau;

Hflgl dunkelgrau, mit an der Wurzel aufgehellten Fransen. Birma und Borneo.

increnülata. D- increnulata spec. nov. (20a). Vflgl rehgrau, ungefleckt: mit drei leicht ausgebogenen, schrägen,

braunen Parallellinien, einer inneren, mittleren und äußeren, alle an der Costa schwarz gefärbt; die äußere

schräg nach außen zu Ader 6, hier leicht nach der Wurzel umbiegend, dann parallel zur Mittellinie; hinter ihr

auf der Costa ein dunkelbrauner Fleck, fein hellgesäumt, unter der Mitte auf jeder Seite gekerbt, darunter

schwarz; eine Reihe schwarzer Subterminalpunkte ; Fransen gleichfarbig; ein schwacher dunkler Zellfleck:

Hflgl bräunlichgrau, Fransen braun mit hellen Spitzen; Unterseite dunkler, glänzend braun, die Linien nur

an der ATlglcosta angedeutet, auf den Hflgln deutlicher; diese mit dunklem Zellfleck; Thorax und Patagia wie

die Vflgl, Hlbsrücken wie die Hflgl; Stirn, Fühler und Außenseite der Palpen und Vorderbeine schwärzlich; Brust.

Bauch und Innenseite der Beine heller, die letzteren außen dunkelgrau. 1 $ aus Minbu (Birma). .'51 mm, steht

der bosca Swinh. sehr nahe, bei der aber alle drei Linien gezackt sind. Type im Tring-Muscum.

tumidima- D. tumidimacula spec. nov. (20 a). Vflgl größer und heller als bei der vorigen; die drei Linien schräg,
' aber weiler ausgebogen noch parallel; die innere auf der Mediana, gekerbt; die mittlere in der Zelle gekerbt,

sonst gerade; die äußere hinter der Zelle gekerbt, dann ausgebogen; der Costalfleck doppelt so breit als bei

nii/nhi. rund, nirgends gekerbt, aber der Außenrd einwärts gekrümmt und auf Ader 7 vorspringend: eine

Reihe schwarzer Subterminalpunkte; Hflgl grau, heller als bei inert nulata, mit gleichfarbigen Fransen: Unter-

seite ebenfalls wie bei increnulata; Kopf, Palpen. Thorax und Hlb wie der Vflgl, Brust, Bauch und Beine beller.

1 $ aus Gunong-Ijau auf der malayischen Halbinsel, im März L898 gefangen (Butler), 33 mm im Durch-

messer (Type) im Tring-Museum. Lei unserer Unkenntnis der J.J ist die Stellung dieser und der vorigen Art noch

zweifelhaft

.

Seet . II. V ü h ler des
.
; i n d e r M i 1 t e k r ä I' t i g gesägt, m i t La n g e n, g e k r ü m m-

t, e n, ungestielt e n \Y i m p e r b ii s c h e 1 n.
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D. plagiata Wkr.
( costipannosa Swinh., eostiplaga Sivinh.) (2ü b). Vflgl rotbraun, glänzend bleigrau

Übergossen; von der .Mitte bis nahe zum Apex ein großer schokoladebrauner Costalfleck, der Ihn Ader 1 hinab-
reicht, mit geschwungenen weißen Rändern, unten rund; in der Zelle ein subbasaler schwarzer Punkl
der Zelle zwei unscharfe, schräge, geschwungene dunkle innere Linien, weit getrennt; äußere dunkel; .

unscharf, um (k-n äußeren Saum des Costalfleckes herumbiegend, dann ganz fein gewellt bis zum [rd
vor dem Saume eine Reihe schwarzer Pünktchen; Hflgl dunkelbraun mit kupferrotem Glanz; Fransen i

feiner heller Basallinie
; Scheitel und Kopf weiß. Kommt im Pendschab und Assam in Nord-Indien, und in Bom-

bay im Süden, sowie auf Ceylon und in Burma vor; auch auf der malayischen Halbinsel und Neu-Guii
Stücke von Burma, von wo die Type stammt, vom Pendschab und dem oberen Aroa-Fluß auf Neu-G -ind

klein; die Nord-Indier sind bedeutend größer ; aber eine Reihe vom Oetakwa-Fluß (Neu-Guinea) sind Fas1 dop-
pelt so groß, wie typische Stücke, der Fleck ist dunkler braun und sie mögen als subsp. perampla svhsp. nur. perampla.
(20 b) abgetrennt werden.

Sekt, III : F ü h 1 e r d e s J mit 1 e i c h t e r S ii g u n g u n d k u r z e n stillos e n \Y i m-
p e r b ü s c h e 1 n.

D. incrassata Wkr. (= parallela Wkr.). Vflgl rotbraun, grauglänzend, Costahand orangegelb bis hinter incrassata.

die Mitte; in der Zellwurzel ein schwarzer Punkt; Linien ro1 braun : die innere schräg und gewellt; die mittlere

parallelzur inneren; äußere Linie unter der Costa auswärts gebrochen, dann fein gezähnt Ins zum ird. direkt

vor dem Analwinkel, hinter ihr ein schokoladebrauner Costalfleck, der bis Ader <; reicht, in der .Mitte einee-

schnürt mit schwarzen Enden; ein schwach geschwungener subterminaler dunkler Schatten zwischen Ader :; und
.">: direkt vor dem Saume eine Reihe schwarzer Fleckchen; Hflgl dunkelbraun mit rötlichem Glänze; Fransen
mit feiner lichter Basallinie. Singapore und Borneo: (Sarawak, Kuching, Sandakan).

D. castanea spec. nov. (20b). Vflgl lilagrau, die Linien braun, außer an der Costa schlechl gezeichnet
;
castanea.

innere und mittlere nahe bei einander entspringend, dick und diffus; die innere auf der Subcostalis gewinkelt.

dann vertikal, auf sie folgt, ein rundlicher dunkelbrauner Fleck in der Zelle; mittlere schräg auswärts gelingen

und auf der Mediana eingekerbt, gefolgt von der schlecht gezeichneten dunklen Nierenmakel; äußere Linie

fein und scharf, bis zu Ader 4 auswärts schräg, mit feiner Knickung auf Ader <i. dann schräg einwärts: auf sie

folgt eine kastanienbraune Binde, die auf der Costalhälfte des Flgls einen großen Fleck bildet, ihr äußerer Saum
von der subterminalen Linie begrenzt, auf Ader 8 leicht eingekerbt und tiefer hinter der Zelle, und alle unter-

brochen auf der Submedianfalte ; vordem Saume eine Reihe dunkler Flecke; Hflgl dunkel bronzebraun; Un-
terseite diinkler übergössen ; Linien schlecht gezeichnet, auf der Costa des Vflgls und gerade über den Flgl hin

erkennbar, auf beiden dunkle Zellflecke: Kopf und Thorax wie die Vflgl; Hlbsrücken dunkler, wie die Hflgl;

Palpen außen und Beine dunkelbraun; Tarsalglieder hell. Ein $ von Padang-Rengas (malayische Halbinsel),

25 mm Ausmaß. Type im Tring-Museum.

D. squamata spec. nov. (20b). Vflgl kastanienbraun, alle Schüppchen mit hellgrauer Spitze, was dem squamata.

Flgl ein bestäubtes Aussehen gibt und helle ( Vistalstriche, die von der dunklen, unter der Mitte verloschenen

Linie, durchkreuzt werden, bildend; Nierenmakel trüb orange, schwarz gesäumt; äußere Linie gefolgt von einer

kastanienbraunen Binde, die einen breiten, unter Ader 6 verschmälerten < lostalfleck bildet und von 6 bis 4 voneinem
quadratischen Fleck eingenommen; sein äußerer Saum ist von der Subterminallinie begrenzt, auf Ader 8 und

hinter der Zelle emgekerbt und unter der Mitte durch 2 oder 3 schwarze Fleckehen markiert ; Saumlinie braun

mit hellen Pünktchen an den Aderenden; Fransen braun, hell gescheckl : Hflgl brohzebraun; Fransen dunkel-

braun mit hellen Spitzen auf beiden Falten; Unterseite ockerig, kastanienbraun ge lie kt und übergo sen;

Zellfleck und äußere Linie gut begrenzt; Kopf und Thorax wie die Vflgl, braun mit heller Scheckung; Hlbs-

rüeken wie die Vflgl, ohne Scheckung, Gesicht und Palpen braun: Beine ockerig. dunkel gescheckt: Tarsen

rotbraun mit ockergelben Gelenken. Ein $, 30 mm spannend, von Nieder-Burma. Type im Tring-Museum.

Die Palpen dieser Art haben ein viel kürzeres Endglied.

54. Gattung': C 1

ui'j;ia Wh:

Sauger vorhanden ; Stirn geneigt, eben, die Backen rauh beschuppt, beim ,' in dei Mitte eine Einsenkung

zeigend; Palpendes $ aufgerichtet, vor dem Gesicht aufwärts gebogen, 2. Glied dick, dicht beschuppt, 3. aufgerich-

tet, hübsch lang und mit reicher Beschuppung; beim ; ist das 2. Glied dreieckig beschuppt, die Schuppen an

oberen Kante zu einer Spitze vorgezogen, das 3. lang und gekrümmt, wie eine Hasenpl faltet, und vorne mit

wolligen Haaren bekleidet : Uli» des J mit einer wolligen Spitze ; Fühler des ; pubeszent mit kurzen Borst

Wurzelhälfte der Vflgl des $ dicht mit Schlippenpolstern bedeckt, Costa an der Wurzel leicht vorspringend:

XI 23
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Thorax und Hlbsrücken ungeschopfl ; Schenkel und Tibien dicht behaart; Vflgl schmal verlängert : Vrd gerade,

Apex stumpf, Saum gleichmäßig gekrümmt; Geäder normal. Typus: C. reclusa Wkr.

rechts«. C. reclusa Wkr. (= agrotoides Snell.) (20 b). Vflgl hell- bis dunkelgrau mit dunklerer Bestäubung und

Uebergießung ; Subbasallinie durch einen großen schwarzen Fleck von der Costa Ins zur Mediana markiert:

innere Linie dunkel, doppelt, die Komponenten gut getrennt; von der Costa schräg auswärts zu den Adein aus-

gebogen und auf ihnen einwärts gezähnt, gefolgt von einem kleinen schwarzen Fleckchen an Stelle der Ring-

makel; ein diffuser dicker dunkler Mittelschatten berührt die undeutliche Nierenmakel, die meist außen licht

gesäumt ist ; äußere Linie unter der Costa auswärts gebrochen, dann senkrecht, leicht gekrümmt und auf der Süb-

medianfalte emgekerbt, doppelt, die innere Komponente fein schwarz, und auf den Adern dahinter schwarze

Pünktchen bildend, gefolgt von einer hellen, dunkel gesäumten Linie : Subternünallinie heller, vor ihr dunkelgraue

Schattierung, welche einen matten Fleck am Ird bildet; Adern saumwärts grau und schwarz gescheckt: am
Saume eine Reihe schwarzer Pünktchen ; Hflgl weißlich, grau getönt ; Adern und Zellfleck, sowie ird dunkelgrau :

Fransen weißlich; beim J ist die Wurzelhälfte des Vflgls mit dichten Polstern ockergrauer Schuppen überdeckt,

und die der Hflgl mit dunkel rauchbraunen Schuppen; die Adern sind gleichfalls tief dunkelbraun; Tegulae.

Patagia und Hlbsrücken beim $ schwarzbraun, beim $ grau; — die Form unipunetata B.-Baher hat einen klei-

nen schwarzen Fleck hinter der äußerenLinie über Ader 5. Kommt auf der malayischen Halbinsel vor, auf Bornn i.

Celebes und Neu-Guinea.

55. Gattung': I^eucocosinia Btlr.
*

Unterscheidet sieh vonCurgia durch die Palpen, die bei beiden Geschlechtern gleich sind, viel kürzer, das

•_'. Glied breit dreieckig beschuppt, das 3. kurz und stumpf. Typus: L. nonagrica Wkr.

nonagrica. L. nonagrica Wkr. ( thoracica Moore, ceres Btlr., enthusa Hmps., heliarcha Meyr.) (20 c). Vflgl des

9 graulich rehfarben, dunkler bestäubt. Zeichnung wie bei reclusa Wkr.. Subbasallinie dunkel, aber niemals

einen schwarzen Costalfleck bildend; innere Linie undeutlich doppelt, zwischen den Adern ausgesogen und
auf ihnen gezähnt; äußere Linie unscharf, doppelt, weißlich ausgefüllt, unter der Costa auswärts gebrochen,

von einem dunklen Punkt über dem Zellende ausgehend; ein diffuser dunkler, geknickter Mittelschatten: Sub-

terminallinie hell, wellig, unscharf; Ringmakel ein schwarzer Punkt; Nierenmakel undeutlich, dunkel ausgefüllt,

der Außensaum stets hell; Hflgl durchscheinend weißlich, längs des Saumes und Irds dunkelbraun getönt; tue

Adern dick dunkel, die Fransen weiß; beim rj ist die Wurzelhälfte der Vflgl mit tief gelben Schuppen über-

nigripuneta. kleidet und die Wurzel des Hflgls mit gelben Haaren: - - ab. nigripuneta ab. nov. (20 c). die der ab. unipunetata

B.-Baker der reclusa Wkr. entspricht, hat einen dunklen Fleck über Ader .""> hinter der äußeren Linie. Dieses

Tier, das stets etwas kleiner ist als reclusa, findet sich in Sikkim und Assam in Nord-Indien: auf Ceylon, Bat-

jian; Amboina; Holländisch-Timor und Little-kei; in Queensland, aut'Lifu, den Loyalty-Inseln und den Sand-

wichs.

öii. Gattung-: Floceifera Hmps.

Unterscheidet sich von Dyrzela durch die längeren schmäleren Vflgl mit vorgezogenem Apex und schrä-

gem Saume, ferner durch das ungewöhnlich lange Abdomen mit großen sublateralen Büschen von flockigen Haa-
ren an der Basis und durch die Fühler des ,J, die bewimpert sind. Typus: F. erigida Swinh.

erigida. F. erigida Swinh. (= crenulata B.-Baker) (20c). Vflgl graulich ocker, dicht dunkel bestäubt ; Subbasal-

linie schwärzlich, unter der Costa auswärts gewinkelt und in einen schwarzen Punkt unter der Mediana endend

;

innere Linie unscharf, wellig, nach der Costa einwärts geknickt; äußere Linie dunkel, aber unscharf, unter der

Costa leicht auswärts geknickt, dann schräg gezähnt, die Zähne bilden schwarze Punkte auf den Adern: Sub-
terminallinie aus schwarzen Pünktchen gebildet; am Saume eine Reihe schwarzer Pünktchen; Krausen mit lein

gelblicher Wurzellinie; Ringmakel ein schwarzer Punkt; Nierenmakel ein kleiner weißer Fleck, mit einem
Punkte darüber am oberen Zellwinkel, und zwei unten am unteren; ein gewinkelter diffuser dunkler Mittel-

schatten; Hflgl gelblich durchschimmernd, weißlichbraun getönt, die Adern dunkler; Saumlinie fein dunkel.

Wie die letzte eine weit verbreitete Art, von Travancore in Süd-Indien erwähnt, von Rangoon und den Nord-Chin-
llills in Burma; Britisch Neu-Guinea. Das 9 muß selten sein; das einzige Stück, das bis jetzt bekannt ist,

wird \on Hami-son von Pirmaad in Travancore erwähnt.

57. Gattung: Duriicn Moore.

Von Dyrzela unterschieden durch die bewimperten Fühler des J : besonders charakterisiert durch die
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Hflgl des (J, die auf der Unterseite im Costal- und Subcostalfelde mit rauhen Schuppen bekleidel sind.

mit Büscheln von Eaarfransen am Irdsfeld. Typus: D. lineosa Moore.

Sekt. I: Erdsfel d d e r II t I g 1 des ,; au f de r Unterseite 111 i t e i n e m riesi g e n

Busch rauher Schuppen bekleidet, in der Basal hälfte durch ein Pol Irr
g lall e r S c h ü p p c h e n v e r d <• c k t a u I A d er I : A d e r 3 11 n d I d e v Hflgl i 11 b e i d <• n

Gesch I
<• e h 1 e r n g e stiel t.

D. biputicta Snell. (= stellata Moore, lophophora Hmps., pratti B.-Baker) (20 c). Vflgl graulich dunkel- 1,-,,,,,,,,-t,,.

braun, braun bestäubt; Subbasallinie schwärzlich, unter der Costa auswärts gewinkelt, von einem weißen
Fleck in der Zelle gefolgt

;
innere und äußere Linie schwärzlich, die innere aufgerichtet, unscharf doppelt, nach

der Costa hin leicht einwärts gebrochen und unter Ader I auswärts; äußere leichl ausgebogen mit kürzerem
schwarzen Zahn dahinter auf den Adern, gefolgl von einer unscharfen bräunlichen Linie. Subterminallinie min-
der konzis, bräunlieh, wellig, auf den Falten einwärts gebrochen; am Saume eine braune Linie mit weißen
Pünktchen auf den Aderenden; ein undeutlich gewinkelter dunkler Mittelschatten: Ringmakel fehlt; Nieren-
makel ein kleiner weißer Punkt mit einem einzelnen weißen Pünktchen darüber und gewöhnlich zwei darunter;
Hflgl graulich dunkelbraun, mit dunklen Linien am Saume: die Fransen weißlich; beim $ ist der Hflgl weißlich

mit einer undeutlichen äußeren Linie. Vom Pendschah bekannt, von Sikkim und Assam in Nord-Indien, von

Borneo und Neu-Guinea; kommt auch auf Java und Sumatra, vor.

D. gemini B.-Baker (20 c). Vflgl graulich weiß, dunkelbraun Übergossen und schwarz bestäubt; ein gemini.

schwarzer Punkt an der Costa nahe der Wurzel: innere Linie gleichfalls durch einen schwarzen Costalpunkl
markiert, dann unscharf werdend und wellig: äußere Linie ähnlich, aber fein gezähnt mit schwarzen Punk
auf den Adern, auf der Submedianfalte einwärts gebrochen, gefolgt von einem diffusen runden schwarzen Fleck

auf den Adern 3 und 4; Subterminallinie undeutlich, das Feld dahinter dunkler ; am Saume eine Reihe kleiner

schwarzer Möndchen; Ring- und Nierenmakel durch schwarze kleine Pünktchen angedeutet: ein schwacher

geknickter Mittelschatten ; Hflgl bräunlich grau mit weißlichen Fransen. Nach nur einem
j
von Britisch Neu-

Guinea beschrieben; die Stellung der Art ist zweifelhaft, weil das ; fehlt.

Sekt. II: I r d d e r Hflgl des q m i t g 1 ä n z e n d e n II a a r e n besel z t, A d e r 3, 4

des H f 1 g 1 s nicht gestielt.

D. lineosa Moore (20 d). Vflgl graulich dunkelbraun, braun bestäubt, die Adern dunkler; Subbasallinie lineosa.

schwärzlich, gerade, innere Linie schwärzlich, fast gerade, nach der Costa hin leichl einwärts gehrochen; äußere

Linie schwärzlich, über Ader 6 ausgebogen, dann parallel zum Saume: ein geknickter diffuser dunkler Mittel-

schatten ; Subterminallinie bräunlich, unscharf und unregelmäßig : Ringmakel ein kleiner schwarzer Punkt ; Nie-

renmakel ein kleiner schwarzer Fleck mit einem weißen Pünktchen darüber; Hflgl graulich dunkelbraun beim

cj, beim $ dunkelbraun, beim $ gegen den Apex und Saum zu weißlich; Fransen beim j" weißlich. Kommt im

Pendschab und Sikkim in Nord-Indien vor; auch in China und Japan. Bei dieser Art ist der Hflgl des j drei-

eckig, der Saum vom Analwinkel bis Ader 5 gerade, dann gerundet.

D. albanalis Warr. (20 d). Kleiner als lineosa Moore; die Entfernung zwischen innerer und äußerer albanalis.

Linie geringer, sonst aber ohne Unterschied ; Hflgl blässer, besonders beim ',
: der Saum ist heim ; w Le heim

gerundet; auf der Unterseite der Hflgl ist der Raum zwischen den rauhen Schuppen des Costalfeldes und den

Fransen des Irds weiß, die dunkle äußere Linie unterbrechend; Analbusch des J weiß. Ceylon und Khasia-

Hills in Assam. Das einzige Stück von Assam. ein . hat die äußere Linie der Vflgl fast gerade und könnte eine

andere Ai't vorstellen.

58. Gattung: Strepselydna Warr.

Unterscheidet sich von Dadica Moore durch die Hflgl des ,;. die keine Polster von rauhen Ilaaren

und Schuppen auf der Unterseite zeigen; der Saum heider Flgl i-t heim ; in der Mitte eingekerbl und die

Costa der Vflgl an der Wurzel leicht geeckt ; der HU. des ; seitlich geschöpft : Palpen glatter beschuppt, vordem

Gesicht aufgebogen. Typus: S. truneipennis Hmps.

S. truneipennis Hmps. (20 d ; ; Bd. 3, Taf. 46 k); Vflgl dunkelbraun; innere Linie fasl vertical, trunci-

schwärzlich, äußere auf der Costa, und wieder über dem I nl kurz auswärts gebrochen, dazwischen vertical, die >'

Zähne auf den Adern dunkel markiert; Nierenmakel trüb gelb mit weißem Punkt darüber und zweien darunter:
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Hflgl schmutzig weißlich, saumwärts dunkelbraun werdend: Zellfleck und Adern dunkel. Kommt im Pendschab;

Sikkimund Assam in Nord-Indien vor und wird von Ceylon erwähnt: ist auch gemein in China.. Korea und Japan.

59. Gattung: El.ydna Wkr.

Unterscheidet sich von Dyrzela durch die Fühler des g, die einfach bewimpert sind; Vflgl in der Regel

ohne dunkle Costal- oder Subcostalflecken. Typus: E. transversa Wkr.

ochreipunc- E. ochreipuncta Hmps. (20 d). Vflgl dunkel rotbraun mit matter purpurner Ueberfärbung ; die Linien

la - schwarz, subbasale gewellt, von der Costa bis zur Submedianfalte ; innere Linie wellig, schräg, auf Ader 1 ein-

wärts gewinkelt : äußere unter der < losta leicht auswärts gebrochen, dann fein gezähnt und unter Ader 4 schräg

:

Subterminallinie durch weißliche Schüppchen bezeichnet, vor denen fein schwarze Fleckchen stehen: Saum-

linie dunkel; Mittelschatten diffus, unscharf; Ringmakel ein schwarzes Pünktchen; Nierenmakel diffus, braun.

fein schwarz gezeichnet, mit einem runden ockerigen Fleck an der Außenseite, weißem Punkt darüber und

zwei solchen darunter; Hflgl graubraun. Sikkim in Nord-Indien.

subparliia. E. subpartita J B.-Baker (= funerea $ B.- Baker) (20 d). Vflgl rötlichbraun, in der Saumhälfte tiefer.

Subbasallinie schwärzlich, unter der Costa ausgebogen, gefolgt von einem dunklen Zeitpunkt; innere Linie

unscharf, doppelt gegen die Costa hin und gegen den Ird., auf der Mediana und Ader 1 nach innen gezähnt

;

äußere Linie schwarz, außen von einem hellen Bande begrenzt, fein gezähnt, bis Ader 4 auswärts gekrümmt,

dann schräg; Subterminallinie undeutlich, graulich, mit dunklen Pünktchen an der Innenseite und einem pro-

minenten Fleck hinter der Zelle; am Saume eine Reihe schwarzer Pünktchen; Fransen mit einer hellen Wurzel-

linie; Ringmakel ein schwarzer Punkt; Nierenmakel unbestimmt mit kleinem weißliehen Fleck an der Außen-

seite und weißem Punkte darüber und zwei solchen darunter und einem unten an der Innenseite; Mittelschatten

diffus und undeutlich; Hflgl hell, rotbraun getönt, Adern und Saum braun; Fransen hell hinter einer dunklen

Saumlinie; beim $ ist der ganze Körper und Vflgl dunkelbraun Übergossen und die Zeichnungen sind dadurch

nigronotata. verdeckt. Neu Gumea. -- ab. nigronotata ab. nov. (20 e), von der Colkngwood-Bai, hat einen dunklen Fleck

hinter der Mitte der äußeren Linie.

renalis. E. renalis Moore (20e). Vflgl dunkelbraun, grau gesprenkelt, Subbasallinie undeutlich, wellig, von einem

weißen Fleck in der Zelle gefolgt; mnere und äußere Linie schwarz; die innere an beiden Enden ausgebogen, auf

Ader 1 einwärts gezähnt; äußere von der Costa bis Ader 4 aus-, dann eingebogen, gefolgt von einer Reüie

schwarzer Aderpunkte; subterminale matt, grau, vor ihr ein dunkler Schatten, auf beiden Falten eingekerbt

;

Saumlinie fein und dunkel mit weißen Punkten hinter den Adern; Ringmakel ein schwarzer Punkt, der von

weißlichen Schüppchen umgeben ist; Nierenmakel ein runder weißer Fleck mit weißem Pünktchen darüber und
zwei solchen außen darunter und einem an der Innenseite: eine diffuse geschwungene dunkle Medianlinie: Hflgl

dunkelbraun Übergossen, am Saiim eine feine dunkle Linie; Fransen mit gelblicher Wurzellinie und dann einer

flavaia. braunen; die Spitzen weiß, am Apex braun werdend. Ceylon; eine sehr kleine Art; — bei der ab. flavata

ah. nov. (20 e) ist die Nierenmakel gelb.

reclilinea. E. rectilinea Hmps. (20 e). Vflgl grau dunkelbraun, die Linien dunkel; subbasale matt, gerade, bis zur

Submedianfalte reichend; innere schräg, gerade, nach der Costa zu etwas einwärts gebrochen und auf der Sub-

medianfalte eingekerbt; äußere aufrecht, gerade, nach der Costa zu etwas eingekrümmt, gefolgt von kleinen

dunklen Aderwischen; Subterminallinie unscharf, diffus und dunkel; Saumlinie dunkel mit weißen Ader-

pünktchen; Fransen mit gelber Wurzellinie; Ringmakel ein schwarzes Pünktchen; Nierenmakel einige weiße

Schüppchen; Medianschatten diffus, in der Mitte geknickt; Hflgl weißlich, braun übergössen, mit brauner

Saumlinie; Fransen mit gelber Wurzellinie. Nur aus verschiedenen Gegenden des Pendschab bekannt.

,„ti,i. E. bisignata Hmps. (20 e). Vflgl grau ockerig mit einem matt gelbroten Tone und dunkler Bestreuung;

Linien durch schwarze Costalfleckchen markiert; die innere Linie weißlich begrenzt, schräg eingebogen; äußere

doppell . weißlich ausgefüllt, auf Ader 4 geknickt; subterminale unscharf, hell, vor ihr ein dunkelbrauner Schat-

ten, der in einen quadratischen schwarzen Costalfleck endet ; längs des Saumes eine Reme schwarzer Strichelchen :

Fransen ockerig weiß, rotgelb getönt, die Spitzen außer am Analwinkel schwarz ; Makeln mit matt hellen Ringen,

die Ringmakel rund, die Nierenmakel in der Mitte eingeschnürt und mit einemetwa S-förmigen schwarzen Fleck

'1er Innenseite, mit einem schrägen schwärzlichen Costalfleck zusammenfließend; vom unteren Zellwinkel

zum Ird ziehl eine undeutlich eingebogene helle Linie mit dunklem Punkt in der Falte; Hflgl ockerweiß, braun

getönt, besonders auf den Adern und im Saumfeld; Fransen mit weißer Wurzellinie. Nach einem einzelnen $
von Madras in Süd-Indien beschrieben.

pellicea. E. pellicea Swinh. (20 e). Vflgl grau ockerig, rosa getönt ; an der Costawurzel ein schwarzes Pünktchen;
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innere Linie matt, schräg gewellt, von einem schwarzen ( Jostalpunkt ausgehend : äußere Linie gleichfalls unscharf,
unter der Costa auswärts geknickt, dann fein gezähnt, die Zähne auf den Adern zu schwärzlichen Spitzen ausge-
zogen, im Submediansaume eingekrümmt, wo ein schwarzer Punkt vor ihr steht ; an der Costalmitte ein konvexei
schokoladebrauner Fleck, seine Spitze fast die Mediana erreichend, an der Außenseite etwas verbreitert ; vor der
Subterminalünie, die fein wellig aber matt ist. ein abgestutzter konvexer schokoladebrauner Costalfleck; direkt

vor dem Saume eine Reihe kleiner schwärzlicher Pünktchen; Fransen braun mit heller Basal- und Mittellinie,

Hflgl bräunlich ockerig, die Krausen heller. Nach einem einzelnen ; au.- Siam beschrieben.

E. costiplaga B.-Baker (20 f). Vflgl rotbraun, purpurgrau gemischt; ein kleiner schwarzer subbasaler costiplaga.

Costalfleck; innere Linie schräg, gewellt, von einem schwarzen Costalfleck kommend ;] äußere unscharf, von der
Costa bis Ader 4 weißlich, dann dunkel; unter der Costa, auswärts gebrochen, bis zu Ader (i schräg, auf der-
selben auswärts gezähnt, auf Ader 5 einwärts gezähnt und wieder auswärts auf Ader 4. dann stark einge-

krümmt, aber zum Ird wieder nach außen umgebrochen, davor auf der Submedianfalte ein schwarzes Pünktchen
von der Costamitte bis zum unteren Zellwinkel ein konvexer schokoladebrauner Fleck, außen von einer ge-

schwungenen schwarzenundweißen Linie auf der Discocellularis begrenzt ; vorder matt weißlichen Subterminallinie
ein abgestutzter konvexer schokoladebrauner Fleck; direkt vor dem Saume eine Reihe kleiner schwarzer Pünkt-
chen; Fransen graubraun mit- ockergelber Wurzellinie; Hflgl kupferbraun; Fransen braun mit heller Linie

vom Apex bis Ader 2. Nach einem einzelnen . vom Ekeikei, Britisch Neu-Guinea, beschrieben, dessen defi-

nitive Stellung noch zweifelhaft ist.

E. atripuncta Hmps. (20 g). Vflgl weiß, ockerig getönt, und mit matt schwarzer Bestäubung; Saum- atripuncta.

feld gelbrot getönt; innere Linie braun, zum Ird doppelt, von der Costa schräg, dann gewellt und auf Ader 1

auswärts gezähnt; äußere Linie braun, bis zur Ader 2 ausgebogen und fein gewellt, längs der Submedianfalte
bis fast zur Berührung der inneren Linie einwärts gewinkelt und auf Ader 1 wieder auswärts; Subterminallinie

braun, diffus, schräg von der Costa auf beiden Falten eingekrümmt ; vor dem Saume eine Reihe kleiner schwar-

zer Pünktchen ; Fransen ockerig mit einer Reihe dunkelbrauner Spitzchen; auf der Discocellularis ein runder

schwarzer Fleck; Hflgl weißlich, ockergelb überwaschen, längs des Saumes stärker. Ceylon.

E. ochracea Hmps. (20 f). Vflgl ockergelb mit wenigen zerstreuten schwarzen Pünktchen; Saumfeld ocliracea.

rotbraun übergössen, Linien braun, von schwarzen Costalfleckchen ausgehend; innere Linie von der Costa

schräg, dann gewellt; äußere fein gewellt, von der Costa bis Ader 4 ausgebogen; Subterminallinie braun, fein

wellig, auf den Falten eingekerbt; vor dem Saume eine Reihe feiner schwarzer Strichelehen; Fransen dunkel-

braun mit fem gelber Wurzel- und Mittellinie; Hflgl hellgelb. Saumfeld matt gelbrot. Ost-Pegu (Burma).

E. inconspicua B.-Baker (20 f). Vflgl ockerig gelbrot mit spärlich schwarzer Bestreuung; Costalfeld inconspieua.

weiß bis hinter die Mitte; innere Linie dunkelbraun, diffus, bis zur Costa einwärts gebogen; äußere Linie gleich-

falls diffus, schräg von der Costa bis Ader (i direkt hinter der Zelle, dann schräg einwärts; Subterminallinie

braun, gezähnt, undeutlich ; direkt vor dem Saume eine Reihe schwarzer Pünktchen ; Fransen mit rötlich ocker-

farbener Wurzellinie; Nierenmakel ein kleiner brauner Fleck; Hflgl ockergelb, Saum etwas gelbrot; Fransen

dunkelbraun, an der Wurzel gelb, an der Spitze weiß. Nach einem einzelnen .. vom Ekeikei in Britisch Neu-

Guinea besehrieben.

E. transversa Wkr. Vflgl rötlieh ockergelb, dunkelbraun bestreut; Subbasallinie matt, dunkel, schräg transversa.

von der Costa bis zur Submedianfalte. innere Linie dunkelbraun, stark gezeichnet, schräg und gerade; äußere

dunkelbraun, unter der Costa gekrümmt, dann gerade, schräg einwärts, parallel zum Saume; subterminale

braun, gleichfalls konzis, unter der Costa gekrümmt . bis direkt vor den Analwinkel lautend ; am Saume eine feine

braune Linie; auf der Discocellularis eine dunkle Linie; Hflgl rotockerig, Costalhälfte dunkelbraun; Fransen

schwarzbraun vom Apex bis Ader 2; das + hat ganz ockergelbe Hflgl. Kommt in Bombay, auf Ceylon und m
Burma vor, woher die Type.

E. insignifica B.-Baker (20 f). Vflgl durchaus trüb dunkelbraun, oder mit schwärzlich brauner Scheckung insignifica.

auf grauem Grunde; Linien dick dunkel; innere und äußere wechselseitig lieht angelegt; innere und mittlere

wellig; äußere von der Costa bis zur Submedianfalte ausgebogen, dann senkrecht; subterminale lieht, unregel-

mäßig wellig, davor dunkle Uebergießung ; Ringmakel ein schwarzes Pünktchen, oft verloschen; Nierenmakel

dunkelbraun, gewöhnlich diffus und schlecht gezeichnet; Fransen dunkelbraun; Hflgl trüb weißlich. Costal-

feld und Fransen dunkel braungrau; Zellfleck rund und grau. Von Neu-Guinea beschrieben, aber auch in

Australien, den Kei-Inseln, den Luisiaden und Borneo vorkommend. - - ab. notanda ah. nur. (20 f) ist durch notanda.

einen dunklen Fleck in der Mitte des Außenfeldes verschieden.

E. atriluna spee. mir. (20e). Vflgl hell rehfarben, matt gelbrot getönt und schwach grau und weiß atriluna.
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gescheckt; Adern mit schwarzen und weißen Schüppchen gezeichnet; Linien schwärzlich, subbasale gerade,

schräg einwärts bis Ader 1; innere Linie auf der Subcostalis gewinkelt, dann senkrecht; äußere weniger ge-

zeichnet, fast senkrecht, über dem h'd ausgebogen, gefolgt von schwarzen Aderwischen; subterminale undeut-

lich hell, vor ihr ein matt dunkler Schatten; Mittelschatten dick, auf der Mediana gebrochen, wo er die scharfe

schwarze, halbmondförmige Nierenmakel berührt; Hflgl bronzebraun, Zellfleck und Adern dunkel; Fransen

heller, besonders an der Wurzel; Unterseite ockerig, dunkel gescheckt, Hflgl weißer; Vflgl mit bräunlichem

Discus; Zellfleck und äußere Linie dunkel; Kopf und Thorax hell wie die Vflgl, Hlbsrücken wie die Hflgl;

Palpen außen schwarz, 3. Glied und Spitze des 2. hell; Brust und Bauch weißlich -ocker. 2 £$, ."{(> mm spannend,

von den Khasia-Hills in Assam, von einem eingeborenen Sammler gefangen, im Februar L894. Type im Tring-

Museum. Die Gattung ist, da das $ fehlt, zweifelhaft.

60. Gattung: A mlrol.i imiia Hmps.

Sauger voll entwickelt; Stirn glatt . aber mit einem großen Haarschopf oben; Palpen aufgekrümmt, lang

und dünn, die Glieder mit anliegenden Schuppen; Fühler des $ lamellat, einfach; Thorax mit Schuppen und
schwachen Kämmen bekleidet ; Tibien mäßig behaart; Vflgl mit schwach vorgezogenem Apex, der Saum darun-

ter ausgeschnitten und in der Mitte ausgebogen; Geäder normal. Typus: A. emarginata Hmps.

nnarginaia. A. emarginata Hmps. Vflgl purpurgrau, schokoladebraun bestreut und stellenweise übergössen; an
der Costa wurzel ein dunkler Punkt; innere Linie von einem dunklen Costalfleck ausgehend, stark ausgebogen,

aber unscharf; äußere Linie rotbraun, von der Costa bis Ader (i schräg, hinter der Zelle kurz und unter der Mitte

tief eingekrümmt; Subtermmallinie hell, schlecht gezeichnet, davor ein diffuser grauer Schatten; am Saume
braune Strichelchen; Fransen an der Spitze rotbraun; an der Costamitte ein dreieckiger schokoladebrauner

Fleck mit schwarzen Fleckchen an seiner Spitze vor der Nierenmakel über der Mediana; vor der subterminalen

ein abgestutzter schokoladebrauner Costalfleck mit gezähntem Saume und weißlichen ( lostalpünktchen ; Nieren-

makel mit braunem Saume, in der Mitte eingeschnürt; Hflgl grau, rotbraun Übergossen; fransen mit einer

hellen Wurzellinie. Von Simla im Pendschab; Nilgiri-Hüls in Madras; Ceylon; Bali.

61. Gattung: \ ikara Moore.

Sauger gut entwickelt; Stirn glatt; Palpen kurz und dick, aufgebogen. 2. Glied breü beschuppt, :'..

kurz; Fühler des <$ fein gewimpert ; Thorax und Hlb glatt beschuppt, uhgeschopft ; Vflgl mit rechtwinkligem

Apex; Saum sanft gebogen. Typus: V. castanea Moore.

castanea. N. castanea Moore (20 g). Vflgl dunkelbraun mit blaugrauer Bestreuung bis zur äußeren Linie, bis zur

Mediana und Ader 2 ausgedehnt; die Submediänfalte außer an der Basis, das Postmedianfeld und der Apex
tief kupferrot ; das Innenfeld hell rotgelb mit blaugrauer Bestreuung ; Sau mfeld blaugrau ; innere Linie unscharf,

tiefrot, schräg bis zur Submediänfalte; äußere Linie stark schwarzbraun; schräg von der Costa bis Ader (! und
bis Ader 2 ausgebogen, über und unter Ader 2 und 5 Striche nach der Zelle zu entsendend, mit einem fleck

blaugrauer Bestreuung dahinter an der Costa; beide Linien gegen den Ird zu verloschen; Ringmakel mit roter

Mitte, blaugrau gesäumt; Nierenmakel unscharf, mit brauner .Mitte und blaugrauem Ringe; Subterminallinie

blaugrau, beiderseits hell rotgelb gesäumt, gleichmäßig gekrümmt und an beiden Enden verloschen; Fransen

rotgelb; Hflgl dunkelbraun, Fransen mit grauer Spitze. Nur von Sikkim bekannt.

62. Gattung: A |mm;iI> inii i:i Hmps.

Sauger gut entwickelt; Stirn mit großem, runden, dornigen Fortsatz niil erhabener Rille; Palpen auf-

gebogen, kurz, 2. und 3. Glied dicht beschuppt ; Fühler des
,_J

?. die des
,
lamellat, einfach; Kopf und Thorax

mit Schuppen bekleidet, auf dem Metathorax und den Wurzelgliedern des Hlbsrückens ein schwacher Kamm;
Vflgl ziemlich laue gezogen, der Apex stumpf, der Saum schräger, über dem Analwinkcl eingekerbt; Geäder
normal. Typus: A. tenebrosa Hmps., die einzige Art der Gattung.

tenebrosa. A. tenebrosa Hmps. Vflgl purpurgrau, bräunlich übergössen und mit etwas dunklerer Bestäubung;
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Linien schwarz, stark schräg; die subbasale kurz, die innere schräg bis zur .Mediana, dann unscharf, schräg
einwärts und fein gezähnt : mittlere schräg Ins zum unteren Zellwinkel, dann diffus und schräg einwärts, äußere
Linie schräg bis Ader 6, dann in Striche und Zahnfleckchen zerlegt, unter Ader 4 schräg einwärts; subter
minale matt, fein gezähnt, gefolgt von schwärzlichen Strichen auf jeder Seite von Ader 5; dicht vor dem Saume
eine Reihe kleiner schwarzer Pünktchen; Fransen dunkelbraun und grau gescheckt; Ringmakel verloschen;
Nierenmake] diffus dunkelbraun gezeichnet und in der Mitte etwas eingeschnürt , Hflgl weißlich, ockerig getönt,
saumwärts bräunlich, besonders längs der Adern: Fransen bräunlich mit heller Wurzellinie und weißlichen Spi1

zen. Nach einem einzelnen § von Madras beschrieben.

63. Gattung-: Tliisolli.viim Meyr.

Sauger entwickelt; Stirn mit einem gerundeten Vorsprang und horniger Platte darunter; Fühler des

J pubeszent, Palpen lang und dünn, schlug aufgebogen, beide Glieder glatt beschuppt; Thorax glatt und ge-

schöpft; die ersten drei Hlbsringe geschöpft, der 3. Kamm der größte; das ; mit großen Seitenbüschen an der

Wurzel vor den Stigmarändern; Vflgl ohne Areole, Ader 8 mit 9 gestielt, in. II beide von der Zelle. Type;
.1/. cyanastis Meyr., die einzige Art der Gattung.

M. cyanastis Meyr. (20 g). Vflgl braun ockerig. mit großen schwarzen Schüppchen bis zur äußeren Linie cyanastis.

gesprenkelt, Ird mit einem schieferfarbigen an der Innenseite der äußeren Linie bis zu Ader 2 aufwärts gebro-

chenem Striche; dort trifft dieser ein undeutlich diffus schwärzliches Schrägband von der Costamitte; äußere
Linie weißlich, von der Costa bis Ader 6 schräge, bis Ader 4 ausgebogen, dann stark eingebogen; schräg von

der Costa bis nahe zum Saume bei Ader .""> ein schieferfarbiger Keilfleck; seine Säume weißlich bezeichnet ; im

Saumfelde auf Ader 5 und 2 einige schlecht gezeichnete dunkle Striche und gegen den frd hin eine eingebo-

gene weißliche Subterminallinie ; Makeln fehlen; Hflgl ockergelblich mit dunkelbraunem Saumband; ird dun-
kel getrübt, Townsville in Queensland (Nord-Australien).

64. Gattung: 4 :il> nuiiii Hbn.

Sauger gut entwickelt ; Stirn eben; Palpen schräg aulgebogen. 2. Glied dicht beschuppt, 3. glatt und klein;

Fühler des -J bewimpert; Thorax und Hlbsrücken glatt, ungeschopft; Hlb mit schwachen Seitenfransen; Vflgl-

apex prominent aber stumpf, Saum schräg und gerade bis Ader 4, dann schräger einwärts; Geäder normal.

Typus: C. trapezina L.

C. restituta Wkr. (Bd. 3. Tat. 17g). Vflgl trüb gelb rotbraun, längs des [rds heller, das Zentralfeld gegen restituta.

die Costa zu gelblich gemischt ; beim j beträchtlich dunkler, mein- dunkelbraun übergössen: innere und äußere

Linie dunkelbraun, die äußere näher am Saume als sonst; der Mittelschatten oben stark nach außen gebrochen.

dann parallel zur äußeren Linie und die innere über dem Ird treffend ; Ringmake] gelblich, mit rotgelbem Zen-

trum; Nierenmakel gelbrot ausgefüllt und mit einem dunklen Fleck in der unteren Hälfte: alle Linien endigen

in schneeweiße Costalflecke ; ein kleiner solcher vor der Basallinie; ein grober Fleck vor der inneren Linie, auf

den ein kleiner solcher unter der Ringmakel folgt; hinter der äußeren Linie ein auswärts schräger komma-
förmiger weißer Fleck und ein matter solcher gefolgt von zwei schwarzen Fleckchen, vor der Submarginalis

;

Hflgl schwärzlich, wurzelwärts lichter, die Fransen gelblich. Findet sich im Pendschab in Nord-Indien und Ne-

paul, woher Walkers Type. Die Form kommt im Amurland und Japan vor, subsp. pieta Stgr. ( dieckmanni pieta.

Graes.) ist dunkler, besonders auf der Unterseite, die Hflgl schwarz.

C. flavifimbria Hmps. ( = affinis Hitips. nee L.) (20 g). Vflgl graulich ockerig. gelblich oliv getönt
;
die Li- flavifimbria.

nie« unscharf: mittlere und äußere rund ausgebogen und fein gezähnt, wechselseitig weiß angelegt; vor der Sub-

terminallinie eine olivbraune Uebergießung und dahinter ockerweiße Beschuppung; die Makeln sehr unscharf:

am Saume große schwarze Flecken ; Eflgl schmutzig ockergelb ; am Saume ein breit schwarzes Band; Fransen

gelb. Kommt im Pendschab in Nord-Indien vor, ursprünglich vom Goorais-Tal in Kashmir beschrieben. Diese

Art scheint eine Form der folgenden aus Sikkim zu sein: - - bei der ab. suffusa nl>. nov. (20 I). von Sikkim, is1 suffusa.

der ganze Vflgl einförmig dunkel rotbraun.

C. ochreimargo Hm])*. (20g). Vflgl gelb rotgrau, schwarz bestreul
;

Linien braun; Subbasallinie matt. ochrei-

die Submedianfalte erreichend ; innere Linie ganz schräg, fast gerade: äußere Linie außen matt weißlieh gesäumt, margo.
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fein gewellt, schräg von der Costa bis Ader (> und unter Ader 3 leicht gekrümmt; SubterminaUinie unscharf,

hell, davor braune Bewölkung, und ein dreieckiger brauner Schatten an der Costa, Saum mit kleinen schwarzen

Pünktchen; Fransen gelbrot : die Spitzen und eine .Mittellinie braun; ein diffuser und unscharfer brauner Mittel-

schatten mit einer Knickung in der Mitte berührt die innere Linie am Ird; die Makeln sind durch matt ockergelbe

Flecken bezeichnet : Hflgl orangegelb, Basalfeld unter der Zelle dunkelbraun getönt; äußere Linie geschwungen,

dunkelbraun mit breit dunkelbraunem Bande dahinter; den Saum und die Fransen gelblassend. Nur von

Sikkim in Nord-Indien.

65. Gattung : Rasilica Hmps.

Sauger verkümmert, ganz klein; Stirn mit großem runden hornigen Vorsprang mit erhabenen Kanten

und einem keilfleckigen Fortsatz in der Mitte, worunter eine hornige Platte; Palpen vorgestreckt, dünn. 2. Glied

schwach rauh beschuppt; Fühler des ; ?. des $ lamellat, bewimpert; Thorax und Hlb ungeschopft; Vflgl

ungewöhnlich breit, die Costa gebauseht; der Apex stumpf, Saum gekrümmt, unter der Mitte stärker; der

Analwinkel mit einem Schuppenzahn ; Geäder normal. Typus: B. chrysosticta Hmps.

chryso- B. chrysosticta Hmps. Vflgl hellbraun, rosa-weißlich getönt und mit einigen schwarzen Schüppchen
slicta. bestreut ; im Mittelfeld von der Zelle bis zum Ird ein großer hellgelber Fleck, bestreut mit ziegelroten Schüppchen

;

innere Linie doppelt, gewellt, über der Mitte schwarz, unter der Mitte ziegelrot ; Mittellinie schwarz, von der Costa

bis Ader 2, Ins Ader schräg auswärts, weit hinter der Zelle, bis Ader -i ausgebogen und bis nahe zum Ur-

sprung von Ader 2 einwärts gekrümmt, dann wellig und von ziegelroter Farbe; äußere Linie von der Costa

nahe dem Apex doppelt gezähnt, ziegelrot auf dem gelben Felde, dunkelbraun auf dem braunen, unter der Costa

leicht eingekrümmt und wieder ausgebogen; SubterminaUinie braun, direkt hinter der äußeren Linie entsprin-

gend. Ins Ader 3 schräg gekrümmt, dann eingebogen und diffus; Ringmakel verloschen; Nierenmakel durch

ein unscharfes kleines Möndchen mit einigen schwarzen Schüppchen auf seinem Rande angedeutet; vom Apex

ein schräger diffuser Fleck von hellgelben Schüppchen, rot bestreut, mit braunen Streifen auf den Adern; Hflgl

grau, hell rotbraun übergössen. Nach einem einzelnen $ von Bombay beschrieben.

66. Gattung': Mudaria Moore.

Sauger voll entwickelt; Stirn eben mit einem großen dreilappigen Hornfortsatz von der .Mitte, unten

mit einer hornigen Platte, die vorne ausgeschnitten ist; Palpen vorgestreckt, 2. Glied vorne etwas rauh behaart.

3. glatt und länger als sonst; Fühler des $ lamellat; Thorax und Hlb glatt beschuppt, ungeschopft; Tibien mit

langen Haaren besetzt ; Geäder normal. Typus: M. cornifrons Moore. Nur diese eine Art. Die Rp lebt in den

Schoten von Bombax malabaricum, der Seidenbaumwolle, und verpuppt sich in der Erde in einem Kokon,

der aus zusammengesponnener Erde bestellt.

cornijrons. M. cornifrons Moore. Vflgl ockerig weiß, dicht hellbraun bestäubt und mit einigen schwarzen Schüpp-

chen; innere Linie schwarz, doppelt, schräg und unregelmäßig gewellt, von der Costa bis zur Submedianfalte.

dann scharf einwärts gezähnt auf Ader 1 und darunter auswärts; äußere Linie schwarz, doppelt, Halbmönd-
chen bildend, auf Ader 5 auswärts gewinkelt und unter 3 schräg; SubterminaUinie wirr, gezähnt (vor ihr in

der Mitte ein matter gezähnter Fleck) auf 7 auswärts gebogen und unter der Mitte schräg ; am Saume eine

Reihe schwarzer Pünktchen; Fransen an der Wurzel weiß, mit bräunlichen Spitzen; Ring- und Nierenmakel

zu einem großen Fleck von der Grundfarbe zusammenfließend, der. außer oben, schwarz gezeichnet ist und sieh

bis unter die Zelle nach unten ausdehnt; Hflgl rein weiß, semihyalin, der Saum mit einer fein bräunlichen Linie

conspicua. und einigen schwarzen Pünktchen gegen den Apex; - - bei der ab. conspicua ab. nov. ( = ab. 1 Hmps.) ist der

zusammengeflossene Makelfleck der Vflgl stark mit diffusen schwarzen Schüppchen gezeichnet. Calcutta in

Bengalen.

67. Gattung: l,o|»ho<;i I:iiii:i Hmps.

Sauger vollständig entwickelt; Stirn glatt; Palpen schräg aufgebogen, 2. Glied auf der Oberseite mit

langen Ifaaren besetzt, das :;. kurz, vorgestreckt; Fühler lamellat mit kurzen Wimpern. Thorax rauhhaarig:

Prothorax mit aufgerichteten dreieckigen Schüppchen; Metathorax mit einem doppelten, niedrigen, firstartigen

Kamm: Vflgl lang gezogen ; Apex vorgezogen, subakut : Saum gleichmäßig gebogen; Geäder normal. Typus:
L. neuritis Hmps.

Bei dieser und der folgenden Gattung besteht die Zeichnung aus horizontalen und transversalen Strichen,
und ist, wenn vorhanden, gewöhnlich auf die Axlerpunkte beschränkt; die Etpn leben in den Stengeln und Blättern von
Wasserpflanzen wie die der Gattung Leucania und deren Verwandten.
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L. neuritis Hmps. (27h). Vflg] ockergelb, dicht schwarz bestäubt; Adern hell; längs der Subcostalis neurüis.
und Mediana diffuse dunkelgraue Streifen, die hellen Adern feiner dunke] gestreift, einen hellen Streifen längs
der Zellfalte von der Zellmitte b

:

s zum Außenrd freilassend; eine Reihe schwarzer Randpunkte; Hflg] ocker
weißlich, dunkelgrau getönt, namentlich am Außenrd; eine Reihe schwarzer Randpunkte von Ader 7 Ins 2;
Fransen ockerweißlich. Sydney (Neu-Süd-Wales). Nach einem einzelnen ; beschrieben.

L. suffusa Lucas. Vflg] dunkel ockergrau, am Costalrand ockergelb; die Adern fein hell ockerfarbig, suffusa.

scharf rötlichgelb gesäumt, in den Aderzwischenräumen verschwoi en; Hflg] dunkel ockergrau, am Ird

aufgehellt; Adern fein hell ockergelb, mit verschwommen rauchgraui n Rändern; IUI» ockerfarbig, mit dunklem
Fleck auf dem Rücken des Wurzelgliedes und schmäleren Seitenflecken auf den Endgliedern. Unterseite der
Vflgl dunkel rauchgrau, nur die Ränder und eine schmale Mitt Ibinde ockerfarbig. Melbourne (Australien).
Wurde nach einem einzelnen Stück als eine Calamia beschrieben, aber hin Ix im Fehlen eingehenderer
Kenntnis vorläufig zu Lophocalama gestellt.

68. Gattung'; l'Iiragmatipliiln Hmps.

Sauger verkümmert, ganz klein ; Stirn mit einer hornigen Querplatte in der .Mitte, vorne gerade und durch
die Haare verdeckt; Palpen vorgestreckt, kurz, unten lang behaart, das dritte Glied kurz und glatt; Kopf
und Thorax behaart; Prothorax, Metathorax und Wurzelglied des Hlbsrückens mit kurzem Kamm; Tibien mit

langen Haarfransen; Hlb seitlieh mit Haaren gefranst; Vflg] langgestreckt, mit stumpfem Apex und gleich-

mäßig geschwungenem Außenrd; Geäder normal. Typus: P. nexa Ulm.

Sect. I. Fühler des .] dop p e 1 1 g e k ä m m t, b i s z u r S |> i t z e I a n g v e r z w e igt;
Ader 6 und 7 der Hflg] gestielt.

P. truncatalFÄr. (==exitiosaO/////.)(27h). Vflgl ockerfarbig, rötlichbraun bestäubt und übergössen; innere truncaia.

Linie durch dunkle Aderpunkte schwach angedeutet; äußere durch eine schlage Doppelreihe dunkler Punkte
von Ader zum Ird; eine Reihe schwarzer Saumpunkte; Hflgl ockerweißlich, leicht braun getönt; das <j

mehr ockergelb ohne die rötliche Tönung; — bei ab. fuscata ab. nov. (= ab. 1 Hmps.) sind die Vflgl, Kopf und fuscata.

Thorax gänzlich dunkelgrau Übergossen; - bei ab. leonina Wkr. aus Tasmanien nur die .Mediana und Ader 4 leonina.

dunkelgrau gestreift. AusNeu-Süd Wa.les und Süd-Australien erwähnt. Die tasmanische Form ist möglicherweise

eigene Form. Rp rötlich, auf dem Rücken purpurfarbig; die Seitenstreifen ganz verschwommen; der Bauch
gelblichweiß, Kopf rotbraun, Thoraxplatte gelbbraun; jedes Segment mit 4 Dorsal- und 2 Lateraltuberkeln

und ähnlichen Bauchwärzchen; lebt- in den Stengeln von Rohrarten.

Sect. II. Fühler des Cj g e s ä g t. m i t kurz e n, u n g e s t i e 1 1 e n W i m |> e r b ü s c h e 1 n.

P. fumea Hmps. (20 h). Vflgl schwärzlichgrau, grau Übergossen; die Adern weißbestäubt; ein leichter fumea.

schwarzer Strich von der Basis bis unter die Zelle; Ring- und Nierenmake] klein, mit dunkler, weißbestäubter

Mitte und weißen, unvollkommen schwarz gelandetem Ring; die erstere rund, die letztere auf der Mediana leicht

nach innen gewinkelt; zwischen ihnen ein schwarzer Streif in der Zelle und hinter der Nierenmakel zur äußeren

Linie; diese undeutlich, unter der Costa, ausgebogen, dann gezähnt und schräg unter Ader 4; einige kurze

schwarze Subterminalstriche unter Ader 5 und 4; (ine Reihe kleiner schwarzer Randmöndchen, getrennt

durch weiße Aderpunkte; Hflgl ockerweiß, purpurgrau getönt ; eine feine dunkle Saumlinie; Fransen mit ocker-

farbigerWurzel und weißen Spitzen. Wurde nach einein einzelnen J aus Sikkim (Nord-Indien) beschrieben.

Sect. III. Fühler des $ b e \\ i m p e r t.

P. leucaneura Hmps. (20g). Vflgl grau ockerfarbig, stark schwarzbraun übergössen und bestäubt; leucaneura.

die Adern im Costalraum hell; innere Linie schwärzlich, gekrümmt, undeutlich; Ring- und Nierenmake] sehr

klein, ockergelb, schwarz gesäumt, oben ausgenommen vor und zwischen beiden schwarze Schattierung; Ring-

makel ungefähr dreieckig, Nierenmakel mit schwarzem Mittelstrich; Medianschatten schwärzlich, unter der

Mitte am deutlichsten; äußere Linie durch eine schräge Reihe kleiner schwarzer Aderpünktchen von Ader <>

bis zum Ird angedeutet; ein ockerfarbiger Schrägstreif vom Apex; eine schräge ockergelbe Linie vom Außenrd

XI 24
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unmittelbar unter dem Apex zum Inl am Apex fein, gegen i\f\\ Ird sich verbreiternd, auf jeder Seite dunkelbraun

Übergossen; eine Reihe schwarzer Saumpunkte; Fransen ockerfarbig mit braunen Spitzen; Hflgl ockerfarbig

mit brauner Uebergießung, am Außenrd und an der Wurzel heller. Eine kleine Art, nach einem einzelnen £ aus

Burma beschrieben. .

grisescens. P. grisescens Hmps. (20g). Vflgl bräunlichgrau leicht grau bestäubt; die Zelle und das unmittelbar

darunterliegende Feld grau übergössen; Saumfeld dunkelgraubraun, am Apex zugespitzt; innere Linie undeut-

lich, schwärzlich, zur Costa eingebogen, über und unter der Mediana auswärts gekrümmt; äußere Linie eben-

falls undeutlich, schwärzlich, seliräg von der Costa, dann mit einer Reihe schwarzer distaler Aderpunkte, zu Ader

4 nach außen gekrümmt, dann schräg nach innen: eine Reihe kleiner schwarzer Randmöndchen, innen durch

ockerfarbige Möndchen gesäumt; Nierenmakel ein kleines, ockergelbes, schwarzgesäumtes Möndchen; ein

dunkler, wellenförmiger Medianschatten, nur unter der Mitte deutlich; Hflgl grau, dunkler übergössen. Nach

einem einzelnen 9 aus Sikkim beschrieben.

iräerrogans. P. inferrogans Wkr. (20 h). Vflgl blaß ockerfarbig, rötlichgelb übergössen und dunkelgrau bestäubt,

ein diffuser brauner Schatten von der Wurzel längs der Subcostalis zum Apex, ein weiterer längs der Mediana

und Ader 5 zum Außenrd; Ringmakel ein kleiner, schwarzer, ockergelb umschriebener Fleck; Nierenmakel

ein undeutlich begrenzter Ockerstrich, auf der Mediana leicht einwärts gewinkelt, mit dunkler Linie nahe ihrem

Innensaum; Spuren einer äußeren Linie, unter der Costa ausgebogen, dann fein gewellt, unter 4 einwärts ge-

krümmt, mit leichten dunklen, distalen Aderstrichen ; Subterminallinieblaß, undeutlich, auf den Falten gekerbt

;

Saumpunkte schwarz; Hflgl hell ockerfarbig, braun übergössen. Wurde nach einem Pärchen mit unbekanntem
Fundort beschrieben; ihre Stellung hier ist nur eine vorläufige.

69. Gattung: i alamisl is Hmps.

Sauger ganz ldein, verkümmert; Stirn eben; Palpen aufgebogen, das zweite Glied vorne mit langen

Haarfransen, das dritte kurz; Thorax lang behaart; beschopft wie bei Phragmatiphila; Geäder normal. Typus:

C. fusca Hmps. aus Afrika.

Sect. I. Fühler des $ doppelt gekämmt, bis zur Spitze mäßig verzweigt.

praepallens. C. praepallens Hmps. (20 h). Vflgl graubraun, in der Costalhälfte heller; ein diffuser, blaß rötlichgelber

Streif in der Zellfalte von der Zellmitte zur Subterminallinie; ein schwarzer Strich unter der Wurzelhälfte der Zelle;

Ringmakel ein schwarzer Punkt über der Mediana; Nierenmakel ein kleiner grauer Fleck an der unteren Zell-

ecke, leicht weiß gesäumt, oben schwach schwarz punktiert; ein etwa keilförmiger schwarzer Subterminal-

fleck auf jeder Falte mit Spuren schwarzer Aderpunkte zum Ird: eine Reihe leichter schwarzer Saumstriche;

Hflgl weiß mit feiner dunkler Saumlinie. Travancore (Süd-Indien).

Sect. II. Fühle r des $ n u r b e w i m p e r t.

microsticta. C. microsticta Hmps. (20 h). Vflgl ockergelb, tue Zelle und das Costalfeld bis nahe an den Apex purpur-

rosa getönt und dunkelbraun bestäubt; innere Linie doppelt, undeutlich, unter der Costa nach außen gewinkelt,

dann schräg zur Submedianfalte und auf Ader 1 einwärts zum Ird gewinkelt; Ring- und Nierenmakel ganz

klein, schwarz umschrieben, die erstere ockergelb, in der Gestalt eines schrägen V, oben offen, die letztere mit

dunkler Mitte und ockerfarbigem Ring; zwischen ihnen ein schwärzlicher Zellstrich; äußere Linie ziemlieh

undeutlich, mit schwarzem ( Jostalpunkt, unter der Costa nach außen gewinkelt , dann gezähnt, die Zähne auf den

Allein lang schwarz, dann schräg unter Ader 4; Subterminallinie oben obsolet, von Ader (i zum Ird schräg,

ockerfarbig, innen rötlichbraun gesäumt, dahinter dunkelbraun, rötlichgelb und grau bestäubt; eine Reihe kleiner

schwarzer Saummöndchen ; Fransen mit rotgelber Wurzel, an der Spitze ockerfarbig und schwarz gescheckt;

Hflgl ockerfarbig, einförmig dunkel grau Übergossen; eine feine dunkle Saumlinie, Fransen ockergelb. Nach
einem einzelnen £ aus Sikkim beschrieben.

itubmargi- C. submarginalis Hmps. (20h). Vflgl ockerweißlich, rotbraun Übergossen und bestäubt: das Wurzel

-

'" teld an der Costa, das Medianfeld schräg von Costa zur Submedianfalte, sowie das Saumfeld mit Ausnahme
des Apex dunkelbraun übergössen; Spuren einer schwärzlichen Sübbasallinie bis zur Submedianfalte. und einer

inneren Linie schräg zur Falte; Ring- und Nierenmakel ganz klein, teilweise schwarz gesäumt; äußere Linie

undeutlich, unter der Costa ausgebogen, dann gezähnt, schräg unter 4; Subterminale schräg, ockerweißlich,

innen dunkelbraun gesäumt, unter Ader 7 beginnend: Saummöndchen klein, schwarz; Fransen ockergelb

und dunkelbraun gescheckt; Hflgl grau, kräftig braun übergössen: Fransen hell mit brauner Mittellinie.

Xilgiri-Hills (Madras); nach einem einzelnen $ beschrieben.
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70. Gattung: Kabila Wkr.

Sauger fehlt
;

Stirn mit gerundetem hornigem Fortsatz mit erhabenen Kanten und horniger Platte

darunter; Palpen vorgestreckt, schlank, anscheinend dicht beschuppt; Antennen des ; doppelt gekämmt,
mäßig verzweigt, an der Spitze gesägt; Prothorax und Metathorax mit gespreiztem Kamm; Vflg] mit Leicht

vorspringendem and abwärts gebogenem Apex, und schräg geschwungen« m Außenrd; Geäder normal, nur Ader
6 und 7 der Hflgl gestielt. Typus : R. frontalis Wkr.

R. frontalis Wkr. Vflgl ockergelb mit rötlichem Anflug; die Adern und beide Falten rötlichgelb ge- frontalis.

streift; ein schwach rötliches Möndchen auf der Discocellularis ; Subterminallinie rötlichgelb, auf Ader 5 und 2

stark einwärts gekrümmt; Saumlinie rötlichgelb; Hflgl halb durchsichtig weiß; die Adern und der Außenrd
rötlichgelb getönt. Ceylon; das einzige bekannte Stück (<£, Type) ist verblaßt ; die Beschreibung deshalb unvoll-

kommen.

71. Gattung: Sphetta Wkr.

Sauger fehlt; Stirn eben, oben mit starkem Haarbusch, darüber zwischen den Fühlern ein Haarwulst
;

Palpen schräg aufgebogen, das zweite Glied lang, vorne breit behaart, das dritte schlank und glatt; Antennen

des £ kurz bewimpert; Thorax rauh behaart, ohne Kamm; Tibien mit langen Haarfransen; (IIb des ] lang

und schmächtig. Vflgl mit stumpfem Apex, gleichmäßig geschwungenem und gezacktem Außenrd; Geäder

normal. Typus: 8. apicalis Wkr.

S. apicalis Wkr. (20h, i). Vflgl grauockergelb. braun getönt; ein bräunlichweißes Feld auf der Costa apicalis.

von hinter der Mitte, am Apex in eine Spitze auslaufend, unten durch eine schwarzbraun übergossene Makel

begrenzt, die am Zellende vor der kleinen, dreieckigen, weißen Nierenmakel entspringt; die Costa und Adern

auf der Makel leicht braun gestreift; innere Linie undeutlich, doppelt, schräg von der Costa zur Mediana; eine

undeutliche, schräg nach innen laufende, gezähnte Mittellinie von der unteren Zellecke zum Ird; drei undeut-

liche ganz fein gezähnte, schräg einwärts ziehende äußere Linien von Ader 3 zum [rd, mit dunklen Aderpunkten ;

Spuren einer lichten Subterminallinie. auf jeder Seite dunkel gezeichnet; eine Reihe kleiner schwarzer Rand-

möndchen, innen weißlich gesäumt; Fransen braun und ockerweiß gescheckt; Hflgl einförmig graubraun;

die Vflgl des $ gleichmäßiger braun übergössen; — bei ab. biocellata Moori sind Kopf. Thorax und Hlb beider Uocellata.

Geschlechter viel dunkler; Vflgl fast einfarbig dunkelbraun, ausgenommen die helle Costalmakel; die 3 äußeren

Linien zu schwarzen Punkten und hellen Aderstreifen reduziert: Hflgl schwarzbraun; Ceylon; auch Bali: die

Form biocellata aus Bombay ist vielleicht besondere Art. Eine ansehnliche Art, das $ bis zu 00 mm messend.

72. Gattung: At'rapex Hmps.

Sauger ganz klein, verkümmert; Stirn glatt; Palpen aufgebogen, schlank, das zweite Glied vorn mit

schwachen Schuppenfransen, das dritte kurz und spitz; Thorax und Hlb rauh behaart, ohne Kamm; Vflgl

schmal, mit vorspringendem Apex; Außenrd schräg und Leicht geschwungen. Auf den Hflgln Ader 6 und 7

gestielt, gewöhnlich auch 3 und 4. Typus: A. prisca Wkr.

Sect. I: Fühler des q mit v e r d i c k t e n \V i m p e r !> ü s c h e 1 n.

A. exanimis Meyr. (= exsanguis Lower). Vflgl weiß, rötlich ockerfarbig getönt, die Adern fein weiß exanimis.

gestreift; ein weißer Strich in der Zellfalte von unmittelbar vor der Zellmitte zum Außenrd. und ein zweiter in

der Submedianfalte ; eine feine rötlichgelbe Saumlinie: Fransen weiß mit brauner .Mittellinie; Hflgl rein weiß.

Kuranda, Brisbane, Mackay in Queensland; Kona (Hawaii).

Sect. IL Fühler d e s J <• i n f a c h b e w i m p e r t.

A. hatnulifera Hmps. (20 i). Vflgl ockergelb ; das Costal- und innere Marginalfeki leicht braun bestäubt; hamulifera.

die Zelle und der darunter liegende bis zur Submedianfalte sich erstreckende Raum von der Wurzel bis zur

schrägen Subterminallinie und zum Apex dicht braun und schwarz bestäubt, nur einen weißlichen Streif aul der

Mediana freilassend, schräg zum Apex, auf der Discocellulare einen kleinen hakenförmigen Strich entsendend;

in der Zellmitte und dem Submedianraum kleine, undeutlich begrenzte, schwarz • Flecken; eine schräge äußere

Reilie schwarzer Punktflecke zwischen Ader 7 und 1; Subterminallinie undeutlich und verschwommen, sehnig
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vom Außenrd unter dem Apex zum In!: eine Reihe kleiner schwarzer Randmöndchen ; Hflgl blaß ockergelb,

braun übergössen; Fransen weißlich. Ceylon,

brunnea. A. brunnea Hmps. ( leucophlebia Hmps. part.) (20 i). Vflgl ockergelb, im Costalfeld rotbraun Über-

gossen, die Adern fein hellgestreift; ein diffuser brauner Streif längs der Mediana und von hier zur subterminalen

Schrägbinde, zwei weiße Punkte an der unteren Zellecke einschließend : unter der Zellwurzel ein leichter brauner

Streif: eine helle Schrägbinde vom Apex zur Zellfalte, unter ihr eine verschwommene dunkelbraune Binde

von unter dem Apex des Außenrds zu Ader 3, mit kleinen schwarzen intranervalen Wischflecken; eine Reihe

kleiner schwarzer Saummöndchen ; Fransen ockergelb, braun durchwirkt, mit brauner Wurzellinie; Hflgl ocker-

ueil.S; Adern und Saumfeld braungetönt; eine feine braune Saumlinie; Fransen weißlich, mit brauner Wurzel-

perfuscata. Urne. -ab. perfuscata ab. nov. (
= ab. 1 Hmps.) hat die Hflgl einfarbig dunkel graubraun. — Bei ab. impunctata

impurwfata. ,,/, nov (— ;lD 2 Hmps.) fehlen die weißen Funkte an der unteren Zellecke der Vflgl. Weitverbreitet, auf Ceylon.

Bornen. Neu Guinea, in Queensland und Süd-Australien; ferner in ganz Süd-Afrika.

alriceps. A. atriceps Hmps. (20 i). Vflgl blaß ockerfarbig, leicht rötlichgelb getönt, die Adern braun gestreift,

auf der Innenhälfte hinter <l<\- schrägen Sübapicalbinde ausgenommen: Costalrand schwarzbraun; ein ver-

schwommener brauner Fleck an der unteren Zellecke mit weißen, außen schwarz beschuppten Punkten in und

hinter der Zelle ; eine braune Schrägbinde vom Außenrd von unter dem Apex zu Ader 3, von da diffus nach

innen zur unteren Zellecke; eine Reihe schwarzer Saumstriche; Fransen mit schwarzer Mittellinie, die Spitzen

schwarz durchwirkt; Hflgl ockerfarbig weiß, rotbraun getönt; Fransen ockerweißlich, mit leichter brauner

Mittellinie ; Kopf und Tegulae schwarz. Khasia-Hills (Assam); nach einem einzelnen rj beschrieben.

Inico- A. leucophlebia Hmps. (-1 a). Vflgl ockerweißlich mit rötlichbrauner Bestäubung; die Adern mit Aus-

phlebia. nähme in dem inneren Marginalfeld leicht braun gestreift; ein brauner Streif unter der inneren Zellwurzel ; die

Discocellulare auf jeder Seite braun punktiert: vom Apex zur Zellfalte eine verschwommene weißliche Schräg-

binde, unter ihr ein brauner Schatten, unter dem Apex des Außenrds beginnend, mit kurzen braunen Strichen

an ihrem Ird über und unter Ader 5; eine Reihe winziger schwarzer Randmöndchen; Fransen mit weißer Wur-

zel und dunklen Spitzen; Hflgl ockerweiß, rotbraun Übergossen, ausgenommen auf der Costa; Fransen ocker-

weiß. Nilgiri-Hills (Madras); Pirmaad, Travancore.

prisca. A. prisca Wir. ( = cramboides Moore) ( 21 a). Vflgl blaß purpurrötlich, die Adern leicht braun gestreift

.

ausgenommen in der Innenhälfte; ein verschwommener, leicht brauner Fleck an der unteren Zellecke; eine

schräge Reihe Meiner dunkler Punkte auf Ader 4 bis 1 ; eine wenig deutliche bräunliche Schrägbinde, unter

dem Apex des Außenrds beginnend, zu Ader 4; eine Reihe schwarzer Saumpunkte; Fransen hell mit brauner

suffiisa. Mittellinie und ebensolchen Spitzen; Hflgl gelblichweiß, leicht bräunlich getönt. -- ab. suffusa uh. nov. i ab.

1 Hmps.) ist eine dunklere Form, mit tiefer braun übergossenen Vflgln und Hflgln. Travancore und Ceylon.

roseotincta. A. roseotincta //////«. (21 a). Vflgl blaß ockergelb mit leicht rötlichem Ton und schwach rötlichgelben

Adern ; unter der Wurzelhälfte der Zelle ein schwärzlicher Streif, an der unteren Ecke einige schwarze Schuppen ;

eine Schrägreihe schwarzer distaler Punkte auf Ader 6 bis 1; eine verschwommene rötlichgelbe Schrägbinde

vom Außensaum unter dem Apex zu Ader 3; Saumlinie schwach, braun; Fransen blaß gelblich, mit undeut-

licher brauner Mittellinie ; Hflgl weil.!, blaß ockerfarbig getönt. Ceylon. Nach einem einzelnen $ beschrieben.

melianoides. A. melianoides Warr. (20 h). Vflgl matt grauockerfarbig, dunkler übergössen; von der Grundfarbe

bleiben zwei sich verbreiternde Streifen längs der Zelle und des Submedianraumes, der erstere bis zum Apex
sich fortsetzend; Costalfeld in den Zwischenräumen verschwommen dunkelgrau, die Adern hell: ein dunkel

olivgrauer Streif unter der Zelle von der Wurzel, nach außen bis über die Mitte sich verbreiternd, sein oberer

Rand schräg bis unmittelbar unter den Apex verlaufend.; ein dritter dunkelgrauer Streif längs des Irds; die Adern

außen blaß; Makeln oben und auf der Mediana durch schwarze Pünktchen angedeutet; Spuren einer dunklen,

gezähnten äußeren Linie; Hflgl schmutzig grau, am Außenrd verdunkelt. Neu-Guinea.

78. Gattung: Aoiitipcniia Hmps.

< rleicht . 1 CA <i ji, r aber die Vflgl sind schmäler und an dem spitzen Apex mehr vorspringend, mit schrägem
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und geradem, nicht geschwungenem Außenrd. Fühler des J germgell und bewimpert ; Hflg] mit Ader 3, 4 und
0, 7 gestielt. Typus: .4. acuminata Hmps.

A. acuminata Hmps. Vflgl blaß ockerfarbig, rötlichbraun tingiert; Costa, mehr braun; die Adern im acuminata.

Costalfeld leicht hell gestreift
:
ein verschwommener brauner Schatten Längs der .Mediana bis hinter das Zellende,

auf eine braune Schrägbinde von unter dem Apex des Außenrds, oben mit diffusem hellem Streif vom Apex;
ein weißer Streif in der Discalfalte von der Zellmitte bis zur schrägen Subterminalbinde ; eine feine braune
Saumünie; Fransen weiß, mit feiner brauner .Mittellinie, die Spitzen braun durchu irkt ; Hflg] rein weiß. Findet
sich in den Nilgiri -Hills (Madras).

74. Gattung;: Sesam ia 6?uen.

Sauger verkümmert, ganz klein; Stirn eben, oben mit einem Haarschopf; Pallien schräg nach oben,
das zweite Glied vorn mit langen Haaren bekleidet, das dritte kurz und glatt; Thorax und Hlb ohne Kamm;
Vflgl mit stumpfer Spitze und gleichmäßig gerundetem Außenrd; auf dem Hflg] Ader 6, 7 immer, :). 4 zuweilen

gestielt. Rp in Grasstengeln. Typus: S. vuteria Stoll.

Sect. 1. F ü li 1 e r d e s $ 1!1 i t g e s t i e 1 t e n W i in p e r l> ü s c b e 1 n.

S. grisescens Warr. Vflgl matt aschgrau, dunkler bestäubt ; beide Falten und Ird trüb fleischfarbig grisescens.

ockergelb, die Streifen bis zur Subterminallinie reichend: die innere Linie durch einen dunklen Fleck auf der Sub-

medianfalte angedeutet; die äußere Linie halbmöndchenförmig gezackt, ganz undeutlich, die Zähne auf dei

Submedianfalte als dunkle Flecke auftretend; ein schwärzlicher Fleck auf der Discocellulare, und ein weiterer

hinter der Zelle; Hflgl trüb weißlich, am Apex und Außensaum mehr grau. Neu-Guinea. Das y ist stets größer

als das <$, die letzteren jedoch variieren stark in dvr Größe.

Sect. IL Fühl e r d e s j m i f v e r d i c k t e n W i m |> e r l> ü s c h ein; A d e r .'i. 4 der
Hflgl nicht gestielt.

S. albicostata Lower (21a). Vflgl blaß ockerfarbig, leicht dunkelgrau bestäubt; das Submedianfeld albicostata.

mit schwarzen Schuppen bestreut: das Costalfeld rein weiß. Victoria (Australien).

S. inferens Wkr. (—- proscripta Wkr.. albiciliata Snell., tranquillaris Ulli., gracilis />'///.. innocens inferens.

Btlr.) (21 a). Vflgl ockergelb, leicht rötlichgelb getönt; ein verschwommener rötlichgelber Schatten längs der

Mediana und dann zum Außensaum zwischen Ader 5 und 3; zuweilen mit einem inneren schwarzen Punkt

auf der Submedianfalte und einer Distalreihe dunkler Aderpunkte, auf den Falten doppelt : eine feine braune

Saumlinie ; Fransen ockerweißlich, Hflgl rein weiß.— Rp walzenförmig, glatt und glänzend, fleischfarbig, mit

einigen wenigen hellen Haaren, an beiden Enden verjüngt, die Ringe mit breiten und flachen Grübchen ; Kopf

rostbraun: Mund, und Luftlöcher schwarz; Rückenflecken schwarz; lebt in den Stengeln des Zuckerrohrs. Ver-

breitet durch ganz Indien. Ceylon, Birma, die Andamanen, die malayische Halbinsel; Borneo, Celebes, die Philip-

pinen, Formosa; gemein in Japan und China.

Sect. IV. Fühler d e s y in i f u n gestielt e n W i m p e r b ü s c h ein; a u f d e n H f 1 g I n

weder :s, 4 noch <i, 7 gestielt. (Sect. III nicht im Gebiel vertreten).

S. cretica Led. (= hesperica Frr. nee Rmb., cyrnaea Muh., fraterna Moore) (Bd. :!. Tal. 18g). Vflgl crct;<,,.

blaß ockergelb, leicht rötlichgelb getönt, namentlich in der Außenhälfte; die Adern heller; über und unter dem

Hnde der Mediana, sowie hinter der Zelle über und unter Ader 4 blaßgraue Streifen; zuweilen mit einem dunk-

len Punkt auf der Submedianfalte anstelle der inneren Linie und einer distalen Reihe auf den Palten doppelter

Aderpunkte. Saumlinie fein, braun: Fransen rötlich ockerfarbig mit heller Wurzel und .Mittellinie: Hflgl rein-

weiß. - - Bei ab. striata Stgr., bisher nur im paläarktischen < rebiet aufgefunden, hat der Vflgl unter der Zellwurzel striata.

einen dunklen Streifen;' die Adern im Saumfeld ebenfalls gestreift. Rp ockerweißlich, mit rötlichgelbem Kopl

und schwarzen Luftlöchern ; lebt in den Stengeln von Maispflanzen. Eine hauptsächlich paläarktische Art. die

sich auch in Nord-Indien im Pendschab und Sikkim findet.

S. uniformis Dudg. (21 b). Vflgl olivockergelb, dünn dunkelbraun bestäubt ; eine schwarze innere Linie uniformis.
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auf der Submedianfalte ; ein leichter, dunkelgrau bewölkter Schatten am Ende der Mediana und hinter der unteren

Zellecke; in der Ecke ein schwacher schwarzer Punkt, und ein «eiterer auf der Discalfalte hinter der Zelle; auf

beiden Falten schwarze Distalpunkte mit Spuren einer gebogenen distalen Punktreihe auf den Adern; Saum-
linie fein, schwärzlich, den Apex oder Hinterwinkel nicht ganz erreichend ; Fransen ockerweißlich, mit bräunlicher

Wurzel- und Spitzenlinie; Hflgl rein weiß. Bengalen und Bombay. Rp lebt im Zuckerrohr, wird oft schädlich.

iirisiiila. S. griselda spec. nov. (21 b). Vflgl blaß lilagrau, mit einem schwärzlichen Punkt auf der Submedian-

falte. die innere Linie darstellend, sowie einer Reihe schwärzlicher Aderpunkte, die äußere markierend, unter

der Mitte am deutlichsten; eine dunkle Saumlinie; Fransen grau mit weißer Wurzel; Hflgl glasartig weiß;

Fransen weiß; Unterseite weiß, die Vflglcosta grau gesprenkelt; Kopf und Thorax lilagrau; Hlb (ölig) grau.

1 (J aus Kandy, Ceylon, April 1S!I4. 26 mm Spannweite. Type im Tring-.Museum.

75. Gattung: Microsemjra Btlr.

Unterscheidet sich von Sesamia durch die knötchenartig verdickten Wimperbüschel der Fühler des <J,

deren Spitze gesägt ist; auf den Hflgln Ader 3, 4 beim $ lang gestielt, beim $ aus der Zelle hervorgehend,

Ader 6, 7 ebenfalls gestielt: Typus: AI. pattida Btlr.

pattida. M. pallida Btlr. Vflgl ockerweißlich, leicht braungrau bestäubt; innere Linie durch einen schwarzen

Fleck auf der Submedianfalte angedeutet, die äußere durch eine schräge, gebogene Reihe von Aderpunkten, der

auf jeder Falte kräftige schwarze Punkte vorangehen: eine Reihe kleiner schwarzer Saumpunkte; Hflgl rein

weiß. Mhow (Bombay).

76. Gattung': Hygrostola gen. nov.

Sauger vorhanden; Stirn mit schmaler rauher Verticalerhebung und einem Haarschopf; Palpen aufge-

bogen, das zweite Glied vorn rauh beschuppt, das dritte kurz; Fühler des <J dick, fein gesägt, kurz bewimpert;

Thorax rauh behaart ; Thorax und Abdomen ohne Kamm, der letztere schlank; Vflgl langgestreckt, mit vorsprin-

gendem, ziemlich spitzem Apex und schräg geschwungenem Außenrd ; Geäder normal. Typus: H. robusta Hmps.

robusta. H. robusta Hmps. (20k). Vflgl blaß olivbraun, rötlich getönt; Saumfeld mit Ausnahme des Apex

dunkelbraun; ein diffuser schwärzlicher Streif unter der Zellwurzel; innere Linie schwärzlich, schräg und ver-

schwommen : äußere Linie ganz undeutlich, Halbmöndchen bildend, gezackt , die Zähne als Aderpunkte auftretend

;

Subterminallinie hell, vor ihr ein dunkler Costalschatten, unten schwarz Übergossen; Zapfenmakel am Ende

schwarz punktiert; Ringmakel rund, mit schwärzlicher Mitte und unvollständigem schwarzem Rand; Nieren

niakel mit schwarzer Randpunktierung und je einem schwarzen Möndchen in der Mitte und am Außenrd: Me-

diana am Ende ebenso wie ihre Verzweigungen weißlich; Hflgl dunkel braungrau: Fransen rötlichgelb, mit

pallescens. brauner Wurzel- und Mittellinie. Sikkim und Assam. — Eine seltene Form. ab. pallescens ab. nov., ist blaß-

olivockergelb, die dunkel rötlichen und graubraunen Schatten fast obsolet.

77. Gattung': Trideiitifrons Warr.

Sauger fehlt; Stirn kegelförmig vorspringend mit dreizackiger, schnabelartiger Spitze, sonst ebenso wie

der Scheitel rauh behaart; Palpen vorgestreckt, das zweite Glied dicht rauh behaart, das dritte kurz, rundlich.

nach unten gerichtet; Fühler des J unbekannt, des § mit Lamellen und kurzen feinen Borsten : Flgl wie bei Hy-
grostola; Geäder normal. Typus: T. insularis Warr.

insularis. T. insularis Warr. (20 k). Vflgl grau ockergelb, in und unter der Zelle 'und am Außenrd braungrau

getönt; ein schwarzer Streif von der Wurzel bis unter die Zelle: die Linien sehr undeutlich: die innere über und

unter der Mediana nach außen gekrümmt, auf dieser sowie auf Ader I innen gezähnt: die äußere spitze Halb-

möndchen bildend, oben um die Zelle ausgebogen; Zelle braunlichgrau ; Ringmakel klein, rund, mit dunkler

Mitte und hellem Ring; Nierenmake] innen durch ein lichtes, außen dunkles Möndchen begrenzt, außen undeut-

lich gerandet ; Subterminallinie blaß, wenig deutlich; vor ihr eine Reibe schwärzlicher, gekrümmter Keilflecken
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zwischen Ader 7 und 2; die Mediana und ihre Verzweigungen gegen den Außenrd licht grau; der dunkle
Randschatten oben durch einen hellen Schrägstreif v Apex begrenzl ; eine Reihe schwarzer Saummöndch
Fransen mit dunkelbrauner .Mittellinie: Hflgl bleich grau. Palabuan (Java); winde nach 2

j beschrieben!

78. Gattung: Stylostola Hmps.

Sauger völlig entwickell
;

Stirn glänzend, mit stumpf kegelförmigem, durch einen Haarschopf verdeck-
tem Vorsprung; Palpen aufgebogen, das zweite (Mied vom breit beschuppt, das dritt • lang, senkrecht, glatt und
schmächtig; Fühler des <$ mit Lamellen und mit kurzen leinen Borsten; Thorax und Uli) glatl beschuppt, mit An-
nahme des Prothorax ohne Kamm; Tibien mit Haarfransen besetz«

;
Vflgl ziemlich breit und kurz, mit stump-

fem Apex und gleichmäßig geschwungenem Außenrd; Geäder normal. Typus: ,V. indistincta Möwe.

X. indistincta Moore (21b). Vflgl blaß grauockerfarbig, rotbraun getönt, namentlich unmittelbar indistincta.

hinter der Mitte, und leicht schwärzlich bestäubt ; ein schwarzer Wurzelpunkl : innere Linie gewellt, hell, dann
dunkel; die äußere distal bell beschuppt, schräg zu Adei' (i. senkrecht zu 4. dann einwärts gekrümmt : eine Mittel

linie. parallel zur äußeren: subterminale eine schräge Reihe heller Flecken, auf jeder Seite über der Mitte leicht

schwärzlich begrenzt, durch einen schwarzen Schrägstreif vom Apex geschnitten, in der Mitte leicht ausgebogen;
Saumlinie fein, schwarz, gewellt, mit schwarzen intranervalen Flecken; Ringmakel verloschen: Nierenmakel
ein graues, außen ringsum schwarzpunktiertes Möndchen; Hflgl rotbraun; Fransen heller, mit bräunlicher
Wurzellinie. Findet sich im Norden in Sikkim. in Süd-Indien in Madras und auf Ceylon.

79. Gattung: Arcilasisa Wkr.

Seliger völlig entwickelt; Stirn stark vorspringend, gerundet; Palpen schräg, vorgestreckt, schmächtig,

das zweite Glied vorn lang behaart; Fühler des ; gesägt, mit ungestielten Wimperbüscheln; Thorax und Hlh
behaart, ohne Kamm ; Tibien mit langen Haaren befranst ; Vflgl schmal und langgestreckt, mit vorspringen-

dem Apex und schräg geschwungenem Außenrd; Geäder normal. Typus: A. söbria Wkr.

A. sobria Wkr. (20k). Vflgl grau ockerfarbig, dunkler bestäubt; eine subterminale Reihe schwarzer sobria.

Keilflecken zwischen Ader 7 und l': eine Reihe schwarzer Randpunkte; Hflgl weißlich, namentlich am
Außenrd dunkelgrau getönt. Eine ansehnliche Art (bis 80 nun Spannweite), aus Sikkim, Nepal und dem Pend-
schab in Nord-Indien; ihr Vorkommen in Süd-Indien ist zweifelhaft.

80. Gattung: Clethrorasa Hmps.

Sauger völlig entwickelt
;

Stirn eben; Palpen aufgebogen, das zweite Glied glatt beschuppt und gegen

die Stirn gedrückt, das dritte verkürzt; Fühler des ; einfach, fadenförmig; Thorax und Hlh ohne Kamm;
Tibien glatt; Vflgl schmal, mit stumpfer Spitze und gleichmäßig geschwungenem Außenrd; Geäder normal.

Typus: C. pilcheri Hmps.

C. pilcheri Hmps. (21 b). Vflgl weil.! mit tief metallgrüm n Flecken und Basal- und Subbasalfeldern auf pilcheri.

der Costa und einem kleinen runden Subbasalfleck unter Ader I: die innere Linie durch einen Fleck an der Costa

und eine Makel von der Submedianfalte zum Ird dargestellt : Ringmakel ein kleiner runder Punkt; Nierenmakel
ein großer, fast konischer Fleck, mit einem schrägen Costalfleck verbunden, mit darauffolgendem distalem

Costalfleck; senkrechte Flecken von der Submedianfalte zum Ird markieren das untere Ende <\tv .Mittel- um!
äußeren Linie. Subterminale durch einen dreieckigen Fleck auf der Costa, einen Verticalstrich am Ird. und einen

kleinen Punkt unter Ader 3 angedeutet; Fransen weiß, auf beiden Falten schwer/, gefleckt : Hflgl grauschwarz,
das Randfeld weißlich, die Adern darauf dunkel. Sikkim (Nord-Indien).

81. Gattung: Apsarasa Moore.

Sauger gut entwickelt ; Stirn mit einem rundlichen, vorne schnabelartig vorspringenden Fortsatz; Pal-

pen aufgebogen, das zweite Glied vorne breit beschuppt, das dritte glatt ; Fühler desj mit Lamellen, fein behaart
;
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Thorax und Hlb beschuppt, ohne Kamm ; Vflgl schmal, mit gerundetem Apex und gleichmäßig geschwungenem

Außenrd; Geäder normal, nur auf den Hflgln Ader 3, 4 kurz gestielt, Typus: A. radialis Westw.

radians. A. radians Westw. (21 b). Vflgl blauschwarz ; alle Ränder unregelmäßig gelblichweiß gefleckt, die Hecken

durch blauschwarze Streifen und Strahlen getrennt; Costalfeld mit 3 Ideinen gelblichweißen Flecken an der

Wurzel, einem Antemedianfleck mit darauffolgendem schmalem Streif, einem schrägen Medianfleck, über dem

Zellende von einem anderen Fleck begleitet, einem schmalen Strich und endlich 3 keilförmigen Flecken zum Apex :

Saumfeld mit zwei länglichen Subapicalflecken ; davor ein Bogenstrich, ein Meiner Streif auf Ader 5 und 4

Keilflecken zum Hinterwinkel ; das innere Saumfeld innen mit zwei Keilflecken, einem breiten länglichen Band

von der Submedianfalte, gefolgt von einem Keilfleck mit Punkt darüber, dann ein schmaler Streif und ein Keüfleck

vor dem Tornus; zwei gelblichweiße Punkte in der Zellmitte, und ein weiterer an der oberen Zellecke; im Post-

medianfeld zwischen Ader 7 und 2 einige bläulichweiße Wellenstriche; Hflgl schwärzlichgrau in der Wurzel-

hälfte, ebenso unter Ader 1 und über 6 bis zum Außenrd, mit länglichen weißen Streifen über und unter Ader 7

;

die Außenhälfte zwischen Ader 1 und ti weiß, durch dunkle, von der dunklen Basis ausgehende Aderstrahlen

geschnitten; Kopf, Thorax und Hlb blauschwarz, weiß und gelb gefleckt; Analbusch des <$ weiß, Bauch weiß

mit blauschwarzen, reihenförmig angeordneten Sublateralflecken ; Analbusch des J blauschwarz; Bauch ebenso,

an der Seite und auf dem Rücken mit weißen Fleckenreihen. Sikkim und Assam (Nord-Indien).

figurata. A. figurata Moore (21c). Vflgl blauschwarz, mit gelblichweißen Marginalflecken, ähnlich angeordnet

wie bei radians, aber von etwas anderer Gestalt; Costalfeld mit 3 kleinen gelblichweißen Wurzelflecken, dann

einen Schrägstrich, einen senkrechten Strich und einen unregelmäßigen Mittelfleck, einen Streif über dem Zell-

ende mit darauffolgendem Strich und drei Dreieckflecken, deren mittlerer länglich ist; Saumfeld mit zwei

kurzen Schrägstrichen unter dem Apex, der obere mit davorstehendem Punkt ; ein schwacher Streif auf Ader 5

und 4 dreieckige, gegen den Tornus sich vergrößernde Schrägflecken; Ird mit kleinem dreieckigem Wurzelfleck,

dann einem Strich, einer breiten Medianbinde von der Submedianfalte zum Ird, einem keilförmigen Fleck,

einem schmalen Strich und keilförmigen Fleck am Hinterwinkel; je ein gelblichweißer Punkt in der Zellmitte

und an der oberen Zellecke ; Hflgl schwarzbraun, am Außenrd von Ader 4 bis zum Hinterwinkel leicht weiß; der

innere Rand dieses weißen Feldes sehr unregelmäßig, unter Ader 4, 3 und 2 einwärts gewinkelt; Fransen am

Apex braun, an Ader 6 leicht weiß gestreift, mit dunklen Flecken unter Ader 4 und 3. Von den Anda-

manen. Nur das $ bekannt.

nigrocoeru- A. nigrocoerulea Htnps. (21 c). Vflgl metallisch blauschwarz, die gelblichweißen Randflecken kleiner;

lea - Costalrand mit kleinen Subbasal- und Antemedianflecken, mit dahinterstehendem Punktfleck; ein Medianstreif.

gefolgt von einem Strich und Punkt; je ein Dreiecksfleck vor und am Apex, durch einen Schrägstrich getrennt:

Außenrd mit schrägem Subapicalstreif und darauffolgendem Fleck; Flecken unter Ader 4. 3 und 2, und ein

Schrägstrich am Analwinkel; am Ird ein dreieckiger Antemedianfleck, mit distalem Strich, einem breiten

Medianband von der Submedianfalte zum Ird. dahinter 2 Striche und ein dreieckiges Feld vor dem Hinterwinkel;

blaßgelbe Flecken in der Mitte und an der oberen Ecke der Zelle; Hflgl schwarzbraun, mit gelblichweißen Sub-

apicalstreifen über und unter Ader 7; Saumfeld, unmittelbar hinter der Zelle beginnend, zwischen Ader 6

und 1 gelblich weiß, den Außenrd als ein kleiner weißer Fleck unter Ader 1 erreichend, sein Innensaum durch

Aderstrahlen durchschossen. Nach einem einzelnen $ von Gilolo beschrieben.

atramenta. A. atramenta Hmps. (21 c). Vflgl kupferbraun, der (Jostalrand und die Adern metallisch blau ange-

flogen; die gelblichweißen Marginalzeichnungen wie folgt: Im Costalfeld kleine Subbasal- und Antemedian-

flecken mit darauffolgendem Punkt, Mittelst rieh und einem Strich über dem Zellende; dann zwei Punkte, je

ein dreieckiger Fleck vor und an dem Apex, durch einen Schrägstrich getrennt; Außenrd mit kurzem Schräg-

strich unter dem Apex; darauffolgend ein Punktfleck und kleiner Fleck unter Ader 4. sowie dreieckige Flecken

auf Ader 3, 2 und 1; am Ird ein dreieckiger proximaler Fleck, ein Strich, ein quadratisches Medianfeld bis

zur Submedianfalte, dann zwei Striche und ein dreieckiger Fleck vor dem Analw inkel : ein winziger gelber Tunkt

in der Zellmitte ; Hflgl schwarzbraun, mit einem ganz kleinen weißen Strich unter dem Ende der Ader 7, einem

ißen, weißen Feld am Außenrd zwischen 7 und 2, bis Ader 1 als schmales Marginalband sich fortsetzend, innen

durch Aderstreifen tief eingeschnitten. Holländisch Neu-Guinea; nur <$<$ sind bekannt, die wahrscheinlich zu

A. figurata Moore von den Andamanen gehören, von der nur $$ bekannt sind.

82. Gattung: Clinoplilobia Hmps.

unterscheidet sich dadurch von Chasmina Wkr., daß beim
f
der Costalrand der Vflgl hinler der Mitte

eingebuchtet ist: das Geäder etwas verzerrt, der Apex rechtwinklig, der Außenrd vertical. Typus: ('. sericea

Hmps.
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C. sericea Hmps. (21 c, d). V- und Hflgl einfarbig silberweiß; Analbuscli inil etwa» Gelb an der Seil
Gesicht und Palpen wie C. tibialis. Die Art wird von Ceylon erwähnt, von Burma, den Coeos-Keeling-Inseln,
Formosa, der Weichnachts-Insel und Neu- Guinea.

83. Gattung: Chasmina Wh-.

Sauger gut entwickelt; Stirn glatt; Palpen aufgebogen, glatt beschuppt und der Stirn angeschmiegt .

Fühler des J einfach, fadenförmig; Thorax und Hlb glatt beschuppt; auf dem Wurzelglied des Hlbrü !

ein kleiner Kamm; Vflgl mit stumpfem Apex und gleichmäßig gekrümmtem Sauger; Geäder normal. Typus:
(

' . tibialis F.

Sekt. I: Vflgl g r o ß, h n e L i n i e n oder Z e i c h n u n gen.

C. tibialis F. (= cygnus Whr., glabra Wh:, celebensis Snell, mariae Mab.) (21 d). Vflgl und Hflgl tibialis.

silberweiß ohne schwarze Saumpünktchen; Thorax und Hlb weiß, Palpen oben und an der Spitze orange; Stirn

unten orange, oben gelblich; Fühler gelb, außer an der Spitze; Vorderschenke] oben orange mü einem dunklen
Strich; Vordertibien orange mit zwei schwarzen Kleeken; Tarsen orange mit einem schwarzen Punkt am 1.,

zuweilen auch am 2. Gliede. Eine gemeine und weit verbreitete tropische Art .dies ich in Indien, Ceylon, Sumatra.
Celebes, Neu-Guinea, Australien, Rarotonga und Tahiti findet. Die Typen sowohl von tibialis F. wie glabra

Whr. von Australien, die von cygnus Whr. von Indien.

C. tibiopunctata B.-Baker (21 d). Vflgl einfarbig silberweiß mit einem schwarzen Punkt am Saume tibi

unter dem Apex. Hflgl weiß; Thorax und Hlb weiß; Palpen oben orange, an der Spitze schwarz; Stirn unten '"""

orange, oben schwarzbraun; Fühler außer im Wurzelglied schwärzlichbraun; Vorderschenkel oben orange

mit dunklem Strich; Vordertibien orange mit zwei schwarzen Flecken; Vorderfcarsen weiß, die beiden letzten

Segmente weiß, mit 4 schwarzen Flecken; - - bei der ab. nigropunctata B.-Baher (21 d) führt der Vflgl eine nigropune-

Reihe schwarzer Saumpünktchen; - - bei der ab. multipunctata ab. nur.
( ab. 2 Hmps.) sind diese Saumpünkt- '"'".

.

chen größer und der Hflgl hat in der Saummitte drei Punkte. Neu-Guinea. punctata.

C. verticata spec. nov. (21 d). Unterscheidet sich von tibialis F. durch die breiteren Vflgl, deren Saum verticata.

beim rj vertical und gerade ist, nur im Analwinkel gebogen. Kommt auf den Salomons-Inseln, den Luisiaden,

Neu-Guinea, in Queensland und auf Upolu vor. Type im Tring-Museum.

C. dianae Guen. (21 e). Unterscheidet sieh von tibialis F. dadurch, daß die Vflgl eine Reibe ganz kleiner dianae.

schwarzer Pünktchen direkt vor dem Saume aufweisen. Von Gtjenee nach einem einzelnen $ aus Neu-Holland

beschrieben; das einzige Exemplar, das ich gesellen habe, von Makay in Queensland, ist kleiner und zierlicher

als irgend eine der vorhergehenden Arten und scheint sehr abweichend.

Sekt. II : Vflgl klein, mit Linien und Z e i c h n u n g e n.

C.rejecta F. (= bimaeula Whr.) (21 e). Vflgl weiß, Costa mit 4 braunen Fleckchen, welche den Aul /,.

der subbasalen, inneren, mittleren und äußeren Linie andeuten; das ;}. zu einem kurzen Strichchen verlängert,

entweder braun oder gelb; äußere Linie bräunlich oder gelb, unter der Costa ausgebogen, Halbmöndchen bil-

dend, die Zähne dunkle Aderpunkte bildend; Subterminallinie von einem trüb ziegelroten, braun gesäumten

Fleck ausgehend, der 2 weiße Costalpünktchen enthält, dessen innerer Saum unter der Costa leicht . dessen äuß< -

rer auf Ader 7 scharf eingekerbt ist und der den Ird als ein graulichgelbes diffuses Band erreicht ; zw ischen den

Adern dicht vor dem Saume eine Reihe schwärzlicher Wische ; am Saume eine fein gelbliche Linie : Fransen weiß;

Hflgl weiß mit braun punktierter Saumlinie. Die Type von rejeeta F. kam von Indien, die von bimaeula Whr.

von Hongkong; die Beschreibung Fabricitts' bezieht sich auf bimaeula; die typische Form komm) auf Hainan

vor; — die Form Stigmata Hmps. (21 e) hat alle Zeichnungen minder scharf, den subterminalen Costalfleck stigmaia.

gelbrot, oblong, mit einem einzigen hellen Fleckchen an der Costa und der Innensaum ist nicht eingekerbt;

diese Form, die zuerst von den Nilgiri-Hills (Madras) beschrieben wurde, kommt auch hei Travancore und in

den Khasia-Hills vor: — ab. obsolescens ab. nov. (21 e) eine dritte Form, ist noch weniger gezeichnet : die innere .

geschwungene gelbliche Linie ist zuweilen kaum erkennbar, durch eine matt gelbe Costalwolke ; die schwarzen

Striae vor dem Saume sind zu schwarzen Schüppchen reduziert und die schwarzen Costalpünktchen derVflgl und

die dunkel punktierte Saumlinie der Hflgl sind manchmal vorhanden, aber in anderen Fällen sind alle Flg] voll-

ständig zeichnungslos; die matt gezeichneten Stücke kommen von Ceylon und Unter-Burma; die zeichnungs-

losen von Ajmere und Belgaum.

XI 25
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„racili. C. gracilipalpis Warr. (21 e). Unterschieden von rejecta durch die längeren und dünneren Palpen mit

palpis.
SpitZeni Endglied, das doppeh* so lang ist als bei dieser Art; hellbraun statt dunkelbraun, wie der Querfleck

oben am Gesichl ;
der subbasale, innere und mittlere dunkelbraune Fleck an der Costa scharf, aber der äußere

und die äußere Linie sind nicht vorhanden; der subterminale Costalfleck ist schmal, dunkelbraun und gamma-

förmig mit zwei weißlichen Costalpünktchen und dunklem Saume; vor dem Saume eine Reihe schwarzer Wische

am Analwinkel durch eine ganz fein gelbliche Wolke unter Ader 2 vereinigt; Fransen weiß; Hflgl und Fransen

rein weiß. Darjiling, Sikkim; nach einem einzelnen $ beschrieben.

iudicata, C. judicata Wkr. ( Linea Hmps.) (21 e). Vflgl silberweiß. Costa mit subbasalem und innerem schwar-

zen Fleckchen ; ein mittlerer schwarzer Punkt an derCostamil einem undeutlich gezeichneten gelben Streifen

von ihm ausgehend ; äußere Linie hellbraun von einem schwarzen Costalfleck aus. bis Ader <i schräg ausgebogen

dann schwach eingebogen; direkt vor dem Saume eine Reihe matt schwarzer Pünktchen; am Saume eine fein

braune Linie; Fransen an der Spitze dunkelbraun. Findet sich in Indien im Pendschab. Rajputana, den Nil-

giri-Hills und Travancore; auf Ceylon. Calao, Timor. Larat und Djampea.-

tenuilinea. C. tenuilinea Hmps. (21 f). Vflgl silberweiß, eine feine äußere braune Linie, schräg von der Costa

bis zu Ader »i ausgebogen, dann schwach eingebogen: Spuren einer Reihe schwarzer Punkte direkt vor dem
Saume. Nach einem einzelnen $ von Bali beschrieben. Wahrscheinlich eine kleine, wenig gezeichnete Form
von judicata.

pulchra. C. pulchra Wkr. (21 e). Vflgl silberweiß: die Costa mit orangeroten Flecken am Beginn der subbasalen,

inneren und mittleren Linie: von der Costa bis Ader 4 ein subterminaler rotbrauner Fleck, orangerol an der

Costa und der Innenseite, blauschwarz und weiß an der äußeren; sein äußerer Teil auswärts gebrochen, mit

Spuren einer fleckigen braunen Linie, die von ihm bis zur Submedianfalte geht und einem schwarzen Streif

am Ird; direkt vor dem Saume eine Reihe brauner Strigae mit einem schwarzen Punkt unter Ader 4; am Saume
eine fein braune Linie; Fransen mit brauner Spitze; Hflgl halb durchscheinend weiß. Queensland und Nord-

west-Australien.

84. Gattung: ftphragifera Stgr.

Sauger gut entwickelt; Stirn eben; Palpen vorne vor dem Gesichl aufgekrümml . das 2. Glied lang. dünn.

das :;. deutlich zugespitzt; Fühler des £ fadenförmig, einfach; Thorax und Hlb glatt beschuppt, ungeschopft.

Vflgl schmal und lang, gewöhnlich mit einem braunen, postmedianen Fleck gezeichnet und Spuren von Linien;

Typus; S. sigillata Men.

maculata. S. maculata Hmps. (21 f). Vflgl weiß mit matt ockergelbem Ton; innere und äußere Linie doppelt,

rotbraun; die innere schwach gewellt und schräg, von 2 dunklen Costalpunkten ausgehend: die äußere fein

gewellt und gleichmäßig gekrümmt, nahe dem Analwinkel endigend, an der Costa schwärzlich; keine Subter-

minallinie: am Saume Reihen von ansehnlichen schwarzen Punkten; Ring- und Nierenmakel olivbraun, leicht

rotbraun gezeichnet; die Ringmakel ganz klein, rund, im oberen Zellteile: die Nierenmakel sehr groß elliptisch.

an der Außenseite und unten gelappt mit einem mattschwarzen Fleckchen darüber an der Costa und einer rot-

braunen Linie von ihr ausgehend bis zum Ird: Hflgl ockerweiß, der Ird mehr bräunlich: ein matter Zeitpunkt

und eine Reihe schwarzer Pünktchen vom Apex bis Ader 2 am Saume. Ost-Pegu in Burma; Khasia-Hills in

Assam; Sikkim.

85. Gattung: MolVena Wkr.

Sauger gut entwickell : Stirn mit langem, abgestutzten Hornfortsatz mit erhabenen Kanten und darun-
ter einer zugespitzten Hornplatte ; Palpen vorgestreckt, 2. Glied unten schwach behaart. 3. kurz: Fühler de ; ?,

des bewimpert : Thorax. Hlb und Tibien glatt beschuppt : Vflgl mit stumpfem Apex, Saum beider Flg] in der
Milic leicht gebrochen. Typus: .1/. guttalis Wkr.

guttalis. M. guttalis Wkr. ( miütata Lucas). Vflgl hell wässerig grün; alle Linien aus stellenweise zusammen-
fließenden Flecken gebildet

;
innere, mittlere und äußere Linie durch doppelte Flecke in dem Submedianraume

und einzelnen am Ird bezeichnet und durch schwarze Costalfleckchen ; das initiiere groß und mit der Ring-
makel verbunden, die wie auch die Nierenmakel ein weißes Zentrum zeigt; das äußere durch eine gekrümmte,
unregeli täßige Linie zwischen Ader 7 und 4 fortgesetzt, davor :s schwarze Fleckchen hinter der /eile: zwei
schwarze Fleckchen an der ( losta vor dem Apex, ein dreispitziger Fleck an der Saummitte und ein unregelmäßiger
über dem Analwinkel; am Saume einige schwarze Flei kchen; Hflgl mit mattem Zellfleck, einer diffusen unter-

brochenen äußeren Linie und breitem Saumbande vom Apex bis Ader 2. Queensland in Nord-Australien.
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40. Gattung: 4 !allj na Guen.

Sauger voll entwickelt; Stirn glatt; Palpen aufgebogen, kräftig 'glatt beschuppt, 2. Glied der Stirn
anliegend. 3. kurz; Fühler des J bewimpert; Thorax und Hlb glatl beschuppt, ungeschopft ; Geäder normal.
Die Rpn von 3 Arten sind bekannt, aber Lebensweise und Futterpflanze sind nichl angegeben. Typus: C. si-

dt rea Guen.

C. siderea Guen. (21 f). Vflgl glänzend schwarz mit Purpurschimmer; ein Orangefleck an der Wurzel, siderea.

ein Subcostalfleck nahe der Wurzel orange; innere und äußere Linie schwarz; vor der inneren ein orangefarben
Costalt'leek. der unten die Submedianfalte nicht erreicht; hinter der äußeren ein großer, weißer Costalfleck unter
dem sie auswärts geknickt ist. sie selbst auf Ader 4 gewinkelt ; Subterminallinie eine Reihe kiemer schwarzer Fleck-

chen, unter Ader 7 ausgebogen und gefolgt von einem orangen Subapicalfleck, mit einigen weißen Pünktchen
darüber, an der Costa einen schwarzen Punkt zeigend; eine Reihe von orangen Flecken vordem Saume und von
schwarzen Pünktchen längs des Saumes; Zapfenmake] groß, schwarz um- und von einem horizontalen Strich
durchzogen; Ring- und Nierenmake] ansehnlich, schwarz umzogen mit schwarzer .Mitte, an Gestalt oval : Hflg]

dunkelbraun mit zwei kleinen bläulichweißen Subapicalfleckchen ; Fransen mii weißen Spitzen, hinter dem
subbasalen Zwischenräume; Rücken der 4 Endglieder desHlbs und der Bauch orange. Kommt im Pendschab
vor, in Nepal, Assam, Bombay, Ceylon, Hainan.

C. costiplaga Moore (21 f). Vflgl olivbraun, gelbrot getönt; 2 große schwarze subquadratische Costal- costiplaga.

flecken ; der innere bis zur Mediana reichend, von der subbasalen und inneren Linie begrenzt; der äußere zwischen
äußerer und subterminaler Linie Ader 4 und 5 erreichend; Linien undeutlich doppelt ; die innere vertical ge-

wellt, innen unter dem Fleck schwarz gesäumt; die äußere schräg, bis Ader 5 geschwungen, dann vertica]

und gekrümmt, Halbmöndchen bildend, die Zähne durch weiße Aderpunkte markiert; vor der Subterminal-

linie unter der .Mitte ein schwarzes Fleckchen, an der Costa gefolgt von einem rundlichen schneeweißen Fleck;

Adern saumwärts eisengrau, die Intervalle lebhaft rotgelb; die .Makeln etwas undeutlich, heim ; klarer als beim

9, Ringmakel rund. Nierenmake] 8-förmig mit lichtem Ring und matt dunklerer Mitte ; ein brauner, in der Mitte

geknickter Mittelschatten; Hflg] dunkelbraun mit leicht glänzendem Schimmer, in der Saumhälfte dunkler;

Fransen gelblich weiß, gegen den Apex hin braun. Nur von Süd-Indien, Bombay, Madras und Ceylon bekannt.

C. leueonota Lower ( biplagiata B.-Baker) (21 f). Unterscheidet sich von costiplaga M<><n< durch die leueonota.

Gestalt und Färbung der beiden dunklen Costalflecke ; der innere schmäler, die innere Linie zwischen der Sub-

costalis und Mediana stark eingekrümmt und an der Außenseite als schwanzartiger Fortsatz vorgezogen; die

äußere viel breiter. — der Raum zwischen äußerer und subterminaler doppelt so groß als bei costiplaga - und

olivbraun an Farbe, unter Ader 4 durch einen schwarzen Strich begrenzt ; die äußere Linie auf Ader 5 gebro-

chen und unter der Knickung nicht gezähnt ; vor der Subterminallinie durchaus schwarze Keilfleckchen ; Apical-

fleck diffuser weiß, in die Fransen übergreifend; an der Wurzel der Fransen tunige weiße Pünktchen; Makeln

durch einige schwarze Schüppchen an ihrem Ende gezeichnet ; Hflg] bräunlich, heim dunkler; Fransen braun

mit silberweißen Spitzen. Die Type von leueonota von Queensland, die von biplagiata von Neu-Guinea.

C. jugaria Whr. (21 f). Vflgl grauoeker. im Mittelfeld, schwärzlich gescheckt und Übergossen, innere jugaria.

und äußere Linie doppelt, schwarz gesäumt : die innere schräg und wellig, die äußere schräg bis Ader 4. dann ein-

gebogen und fast gezähnt; die Makeln groß, ihre Mitte dunkel und mit hellem Hing; Nierenmake] mit einem

weißen Punkt außen an der Wurzel von Ader 4. zuweilen zu einem Zahn entwickelt; die Zapfenmake] durch

schwarze Schüppchen am Ende gezeichnet; Subbasallinie ockergrau mit einer schwarzen Linie in der Mitte;

zwischen subbasaler und innerer Linie ein tief schwarzbrauner, reich gelbrot untermischter Flei k. sein innerer

Saum an der Submedianfalte aufhörend, sein äußerer bis Ader 1 reichend, der Basalraum darunter trüb purpur-

braun; der Raum zwischen äußerer und subterminaler Linie trüb purpurig dunkelbraun, längs ( losta und Ader 5

breit mit tief rotbraunem Tone und in den Intervallen gelblich untermischt : Subterminallinie mit grauoi kerigem

Saume, am Apex zu einem Fleck verdickt, der auf die Fransen übergreift; am Saume eine Leihe schwarzer

Möndchen; Hflgl braun mit Bronzeton, viel dunkler beim . Lind, t seh in Indien, dem Pendsehab, Sikkim,

Assam, Bengalen, Ceylon und den Andamanen.

C. semivitta Moore (21 g). Vflgl rußbraun, längs Costa und Mittelfeld von der Wurzel bis zum Saume semivilta.

breit schwarzbraun gestreift; das Zentralfeld zwischen innerer und äußerer Linie ockergrau gemischt; sub-

basale, innere und äußere Linie dunkel, jederseits ockergrau gesäumt, alle unter <U-v Mute mehr oder minder

verloschen; Ring- und Nierenmakel weiß gesäumt, erstere am unteren Ende zugespitzt, letztere wie eine Sanduhl

geformt mit einem hellen Wisch in der Mitte: untere Hälfte der Zelle rotbraun; Subterminallinie an der Costa

gefolgt von einem weißen Fleck, der am Apex auf die Fransen übergreift, gegen Ader <i rosenrotbraun getönt

und hinter der Zelle mit 2 hellen Möndchen gezeichnet ist; auf der Submedianfalte steht vor ihm ein braunes
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Dreieck : Fransen rotbraun mit fein heller Basallinie und weißen Pünktchen ; Hflgl schwärzlichbraun mit Bronze-

ton; der Zellfleck schwärzer; Fransen mit weißen Pünktchen auf den Aderenden und die Spitzen hinter der Zelle

weiß. Sikkim, Pendschab, Assam, Malayische Halbinsel.

contraria. C. contraeta spec. nov. (21g). Viel kleiner als semivitta Moore, aber oberflächlich ihr ähnlich: bei

S( mivittata dehnt sich indessen das gleichförmige rußbraune Feld von der Zelle bis zum Ird aus; bei vorliegender

Art begrenzt es die Submedianfalte, wodurch das ockergraue Feld breiter wird; der Raum zwischen innerer

und äußerer Linie ist verhältnismäßig viel größer wie bei contraeta; während die dunkel schokoladebraune Binde

zwischen äußerer und subterminaler Linie nicht mehr als halb so breit ist; die äußere Linie unter Ader 4 ist

scharf geknickt, verläuft parallel zum Saume, während sie bei semivitta fast vertical ist; vor der Subterminal-

linie auf der Submedianfalte kein braunes Dreieck; die Makeln sind anders gestaltet, die Ringmakel ist breit, an

der Basis nicht zugespitzt, und die Nierenmakel breit und kürzer; sie sind nicht durch weiße Wische in der Mitte

verbunden und die untere Hälfte der Zelle ist ockergrau wie das Feld darüber und darunter. Rulu, Pendschab

und Sikkim.

lim. C. mystica Wkr. (21 g). Vflgl purpurbraun auf olivockerigem Grunde, die hellere Grundfarbe am stärk-

sten in der Basalhälfte der Costal-Region, längs des Verlaufes der äußeren Linie und auf einem Streifen längs der

Submedianfalte von der inneren zur äußeren Lüde; diese ist dunkel, beiderseits mit hellockerigen Schüppchen,

schräg und gerade bis Ader 4, dann eingekrümmt und fast gezähnt; die subbasale und innere Linie sind nur an

der Costa klar; Makeln klein, olivgrau mit lichtem Ringe, dicht beeinander; Subterminallinie unter der Costa

tief eingekerbt und gefolgt von einem lichten Möndchen; auf Ader 7 dem Saume zu auswärts gewinkelt, dann

schräg einwärts bis Ader 4, und über und unter Ader 3 mit 2 schwarzen Pünktchen gezeichnet, und 2 schwar-

zen Flecken über und unter Ader 6; der Raum zwischen der äußeren Lüde und ihr ist schwarzbraun, der unten

gekrümmte Teil unter Ader 5 .schwarz; Hflgl tief olivbraun, Fransenspitzen weiß. Burma; nur das . ist bis

jetzt bekannt.

antaria. C. fuscantaria B.-Baker (21 g). Vflgl purpurbraun mit einem kupferigen Ton in der Saumhälfte, beson-

ders in dem Schatten vor der Subterminallinie ; Linien sehr undeutlich, dunkel und dünn, an der Costa durch helle

Fleckchen bezeichnet ; innere fast gerade, äußere bis Ader 4 schräg auswärts, dann emgebogen und Halbmönd-
> hen bildend; Subterminallinie nur durch einen dunklen, vor ihr stehenden Schatten begrenzt, unter der Costa

eingekrümmt, auf 6 auswärts gewinkelt und auf beiden Falten emgekerbt; ein gut gezeichneter diffuser dunkler

Mittelschatten; Fransen gleichfarbig; Hflgl olivbraun mit Bronzeton. Neu-Guinea.

rnonoleuca. C. monoleuca Wkr. (= apicalis Snell.) (21 g). Vflgl olivbraun, purpurn getönt, gegen die Costa zu mit

mattgrauen Schüppchen gesprenkelt; Linien dunkel, kaum gezeichnet, außer an und unter der Costa, wo sie

von weißlichen Schüppchen und Fleckchen bekleidet wird; die äußere und subterminale Linie unter der Mitte

gefolgt von einem kupferig oliven Ton, am stärksten am Ird; äußere Linie Halbmöndchen bildend, die Zähne

durch weiße Aderpunkte markiert; Makeln sehr undeutlich, gerundet und nahe bei einander, mit fein dunklen

Ringen und wenig ockerigen oder gelblichen Schüppchen: hinter der Subtermmallinie ein cremeweißer Costal-

fleck, der gegen die Costa und unter der Mitte ledergelb gezeichnet ist. mit einem schwarzen Subcostalpunkt

;

Fransen gleishfarbig wie die Flgl; Hflgl bronze-olivbraun; -— die Rp soll schwarz mit weißem Kopf sein; diese

Art scheint allgemem verbreitet; in Indien wurde sie in Sikkim und Assam im Norden, Bombay und Madras im
Süden aufgefunden; auf Ceylon, in Burma, den Nicobar-Inseln, Java, Celebes, Il'ainan und Neu-Guinea; ferner

auf den Salomons-Inseln Guadalcanar und Rendova, in Tondano, Little-kei, Pura, Adonara und Holländisch-

Timor. Das Tier ändert je nach der Lokalität beträchtlich ab; die Stücke von den Khasia-Hills in Assam
(sämtlich $<j ) sind einförmiger dunkel als die Sikkim- und Ceylon-Stücke, die die graue Bestäubung und die weiß-

liche gewellte Linie des Costalfeldes klarer zeigen; die von den verschiedenen Inseln stimmen in der Hauptsache
mit letzteren überein; das <$ von Holländisch-Timor zeigt den Analbusch zu einer riesigen Quaste aus graulich

ockerfarbenen Haaren entwickelt.

87. Gattung': Austrazcuia gen. nov.

iger verkümmert, klein; Palpen schräg, vorgestreckt, dünn, das .'5. Glied lang und zugespitzt ; Stirn

mit gerundetem Vorsprung, dreilappiger Hornplatte in der Mitte und einer hornigen Platte darunter: Fühler'des

gt; Thorax und lllb glatt, ungeschopft; Vflgl ziemlich lang: Apex stumpf; Saum schräg ge-

bogen; Geäder normal. Typus: .1. tusa Swinh.

A. tusa Sirln/i. Vflgl weiß, von olivgrünen Bändern parallel dem Saume durchquert, die gegen die Costa

hin verlöschen; ein inneres, mittleres, äußeres und terminales, das letztere schmal und mehr konzis; ein kleiner
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schwarzbrauner Zellfleck; in der Zelle ein subbasales schwarzes Pünktchen; an der Costa einige mattgrüne
Flecken; am Saume eine feine braune Linie: Hflgl weiß, mi1 matt bräi nlii h( in Zellfleck, ein« m diffusen si hrägen
äußeren Bande und einem schmalen Terminalbande vom Apex bis Ader 2. West-Australien.

A. pura Swinh. Vflgl «eil.!, von 2 schrägen Bändern aus ockerigen und braunen Schüppchen durch- pura.

quert; das innere durch einen Streif in der Zelle und einer schwach gewellten und eingebogenen Linie v ler

Zelle zum Ird gebildet; die äußere von Ader 7 ziehend und unter Ader I eingekrümml : am Saume einige kleine

braune Pünktchen; Hflgl weiß: Saumhälfte vom Apex bis Ader :> braun getönt; vom Apex In- Ader 2 eine

gepünktelte braune Saumlinie. West-Australien.

ss. Gattung: Acj»io Hbn.

Sauger vorhanden: Stirn zu einem flachen gegabelten, hornigen Fortsatz von der .Mitte ausgezogen
und einer gekrümmten, hornigen, in derMitte zu einem Punkt vorgezogenen Platte darunter: Palpen vorgestreckl

.

dünn, Endglied deutlich: Beschuppung glatt, Thorax und HIß ungeschopft. Rp L6-füßig, dünn, glatt, an Del-

phinium im Herbst lebend und zur Verpuppung einen Kokon spinnend; der Falter erscheint im folgenden Sommer;
die einzige bekannte Puppe mit vorstehender Saugerscheide. Typus: Ac. leoekeritziana Hbn.

Ae. hedychroa Tmr. (21k). Vflgl weißlieh, fleischfarbig getönt; an der Costawurzel ein schwarzes liedychroa.

Pünktchen: Linien schwarz: Subbasallinie auf der Mediana einwärts gewinkelt: innere Linie wellig, unregel-

mäßig, davor ein schwarzer Costalfleck und einer in der Zelle und 2 schwarze Pünktchen über Ader 1: äußere

Linie gewellt, von einem schwarzen Costalfleck entspringend, unter der Costa auswärts gebrochen, bis Ader 4

ausgebogen, dann eingebogen: Mittelband aus Flecken, bräunlich, einen Fleck am [rd bildend; Subterminal

linie ähnlich, vor ihr ein schwarzer Costalfleck, der Ader 6 erreicht, und 2 schwarze Fleckchen über und unter

Ader 2. sowie ein dunkelbranner Fleck dahinter ; Nierenmakel bräunlich, elliptisch; Hflgl ockerbraun. Queen -

land in Nord-Australien; nach einem einzelnen £ beschrieben. Die Art dürfte wohl eine neue Gattung bilden,

sie unterscheidet sich in der Zeichnung durchaus von den anderen Arten, die sämtlich paläarktisch sind.

89. Gattu nti': Ops.yra Hmps.

Sauger vorhanden; Stirn eben und flach; Palpen schräg vorgestreckt, «las 2. Glied rauhhaarig, da- 3.

stumpf; Fühler des $ lamellat, pubeszent; Thorax mit spateiförmigen Haaren besetzt; Hlb lang, auf dem

Wurzelglied ein schwacher Kamm: Flglwurzel mit glänzenden Schüppchen; Geäder normal. Typus: <>. chalcoela

Hmps.
Die Arten dieser und der nachfolgenden Gattung sind von schwächlichem, zartem Bau.

0. chalcoela Hmps. (21 h). Vflgl reich braun längs der Costa, gegen den Ird und Außenrd bronze-oliv- chalcoela.

ockerig; alle Lünen, besonders an der Costa, mit glänzend blauen Schüppchen gezeichnet ;
Mittelfeld olivbraun

;

innere Linie gekrümmt, vor ihr glänzende S ihüppchen ; die äußere oben und unten eingekrümmt, glänzend gelb

angelegt; Nierenmakel groß, rund, mit hellem Goldschimmer in der äi ßeren Hälfte; Submediane glänzend, nur

über dem Analwinkel klar: dicht vor dem Saume eine bläulichweiße Linie; nahe der Wurzel ein orange und

gelber Costalfleck; Ird und äußere Linie mit groben schwarzen Schuppen stellenweise besetzl ; Hflgl olivbraun

mit lichter äußerer Linie; glänzend hell bronze mit 2 kurzen Linien aus schwarzen Schüppchen. Kommt in

Sikkim in Nord-Indien vor; findet sich auch in China.

90. Gattung: Protoseudyra Hmps.

Sauger vorhanden; Stirn stark vorspringend, in der .Mitte zu einer stumpfen Spitze vorgezogen; Palpen

vorgestrekt, schwach, 2. Glied haarig. ::. klein, zugespitzt, fla h. Bekleidung haarig: Hlb länglich, am Wurzel

gliedein metallischer Buckel ; Schenkel und Tibien lang behaart; Fühler des ; lamellat. pubeszent, Vflgl mit

gerundetem und herabgebogenem Apex. Schwächliche Tiere wie in der letzten Gattung, etwas den Larentia-

artigen Nachtfaltern ähnelnd: auf dem Hflgl entspringt die Radialis von der Mitte der DiscocellularR Type

/'. pieta Hmps.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



198 LEUCOGONIA; METAXANTHIA. Von W. Warren.

picta. P. picta Hmps. (Bd. 3, Tat'. 4s 1). Vflgl dunkel rehfarben stellenweise rötlich überwaschen und beson-

ders längs di-s Costal- und Saumfeldes, mit weißen Schüppchen gesprenkelt; innere und äußere Linie dunkler,

doppelt; innere wellig und senkrecht, äußere geschwungen und etwas undeutlich: am Zellende ein dunkles dif-

fuses Möndchen, der Raum dahinter ohne weißliche Beschuppung, aber die Adern weiß; schräg unter dem
Apex auf Ader 5 ist ein kurzer rötlicher Längsstrich und an der Costa vor dem Apex ein rötlicher Fleck; Hflgl

bräunlich rehfarben mit einem großen schmutzigen dunklen Zellfleck und grauer gekrümmter äußerer Linie.

im Analwinkel ein grauer Fleck, der einige gelbe, orange und dunkle Schüppchen enthält. Assam und Sikkim

in Nord-Indien; auch aus West-China.

91. Gattung: Lieucogoiiia Hmps.

Sauger vollständig entwickelt : Stirn mit kleinem konischen abgestutzten Hornfortsatz in der Mitte und
einer Hornplatte darunter; Palpen vorgestreckt, 2. Glied lang, unten rauh beschuppt. 3. glatt, flach, das Ende
verbreitert; Kühler des $ einfach, fadenförmig, Thorax und Hlb glatt beschuppt, ohne Schopf außer einem

schwachen Büschchen am ersten Hlbssegment; Vflgl breit, dreieckig, Costa gerade. Saum schräg, fast gerade;

Geäder normal. Typus: L. ekeikei B.-Baki r.

ekeikei. L. ekeikei B.-Baker (21h). Vflgl lebhaft gelbrot, Costalsaum weiß: am Ird ein breit weißer, dunkel-

braun bestreuter, meist am Saume verdickter und oben leicht schwarz gesäumter Strich; Saumfeld schokolade-

braun, mit weißlicher Bestreuung, die außen am dichtesten ist und an der Innenseite begrenzt durch eine feine

weiße Linie, gerade bis Ader 2, darunter einen kleinen weißen Mond bildend, der mit dem Irdstreifen verbun-

den ist: Subterminallinie schwach, fein gewellt, weißlich; Saumlinie gewellt, schokoladebraun; Fransen

weißlich, von einer braunen Linie durchzogen; Hflgl gelb, Costalfeld nahe dem Apex weiß; Saumfeld dunkel-

braun, rötlichbraun getönt; sein innerer Saum schräg von unter der Costa hinter der Mitte bis über Ader 2.

dann unregelmäßig und auf Ader 1 hinter der Mitte endend; Saum weiß Übergossen, von dunklen Keilst riehen

über Ader 3 und 2 durchschnitten; zwei wellige weißliche Subterminallinien von Ader 2 bis über dem
Analwinkel; Fransen weiß, gegen den Analwinkel zu dunkelbraun gezeichnet. Neu-Guinea; Queensland in

Nord-Australien.

leebeensis. L. kebeensis B.-Baker (21 h). Vflgl gelblich, stark rosig getönt; Costalsaum weiß; ein dunkelbrauner
Strich am Ird mit matt weißer Bestreuung. oben durch einen silberweißen Strich abgegrenzt; ein breites Kupfer-

band am Saume, sein innerer Rand fein gewellt, wo er den Irdstreifen trifft : Subterminallinie doppelt, dunkel-

braun, auf der Submedianfalte schwach einwärts gewinkelt; Saumlinie dunkelbraun, fein und gewellt; Hflgl

goldgelb mit breit rötlichbraunem Saumbande von Ader (i bis nahe zum Analwinkel, sein innerer Saum fein

gewellt und auf Ader 1 halbwegs zur Wurzel einwärts gewinkelt, mit zwei schrägen weißen Querflecken über
dem Analwinkel; an dem Saume eine Reihe dunkelbrauner Möndchen mit gelblicher Uebergießung an der Innen-

seite; Fransen weiß, von einer braunen Linie durchzogen. Neu-Guinea.

92. Gattung': llctaxantliia Hmps.

Sauger voll entwickelt ; Stirn mit gerundetem Vorsprang mit einer matten Verticalrille in der Glitte und
horniger Platte darunter; Palpen vorgestreckt, 2. Glied breit beschuppt, kurz und dick, das 3. ganz klein:

Fühler des g lamellat, gesägt, Thorax und Hlb glatt, beschuppt; Wurzelglied des Hlbrückens mit kleinem

Schopf; Vflgl mit stumpfem Apex; der Saum gleichmäßig gerundet; Geäder normal. Typus: .1/. cosmopis

Lowt r.

cosmopis. M. cosmopis Lower. Vflgl rotbraun, gegen die Costa grau werdend; das Feld unter der Submedian-
falte weiß, in gelb übergehend und dieses wieder gegen den Ird in hell gelbrot ; von der .Mediana, bis zur Sub-
medianfalte \o|. der Mitte ein schwarzer Schrägstrich; hinter der Zelle unter Ader 4 ein fein weißer Streit

und ein kurzer Strich unter Ader 3 vor der schräg gekrümmten schwarzen äußeren Linie, die von anter dem
Apex zur Submedianfalte zieht, das Feld dahinter gelblichweiß, hinter der undeutlichen, leinen weißen, schräg

rümmten Subterminallinie grau werdend, die gleichfalls von unter dem Apex zur Submedianfalte zieht;

Saumlinie fein und schwarz; Fransen graubraun, von dunklen Linien durchzogen; Hflgl gelb mit dunkelbrau-
nem Saumband, das an der Costa, breit, am Analwinkel verschmälert ist, sein innerer Rand leicht auf Ader 5

und I gewinkelt: fransen gelblieh, von dunklen Linien durchzogen, Thursday- Kiland. Cap-York und Cook-
tnwn Ln Queensland (Nord-Australien).
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93. Gattung: Micrapatctis Meyr.

Sauger gut entwickelt; Stirn mit gerundetem Vorsprung; Palpen aufgebogen, 2. Glied schwach beschuppt
:;. kurz: Fühler des ) bewimpert; Thorax und Hlb glatt beschuppt; Metathorax mit gespreiztem Kamm:
Tibien schwach mit Haaren besetzt

; Vflgl schmal und lang ; der Apex gerundet; Saum gleichmäßig gebogen;
keine Areole; Ader 7. s. 9, 10 gestielt, vom oberen Zellwinkel; II von der Zelle; auf dem Hflgl ist 3 mit I

und oft auch 6 mit 7 gestiell
; 8 anastomosiert mit der Zelle nahe der Mitte. Typus: M . orthozona Meyr. Eine

Gattung aus ganz kleinen Arten.

M. tripartita Btlr. (21 k). Vflgl weiß mit einem dreieckigen schwarzbraunen Fleck an der Costa nahe der Iriparlila.

Wurzel; Linien schwarzbraun; innere an der Costa verdickt, auf der .Mediana auswärts und über Ader I ein-

wärts gewinkelt: äußere dick, ihr Außensaum unter der Costa ausgebogen, ebenso in der Mitte und auf Ader I,

unter der Costa durch einen schrägen dunklen Fleck von der Costa verbunden und innen mit einem schwarzen
Möndchen auf der Discocellularis zusammenfließend; Costa gegen den Apex zu gelb; am Saume ein schwarzes
Band; Fransen braun mit 3 gelben Flecken; Hflglgelbmit brauner Saumhälfte ; ein dunkler Zellfleck ; Fransen
grau und braun. Queensland in Nord-Australien.

M. orthozona Meyr. (21 k). Vflgl gelblich weiß, an der Wurzel ein kupferbrauner Fleck, dessen äußeret orthozona.

Saum geschwungen; ein schwach gekrümmtes kupferbraunes Mittelband ist durch einen Strich in der Zellfalte

mit dem kupferbraunen Saumfelde, das sich am Analwinkel zu einem Punkt verschmälert verbunden; Fransen
gelblich weiß, an der Wurzel braun gemischt : Hflgl gelblieh weiß, braun Übergossen; Fransen gelblichweiß mit
brauner Linie; beim : fehlt der Strich, der das Mittel- und Saumfeld verbindet. Townsville in Queensland.

M. leucozona Trnr. (2t k). Vflgl weiß, an der Wurzel ein bronzebrauner Fleck, sein Außensaum schräge; leucozona.

ein breites, bronzebraunes Mittelband, sein innerer Saum ausgebogen, sein äußerer fast gerade; ein bronzen

Saumband hinter der Zelle einwärts gewinkelt und im Analwinkel zu einem Punkt sieh verschmälernd; Hflgl

gelblich, durchaus dunkelbraun übergössen: Fransen gelber mit einer dunklen Linie. Queensland.

M. albiviata Hmps. Vflgl ockerweiß, bronzebraun bestreut und übergössen ; Costalfeld bis zur äußeren dlbiviata.

Linie weißer; Linien weiß; innere wellig, schräg einwärts; äußere schräg einwärts, gezähnt, unter dem unteren

Zellwinkel ausgebogen; Subterminallinie undeutlich, weiß, zweimal ausgebogen; Fransen weil.! und braun ge-

scheckt; Nierenmakel ein ganz kleines weißes Möndchen mit gelbrotem Zentrum: Hflgl ockeru cil.i. Nord-

Australien.

M. glycychroa Trnr. (21 k). Vflgl ockerig. purpurrot Übergossen; Wurzelfeld übergössen und bestreut glycychroa.

mit .Dunkelbraun, Costa und der Raum vor der inneren Linie bleibt ockergelb : unter der ( losta vertritt ein schlecht

gezeichneter feurig rot und schwarzer Fleck die Subbasallinie ; die innere gewellt, schwarz, außen feuerrot ge-

säumt; Mittelfeld dunkelbraun übergössen und bestreut, so daß eüi undeutliches Zellmöndchen ockergelb ge-

lassen wird: äußere Linie wellig, schwarz, innen feuerrot gesäumt, auf Ader 4 auswärts gewinkelt und auf der

Submedianfalte scharf einwärts; Subterminallinie eine Reihe schlecht gezeichneter Flecke von dunkler Best reu-

ung; Saumfeld dunkelbraun, außer an beiden Enden und auf beiden Falten einwärts gewinkelt : an der Fransen-

wurzel in der Mitte einige, weißt.' Pünktchen; Hflgl einfarbig dunkelbraun. Thursday-Insel (Queensland).

M. purpurascens Hmps. (21 k). Vflgl hell purpurrot, ockerig getönt
;
an der Costawurzel ein dreieckiger purpums-

schwarzer Fleck; ein schmales schwärzliches Mittelband, auf beiden Falten eingeschnürt, sein Außensaum in r'" s -

<\n Mitte auswärts gewinkelt: vor dem Apex an der Costa, 2 schwarze Fleckchen; Saumfeld dunkelbraun be-

stäubt; längs des Saumes eine Reihe schwarzer Strichelchen ; Hflgl dunkelbraun mit lichteren Fransen. Sherlock-

River in West-Australien.

M. pyrastis Hmps. (21 k). Vflgl hell purpurrot, die Wurzelhälfte oekerig getönt ;
ein nutt leres bleigraues pyrasiis.

Band von schwarzen Linien gesäumt, auf jeder Falte eingeschnürt; an der Costa dahinter einige malte helle

Pünktchen; Fransen an der Wurzel hell mit schwärzlichen Spitzen; Hflgl dunkelbraun, purpurgrau getönl

Fransen weiblich; von einer dunklen Linie durchzogen. Gooty (Madras).

M. flavipars Hmps. (21k). Vflgl mit ockergelbem Wurzelfeld, begrenzt von einer feinen schwarzen flavipars.

inneren Linie, die sehr klein gewellt und immer schräg ist: die Costawurzel mit braunem Strich; der Rest der

Flgl dunkelbraun mit silbernem Glänze; eine unscharfe diffuse rotbraune äußere Linie: Hflgl roibraun mit

graulichem Ton; Fransen mit einer feinen Wurzellinie. Bombay.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



100 XENOPSEUSTIS; HYPOCALAMIA ; AClDALlODES. Von W. Warben.

04. Gattung: Xciiopseustls Meyr.

Sauger voll entwickelt; Stirn mit gerundetem Vorsprung mit einer hornigen Platte darunter; Palpen

vorgestreckt, dünn; Fühler des ; lamellat mit kurzer Bewimperung ; Thorax und Hlb glatt beschuppt, unge-

schopft, Vflgl länglichMreieckig ; Apex stumpf; Saum schräg gebogen; keine Areole; 7. 8, 9 gestielt vom oberen

Zellwinkel, 10 wie auch 11 frei, von der Zelle; Hflglgeäder normal. Typus: //. poecilastis Meyr., die einzige Art.

poecilastis. X. poecilastis Meyr. (21 k). Vflgl rotbraun. Subbasallinie gelbüch weiß, von der Costa bis zur Subme-
dianfalte, dahinter von der Zelle bis zum hd ein Fleck; ein gelblichweißes vertikales inneres Band mit unregel-

mäßigem Saume; von der Costamitte ein gelblichweißer Streif und zwei am Ird; ein äußeres unterbrochenes

Band, das aus einem Costalfleck besteht, einem Band über der Discocellularis, das in der Mitte eingeschnürt ist.

und einem schrägen Strich darunter nach dem Analwinkel zu; vom Apex bis Ader 3 eine unregelmäßige gelb-

lichweiße subterminale Zickzacklinie; Fransen gelblich weiß, in der Mitte und über dem Analwinkel rotbraun:

Hflgl rotbraun, Wurzel und Ird hellgelb; Fransen gelb, rotbraun untermischt. Duaringa in Queensland.

95. Gattung: II > pucalainiii Hmps.

Sauger voll entwickelt ; Stirn glatt; Palpen schräg vorgestreckt, 2. Glied dick, vorne gut mit Schuppen
besetzt, 3. kurz, glatt: Fühler des ] bewimpert; Thorax und Hlb mit anliegenden Haaren besetzt, ungeschopfl ;

Vflgl lang, mit stumpfem Apex; Saum schief gebogen; Geäder normal. Typus: H. meterythra Hmps.

meterythra. H. meterythra Hmps. Vflgl fleischfarbig, ockerig getönt und braun bestäubt, stellenweise gelbbraun

Übergossen und im Mittelfeld hell rosa Übergossen; Subbasallinie gewellt, braun, außen weiß gesäumt; innere

braun, innen weiß angelegt, in der Zelle wurzelwärts gewinkelt, dann schräg auswärts und gewellt : äußere H'alli-

möndchen bildend, braun, außen weiß gezeichnet, unter der Costa auswärts gebrochen, bis zu Ader 4 aus-

und dann eingebogen; Subterminallinie hell, davor rotbraune Uebergießung, und dahinter eine diffus gezähnte

Linie außer am Apex, der weißlich ist; eine Reihe starker schwarzer Saumstrichelchen : Fransen hellrot; Ring-

und Nierenmakel mit rosa Zentrum und matt weißen Ringen, dunkelbraun umzogen; Ringmakel rund, durch

Streifen unter der Subcostalis und über der Medianader mit der Nierenmakel verbunden, diese an der Außenseite

mit klein gezähnten, braunen Fleckchen gezeichnet, das an der oberen Extremität bis zur äußeren Linie ver-

größert; Hflgl lebhaft ziegelrot; Fransen gelblichweiß. Nach einem einzelnen $ aus dem Pendschab beschrieben.

8. Subfamilie : Erastrianae.

Bei den vorhergehenden Suhfanülien war Ader 5 der Hflgl beim Falter fast fehlend, eine Ealsche, kein,' echte Ader
(woher Guenee Ausdruck Trifiäm genommen wurde), und die Rp hatte 5 Paar Bauchfüße; bei der folgenden (Guenee's
Qadrijidae) ist diese Ader ebenso gut entwickelt wie die andern, während bei der Rp ein oder zwei von den eisten Bauch-
fußpaaren verkümmert sind oder fehlen. Die Tiere, welche die vorliegende Subfamilie zusammensetzen, die Ernst) anae,
haben sämtlich, soweit unsere gegenwärtige Kenntnis reicht, Rpn, bei denen die Bauchfüße unvollständig sind und fast alle 1 iahen

die Radialis der Hflgl kräftig entwickelt; es sind kleine Tiere, manche ganz klein und von zart cm Hau. oft bunt gefärbt und bei

Tage fliegend und zahlreicher in den wärmeren, tropischen Klimaten. Sie stimmen mit den Amphipyrinae durch die dor-

nenlosen Tibien überein und die nackten, wimperlosen Augen; bei einigen der schwächeren Formen ist der Sauger mehr
oder weniger verkümmert; die ]{]> leben meist an niederen Pflanzen und Gras; wenige an Flechten oder von Schildläusen; sie

iupp1 sich in einem am Boden gefertigten Gewebe. Von den zahlreichen kleinen \i i en sind heute noch sehr viele Rpn unbe-
kannt und ihre generische Unterabteilung ist daher notgedrungen eine empirische.

1. Gattung: Jicidaliodes Hmps.

Sauger klein, verkümmert; Stirn glatt; Palpen schräg aufwärts vorgestreckt, zweites Glied lang mit

kleinem Haarbusek oben gegen das Ende, drittes Glied kurz und zugespitzt; Fühler des <J
bewimpert;
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Thorax und Hlb gleichmäßig beschuppt, ohne Kainm ; Tibien glatt, mil langen Sporen bewehrt; V
T
fIgl schmal und

langgestreckt, mit abgerundetem Apex und glattem, schräg geschwungenem Außenrd; Ader 5 über der un-
teren, Ader 6 unter der oberen Zellecke entspringend, 7 an der Ecke selbst ; 8, 9, 10 und 1 1 gestielt. Auf d<

Hflgl 6 und 7 gestielt; 5 schwach entwickelt, von der Mitte der Discocellularis an obsolet. Typus: . 1.
..

striata Hmps.

A. perstriata Hmps. Vflgl weißlich mit schwarzer Bestäubung, teilweise rotbraun getönt; Costalsaum persiriaia.

au der Wurzel schwarz; die innere und Mittellinie durch schwarze Costalpunkte anged< ut< I : ein Punkt in der
Mitte der Zelle, ein Discalstreif an ihrem Ende, und in der Außenhälfte ein dünner, bis zu einem schwarzen
Subterminalpunkt sieh fortsetzender Strich sämtlich schwarz; äußere Linie ganz undeutlich, außen weißlich
gesäumt, auf Ader 4 umgebogen: Subterminallinie ebenfalls undeutlich, mit Ausnahme des apicaltn Teiles

hell zwischen dunklen Schatten ; eine Reihe schwarzer Saumpunkte. Hflgl weiß, bräunlich üb< isiruibt.mii dunk-
lem Wurzelstrich und schwarzem Zellfleck; die äußere Binde licht rötlichgelb, auf der Subcostalis gewinkell

;

Subterminallinie weiß, beiderseits dunkelbraun gesäumt, an der Costa stellenweise schwarz beschuppt. Ceylon.

2. Gattung': Arii«M>]>tci*oii Hmps.

Sauger völlig entwickelt ; Stirn eben; Palpen schräg nach oben gebogen, das zweite Glied dicht beschuppt

.

das dritte kurz und spitz: die Fühler des J aus dreieckigen Gliedern zusammengesetzt, des Basalsegment mit

kurzem Schuppenbüschel; Thorax und Hlb gleichmäßig beschuppt, ohne Kamm; Tibien glatt, lang bespornl
;

Vflgl schmal, mit stumpfem Apex und gleichmäßig geschwungenem Außenrd; At\er 3 und 4 gestielt, 5 etwas
über der unteren, 6 an der oberen Zellecke entspringend ; 7 mit 8, 9, L0 und 11 gestielt. Hflgl mit .'5. 4 und

6,7 gestielt; 5 von der Mitte der Discocellularis an kräftig entwickelt. Typus: A. pietah Hmps.

A. fasciale Hmps. (22 g). Vflgl weißlich, rotbraun Übergossen; Costalfeld bis zur äußeren Linie, und fasciale.

weiterhin unter der Costa bis zum Apex weil.!; äußere Linie braun, außen weiß gesäumt, unter dem Subcostal-

winkel schräg nach innen; subterminale weiß, an Ader 7 und 4 nach außen zum Saum gewinkelt, auf der Zell-

falte nach innen. Hflgl weißlich, mit rotbrauner Bestäubung und Uebergießung : die subbasale, äußere und Mitti 1-

linie dunkel, die letztere von unterhalb der < losta an diffus : die äußere mit weißem 1 >istalsaum : Subterminallinie

weißlich, undeutlich. Nach einem einzelnen q aus Ceylon beschrieben.

A. nivalis Hmps. (22 g). Vflgl weiß, mit ganz feiner rötlichgelber Bestäubung; innere Linie unscharf, „n-alis.

in der Zelle einwärts gewinkelt, darunter schräg, rot gelb, mit schwarzem Costalfleck : äußere unterhalb der Co
entspringend, undeutlich, rötlichgelb, gewellt; Subterminallinie ebenfalls und. utlich, weiß, w< iterhin am Apex
und hinter der Zelle braune Zeichnungen; Zellfleck sowie ein darüber stehender Costalfleck schwarz. Hflgl weiß,

leicht rötlichgelb angehaucht; eine verschwommene braune Medianbinde, mit schwarzen Flecken an d< r Costa

der Discalfalte und dem Ird; äußere Linie braun. Wie die vorgehende Art nach eine m einzeln« n ] au- Ceylon

beschrieben.

A. micraeola Meyr. (= calliscia Tun-.) (22 g). Vflgl weiß; Costa an der Wurzel braun: innere Linie fein, micraeola.

braun, schräg, über und unter der Mitte nach außen gewinkelt: äußere Linie braun, von unterhalb der Costa

zu Ader 4 nach außen gebogen, auf der Submedianfalte eingeknickt, dann nochmals ausgebogi n: .Mi dianfeld in

der äußeren Hälfte braun; in der Zelle ein schwarzer Schrägstrich: Subterminallinie unter der Costa proximal

braun gesäumt, distal unter dem Apex durch einen dreieckigen, an Ader •'> den Außchsaum erreichend* n l-'h ck

begrenzt; über dem Hinterwinkel ein großer Saumfleck; Saumpunkte schwarz, die Zwischenräume rötlichgelb.

Hflgl weiß, unterhalb der Costa eine verschwommene, schwarze innere und Mittelbinde; äußere Linie gebuchtet,

schwarz, an der Costa distal braun gesäumt; Subterminallinie weiß, beiderseits braun übergössen; Saum-

linie rotbraun, mit schwarzen Schuppen bestreut. Brisbane (Queensland).

A. proleuca Hmps. (22 g). Vflgl weil.!, rötlichgelb und braun übergossi n; na.be <}([ Würzt 1 auf der Costa proleuca.

ein rotbrauner Fleck; innere Linie rotbraun, fein gefältelt und schräg nach innen; Mittelfeld mit Ausnahme

der Costalregion lichtbraun; ein schwarzes Möndchen am oberen Zellende, darüber auf i\ci- Costa ein schwarzer

Punkt und eine braunrote Wolke: äußere Linie braun, oben zu Ade,' 4 uach außen umgebogen, im Submedian

feld einkerbt, dann nochmals zum Crd ausgebogen; Subterminallinie weißlich, proximal rotbraun Übergossen,

mit braunen Distalflecken. Hflgl weißlich, mit rotbrauner Uebergießung und dunkle, innerer Linie; auf der

Discocellularis ein roter, mit schwarzen Schuppen bestreuter Strich; äußere Linie gebuchtet, schwär/ Ihm,,

ihr eine weißliche Binde; Subterminallinie ebenfalls gebuchtet, weißlich : T< rminallinie dunkel. Calcutta (Bi n

galen) und Ceylon.

XI 26
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iphracta. A. epiplii acta Trnr. {'2-2 g). Vflgl weiß, das Apicalfeld von der Costamitte bis zum Hinterwinkel schwarz-

braun; innere Linie braunrot, schräg, von einem schwarzen Costalfleck ausgehend: äußere schwarzbraun, zu

Ader 4 nach außen gekrümmt, dann zum Hinterwinkt'] gebogen, distal und über Ader 4 auch proximal weiß

übergössen; Subterminallinie wellig, von der Costa zum Äußernd an Ader 2 weiß; Apex leicht weiß; ein

schwarzer Schrägstrich auf der' Discocellularis ; Mittelschatten rotbraun, von einem schwarzen Costalfleck aus-

gehend, in der Mitte gebogen; Saumflecke schwarz, die Zwischenräume rötlichgelb. Hflgl weiß, mit brauner
und rötlichgelber Uebergießung ; die Link n rotgelb, am oberen Ende der Discocellularis ein schwarzer Fleck ; die

rötlichgelben Linien leicht schwarz beschuppt. Brisbane (Queensland).

pleurotypa. A. pleurotypa Trnr. (22 g). Vflgl grauweiß; innere Linie braunrot, schräg von einem schwarzen Costai-

punkt; ein schwarzer Punktfleck am oberen Zellende; Mittelschatten braunrot, ebenfalls von einem schwärzet!

Costalfleck ausgehend, in der Mitte gebogen, hinter der Zelle schwarzbraun beschuppt; äußere Linie braun-

schwarz, zu Ader 4 nach außen gekrümmt, dann zum Hinterwinkel gebogen; Subterminallinie ganz fein

gl zahnt, proximal durch ein n schwarzbraunen Subcostalfleck und distal durch ebensolche Flecken auf den
Falten begrenzt. Hflgl grauweiß, rötlichgelb und braun bestäubt; am oberen Ende der Discocellularis ein

schwarzer Punkt, eine feine Wellenlinie nah dem Ird entsendend: äußere Linie dunkel, gebuchtet; eine schwarz-

braune Rinde quer durch das Apicalfeld, und eine unscharfe, gebuchtete, rötlichgelbe und braune Subterminal-

linie; Saumflecken schwarz, die Zwischenräume rötlichgelb. Brisbane (Queensland).

rufescens. A. rufescens Hmps. (22 h). Vflgl grauweiß, purpur getönt; Mittelfeld gelblich, unter der Mitte rötlich

übergössen; innere Linie rotgelb, auf der Mediana auswärts gewinkelt, dann schräg, von einem schwarzen und
rötlichgelben Costalfleck ausgehend; äußere schwärzlich, schräg nach außen zu Ader 4 umbiegend, dann röt-

lichgelb und weniger scharf, spitz nach innen gsbogen; Subterminallinie dunkel, unscharf, den Hinterwinke]

erreichend; ein schwärzlicher Fleck am oberen Zellende, der darüberliegende Teil der Costa, schwarz und röt-

lichgelb; von dem Fleck ein Schrägschatten zum Ird nahe dem Hinterwinkel; der Apex dunkel Übergossen.

Hflgl gelb, mit rötlichem Anflug, am Apex schwarz Übergossen; Zellfleck schwarz; eine feine gebuchtete äußere

Linie und Spuren einer diffusen Subterminallinie. Ceylon; nach einem einzelnen $ beschrieben.

pictale. A. pictale Hmps. (22 f). Vflgl grauweiß mit brauner Bestäubung; innere Linie an der Costa und unter

der Mitte schwarz, in der Zelle orange; ein schwarzer Zellstrich auf einer braunen Mittelbinde, unter der Costa

und Mediana durch einen orangefarbigen Strich unterbrochen; Subterminallinie weiß, gebuchtet, innen braun-

gesäumt, distal mit dunkelbraunen Flecken; Saumpunkte schwarz, mit davorstehenden weißen Strichelchen und
orangefarbigen Zwischenstrichen. Hflgl grauweiß, im Discus rötlichgelb Übergossen; Apicalfeld dunkelbraun:

ein schwarzer Zellstrich, die Linien weißlich. Nach einem einzigen $ aus Ceylon beschrieben.

xanihopU. A. xanthopis Hmps. (22 h). Vflgl grau, dunkelbraun Übergossen; Ird an der Wurzel und das Apicalfeld

von hinter der Costamitte bis zum Hinterwinkel weiß, braun fingiert; Costa, Subcostalis und Discalfalte bis zur

Mitte fein schwarz und weiß gestreift; innere Linie schwarz; äußere schwarz, schräg von Costa zur Zellfalte,

unter Ader 4 schräg nach innen gebogen; ehr verschwommener schwarzer Zellfleck; Subterminallinie unscharf,

fein gewellt, in der Mitte nach außen gekrümmt und zum Hinterwinkel gebogen: vor ihr unter der Costa ein

rötlichgelber Fleck, hinter ihr ein lichtbraunes Feld; Costa gegen den Apex abwechselnd rotbraun und weiß

gezeichnet; Saumpunkte schwarz, mit rötlichgelben Zwischenräumen. Hflgl schiefergrau mit weißer Basis und

diffuser, schwarzer, innerer Linie; am oberen Zellende ein fächerartiger Büschel orangefarbiger Schuppen,

von welchem eine verschwommene schwarze Wellenbinde nach dem Ird zieht : äußere Linie schwarz, gebuchte!
;

Subterminallinie unscharf, schwarz, schräg zum Apex, dann gebuchtet; am Außenrd eine feine schwarze Linie.

Ceylon, nach einem <$ beschrieben.

leucoplaga. A. leucoplaga Hmps. (22h). Yflgl dunkel graubraun: von hinter der Costamitte zu Ader 3 ein weißer

Dreiecksfleck, dessen innerer Rand der feinen, dunklen und schrägen äußeren Linie sich nähert; die feine Subter-

minallinie darüber hinaus weiß; Saumpunkte schwarz, proximal fein weiß gestrichelt. Hflgl dunkelbraun, an

der Wurzel weißlich, mit dunklem Zellfleck, undeutlicher', dunkler, gebuchteter äußerer und weißlicher Subter-

minallinie. Pulo-Laut; nach einem einzelnen o beschrieben.

poliphaea. A. poliphaca Hmps. (22 h). Vflgl weißlich, größtenteils bräunlich übergössen; die Wurzelhälfte mit Aus-

nahme des h'ds und eines Fleckes unterhalb der ('«isla, im l'ostinedianfeld weißer; innere Linie schwärzlich.

schräg von der Subcostalis zum Ird, auf der Submedianfalte nach außen gev< inkelt
;
über ihr, durch einen Orange-

strich verbunden, ein schwarzer Punkt auf der Costa; äußere Linie ebenfalls an d< c Costa schwarz mit darunter-

stehendem Orangestrich, dann schräg zu Ader (i und unter 4 einwärts gebogen; Subterminallinie weißlich.
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Hflgl mit schwarzem Zellfleck, einer gebuchteten, außen weiß gesäumten äußeren, und einer weißlichen, teil-

weise gewellten Subterminallinie. Nach einem V ans Ceylon beschrieben.

A. goniophora Hmps. (22 h). Vflgl grauweiß, rotbraun üb< rgossen und mi1 wenigen schwarz» n Schuppen goniophora.

bestreut ;
innere Linie braun, schräg nach innen, fein gewellt ; vor ihr auf der Costa ein rotbrauner Dreiecksfl« ck

ein weiterer ähnlicher Fleck in der' ( lostamitte, der den Ausgangspunkt des zum [rd zieh nd< n Schatti ns bild< i

äußere Linie braun, ganz fein, von Yrd zu Ader 5 schräg, gebuchtet, dann schräg nach innen: Subtermina]
linie weißlich, innen braun gesäumt. Hflgl mit schwarzem Zellfleck, durch eine I. in mit dem [rd verbunden;
eine gebuchtete, schwärzliche, äußere Linie, hinter ihr eine weißliche und weiterhin eine blasse, beidersi

braunschattierte Subterminallinie. Findet sich auf Ceylon an mehreren Lokalitäten; auch auf Pulo-Laut.

A. griseata Hmps. (22 h). Vflgl grau, mit dichter rotbrauner Bestäubung; innere Linie durch einen griseaia.

schwarzen, einen rötlichgelben Strich entsendenden Punkt auf der Costa und ebensolche Punkte auf j< di r Falte

angedeutet : zwei schwarze Punkte in der Costamitte, mit darunterstehender rötlichgelber Zeichnung; einschwai

zer Punkt an der oberen Zellecke, gefolgt von einer undeutlichen, doppelten, gebuchteten, schrägen äußeren
Linie; Subterminallinie weißlich, beiderseits braun bewölkt. Hflgl mit schwarzem Zellfleck, fein gewellter

äußerer Linie und schwarzen Rand punkten. Von Ceylon und Pulo-Laut erwähnt; auch von Sierra Leone.

A. canescens Wkr. (= favillalis Wkr.) (22 e). Vflgl weiß mit ganz leichter brauner Bestäubung; innere onnsccns.

Linie nur durch den schwarzen Zellfleck und eine von dort zum Ird verlautende Schräglinie angedeutet ; ein

schwarzer Punkt am oberen Zellende, mit bräunlicher Schräglinie zum Ird; äußere Linie fein, braun, seh
Außenrd ausgesprochener braun; Subterminallinie weiß, schräg, in der Mitte leicht nach außen gebogen. Hflgl

mit feiner Subbasallinie, dunkler, doppelter Mittellinie und Spuren einer gebuchteten weißlichen Subterminal-

linie, beiderseits schwarz bestäubt. -- ab. rufescens ab. nur. (= ab. 1 Hmps.), mit rötlichgelbem Postmedian- rufescens.

fehl. Leide Typen von Walkers Arten stammen von Moreton-Bay (Queensland); Stücke von den Tenimber-
Inseln im Tring-Museum ; auch von Pulo-Laut erwähnt, sowie von Sierra-Li one und Süd-Nigeria in West-Afrika.

3. Gattung: Trisscruis Meyr.

Sauger gut entwickelt; Stirn eben; Palpen aufgebogen, das zweite Glied leicht beschuppt, das dritte

kurz und breit. Fühler des rj äußerst fein bewimpert; Thorax und lllb gleichmäßig beschuppt, ohne Kamm;
Tibien glatt; Vflgl schmal und langgestreckt, mit abgerundetem Apex und gleichmäßig g< schw ung< nein Außenrd ;

Ader 7 von der oberen Zellecke, <> darunter entspringend; 8, 9, 10 gestielt; 11 von der Zelle; auf dem Hflgl

6, 7 gestielt, 5 von unmittelbar unter der Mitte der Discocellularis an kräftig. Typus: T. prasinoscia Meyr.

T. prasinoscia Meyr. (= elaeodes Trnr.). Vflgl weiß, mit olivgrüner Uebergießung und schwärzlicher prasinoscia.

Bestäubung; eine schräg nach innen verlaufende, dunkle, subbasale Schrägbinde und schwärzliche innere Linie;

Zellfleck schwarz, keilförmig, die Mittellinie um ihn herum nach außen gekrümmt und unter ihr schräg zum Ird :

äußere Linie parallel der Mediana auswärts gekrümmt : subterminale blaß, beiderseits dunkel schattiert : Fransen

rötlichgelb, braun gesprenkelt. Hflgl mit schwarzem Zellfleck, eine Linie zum Ird entsendend; äußere Linie

schwärzlieh, gebuchtet, der Mediana parallel ; subterminale hell, gebuchtet . beiderseits dunkelbraun übergössen

;

Fransen weißlich, braun gefleckt. Queensland.

T. ochrochlora Trnr. (22 h). Vflgl grauweiß, großenteils olivbraun Übergossen; innere Linie brenn, ochrochlora.

schräg nach innen und gebuchtet, in der Zelle schw arz gel upft, vor ihr in und unter der Zelle ein brauner Fh ck ;

Zellfleck schwärzlich, verschwommen; über ihm ein schwarzer Schrägstreif von d< r Co ta außen w< iß gesäumt ;

äußere Linie schwärzlieh, gebuchtet, von Costa zu Ader .'5 mich außen gekrümmt, bis unter das Zellende ein-

gebogen, dann senkrecht zum Ird; Saumfeld braun: Subterminallinie ein weißer, das Apicalfeld durchzii hender

Schrägstreif und ein nach außen gekrümmter Strich in der Mitte; ein schwärzlicher Subapicalfleck. Hflgl mit

kräftiger, schräger, schwarzer Mittellinie, sonst wie der Vflgl. Queensland.

4. Gattung: II;m'in:iIon| icl:i Hmps.

Sauger gut entw ickelt ; Stirn eben. Palpen nach oben vorgestreckt . des zweite Glied mit breiten Schup-

penfransen, vorne in einer Spitze endigend, das dritte kurz, glatt, spitz, aufrecht stehend; Fühler des J bewini-
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pert : Thorax und Hlb glatt beschuppt, (»hin- Kamm; Tibien glatt, mit langen Sporen; Yflgl mit gekrümmtem

Vrd, frd und Außenrd ; Aller 4. 5 von der unteren Zellecke, <> von dem stark nach unten gebogenen Ende der

Subcostalis, 7 von der Biegung; 8, 9 gestielt; 10 bis 11 ebenfalls gestielt, die Stiele stark anastomosierend

;

auf dem Hflgl Ader 3, 4 und 6, 7 gestielt, 5 von unterhalb der Mitte der Discocellularis an kräftig. Typus:

//. sanguiguttata Hmps.

sangui- H. sanguiguttata Hmps. Vflgl blaß rötlichgelb ; ( iostalfeld bis fast zum Apex schwarz und grau bestäubt

;

guttata. Lünen feurig rot, subbasale nur durch Punkte angedeutet, die innere von einem grauen Costalfleck ausgehend.

gekrümmt; in der Mitte ein grauer ( lostalfleck mit Spuren einer feuerroten, unterhalb der Mitte gebogenen Linie

;

Discalfleck feuerrot : äußere Linie unter Ader 4 einwärts gekrümmt : am Apex und an der Zellfalte schwärzliche

Saumflecke. Hflgl liehe rötlichgelb; Zellfleck klein, rundlich, feuerrot, innen schwarz gefandet, eine rote Linie

zum Ird entsendend; äußere Linie undeutlich, rot, unterbrochen, die subterminale doppelt. Ceylon.

• >

5. Gattung: HyriotlcK Hmps.

Sauger vorhanden; Stirn eben; Palpen dünn, aufgebogen, das zweite Glied den Scheitel erreichend, oben

mit einem Haarbüschel; das dritte kurz, vorgestreckt; Fühler des $ ?, des $ bewimpert; Thorax und Hlb

glatt, ohne Kamm; Tibien glatt, mit langen Sporen; Vordertarsen mit kurzen Schuppenbüscheln an den Gelen-

ken; Yflgl lang und schmal, der Apex ziemlich spitz, vorgezogen; Außenrd auf Ader 4 leicht gebogen ; Ader

über der unteren, 6 unterhalb der oberen Zellecke entspringend, 7 an der Ecke; 8, 9, l(i und 11 gestielt;

auf dem Hflgl 6, 7 gestielt; Außenrd jenseits der Zelle tief ausgeschnitten, etwas weniger stark an der Submedian-

falte; Fransen sehr lang, mit spateiförmigen Spitzen. Typus; H. leueoeraspis Hmps.

leueoeraspis. H. leueoeraspis Hmps. Yflgl trüb rotbraun ; innere Linie undeutlich blaß, in der Zelle einwärts gekrümmt,

schräg zum Ird : äußere braun, außen weißlich gesäumt, dem Außenrd parallel ; subterminale undeutlich, weißlieh
;

hinter ihr zwischen Costa und Ader 4 schwärzliche Zahnflecken, dann breit weiß, an Ader 3 und 2 Streifen

zum Außenrd entsendend; längs des Außenrds vom Apex zu Ader 4 eine schokoladebraune Binde, mit ocker-

farbigem innerem Saum; Fransen dunkelbraun, mit ockerfarbiger Wurzellinie oberhalb Ader 4. Hflgl rotbraun,

im Außendrittel weiß, alles grob schwarz beschuppt; eine Reihe rotbrauner Saummöndchen. Wurde nach einem

einzelnen $ von Sandakan (Borneo) beschrieben.

6. Gattung : Catoblcinma Hmps.

Sauger gut entwickelt; Stirn glatt; Palpen schräg nach oben vorgestreckt, das zweite Glied oben am
Ende leicht mit Haaren besetzt, das dritte kurz und stumpf; Fühler des £ ?, des ? lamellenförmig und schwach

behaart; Thorax und Hlb glatt beschuppt, ohne Kamm; alle Flgl mit gleichmäßig geschwungenem Außenrd;

Yflgl: Ader 6 unter der oberen Zellecke, 7 an der Ecke entspringend ; 8, 9, 10 gestielt. Typus :C. sumbavensis

Hmps.

sumbaven- C. sumbavensis Hmps. (221). Vflgl ockerweiß, blaß rötlichgelb Übergossen; innere Linie dunkelbraun.

sis. gekrümmt, etwas verschwommen; äußere Linie ebenso, schräg von der Costa zur Zellfalte, dann schräg nach

innen: eine undeutliche, leicht gewellte, dunkle Subterminallinie ; Fransen satter rotgelb. Hflgl ockerrötlich,

mit dunkelbrauner, gegen den Ird an Deutlichkeit zunehmender äußerer Linie; Kopf. Thorax und Hlb ocker-

weißlich, blaß rötlichgelb getönt; Palpen satter rotgelb. Sumbawa; nach einem einzelnen V beschrieben.

uiiihrifera. C. umbrifera Hmps. Vflgl weißlich, braun fingiert; ein dunkler subbasaler Costalfleck; innere Linie

schwarzbraun, schräg nach innen, gebuchtet, in der Zelle eingebogen : äußere doppelt, schräg \ on < losta zu Ader (i.

hinter der Zelle eingekerbt, unter Ader 4 stark nach innen gekrümmt, im Distalfeld schwarzbraun übergössen;

Subterminallinie weißlich, gezähnt, schwarz gesäumt; Zellfleck schwarz, halbmondförmig, über ihm ein brauner

Schrägst .ich von der Costa. Hflgl weißlich mit schwarzbrauner Bestäubung und Spuren von zwei oder drei

dunklen Wellenlinien; Saumfeld überall mit Ausnahme der .Mitte schwarzbraun. Die Type, ein y. stammt

von Rangoon (Birma); ein J aus Bhutan im Britischen Museum.
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7. Gattung: Etigraiitohlcmiiia gen. nov.

Unterscheidet sieh dadurch von Catoblemma, daß der Außenrd aller Flgl in der Mitte gebog< n und in der

( Iberhälfte ausgeschnitten ist
; die Palpen gegen das Ende des zweiten ( Ui< d( s zu dreieckig verbreite] i oben mil

dichten Haarfransen; das dritte Glied kurz, spitz, abwärts gebogen; die Fühler di s j mi1 ungi stielten WimpeJ
huscheln. Typus: E. pictalis Hmps.

E. roseaüs Hin/)-;. (221). Vflg] weiß, zum Teil blaß rosa getönt, mil braunem subbasalc-ni Costalfleck; rosealis.

innere Linie fein, ockergelb, von einem braunen Costalfleck ausgehend, auf Ader 1 einwärts gewinkelt; ein

kleiner ockerfarbiger Fleck in der Mitte der Zelle; .Mittellinie undeutlich, ;mis einem braunen Fleck in der Costa-

mitte hervorgehend, auf der Mediana gebogen, unter der Mitte mit ockerfarbigem Distalband; ein schwarzer
Punkt an der oberen, und ein ähnlicher Fleck an der unteren Zellecke, nach außen verschwommen; hinter

der Costamitte eine stumpf kegelförmige ockerbraune Makel; äußere Linie innen schwarz, unter 4 (inwärts

gebogen; subterminale weiß, in der Mitte nach außen gewink: It. darauffolgend ein braun und schwarzes Feld.

Hflgl weiß, rosa tingiert, besonders im Mittel- und Randfeld : eine ockerfarbige Mittellinie, distal mil schwachem
schwarzem Schuppenbüschel an der unteren Zellecke; eine schwache, ockerfarbige, äußerst fein gewellte äußere

Linie, in der Mitte nach außen vorspringend, am 1 1 <1 die Mittellinie berührend ; Saumfeld über und unter t\a- Mitte

ockerbraun gefleckt. Nach einem einzelnen
j aus Bhutan beschrieben.

E. pictalis Hmps. (22 d). Vflgl rahmweiß, rötlichgelb Übergossen, mit schwarzem Costalfleck nahe der pictalis.

Wurzel; innere Linie rötlichgelb, von einem schwarzen Costalpunkt ausgehi nd, auf der Subcostalis eingekerbt,

dann nach außen gekrümmt; ein schwarzer Punkt in der Zellmitte und zwei weitere auf der Discocellularis

;

Mittellinie diffus rötlichgelb, hinter der Zelle gewinkelt, und sehr schräg nach innen zur Costa und zum Ird;

äußere Linie parallel, braun, außen weiß gesäumt, auf Aller 4 und .'5 auswärts gewinkelt; das darauf folgende

Feld unterhalb der Mitte grau, im Costalteil mit einer stumpf kegelförmigen, ockerbraunen Makel; Sübterminal-

linie weiß mit rötlicher Mitte, auf Ader 4 und •">
< benfalls nach außen gewinkelt; Apicalfeld weißlich: Saum-

linie ockerbraun; Fransen mit weißem Fleck in der Mitte. Hflgl mit ockerweißlicher Wurzel, am Ird leicht

schwarz beschuppt; eine eingebogene rötlichgelbe Mittellinie, mit schwarzem Distalpunkt an der unteren Zell-

ecke; zwei weiße äußere Linien, ockerbraun ausgefüllt, d( n Hinterwinke] erreichend, die innere gebuchtet, die

äußere auf Ader 4 und 'A gezähnt; vor ihnen ein braunes, hinter ihnen ein graues Feld. Khasia-Hills (Assam).

8. Gattung: C'aiitacsclira Hmps.

Sauger verkümmert, klein: Stirn glatt; Palpen vorgestreckt, das zweite Glied oben am Ende behaart,

das dritte kurz, spitz, nach unten gebogen; Fühler des £ ?, des . bewimpert; Thorax und Hlb glatt beschuppt,

ohne Kamm; Tihien mit langen Sporen; Vflgl mit leicht vorgezogenem Apex, und gleichmäßig gerundetem

Außenrd; Ader 6 unter der oberen Zellecke entspringend, 7 mit 8, 9, 10 gestielt. Typus: ('. ustipennis

Hmps.

C. ustipennis Hmps. Vflgl rötlichgelb, an der Costa und am Außenrd schwärzlich; innere Linie unscharf, ustipennis.

leicht gebuchtet, dunkel; äußere dunkel, durch Aderpunkte angedeutet, von der Costa zu Ader 4 nach außen,

dann einwärts gekrümmt: eine kaum sichtbare dunklere Subterminallinie ; Fransen blaß rötlich; ein großer,

runder, schwärzlicher Disealf leck, (hi- auf dem Hflgl ganz schwach entwickelt ist; sonst isl dieser wie der Vflgl.

Naga-Hills (Assam); nach einem einzelnen $ beschrieben.

9. Gattung: Kllispa Wkr.

Sauger verkümmert, klein oder fehlend: Stirn glatt; Palpen schräg aufgebogen, dünn, und glatt be

schuppt, das dritte Glied klein; Fühler des ; b wimpert; Thorax und Hlb glatl beschuppt, ohne Kamm; Ti-

bien glatt, mit langen Sporen: Vflgl: Ader 7. 8, 9, L0 gestielt, 6 von der oberen Zellecke; Außenrd auf

Ader 4 gewinkelt, oben leicht ausgeschnitten, unten schräg. Hflgl: Ader 3, l gestielt, der Außenrd an Ader I

knieförmig gebogen; der Analwinkel gelappt. Kleine schmächtige Falterchen, mit dünn b schuppten Flgln.

Typus: E. eosarialis Wkr.
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albifrontata. E. albifrontata Moore (22 f). Vflgl bleich rotgelb, an der Costa und am Außenrd lebhafter gefärbt;

innere und äußere Linie braun, schräg, die äußere verschwommen; Zellfleck dunkel; Fransen mit weißer Spitze.

Hflgl blaß rotgelb, mit verwaschener, rotbrauner, schräger Mittellinie; Saumlinie rotbraun; Fransen mit wei-

ßen Spitzen; Kopf. Thorax und Hlb licht rotgelb, Scheitel rein weiß. Nach einem einzelnen 2 aus Sikkim

beschrieben.

ctrocla. E. etrocta Hmps. (22 f). Vflgl purpurrosa, mit schwarzen Schuppen bestreut; Costa schwärzlich; Post-

medianfeld grünlich grau; innere Linie schräg nach innen, punktiert; äußere schwärzlich, außen fleischrosa

gesäumt, auf Ader 6 gewinkelt: Subterminallinie durch den schrägen Außensaum der grüngrauen Binde

gebildet; eine Reihe kleiner schwarzer Saummöndchen; Zellfleck klein und schwärzlich; Fransen lebhaft rosen-

rot, an der Spitze einige schwarze und weiße Schuppen. Hflgl dem Vflgl ähnlich. Thorax und Hlb purpurrosa,

Seheitel rein weiß. Madras; nach einem einzelnen $ beschrieben.

ferreofusa. E. ferreofusa Hmps. (22 f). Vflgl bräunlichgrau, mit purpurroter Uebergießung und dunkler Bestäu-

bung; Costalrand dunkel; Außenrd. vom Apex zu Ader 4 und zum Hinterwinkel weißlich; innere Linie un-

deutlich, dunkel, schräg nach innen; äußere dunkel, schräg zu Ader 6, jenseits der Zelle einwärts gewinkelt,

unter 4 nach innen gekrümmt und gewellt; Subterminallinie vom Außenrd ziemlich weit entfernt, unscharf,

dunkel, zweimal schräg einwärts gekrümmt, auf Ader 4 nach außen gewinkelt; ein winziges schwarzes Mönd-
chen auf der Discocellularis. Hflgl purpurrot, mit weißer Beimischung und dunkler Bestäubung, bogenförmiger,

verschwommener äußerer Linie und schwarzem Zellfleck; Scheitel und Fühlerwurzel rein weiß. Madras.

rhiacea. E. vinacea ///////*. (i'-f). Vflgl blaß purpurrosa, auf der Costa und in der Zelle nahe der Wurzel schwarz

punktiert; innere Linie durch einen schwärzlichen Schrägstrich von Costa zur Subcostalis markiert; Zelle mit

einem kräftigen schwarzen Möndchen; äußere Linie schräg und schwarz, von Costa zu Ader 7, unter 4 ein-

wärts gekrümmt und punktförmig; Subterminallinie weißlich, äußerst schwach; Fransen mit gelben Spitzen.

Hflgl licht purpurrosa, mit Ausnahme der Wurzel und des Außenrds leicht schwach bestäubt; Costa grau; in

der Zelle ein schwarzer Strich; äußere Linie schwarz mit gelblichweißem Saum, unregelmäßig gewellt, zwischen

Ader 4 und 3 nach außen gekrümmt; Subterminallinie schwarz, an beiden Enden proximal weiß beschuppt.

Nilgiri-Hills (Madras).

eosarialis. E. eosarialis Wkr. (22 f). Vflgl weißlich, blutrot Übergossen, besonders im Wurzel- und Mittelfeld,

und leicht schwarz bestäubt: innere Linie rötlich, mit wenigen schwarzen Schuppen bestreut, Halbmöndchen
bildend, gezackt; subterrninale sehwach, weißlich, dem Außenrd parallel; Saumpunkte klein und rot; Fransen

blutrot, mit heller Wurzellinie und weißen, am Apex und in der Mitte dunkel gescheckten Spitzen. Hflgl blut-

rot mit weißer Wurzel ; äußere Linie auf Ader 3 gewinkelt, unten weißlich, oben aus schwarzen Punkten gebildet

:

Kopf, Thorax und Hlb rötlich ockergelb, Scheitel weiß. Die Type (ein <$) aus Sarawak (Borneo); auch von
Pulo-Laut.

10. Gattung: Mieracsoluis Btlr.

Unterscheidet sich von Enispa durch den gebogenen Außenrd der Hflgl. Typus; .1/. elataria Wir.

proldins. M. prolectus Trnr. (22 f). Vflgl grau, mit einzelnen schwarzen Schuppen bestreut, die Wurzelhälfte

silberweiß iibi rgossen; Costa mit Ausnahme der Enden rot; zwei schwarze Subbasalpunkte, schräg zu einander:

innere Linie unter der Costa spitz nach außen vorspringend, dann schräg, auf den Adern punktiert ; zwei schwarze

Zellflecken; äußere Linie schwärzlich, unter der Costa nach außen gewinkelt, dann schräg und gezackt; Pos1

medianfeld l>
:

s zu Ader 2 schokoladerot übergössen; Subterminallinie leicht gezähnt, hauptsächlich nur durch

die Farbenunterschiede angedeutet; Fransen tief rot mit gelben Spitzen. Hflgl analog, nur die postmediane

Uebergießung blaßrot, die äußere Linie durch weiße Punkte angedeutet, und am Ird ein kleiner, sehwach gezähn-

Fleck. Kuranda (Queensland).

rosellus. M. rosellus Hmps. (22f). Vflgl gelblichweiß, mit roten und schwarzen Schuppen bestreut: Costa
mit Silber belegt, an <\rr Wurzel schwarz gezeichnet; zwei karmoisinrote Subbasalflecken unterhalb der Mitte;

innere Linie schräg, an der Costa dunkel, dann karmoisinrot ; ein kleiner, runder, dunkler Fleck in der Zellmitte.

ein Si rieh an ihrem Ende und ein Schrägstrich von der unteren Ecke an Ader .'! zum Außenrd. mit Silber belegt;

äußere Linie schwärzlich, fein, auf Ader 4 gebogen, mit großem weißem Distalfeld über dem Ird; Subterminal-

linie schwärzlich, an der Costa innen weiß gesäumt, zu einem Fleck verbreitert, der die äußere Linie an der Zell
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falte berührt; Saumbinde schwarz, mit Silber belegt; Fransen gelb, am Apex und an Ader 3 dunkel gefleckt

Hflgl ähnlich, mit weißem, dunkelgerandetem Zellfleck. Nur von Ceylon erwähnt.

M. elataria Wir. (22e). Vflgl gelb, «lieht karmoisinrot bestäubt; ein brauner Costaistreif, eine braune elalaria.

Schrägbinde von der unteren Zellecke zum Außenrd an Ader 3, sowie ein schmal braunes Terminalband, mit

silbernen Schuppen belegt; am Zellende ein kleines, gelblichweißes, braun gesäumtes Möndchi n ; die üblichen
Linien leicht rot angedeutet; eine Reihe kleiner, weißer, braungerandeter Subterminalfleckchen ; Fransen
gelb, am Apex und an Ader 3 braun; Hflgl ganz ähnlich, nur ohne den braunen Schrägstrich. Ceylon, Singa-

pore, Borneo und Java.

M. albinellus Hmps. (22e). Vflgl rein weiß; Costa mit zwei schwarzen Subbasal- und zwei Postmedian albinellw.

flecken; eine schwärzliehe Schrägbinde, von der Subcostalis im vor der .Mitte bis zum Ird vor dem Hinterwinke]

silbern übergössen, der obere Saum leicht karmoisinrot beschuppt; Zellfleck und ein Postmedianpunkt in dei

Zellfalte karmoisin; Saumfeld gelb, am inneren Rand karmoisinrot punktiert; Terminalbinde schwärzlich,

silbern übergössen, einwärts zurCosta umgebogen, den Apex gelb lassend; Hflgl analog, mit kleinem karmoisin-

rotem Zellfleck und einem zweiten darunter am Ird; äußere Linie unterhalb der Mute karmoisinrot. Eine

ganz kleine Art, von Ceylon.

M. croceitincta Hmps. Vflgl tief purpurrot, leicht silbern beschuppt ; die Linien dunkel, die innere im- croceitincta.

deutlich, gekrümmt, die äußere schärfer, von der Costa zu Ader 4 nach außen, dann einwärts gekrümmt und
leicht gewellt; die Ausgangsstelle jeder Linie an der Costa durch ein weißes Fleckchen markiert; Fransen tief

orange. Hflgl ähnlich; beim $ fehlen die weißen Costalflecken. Ceylon.

M. costisecta spec. nov. (24a). Vflgl rehgrau, mit. schimmernden weißlichen Schuppen leicht bestreut: coslisecla.

Costalrand lebhaft rostrot, von schwarzen Schrägstrichen geschnitt a, welche den Anfang der Linien bezeich-

nen; gegen den Apex zu wird der rostrote Streif subcostal; Rand und Fransen blaß gelb mit zwei schwarzen

Flecken; Linien ganz undeutlich; die innere fast senkrecht, die äußere nach außen gekrümmt, schwach hell

gesäumt; zwei schwarze Flecken am Zellende; Fransen gleichfarbig. Auf dem Hflgl beide Linien ganz schwach
sichtbar; Unterseite viel heller. Hflgl weißlich: die äußere Linie und Fransen sowie der Zellfleck dunkel: Ge-

sicht und Palpen braun; Scheitel, Thorax und Hlb den Flgln analog. 1 von Biagi am Mambare-Fluß (Britisch

Neu-Guinea), 1600 Meter Meereshöhe, März 1906 (A. S. Meise). Type im Britischen Museum.

M. rufipallens spec. nov. (24 a). Vflgl weiß, stellenweise violettrosa übergössen, überall dicht dunkelgrau rufipallens.

bestäubt, mit Ausnahme eines breiten, vom Ird nahe der Wurzel ausgehenden ( 'ostalstreifs ; ( lostalrand dunkler:

innere Linie der Basis genähert, fein, dunkel, schräg nach außen zur Subcostalis, dann schräg nach innen, den

Costaistreif begrenzend; äußere und Subterminallinie weißlieh mit dunklem Saum; die ersteie schräg von der

Costa, dann senkrecht gewellt zu Ader 4, darauf einwärts gekrümmt, auf jeder Falte leicht gekerbt; subter-

minale nach außen zum Analwinkel gekrümmt, gezackt; Nierenmakel hell, den Costaistreif berührend, mit

schwarzem Fleck am unteren Ende ; Saumlinie gezackt, schwarz,der äußerste Distalrand weißlieh aufgehellt ; Fran-

sen weißlich, in der Mitte rosenrot angeflogen. Hflgl ähnlich; die Basis hell, der Raum zwischen der Mittel- und

äußeren Linie gelblich-rosa; Unterseite graubraun mit breitem weißem Distalband; der Apex der Vflgl und die

Wurzel der Hflgl weißlieh: Gesieht dunkelbraun, Kopf, Th< rax und Hlbsriicken an der Wurzel weißlich; der

letztere sonst rosaviolett, mit weißer Bestäubung; Bauch und Beine weil.!: Vorderbeine rosaviolett. Haidana

an der Collingwood-Bay (Britisch Neu-Guinea), April 1907 (A. S. Meek). Type im Tring-Museum.

M. curvifascia spec. nur. (24 a). Vflgl weiß, im Mittelfeld schwach lila beschuppt; Costalrand bräunlich- curvifascia.

lila: Saumfeld dunkel lilabraun, innen durch eine von der Costa zum Analwinkel verlaufende Bogenlinie einge-

faßt, der davorliegende Raum breit weiß; ein kleines dunkles Pünktchen am unteren Zellende; Saumlinie kräf

tig, purpurn. Hflgl ähnlich, nur das Saumfcid mehr grau. Unterseite weiß, alle Flg] mit lilafarbigem Außensaum;

Gesicht, Scheitel und Palpen lilabraun; Thorax und Hlb lila und weiß gemischt. I ; vom Kumasi

Fluß (Britisch Neu-Guinea), Juli 1907 (A. S. Meek). Die Linien des Hflgls haben genau dieselbe Stellung wie bei

.1/. rufipallens; die Type der letzteren (ein
j

) ist fast ganz rein, während diejenige der curvifascia (
',) schlecht

erhalten ist, so daß es nicht ausgeschlossen ist. daß sie ein und derselben Arl angehören

11. Gattung: Penisa Wart.

Von Enispa und Micraeschus durch den gleichmäßig geschwungenen Außenrd aller Flgl zu unterschei

den. Typus: P. oblataria Wkr. - Rp auf Flechten, durch die auf ihrem Rücken festgesponnenen Abfälle ver-
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borgen; die Verpuppurig findet in einem kleinen, runden, mit Flechten bedeckten, an einem Faden hängen-

den Cocon statt.

erythro- P« erytliroglauca Hmps. (22 h). Vflgl blaß olivbraun, mit Ausnahme der Wurzel, sowie des Saum- und
glauca. Costalfeldes tief blutrot Übergossen; ein schwarzer Cosfcalpunkt nahe der Basis; innere Linie tiefrot. undeutlich.

von einem schwarzen Costalpunld ausgehend nach außen gekrümmt; Zellfleck klein, tief rot; äußere Linie

tief rot, aus einem schwarzen Costalfleck hervorgehend, außen weiß gesäumt, über der Mitte auswärts, dann

einwärts gekrümmt; Subterminalünie weißlieh; Fransen gelblich. Hflgl blutrot, schwach silbern bestäubt; die

innere und äußere Binde weißlich; Zellfleck rot; Außenrd und Fransen gelblich. - - Rp grün, ohne Bauchfüße;

lebt auf einer kleinen Flechtenart, deren Abfälle sie mit dem Gespinst vermengt, unter welchem sie sich

verbirgt; Cocon an einem Faden aufgehängt. Ceylon.

minuta. P« minuta Hmps. (22 e). Vflgl seidenglänzend, hell purpurrot; Costalfeld heller; innere, mittlere und

äußere Linie durch Costalflecken angedeutet : von dem mittleren ein schwacher dunkler Schrägstrich; die äußere

Linie schräg zu Ader 6, dann undeutlich, in Punkte aufgelöst; Saumlinie fein, blutrot; Fransen gelblich. Hflgl

mit einem blutroten Discalstreif und wellenförmiger, gelblichweißer Mittellinie; sonst wie der Vflgl. Scheitel

und Fühlerschaft weiß. Ceylon.

flavünneta. P- flavicincta Hmps. (22g). Vflgl purpurbraun; Costalfeld und Außenrd gelb, silberschimmernd;

Zellfleck schwarz; äußere Linie weißlich, gekrümmt und fein gewellt; Saumpunkte schwarz; Fransen gelb.

Hflgl purpurbraun, mit schwarzen und silbernen Schuppen bestreut, Zellfleck schwärzlich; äußere Linie hell;

Außenrd gelblich, mit einer Reihe schwarzer Punkte und gelben Fransen. Wurde nach einem C von Singapore

beschrieben; findet sich auch bei Biagi, am Mambare-Fluß (Neu-Guinea) ; bei diesen Stücken sind alle drei

Linien dunkel, außen hell gesäumt; die Fransen des Irds der Hflgl gelb.

purpuras- P. purpurascens Hmps. (22 h). Vflgl tief purpurrot mit Silberschimmer; Costalrand weiß, die Wurzel
cens. UI1(i Mitte ausgenommen; Postmedianfeld etwas aufgehellt; Außenrd und Fransen lebhaft gelb: innere Linie

dunkel, senkrecht, fein gewellt, undeutlich; äußere schärfer, schräg zu Ader 6, dann fein gewellt, unter Ader 4

einwärts gekrümmt. Hflgl ähnlich. Ceylon.

niveieeps. P. niveiceps Trnr. (22 m). Vflgl rosenrot, Costa und Außenhälfte schwärzlich übergössen, mit silbernen

Schüppchen bestreut; Linien rosa; ein rosenroter Costaistreif nahe der Wurzel; innere Linie gebuchtet ; äußere

undeutlich, von unterhalb der Costa zu Ader 3 nach außen, dann einwärts gekrümmt, außen gegen den Ird

weißlich gesäumt; Zellfleck und Saumlinie schwarz; Fransen rötlich orange. Hflgl ähnlich. Kuranda (Queens-

land).

rubrifus- P. rubrifuscaria Hmps. (22 m). Vflgl tief purpurrot, braun übergössen, besonders das Saumfeld: eine

caria. undeutliche, fein gewellte äußere Linie; Außenrd und Fransen orangegelb, hinter dem dunklen Feld tief rot

beschuppt. Hflgl ähnlich; Scheitel und Fühlerwurzel weiß. Ceylon.

tübitegulata. P. albitegulata spec. nov. (24 a). Steht der rubrifuscaria Hmps. von Ceylon sehr nahe, aber Scheitel und
Gesicht sind purpur und die Schulterdecken schneeweiß; die innere und äußere Linie aller Flgl scharf, tiefer

rot beide gewellt und in der Mitte leicht auswärts gekrümmt. .Mehrere Exemplare von den Khasia-Hills (As-

sam). Type im Tring-Museum.

rosea. P. rosea Hmps. (22e). Vflgl tief purpurrosa mit dunkler Bestäubung; Saumfeld weißlich getönt,

Costalrand mein' rosenrot, Außenrd tief purpur; innere und mittlere Linie kaum sichtbar; äußere scharf, fein

gewellt, von unterhalb der Costa, zu Aller 4 auswärts, dann einwärts gekrümmt; Fransen orangegelb, an der

Wurzel und .un Apex tief rot; Zellfleck dunkel. Hflgl ganz ähnlich. Scheitel und Fühlerwurzel rein weiß.

Ceylon.

parva. P. parva Beth.-Baker (22 e). Vflgl weißlich, rosenrot getönl und bestäubt ; Costa tief blutrot, mi1 spar

liehen Silberschuppen belegt; innere Linie fein, gebogen, rot; äußere zu Ader 4 auswärts, dann nach innen

gekrümmt; Außenrd schwärzlich, mit Silberschuppen bestreut; Fransen rötlichweiß; Zellfleck tiefrot. Hflgl

ähnlich, mit undeutlicher, verschwommen roter äußerer und Subterminalünie. I>ic Type, ein ,*. stammt vom
Aroa-Fluß (Britisch Neu Guinea); auch von Mackay (Queensland) erwähnt.
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P. rubrescens spec. nov. (24 a). Vflgl grau, matt rot Übergossen; Vrd tief rot; Linien undeutlich; die mbrescens.
innere gekrümmt, rötlich; die äußere Halbmöndchen bildend, gezackt, auf den Adern dunkler gezeichnet; eine
feine Subterminallinie, zuweilen in einen grauen Irdschatten übergehend; Zellfleck ein schmales schwarzes
Möndchen; eine feine, dunkle Saumlinie; Fransen rötlich. Hflg] mit deutlicher äußerer Linie; die Spitzen der
Fransen gelb. Unterseite grau, die Fransen rot. Gesicht, Palpen und. Schulterdeck n tie rot : Thorax und IUI.

grau, rot getönt. 2 ; ;. i
.

;

. von l>i,agi am Mambare-Fluß und vom Angabunga-Fluß (Britisch Neu-Guinea).
Type im Tring-Museum. Steht P. parva Beth.-Baker nahe, aber größer und trüber gefärbt.

P. poliorhoda Hmps. (22 g). Vflgl blaß purpurrosa, weißlich untermischt und mit silbernen und tief poliorhoda.

purpurnen Schuppen belegt; Costa etwas mehr rot, Außenrd tief purpur mit Silberbelag; innere Linie dunkel,
schräg nach innen; eine wellenförmige .Mittellinie von der Zelle zum Ird; äußere Linie schräg von der Costa
zu Ader 6, dann ganz fein gewellt, undeutlich: Saumlinie schwärzlich; Fransen orangegelb. Hflg] ähnlich.

mit schwärzlichem Zellfleck und verschwommener, in i\i-i- Mitte nach außen gekrümmter äußerer Linie; Fransen
orangegelb, an der Wurzel rot beschuppt. Ceylon.

P. atricincta Hmps. (22 e). Vflgl blaß purpurrosa und weißlich'; Costa und Außenrd schwärzlich; atricincta.

die innere Linie schräg nach innen, mit dunklen Aderpunkten; am Zellende ein dunkler Strich; äußere Linie

durch Punkte angedeutet, schräg von t]vr Costa zur Zellfalte, dann einwärts gekrümmt; Subterminallinie
weißlich, undeutlich, schwach gezähnt und in der Mitte auswärts gekrümmt, ihr innerer Saum dunki I beschuppt

:

vor ihr ein dunkler, weiß punktierter Costalfleck; Fransen orangegell». Hflg] ähnlich, aber die äußere Linie

außen weißlich gesäumt und am Ird durch schwarze Punkte markiert. Ceylon.

P. oblataria Wkr. (= violacea Lucas) (22e). Vflgl rötlichgelb, leicht schwarz bestäubt; Costa und öblataria.

Außenrd schwärzlich, mit silberigem Schimmer; innere Linie fein, dunkel, schräg nach innen, proximal von
weißlichen Schuppen gesäumt ; äußere Linie schräg zu Ader (i. unter 4 eingebogen und g( zahnt. auß( n w eißlich

gesäumt; Subterminallinie undeutlich, hell und wellenförmig; Zelllieck schwarz; Fransen gelblich, rötlich

tingiert. Hflgl dem Vflgl ähnlich. Zwei Variationen sind bekannt: — ab. conversa ab. nov. (= ab. 1 Hmps.) conversa.

hat das Mittel- und Postmedianfeld der Vflgl und die Wurzelhälfte der Hflgl tiefer rot ; - bei e.h. mediopieta mediopida.

ab. >ior. (= ab. 2 Hmps.) ist das Mittelfeld aller Flgl am Ird schwarz gefleckt. 1!)> glatt, walzenförmig, mit

Abfällen von Flechten, auf denen sie lebt, bedeckt, die büschelweise auf den verschieden! n Segmenten angeordnet

sind; der Cocon ebenfalls mit Flechten bedeckt und an einem Faden aufgehängt. Ceylon. Malayische Halb-

insel und Queensland.

P. regulata Wkr. 22 e). Vflgl weiß, mit rötlichgelben und großen schwarzen Schuppen dünn bestr< ui : regulato.

Costa rotgelb, mit Silberschüppchen ; Wurzel der Costa und Zelle schwarz punktiert; ein diffuses schwarzes

Band von der Costamitte bis nahe der Irdswurzel ; Mittellinie schwärzlieh, schräg zur Costa und dem Ird, auf

der Subcostalis und Submedianfalte nach außen gewinkelt; Zellfleck rund und schwarz; äußere Linie schwärz-

lich, vom Vrd ausgebogen, auf beiden Falten einwärts gewinkelt und unter 4 nach innen gekrümmt; Subter-

minallinie schwärzlich, gezähnt, zweimal nach außen gekrümmt; Fransen tief rötlichgelb mit gelben Spitzen.

Hflgl dem Vflgl ähnlich, an der Irdswurzel schwarz gefleckt; eine unregelmäßige schwarze Subbasallinie, und

rötlichgelbe Randstriche; sonst wie der Vflgl. Kopf und Thorax weiß; Palpen, Stirn, Fühler, Thorax und Beine

rötüchgelb tingiert; Hlb weiß, mit fein schwarzen Segmentlinien auf dem Rücken und schwarzen Schuppen

an der Wurzel. Die Type stammt vom Mulmein (Birma); die Art findet sich auch auf Ceylon.

P. algae Hmps. (22g). Vflgl weiß, stellenweise rötlichgelb getönt und schwarz bestäubt; Costa mit nlgae.

schwarzen Subbasal- und Antemedianpunkten ; Mittellinie schwärzlich, schräg vom Vrd zu dem Ideinen, runden,

schwarzen Zellfleck, dann schlag nach innen und g< zahnt; äußere Linie schwarz, unter <\r\' Costa auswärts ge

bogen, dann gezähnt, unter 4 einwärts gekrümmt, auf 1 auswärts gewinkelt; Subterminallinie schwärzlich,

gezähnt, innen rotbraun übergössen; eine schwarzbraune terminale Fleckenlinie, auf beiden Falten die Subter

minallinie berührend; Fransen weiß, rötlichgelb und schwarzbraun gemischt; Hflgl rotgelb, schwärzlich be-

stäubt; äußere Linie schwärzlich, außen bis fast zur Costa weiß gesäumt und unregelmäßig gezackt; Saum-

flecken schwarz. Nur von Belgaum (Madras) erwähnt.

P. lichenostola Hmps. (22g). Vflgl weiß mit schwarzer Bestäubung; das Mittelfeld dunkelbraun lickenostola.

Übergossen; Costa mit schwarzen Basal- und Subbasalpunkten.; innere Linie wellenförmig, schwarz: äußere

gezackt, schwarz, schräg zu Ader 4, auf (U-c Submedianfalte stark einwärts gewinkelt
;

Subterminallinie proxi-

mal durch einen schwärzlichen Costalfleck und distal durch rötlichbraune Flecken in der Mitte und am Hinter-

winkel begrenzt; Saumlinie schwarz und wellenförmig; Fransen rötlichgelb. Hflgl rötlichgelb, schwer/ bestäubt :

XI 27
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eint- feine schwärzliche Mittellinie, außen weiß gesäumt, in der Mitte auswärts gekrümmt und gezähnt; Post-

medianfeld in der Mitte weiß gefleckt. Ebenfalls von Madras, nur ein o bekannt.

leprosa. P. leprosa Hmps. (25 1). Vflgl weißlieh, stellenweise hell rötlichbraun Übergossen und dünn schwarz

bestäubt ; Costa und Außenrd hell rötlichbraun, die erstere mit einem kleinen schwärzlichen Fleck vor der Mitte

;

auf der Discocellularis ein verschwommener, schwarz beschuppter Fleck: äußere Linie diffus schwärzlich,

schräg zu Ader 6, auf der Zellfalte nach innen vorspringend, unter 4 einwärts gekrümmt und wellenförmig;

subterminale fein, schwarz, gezähnt: Fransen rötlichbraun. Hflgl rötlichbraun, mit dichter schwarzer Be-

stäubung und undeutlichem schwarzem Zellfleck; äußere und Subterminallinie dunkel, die erstere distal weiß

beschuppt. Sikkim (Nord-Indien); nach einem $ beschrieben.

leuco- P. leueogramma Hmps. (22 h). Vflgl weiß mit rötlichgelber Uebergießung und feiner, dunkelbrauner
gramma. un(j silberiger Beschuppung; innere Linie gewellt, weiß; äußere weiß, schräg vom Vrd zu Ader 6. dann gezackt;

subterminale ebenfalls weiß und gezackt; eine Reihe schwarzer Saumpunkte; Zellfleck dunkel. Hflgl ähnlich,

aber die äußere Linie schwärzlich mit weißem äußerem Saum, auf Ader 4 auswärts gewinkelt; auf der Dis-

cocellularis ein schwarzer Strich. Nach einem einzelnen $ aus Bhutan (Nord-Indien) beschrieben.

inversa. P. inversa spec. nov. (24 a). Gleicht leueogramma Hmps. aus Bhutan, aber die Grundfarbe ist nicht

weiß mit rötlichgelber Uebergießung, sondern bräunlichgelb; die Costa von der Wurzel an weiß, das weiße

Feld gegen den Apex sich verbreiternd, mit weißen Schrägstrichen hinter jeder Linie; diese ganz fein, weißlich,

den ganzen Flgl durchziehend. Hflgl nur mit äußerer Linie, die Subterminallinie fehlt. Gesicht. Palpen, Thorax

und Hlbsrücken rötlich; Scheitel, Fühlerschaft und Schulterdecken weiß. Ein $ von den Khasia-Hills (Assam).

Type im Tring Museum.

albilineata. P- albilineata Hmps. (22 e). Vflgl dunkel graubraun, mit Silberschüppchen bestreut: Costalrand

schwärzlich; Linien weiß; ein Subbasalstreif von der Costa; innere Linie geweilt, schräg nach innen; äußere

schräg zu Ader 6, auf der Discalfalte und nochmals unter 4 einwärts gekrümmt, an Ader 1 nach außen vor-

springend; Subterminallinie undeutlich, wellenförmig; Hflgl dem Vflgl ähnlich. Aus den Khasia- Hills (Assam)

und dem Pendschab.

griseipennis. P. griseipennis Hmps. (22 e). Vflgl eisengrau, weiß getönt und leicht schwarz beschuppt: Costawurzel

schwarz; innere Linie ein schwarzer Strich von der Costa, schräg nach innen, dann durch Aderpunkte angedeutet;

Zellfleck unbedeutend, schwarz; äußere Linie schwarz, schräg von Costa zu Ader 6, dann punktförmig, schräg

nach innen unter Ader 4; subterminale dunkel, unter 3 nach innen gekrümmt; Saumpunkte klein, schwarz;

Vrd am Apex, sowie die Fransen rötlich, die letzteren mit kräftiger schwarzer Wurzellinie. Auf dem Hflgl ist der

Raum von nahe der Wurzel bis zur äußeren Linie, mit Ausnahme der Costa, blutrot; die äußere Linie außen

weißlich gesäumt; Subterminallinie gebogen, proximal leicht rötlichgelb übergössen. Findet sich bei Coonoor

in den Nilgiri-Hills (Gouv. Madras).

quadricosl- P. quadricostaria Wkr. Vflgl rötlichgelb, leicht schwarz bestäubt; innere Linie schwärzlich, gekrümmt.
aria. vor i}lr e jn weißer subbasaler Costalfleck; Zellfleck undeutlich, schwärzlich: äußere Linie schwärzlich, schräg

von der Costa, dann gezackt, gefolgt von einem weißen dreieckigen Costalfleck; Saumpunkte ganz winzig,

schwarz. Hflgl ganz wie der Vflgl, nur mit Spuren einer blassen subterminalen Wellenlinie. Die Type stammt von

Sarawak (Borneo).

oinistis. P. oinistis Hmps. (22h). Vflgl .silbergrau, rötlichgelb übergössen und dunkelbraungrau bestäubt;

innere Linie ein dunkler Schrägstrich von der Costa, dann fast verloschen; Zellfleck dunkel, ringsum schwärz-

lich bestäubt; äußere Linie undeutlich, dunkel, schräg von Costa zu Ader 0, dann in Punkte aufgelöst; Sub-
terminallinie wellenförmig, dunkel, ganz undeutlich; Apicalfeld dunkelbraun übergössen. Hflgl purpur rötlich-

gelb, mit silbernen und wenigen dunkelbraunen Schüppchen bestreut; Zellstrich karmoisinrot, verschwommen;
Spuren einer hellen äußeren und Subterminallinie. Ceylon.

roseaia. P. roseata Hmps. (22 i). Vflgl ockerweißlich, mit blutroter Uebergießung; Costa bis fast zum Apex
schwarz, an der Ursprungsstelle der Subbasal- und inneren Linie aufgehellt: auf der Discocellularis ein schwar-

zer Schrägstreif; äußere Linie unscharf, hell, von der Costa zu Ader 4 nahe zum Außenrd auswärts gekrümmt,
dann schlag; hinter ihr ein schwarzer, stumpf kegelförmiger Costalfleck. vor ihr am Ird ein schwarzer Punkt.
weiterhin am Hinterwinkel eine Makel; Fransen ockerfarbig, schwarzgescheckt. Hflgl dem Vflgl ähnlich, jedoch
mit brauner Uebergießung, und weißlicher subterminaler Wellenlinie. Die Art wurde nach einem einzelnen J
aus Simla im Pendschab beschrieben.
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12. Gattung1

: Kiiis]>o<lcs gen. nov.

Unterscheidet sich vonEnispa Whr. durch den fein gekerbten und auf Ader 3 und 5 gezackten Außenrd
aller Flgl; auf dem Hflgl Ader 3, 4 gestielt. Typus: E. purpurea Hmps.

E. purpurea. Hmps.(22 d). Vflgl purpur mit dicht schwarzer Bestäubung; Subbasal- und innere Linie schwarz, purpurea.

gewellt; auf der Discocellularis ein dicker, schwarzer, in der Mitte sich verengernder Strich; äußere Linie doppelt,
purpur und licht gelb ausgefüllt, unter der Costa ausgebogen, dann gezackt, auf der Submedianfalte einwärts
gewinkelt: Subterminallinie ähnlich, ganz fein gewellt: eine wellenförmige schwarze Saumlinie; Fransen schwarz
und gelb gescheckt. Hflgl ähnlich, mit undeutlichem schwarzem Zellfleck; äußere Linie gelb, gezackt, mit

einem ldeinen quadratischen gelben Transcellularfleck ; Subterminallinie doppelt, braun mit gelber Mitte; am
Apex eine schwarze Makel. Nur ein l

+
' von Singapore (Malayische Halbinsel).

13. Gattung': Metororta gen. nur.

Von Enispa durch die verschiedene Gestalt der Vflgl abzutrennen: Vrd vor dem stumpf abgerundeten

Apex stark nach unten gebogen: der Außenrd darunter ausgeschnitten, dann nach außen geschwungen; Hflgl

mit gleichmäßig gerundetem Äußernd ; auf dem Vflgl 7, 8, 9, 10 gestielt, jedoch 10 vor 7 aufsteigend. Typus:
//. plutonis Lucas.

H. plutonis Lucas (= pyrrhanta Meyr., diacaustus Trnr.) (22 d). Vflgl feuerrot ; Costa bis über die plutonis-

Mitte hinaus schwarz; innere Linie gelblieh, schräg nach innen, proximal leicht schwarz beschuppt; ein weißer

Punkt an der unteren Zellecke; äußere Linie gelb, von Costa zu Ader 6 schräg und ausgebogen, dann fein ge-

wellt, und unter 4 nach innen gekrümmt; Fransen gelb, die Spitzen am Apex und in der Mitte schwarz. Hflgl

gelblich, feuerrot übergössen: eine Reihe roter Saumstriche; Fransen mit gelber Wurzel und roten Spitzen.

Peak Downs und Brisbane (Queensland); Sydney (New-Süd-Wales).

14. Gattung: Jlicraeonlia Hmps.

Sauger verkümmert, ganz klein; Stirn eben; Palpen schräg aufgebogen, das zweite Segment lang

und glatt, oberseits am Ende behaart, das dritte kurz, vorstehend; Fühler i\cs ] lang bewimpert : Thorax und

Hlb glatt beschuppt, ohne Kamm; Tibien glatt, mit langen Sporen; Vflgl mit stumpfem Apex und schrägem.

nur wenig geschwungenem, glattem Außenrd: Ader 7 an der oberen Zellecke, ü darunter entspringend;

8, 9, 10 gestielt. Typus: .1/. hat ist IIa Hmps.

M. batisella Hmps. Vflgl rötlichgelb, oliv getönt und leicht versilbert; ein weißer Punkt an der Costa- batisella.

wurzel: Mittelbinde breit, weiß, seitlich durch blutrote Schuppen begrenzt, in der Mitte eingeengt, hier und an

der Costa rötlichgelbe Flecken umschließend, am Ird einen blutroten Ring; ein weißes Apicalfeld mit zwei klein« n

blutroten Fleckchen an Ader 7 und 6, innen durch die subterminale Wellenlinie begrenzt : Hflgl ganz ähnlich,

jedoch ohne das weiße Apicalfeld; die Mittelbinde schmäler und unansehnlich. Findet sich bei Madras (Süd-

Indien) und auf Ceylon.

15. Gattung: Xiaccaha Walk.

Sauger gut entwickelt; Stirn eben; Palpen vorgestreckt und stark aufgebogen, schmächtig, glatl be-

schuppt, das dritte Glied spitz, aufgerichtet ; Fühler des j bewimpert; Thorax und Hlb glatl beschuppt, ohne

Kamm; Tibien glatt, die Sporen lang: Vflgl mit in der Mitte gewinkeltem, unten stark abgeschrägtem Außenrd;

Ader 6 unter der oberen Zellecke, 7 an derselben entspringend ; 8, 9 lOgestielt, '.»und 10 zusammenfallend; Ader 3,

4 auf allen Flgln gestielt ; auf dem Hflgl der Außenrd hinter der Zelle eingebuchtet. Type: N.sumptualis Wkf.

N. sumptualis Wkr. Vflgl lieht graubraun: Costa an der Wurzel rot, mit schwarzem Subbasalpunkt; sumpiualis.

innere Linie rotbraun, von einem schwarzen Costalpunkt schräg nach innen verlaufend; von der Costamitte
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eine verschwommene rotbraune Linie schräg nach innen zum Ird, die innere Linie berührend; äußere Linie

unscharf, rotbraun, auf Ader 4 gebogen; Außenrd und Fransen blutrot, die letzteren mit weißer Wurzellinie;

Hflgl graubraun, Saumfeld blutrot Übergossen; eine ganz fein wellenförmige Subbasal-, Mittel-, äußere und Sub-

terminallinie; ein fast durchsichtiger viereckiger Subapicalfleck, oben und unten von weißen Punkten begleitet

;

Fransen blutrot. Nur ein $ bekannt, aus Ceylon.

16. Gattung: Vescisa Wkr.

Sauger gut entwickelt; Stirn eben; Palpen schräg aufgebogen, das zweite Glied am Ende verbreitert,

das dritte kurz, vorgestreckt ; Fühler des $ bewimpert; Thorax und Hlb glatt, ohne Kamm; der Außenrd aller

Flgl an Ader 6 und 4 vorspringend; Ader 6 unter der oberen Zellecke, 7 an derselben entspringend; 8, 9, 10

gestielt; Hflgl mit kurzer Zelle; Ader 3, 4 gestielt. Typus V. commoda Wkr.

Sect. I. Außen r d all e r Flgl a u f A d er 4 und 6 spitz vors p ring e n d.

crenulata. V. crenulata Hmps. Vflgl purpurgrau mit schwarzer Bestäubung ; die Linien schwarz, die innere stark

gekrümmt; Mittellinie doppelt, die innere Komponente kräftiger als die äußere, hinter der Zelle scharf nach

außen vorspringend, unten fein gewellt; äußere Linie auf Ader 7 gewinkelt, dann schräg nach innen. Halb-

möndchen bildend, gezackt: Subterminallinie an Costa und am Ird durch dunkle Flecken markiert; Zellfleck

schwarz. Hflgl ähnlich, jedoch ohne die innere Linie; die Mittellinie außen gelblichweiß gesäumt, unter der Mitte

distal rot bestäubt; Subterminallinie hell, in einem kräftigen schwarzen Strich vgii Ader 3 zum Ird auslaufend;

Kopf und Schulterdecken lebhaft rötlichgelb. Die Type, ein $, von Bhutan (Nord-Indien).

Sect. IL Außenrd aller Flgl au f A d e r 4 u n d (ist u m p f vors p ring e n d

.

commoda. V. commoda Wkr. (22a). Vflgl blaß purpurgrau; Linien schwärzlich, undeutlich und unvollständig:

die innere an der Costa schwarz, in der Zelle einwärts, darunter auswärts gekrümmt; Mittellinie doppelt, in t\t-f

Flglmitte unterbrochen ; äußere Linie fein, von der Costa schräg nach außen, unter 7 schräg nach innen, Halb-

möndchen bildend, gezackt, auf der Costa distal rötlichgelb Übergossen, darunter ein winziger weißlicher Keil-

fleck ; Subterminallinie eine Reihe schwarzer Punkte ; eine Reihe gelblichroter Saumpunkte, je ein dunkler Punkt

in der Zellmitte und. auf der Discocellularis. Hflgl ähnlich, mit einer rötlich und gelb bestäubten Binde unter

der Mitte vor der äußeren Linie ; Subterminallinie blaß, schwaiz punktiert, in einem schwarzen Strich von Ader 2

zum Hinterwinkel endigend; Kopf und Sehulterdecken rötlichgelb; Sarawak (Boineo) und Singapore; auch

von Neu-Guinea und den Salomonen.

difjona. V. digona Hmps. (22 a). Vflgl purpurgrau, rotbraun getönt und schwärzlich bestäubt; an der Würz 1

ein schwarzer Punkt, ebensolche Subbasalpunkte auf <\{'i
{ Costa und in der Zelle; Ird schwarz bestäubt; Linien

schwaiz. unvollständig; die innere ein schwarzer Schrägstrich von der Costa, dann fein, auf der Mediana ge-

winkelt, darunter fein gewellt : vor ihr an der Costa ein |j schwächere Linie ; Mittellinie verschwömme n, auf Aeler 6

hinter der Zelle gewinkelt, unter 4 schräg nach innen, die Costa dahinter weißlich mit darunterstehe ndem schw ar-

zem Wischfleck ; äußere Linie an eler Costa schräg, schwarz, unter der Mitte Halbmöndchen bildend, gezackt,

hinter ihr auf der Costa ein schwarzer, weißgesäumter Dreiecksfleck; eine unscharfe dunkle Subterminallinie

und ein unansehnlicher dunkler Zellfleck. Hflgl ähnlich, jedoch der Raum zwischen der äußeren und Subter

interrupia. minallinie heller, mit schwarzem Punkt über eler Submedianfalte. - Bei ab. interrupta ab. nov. (= ab. 1 Hmps.)

(22a) ist die Mittellinie desVflgls obsolet, nur an beiden Enden sichtbar; am Ird ein schwarzes Feld; die weiße

distale * lostalmakel fehlt; die Mittellinie des Hflgls undeutlich und der schwarze Punkt verdoppelt, einen schwar-

semirufa. zen Strich bildend. -- ab. semirufa ab. nov. (= ab. 2 Hmps.) hat die Außenhälfte eler Vflgl und das Mitted- und
uniformis. Etandfeld der Hflgl rotbraun Übergossen. - ab. uniformis ah. nov. (22 a) hat alle' Flgl einfarbig rehgrau, mit

kleinen dunklen Costalfleckchen hinter der Mittel- und äußeren Linie eler Vflgl und dem schwarzen Subanal-

punkt der Hflgl; die Linien äußerst fein und undeutlich. Queensland. Nur das
j

ist bekannt.

17. Gattung: MesopliraHins gen. nov.

Unterscheide! sich von Vescisa durch die längeren und schmäleren Flgl, deren Außenrd hinter Ader 3

und 4 einen stumpfen runden Vorsprung bildet, über und. unter welchem er ausgeschnitten ist; Ader 3. 4 auf
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beiden Flgln, und 6, 7 der Hflgl gestielt; Palpen schmächtiger, vorne aufgebogen, das dritte Glied sehr klein.

Typus: M. alstoni Hmps.

M. alstoni Hmps. Vflgl dunkel braunschwarz, leicht grau bestäubt ; Linien schwarz, unscharf; die innere alsloni.

gebuchtet, die mittlere in der Mitte auswärts gekrümmt; äußere schräg nach außen, durch eine weiße Binde
zu Ader (i distal begrenzt, auf Ader 4 nach außen vorspringend, dann einwärts gekrümmt und Halbmöndchen
bildend, gezackt; Subterminallinie unter der Costa, durch ein weißes Winkelzeichen markiert; Fransen gegen
den Apex zu mit weißen Wurzelschuppen; Zellfleck schwarz. Hflgl ähnlieh, aber ohne weiße Beschuppung.
— Bei ab. obfuscata ah. nov. (= ab. 1 Hmps.) fehlt die weiße Beschuppung auch auf den Vflgln. obfuscata.

M. falcatalis Hmps. (22 a). Vflgl dunkel rotbraun mit grauem Anflug; Linien dunkel ; die innere gewellt, falcaialis.

unscharf; die Mittellinie verschwommen, in der Mitte nach außen vorspringend; die äußere an der Costa aufge-

bogen, dann wellenförmig, unter Ader 4 einwärts gekrümmt; subterminale gebuchtet, proximal dunkel Über-

gossen; Fransen satt rötlichgelb. Hflgl ähnlich, mit verschwommenem dunklem innerem Schatten; »Saumfeld

und Fransen dunkler. Ein einzelnes $ von Sikkim (Nord-Indien).

18. Gattung: Silda Wh:

Von Vescisa und Mesophractias durch den leicht vorspringenden Apex der Vflgl abweichend; der Außenrd
auf Ader 3 gebogen und darunter, sowie unter dem Apex eingekerbt, dann fast gerade bis unter 2, der Anal-

winkel abgerundet; Ader 3, 4 des Hflgs kurz gestielt; Palpen kräftiger, nach vorn aufgebogen, das Endglied

aufgerichtet und verbreitert. Typus: S. truncatalis Wh:

S. truncatalis Wkr. Vflgl purpurgrau, an der Costa rötlichgelb getönt, mit brauner Bestäubung; innere truncatalis.

Linie an der Costa rotgelb, dann dunkel, gebuchtet; Mittellinie rötlichgelb, hinter der Zelle gebogen, mit Spuren

einer darauffolgenden dunklen Linie; äußere Linie dunkel, doppelt, ganz fein gewellt, unter Ader 4 einwärts

gekrümmt, auf 1 nach außen vorspringend; Subterminallinie in ldeine schwarze Zacken aufgelöst; Saum-
linie dunkel, über Ader 5 aus Punkten bestehend; ein schwarzer Punkt in der Zellmitte, ein dunkelbrauner

an ihrem Ende. Hflgl ganz ähnlich, die Linien undeutlich. Die Type, ein <$, von Sarawak (Borneo).

S. rubricilia Hmps. (22 i). Vflgl grauweiß, dünn schwarz bestäubt; Linien schwärzlich, die innere ge- riiljricilia.

buchtet; Mittellinie unter der Costa nach außen umbiegend, bis Ader 4 punktiert, dann schräg nach innen und
gezähnt; äußere ähnlich, mit distalem schwärzlichem Costalfleck; Subterminallinie weißlich, außen schwarz

eingefaßt; Fransen rötlichgelb mit weißer Wurzellinie; Zellfleck schwarz. Hflgl dem Vflgl ähnlich, die schwärz-

liche Mittellinie zweimal nach außen gekrümmt; Subterminallinie weißlich, gezackt, außen und innen von einer

Reihe schwärzlicher Punkte begleitet. Aus Sikkim und Bhutan (Nord-Indien) erwähnt; auch von Singapoie

(Malayische Halbinsel).

S. lithina spec. nov. (24 a). Vflgl blaß ockergelb, grau gesprenkelt; die Linien ganz undeutlich, die innere lithina.

schwarz, auf der Subcostalis und Submedianfalte nach außen vorspringend, dazwischen einwärts gekrümmt, und

unter der Falte schräg zum Ird ; Mittellinie grau, schräg nach außen, hinter der Zelle auswärts gekrümmt,

unter 4 schräg nach innen; äußere schräg nach außen zu S, senkrecht zu 4. dann schräg nach innen, durch

ganz feine, dunkle Aderpunkte markiert; Subterminallinie hell, vor ihr unter der Mitte ein brauner Schatten.

hinter ihr über der Mitte zwei oder drei schwarze Punkte; eine feine schwarze Saumlinie. Hflgl mit kleinem

grauem Zellfleckchen, die innere, mittlere und äußere, sowie zwei Subterminallinien gerade, braun, die äußere

fein gekerbt, schwarz markiert. Unterseite grau gesprenkelt. 1 ] aus Halmaheira (W. Doherty). Type im

Tring-Museum.

19. Gattung: Ku1>1cmiiiioh1ck Beth.-Baker.

Von den bisher besprochenen Gattungen dadurch verschieden, dal,! der Außenrd der Vflgl in ih\- Mitte

über Ader 4 stumpf vorspringt, während der Rand der Hflgl rund gebogen ist; Ader 3. 4 von der Zelle aus-

gehend. Typus: E. dinawa Beth.-Baker.

E. acrapex Hmps. (22 1). Vflgl grauweiß, dicht dunkel rotbraun bestäubt ; innere Linie dunkel, doppelt, acrapex.

weißlich ausgefüllt, unter der Costa ausgebogen, dann schräg und gebuchtet; Mittellinie unterhalb der Mitte

dunkel; äußere dunkel, außen weiß gesäumt, nach außen zu Ader 4, dann einwärts und über dem Ird nochmals
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nach außen gekrümmt, hinter ihr auf der Costa eine dunkle Makel; Subterminallinie weißlich, gezackt, distal

von dunkelbraunen Zacken begleitet; Fransen mit rotbrauner Wurzel und grauen Spitzen; Zellfleck ein dunkler,

weiß gesäumter Strich. Hflgl ähnlich. Ceylon; nach einem einzelnen $ beschrieben.

pectorora. E. pectorora Lucas (221). Vflgl weiß mit violettem Anflug; der Raum zwischen der Mittel- und Sub-

terminallinie mit Ausnahme des Vrds lebhaft rötlichgelb; nahe der Wurzel ein schwarzer Costalpunkt; innere

Linie nach der Costa zu schwärzlich, dann rötlichgelb, im Submedianfeld nach außen vorspringend; ein kleiner

brauner Punkt in der Zellmitte; Mittellinie an der Costa dunkel, dann hinter und unterhalb der Zelle rotgelb;

äußere rötlichgelb, hinter der Zelle eingekerbt, dann gezähnt; Subterminallinie weiß, fein gekerbt, unter dr
Costa distal schwarz gezeichnet, hinter der Zelle nach innen, dann nach außen zur Außenrdsmitte vorspringend.

Hflgl ganz analog; Fransen aller Flgl rötlichgelb mit heller Wurzellinie. Die Type stammt aus Queensland ; die

Art findet sich auch auf Neu-Guinea und der St. Aignan-Insel.

scmiruja. E. semirufa Hmps. (22 i). Vflgl licht purpurgrau; innere Linie durch einen schwarzen Costalstrich und

Zellpunkt angedeutet; Mittellinie rötlichgelb, schräg zu Ader 6 und unter 4 einwärts gekrümmt; äußere röt-

lichgelb, gezähnt, von der Costa ausgebogen, auf der Submedianfalte einwärts gekrümmt; Subterminallinie fein,

wellenförmig, ihr äußerer Rand schwarz punktiert ; ein dunkelbrauner Schrägstrich vom Apex ; der Raum zwischen

der Mittel- und Subterminallinie durchaus rötlichgelb, an der Costa ausgenommen; Hflgl dem Vflgl ähnlich;

Fransen beider Flgl weißlich mit schwarzen Spitzen. Nach einem $ aus Sikkim beschrieben.

rufiplaga. E. rufiplaga Hmps. (22 i). Vflgl purpurgrau mit dünn brauner Bestäubung; die Costa vor der Mitte und

das Mittelfeld oberhalb der Mitte rötlichgelb, Linien braun; die innere über und unter der Mitte auswärts ge-

krümmt, auf Ader 1 nach innen gewinkelt; Mittellinie unterhalb der Mitte deutlich, ganz fein gewellt; äußere

schräg zu Ader 6, hinter der Zelle und nochmals unterhalb der Mitte einwärts gekrümmt, an der Costa weiß

gesäumt; Subterminallinie undeutlich, fein gekerbt; Zellfleck ein graues, innen braun gerandetes Möndchen;
Fransen dunkel schokoladebraun, mit feiner grauer Wurzel- und Mittellinie. Hflgl mit einer äußeren und sub-

terminalen Reihe dunkelbrauner Punkte. Sarawak (Borneo). Nach einem einzelnen <y beschrieben.

dinawa. E. dinawa Beth.-Baker (22 a). Vflgl ockerweiß, leicht braun bestäubt; das hinter der äußeren Linie

liegende Feld außer an der Costa purpurgrau; innere Linie dunkel, gebuchtet, in und unter der Zelle einwärts

gekrümmt; ein schwarzer Punkt in der Zellmitte und zwei weitere auf der Discocellularis ; Mittellinie fein,

weißlich, innen durch schwarzbraune Flecken begrenzt, schräg von der Costa, die Zellfalte ziemlieh weit hinter

der Zelle erreichend, dann einwärts gekrümmt zu Ader 1, wo sie endigt; äußere Linie rotbraun, schräg von
Costa zu Ader 6, dann Halbmöndchen bildend, gezackt, nach außen zu Ader 4, dann einwärts und an Ader 1

abermals nach außen gekrümmt; Subterminallinie durch eine Reihe brauner Zahnfleckchen markiert, gegen den

Vrd schwärzer und schärfer; unmittelbar vor dem Außenrd unter dem Apex und unter Ader 4 und 3 mehrere

kleine schwärze Pünktchen; Fransen am Apex und dem Mittelvorsprung dunkel gefleckt; Hflgl: Außenrd und
Fransen rotbraun; eine undeutliche doppelte, gezackte Mittellinie, sowie eine äußere und subterminale Reihe

dunkler Punkte; Kopf und Schulterdecken tief schokoladerot; Thorax und Hlb ockerweißlich, der letztere

mit schwärzlichem Seitenstreif. Nach einem $ aus Dinawa (Britisch Neu-Guinea) beschrieben.

crassiuscula. E. crassiuscula Wkr. (= duplexa Moore, flavipars Hmps.) (21 k, 22 a). Vflgl gelb, rötlich Übergossen,

namentlich im Saumfeld, und leicht schwarz bestäubt; innere Linie braun, gewellt, unscharf, an der Costa

doppelt; Mittellinie ein schwarzer Schrägstrich von der Costa; äußere doppelt, grau ausgefüllt, schräg von Costa

zu Ader 6, hier sich mit einem verschwommenen, schwarzen, vom Apex ausgehenden Schrägstreif vereinigend,

dann schräg nach innen ; eine gebuchtete Linie von Ader 2 zum Ird ; Subterminallinie durch schw arze Aderpunkte
markiert. Hflgl ockergelb, das Wurzelfeld braun getönt, Randfeld gelb, mit rötlichgelber Uebergießung ; eine

Reihe schwarzer Subterminalpunkte. Die Type ($) stammt aus Borneo; diejenige der duplexa Moore (ein $),

aus den Andamanen, von flavipars aus Neu-Guinea; die Art kommt auch auf den Khasia-Hills (Assam) und der

Malayischen Halbinsel vor.

ochracea. E. ochracea spec. nov (24 a). Vflgl bleich ockerfarbig, mit gelber Uebergießung; innere Linie diffus,

ockergelb, schräg zur Submedianfalte, dann schräg nach innen; Mittellinie ockergelb, schräg zu Ader 7. dann
nach innen, kaum sichtbar; äußere blaß olivbraun, viel weniger schräg als die Mittellinie, zu Ader 7. dann
sieh verbreiternd; hinter ihr unter dem Vorsprung ein helles, durch eine ockerfarbige Wellenlinie begrenztes

Feld; Außenrd oberhalb der Mitte oliv schattiert. Hflgl: die äußeren Linien oberhalb der Zelle verloschen, das

Costalfeld weiß. Unterseite blaß ockergelb, ohne Zeichnung; Fransen ockergelb. Kopf. Thorax und Hlb ocker-

farbig. 1 ?, am oberen Seteku a-Fluß im Schnee-Gebirge (Holländisch Neu-Guinea) im September 1910 durch

A. S. Mkek erbeutet. Type im Tring-Museum.
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E. subangulata Hmps. (22 c). Vflg] ockergelb, rötlich getönt; innere Linie ganz undeutlich, in der Zelle subangu-

einwärts gekrümmt: in der Mitte und am Ende der Zelle ganz feine schwarze Pünktchen : .Mittellinie sehr schräg '"'"•

von der Costa zu Ader 6, bis weit hinter die Zelle, dann schräg nach innen; äußere unter der Costa ausgebogen,
dann fein gekerbt und unter 4 einwärts gekrümmt; Subterminallinie fein, ihr äußerer Rand über Ader 5

schwarz punktiert. Hflgl ockerfarbig, mit Ausnahme der Wurzel rötlichgelb Übergossen und dunkel bestäubt;

eine feine innere und zwei unscharfe äußere Linien, sowie eine Leihe winziger schwarzer Subterminalpunkte.
Ceylon. — Die Rp soll sieh von einer Coccide (Maskellia zonata) nähren.

20. Gattung: Smicroloba gen. nov.

Von allen bisher beschriebenen Gattungen durch den abgerundeten Außenrd aller Flgl abweichend;
Vflgl mit rundlichem, lappenartig vorspringendem Apex und einem Einschnitt darunter; Palpen kräftig, vor
dem Gesicht aufgebogen, das dritte Glied kurz und stumpf; Ader :> und 4 der Hflgl an der unteren Zellecke

entspringend; Zelle kurz. Typus: S. quadrapex Hmps.

S. quadrapex Hmps. (22 h). Vflg] ockergelb, bis zur Mittellinie braun bestäubt, zwischen dieser und der quadrapex.

äußeren Linie purpur; Saumfeld rötlichgelb; innere Linie undeutlich, auf der .Mediana, gewinkelt, schräg nach

innen zur Costa und zum Ird; ein schwärzlicher Punktfleek in der Zellmitte und ein feiner Discalstrich ; Mittel-

linie kräftig, rotgelb, unter der Costa jenseits der Zelle scharf nach außen vorspringend, dann seh)' schräg zum Ird ;

das distal sieh anschließende Costalfeld weiß-violett ; äußere Linie bis unter den Apex scharf nach außen ge-

winkelt, dann schräg nach innen. Halbmöndchen bildend, gezackt : Subterminallinie ganz undeutlich, gezackt.

an der Costa weiß; auf dem Apicalvorsprung ein kleiner schokoladefarbiger Fleck, die Fransen hier purpur.

sonst rötlichgelb mit rosenroten und weißen Spitzen. Hflgl an der Wurzel lebhaft gelb, hinter der Mitte purpur
Übergossen; Mittellinie verschwommen, rötlichgelb; äußere Linie aus Halbmöndchen gebildet; eine Reihe

schwarzer Subterminalpunkte; Costalfeld weißlieh. Die Type ( ) stammt von den Nilgiri-Hills (Gouv. Madras);

auch von Ost-Pegu (Birma) erwähnt.

S. galactea Hmps. (22 e). Vflgl rahmweil.'), leicht rötlichgelb getönt : innere Linie undeutlich, gebuchtel . galactea.

von einem schwarzen Costalpunkt ausgehend; ein schwarzer Punkt in der Zellmitte, und ein brauner Fleck

an ihrem Ende ; Mittellinie dunkel, schräg zu bis hinter die Zelle, unter 4 auswärts gekrümmt; äußere Linie

fein, schräg von der Costa, dann gezackt, unter Ader 4 einwärts gekrümmt ; der Vrd gegen den Apex zu rotbraun

;

Subterminallinie oberhalb der Mitte aus kleinen schwärzlichen Spitzen gebildet, weiter unten gebuchtet und nach

außen gekrümmt; ein rotbrauner Strich schräg vom Apex; Fransen grau mit rotbrauner Mittellinie und eben-

solchen Spitzen. Hflgl ähnlich. Nach einem einzelnen $ aus Sangir beschrieben.

S. discata spec. nov. (24a). Vflgl ockergelb, olivbraun schattiert: die Linien dunkelbraun; die innere disca/n.

nur durch Punkte auf den Adern und in den Zwischenräumen angedeutet; che mittlere sehr schräg zu Ader 7,

die äußere weniger schräg, beide in einer kräftigen, braunen, vom Apex zur Irdmitte verlaufenden Schräglinie

sich verlierend; darauf folgend eine feine, aus spitzen Halbmöndchen gebildete, dunkle Linie und eine Reihe

schwarzer Saumpunkte ; Fransen braun ; Nierenmakel ein großer schwarzer ( Ivalfleck. Auf dem Hflgl die Linien

ähnlich verlaufend, aber oberhalb der Zelle nicht sichtbar. Unterseite gelblich, der Außenrd graubraun, auf den

Hflgln schmäler und dunkler. Kopf und Thorax grauockerfarbig ; Hlbsrücken bräunlich grau mit helleren

Ringeinschnitten. 1 $ von Milne-Bay (Britisch Neu-Guinea), im Februar 1899 von A. S. Meek erbeutet. Steht

der quadrapex Hmps. aus Indien und Birma nahe. Ein weiteres v wurde auf Mt. Goliath (Holländisch Neu-Guinea )

auf einer Höhe von 1600—2200 Metern iniFebruar 1911 ebenfalls durch Meek erbeutet. — subsp. obscura subsp. obscura.

nov. (24 a) ist einfarbig bräunlich grau, der Costalrand bis zur äußeren Linie braungelb, dann rostrot und breiter;

die innere Linie vollständig, gewellt; in der Zelle vor dem großen Discalfleck ein kleiner schwarzer Punkt; .Mit-

tellinie fehlt; äußere Linie bis Ader 7 verschwommen, schwarz, hier mit einem ebenfalls verschwommenen,

schwarzen Apicalstreif zusammentreffend, dann als eine feine, dunkle, hell gesäumte Linie zum Ird sich fort-

setzend; Saumlinie und Fransen licht rostrot; Gesicht. Schulterdecken und die Außenseite der Palpen dunkel

braungrau.

S. fulvipennis spec. nov. (24 a). Vflgl ockerbraun, am Vrd aufgehellt ; innere Linie von einem schwarzen fulvipennis.

Costalpunkt ausgehend, fein, unscharf, auf der Mediana nach innen vorspringend, darüber und unter derselben

auswärts gekrümmt; äußere Linie kräftig, schräg von Costa zu Ader (i. hier schwarz gefleckt und mit einem

kurzen dunklen Apicalstreif sich vereinigend, dann Halbmöndchen bildend, gezackt, und unter Ader :> einwärts

gekrümmt; in der Zelle ein schwarzer Punkt, an ihrem Ende ein großer schwarzer Fleck; vor dem braunen

Apicalfleck ein schwarzer und zwei weiße Punkte: eine Reihe schwarzer Subterminalflecken; Saumlinie braun.

Fransen ebenfalls braun mit lichter Wurzellinie. Hflgl wie der Vflgl, aber ohne Zellfleck. Unterseite gelb, alle

Ränder des Vflgls ockerfarbig; Saumfeld dunkel schattiert; Fransen dunkelbraun. Kopf und Schulterdecken

braun, Thorax und Hlb den Flgln entsprechend gefärbt : die Wurzel der Schulterdecken glänzend weil.'.. 1 ; in

der Nähe des Oetakwa-Flusses im Schnee-Gebirge (Holländisch Neu-Guinea), Oktober bis Dezember 1!»1<»

durch A. S. Meek erbeutet.

S. quadripunetata spec. nov. (24 b). Vflgl rötlich rehfarben, grau bestäubt: drei braune, costale Schräg- quadrU
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striche; die innere und äußere Linie unter der Zelle kaum angedeutet, die letztere auf Ader 6 scharf auswärts

gewinkelt, dann schräg und gerade nach innen zur Irdsmitte, außen hell gesäumt, an dem Vorsprung einen brau-

nen, vom Apex kommenden Streif aufnehmend, der einen runden braunen Fleck mit darunter stehendem weißem
Wisch umschließt ; vier duidde Zellflecke, einer an der Wurzel, der zweite auf der inneren Linie, der dritte die

Ringmakel markierend, der vierte, größte, am Zellende; Subterminallinie aus dunklen intranervalen Flecken

gebildet, mit einer proximalen Reihe ähnlicher Aderflecke, eigentlich die Fortsetzung der äußeren Linie von

dem Randvorsprung bildend; vor dem Außenrd eine feine Spitzenlinic; Fransen mit dunkelbrauner Wurzel.

Auf dem Hflgl reicht die gerade Linie bis unmittelbar vor die Mitte, nicht über die Zelle : hinter ihr eine äußere

und subterminale Fleckenreihe; Vrd breit weißlich; Fransen tief braun mit hellen Spitzen. Unterseite viel

heller, mehr grau; der Mittelstreif, die äußere Fleckenreihe und zwei Zellflecke schwärzlich. Hflgl fast ohne jede

Zeichnung. Kopf, Thorax und Hlb den Flgln entsprechend. 3 $$ von den Khasia-Hills (Assam).

21. Gattung-: Mesocopsis gen. nov.

Zeichnet sich durch die weite Einbuchtung des Außenrds in der Mitte zwischen Ader 3 und 5 der Hflgl

aus; der Saum der Vflgl gleichmäßig gerundet. Typus: M. posticata Wkr.

posticata. M. posticata Wkr. Vflgl grau, mit brauner und stellenweise rötlichgelber Uebergießung ; innere Linie

gewellt, schräg, ganz undeutlich; äußere Linie auf der Zellfalte hinter der Zelle scharf nach außen vorspringend,

außen weiß gesäumt; Subterminallinie weißlich, feingekerbt, mit kurzen schwarzen Distalstreifchen ; Außenrd
rötlichgelb, vor ihr eine feine, wellenförmige, weißliche Linie; Fransen rotgelb, am Apex, in der Mitte und am
Hinterwinkel dunkel gefleckt; Zellfleck ein weißes, beiderseits schwarz gestreiftes Möndchen, proximal und di-

stal von einem kurzen schwarzen Strich begleitet, der distale die äußere Linie erreichend. Hflgl wie der Vflgl. an

der Wurzel leicht schwarz beschuppt; Zellfleck weißlich, mit schwarzem Punkt davor: äußere Linie gebuchtet,

weißlich, innen schwarz beschuppt, ebenso außen an der Costa. Sarawak (Borneo) und Pulo-Laut.

22. Gattung : Polyoryeta Warr.

Steht Porphyrinia nahe, von der sie sich dadurch unterscheidet, daß der Vflgl des $ unterseits gerade

hinter der Zelle zwischen Vrd und Ader 5 vier lange Vertiefungen aufweist; Palpen gerade, schräg aufgerichtet

und gut entwickelt. Typus : P. dimidialis F.

dimidialis. P. dimidialis F. (= seeta Guen., hemirhoda Wkr., roseifascia Wkr., adulans Fldr., basilissa Meyr.)

(Bd. 3, Taf. 51 b). Vflgl: Wurzelfeld gelb, durch eine weiße, dicht unter dem Vrd fein gewinkelte Schräglinie

begrenzt; äußere Linie hell, gerade oder leicht gekrümmt und zur Costa eingebogen, bis zum Winkel der Mittel-

linie fein gekerbt, der Zwischenraum lebhaft tief rosenrot, am Ird sich verbreiternd; das Feld zwischen der äuße-

ren und Submarginallinie, außer an der Costa, olivbraun, jenseits der letzteren wieder rosenrot ; Fransen rosenrot

mit weißen Spitzen. Hflgl gelblichweiß, am Ird und Außenrd rötlichgrau Übergossen. Line weit verbreitete

Art, die sich in Indien, auf Ceylon, den Andamanen, Java, Formosa, Neu-C4uinea und in Queensland findet,

aber auch im äußersten Osten des paläarktischen Gebiets, in Japan und China, vorkommt.

pudica. P. pudica Snell (= acontioides Moore, interrupta Moore) (22b). Vflgl blaß ockerfarbig: Costalfeld

bis über die Mitte weißer, der Vrd an der Wurzel rötlichgell), dann schwarz; ein schwarzer Zellpunkt nahe der

Wurzel; innere Linie aus Punkten gebildet, in der Zelle einwärts gekrümmt, auf der Mediana nach außen vor-

springend, dann schräg zum Ird; ein schwarzer Punkt in der Zellmitte; ein dunkelbrauner Schatten, innen

verschwommen, schräg von der äußeren Linie unter der Costa zur Irdsmitte; von der Costa über dem ZeUende
ein schwarzer Strich; äußere Linie fein, schwarz, schräg vom Vrd, dann fein gewellt, und unter Ader 4 ein-

wärts gekrümmt; hinter ihr unter der Costa ein schwarzer Fleck, einen rotbraunen Sohrägstreif vom Apex be-

rührend; Costa gegen den Apex rotbraun; Subterminallinie weißlich, fein gezackt, ihr äußerer Saum außer an
der Costa von einer Reihe kleiner schwarzer Möndchen begleitet; Saumfeld braun übergössen, der Apex ausge-

nommen. Hflgl dem Vflgl ähnlich; über der Irdsmitte eine braune keilförmige Makel mit einem schwarzen
Strich an ihrem äußeren Rand; äußere Linie von Zellfalte bis zum [rd aus Punkten gebildei : eine subterminale

Reihe dunkler Flecken, mit am Außenrd zwischen Ader 3 und l' innen ockergelb gesäumten Schrägstrichen.

Bengalen, Ceylon, Andamanen, Java, Celebes.
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23. Gattung: (»yopliora gen. nov.

Weicht von Polyorycta im Vflgl des ; ab, der unterseits in der Mitte /.wischen X< He und Außenrd auf

Ader 7 ein länglich ovales Grübchen aufweist, das den Stiel der Ader 8, 9, K' berührt; der Außenrd im

dem vorgezogenen Apex gekerbt, dann rundlich vorspringend: Palpen schräg aufgebogen, das /weile Glied

am Ende verbreitert. Typus: G. quadrilineata Mann-.

G. quadrilineata Moore (= trifasciata Hmps. nee Moore) (22 b). Vflgl rahmweiß, blaß purpurbraun guadrili-

bestäubt, das Randfeld, außer am Hinterwinke], lebhaft rötlichgelb; die Linien, eine innere, mittlere, äußere
und subterminale, weiß, ziemlich kräftig, schräg nach innen, proximal braun gesäumt; Mittellinie doppelt

gebogen; äußere an der Costa auch aul.it n braun gi säumt : Subterminallinie in der Mitte auswärts gekrümmt . ihr

äußerer Rand schwarz punktiert; Fransen braun mit weißer Wurzellinie. Hflgl ockerweißlich, der Außenrd
rötlichgelb. Eine indische Art aus Karachi (Sind), Oudh (Pendschab), Calcutta (Bengalen); ki i auch auf

den Neuen Hebriden vor, und soll sich auch in .Mittel-Afrika finden.

G. baccalix Swinh. (= fasciosa Moore) (22 b). Vflgl licht purpurbraun, rötlichgelb und weiß untermisch!
;
baccalix.

das Subcostalfeld von nahe der Wurzel bis zum Apex ausg< dehnter weiß, das Grübchi n schwärzlich I». stäubt

;

Linien weißlich, schräg, die innere und mittlere gerade, die äußere unter dem Vrd auswärts gekrümmt; Sub-

terminallinie in der Mitte nach außen gebogen, proximal rötlichgell) Übergossen; Apex lebhaft rotgelb. Hflgl

gelblichweiß, der Außenrd rötlichgelb angelaufen: beim 5 ist der ganze Flgl braun getönt. Die Type von baccalix

stammt von Mhow (Bombay); die der fasciosa aus Ceylon; die Art findet sieh auch in Süd- und. .Mittel-Afrika.

24. Gattung : JMfieroediiia gen. nov.

Von den beiden vorhergehend« n Gattung« n, sowie von Porphyrinia durch die Anwesenheit einer klein n

drüsenartigen Anschwellung hinter der Costamitte des männlichen Vflgls zu unterscheiden. Typus: M. extot

spec. nov. Die übrigen 6 Arten dieser Gattung gehören sämtlich Afrika an.

TIS

M. extorris spec. nov. ( ? = conspersa Hmps. part. nee Btlr.) (24 b). Vflgl weiß, perlgrau bestäubt, mit extorris.

Ausnahme des Vrds, der jenseits des Einschnittes rotbraun gefärbt ist; Außensaum durchaus rotbraun; je ein

kleiner schwarzer Fleck in der Zelle und an ihrem Ende: Subterminallinie aus schwarzen Pünktchen gebildet,

das unter der Costa und über dem Hinterwinkel stehende am größten: eine feine, rostrote Saumlinie; Fransen

kräftig schwarz gescheckt, mit fein weißer Wurzellinie und einer eb< nsolchen unter d< n braunen Spitzen. Hflgl

weißlich, mit grauem Saumfeld und weißen Fransen. Unterseite der Vflgl dunkelgrau, d< r Hflgl weiß. Palpen

und Fühler rostbraun: Kopf, Thorax und Hlbsrücken weiß, Gesicht und Schulterdecken gelblich getönt,

Beine gelblichrot. Mehrere Exemplare von St. Aignan, August 1897 (A. S. Meek). Type im Tring Museum.

25. Gattung': L<c|>tosia Guen.

Sauger vorhanden; Stirn glatt, gerundet; Palpen aufgebogen, kräftig, dicht beschuppt, das zweite

Gli< d hing, das dritte deutlich; Fühler d< s $ fein, aber deutlich bewimpert ; Thorax und Hlb glatt, ol Kämme;
Flgl fein beschuppt, von parallelen Wellenlinien durchzogen, die von schrägen Costalfli cki n ausg< hen. Hflgl

längs des Vrds und auf der Submedianfalte ohne Zeichnung. - Rp nur von ein. r Art bekannt, lebt im II, b I

an Samen, und verpuppt sich in einem leichten Gespinst über der Erde. Typus: L. velox Ulm.

L. miasma //////«. (Bd. 3. Taf. 52a). Vflgl purpurgrau, dunkel braun übergössen; innen Linie i (was rniasma.

verschwommen, gewellt, proximal dunkel schattiert; äußere doppelt, mit weißlicher Mitte, über dvc Mitte aus

wärts, darunter einwärts gekrümmt; Subterminallinie grau, beiderseits dunkel schattiert; Mittellinie deut

lieh, um die Zelle nach außen gekrümmt, dann schräg: ein dunkler Zellfleck unter einem ebi afalls dunklen

Costalfleck; zwei schwärzliche, in der Mitte verbundene Discalstriche. Hflgl grau, dunkel braun Übergossen,

am Ird Spuren dunkler Linien. Nilgiri-Hills (Madras) und Ceylon. Kampson erwähnt sie auch von Kiuki;

(China).

L. melabtla Hmps. (Bd. 3. Taf. 51 b). Vflgl grauweiß, dicht rotbraun bestäubt; die Linien rotbraun, melabela.

sämtlich von dreieckigen, braunen Costalflecken ausgehend; die innere schlug nach innen und wellenförmig;

XI 28
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cpistrota.

conlingens.

Mittel- und äußere Linie oberhalb der Mitte nach außen, darunter nach innen gekrümmt: die äußere weiß ge-

säumt und zum Teil punktförmig; Subterminallinie weiß, auf den Adern 7—3 kurze Strahlen zum Außenrd

ents< ndend ;
Fransen mit weißer Wurzellinie ; Hflgl an der Wurzel und am Vrd weißlieh aufgehellt, sonst rotbraun;

.Mittellinie verschwommen, braun, äußere in Punkte aufgelöst, weißlich gesäumt: subterminale weiß, gezackt.

Quetta (Belutschistan).

L. epistrota Hmps. (22 m). Vflgl weiß, dicht braun bestäubt; auf der Costa und in der Zelle einige

braune Subbasalpunkte : innere Linie von einem braunen ( lostalfleck ausgehend, in der Zelle nahe der Wurzel in

u braunen Streif übergehend, dann gebuchtet; Mittel- und äußere Linie rotbraun, distal durch weiße Schüpp-

chen leicht abgegrenzt; die erstere hinter einem schwarzen Discocellularstrich auswärts gekrümmt; die äußere

zu Ader 4 und oberhalb des Irds nach außen, im Submedianfeld einwärts gekrümmt: eine rotbraune Flecken-

binde vor der weißen, außen schwarz punktierten Subterminallinie, die auf beiden Falten eingekerbt und zum

Hinterwinkel ausgebogen ist ; eine feine, rötlichgelbe Saumlinie, in einem rötlichgelben Schatten am Apex sich

verlierend. Hflgl weiß mit braunem Anflug; Saumlinie dunkel, punktiert, innen weiß gesäumt. Kangra (Pend-

schab); nur ein einziges $ bekannt.

L. contingens Moore (24b). Vflgl grauweiß, rötlichbraun bestäubt und übergössen; die Linien braun,

verschwommen, wellenförmig: die innere doppelt, ihre äußere Komponente mit einem schwarzen Costalfleck;

Mittellinie in der Mitte gebogen, oben in der Gestalt eines dicken Striches, unter der Mediana gewellt; äußere

Linie aus einem schwärzlichen Costalfleck hervorgehend, schräg zu Ader (i, dann fein gezähnt, im Submedian-

feld gekerbt; Subterminallinie weißlich, gezackt, innen dunkelbraun schattiert; Saumlinie aus dunklen Strichel-

chen gebildet: ein kleiner schwarzer Punkt in der Zellmitte, zwei kräftige braune Striche an ihrem Ende. Auf

dem Hflgl fehlt die dunkle Schattierung dts Costal- und. Submedianfeldes ; nur che dunkle Mittel-, Außen- und

Subterminallinie dazwischen sichtbar; eine dunkle, in Striche aufgelöste Saumlinie. Findet sich im Pendschab:

Dharmsala, Lahore, Mean Meer. Allahabad.

quinaria.

reib.

L. quinaria Moore (22 m). Vflgl grau, rötlichgelb übergössen und fein braun bestäubt; die Linien rot-

verschwommen, von schwarzen Costalflecken ausgehend; Subbasallinie gerade; innere über und unter

der Mediana, die Mittellinie in der Zelle auswärts gekrümmt; äußere distal weiß gesäumt, von unterhalb des

Vrds zur Submedianfalte auswärts gekrümmt; subterminale weißlich, außen dunkelbraun schattiert, fein

gezähnt; Saumlinie eine Reihe kleiner brauner Möndchen. Hflgl ähnlich, aber ohne die dunkle Schattierung

und Linienzeichnung des Costal- und Submedianfeldes. Aus dem Pendschab, Sind, Bombay und Madras erwähnt.

brunnea. L. brunnea Hmps. (22 b). Vflgl grau, olivbraun getönt und dicht schwarz bestäubt; nahe der Wurzel

ein schwarzer Costalpunkt; die innere Linie gewellt, undeutlich, in einem schwarzen Costalpunkt endigend;

Mittellinie sehr undeutlich, um das Zellende auswärts gekrümmt, unter der Mitte etwas deutlicher; äußere

schwärzlich, unterhalb des Außenrds leicht nach außen gekrümmt, schräg und fein gewellt zu Ader -4, die Sub-

terminallinie fast berührend, unter 3 einwärts und an Ader 1 nochmals nach außen gekrümmt, die Zähne

außen durch feine weiße Spitzen begrenzt; die Adern im Saumfeld schwarz gestreift; Subterminallinie undeut-

lich, auf den Falten nach innen, dazwischen nach außen vorspringend, hinter der Zelle distal dunkel bewölkt;

eine feine wellenförmige schwarze Linie vor dem Äußernd; Fransen oliv und schwärzlich gescheckt; Nieren-

makel elliptisch, undeutlich schwarz gerandet. Hflgl dunkelbraun mit dunkler Saumlinie. Palpen, Stirn,

olivescens. Schlüterdecken und Tibien mit einzelnen karmoisinroten Schuppen belegt. — Bei ab. olivescens ab. nov. (= ab.

1 Hmps.) wiegt die olivbraune Färbung auf den Vflgln und dem Thorax vor. — Findet sich nur in Süd-Indien :

den Nilgiri- und Palm-Hills (Gouv. Madras); auf Ceylon; Singapore; Pulo-Laut; in Queensland.

pauro-
grapta.

nannaia.

L. paurograpta Btlr. (22 m). Vflgl bläulichgrau, mit brauner Uebergießung und schwarzer Bestäubung;

Subbasallinie deutlich, schwarz, unter der Costa auswärts gekrümmt und. schräg zu Ader 1; innere undeutlich

gewellt; Mittellinie um das Zellende nach außen gekrümmt: äußere schwarz, außen fein weißlich gesäumt.

auf den Falten einwärts, dazwischen stark auswärts gekrümmt; Subterminallinie grau, in der Mitte nach außen
zum Außenrd gebogen; die Adern im Saumfeld tief karmoisinrot gestreift; Zellfleck undeutlich; eine fein ge-

wellte schwärzliche Saumlinie; Fransen schwarz und grau gescheckt. Hflgl grau, braun übergössen, die Fransen

heller. Queensland: Rockhampton, Duaringa und Brisbane.

L. nannata Hmps. (22k). Vflgl graubraun, dunkler braun bistäubt; Subbasallinie schwarz, an der

Submedianfalte distal rötlich angeflogen; innere Linie schwarz, wellenförmig; in der Zellmitte ein schwarzer

Punkt, an ihrem Ende ein schwarzes, wurzelwärts konkaves Möndchen, zwischen beiden ein roter Fleck; Mit-

tellinie schräg bis hinter die Zelle, hier ein rotes Feld proximal begrenzend, dann eingebogen; vor ihr auf der

Submedianfalte eine rote .Makel; äußere Linie schwarz, beiderseits grau gesäumt, schräg zu Ader 0. auf der

Submedianfalte nach inm n vorspringend; Subterminallinie schwarz gezackt, innen weiß gesäumt und durch rote

Zacken begrenzt; Saummöndchen schwarz. Hflgl graubraun, die drei Linien in der inneren Saumhälfte, außer-

halb des Subterminalfeldes dunkel. Her Falter variiert in Bezug auf die Ausdehnung der roten Beschuppung:
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— ab. subrufa ab. nov. (= ab. 1 Hmps.) weist nur noch gi ringe Spuren von Rot auf, während bei ab. pergrisea >

ab. nov. (= ab. 2 Hmps.) auch diese völlig fehlen. Findet sich nur in Süd-Indien und auf Ceylon.

L. egens Moore. Vflgl grau mit dichter dunkelbrauner Bestäubung, von der nur die Wurzelhäute des egens.

Mittelfeldes unterhalb der Costa und eine transcellulare Makel frei bleiben, beide bleich rötlichgelb; i -re

Linie gewellt, schräg nach innen, proximal dunkel schattiert ; ein kleiner dunkler FL <k in der Zellmil ce und ein
verschwommener Doppelstrich an ihrem Ende : Mittellinie hinter der Zelle ans« äits geki iimmt, fein und rötlich-

gelb, dann schräg nach innen und gebuchtet, außen weißlich gesäumt; äußere schwärzlich, innen weißlich
gerandet, schräg zu Ader 6, punktförmig zu Ader 4. auf der Submedianfalte nach innen gewinkelt; subter-
minale schwarz, gezackt, proximal weißlich und von unterhalb des Vrds zu Ader 3 licht rötlichgelb aufgehelll

;

Saumlinie aus schwärzlichen Strichelchen gebildet. Hflgl weißlich, mit Ausnahme des Costal- und Submedian
fehles dunkel graubraun Übergossen; die Linien wie auf dem Vflgl, jedoch in den hellen Feldern unt, rbrochen.— Bei ab. rufivaga ab. nov. (= ab. 1 Hmps.) ist das Mittelfeld mehr ausgedehnt rötlichgelb, hinter der Zelle zur rufivaga.

äußeren und am Ird bis über die Mittellinie hinaus reichend. Auf Ceylon beschränkt.

L. fasciata Hmps. (22d). Vflgl grau, dunkelbraun Übergossen und dichl schwarz bestäubt; beim ; fasciala.

das Mittel- und Submarginalfeld, sowie die Fransen rötlichgelb beschuppt ; Subbasallinie ein verschw ne
ner dunkler Schatten; innere in der Zelle einwärts gekrümmt, dann fein gewellt; ein schwarzer Punkt in der
Zellmitte und ein verschwommener schwarzer Fleck an ihrem Ende; Mittellinie schwarz, distal weiß beschuppt,
bis hinter die Zelle auswärts gekrümmt, dann gezackt, schräg nach innen; äußere Linie schwarz mit grauer
Umrandung, schräg zu Ader (>, unter -t einwärts gekrümmt, gefolgt von einem dunklen wellenförmigen Schat-
ten; Subterminallinie schwarz, gezackt, innen weißlich gesäumt; Saumlinie aus Halbmöndchen gebildet. Hflgl
ähnlich; die Linien und dunklen Schatten im Costalfeld und Submedianraum unterbrochen. Nilgiri-Hills

(Gouv. Madras).

26. Gattung': Coccidipliaga Spul.

Sauger verkümmert; Stirn glatt; Palpen lang und schmächtig, das dritte Glied verkürzt; Fühler
des <J lang bewimpert; Thorax und Hlb grob beschuppt, ohne Kämme; Ader 3, 4 auf dem Vflgl nahe zusam-
men an der unteren Zellecke entspringend, auf dem Hflgl gestielt; Vflgl weiß, mit dunklen Wellenlinien und
großer Nierenmakel. Rp mit nur lOFüßen, die Bauchfüße durch einen aus Häkchen gebildeten Ring ersitzt: sie

Lebt auf verschiedenen Bäumen von Cocciden, aus deren Schalen sie sich eine Schutzhülse verfertigt, in der sie

lebt und sich auch verpuppt. Typus: C. scitula Rmb.

C. scitula Rmb. (= exasperata Led., exasperalis Led., gibbosa Sm II.. cretacea Hrnps.) | Bd. 3, Taf. öl d). scitula.

Vflgl weiß, bleigrau schattiert; innere Linie schräg nach außen, gekrümmt, dunkel grau; äußere oberhalb (U-v

Mitte nach außen, unten nach innen gekrümmt, dann senkrecht, dunkelgrau, außen breit weiß gesäumt : zuweilen

ist die Linie selbst verloschen; der Raum zwischen den Linien stellenweise oder gänzlich bleigrau ausgefüllt;

Subterminallinie weiß, auf Ader 6 nach außen vorspringend und unter der Mitte bis zum Äußernd gezackt,

distal von schwarzen intranervalen Flecken begrenzt; Apex und der darunter liegende Teil des Außenrds braun

oder graubraun; der Raum zwischen der äußeren und Subterminallinie bleigrau ; Nierenmakel grau, mit schwar-

zer Umrandung und heller Mitte; Saumlinie braun; Fransen grau, mit dunklen Spitzen über einer hellen

Linie. Hflgl weiß, die Außenhälfte grau, von einer weißlichen Submarginallinie durchzog - ab. futilis futüis.

Sirjiih.. ursprünglich aus Indien beschrieben, zeichnet sich durch die bräunlichgraue Färbung der Vflgl aus.

Rp blaßgrün oder rosenrot ; Kopf und Vorderfüße glänzend schwarz ; lebt auf verschiedenen Bäumen, wie < Hean-

der, Yucca, wo sie sich ausschließlich von den Eiern hartschaliger Cocciden nährt, mit deren Schalen sie sich

bedeckt. Eine weitverbreitete Art, die sich außer in Süd-Europa und Afrika auch in Indien findet. SwiNHOE's

Type von futilis stammt aus Karachi (Sind) in Nordwest-Indien, Hampson's cretacea aus Ceylon; wurde auch

bei Gooty, Bangalore und Coimbatore (Gouv. Madras) in Süd-Indien erbeutet.

27. Gattung: Porpliyriiiia Hbn.

Sauger vorhanden; Stirn eben; Palpen aufgebogen, das zweite Glied vorn ziemlich rauh beschuppt,

das dritte kurz, spitz; Fühler des $ kurz bewimpert; Thorax und Hlb glatl beschuppt, ohne Kämme; Vflgl

langgestreckt, Costa gerade, Apex ziemlich spitz. Äußernd schräg geschwungen, Fransen lang; der Flgl fein

und glänzend beschuppt, meist mit schräger Zeichnung. Hflgl einfarbig, ohne Zeichnung. Kleine, oft bunl

gefärbte Falterchen, die sich in wenig ausdauerndem Flug im Sonnenschein tummeln; viele, wenn nichi alle
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Arien, kommen in zwei Generationen vor. Die Rp lebt zwischen zusammengesponnenen Zweigen niederer

Pflanzen, und verpuppt sieh in einem aus Abfällen verfertigten Gespinst an der Erde. Typus: P. ostrina Hbn.

Irifasciata. P. trifasciata Moore (= demba Swinh.). Vflgl weiß, braun Übergossen, nur der Vrd mit 5 kleinen dunkel

graubraunen Flecken; innere, mittlere und äußere Linie undeutlich, hell, schräg vom Costalfeld zum Ird; Sub-

terminallinie weißlich, unter der Costa nach innen, in der Mitte und am Hinterwinkel nach außen gekrümmt,

ihr äußerer Saum schwarz beschuppt, nahe der Costa mit schwarzen Fleckchen auf einem hell rötlichgelben,

unten am Außenrd fein dunkel gezeichneten Apicalfleck; Fransen weiß, bräunlich getönt, am Apex rötlich-

gelb. Hflgl weiß, mit Ausnahme der Wurzel bräunlich Übergossen; eine unscharfe, weiße, schräge Mittellinie.

Die Type stammt aus Sarawak (Borneo); auch von Pusa und Galcutta (Bengalen) und Gooty (Madras) erwähnt;

da das o kein Grübchen aufweist, muß die Art zu Porphyrinia gezählt werden.

ostrina. P. ostrina Hbn. (= purpurata Led.) (Bd. 3, Taf. 51 d). Vflgl rahmweiß, in der Wurzelhälfte und im

Saumfeld leicht hellbraun getönt; Mittelschatten unscharf, leicht nach außen gekrümmt, distal einen schwar-

zen, die Nierenmakel darstellenden Punkt berührend; unmittelbar hinter ihr auf der Costa ein purpurfarbiger

Schrägstrich zu Ader <>. die äußere Linie andeutend; Subterminallinie weißlich, auf jeder Falte scharf gekerbt

und dazwischen auswärts gekrümmt, der Raum zwischen beiden Linien, außer an der Costa hinter der Mittel-

linie, purpur ausgefüllt; die intranervalen Zwischenräume häufig tiefer purpur gestreift; ein Purpurfleck am
Apex, unten einen schwarzen Punkt umschließend; ein Purpurstreif von der Wurzel bis unter die Zelle; Saum-
linie braun, innen weiß gesäumt; Fransen weiß mit brauner Mitte. Hflgl bräunlichgrau, mit dunklerem Rand ;

aesüvalis. Saumlinie dunkel, Fransen weiß. - - Bei aestivalis&'»e«. (Bd. 3, Taf. 51 d), die wahrscheinlich die erste Sommer-
Generation darstellt, beschränkt sich die Purpurfärbung auf einen unmittelbar vor der Subterminallinie stehen-

cartlwmi. den Schatten; Hflgl heller, beim j häufig weiß; in der Größe stehen diese Stücke der normalen nach. — car-

thami H.-Sch. (= numida Luc.) wird als die Spätsommer-Generation angesehen; die rahmweiße Grundfärbung
längs der Mittel- und auf baiden Seiten der Submarginallinie licht braun schattiert, die letztere zuweilen distal

von einzelnen schwarzen Schuppen begleitet; Apicalfeld graubraun. Hflgl rahmweiß, vor dem Außenrd braun

getönt; Fransen weiß. - - Rp graugelb, mit blaßgelber, an den Ringeinschnitten sehr kräftiger Rückenlinie

und ebensolcher Subdorsal- und Stigmenlinie ; Kopf braun; lebt auf Helichrysum und Carlina. Diese ungemein
weit verbreitete paläarktische Art, wurde bei Deesa (Bombay) in Süd-Indien gefunden.

seminivea P. seminivea Hmps. (22b). Vflgl mit rein weißer Wurzel- und blutroter Außenhälfte; auf der Costa

ein schwarzer Subbasal- und innerer Punktfleck; die beide Hälften trennende Mittellinie senkrecht, schwärz-

lich, auf jeder Falte ganz schwach nach außen vorspringend; am Vrd vor dem Apex ein weißes Feld; Spuren
einer weißlichen, gebuchteten Subterminallinie, an ihrem äußeren Saum fein schwarz punktiert; Fransen

weiß, rötlichgelb bestäubt, die Wurzel und Spitzen ausgenommen. Hflgl weiß, im Saumfeld braun getönt. Die

Type (ein ,J) aus Aden in Arabien, ein anderes $ aus Britisch Ost-Afrika ; 5 $$ von Hampson aus Gooty (Madras)

erwähnt.

<iV)ipur- P. albipurpurea spec. nov. (24b). Vflgl rein weiß; äußere Linie purpur, senkrecht, unmittelbar hinter
purea.

( i
(
.,. Glitte verlaufend; Subterminallinie dem Außenrd genähert. Halbmöndchen bildend, gezackt; der Zwischen-

raum zwischen beiden, außer an dvv Costa, purpurgrau; Fransen purpurgrau. Hflgl einschließlich der Fransen

rein weiß. Unterseite der Vflgl trüb purpurgrau, der Hflgl weiß mit grauem Vrd. Kopf, Thorax und Hlb weiß;

die Mittelringe oberseits purpurgrau. Palpen purpur. Kumasi-Fluß (Britisch Neu-Guinea), Juli 1907 (A. S.

Meek): nur $$ bekannt. Type im Tring-Museum.

anachoresis. P. anachoresis Wlngrn. (= accedens Fldr., divisa Moore, leonata Btlr.) (22b). Vflgl: Wurzelhälfte

gelb. Saumhälfte purpurrosa, vor der Subterminallinie rötlichgelb getönt; die Zellwurzel rosenrot angeflogen;

das gelbe Wurzelfeld durch die fein schwarz», schräge Mittellinie begrenzt, die Subbasal- und innere Linie durch

schwarze Costalpunkte angedeutet ; zwei winzige schwarze Pünktchen auf der Discocellularis ; äußere Linie braun,

schräg zu Ader 7, auf beiden Falten nach innen vorspringend; Subterminallinie ganz nahe dem Außenrd
gi buchtet, weiß, ihr äußerer Saum mit schwarzen Punkten besetzt; Saumlinie rosenrot. Hflgl ockergelb, am
Außenrd dunkler. Eine weit verbreitet? Art. die sich im Pendschab, in Bengalen und Bombay (Indien), auf Cey-

lon, den Andamanen, Java und in Queensland findet; auch in ganz Afrika überall häufig, von wo die Typen von

derufala. anachoresis und un-al, ns stammen. — Bei ab. derufata ab. nov. (24 b) fehlt der rötliche Anflug: die breite äußere

Binde braun mit dunklerem Saum. Diese Form ist in Queensland ebenso häufig als die typische Form.

cockylioides. P. coehylioides Guen. (= rosita Guen., phoenissa Led., derogata Whr.) (22b). Vflgl: Wurzelhälfte

rgelb, längs der Costa und vor der schrägen Mittellinie oliv getönl ; der Raum zwischen letzterer und der

Subterminallinie rosenrot, zuweilen mit einer tiefer roten, nach außen vorspringenden äußeren Linie; Subter-
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minallinie schräg von nahe dem Apex, weiß, tief gezackt und Halbmöndchen bildend, ihr äußerer Saum mit ein
zelnen schwarzen Schuppen 1h streut, mit zwei ziemlich großen, weißen, außen schwarz gerandeten Flecken
zwischen den Adern 1 und 3; Saumlinie dunkler ; Fransen oln mit heller Wurzellinie. Hflgl weißlich, beim

j

überall oder auch nur am Außenrd grau getönt, der letztere beim <$ ganz schmal. Gtjeenee's cochylioides n urde
nach Exemplaren aus Ile Bourbon und Ile de Franci beschrieben; sein,' rosita stammte aus Australien, pho(
nissa Led. aus Syrien, derogata Walk, aus Ceylon; alle anscheinend ein und derselben \ i angehö s

- Bei
ab. calida Rbl. (22 b) von den Kanaren und Syrien, und ebenso bei d< n meisten australisch n ; ; EehH < !

' r rosen caliäa.

rote Anflug der Vflgl gänzlich oder ist nur noch schwach sichtbar. In der indo-australischen R gion find I sich

die Art in Süd-Indien auf Ceylon, Formosa, den Andan .".neu. Java, Sumbawa, in Queensland und Neu-Süd-
Wales (Australien) und auf den Fiji-Inseln.

P. confuscata spec. nov. (24 b). Vflgl bleich ockerfarbig, stellenweise rötlich und grau tingieri
; das basale confuscata.

Drittel der Costa braun; die innere Linie schräg nach auß< n und fein bis zum Zellende, dann schräg nach innen,
proximal breit braun schattiert, das davor liegende Wurzelfeld gelblieh; äußere Linie schräg nach außen, auf
Ader 8 nahe dem Außenrd gewinkelt, dann schräg wellenförmig nach innen zum hd. ganz nahe der inneren
Linie; hinter ihr eine helle Binde vom Apex, von einem gelblichbraunen Schatten geschnitten; Subterminal-
linie durch 3 oder 4 schwarze Subapicalpunkte angedeutet, hinler ihr unter Ader 5 ein olivbraunes Saumfeld,
innen zwischen Ader 1 und 2 schwärzlich begrenzt; Saumlinie dunkel, Fransen rötlichgrau. Hflgl grau,
wui'zelwärts weißlich aufgehellt; Saumlinie dunkel; Fransen weiß. Unterseite der Vflgl dunkel braun üb
gössen, der Hflgl weiß. Gesicht, Palpen und Prothorax weiß; der übrige Teil des Thorax und Hlbsrücken
rötlichgrau getönt. 2 $<$ aus dem Dawson-Distrikt (Queensland). Eine nahe Verwandte der P. cochylioides,

aber ohne Rosafärbung, die Hflgl grau.

P. roseana Moore (= ? pusilla Bllr.) (22 c). Vflgl gelblichweiß, der Raum zwischen der mittleren und roseana.

äußeren Linie außer an der Costa purpurrosa; Mittellinie verschwommen, blaß rötlichgelb, sehr schräg, ebens >

der vor ihr stehende Teil der Costa; äußere Linie satt purpurrosa, außen leicht weißlich aufgehellt, sein- schräg

vom Vrd. zu Ader 7 nahe dem Außenrd, unter Ader 4 einwärts gekrümmt; ein rötlichgelber Schrägstrich vom
Apex, und ein ähnlicher Sübmarginalfleck zwischen Ader 3 und. 1. Hflgl gelblichweiß, am Außenrd rötlich-

gelb überhaucht. Eine indische Art. die sich im Norden im Pendschab, im Süden in Bombay, Madras und auf

Ceylon findet; auch auf Hainan und in Queensland.

P. exigua Whr. (= nuga Snell., parvula Moore). Vflgl ockerweiß; Vrd gegen die Wurzel rötlichgelb; exigua.

Mittellinie schräg, leicht gebuchtet, braun, proximal rötlichgelb übergössen; zwei schwarze Punktflecke auf der

Discocellularis ; äußere Linie rötlichgelb, außen weißlieh gesäumt, schräg zu Ader 7. auswärts zu Ader 4.

dann stark nach innen gekrümmt; Subterminallinie weiß, fein gekerbt, costalwärts außen schwarz punktiert,

schräg zur äußeren Linie auf Ader 4, zwischen 3 und 1 unter der Submedianfalte schwarze, innen weißlich

gezeichnete Zacken bildend; Saumfeld rötlichgelb. Hflgl weißlich, dunkler getönt, namentlich am Außenrd;
— bei ab. intensa ab. nov. (= ab. 1 Hmps.) ist die rötlichgelbe Uebergießung vor der mittleren und äußeren interna.

Linie viel dunkler. Aus Bombay erwähnt, von wo die Type der parvula stammt, sowie aus Madras \t\[d Tonkin;

sie ist auch durch ganz Süd- und Mittel-Afrika verbreit« t.

P. parva Hbn. ( minuta Dup.. chalybaea Swinh., nymphodora Meyr.) (Bd. :i. Taf. ">1 d). Vflgl parva.

blaß ockerfarbig, gelblich überhaucht; Mittelschatten proximal braun übergössen, innen verschwommen, außen

scharf, gebuchtet, auf jeder Falte vorspringend und weiß gesäumt: äußere Linie braun, zwischen 6 und 4 fast

rechteckig vorspringend, hell gerandet. distal bis zum Apex braun bewölkt ; ein schwarzer Punkt auf der Disco-

cellularis; Subterminallinie hell, kaum sichtbar, unter dem Apex ein schwarzes Pünktchen umschließend.

Hflgl bräunlichgrau, mit basaler Aufhellung; bei typischen Stücken ist der Raum zwischen der mittleren und

äußeren Linie blaß ockergelb oder bräunlieh; - bei ab. griseata Warr. aus Marokko, Spanien und Syrien griseata.

ist, namentlich heim $, dieser Raum fein perlgrau bestäubt; — subsp. rubefacta Mab. aus Corsica und Sicilien rubefacta.

hat das Wurzel- und Saumfeld der Vflgl dunkelgrau, rosenrot getönt; der braune Mittelschatten und sein heller

Saum sehr scharf hervortretend. Hflgl dunkel. Findet sieh in den meisten Mittelmeerländern und ist durch

Kleinasien bis Turkestan verbreitet, kommt aber auch in Indien vor. wo sie von Kangra, Allahabad und Feroze-

pur im Pendschab erwähnt wird; von Karachi (Sind) stammt die Type <\i-v chalybaea; Pusa, Nainpur i Bengalen);

Bombay; Meyrick's Type der nymphodora (falls sie wirklich derselben Art angehört) von Carnarvon (West-

Australien). Die Rp der subsp. rubefacta soll im Spätherbst in den Blüten und Samenkapseln von Inula montana

und viscosa, sowie von Centaurea calcitrapa leben, in Indien dagegen nach Hampsom im Juli in den Blüten

von Kukraunda.

P. rivula Moore (22c). Vflgl ockerweißlich, das Costalfeld an der Wurzel, sowie die Außenhälfte Hvula.

außer an der Costa rötlichgelb übergössen; eine ockerbraune schräge Mittelbinde, mit schwach gebuchtetem
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äußerem Saum; zwei schwarze Punktflecken auf der Discocellularis ; äußere Linie ockerbraun, außen weiß

gerandet, unterhalb der Costa bis fast zum Saum ausgebogen, unter Ader 4 schräg und gebuchtet; hinter ihr

im Submedianraum ein braunes, schwarz gesäumtes Feld; ein ockerbrauner Schrägschatten vom Apex, mit

darunterstehendem schwarzem Punkt; Saumlinie fein ockerbraun. Hflgl weiß, am Außenrd dunkelbraun über-

pusilla. gössen. — ab. pusilla Btlr. ans Queensland, mit starker roter Mittelbinde und Saumfeld. — Bei ab. pallida

pallida. a0 nov (
= ab. i Hmps.) (22 c) sind alle Flgl weißer, — bsi ab. uniformis ab. nov. (= ab. 4 Hmps.) (22 e) der

glylhicala Vtllil fast gleichmäßig ockerbraun Übergossen; ab. glyphicata ab. nov. (= ab. 3 Hmps.) endlich hat das Post-

medianfeld der Vflgl, außer an der Costa, und das gesamte Saumfeld einfarbig ockerbraun, mit einer Reihe

schwarzer Subterminalpunkte vom Apex bis zu Ader 4, und unregelmäßiger schwarzer Wellenzeichnung

darunter. Die Art, ursprünglich aus Calcutta (Bengalen) beschrieben, und auch in den Nilgiri-Hills (Madras)

vorkommend, bat eine noch weitere Verbreitung in Australien: Peak-Downs, Brisbane und Moreton-Bay

(Queensland); Sydney. Parkside und Yeppoon (Neu-Süd-Wales) ; Gisborne (Victoria); Adelaide (Süd-Austra-

lien); auch in Süd-Afrika gemein.

albipennis. P. albipennis Hmps. (= albida Moore nee Dup.) (22 i). Vflgl weiß; Costalfeld an der Wurzel, sowie

Mittelbinde ockerbräunlich, die letztere sehr schräg; zwei kleine Sehwarzpunkte auf der Discocellularis; äußere

Linie bräunlich, unter der Costa nach außen vorspringend, schräg und gebuchtet unter Ader 4: Subterminal-

linie ockerbraun, schräg vom Apex zu Ader 4, zu beiden Seiten der Ader 6 gezackt, mit braunem, schrägem

Subterminalstrich zwischen Ader 3 und 1. Nur 2 $$, aus Bombay erwähnt.

bifasciaia. P. bifasciata Moore (22 i). Vflgl rein weiß, der Ird basalwärts rötlichgelb; innere und Mittellinie fein,

schräg, eine rötliche Binde umschließend; äußere Linie schwärzlich, unter der Costa auswärts gekrümmt, in

der Mitte nach außen zahnartig vorspringend, hinter ihr ein rötlichgelbes Feld; Fransen weiß. Hflgl weiß, das

Saumfeld leicht ockergelb angehaucht. Findet sieh bei Allahabad im Pendschab, von wo die Type stammt;
Malabar (Madras); auf Ceylon; auch von Aden (Arabien) und Nord-Nigerien erwähnt.

leueodesma. P> leucodesma Lower (22 c). Vflgl weiß, ockerfarbig tingiert; Vrd an der Wurzel rötlich ockerfarbig;

eine dunkle, schräge Mittellinie, innen von einer verschwommenen rötlichgelben Binde begleitet; äußere Linie

dunkel, unter der Costa auswärts gekrümmt, in der Mitte zahnartig nach außen vorspringend, der Raum hinter

ihr rötlichgelb, gegen den Außenrd verblassend; Subterminallinie undeutlich, gebuchtet, weiß; Fransen blaß

rötlich ockerfarbig. Hflgl ockergelb, am Außenrd rötlich tingiert, oder mit weißem Wurzelfeld und dunkler

Außenhälfte. Australien: Duaringa (Queensland); Roebuck-Bay und Port-Darwin (Nord-Australien); Sher-

lock-River (West-Australien).

lozosiropha. P. lozostropha Trnr. (22 c). Vflgl satt rötlichgelb, jenseits der Mittellinie im Saumfeld dunkler Über-

gossen; Mittellinie schräg, weiß, ihr innerer Rand schwarz beschuppt; Spuren einer gebuchteten weißlichen

äußeren Linie, an der Costa von demselben Punkt wie die Mittellinie ausgehend; Fransen weiß und dunkel-

braun. Hflgl dunkelbraun, leicht grau untermischt; Fransen weiß und dunkelbraun gescheckt. Queensland
und West-Australien. Nach meiner Auffassung ist leucodesma das $ dieser Art.

marmaropa. P. marmaropa Meyr. (22 k). Vflgl weiß, mit schwach olivgrünem Anflug; innere Linie unscharf, wellen-

förmig, ockergelb, schräg nach innen; eine verschwommene, blaß olivgrüne Schrägbinde von der Subcostalis

nahe dem Zellende bis vor die Irdmitte; eine ebenso undeutliche schräge äußere Linie; vom Apex zum ird eine

verschwommene, rötlichgelbe, schräge Subterminalbinde, innen olivgrün gesäumt, außen mit einzelnen schwarzen
Schuppen besetzt; Vrd am Apex und die Fransen rein weiß. Hflgl ebenso fast rein weiß. Britisch Neu-Guinea:
Port Moresby.

pulchra. P. pulelira Swinh. (22 f). Vflgl gelblichweiß, im Wurzel- und Saumfeld rosenrot übergössen; Median-
feld vor der unscharfen, rötlichgelben äußeren Linie leicht rötlichgelb gestreift; die letztere unter der Costa

und in der Mitte auswärts gekrümmt, auf der Discalfalte eingekerbt, unter 4 schräg nach innen; zwischen den
Adern kurze, rein weiße Subterminalstreifen; Außenrd unter dem Apex weiß, dann gelblich; eine feine, braune
Saumlinie. Hflgl ockerweißlich, besonders auf den Adern und im Saumfeld braun übergössen: Terminallinie

ebenfalls braun. Aus Kasauli im Pendschab und von Mhow (Bombay) erwähnt.

sarcosia. P. sarcosia Hmps. (21 i). Vflgl weiß, rötlichgelb getönt und bestäubt : Spuren einer gebuchteten inne-

ren Linie; .Mittellinie unter der Costa auswärts gekrümmt, dann schräg; äußere Linie gekrümmt. Hflgl weiß,

mit rötlichgelber Bestäubung, und Spuren der drei Linien. .Madras; nach einein einzelnen $ besehrieben.
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P. ragusana Frr. (= oinerina Ghil, psilogramma Led., quinquelinealis Moore, polygramma Hmps. ragusana.

nee Dup.) (Bd. 3, Taf. öl g). Vflgl weiß, graurosa getönt, nur die Costa und Wurzel weiß bleibend; Linien etwas
dunkler grau, außen hell gesäumt; innere Linie auf der Subcostalis scharf, auf der Sul idianfalte stumpf
gewinkelt, darunter schräg nach innen; Mittel- und äußere Linie auf Ader 7 schnabelartig vorspringend,
die letztere etwas weniger scharf ; Subterminallinie weiß mit dunklem äußerem Saum; Apex weiß, mit kastanien-

braunem, zwei schwarze Punkte umschließendem Feld; Saumlinie dunkel, scharf; das - ist größer und heller,

mit ganz schwach rosenrotem Hauch; die Fransen einfach grau, beim $ dunkel g< s1 rieh h - ragusana Frr. wurde
aus Dalmatien beschrieben

;
psilogramma Led. von Syrien; quinquelineata Moort von den Andamanen. Die Art

findet sich im Pendschab, in Bhutan, Bengalen und .Madras
( Indien); Burma, Singapore, auf Java, Neu < tuin< ?

und in Queensland; auch in Süd- und Ost-Afrika. - Die Form virginea Guen. (24b) aus Java ist fast durch' inea,

satt rosenrot übergössen; -- subsp. dividens Lucas (24b) aus Australien zeichnet sieh durch größere Gestalt dividens.

und lichtere Färbung aus.

P. bilineata Hmps. (24 b). Vflgl grau, mit Ausnahme des Wurzelfeldes dicht fein weiß bestäubt ; Saum- büineaia.

fehl bis hinter die Mitte weiß; Vrd an der Wurzel gelb; ein schwarzer Punkt in <\r>- Costamitte; mittlere und
äußere Linie am Vrd schwarz, dann braun, auf Ader <i spitz nach außen vorspringend, dann schräg nach innen

Vrd gegen den Apex orangegelb; ein schwarzbrauner, weiß gerandeter, viereckiger Apicalfleck; Saumlinie

fein, dunkel; Fransen braun, mit feiner gelber Linie an der Wurzel und unter den Spitzen. Hflgl weißlich,

dunkelbraun Übergossen, mit dunkler äußerer und Saumlinie. Nur vom Pendschab bekannt: Simla, Kulu

Kangra Valley.

P. ignefusa Hmps. (25 1). Vflgl weißlich, rötlichgelb Übergossen und mit spärlichen schwarzen Schuppen ignefusa.

bestreut; an der Irdwurzel einige feuerrote Schuppen; innere Linie unscharf, feuerrot, unter der Subcostalis

eingebogen, dann schräg zum Ird; ein feuerroter Zellfleck, an seinem unteren Ende breit zur äußeren Linie vor-

springend; diese undeutlich doppelt, gekerbt, auswärts zu Ader 2 gekrümmt, auf der Submedianfalte einwärts

gewinkelt; eine große feurig rote Apicalmakel, und eine Reihe ähnlicher Saumpunkte. Hflgl weißlich, rötlich-

gelb übergössen, mit spärlichen schwarzen Schuppen bestreut; ein feuerroter, unten stark vorspringender Zell-

fleck; eine blasse feingekerbte äußere Linie, und schwarze Saumpunkte. Singapore (Malayische Halbinsel);

nach einem einzelnen $ beschrieben.

P. rhodoeraspis Druce (24 c). Vflgl rahmweiß, mit Meinen rötlichgelben subbasalen und inneren distal- rhodoeras-

pünktchen; ein verschwommener rötlichgelber Streif von der Costamitte; ein schwarzer Zellstrich; hinter der
p,s

unteren Zellecke ein rötlichgelber runder Fleck, von welchem eine rosenrote Bogenbinde zum Ird bis unmittel-

bar vor dem Hinterwinkel zieht; Apicalfeld und Außenrd rötlichgelb tingiert : Subterminallinie weißlich, außen

durch wenige schwarze Schuppen begrenzt, unter 7 nach außen gewinkelt, in der Mitte auswärts gekrümmt,

am Außenrd über dem Hinterwinkel endigend; Saumlinie rötlichgelb; Fransen weiß, rosenrot getönt. Hflgl

bis über die Mitte rahmweiß, der Zellfleck durch einige schwarze Schüppchen markiert; Saumfeld blaß rosa,

sein innerer Rand gerade und durch blutrote Schuppen begrenzt; eine Reihe aus schwarzen Schüppchen gebil-

deter Flecken vom Apex zum Hinterwinkel, über dem letzteren weiß untermischt. Elopura (Borneo); nach

einem einzelnen $ beschrieben.

P. carneola Hmps. (24 c). Vflgl rahmweiß, rotbraun tingiert; der Raum zwischen Zellende und Sub carneola.

terminaliinie blaß rötlichbraun, bis auf die Costa purpurn überhaucht; die innere und Mittellinie auf der Costa

durch rotbraune Punkte angedeutet; eine unscharfe, gebuchtete Linie von der Zelle zum Ird; je ein schwarzer

Punkt in der Zellmitte und an ihrem Ende; ein sehr schräger rotbrauner Streif von i\rr Costa; Subterminallinie

weiß, innen rotbraun gesäumt, unter 7 auswärts gekrümmt und auf der Zellfalte nach innen \ ir pringend, dann

nochmals nach außen gekrümmt bis nahe zum Außenrd, an der Costa distal rotbraun schattiert. Hflgl mit rahm-

weißem, rotgetöntem Wurzelfeld; eine schräge, wellenförmige, rotbraune Mittellinie von der Zelle zum Ird.

gegen die weiße Subterminallinie zu in Purpur übergehend; die letztere leicht g< zackt w\t^ an der Costa außen

durch schwärzliche Schuppen begrenzt. 'Nur aus Borneo bekannt.

P. amabilis Moore. Vflgl rahmweiß; der Raum zwischen der Mittel- und Subterminallinie außerhalb amabilis.

der Costa blaß rötlichgelb; innere Linie nur von der Zellmitte zum Ird durch einige wenige schwarze Schüppchen

angedeutet; Mittellinie unscharf, rötlichgelb, unter der Costa nach außen vorspringend, dann schräg; äußere

rötlichgelb, schräg vom Vrd zu Ader 6, gefolgt von einem weißen Streif und rötlichgelben Feld; Subterminal-

linie weiß, proximal satt rötlichgelb Übergossen, stark gebuchtet; Saumfeld unti rhalb i\v.< Apex rötlichgelb.

Hflgl rahmweiß, gelblichrosa übergössen, nur die Costa, und Wurzel ausgenommen ; eine verschwommene, rötlich-

gelbe, schwarz beschuppte Mittellinie: sonst wie der Vflgl. - Rp weiß mit dunklem Kopf; nährt sich von

der Lack-Schildlaus, Tachardia lacca, unter deren harzigen Schalen sie sieh ein Gespinst verfertigt, von wel-

chem eine aus Seidenfäden gesponnene Rühre nach außen führt. Aus dem Pendschab, Sikkim uw\ Madras

Ceylon und Singapore erwähnt.
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roseonivea. P. roseonivea Wkr. Vflgl rahmweiß, außer dem Costal- und Saumfeld leicht rötlich angehaucht
;
Sub-

basal-, innere und mittlere Linie durch schwarzbraune Costalpunkte angedeutet; Zellfleck schwarz; von der

Zelle zum Ird eine gebuchtete Mittellinie; subterminale Linie proximal bis auf die Costa tief rötlichgelb

Übergossen, an Ader 6 spitz nach außen, auf der Zellfalte nach innen vorspringend, auf Ader 2 bis fast zum
Außenrd auswärts gekrümmt, auf der Submedianfalte einwärts gewinkelt, am Hinterwinkel endigend, gefolgt

curvilinea. von schwarzen Punkten zwischen Ader 2 und 4. Fransen rötlichgelb. Hflgl ganz ähnlich. - - Bei ?ab. cur-

vilinea ab. nov. (= ab. 1 Hmps.) ist auf allen Flgln die Subterminallinie mehr gekrümmt und im Submedianraum

nicht nach innen vorspringend. Borneo und die Philippinen.

vestalis. P. vestalis Btlr. (221). Vflgl rein weiß, der Vrd in der Basalhälfte rötlichgelb; zwei schwarzbraune

Schrägstriche hinter der Costamitte, hierauf eine Linie schräg von Costa zu Ader 7 nahe zum Äußernd, dann

schräg nach innen und mehr oder weniger verloschen, mit leicht rötlicher Uebergießung in dem Winkel;

ein rötlichgelber Subapicalfleck, über welchem zwei dunkle Costalstriche, außen durch ein kleines schwarzes

Möndchen begrenzt: Subterminalbinde außer dem Apex rötlichgelb, ihr innerer Saum fein gekerbt, die Ein-

schnitte schwarz punktiert; Saumlinie fein, rotbraun; Fransen rötlichgelb mit weißen Spitzen. Hflgl rein weiß

mit feiner brauner Saumlinie. Peak Downs (Queensland).

innoecns. P. iiuiocens Btlr. (22 1). Vflgl weiß, mit Ausnahme des Costalfeldes bis über die Mitte hinaus schwach

gebräunt; Costalrand orange, an der Wurzel dunkelbraun; auf der Costa nur beim^ winzige dunkle Median- und

äußere Punktflecke; von dem letzteren ein schwacher, schräger orangefarbiger Strich; eine Reihe kleiner

schwarzer Subterminalpunkte; Fransen gelb, mit bräunlichen Spitzen. Hflgl weiß, außen rötlichgelb; eine

feine braune Saumlinie, Kopf und Schulterdecken orange. Queensland: Peak Downs und Brisbane.

agrapfa. P. agrapta Hmps. (22 1). Vflgl blaß rosa, mit spärlichen schwarzen Schuppen bestreut; Vrd bis über

die Mitte hinaus weißlich, an der Wurzel braun; eine undeutliche, aus Punkten gebildete, dunkle äußere Linie,

schräg von Costa zu Ader 6, dann schräg nach innen zur Irdmitte; Subterminalpunkte schwarz; Saum-

linie rotbraun. Hflgl weißlich, längs des Außenfeldes braun. Ceylon.

Qonspersa. P. conspersa Btlr. (= acervalis Swinh., quadrinotata Moore). Vflgl ockerweiß, leicht rötlichgelb

getönt und, mit Ausnahme des inneren Saumfeldes, braun bestäubt, die Adern im Saumfeld mehr oder weniger

deutlich hell ; ein schwacher, dunkler Schatten von der Mitte der Zellfalte zum Außenrd ; in der Zelle und an ihrem

Ende undeutliche schwarze Punkte; schwarze Subterminalflecken vom Vrd zu Ader 3. Hflgl ockergelb, braun

bestäubt. Indien, Ceylon, Formosa. Butler's conspersa kam von Formosa; Swinhoe's acernalis von Mhow
(Bombay), quadrinotata vom Pendschab.

biilta. P. bulla Swinh. (27g). $: Kopf und Thorax weiß. Palpen, Beine und Fühler braun gefärbt; Hlb

ockergelb. Vflgl weiß, schwach braun Übergossen und bestäubt; Hflgl rein weiß. Beim $ sind Kopf, Thorax

pura. und Flgl mehr oder weniger kräftig rotbraun gefärbt. -- ab. pura Swinh. ist größer ; Vflgl mit schwach braunem
Schlägschatten vom Apex. Die Type von Karachi (Sind) in Nordwest-Indien; die Aberration (wahrscheinlich

gute Art) von Poona (Bombay).

28. Gattung-: Autoba Wkr.

Sauger gut entwickelt; Stirn eben, Palpen aufgebogen, kräftig, dicht beschuppt, das dritte Clied

verkürzt; Fühler des £ kurz bewimpert; Thorax und Hlb dicht beschuppt (die Schuppen häufig grob), ohne

Kämme. Vflgl dreieckig, mit spitzem Apex und gleichmäßig gerundetem Saum; Areole fehlt; Ader 8, 9, 10

gestielt, 11 an der Zelle entspringend; das Grübchen etwa balkenförmig, von einem Haarbüschel verdeckt;

auf dem Hflgl erreicht die Zelle die halbe Flgllänge ; Ader 3, 4, und (i, 7 von den Zellecken. Stärker und
kräftiger gebaute Falter als Porphyrinia. Die Rpn leben auf verschiedenen niederen Pflanzt n und verpuppen
sich in einem kleinen, an ein Blatt oder einen Stengel angehefteten Cocon. Einige sollen sich von Cocciden

nähren ( '.). Typus: A. versicolor Wkr.

olivacea. A. olivacea Wkr. (= nebulifera Wkr.) (22 d). Vflgl ockerweißlich, schwach olivgrün b< stäubt, das Costal-

feld bräunlich; die Linien fein; innere weißlich, leicht auswärts gekrümmt, die initiiere hell, schräg von d< r

Costa zur unteren Zellecke, dann nach innen gekrümmt; ein leichter, schwärzlicher, schräger Discal

strich in einem olivgrünen Fleck, an seinem unteren Ende fleckenartig verbreitert, zum Apex ge-

krümmt und. allmählich schwächer werdend, den Außenrd erreichend, wo er sich bis Ader 2 ausdehnt;

hinter der oberen Zellecke ein rötlicher Hauch; äußere Linie weißlich, von der Costa zu Ader 5 auswärts,

dann schräg einwärts gekrümmt; ein schwärzlicher Subterminalfleck an Ader (i; Apex rötlichgelb;
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Hflgl rein weiß, das Saumfeld zuweilen mit brauner Uebergießung. Eine indische Art, aus dem Pendschab,
Sikkim, Madras und Ceylon bekannt.

A. atriciliata Hmps. (22 k). Vflgl rahmweiß, leicht rötlichgelb bestäub! ; nahe der Würz I , in schwarzi r atrüAlwia.

Oostalpunkt; Linien rotbraun: innere in der Zelle einwärts gekrümmt, dann schräg, mit schwarzi n Punkti n

am Vrd und in der Zelle; ein schwarzer Zellfleck; Mittellinie von einem schwarzi n Costalpunkt ausgehi ml.

schräg bis unmittelbar hinter die Zelle, auf der Falte nach innen vorspringend, unter Ader 4 einwärts gekrümmt

;

äußere Linie schräg vom Vrd, mit rotbraunem Distalfleck, der Mittellinie parallel; Subterminallinie undcul
lieh, weiß, gewellt, ihr äußerer Saum schwarz punktiert; Saumlinie rötlichgelb; Fran n außer an der Wurzel
dicht schwarz bestäubt. Hflgl ganz ähnlieh, nur mit rötlichgelb und schwarz beschuppter .Mittellinie. Nach
einem $ aus Singapore beschrieben.

A. vinotineta Hmps. (22 k). Vflgl weiß, purpurrot bestäubt und übergössen, besonders am Kinterwinkel ; vinotinda.

Vrd blaß rotbraun; innere Linie rotbraun, proximal weißlich gesäumt, unter der Costa auswärts gewinkelt,

dann schräg, leicht gewellt; Mittellinie schräg zum Zellmöndchen, dann nach innen gekrümmt; äußere Linie

außen weiß gerandet, schräg nach außen zu Ader 0, unter 4 nach innen; Subterminallinie hell, ihr Distal

säum mit schwarzen Punkten besetzt, in der Mitte nach außen gekrümmt, weiter unten verloscht n. Hflgl an der

Wurzel und längs des Vrds weißlieh, der Rest purpurrot Übergossen; eine doppelte, schräge Mittellinie, in der

unteren Hälfte weißlich ausgefüllt; sonst wie der Vflgl. Ceylon. — Die Rp nährt sieh von Cocciden, namentlich

einer Lecanium-Art, aus deren Schildchen sie sieh eine Schutzhülse verfertigt.

A. poliochroa Hmps. (22 d). Vflgl grau, rötlichbraun tingiert; Costalrand blaß rötlichgelb; nahe der poliachroa.

Wurzel ein schwarzer Costalpunkt; die Linien braun, die innere gekrümmt, ebenso wir die Mittellinie v linem

schwarzen Costalfleck ausgehend ; die letztere auswärts zu Ader 4 bis unmittelbar hinter die Zelle gekrümmt,
dann schräg nach innen: äußere von einem schwarzen Costalpunkt schräg zu Ader 7, dann gekerbt, unter

Ader 4 einwärts gekrümmt; Subterminallinie hell, undeutlich, außen durch schwarze Punkte begrenzt. Hflgl

ähnlich gezeichnet. — Bei ab. rufifascia ab. nov. (= ab. 1 Um /«.) ist die Wurzelhälfte des Medianfeldes rufifascia.

rotbraun übergössen. Wurde nach 2 $$ aus Singapore (Malayische Halbinsel) beschrieben.

A. pulvinariae Oliff. (24 c). Vflgl glänzend hell silbergrau, ockerbräunlich bestäubt; die Linien ocker- pulvinariae.

braun, unter der Costa auswärts gekrümmt, dann schräg nach innen: die äußere Linie unter Ader 4 einwärts

gekrümmt, auf der Costa mit distalem ockerbraunem Fleck; Subterminallinie eine nach außen gebogene Reihe

schwarzer, gegen den Apex zusammenfließender Punkte; Fransen rötlich ockergelb. Hflgl hell braungrau, an

der Wurzel und längs des Irds ockerweißlich. - - Rp gelblichweiß mit rotbraunem Kopf und Nackenschüd;

sie nährt sich von den Eiern, den ausgewachsenen Weibchen und Eiersäcken der Salzbusch-Schi!dlaus (Pulvinaria

maskelli). Wentworth am Murray-Fluß (Neu-Süd-Wales).

A. alabastrata spec. nov. (24b). Vflgl rein weiß; Vrd mit drei kurzen schwarzen Schrägstrichen, von alabastrata.

denen die äußerst feinen Linien ausgehen; die innere auf der Subcostalis spitz gewinkelt, dann einwärts gekrümmt

und schräg nach innen; die mittlere und äußere unter der Costa rund umbiegend, dann schlag; ein klein"]'

schwarzer Punkt in der Zelle, an ihrem Ende ein schwach grauer Fleck ; 4 schwarze Subterminalpunkte über der

Mitte ; Vrd am Apex leicht gebräunt ; Fransen weiß, mit schwach grauem Anflug. Auf dem H flgl zwei Linien und

einige schwarze Subterminalpünktchen. Unterseite der Vflgl leicht graubraun, getönt, am Außenrd am dun-

kelsten; Zellfleck und äußere Linie grau. Hflgl völlig weiß. Gesicht grau, Thorax und Hlb weiß. 1 J aus Unter-

Birma; Type im Tring-Museum.

A. glaueochroa Hmps. (22 1). Vflgl grau mit rötlichgelber Uebergießung und dichter schwarzer Bestäu- glaueochroa.

bung; innere Linie weißlich, unter der Submedian falte einwärts gekrümmt; Mittellinie weißlich, schräg vom \ id

zur unteren Zellecke, dann leicht einwärts gekrümmt; äußere Linie weißlieh, in der Mitte nach außen gekrümmt :

Subterminallinie weißlich, undeutlich, gebuchtet. Hflgl weißlich, rötlichbraun bestäubt, namentlich in der

Außenhälfte. Queensland.

A. silicula Swinh. (22 m). Vflgl «eil.!, dicht rötlichgelb bestäubt, das Saumfeld rötlichgelb Übergossen; süioula.

Vrd weiß, die Linien braun; subbasale und innere Linie von schwarzen Costalpunkten ausgehend, gebuchtet;

außer dem schwarzen Zellfleck noch zwei Punkte in der Zellmitte; Mittellinie in der Mitte gebogen, außen leicht

weiß gesäumt: äußere Linie ebenfalls weiß gesäumt, schräg von einem schwarzen Costalpunkt zu Ader u. dann

gezähnt, schräg unter 4; Subterminallinie weißlich, ihr äußerer Saum durch eine Leihe kleiner schwarzer

Pünktchen gebildet, auf beiden Falten eingekerbt : Fransen rötlichgelb, lein hell gestrichelt. Hflgl ganz ähn-

lich. Eine indische Art; von Karachi (Sind); dem Kangra-Tal und Allahabad im Pendschab. - subsp. sa- saturata.

turata subsp. nov. (= ab. 1 Hmps.) aus Queensland hat die Fransen aller Flgl in der Mitte satt rötlichgelb,

mit rosenroten Spitzen.

XI 29

&
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coccidi- A. coccidiphaga Hmps. (22 m). Vflgl ockerweißlich, rötlichgelb getönt; Vrd an der Wurzel rotbraun;

phaya. Zellfleck dunkelbraun; die Linien braun, aus schwarzen Costalfleckchen hervorgehend; innere Linie gebuchtet,

undeutlich; Mittellinie auf der Mediana gebogen ; äußere distal leicht weiß gesäumt, schräg zu Ader 6, auf der

Zellfalte eingeknickt, unter Ader 4 nach innen gekrümmt ; die Costa hinter ihr rotbraun ; Subterminallinie ganz

fein, weißlich, gewellt, auf beiden Falten nach innen vorspringend, ihr äußerer Saum an der Costa mit schwarzer

albidiseata. Zeichnung; Hflgl wie der Vflgl. — Bei ab. albidiscata ab. nov. (= ab. 1 Hmps.) ist der dunkle Zellfleck der

brunneo- Vflgl mit weißen Schuppen bestreut; — eine weitere Form: ab. brunneopartita ab. nov. (= ab. 2 Hmps.)
partila.

j iat f
i as Medianfeld der Vflgl und die Wurzelhälfte der Hflgl schokoladebraun übergössen, nur der Vrd beider

Flgl und der Ird der Hflgl bleiben frei. Puttalam (Ceylon). — Rp rötlich oder grünlich; sie nährt sich von ver-

schiedenen Schildläusen, wie Lecanium und Piüvinaria, aus deren Ueberresten sie eine Schutzhülse zusammen-

spinnt: die Umhüllung der jungen Räupchen besteht aus einem einzelnen Schildchen, zu welchem nach Bedürf-

nis weitere hinzugefügt werden; das vordere Ende der Hülse ist mit einer vierseitigen Klappe versehen.

vestina. A. vestina Swirih. (22 m). Vflgl weiß, mit schwarzem Costalpunkt nahe der Wurzel ; die Linien schwarz ; die

innere am Vrd ausgebogen, weiter unten verschwommen nach außen, am Ird verloschen; in den Falten zwischen

der inneren und Mittellinie undeutliche rötliche und schwärzliche Streifen; das Zellende rot bestäubt, mit einem

dicken schwarzen Strich auf der Discocellularis ; Mittellinie in der Mitte gebogen; äußere ein schwarzer Strich

von der Costa, dann blaß rötlichgelb und undeutlich, auf Ader 4 und 3 gezackt, darauf schräg nach innen;

Vrd gegen den Apex zu bräunlich ; eine subterminale Reihe Meiner schwarzer Flecken, das Saumfeld dahinter,

außer am Apex, bräunlich. Hflgl weiß; im inneren Saumfeld eine bräunliche Mittellinie, mit Meinem schwar-

zem Randfleck; äußere Linie in Punkte aufgelöst; Saumfeld ockerfarbig; Subterminallinie weiß, distal spärlich

schwarz beschuppt. Nach einem einzelnen $ aus Labuan (Nord-Borneo) beschrieben.

rufipuneta. A. rufipiiiicta Tmr. Vflgl grau, dicht rotbraun bestäubt; eine feine gebuchtete Subbasallinie vom Vrd
zur Submedianfalte ; innere und Mittellinie rotbraun, schräg nach innen, die letztere außen weißlich"und auf

der Discocellularis gelblich gesäumt; äußere Linie rotbraun, schräg nach innen, schwach gebuchtet; Subter-

minallinie weißlich, schräg. Hflgl: Postmedian- und Apicalfeld dunkelbraun; zwei rotbraune Mittellinien und
eine weißliche Subterminallinie, an der Costa verloschen. Townsville (Queensland).

sphragidota. A. sphragidota Tmr. (22 i). Vflgl grauweiß; innere Linie gebuchtet, schwärzlich, auf Ader 1 nach innen

vorspringend; Mittellinie schräg nach außen zu dem großen schwarzen Zellfleck, dann eingebogen; der Raum
zwischen diesen Linien rötlichgelb übergössen; äußere Linie schräg, gegen die Costa zu braun, dann grau, auf

beiden Falten einwärts gewinkelt ; auf der Costa vor dem Apex eine halbrunde schwärzliche Makel ; Subterminal-

linie grau, gezähnt, auf der Submedianfalte nach innen vorspringend; Saumpunkte schwarz. Hflgl mit Spuren

zweier grauer äußerer Wellenlinien. Townsville (Queensland).

subeinerea. A. subcinerea Snell. (= iothieta Meijr.). Vflgl rahmweiß, dunkel und rotbraun bestäubt; Linien dun-

kel, die innere von unterhalb der Costa zur Submedianfalte schräg einwärts gekrümmt, auf Ader 1 nach innen

vorspringend; Zellfleck dunkel; Mittellinie schräg vom Vrd zu Ader 6 bis weit hinter die Zelle, dann schräg nach

innen; das zwischen ihr und der äußeren Linie liegende Feld weißlich; die letztere braun, schräg vom Vrd zu

Ader 7, dann fein gekerbt, distal leicht weißlich gesäumt; Subterminallinie gezähnt, weißlich, mit einer Reihe

Meiner schwarzer Flecken an ihrem äußeren Rand. Hflgl ähnlich; Fransen gelblichweiß, mit rötlichgelben

Spitzen. Snellen's subcinerea stammt aus Celebes; Meyrick's iothieta von Port Moresby (Britisch Neu-
Guinea).

curvata. A. curvata Lucas (21 i). Vflgl weiß, bis zur äußeren Linie leicht braun bestäubt und fein braun gestreift,

außer an der Costa und im Postmedianfeld; innere Linie als schwarzer Schrägstrich von der Costa ausgehend,
dann gebuchtet, sehr undeutlich ; Zellfleck schwärzlich, über ihr ein brauner Schrägstrich von der Costa ; äußere
Linie braun, unterhalb des Vrds stark auswärts gekrümmt, dann sehr schräg; ein brauner Schrägschatten vom
Apex, zwei schwarze Punkte und ein winziges, rotbraunes Zahnfleckchen umschließend; eine dunlde, an beiden
Enden verloschene Saumlinie. Hflgl weiß, das Wurzel- und Saumfeld fein braun gestrichelt; eine feine braune
mittlere und gekerbte äußere Linie, in der Mitte auswärts gekrümmt; über dem Hinterwinke] ein schwarzer

brunneata. Punkt. - Bei ab. brunneata ab. nov. (= ab. 1 Hmps. (22 i) ist das Medianfeld der Vflgl und die Wurzelhälfte
der Hflgl schokoladebraun Übergossen; nur die Costa aller Flgl und der Ird der Hflgl frei bleibend. Queens-
land und Neu-Guinea.

dispar. A. dispar spec. nov. (24 c) entspricht fast genau der .4. curvata Lucas, ist aber etwas kleiner; die Fär-
bung des ö weiß, des $ grau; hinter der äußeren Linie an Ader 5 eine dunkelgraue gebuchtete Linie zum Ird,

aul Ader 1. 3 und I leicht vorspringend und zwischen 3 und l stark einwärts gekrümmt; eine Reihe kleiner
colorata. schwarzer Subterminalflecken. -- ab. colorata ab. nov. (24 c) hat die äußere und die hinter, ihr verlaufende

gebuchtete Linie dunkelbraun, ihr Zwischenraum mehr oder weniger braun ausgefüllt; bei der entsprechenden
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Aberration der curvata (ab. brunneata) war das Medianfeld in der unteren Hälfte verdunkelt. Ein i ens-
type von St. Aignan, Oktober 1897 (das J mir nicht bekannt); ein J der Form colorata von Rössel Island
(March 1898) und ein , derselben Form von Little Kei, das letztere von Kühn, die beiden ersteren von A. S. Meer
erbeutet.

A. ochreola Hmps. (21 i). Vflgl blaß ockergelb, rötlich getönt, spärlich schwarz beschuppt; Zellfleck och,

schwärzlieh; Mittellinie bräunlich, verschwommen, bis über die obere Zellecke hinaus vorspringend : äußere fein

gekerbt, unscharf, unter der Costa auswärts gekrümmt, dann schräg; eine Reihe kleiner schwarz r Subti
punkte; Fransen mit ockergelber Wurzel und braunen Spitzen. Hflgl ockergelb, der Außenrd rötlich; Mi1

und äußere Linie schräg, verschwommen; sonst wie der Vflgl. Nach einem eineinen J von den Fünf Fing
Bergen (Hainan) beschrieben.

A. brachygonia Hmps. (22 i). Vflgl weiß, dicht bleich rötlichgelb bestäubt; Saumfeld ebenso über- brach

gössen; innere Linie gebuchtet, rötlichgelb, von einem schwarzen Costalpunkt ausgehend ; ein schwarzer Punkt > ,ia -

in der Mitte und am Ende der Zelle; Mittellinie rötlichgelb, distal durch weiße Schuppen begn uzt, bis weit hin-

ter die Zelle spitz nach außen vorspringend, dann schräg nach innen; äußere Linie mit einem schwarz« n Costal-

fleck, ebenfalls außen weiß gesäumt, auf Ader 7 spitz gewinkelt; Subterminallinie weißlich, fein gekerbt,
ihr äußerer Saum unter der Costa mit zwei schwarzen Punkten; i in kleiner roter Fleck am Apex und eine feine

rötlichgelbe Saumlinie; Fransen bleich rot. Hflgl ganz ähnlich. Die Type (ein J) stammt von < iolombo (< leylon);

Hampson erwähnt sie auch aus Sierra Leone und Nord-Nigerien.

A. radda Swinh. (21 i). Vflgl weißlich, fast gänzlich purpurrot bestäubt und übergössen; innere Linie radda.

rötlichgelb, gebuchtet; Zellfleck bräunlich; ein dunkler Punkt in der Zellmitte; Mittellinie rötlichgelb, auf
Ader 6 bis weit hinter die Zelle spitz vorspringend; äußere unter der Costa auswärts gekrümmt, schräg unter
Ader 4, Halbmöndchen bildend, gezackt, mit spitzen dunklen Aderflecken; Subterminallinie weißlich, undeut-
lich. Hflgl wie die Vflgl. Borneo.

A. abrupta Wkr. (= wallengreni Snell., lurida Pag.) (21 i). Vflgl ockerfarbig, rötlichgelb" übergössen abrupta.

und dunkelbraun bestäubt; in der Zelle ein schwarzer Subbasalfleck ; innere Linie schwärzlich, nach der < !osta zu

gezähnt, unter der Mediana auswärts gewinkelt; ein schwarzer Punkt in der Zelle, ein ebensolches Möndchen
an ihrem Ende; Mittellinie dunkel braun, unter der ( losta bis nahe zur äußer« n Linie spitz nach außen vorsprin-

gend, dann sehr schräg und doppelt, der äußere Schenkel schwärzlich: an «lern Winkel stößt sie auf einen

schwarzen, vom Apex kommenden Schrägschatten; äußere Linie fein, unterhall) der Costa kräftig auswärt

gekrümmt, dann schräg nach innen und gezackt; vor dem Apex ein ockerfarbigeE Subcostalfleck, mit einem
kleinen distalen Dreiecksfleck auf der Costa; ein unbedeutender weißer gezackter Subterminalfleck unter dem
Apex, darauf eine schwarze Punktreihe, der auf der Subterminalfalte stehende Punkt als schwarzer Schräg-

strich zum Hinterwinkel sich fortsetzend; Fransen und Saumlinie rotbraun. Hflgl ähnlich, mit gerader, doppel-

ter Mittellinie; die äußere Linie schwärzlich, gezackt, mit schwarzen Aderzähnchen, in der Mitte auswärts ge-

krümmt. — Bei ab. derufata ab. itov. (= ab. 1 Hmps.) fehlt die rötlichgelbe Tönung; der Körper und die derufaia.

Flgl einfach graubraun. — Rp rötlich, mit schwarzen Streifen und Seitenpunkten, und gelbin Querbinden;

auf Ring 10 und 11 paarweise angeordnete weiße Schrägstreifen; Ring 6, 7, 8 und 12 mit Rückenhöckern; auf

Ring 4, 5 und 6 je 4 spateiförmige Rückenanhängsel; sie lebt auf Ficus parasiticus, und verpuppl sich

in einem kleinen, an einem Blatt angehefteten Gespinst. Bengalen, Madras, Bombay; Ceylon: Borneo; Cele

bes; Neu-Britannien
;

Queensland.

A. versicolor Wkr. (= rubricosa Snell.) (21 i). Vflgl ockerweißlich, rötlichgelb bi stäubt und übergössen : versicolor.

innere Linie ein schwarzer Schrägstrich von der Costa, dann unterbrochen, in der Zelle einwärts gekrümmt,

mit schwarzem Punktfleck, darunter nach außen vorspringend; Zellfleck schwärzlich: Mittellinie rotbraun,

unter der Costa bis nahe zur äußeren Linie stark auswärts gewinkelt, dann sein' schräg; äuß< re i o1 braun, unter

der Costa nach außen vorspringend, an dem Winkel auf einen schwarzen Apicalschatten stoßend, fein gezai

und unter Ader 4 einwärts gekrümmt; Subterminallinie aus kleinen schwarzen Spitzen gebildet : Fransen röt-

lichgelb. Hflgl ähnlich. — ab. pallescens ab. nov. (= ab. 1 Hmps.) (22 a) hat die Flgl ockerweißlich, mit ganz j>a!lescens.

feiner rötlichgelber Bestäubung. Rp ockerbraun; verpuppt sieh in einem dunkelbraunen Cocon. Tenimber

Inseln und Queensland.

A. angulifera Moore (24c) ist größer als versicolor, mehr ockergelb; die gerade Schräglinie viel schmäler: angulifera.

die Fransen blaß braun. Hflgl mit zwei gekrümmten äußeren Parallellinien. Süd-Indien.

A. grisescens spec.nov. (24 c). Vflgl lilagrau, dunkler Ix stäubt: Vrd hell, von rostroten Linien durch grisescens.

zogen; die innere leicht auswärts gekrümmt, wellenförmig; Mittellinie schräg konkav bis unterhalb Ader 6,

dann schräg zur Irdmitte, olivrostbraun; äußere fein, schräg zu Ad r 8, dann senkrecht, unter der Mitte spitze

Halbmöndchen bildend; Subterrninallinie undeutlich, durch schwarze Flecken angedeutet, und über Ader 6

unterhalb eines dunklen apicalen Schrägstriches durch einen länglich o\ alen olivbraunen Fleck markiert
:
Saum-

linie braun, fein gekerbt; Fransen lilagrau. Hflgl mit rostroter Antemedianlinie ; Fransen rostbraun, Costal

fehl rahmgelb; Unterseite hell graugelb, braun gesprenkelt. Kopf und Kragendecken olivbraun; Thorax
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lilacina. und Hlb wie die Flgl. Khasia-Hills (Assam). — subsp. lilacina svbs<p. nov. (24 c) von Queensland ist größer,

die heller grauen Felder tief lila, der Raum vor der Mittellinie verwaschen olive, der Außenrd dunkler. — Eine

vinosa. weitere Form: subsp. vinosa subsp. nov. (24 d) von Kiriwini (Trobriand-Inseln) ist satt rosenrot, weinrot über-

len; ein dunkles Feld über dem Winkel der Mittellinie gegen den Apex; Außenrd der Hflgl tief braun;

Fransen purpur weinrot. Die Typen im Tring-Museum.

leueograpfa. A. leueograpta Hmps. (24 d). Vflgl rötliehgelb, Costalfeld weiß, der Vrd wurzelwärts schwärzlich;

innere und Mittellinie auf der Costa durch rote und schwarze Striche angedeutet ; ein schwarzer Punkt in der Zelle,

ein ebensolcher Fleck an ihrem Ende ; zwei weißliche Schrägbinden von der Zelle bis vor die Irdsmitte, Mittelbinde

unterhalb der Costa spitz nach außen vorspringend, dann schräg nach innen; äußere Linie weiß, gezähnt, unter

der Costa auswärts gewinkelt, dann schräg zur Irdsmitte : Subterminallinie weiß, gezähnt ; eine feine weiße Wellen-

linie vor dem Außenrd; Fransen rötlichgelb und weiß, mit spärlichen weißen Schuppen. Hflgl rötlichgell»,

mit weißer Wurzel; innere und Mittellinie weiß, die letztere doppelt; äußere und Subterminallinie dunkel,

gewellt. Rendova (Salomonen); nach einem einzelnen $ beschrieben.

rubiginea. A. rubiginea Hmps. (22 k). Vflgl rotbraun, mit einer Beimischung von Ockerweißlich, namentlich im

Wurzelfeld; Vrd dunkelbraun; Linien ockerweiß, die innere schräg nach innen, schwach gebuchtet; am Zellende

ein heller Strich zwischen zwei Meinen schwarzen Punkten; äußere Linie proximal durch eine feine rötliche

Linie begrenzt, unter der Costa stark ausgebogen, dann schräg nach innen; subterminale fein, in der Mitte nach

außen, auf beiden Falten einwärts gewinkelt; Saumlinie aus schwarzen Strichen gebildet. Hflgl ganz ähnlich.

Bhutan; nach einem einzelnen $ beschrieben.

castanea. A. castanea Hmps. (22 k). Vflgl satt rötlichgelb; Costa bis zur äußeren Linie schmal weiß: Vrd an der

Wurzel rötlichgelb; Linien weiß; innere schräg nach innen, auf der Submedianfalte ausgebogen; ein weißer

Zellstrich; Mittellinie schräg, unter Ader 7 spitz gewinkelt, dann schräg nach innen und fast gerade; die

Zwischenräume am Außenrd leicht weißlich gestreift; Fransen mit feiner, weißer WT

urzellinie. Hflgl ähnlich.

Sandakan (Borneo).

aplecia. A. aplecta Trnr. (22 d). Vflgl grau, dicht rotbraun bestäubt; Costalrand rötlichgelb; innere und äußere

Linie gekrümmt, rotbraun; ein kurzer schwärzlicher Schrägstrich vom Apex; eine subterminale Reihe kleiner

schwarzer Punkte. Hflgl grau, dicht rotbraun bastäubt. Gympie (Queensland); ein einzelnes $ bekannt.

obscura. A. obscura Moore (24 d). Vflgl rotbraun; Costalfeld vor der inneren und hinter der äußeren Linie gelb-

lich; innere Linie gebuchtet, undeutlich; Zellstrich gelblich; äußere Linie braun, außen gelblich, an der Costa

weißlich gesäumt, unter der letzteren ausgebogen, dann schräg nach innen und fein gewellt ; Costalrand am Apex
schwarz, mit den üblichen weißen Pünktchen; Postmedianfeld in der unteren Hälfte gelblich; Subterminal-

linie ebenfalls gelblich, auf 7 nach außen vorspringend, in der Mitte auswärts gekrümmt; Saumlinie fein,

schwarz. Hflgl dunkel rotbraun, Costalfeld weißlich; Postmedianfeld mehr ockerfarben; eine dunkle Mittel-

linie von der Zelle zum Ird. Nach einem einzelnen $ aus Sikkim beschrieben.

reticulata. A. reticulata Hmps. (22 k). Vflgl rötlichbraun, purpurgrau Übergossen; das Mittelfeld purpur rotbraun,

an der Costa schwarz bestäubt; innere Linie gerade, braun, innen grau gesäumt, unterhalb der Costa auswärts

gewinkelt, dann schräg; Zellfleck schwarz, verschwommen; äußere Linie grauweiß, sehr schräg von der Costa

zu Ader 6, unter 4 einwärts gekrümmt; eine Reihe kleiner schwarzer Subterminalpunkte, der unter der

Costa stehende in einem weißen Apicalfleck, über Ader f> zahnartig zur äußeren Linie vorspringend: Fransen

purpurrotbraun. Hflgl: Wurzelfeld grau, Mittelfeld purpurrotbraun, Saumfeld heller rotbraun, purpurgrau

Übergossen; unter der Mitte eine schwärzliche Mittellinie; äußere Linie fein, grau, in der Mitte auswärts ge-

krümmt. Nur aus Ceylon bekannt.

rubra. A. rubra Hmps. (22k). Vflgl rötlichgelb, ockerbraun untermischt; Costalfeld weiß, rötlichgelb bestäubt;

Vrd lebhaft rotgelb; Linien weiß; die innere schräg nach außen zur Subcostalis, dann nach innen: ein weißer

Zellstrich, mit einem rotgelben costalen Schrägstrich darüber; äußere Linie weiß, schräg nach außen zu Ader (>.

auswärts gekrümmt zu 4, dann schräg nach innen und schwach gebuchtet, über und unter Ader <> distal weiß

gestreift; eine Reihe kleiner schwarzer Subterminalflecken ; ein weißer Schrägstrich vom Apex. Hflgl ähnlieh,

das Wurzelfeld weiß. Sikkim (Nord-Indien); Singapore, Java, Queensland.

dubia. A. dubia Btlr. (= coeeiphaga Meyr.) (24 d). Vflgl matt grau, beinahe überall rötlichbraun bestäubt
und übergössen; Postmedianfeld weißlich aufgehellt; innere Linie unscharf, innen grau gesäumt, gebuchtet;
Zellfleck dunkel; äußere Linie undeutlich, außen leicht weil.) gerandet, zu Ader 4 auswärts gekrümmt und auf
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der Submedianfalte nach innen vorspringend; hinter ihr auf der Costa ein hellerer Fleck; Subterminallinie
weißlich, feingekerbt, ihr äußerer Rand durch eine Reihe schwarzer Punkte abgegrenzt, in der Ahne auswärts
gekrümmt und zum Hinterwinkel umgebogen. 1 1 flg] grauweiß, rotbraun getönt; eine undeutlich gewellte
weißliche Subterminallinie. — ab. perrufa ab. nov. (24 d) hat den ganzen Vflgl fasl einfarbig ziegelrot; das perrufa.

apicale Drittel der Hflgl rötlich.— ab.distincta ab. nov. (= ab. lHmps.)(24d). Das Mittelfeld der Vflg] verdüstert, distineta.

die schwarze Subterminalzeichnung deutlich; — ab. grisea ab. nov. I ab. 2 Hmps.) (24 d, e) unterscheidet sieh grisea.

durch che grauweiße Uebergießung und. dunkelbraune Bestäubung th^^ gesamten Vflgls; -- ab. albistrota ab. albiatrota.

nov. (= ab. 3 Hmps.) hat die Vflg] fast gleichmäßig weiß Übergossen. Rp dick, weißlich, Kopf schwarz;
lebt von verschiedenen Cocciden, wie Lecanium oleae, hesperidum, testudo und Eriococcus eucalypti. Auf
Australien beschränkt: Gayndah, Peak Downs, Duaringa, Cairus, Brisbane, Moreton Bay (Queensland);
Sherlock River (West-Australien); Sydney (Neu-Süd-Wales).

A. griseicosta spec. nov. (24 e). Vflgl braun; Costaistreif perlgrau, am Ird nahe der Wurzel entspringend, griseicosta.

am Apex sich verschmälernd; innere Linie braun, über der verschwommen weißlichen Nierenmakel spitz nach
außen gewinkelt, dann schräg, kräftig, verschwommen, den grauen Streif begrenzend; äußere Linie braun,
weiß gesäumt, auf Ader 6 stumpf auswärts gewinkelt, dann senkrecht zu Ader 4, darunter einwärts gekrümmt

.

Halbmöndchen bildend, gezackt; Subterminallinie ebenfalls aus Halbmöndchen bestehend, weiß, schwarz

gesäumt, vor ihr über 6 ein schwarzer, schräg nach innen verlaufender Streif, zwischen 6 und 4 eine weiße birn-

förmige Makel, durch einen gelben Strich mit dem Winkel der äußeren Linie verbunden, unter 4 mit schwar-

zen Mündchen; ein bläulichweißes Apicalfeld, auf Ader 5 rein weiß und in die braunen Fransen übergehend;
eine Reihe schwarzer Saumflecke; Terminallinie schwarz; Hflgl rot, die äußerste Wurzel perlgrau, durch eine

braune Linie begrenzt; die übrigen Linien wie auf dem Vflgl, jedoch die subterminale oberhalb des Irds mit drei

schwarzen Flecken; Zellfleck doppelt; Unterseite der Vflgl rötlich, mit weißlichem Saum. Hflgl weiß, alle

Linien und Zellflecken scharf schwarz gezeichnet ; Kopf, Palpen. Vorderfüße und Kragendecken braun ; Schulter-

decken, Thorax und die zwei basalen Hlbsringe oben weißlich ; der Rest des Rückens rötlichgrau ; ein schwarzer

Fleck an der Wurzel des Analsegmentes. 1 rj von den Khasia-Hills (Assam), Juni 1895. Type im Tring-Museum.

A. indefinita spec. nov. (24 e). Gleicht der griseicosta. unterscheidet sich aber in den folgenden Punkten: indefinite.

Costa schmal, undeutlich grau, jedoch ohne besonderen ( lostalstreif ; ein brauner Punkt an der Zellwurzel : innere

Linie vor dem Zellende stark gekrümmt; Zellfleck dunkel braun, innen hell gesäumt ; Subterminallinie mit den

oberen Möndchen weiß ausgefüllt, aber ohne birnförmigen proximalen Fleck oder gelben Streif, unter der Mitte

proximal von braunen Keilflecken begleitet ; ein weißer Streif vom Apex zur Subterminallinie. ein ähnlicher.

weniger schärfer längs Ader 5; das weißliche Apicalfeld fehlt; Hflgl mit rötlichgelbbrauner Wurzel; Mittel-

linie proximal schwärzlich beschuppt; vor der äußeren Linie braune Keilflecken; alle Flgl mit schwarzen und

weißen Subtenninalpunkten. Unterseite der Vflgl ziegelrot, das Randfeld weißlich: Hflgl weiß, mit ganz undeut-

licher Zeichnung. Kopf, Kragendecken und Rücken rötlichbraun, Schulterdecken, Thorax und die zwei basalen

Hlbssegmente weißlichgrau. 1 £ von Padang Rengas (Malayische Halbinsel). Type im Tring-Museum.

A. latistriga spec. nov. (24 e). Vflgl blaß rötlich rehbraun; alle Zeichnungen wie bei quadripunetata latiatriga,

Warr.. jedoch ohne dunklen Fleck am Zellende; der breite Streu vom Apex zur Irdmitte breit und verwaschen

braun, außen rosenrot gesäumt; Costa kräftiger trüb rosa getönt; Gesicht. Kragendecken und Wurzel der

Schulterdecken dunkel rehbraun; Thorax, Rückenwurzel und der übrige Teil der Schulterdecken ockergelb;

lllbsrücken sonst überall dunkelgrau mit helleren Ringeinschnitten; Außenrd der Vflgl einfach gebogen,

ohne vorspringenden Apex. 2 $$; die Type stammt von den Khasia-Hills (Assam); das andere Exemplar

von Gunong-Ijau (Malayische Halbinsel). Type im Tring-Museum.

A. pallidistriga spec. nov. (24 e). Gleicht indefinita und griseicosta, der breil graue Costaistreif der pallidi-

letzteren jedoch weniger scharf begrenzt ; die Linien wie bei jt ner; ein weißer Apicalstreif vom Apex zu dem weißen s

Möndchen über Ader 7; der Raum unter diesem zwischen der äußeren und Subterminallinie von Ader 7 bis 6

durch eine längliche, trübgelbe Makel ausgefüllt, die über Ader 6 schmal rückwärts vorgezogen, die obere Hälfte

der Nierenmakel erreicht; diese selbst weiß mit einem schwarzen Punkt in jeder Hälfte; Costalrand braun,

hinter der äußeren Linie sich verbreiternd; äußere Linie unter ihrem Vorsprung weniger gebuchtet
:
der weiß-

liche Saumfleck über Ader 5 ganz sehwach, die Saumlinie nicht durchbrechend. Auf dem Hflgl treten die glei-

chen Linien auf; Wurzel schmal grau, rotbraun begrenzt: zwei schwarze, teilweise verschmolzene Flecken

am Zellende. Unterseite des Vflgls braunrot, des Hflgls ziegelrot, der Äußernd grauer; alle Linien und Zell-

flecken angedeutet; Kopf, Palpen. Vorderbeine und Kragendecken rotbraun. Schulterdecken, Thorax \\nt\

zwei Rückenwurzelsegmente blaß grau; der Rest des Rückens rötlichgrau. 3 ;
,' aus Amboina. im Februar L892

durch W. Doherty erbeutet, Type im Tring-Museum.

A. undilinea .5/)cc. nov. (24 e). Vflgl blaß ockerfarbig, hellbraun getönt und im Wurzelfeld dunkelbraun, undüinea.

in der Außenhälfte rötlich rehbraun bestäubt; Costalrand in der Innenhälfte weiß; Subbasallinie durch einen
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schwarzen Fleck in der Zellwurzel markiert, mit einem zweiten kleineren darunter an der Wurzel ; Linien wellen-

förmig, vom Vrd schräg nach außen; die innere schwärzlich, im Submedianfeld auswärts gekrümmt; Mittel-

linie tief braun, hinter der Zelle nach außen gekrümmt, auf der Zellfalte schwach eingekerbt; äußere Linie rot-

braun, außen weißlich gesäumt, unter Ader 6 Halbmöndchen bildend, mit weißen Aderspitzen auf

beiden Falten eingeknickt; Subterminallinie aus schwarzen Flecken bestellend, die beiden oberen proximal

von weißlichen Möndchen begrenzt, dessen vorderes den Apex erreicht; Saumlinie rotbraun, zwischen den Adern

verdickt; Fransen rotbraun. Hflgl heller, mehr rosenrot, alle vier Linien ebenfalls vorhanden. Unterseite röt-

lichweiß, mit dunkler Bestäubung und Uebergießung ; Zelle der Vflgl leicht gelb beschuppt; die Linien dunkler,

hinter der äußeren eine Reihe schwarzer Wischflecke. Kopf, Palpen und Vorderbeine tief rotbraun; Thorax

und Hlbsrücken heller, mehr rötlich; Schulterdecken an der Wurzel weißlich; Tarsen dunkelbraun, die Gelenke

weiß. 1 S v°n der Woodlark-Insel, April 1897 (A. S. Meek). Wahrscheinlich nahe verwandt mit E. pulvinariae

Oliff aus Neu-Süd-Wales.

longiplaga. A. longiplaga spec. nov. (24 e). Vflgl grau ziegelrot; Costalrand hell, am Ursprung der Linien mit dunk-

len Flecken; innere Linie schwarz, unterbrochen, unter der Costa nach außen, auf den Adern nach innen vor-

springend, unter der Mediana weit nach außen gekrümmt; in der Zelle ein langer schwarzbrauner Streif, ein

kleines braunes Zellmöndchen fast berührend; Mittellinie etwas hinter der Mitte verlaufend, rötlichgelb, hell

gesäumt, schräg nach außen zu Ader 6, hier stumpf gewinkelt, schräg und gerade; unmittelbar darauf folgend

eine äußere Linie, durch schwarze, hell gesäumte Aderfleckchen angedeutet, schräg nach außen zu Ader 4,

dann schräg nach innen, die Mittellinie auf der Submedianfalte berührend, auf Ader 1 nach außen vorspringend;

eine Reihe dunkler subterminaler, innen weiß gerandeter Keilflecken; Saumfeld mehr grau. Auf dem Hflgl

die Mittellinie gerade. Unterseite rötlichockerfarbig, grob schwarz gesprenkelt; die äußere Linie durch schwarze

Flecken angedeutet; Gesicht, Thorax und Schulterdecken wie die Flgl; Palpen und Kragendecken dunkler,

olivgrau; Hlbsrücken heller, rötlichgrau. 1 ^ aus Sandakan (Borneo), Januar 1893. Type im Tring-Museum.

29. Gattung-: AlypophaiiCK Tmr.

Sauger vorhanden; Stirn flach, schwach geneigt; Palpen aufgebogen, mit anliegenden Schuppen;
Fühler des $ lamellenförmig, unten schwach gesägt; das Wurzelglied mit einer kleinen Augenkappe; Thorax
und Hlbsrücken glatt; der letztere mit weißem Fleck auf dem zweiten Ring; Beine glatt, unbehaart und un-

bedornt; die Sporen lang ; auf dem Vflgl 7, 8, 9 gestielt. Hflgl normal; die Flgl zart und bunt gefärbt. Typus:

A. iridocosma Tmr.

phoenico- A. plioen icoxan tha Hmps. ( 24 e). Vflgl gelb, mit drei tief rosenrot übergossenen Makeln, einer kleinen basalen,
a

' einer größeren vor der Mitte, dunkel gesäumt und den Ird nicht erreichend, und einer noch größeren dritten,

das Außendrittel ausfüllend, und nur den äußersten Saum gelb lassend, am breitesten am Apex und in der

Mitte. Hflgl gänzlich rosenrot, mit Ausnahme eines breiten gelben zahnartigen Vorsprungs in der Costamitte

und am äußersten Saum; Fransen aller Flgl gelb; Thorax und Hlbsrücken satt rosa; Gesicht, Scheitel, ein

purpurata. ovaler Fleck auf dem zweiten Glied des Hlbsrückens, sowie der After gelb. - - Bei ab. purpurata ab. nov. (24 e)

ist das Rot purpur übergössen und der dunkle Saum der Makeln samtschwarz. Neu-Guinea: Milne-Bay
und Humboldt-Bay; Goodenough -Insel; Fergusson-Insel

.

flavirosea. A. flavirosea Hmps. (24 e). Viel kleiner als phoenicoxantha, heller und zarter rosa, ohne dunkleren Saum
oder Uebergießung; die Makeln sämtlich den Ird erreichend; auf dem Hflgl reicht der gelbe Costalzahn quer

über den Flgl, schmal zum Ird sich krümmend; der gelbe Dorsalfleck verloschen oder fehlend. Salomonen.

iridocosma.

ab:

A. iridocosma Tmr. weicht von den beiden vorhergehenden Arten durch die violettgraue Uebergießung
in Größe kommt sie der phoenicoxantha gleich. Queensland.

30. Gattung': Stcnocryptis gen. nov.

Sauger vorhanden; Stirn glatt; Palpen nahe vor dem Gesicht aufgebogen, mit anliegenden Schuppen,
das dritte Glied spitz; Fühler des <J ?, des $ einfach, fadenförmig, das Wurzelglied verdickt und vorgestreckt.

mit dem Schaft einenWinkel bildend ; Thorax undHlb glatt, der letztere langgestreckt; Beine ohne Haare oder
Dornen, die Sporen lang; Vflgl langgestreckt, schmal; Vrd in der Mitte leicht eingebuchtet, am Apex nach unten
gebogen; dieser stumpf gerundet; Außenrd an Ader 3 stumpf gewinkelt, oben ausgeschnitten, unten sehr
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schräg. Hflgl dreieckig, der Außenrd an Ader 3 schwach gebogen, darüber gebuchtet ; Geäder wie bei Alypo-
phanes. Typus : S. punctata spec. vor.

S. punctata spec. nov.
< 24 e). Vflgl bleich rosa; Linien schwarz, schräg nach innen, in Flecken aufgelöst

; punctata.

innere Linie auf den Falten sowie Adern punktiert; ein großer, runder, weißlicher Zellfleck, um schwarzer Mitte
und ebensolchem Rand, der Mittelschatten darunter durch zwei schwarze Tunkte markiert : äußere Linie doppell
um die Zelle nach außen, weiter unten einwärts gekrümmt, mit Wiukelzeichen; eine II. ihe kleiner, dunkler
Submarginalpunkte ; Saümfeld dunkelbraun schattiert; Fransen mit weißen Spitzen. Hflg] weißlich, mil
einer doppelten, grauen Mittellinie, auf Ader 3, 4 und am l'rd schwarz schattiert; Apicalhälfte grau; unter
der Flglmitte eine dunkle Subterminallinie, das distal sich anschließende Saumfeld rosa; Fransen weiß, ünti
Seite: Vflgl sowie Vrd und Saum der Hflgl dunkel graubraun. Gesicht und Scheitel weiß; Thorax und IUI»

rosa; Hlbsrücken mit einer Doppelreihe schwarzer Tunkte, die auf den Wurzelsegmenten stehenden am größten.
1 $ von den Khasia-Hills (Assam). Type im Tring-Museum.

31. Gattung': Decticryptis Hmps.

Sauger völlig entwickelt; Stirn eben; Palpen nach oben gebogen, sehr schmächtig, das dritte Glied

den Scheitel nicht erreichend; Fühler de s o mit kurzen ungestielten Wimperbüscheln, das Wurzelglied mit einem
kurzen vorstehenden Schuppenbüschel; Thorax und Hlb glatt beschuppt, ohne Kamin; Tibien glatt, lang
bespornt; Vflgl lang gestreckt, schmal, Apex schwach zugespitzt; Außenrd auf Ader 3 gewinkelt, oben ausge-

kerbt, unten schräg und gerade ; Ader 5 ganz nahe oberhalb 4 entspringend, 6 an dem abwärts gebogenen Ende
der Subcostalis; 7, 8, 9 an der Biegung gestielt. 9 mit 8 zusammenfallt nd; 10, 11 von der Zelle. Auf dem Hflgl

der Vrd hinter der Mitte gekerbt, an Ader 7 verlängert und vorspringend, der Außenrd darunter eingebogen;
Ader 3, 4 gestielt; 5 unter der Mitte der Discocellularis entspringend. Typus; D. cleleta Moore. Alle dieser

und der folgenden Gattung angehörigen Arten sind kleine, zart gebaute Falter, äußerlich leicht durch die glän-

zend weiße Grundfärbung kenntlich.

D. deleta Moore (22 c). Vflgl weiß, ockerbräunlich Übergossen; unter der Mitte ein bräunlicher Sub- delcta.

basalschatten, mit einem schwarzen Tunkt oberhalb des Irds; innere Linie bräunlich, gebuchtet und gekrümmt;
ein schwarzer Tunkt in der Zellmitte, sowie ein undeutlicher heller Strich auf der Discocellularis; äußere Linie

weiß, an der Costa proximal braun Übergossen, schräg zur Zellfalte nahe zum Außenrd. hier von rötlichgelben

Schuppen proximal begleitet, dann zum Ird stark einwärts gekrümmt; eine weiße Linie unmittelbar vor dem
Außensaum, in der Mitte auswärts gekrümmt, dann eingebogen und schräg zum Hinterwinkel: Außenrd von
unterhalb des Apex bis zum Vorsprung an Ader 3 schwärzlich beschuppt. Hflgl weiß, in der Costalhälfte

und am Ird ockerbräunlich übergössen; eine braune mittlere und äußere Linie, beide im Submedianfeld unter-

brochen; zwei schwarze Zellflecken, zuweilen zu einem breiten Strich vereinigt; Subterminallinie weiß. Ader 2

nicht überschreitend, proximal dunkel rotbraun übergössen. -- ab. obsolescens ab. nov. (= ab. 1 Hmps.) obsotescens.

hat ganz weiße Flgl mit verloschenen Zeichnungen. - - Bei ab. nigritacta ab. vor. (= ab. 3 Hmps.) ist die Subter- nigriiacta.

minallinie der Vflgl von unterhalb der Costa bis Ader 3 proximal dicht schwarz beschuppt ; hinter ihr ein schwar-

zer Schatten, am Apex und in der Mitte bis auf die Fransen sieh erstreckend. Type von Ceylon. Die Art ist

weit verbreitet, und wird aus Fulo-Laut, Bali, Sumbawa, dem Louisiaden-Archipel und der Goodenough-Insel

erwähnt.

32. Gattung: JHoIooryptis Lucas.

Weicht von Decticryptis durch den gleichmäßig geschwungenen Saum der Vflgl ab; der Apex stumpf

abgerundet, nicht vorspringend ; Ader 7, 8, 9 gestielt; Fühler des <$ lamellenförmig anstatt bewimpert; Pal-

pen viel kräftiger und stärker, das dritte Glied den Scheitel überragend. Typus: //. phasianura Lucas.

H. bisectalis Wkr. (22 c). Vflgl weiß mit einem schwarzen Fleck in der Zellwurzel; eine dunkelbraune, Maecialis.

fein gekerbte Subbasallinie ; innere Linie schwärzlich, von der Costa zur Submedianfalte schräg nach außen,

dann einwärts gekrümmt, distal schwärzlich bestäubt und am Vrd ockergelb getönt : ein schwarzer Tunkt in der

Zellmitte; Mittelbinde gerade, schwarz, schräg nach innen: zwei schwarze Striche auf der Discocellularis,

der untere schräg; äußere Linie fein, schwärzlich, am Vrd und Ird schwarz gestrichelt, unterhalb der Costa

nach außen vorspringend und an der Submedianfalte einwärts gekrümmt; eine verblichine gelbliche Mal

an der Costa nahe dem Apex, und am Iixl gegen den Hinterwinkel ein rötlicher, proximal dunkelbraun schattier-

ter Fleck; Fransen gelblichweiß, gegen den Einterwinkel dunkelbraun. Hflgl bis zur äußeren Linie weiß, dann

blutrot; ein schwarzer Streif quer über die Zellniitte. mit gelbem, ein weißes, schwarzgesäumtes Zellmöndchen

umschließendem Distalfleck; Mittellinie schwarz, um che Zelle auswärts gekrümmt; äußere fein, schwarz, unter
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6 nach außen vorspringend, dann gerade; eine verblaßte weißliche Subfcefminallinie, auf Ader 6 nach außen

gewinkelt, über dem Hinterwinkel proximal schwarz gefleckt; Apex leicht schwärzlich Übergossen; Fransen

weiß mit schwärzlicher Wurzel und völlig schwarzen Spitzen. Ceylon.

figurata. H. figurata spec. nov. (24 f). Vflgl weiß, rötlich und blaß braun Übergossen, ganz fein dunkel bestäubt:

innere und äußere Linie an der Costa braun, die ersten - gewellt und ungemein fein, innen fein weißlich begrenzt;

äußere distal deutlicher weiß gesäumt, schräg zu Ader 6, hinter der Zelle eingebuchtet, dann nach innen ge-

krümmt und Halbmöndehen bildend, gezackt; Ringmakel ein dunkler Punkt. Nierenmakel ein schwarzes

Möndchen; eine gerade, braune mittlere Schräglinie von der oberen Zellecke zum Ird ; Außenhälfte bleich braun,

am Analwinkel rötlich; Subterminallinie weiß, gewellt, schwach dunkel gerandet; Fransen rötlich und braun.

Hflgl weiß mit einem rötlichen, schwarzbeschuppten Strich quer über die Zelle; vor diesem ein schwarzes Zell-

möndchen; zwischen dem Zellstrich und der äußeren Linie braune Schuppen; Subterminallinie und Saumfeld

rosenrot, proximal dicht braun schattiert; Fransen gelblichweiß. Unterseite weißlich mit breit dunkelbraunem

Außensaum; Vflgl tief dunkelbraun Übergossen. Kopf, Thorax und Hlb weißlich; Hlbsrücken rötlich tingiert ;

Palpen außen purpurrosa. Ein $ aus Bougainville (Salomonen), April 1904 (A. S. Mebk). Type im Tring-Museum.

phasianura. H. phasianura Lucas (23 a). Vflgl weiß; Costalrand an der Wurzel schwarz; innere Linie durch einen

verschwommenen, rötlich-ockergelben Schatten von unterhalb der Costa bis beinahe zur Irdwurzel angedeutet;

ein ähnlicher Schattenstreif vom Zellende zum Ird, die Mittellinie darstellend; beide vorn bis zur Costa zu

feinen Linien ausgezogen; ein schwarzer Zellfleck und eine verschwommene ockerrötliche Makel hinter der Costa-

mitte; zwischen Ader 7 und 4 ein rundliches, rötlichgelbes Distalfeld; eine schwarzblaue Makel, zwischen

Ader 3 und Ird leicht mit weißen Schuppen bestreut; diese drei Makeln bilden ein gebogenes Band, dessen

distaler Saum durch die äußere Linie gebildet wird; eine weißliche Subterminallinie, beiderseits rötlichgelb

schattiert, vor ihr auf Ader 3 ein schwarzer Punkt; ein schwarzer Fleck am Außenrd; Fransen weiß, in der

Mitte schwarz gefleckt. Hflgl weiß; eine nach außen gebogene, rotbraune innere Linie, hinter ihr in der Zelle

ein rotbrauner Strich und ein schwarzer Fleck am Ird; äußere schwärzlich, gefolgt von einer blauschwarzen,

mit weißen Schuppen bestreuten und distal gezackten Binde ; Saumfeld gelb Übergossen. Das $ zeichnet sich

durch kräftigere rötlichgelbe Färbung des Körpers und der Flgl aus. Brisbane (Queensland).

erubescens. H. erubescens Hmps. (23 a). Vflgl rahmweiß, bis auf den Apex rötlich getönt; je ein schwarzer Basal-

punkt am Ird und in der Zellmitte; innere Linie rötlichgelb, gewellt, undeutlich; ein blaß roter Schrägschatten

von der unteren Zellecke zum Ird, und ein ähnlicher von der Costamitte zum Außenrd an Ader 4; Subterminal-

linie unscharf, doppelt, rötlich von Costa zur Zellfalte, an der letzteren ein weißlicher, ein winziges schwarzes

Möndchen umschließender Fleck, mit Ideinen braunen Möndchen unter Ader 4 und 3, dann einwärts gekrümmt

;

unter Ader 2 ein schwarzer Fleck, am Ird ein schwarzes Feld; eine Reihe brauner Saumpunkte. Hflgl weiß;

von der Costamitte znr unteren Zellecke ein blutrotes Feld, eine X-förmige, weiße, durch schwarze Schuppen
begrenzte Zeichnung umschließend, durch einen blaßroten Schatten mit dem Ird verbunden, sein äußerer Rand
hier durch einen schwarzen Strich markiert; hinter der Costamitte ein gelblichweißes, dreieckiges Feld, distal

durch die vielfach unterbrochene rotbraune äußere Linie begrenzt; ein rötlichgelber Schatten vom Außenteil

der Costa zum Saum an Ader 2. Ceylon.

airifusa. H. atrifusa Hmps. (25 1). Vflgl weiß, stellenweise licht braun übergössen und mit spärlichen schwar-

zen Schuppen bestreut; ein schwarzer Punkt an der Costawurzel, und eine hellbraun bewölkte Schrägbinde

von der Zelle zum Ird; auf der Costa ein schwarzer subbasaler Punkt, von welchem die innere Linie schräg zum
Ird verläuft; gegen das untere Zellende ein schwarzer Punktfleck; vom Vrd zu Ader 3 ein blaß bräunliches

Schrägband, in und hinter der Zelle die Subterminallinie fast erreichend, sein innerer Rand gewellt, mit schwar-

zem Costalpunkt, unmittelbar jenseits der Zelle ein kleines weißes Fleckchen einschließend; ein schräger, gebuch-
teter, bräunlicher Streif von der unteren Zellecke zum Ird, durch die weiße äußere Linie abgegrenzt; Saumfeld
schwarz Übergossen, unterbrochen durch eine fein gewellte, weiße Subterminallinie ; der Apex zuweilen kräftiger

weiß, mit einigen schwarzen Saumpunkten; Fransen weiß, rötlichgelb getönt, mit schwarzer Mitte. Hflgl weiß;

eiire schwärzliche innere Binde oberhalb der Mediana, distal schwarz bestäubt und von zwei schwarzen Zell-

punkten begleitet; in der Mitte des Irds zwei schwarze Striche; vom Vrd zu Ader 2 eine gekrümmte bräunliche

äußere Binde, und eine gleichfarbige Subterminallinie, an der Costa schwarz punktiert; Außenrd spärlich

schwarz beschuppt. Die Type stammt von den Khasia-Hills (Assam); kommt auch auf Ceylon vor.

33. Gattung: I*Ii:i«'o/.oii:i Hmps.

Sauger gul entwickelt; Stirn eben; Palpen schräg nach oben vorgestreckt, das zweite Glied oben und
unten behaart, das dritte glatt, kurz, spitz und vorgestreckt; Fühler des

<J
lamellenförmig, fein behaart;
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Thorax und HU) ohne Kämme, der erstere rauh behaart; Vflg] dreieckig, lang gestreckt; Apex stumpf vor-

springend, mit gleichmäßig geschwungenem Saum; Ader 5 nahe an I. 6 an der oberen Zellecke entspringend;
7, 8 und 9, 10 gestielt; 9, Kl stark mit 8 anastomosierend, eine klein,' Areole bildend. Auf dem Hflgl Ader 3,

4 von der unteren Zellecke. Typus: /'. purpurascens Beth.-BaJcer.

P. purpurascens Beth.-Baker. Vflg] purpur schokoladebraun; innere und äußere Linie undeutlich purpuras-

h"II und unterbrochen; eine bräunliche Mittelbinde, heller als die Grundfarbe; Subterminallinie weißlich, cens -

gewellt, die dunkle Grundfärbung von dem lilagrauen Randfeld trennend; Außenrd dunkel punktiert. Hflgl

rötlichbraun, mit basaler Aufhellung. Ein einzelnes J von Dinawa (Britisch Neu-Guinea).

34. Gattung': l*e|»eriia Hmps.

Saugei' entwickelt; Stirn glatt: das zweite Palpenglied gerade, vorn aufgebogen, vorn und hinten

behaart, das dritte ganz klein: Fühler des 7 mit kurzen ungestielten Wimperbüscheln; Thorax glatt : IUI) mit

einer dorsalen Reihe kleiner Kämme. Vflg] mit stumpfem Apex und gleichmäßig geschwungenem Außenrd;
Ader 5 etwas über 4, (j an der oberen Zellecke entspringend; 7, 8, 9, 10 gestielt. Hflgl mit vollständig

rundem Außenrd; Ader 3, 4 von der Zellecke. Typus: P. molybdopasta Trnr.

P. molybdopasta Trnr. Vflgl ockergrau, mit schwarzen und einzelnen silberigen Schüppchen bestreut; molybdo-

auf der Costa ein basaler, innerer und mittlerer Schwarzfleck, silberbeschuppt; Linien schwarz; innere schräg i
,asta -

geschwungen, äußere schräg zu Ader f> gekrümmt, dann Halbmöndchen bildend, gezackt, unter Ader 1 nach
innen gekrümmt, an der Biegung eine verschwommene schwarze, silbern In schuppte Discalmakel umschließend;
eine weiße Subterminallinie, proximal von einem dunklen, von schwarzen Adern durchzogenen Schatten beglei-

tet; Fransen ockergelh und schwarz gescheckt. Hflgl wie der Vflgl, mii einer dunklen mittleren, äußeren und

Subterminallinie. Kuranda (Queensland).

35. Gattung: Lig-idia Wkr.

Sauger klein, verkümmert; Stirn eben, mit Haarbusch; Palpen schräg nach oben vorgestreckt, das

zweite Glied oben am Ende mit Schuppenfransen versehen, das dritte kurz und spitz: Fühler des ] pubescenl

Thorax und Hlb glatt beschuppt, ohne Kämme: Tibien mäßig stark behaart, die Sporen hing; Vflgl mit rundem
Apex und Außensaum; 7, S, 9 und 10, 11 gestielt. Hflgl mit Ader 3, 4 von der unteren Zellecke. Typus
L decissima Wkr.

0. decissima Wkr. Vflgl ockerfarbig, rötlichgelb Übergossen; mit Ausnahme von 4 schwarzen Punkten decissima.

hinter der Costamitte, einer Reihe schwarzer Saumpunkte und einem schwarzen Fleck in der Mitte der Fransen

keine Zeichnung sichtbar. Hflgl ockerbräunlich, mit einer Reihe schwarzer Saumstriche. Borneo.

36. Gattung: 0<lontosema gen. nov.

Unterscheidet sich von Ligidia dadurch, daß der Außenrd der Vflgl unter dem Apex ausgeschnitt n

und in der Mitte auswärts gekrümmt ist: Ird mit großem Schuppenzahn in der .Mitte. Typus: 0. endolopha

Hmps.

C. endolopha Hmps. (23a). Vflgl lebhaft rötlichgelb, purpurrosa getönt: ein kleiner schwarzer Flecl<

in der Costamitte, eine undeutliche Bogenlinie zum ird entsendend; eine verschwommene, aus schwärzlich n

Strichelchen gebildete Subterminallinie, in der Mitte auswärts gekrümmt, und eine Reihe von Saumstrichen;

Fransen unterhalb des Apex mit schwarz getupften Spitzen; Vrd hinter der .Mitte schwarz punktiert; Hflgl

ockerweiß, das Saumfeld purpurrosa angelaufen, der Apex dunkelbraun; Terminalstrichc dunkel: Fransen

gelb, mit brauner Mittellinie und braun gescheckten Spitzen. Unterseite aller Flgl mit kräftig schwarzer, nach

außen gekrümmter Linie. — Bei ab. derufata ab. nov. (= ab. 1 Hmps.) ist Kopf , Thorax und Vflgl mehr ocker derufala.

farbig, die lebhaft rötlichgelbe Uebergießung ganz schwach; der Fleck in der Costamitte der Vflgl größer und

deutlicher. Von Milne-Bay (Britisch Neu-Guinea) erwähnt.

37. Gattung-: Toana Wkr.

Sauger völlig entwickelt; Stirn eben; Palpen schräg nach oben, das zweite Glied oben am Ende mil

XI 30
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Sehuppenfransen ; Fühler des £ pubescent; Thorax und Hlb glatt beschuppt, ohne deutliche Kämme: Meta-

thorax mit leicht platt gedrücktem Kamm; A'flgl: Außenrd unter dem Apex schwach ausgeschnitten, unter

der Mitte auswärts gekrümmt; Ader 5 an der unteren. 6 an der oberen Zellecke entspringend. 7. 8, 9 gestielt;

10, 11 von der Zelle. Hflgl mit stumpf abgerundetem Apex. Typus: T. semiockrealis Wkr.

causlipen- T. caustipeiinis Hmps. Vflgl karmoisin, braun Übergossen und grau getönt, das Wurzelfeld ausgenom-
M"" inen; Costalfeld am Apex rostrot; Mittellinie weißlich, leicht gewellt, an der unteren Zellecke umbiegend;

Costa vor dem Apex gelblichweiß, schwarz punktiert; Außensaum vom Apex zu Ader 4 schwarz; Fransen

am Apex und in der Mitte schwarz, dazwischen weiß, am Hinterwinkel karmoisinrot. Hflgl graubraun, am
Hinterwinkel karmoisinrot; Fransen schwarz, mit gelber Wurzellinie. Khasia-Hills (Assam).

semiochrea- T. semiochrealis Wkr. (22 i). Vflgl ockerfarbig, mit dünnem bräunlichem Strich am Zellende; äußere
lis - Linie undeutlich, bräunlich, schräg von der Costa zu Ader 6, unter 4 einwärts gekrümmt; Costa vor dem

Apex schwarz punktiert; eine Reihe schwarzer Saumpunkte. Hflgl ockerweiß, mit je einem schwarzen Fleck-

chen in der Zelle und hinter der Irdsmitte; in der Mitte des Außenrds einige schwarze Punkte. Unterseite aller

Flgl mit dunkle]i, auswärts gekrümmten äußeren Linien. Hie Type aus Sarawak (Borneo).

38. Gattung': Toanories gen. nov.

Von Toana zu unterscheiden durch das Fehlen des Hinterrückenkammes, und den gleichmäßig geschwun-

genen Saum der Vflgl. Typus: T. rotundipennis Hmps.

ms.
rolundipen- T. rotundipennis Hmps. Vflgl ockergelb, schwach rötlich getönt; ein kleiner, runder, schwarzer Zell-

fleck; äußere Linie bräunlich, an der Costa schräg geschwungen und in der Submedianfalte durch einen Punkt
markiert.; eine Reihe schwarzer Saumpunkte, und ein schwarzer Fleck in der Mitte der Fransen. Hflgl ocker-

gelb, schwach braun schattiert; ein verwaschener Zellfleck und eine bräunliche äußere Linie. Woodlark-Insel

;

nur 1 rj bekannt.

39. Gattung: Mctacaiista Hmps.

Sauger völlig entwickelt; Stirn glatt; Palpen sehr schmächtig, schräg nach oben vorgestreckt, das

dritte Glied spitz; Fühler des',^ fein bewimpert; Thorax und Hlb glatt beschuppt, ohne Kämme; Tibien

glatt, lang bespornt; Vflgl breit, mit vorspringendem Apex und schwach gebuchtetem Außenrd; Ader 5 und
6 von den Zellecken ausgehend; 7, 8, 9 und 10, 11 gestielt. Typus: M. ustata Hmps.

ustata. M. ustata Hmps. (23 a). Vflgl rötlich ockergelb, dünn schwarz bestäubt ; Costal-, Wurzel- und Saumfeld

purpurbraun getönt; Linien dunkel; die innere gebuchtet, auf den Adern schwarz punktiert; in der Mitte und
am Ende der Zelle je ein schwarzer Punkt; Mittellinie verschwommen, über der unteren Zellecke auswärts,

darunter einwärts gekrümmt; äußere Linie distal ockerfarbig gesäumt, oben nach außen geschwungen, dann
Halbiuöndchen bildend, unter Ader 4 einwärts gekrümmt; Subterminallinie ockerfarbig, fein gezähnt, an der

Zellfalte nach innen geschwungen, hinter ihr ein dunkles Feld ; Fransen rötlich ockergelb und schwarz gescheckt;

Hflgl ähnlich, aber vor der hellen Subterminallinie ein schwarzes Band von Ader 4 zum Ird. Khasia-Hills

(Assam).

40. Gattung: CVr.viica Wkr.

Sauger gut entwickelt; Stirn eben oder vertieft; Palpen kräftig, schräg aufwärts gebogen, das zweite

Gli< d am Ende verbreitert, vorne mit langen Haarfransen. das dritte kurz und stumpf; Fühler des J bewimpert,

jedes Glied mit Borsten besetzt; Thorax und Hlb glatt beschuppt, ohne Kämme; Tibien glatt; Vordertibien

verbreitert und mit einer' doppelten, durch eine Membran getrennten Vertiefung; Schulterdecken des J mit

einer langen, vom oberen Rand bis zum zweiten EUbsring reichenden Haarbürste; auf dem Vflgl 7, S und !), 10

gestielt, !) mit. S anastomosierend, eine Areole bildend. Typus : C. omphisalis Wkr.

Seit . T :
+ mit vertiefter Stirn; F ü h 1er des £ m i t v e r b reiterte m. v r n

e i n e n S c h u p p e n b ü s c h e 1 trage n d e m u n d n ach i n n e n v o rspringe n d e m W u r-

zelglied.
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Subsect. A; Vflgl des <$ mit der Costa an der Wurzel gelappt und weiterhin schwach gekerbt.

C. trogobasis Hmps. (23 a). Vflgl beinweiß mit rötlichgrauem Ton; Costalfeld bis jenseits der Mitte trogobasis.

leicht verdüstert; ein schwarzer Punkt in der Zellwurzel; innere Linie doppelt, mit helle]- Mitte und schwarzem
Costalfleck; Mittellinie unterhalb der Mitte rötlichgelb; äußere weißlich, von einem schwarzen Costalpunkl
ausgehend, unter der Costa ausgebogen, dann spitze Halbmöndchen bildend, die Spitzen durch schwarze und
weiße Punkte gebildet, unter Ader 4 nach innen gekrümmt; Subterminallinie weißlich, fein gekerbt; Subter-
minalpunkte schwarz, proximal von weißen Punkten begleite! ; eine Reihe dunkler Saumstriche, an d< > Wurzel
der Fransen weiß punktiert; ein schwarzer Punkt in der Zellmitte; Nierenmakel mit hellem, in der Mitte ein-

geschnürtem Ring, mit je einem dunklen Punktfleck im oberen und unteren Teil. Hüg] ähnlich, mit dunklem,
weißlich gesäumtem Zellfleck; -- ab. sobria ab. nov. (24 f) hat die Flgl ockerfarbig und grau, ohne jedes Rot ; sobria.

subsp. kuhni subsp. nov. (24 f) von den Kei-Inseln ist in beiden Geschlechtern rötlich Übergossen; - bei ab. laihni.

vivida ab. nov. (24f) sind alle Flgl lebhaft rot; die letztere Form nur aus Queensland bekannt. Findet sich in vir, da,

Indien, auf Hainan, Dammer, Bali, St. Aignan, Key und in Queensland.

Subsect. Bs Costa des <} ohne basalen Lappen,

C. contentaria Wkr. (= punctilinealis Wkr.) (23 a, b). Vflgl wie bei trogobasis, jedoch der Costabrand contentaria.

an der Wurzel geschwärzt; Subterminallinie distal braun Übergossen; eine feine dunkle Saumlinie; Hflgl ganz
ähnlich. Die Type von Sarawak (Borneo); die von punctilinealis von Ceylon; die Art findet sich im Pendschab
(Nordwest-Indien) und in den Nilgiri-Hills (Gouv. Madras) im Süden; auch auf den Nicobaren.

Sect. II : (J mit ebener S t i r n, die F ü h 1 e r n o r m a 1.

Subsect. A: Vflgl des o unten an der Wurzel rauh behaart.

C. igniaria Hmps. (23 a). Vflgl gelb; Costal- und Saumfeld graubraun; Wurzelfeld, außer an der Costa, iffniaria.

feurig rot übergössen; Mittelfeld rot bestäubt; die Adern am Außenrd rot gestreift: ein gelbes, rotangehauchtes

Feld am Außenrd unter dem Apex; innere Linie weißlich, gebuchtet; Mittellinie schräg und unter der Zelle

gebuchtet; äußere Linie weißlich, beiderseits feurig rot gesäumt, unter der Costa auswärts gekrümmt, unter

Ader 4 fein gekerbt und nach innen geschwungen; Subterminallinie «eilig, rötlich, zwischen dunkelbraunen

Schatten; ein schwarzer Punkt in der Zellmitte, und zwei weitere an ihrem Ende. Hflgl an der Wurzel gelb,

feuerrot bestäubt; Saumfeld graubraun, stellenweise rot fingiert; Zellfleck schwatz, die Linien wie auf «lein

Vflgl. Die Type stammt von den Khasia Hills (Assam); auch von Johore (Malayische Halbinsel) erwähnt.

C. sepiata spec. nov. (24 f). Vflgl ockergelblich, braun gesprenkelt und Übergossen; die Linien dunkel- sepiafa.

braun; Costa am Ursprung der inneren, mittleren und äußeren Linie mit braunen Doppelstrichen verziert;

Subbasallinie schräg nach innen zu einem über Ader I stehenden großen Fleck; innere Linie anscheinend

längs der Mediana ausgebogen, dann senkrecht; Zelle braun ausgefüllt, mit verschwommenem dunklerem

Zellfleck; äußere Linie gekerbt und gezackt, auf Ader 4 gebogen; Subterminallinie hell, zwischen dunklen

Schatten, an dem dunklen Außenrd unter Ader 4 eine helle Makel; eine Reihe schwarzer, innen ockergelb

gesäumter Punkte, die feine terminale Zackenlinie berührend; Fransen matt braun und ockerfarbig gescheckl

Hflgl: Costal- und Saumfeld jenseits der äußeren Linie dunkelbraun; innere und äußere Linie schwarz; cm

feiner, schwarzer Zellfleck. Unterseite trüb ockergrau, dunkler olivbraun schattiert; Kopf und Thorax ockergrau

und braun. Hlb fehlt. 1 $ von Mt. Marapok (Britisch Nord-Borneo). Type im Tring-Museum. Gleicht der

igniaria, aber ohne die feuerrote Beschuppung.

C. rubra Swinh. Vflgl gelb, feuerrot Übergossen, das Costalfeld schokoladebraun; innere Linie dunkel, rubra.

schräg von der Zelle zum Ird ; Zellfleck doppelt, schwarz; äußere Linie gelblichweiß, unter der Costa, ausge

bogen, unter Ader 4 nach innen gekrümmt, hinter ihr auf dem Ird ein dunkler Fleck; Subterminallinie hell,

gezackt, unscharf; eine feine, wellenförmige, schwarze Saumlinie; Fransen rol und braun gescheckt. Hflgl

gelb, feuerrot übergössen, das Wurzelfeld purpurrot getönt; Zellfleck schwarz; äußere Linie gelb, beiderseits

feuerrot gesäumt, schräg vom Vrd zu Ader 3, hinter ihr ein schwarzer Schrägstrich und ein kleiner Fleck in der

Submedianfalte ; ein dunkler Subterminalschatten vom Apex zu Ader (i. gegen den Hinterwinkel braun über-

gössen. Malang (Borneo).

C. petrubra Hmps. (= rubra Beth.-Baker nee Swinh.) (23 a). Vflgl gelb, großenteils feurigrol übergo en perrubra.

und bestäubt, das Antemedian- und Mittelfeld gelb bleibend; Costalrand schwärzlich; Linien rol: Subbasal

linie wellenförmig den Flgl durchziehend; innere Linie schräg nach außen von Costa zur Submedianfalte, dann

senkrecht; ein schwarzer Punkt in der Zellmitte, sowie ein undeutlicher schwarzer Zellfleck; äußere Linie unter

der Costa nach außen gebogen, unter Ader 4 nach innen zur unteren Zellecke gekrümmt ; Subterminallinie

verschwommen, gefleckt, leicht schwärzlich gezeichnet, vor ihr im Subniedianraum ein großer schwarzer Fleck;

6
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einige schwarze Saumpunkte. Hflgl weißlich, fast gänzlich feuerrot übergössen und bestäubt; zwei schwarze

Zellpunkte: eine unscharfe äußere Fleckenlinie, zu Ader 3 nach außen, dann nach innen geschwungen; eine

Bogenreihe schwärzlicher Subterminalflecken. Vom Aroa-Fluß (Britisch-Neu-Guinea), dem Angabunga- und

albUaula. Mambare-Fluß. - ab. albilauta ab. nov. (24 f) hat anstatt des schwarzen Submedianflecks eine viel größere

weißbeschuppte Makel, die von der äußeren bis zur Subterminallinie reicht; die Möndchen der äußeren Linie

weiß ausgefüllt, die der inneren Linie wenig hervortretend; Ringmakel mit weißer .Mitte, die Discocellularpunkte

ebenfalls weiß beschuppt; die Ursprungsstelle der Linien an der Costa durch weiße Punkte angedeutet. Auf

dem Ilt'lgl die Möndchen der äußeren Linie weiß. Die Type stammt von nahe dem Oetakwa-Fluß in dem Schree-

flavipennis. Gebirge (Holländisch Neu-Guinea) (A. S. Meek);— ab. flavipennis ab. nov. (24 f) hat alle Flgl trüb gelblich

mit deutlichen mattroten Linien; die dunkle Schattierung fehlt, und an die Stelle des undeutlichen schwarzen

Feldes tritt eine weiße quadratische Makel, oben und unten von einem weißlichen Möndchen begleitet; Stig-

men mit weißer Mitte. Kopf, Thorax und Hlb gelb, Palpen rotbraun. Die Type (1 J) vom Kumasi-Fluß (Bri-

tisch Neu-Guinea). Juni 1!>07. A. S. Meek; die Typen beider Aberrationen im Tring-Museum.

uslula. C. ustula Hiiijis. (23 b). Vflgl gelblich, mit rötlichem Anflug und mit spärlichen schwarzen Schuppen

bestreut; Costalrand dunkelbraun; Linien rötlichgelb; innere undeutlich, gebuchtet; zwei schwarze Zell-

flecken; ein diffuser, auf der Mediana gewinkelter Mittelschatten; äußere Linie hell, undeutlich, beiderseits

rötlichgelb schattiert, unter der Costa nach außen umbiegend, unter Ader 4 nach innen geschwungen, hinter

ihr am Ird ein schwärzlicher Fleck; eine gelbe subterminale Zackenlinie, nach innen vorspringend, und an der

Zellfalte distal dunkelbraun Übergossen; Hflgl gelblich, mit roter Uebergießung und schwarzer Bestäubung;

ein doppelter, schwarzer Zellfleck und bräunlicher Mittelschatten; äußere Linie ganz fein, gelb, fein gekerbt,

am Ird beiderseits schwarz gestrichelt; Subterminallinie gelblich, gezackt. Findet sich auf den Palni-rlills

(Madras), Ceylon und den Andamanen.

Subsect. Bi Flgl des $ an der Wurzel nicht rauh behaart.

urgentes- C. argentescens Hmps. (23b). <$ Vflgl blaß olivbraun, mit silberigen Schüppchen besät ; Wurzelfeld mit

cem. leicht rötlichem Anflug; ein schwarzer Punkt in der Zellmitte; an ihrem Ende zwei weitere, durch einen Bogen-

strich verbundene Punkte; äußere Linie unscharf, dunkel, sehr schräg von der Costa zu Ader 6, dann schräg

nach innen und gezähnt; eine undeutlich helle Subterminallinie. Hflgl ähnlich; die äußere Linie weißlich, mit

Spuren schwarzer Punkte an ihrem inneren Saum ; der Vflgl des $ bis zur äußeren Linie rötlichgelb, das Wurzel-

feld mehr braun. Hflgl im inneren Marginalfeld bis fast zum Saum rötlichgelb. Pido-Laut, Salomonen, Neu-

Guinea.

disjunetaria. C. disjunetaria Wkr. (= mundicolaria Wkr.) (23b). Vflgl bleich ockerfarbig, rötlich getönt; innere

Linie nur am Ird nahe der Basis sichtbar, oben an der Costa und auf jeder Falte durch schwarze Flecken angedeu-

tet; ein doppelter, schwarzer Zellfleck, hinter einem schwarzen Punkt; Mittellinie bräunlich, unscharf, hinter

der Zelle nach außen geschwungen; äußere Linie fein, dunkel, außen weiß gerandet, auf der Zellfalte nach innen

vorspringend, unter Ader 4 einwärts gekrümmt, hinter ihr am Ird ein schwarzes Feld; eine helle subterminale

Wellenlinie, außen schwärzlich schattiert, auf der Zellfalte einwärts gewinkelt; Fransen dunkelbraun. Hflgl

ähnlich. Sarawak (Borneo); Neu-Guinea.

omphisalis. C. omphisalis Wkr. (23 b). Vflgl ockerweißlich, mit rötlichem Anflug und dunkelbrauner Bestäubung;

innere Linie durch schwarze Punkte auf der Costa und Submedianfalte markiert; zwei schwarze Zellpunkte;

äußere Linie von einem schwarzen Costalpunkt ausgehend, hell, unscharf, jenseits der Zelle beiderseits durch

schwarze Schuppen begrenzt, unter Ader 4 schräg nach innen ; Subterminallinie hell, undeutlich; ein unregel-

mäßiger, diffuser, schwarzer Schrägstreif von unterhalb des Apex zur Zellfalte. Hflgl ganz ähnlich, nur das

Saumfeld jenseits der Subterminallinie mehr braun. Sarawak (Borneo).

ochreana C. ochrearia Belli.- Baker (23 b). Vflgl ockerfarbig, mit rötlichem Anflug und schwärzlicher Bestäubung;

auf der Costa ein schwarzer subbasaler Punkt und Streif; innere Linie nur durch schwarze Punkte auf der Costa

und in der Zelle angedeutel : an der unteren Zellecke ein schwarzer und ein weißer Punkt, über ihnen auf der

Discocellularis ein schwarzer Schatten; ein schwarzer Fleck in der Costamitte; äußere Linie in dunkelbraune
Punkte und Striche aufgelöst, außen fein weißlich gesäumt, schräg von der Costa zu Ader 3, dann leicht einge-

bogen; ein schwarzer Schrägstrich vom Apex; Subterminallinie unscharf, hell, wellenförmig, am Ird proximal

dunkelbraun schattiert. Dinawa (Britisch Neu-Guinea).

41. Gattung: Obana Walk.

Von Cerynea leicht zu unterscheiden durch die Abwesenheit, des langen Haarbüschels auf den Schulter-

decken und durch den einfachen Bau der Vordertibien des j\ Typus: 0. vagipennata Wkr.
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Sect. I : Vorderschienen d e s g m i t lang e n H a a r f r a n s e n.

C. vagipennata Wir. (24 f). Vflgl blaß ockerfarbig, mit schwarzbraunen Schuppen dünn bestreut

;

vagipennala
innere Linie durch schwarzbraune Punkte auf der Costa, und in der Zelle markiert; zwei Zellpunkte, ein über
ihnen stehender Costalfleck, und einige weitere darunter in der Submedianfalte und am [rd ; äußere Linie eine
gebuchtete Punktreihe, mit einem Fleck oberhalb Ader I und einem Distalstrich ; zwei oder drei kleine Subter
minalpunkte, sowie eine Reihe von Saumpünktchen; Fransen mit schwarz punktierten Spitzen. Hflgl ganz
ähnlich, die Flecken auf den Linien am Ird kräftiger. Sarawak (Borneo).

C. solomonensis spi c. nov. (24 f). Vflgl ockerfarbig, grau tingiert, der graue Ten am stärksten im Saum- solo», „-

fehl hinter der Subterminal- und vor der äußeren Linie; der innere Teil des Saumfehles schwarz gesprenkelt :
sis -

innere bräunlich, unter der .Mediana schräg nach innen, darüber verloschen; äußere Linie Halbmöndchen bi]

dend, gezackt, an den Rändern leicht aufgehellt, gekerbt, auf jeder Falte dunkel gezeichnet; Subterminal
linie hell, aus schwärzlich ausgefüllten Balbmöndchen gebildet, der Fleck auf der Submedianfalte groß, der
Wurzel genähert; Randflecke deutlich schwarz; ein kleiner schwarzer Punkt in der Zellwurzel, und ein runder,
weißer, dünn schwarz gerandeter Fleck an der unteren Zellecke mit Spuren eines dunklen Punkt« s an der oberen
Ecke. Hflgl kräftiger grau angeflogen und schwarz gesprenkelt; alle dunkli n Zeichnungen und hellen Felder
deutlicher hervortretend. Unterseite rötlich ockergelb, die Linien namentlich der Hflgl leicht angedeutet. Vorder-
beine, Kopf und der äußere Teil der Palpen dunkel bräunlichgrau; Thorax und Ulli ockergrau; das zweite
Glied des Hlbrückens schwarz gefleckt; i\-.-r Afterbusch des ,j kräftig entwickelt, an den Seiten und unten
braunschwarz. Flglspannung

: 34 mm. 2 $<$, l> \
,
aus Bougainville (Salomonen), April 1904 (A. S. .Meek);

- ein ? von Choiseul = subsp. irrufata subsp. nov. (24 g) hat die Flgl ziegelrot übergössen, am stärksten auf der irrufata.

Unterseite.

Sect. II : Vorderschien e n des £ e i n f a c h.

C. plagiostola Hmps. (23 b). Vflgl schokoladerot; Costalfeld vom Apex bis zur [rdswurzel breit vio- pla.iiostola.

lettweiß übeigossen; Linien weil.!, die subbasale fein, gekrümmt, innere unter der Costa und im Medianfeld
nach aail.ii n, in der Zelle nach innen vorspringend, darunter schräg

; cm schwarzer Punkt in der Zellmitte ; Nieren-
makel weiß gerandet, schräg nach innen, dreieckig, hinter ihrem oberen Hilde ein weißer Streif; äußere Linie

von Costa zu Ader 4 stark nach außen geschwungen, bis unter die untere Zellecke einwärts gebogen, dann senk-
recht zum Ird; Subterminallinie fein, von Costa bis Ader 6 weiß, an 7 nach außen vorspringend, dann schräg
und auf Ader 4 weiß bis zu den Fransenspitzen, hierauf undeutlich, dunkel und gewellt ; eine Reihe schwarzsr
Saumflecken, innen durch eine weiße vom Apex zur Zellfalte laufende Linie begrenzt. Hflgl schokoladerot,
an der Irdwurzel violett weiß; innere Linie gekrümmt, dunkel; äußere weiß, auf Ader 4 gebogen. Nach einem
einzelnen $ aus Bhutan (Nord-Indien) beschrieben.

C. indecisa Wkr. (22 m). Vflgl gell), schwarz bestäubt; ein dunkler Subbasalfleck in der Zelle, ein indecisa.

schwärzliches Antemedianfleckchen unmittelbar unter der Costa, und ein schwarzer Punkt in der Zellmitte;

Nierenmakel durch einen schwärzlichen inneren Strich und zwei äußere Punkte markiert; Mittellinie durch einen

dicken schwarzen Strich vom Vrd zur Nierenmakel, eine feine Schräglinie von der unteren Zellecke und einen

kleinen schwarzen Fleck an der Submedianfalte gebildet ; äußere Linie von Ader 7. schwarzbraun, innen weiß
gesäumt, an der Zellfalte und unter Ader 4 einwärts gekrümmt, der Raum zwischen ihr und der Subterminal-

linie rötlichgelb ; die letztere am Apex entspringend, auf der Zellfalte nach innen, auf Ader 7 und 4 nach außen
gewinkelt: das Saumfeld weiß, braunschwarz bestäubt. Hflgl rötlichbraun mit dunklerem Saum; Fransen

bräunlichweiß. Sarawak und Sandakan (Borneo).

42. Gattung: Farara Belli.-Baker.

Sauger völlig entwickelt; Stirn eben; Palpen schräg aufgebogen, glatt, das dritte Glied mittellang

Fühler des $ mit ungestielten Wimperbüscheln; Prothorax, Metathorax und das Wurzelglied des Hlbsrückens

mit Kämmen; Außenrd der Vflgl in der Mitte gewinkelt, unten sehr schräg; 7, 8 und ü. In gestielt, !» mi1 8

anastomosierend, eine Areole bildend. Hflgl mit hinter der Zelle eingebuchtetem Saum. Typus: F. pulchra

Beth.-Bakrr.

F. pulchra Beth.-Baker. Vflgl: Wurzelfeld, Zelle und Costalfeld bis jenseits der .Mitte gelb, der übrige pulchra.

Teil des Flgls purpurbraun; Costalrand rötlichgelb; drei verschwommene, gebuchtete rötlichgelbe Linien
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im Wurzelfeld; ein dunkler Punktfleck in der Zellmitte, an ihrem Ende ein rötlichgelber Schrägstreif, seitlich

weiß begrenzt, sein oberes Ende vorspringend; Mittelschatten dunkel, ober- und unterhalb der Mitte undeutlich;

äußere Linie rotbraun, außen mit einer ganz feinen weißen Randlinie, auf Ader 6 und 4 spitz nach außen

vorspringend, zwischen diesen und nochmals in stärkerem Maße unter Ader 4 nach innen geschwungen;

zwischen ihr und der Subterminallinie oberhalb des Irds eine dunkel rotbraune Binde; Subterminallinie der äu-

ßeren parallel, aber weißer und schärfer; hinter ihr von Ader 7 zu 5 eine bräunliche gezackte Schattenbinde

und eine Makel unter 3. Hflgl gelblich mit rötlichgelbem Anflug; Saumfeld hell, der Ird weiß; Mittelfeld

schwarz bestäubt; äußere und Subterminallinie wie auf demVflgl, beide auf Ader 4 stark nach außen gewin-

kelt; ein dunkler Terminalstreif auf jeder Falte. Dinawa (Britisch Neu-Guinea); nur ein ] bekannt.

4.'!. Gattung: Eugiiatliin Warr.

Sauger entwickelt; Stirn eben; Palpen gerade aufwärts gebogen, das zweite Glied lang und

deutlich beschuppt, das dritte ebenfalls lang, aber glatt, spitz; Fühler des ,; bewimpert; Thorax und Hlb glatt,

ohne Kämme; Geäder normal; Vflgl meist mit einem breiten hellen Costaistreif, der in der Färbung mit dem
Thorax und der Wurzel des Elbsrückens übereinstimmt. Typus: E. longipalpis Wkr.

apieiplaga. E. apiciplaga spve. nov. (23 b, c). Vflgl hell rehfarbig; Costalfeld breit rahmweiß, sein innerer Rand

am ersten Drittel des Irds beginnend und den Apex erreichend; Vrd verschwommen bräunlich, die Grundfarbe

längs des Costaistreifens braun; Mittel- und äußere Linie bräunlich, fein und unscharf, Halbmöndchen bildend;

am Apex eine verschwommene schwarze Makel, hinter der Mittellinie bis unter Ader 4 reichend; die äußere

Linie darauf fein weiß, mit weißem Möndchen auf Ader 5; eine Reihe schwarzer Subterminalflecken. Hflgl

an der Wurzel weiß, darauffolgend ein braunes Band; Subterminallinie an beiden Enden proximal von schwar-

zen Flecken begleitet. Das $ durchaus dunkler schattiert als das J. Unterseite ockergelb, auf dem Vflgl röt-

lich getönt, mit einer Reihe schwärzlicher Submarginalflecken. Kopf und Palpen braun, Thorax und Hlb bein-

farbig, Hlbsrücken mit breitem braunem Gürtel. 2 3$, im Februar 1892 von Doherty auf Amboina erbeutet;

2 $$ von den Khasia-Hills (Assam). Type im Tring-Museum.

longipalpis. E. longipalpis Wkr. (23c). Vflgl schwarzbraun; Costalfeld breit ockerweißlich, die Wurzel des Irds

erreichend, am Apex unvermittelt ganz spitz auslaufend; innere Linie ockerfarbig, sehr schräg von unter der

Zelle zur Irdswurzel; ein schwärzlicher Punkt an der Costa; Mittellinie ockergelb, von der Costa zur unteren

Zellecke gekrümmt; äußere Linie ockerfarbig, schräg nach außen zu Ader 6, dann schwarz mit grauem Saum,

unter Ader 4 nach innen gekrümmt und gezähnt; Subterminallinie unvollständig, auf beiden Seiten der Ader

7 durch schwarze und weiße Punkte, einen weißen Schrägstrich zwischen 6 und 4, weiße Punkte auf beiden

Seiten von Ader 3 und einen schrägen zum Hinterwinkel ziehenden Streif angedeutet. Hflgl schwarzbraun,

die Wurzel ockerweißlich, außen ockergelb gesäumt; ein schwarzer Strich am Zellende; eine gewellte dunkle

äußere Linie und eine submarginale Reihe ockerweißer Punkte. Moulmein (Birma).

lunifera. E. lunifera Moore (23 c). Vflgl rötlich graugelb; Costalfeld weiß, an der Costa rötlich getönt, am Apex

in eine Spitze auslaufend, die weiße Färbung die Irdwurzel erreichend; äußere Linie braun, schräg von der Costa

zu Ader 6, dann einwärts gekrümmt, unter Ader 4 nochmals nach innen geschwungen und punktförmig;

Subterminallinie weiß, auf Ader 7 und 4 nach außen vorspringend, dazwischen nach innen gekrümmt, dann

schräg und verschwommen: vor ihr unter Ader 7 ein kleiner, schwarzer, gekerbter Fleck, distal auf beiden

Seiten der Ader 6 von gelblichen Punkten begleitet; ein schwärzlicher Streif von der Linie längs Ader 4 zu

den Fransenspitzen. Hflgl rötlich graugelb, ander Wurzel ockerweißlich; äußere Linie schwarz, gezähnt: Sub-

terminale weißlich, beiderseits schwarz beschuppt; beim $ ist das helle Costalfeld gleichmäßiger rötlichbraun

übergössen. Eine indische Art, aus Nord- Indien, Bombay und Ceylon erwähnt.

diversalis. E. diversalis Wkr. (23 c). Vflgl rötlichbraun, die Costalhälfte vom Ird zum Apex ockergelb, mit rötlichem

Anflug; Costalrand rotbraun; ein großer weißlicher Fleck zwischen Hinterwinkel, Ader 3 und der äußeren

Linie; innere Linie doppelt, gewellt, rötlichgelb; mittlere gleichfarbig, schräg von der Costa bis hinter die obere

Zellecke, unter Ader 4 schräg nach innen, das dunkle Feld begrenzend; äußere Linie von der Costa zu Ader 4

nach außen gekrümmt, dann doppelt, die innere Komponente schwärzlich, nach innen gebogen und fein gekerbt;

Subterminallinie doppelt, an der Zellfalte schwach nach innen, auf Ader 4 nach außen vorspringend, einen

dunklen, von (Ur äußeren Linie kommenden Streif schneidend; Saumpunkte schwarz, über Ader 4 linien-

artig angeordnet; ein doppelter, schwarzer Zellfleck. Hflgl rotbraun, das Wurzelfeld bis zur dunklen inneren

knie ockergelb; Mittellinie gekrümmt und gezackt, äußere unscharf begrenzt, von <\v\- Costa zu Ader 2 nach

außen geschwungen, dann doppelt, rötlichgelb mit weißer Mitte, fein gekerbt . Ceram; findet sich auch auf Am-
boina, Diu, Tenimber, St. Aignan, Woodlark, den Süd-Ost- und Key-Inseln, Neu-Guinea und in Queensland.
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E. semicervina spec. nov. (23c). Vflgl in der Costalhälfte trüb dunkelbraun, darunter rehfarbig; Sub- semicervina.

costalis fein weiß, die Linien weiß; innere auf der Subcostalis nahe der Basis gewinkelt, dann schräg nach innen;

.Mittellinie aus Halbmöndchen gebildet, auf Ader 4 und 6 auswärts gewinkelt, dann nach innen gekrümmt;
äußere nur auf 4 gewinkelt, oben und unten konkav; ein kräftige weiße Schräglinie vom Minie der inneren

Linie am Ird zum Apex, die Mediana zwischen dieser Linie und der Wurzel weiß; Subterminallinie weißlich,

proximal von dunklen Möndchen begleitet; Fransen über Ader 4 dunkelbraun, darunter rehfarbig. Hflgl

gänzlich rehfarbig; die Adern in der Außenhälfte weiß; Wurzelfeld weiß: eine weißliche aus Halbmöndchen
gebildete Mittellinie und weiße, auf Ader 4 gewinkelte äußere Linie; subterminale wie auf dem Vflgl; Spuren
einer dunklen, feinwelligen, inneren Linie. Unterseite der Vflgl rötlich, der Hflg] hell, Costa und Apex rötlich;

alle Flgl mit einer subterminalen, dunklen Fleckenlinie; Palp< n, Kopf und Thorax rehfarbig und weiß gescheckt ;

Eübsrücken rehfarbig. 1 $ von Biagi, am Mambare-Fluß (Britisch Neu-Guinea), 1600 m, März 1906 (A. S. Meek).
»Steht der diagonalis Hmps. am nächsten, mit der sie auch in Größe übereinstimmt. Type im Tring-Museum.

E. albisecta spec. nov. (23 c). Vflgl rehbraun; Subcostalis und Mediana, sowie Ader 3, I fein weiß; albisecta.

innere und mittlere Linie fein weißlich, die erstere auf der Subcostalis spitz vorspringend, dann schräg nach

innen bis nahe zur Irdwurzel; Mittellinie auf Aller 7 und 4 stumpf gewinkelt, dann schräg nach innen, auf

der Submedianfalte und Ader 1 nach innen vorspringend; äußere Linie bikonkav, auf Ader 4 nach außen
gewinkelt: der zwischen ihr und dem Außenrd von Ader 3 und 4 begrenzte Raum weiß; Subterminallinie

weißlich, außen durch dunkle Saumpunkte begrenzt; eine kräftige weiße Schräglinie von nahe der Irdwurzel

über die Discocellularis zum Apex. Hflgl etwas heller, mit weißer Wurzel, die Linien wie auf dem Vflgl. Unter-

seite der Vflgl rötlichbraun, das Costal- und Saumfeld braun; Hflgl weiß, am \K\ und Außenrd rötlichgrau;

eine Reihe dunkler Subterminalpunkte, vor ihr eine weißliche Bogenlinie. Kopf, Thorax und Hlbsrücken reh-

braun; Scheitel, Wurzel der Schulterdecken und ein Gürtel an dem zweiten Hlbsring weiß. 1 J 1

'

;
. von Nin

Tal in dem mittleren Arfak-Gebirge (Holländisch Neu-Guinea), 1 100 in, November 190<> bis Januar 1909. Nahe
verwandt der semicervina, aber völlig von ihr verschieden. Type im Tring-Museum.

E. diagonalis Hmps. (23 c). Vflgl lebhaft rötlichgelb ; innere Linie weiß, schräg nach innen, am frd mit diagonalis.

einer weißen, vom Apex her kommenden Schrägbinde zusammentreffend; zwei schwarze Zellpunkte; äußere

Linie weiß, schräg von der Costa zu Ader <>. hier und auf Ader 4 nach außen vorspringend, dazwischen ein-

wärts, weiter unten stark auswärts gekrümmt, an der Zellfalte distal gelb beschuppt ; Subterminallinie undeutlich

.

grauweiß, zwischen Ader 7 und. 4 distal leicht gelb angehaucht; eine Reihe dunkler Saumstriche, am Trd

proximal von weißen Strichen begleitet. Hflgl weiß, feuerrot bestäubt, das Wurzelfeld rein weiß; Saumfeld

blaß braun; ein feuerrotes inneres Band, längs des Irds bis zur äußeren Linie nach außen verschwomm« n: die

letztere weiß, in der Mitte auswärts gekrümmt; Subterminallinie sehr undeutlich, weiß, gekrümmt, mit zwei

kleinen schwarzen Flecken über dem Ird. Singapore; nur $$ bekannt.

E. purpureogrisea spec. nov. (24 g). Vflgl bis zur äußeren Linie trüb purpurrot, der übrige Teil grau, purpureo-

mit grüner Bestäubung und Schattierung; Subbasal-, innere und Mittellinie rötlich, fein, unvollständig, die 9rtsea-

innere gewellt, die mittlere am Zellende gewinkelt, gerade und schräg nach innen; zwei schwarze Flecken auf der

Discocellularis, der untere am größten, rötlich und leicht weiß umrandet; äußere Linie ein breiter, schräger

Purpurstreif, an Ader 6 spitz zulaufend, dann grün, einwärts zum Zellende, weiterhin gebuchtet und zuletzt

senkrecht zum Ird; Subterminallinie grün, rötlich gesäumt, einwärts bis unter den Winkel der äußeren Linie,

wo sie einen tief gelben, keilförmigen Streif bildet, dann schräg nach außen zu Ader 4, weiterhin aus Halb-

möndchen gebildet und nach innen geschwungen; der Außenrd zwischen 4 und. 7 mit rötlichem Anflug: Apex

hell, grün schattiert; eine Reihe schwarzer Saumflecke; Terminallinie fein gekerbt, purpur; Fransen hell und

dunkel grüngrau. Hflgl mit matt purpurfarbigem Wurzelfeld, distal durch eine tief grüne Linde begrenzt; der

übrige Teil des Flgls rötlichgrau, dicht grün, bestäubt: eine blasse Subterminallinie, vor ihr oberhalb des Anal

winkeis ein schwärzlicher Wellenstrich. Unterseite des Vflgl grau, rosa, und grün gemischt; Hflgl weißlich,

grün bestäubt; die schwarzen Subterminalflecken auf allen Flgln deutlich. Kopf, Palpen und Thorax purpur;

Wurzelglied des Hlbsrückens rosa, purpur gesäumt; der Rest grau, grün getönt, das Aftersegment purpur.

1 $ von Diu (Holländisch Timor), Mai 1892 (W. Doherty). Type im Tring-Museum.

E. cotisors spec. nov. (24g). Vflgl: Das gesamte Wurzelfeld und das Costalfeld bis zur Subterminal- consors.

linie ockerfarbig, hie und da gelblich aufgehellt: der übrige Teil der Flgl weiß mit grüner Schattierung; zwei

tiefgrüne Flecken am Zellende, zu einer Art Strich verbunden: die Mittellinie dahinter gebogen, dann schräg

und lebhaft rostrot bis nahe zur Irdwurzel; äußere Linie ockergelb, auf Ader (i gewinkelt, dann nach innen

geschwungen, dunkelgrün mit weißem Saum; Subterminallinie hell, Halbmöndchen bildend, gezackt, aui Ader

4 auswärts vorspringend, von zwei dunkelgrünen Schatten umschlossen; eine grünliche, vor dem außenrd

stellenweise unterbrochene Linie. Hflgl: Wurzelfeld ockergelb, durch eine tief rostrote Linie begrenzt: Mittel-

feld grünlichbraun, von einer hellen äußeren Zackenlinie eingefaßt, und ein braunes, hellgesäumtes Möndchen

umschließend; Subterminallinie hell, proximal vom Ird bis Ader IS tief rostrot schattiert. Unterseite weißlich,
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mit grünlicher Bestäubung; Gesicht, Palpen, Thorax und die zwei Wurzelringe des Hlbsrückens ockerfarbig,

gelb untermischt ; HTbsrücken dunkel braungrün. 1 ? von Amboina, Februar 1S92 (W. Doherty). Type im Tring-

Museum.

roseoliva. E. roseoliva spec. nur. (24 h). Vflgl olivgrün; Costalfeld außer am Apex rötlich getönt; innere Linie

sclnäu, nach innen gekrümmt, durch getrennte schwarze Fleckchen markiert, distal von einem breit ockerfarbigen

Schrägband begrenzt; Mittelfeld olivgrün, costalwärts verschmälert, in eine schräg nach außen gerichtete oliv-

grüne Binde übergehend, deren Saum die rot und schwarze äußere Linie bildet; diese gezackt und schräg nach

außen zu Ader (>, dann senkrecht und unter Ader 3 nach innen gekrümmt, mit ockergelbem Distalsaum;

Subterminallinie unterhalb der Costa durch schwarze, weiterhin rötlichbraune Flecken angedeutet; eine Reihe

schwarzer, purpurbeschuppter Submarginalflecken ; Fransen grünlichbraun. Hflgl olivgrau; Wurzelfeld rahm-

weiß, distal purpurbraun beschuppt; eine dunkle, fein gekerbte Mittellinie; äußere Linie doppelt, olivbraun,

am Ird ockerfarbig; Saumfeld und Fransen mehr grün, die letzteren rötlich angehaucht; Unterseite ockerfar-

big, dunkel bestäubt, grün und rötlich bewölkt; eine deutliche Reihe schwarzer Submarginalflecken ; Palpen

außen rötlich: Gesicht rötlichbraun; Thorax und die beiden Wurzelsegmente des Hlbrückens ockerfarbig;

der übrige Teil des letzteren grünlichrosa, spärlich schwarz beschuppt. 1 ,j von Sarawak (Borneo). Type im

Trine-Museum.

44. Gattung-. liO|»lioi-uy.;i Hmps.

Zeichnet sich von Eugnathia durch die normale Länge der Palpen aus, die schräg nach oben gebogen

sind, mit dem dritten Glied spitz und vorgestreckt. Typus: L. vaeülatrix Hmps.

Sect. II : Mitteltibien des ,-$ ohne lange Haarfransen.

vaeülatrix. L. vaeülatrix Hmps. (23 c). Vflgl schokoladerot, das Costalfeld weiß, braun bestäubt, den Ird nahe der

Wurzel erreich« nd. die braune Bestäubung gegen den Vrd an Intensität zunehmend; innere Linie fein, braun,

unter der Costa und auf der Mediana leicht nach außen gewinkelt, dann schräg; zwei schwarze Zellflecken;

äußere Linie dunkel, außen weiß gesäumt, sehr schräg von der Costa unter Ader 7, hier spitz nach außen vor-

springe nd, dann schräg nach innen; von ihrem Winkel bis nahe zum Außenrd ein weißer, außen gelber, gekrümm-
ter Streif: Subterminallinie weiß, vor ihr unter der Costa ein schwarzer, durch den Bogenstreif unterbrochener

Fleck, dann gezähnt : weiterhin am Apex ein weißer Fleck; eine Reihe schwarzer Submarginalfleckchen. in der

Apicalhälfte außen weiß gestrichelt. Hflgl schokoladerot mit schmal weißem Wurzelfeld: Zellfleck rötlich;

äußere Linie schwärzlich, außen grau gesäumt; Subterminallinie eine Reihe verschwommen schwarz und weißer

ochricosta. Flecken. -- all. ochricosta ah. nov. (23 d) kommt neben der Hauptform auf Ceylon vor; auch auf Java. Costa
albidens. ockerfarbig ohne die dunkelbraune Bestäubung. -- ab. albidens ah. nov. (23 d) aus Sikkim ist lebhafter rot;

der Costaistreif fast schwarz, die äußere Linie gebuchtet, die helle gebogene Subapicallinie unterbrochen, ihr

innerer Teil einen weißen zahnartigen Vorsprung bildend. Khasia-Hills (Assam); Sikkim: Belgaum und die

Nilgiri-Hills (Gouv. Madras) ; Ceylon. Java.

addescena. L. addescens Swinh. (23 d). Vflgl blaß rötlichgelb, mit je einem schwarzen Punkt in der Zellmitte und an

ihrem Ende; innere und mittlere Linie durch schwarze Costalpunkte angedeutet; äußere und Subterminallinie un-

scharf begrenzt, hell, unter Ader 4 schräg, die erstere auf Ader 7, 6 und der Submedianfalte schwarz punktiert,

die Subterminallinie außen durch eine schwarze Punktreihe begrenzt. Hflgl hell rötlichgelb, mit schwarzen Schup-

pen bestreut; ein schwarzer Zellfleck, und Spuren einer hellen äußeren und subterminalen Wellenlinie. Nach

einem einzelnen £ aus Duaringa (Queensland) beschrieben.

xylonota. L. xylonota Lower (23 d). Vflgl ockergelb, schwach dunkel bestäubt; innert' Linie doppelt, Mittellinie

einfach, beide ganz fein gewellt ; äußere schärfer, leicht gezackt, an der Costa, verlöschend, der sich anschließende

Distalraum, außer längs der Costa, karmoisin Übergossen, mit einer unscharfen subterminalen Wellenlinie.

Hflgl seidenartig ockergelb. Mackay (Queensland).

45. Gattung-: C'arinarn Wkr.

Gleicht Cerynea, unterscheidet sich aber wie folgt: Das zweite Palpengked sowohl oben als unten be-

haart, das dritte ganz klein, unter der Behaarung des zweiten versteckt, so d.U.! die Palpen am Ende abgerundet

erscheinen; Vordertibien des ; mit einer doppelten Vertiefung, die Tibien selbst lang behaart, die .Mitteltibien

mit langen Haarfransen. Typus: C. subeervina Wkr.
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C. subcervina Wkr. (= acidaliaria Wkr., atriceps Hmps.) (2:5(1). Vflgl licln bräunlichrot, mit dunkler
Bestäubung; innere Linie braun, von einem schwarzen Costalpunkt ausgehend, schwach auswärts gekrümuil

;

ein doppelter schwarzer Zellfleck; mittlere Linie bräunlich, hinter der Zelle nach außen g< krümml
; äußere 1

bräunlich, außen ganz schwach weißlich gesäumt, von einem schwarzen Punkt an der Costa aus sckrä° zu Ader 6
dann Halbmöndchen bildend, auf den Adern schwatz punktiert, und unter Ader 4 einwärts gekrümm
ganz feine, helle Subterminallinie. Hflgl ganz ähnlich; die äußere Linie dunkel, vvellenförn

liehen weißlichen Fleck am Ird. Die Type der atriceps stammt von Ceylon, die beiden WALKER'schen Typen aus
Sarawak (Borneo); auch von Mysol; Kapaur (Holländisch Neu-Guinea); Kuranda (Queensland).

4(i. Gattung: Zurohat» Wkr.

Sauger vorhanden; Stirn eben; Palpen vorn aufgebogen, das zweite und dritte Glied glatl : Kühler des

<J bewimpert; Thorax und Hlb glatt beschuppt, ohne Kämme: Geäder normal; Unterseite der Flui .1, -

; bis

auf das Saumfeld mit rauhen Haaren besetzt. Typus: Z. rorata Wkr.

Sekt. I. V o r d e r- u n d M i 1 1 e 1 t i b i e n d e s ; a u I.! e n mit kräftigen II a a r I r a n-

sen bekleide t.

Z. vacillans Wkr. (= niviapex Wkr., selenicula Snell.) (23 c, d). Vflgl schokoladerot; das Costalfeld vacil

bis zur Irdwurzel weiß, bis auf den unteren Saum dicht braun bestäubt; innere Linie fein, braun, außi n weiß
gesäumt, von dem unteren Rand des Costalfeldes zum Ird verlaufend; ein weißer Strich auf der Discocellularis;

äußere Linie dunkel, distal weiß eingefaßt, auf Ader (i spitz gewinkelt und auf 7 leicht auswärts, dann ein-

wärts gekrümmt; zwischen dem Winkel und der weißen Subterminallinie eine unbedeutende weiße Aufhellung:

die Subterminallinie, vor der ein kleiner schwarzer Subcostalfleck steht, auf Ader 7 einwärts gewinkelt, darun-
ter und. nochmals in der Mitte nach außen gekrümmt, und in der unteren Hälfte in Punkte aufgelöst; ein

weißer Schrägstrich am Apex, und ein kleiner weißer Dreiecksfleck unterhalb Ader 6. Hflgl schokoladerot,

die Wurzel weiß; äußere und Subterminallinie außen grau begrenzt. - Bei ab. aequalis Wkr. fehlt der weiße aequalis.

Dreiecksfleck am Äußernd der Vflgl unter Ader G. - - a.b. irreeta Wkr. ( inaequalis Wkr.) (23 d) hat die irreeta.

Grundfarbe ockerbraun, rötlich getönt : auf dem Vflgl das weiße Costalfeld häufig beinahe gänzlich braun über-

gössen. Die Typen von irreeta und niviapex stammen beide aus ( ieylon ; die der nie ilhin*, aequalis und ium qualis

aus Borneo; selenicula Snell. aus Celebes; die Art ist außerdem vom Pendschab, Sikkim, Assam, Bombaj
Birma und Singapore bekannt.

Sekt. IL Vorde r- u n d M itteltibie n d e s J o h n e 11 a a r f r a n s e n.

Z. reticulata Moore (23 d). Vflgl bleich rötlichgelb; die Linien weiß; subbasale einwärts zur Ird- reticulata.

wurzel umbiegend, auf der Costa, proximal leicht rosa und schwarz schattiert: eine violett-weiße innere Binde.

auf der Costa dunkel gestrichelt, in und unterhalb der Zell" die innere Linie darstellend, unter der Zelle schräg

zur Irdwurzel, hinter der Zelle und im Costalfeld bis über die Mitte distal weiß übergössen; ein kleiner weißer

Zillfleck; Nierenmakel dreieckig, schräg nach innen, weiß gesäumt, ihr oberes Ende durch einen weißen gebo

nen Strich mit dem Winkel der Subterminallinie über Ader <> verbunden, teilweise die äußere Linie ersetzend;

diese von hier ab ganz fein und schlag zu Ader 4, darunter einwärts zum Unterrand der Nierenmakel umtue

gend, weiterhin weiß und senkrecht zum Ird verlaufend; Subterminallinie fein, weiß, auf 7 nach außen,

über (3 nach innen gekrümmt, dann nochmals nach außen und unterhalb 4 verschwommen, zwischen Ader 7

und 5 distal weiß übergössen; von unterhalb des Apex bis zu Ader 6 eine Reihe kleiner, brauner, dreieckiger

Submarginalfleckchen, nach innen durch eine weiße Linie begrenzt. Hflgl blaß rötlich gelb, mit weißer basaler

Aufhellung und einem ovalen, weiß gesäumten Zellfleck; sonst wie die Vflgl. Findet sich im Pendschab und

in Sikkim (Nord-Indien).

Z. decorata Swinh. (23 d). Vflgl blaß rötlichgelb; Subbasallinie weißlich, gewellt, vom Vrd zur [rds decorata.

wurzel, mit einem schwarzen Punkt an ihrem äußeren Rand unterhalb der Costa, und weißlicher, distaler Auf-

hellung am Ird; innere Linie weiß, unter der Costa und an Aller I auswärts gewinkelt
: hinter ihr an der Costa,

ein schwarzer Punktfleck, und innerhalb sowohl als unterhalb der Zilie schwarze Striche; weiterhin ein weißes.

vom Vrd zur Submedianfalte reichendes Feld: daran anschließend die Nierenmakel, weil.! gesäumt, dreieckig,

schräg nach innen; äußere Linie weiß, sehr schräg zu Ader (>. dann durch schwarze Flecke angedeutet, auf der

Zellfalte leicht nach innen gekrümmt, unter Ader <i zum unteren Land der Nierenmakel einwärt- gebogen;

Subterminallinie weiß, an Ader 7 nach außen spitz vorspringend, auf der Zellfalte einwärts, in der Mitte aus

wärts gekrümmt, dann schräg; Apiealfeld weiß: vor dem Äußernd einige schwärzliche Punktflecke. Hflgl

bleich rötlichgelb, die Wurzel weiß; Zellstrich weißlich; Mittellinie weil.!, leicht gekrümmt; äußere Linie un-

deutlich begrenzt, schwärzlich, außen weiß gesäumt, an Ader (i und 4 nach außen gewinkelt. Die Type, ein

von Muok-Lek (Siam); auch aus Bhutan erwähnt.

XI 31
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fissifascia. Z. fissifascia Hmps. (23 e). Vflgl dunkelbraun, mit roten und weißen Schuppen durchsetzt; ein ver-

schwommener weißer Streif in der Zelle, von der Wurzel bis beinahe zum Ende reichend, dann sich teilend.

der eine Schenkel auf der Subcostalis strichartig zur äußeren Linie verlaufend, der andere ein Streif auf der Zell-

falte, hinter der Zelle zu beiden Seiten der Ader 5 in feine Striche aufgelöst, die sieh bis zur Subterminal-

linie fortsetzen; Linien weiß; innere fein, unter der Zelle schräg nach innen; äußere schräg nach außen, auf

Ader 6 spitz gewinkelt, dann einwärts gekrümmt; Subterminallinie unterhalb der Costa entspringend, vor ihr

ein kleiner schwarzer Zackenfleck, auf Ader 7 nach außen vorspringend, unter 3 einwärts gekrümmt, am Hin-

terwinkel endigend; ein weißer Schrägstrich vom Apex; eine Leihe schwarzer und weißer Punkte vor dem

Außenrd. Hflgl ganz ähnlich; Ird ockerweißlich; ein schwärzlicher Zellfleck; äußere Linie weißlich, schräg,

innen braun gesäumt; Subterminallinie gewellt, nach außen gekrümmt, zum Hflgl ausgebogen, innen von

kleinen schwarzen Spitzen begleiti t. Ceylon; nach einem einzelnen J beschrieben.

rorata. Z. rorata Wkr. (= constellata Snell., multiguttata Moore) (23 e). Vflgl schokoladebraun, weißlich

bewölkt, der Costalrand dunkler; auf der Costa und am Ird einige weiße und schwarze Subbasalpunkte; innere

Linie rotbraun, gebuchtet, mit einem weißen und schwarzen Costalpunkt und einem weißlichen Punkt auf der

Submedianfalte ; ein weißer Punkt in der Zellmitte, sowie ein kleiner, rotbraun gerandeter Zellfleck; Mittel-

linie rotbraun, von der Zelle zum Ird ; äußere Linie rotbraun, mit weißem Strich an der Costa und weiterhin einer

Reihe weißer Punkte, schräg von Costa zu Ader 7, an der Zellfalte und unter Ader 4 einwärts gekrümmt,

gewellt ; Subterminallinie durch 3 kleine weiße, zwischen Costa und Ader 5 eingebettete Fleckchen angedeutet,

unter 3 durch eine nach innen gebogene weiße Punktreihe; hinter ihr je ein weißer Fleck am Apex und über

Ader 5; eine Reihe weißer Punkte unmittelbar vor dem Außenrd ; Fransen mit einer Reihe weißer Pünktchen.

Auf dem Hflgl hinter der Mitte ein verworrenes System weißer Punkt- und Fleckenreihen, von einem gelblich-

weißen Band begleitet. Die Type der romin kam von Borneo, der constellata von Java, multiguttata von ( leylon ;

findet sich auch auf Selangor.

intraetata. Z. intraetata Wkr. Vflgl schokoladerot, leicht weißlich bewölkt; das Costalfeld bis über die Mitte weiß-

lich; über dem Ird ein weißlicher Subbasalfleck ; innere Linie weißlich, schräg von der Costa zur Submedian-

falte; ein weißer Punkt in der Zellmitte, und ein schwarzer Zellfleck, mit weißlichem proximalem Randstrich;

äußere Linie weißlich, innen braun gesäumt, unter der Costa nach außen umgebogen, an der Zellfalte und unter

Ader 4 einwärts gekrümmt, an Ader 1 nach außen gebogen; eine Reihe kleiner weißer Sübterminalflecke,

/.wischen Costa und Ader 5 außen dunkelbraun begrenzt, als kleine weiße Pünktchen zum Ird sich fortsetzend;

weiterhin je ein weißer Fleck am Apex und an der Discalfalte, sowie eine Reihe schwarzer und weißer Punkte
unmittelbar vor dem Außenrd. Hflgl schokoladerot, mit weißlichem Subbasalstrich am Ird; ein unvollständiger

weißlicher Ring am Zellende; äußere Linie weiß, Halbmöndchen bildend, an Ader 4 gewinkelt, dann einwärts

gekrümmt; hinter ihr zwischen Ader 6 und Ird eine weiße Fleckenbinde; eine gebogene Reihe kleiner weißer

Subterminalfleckchen, von 3 kleinen Flecken zwischen Ader 6 und 3 distal begleitet; eine Reihe weißer

Stricht leben unmittelbar vor dem Außenrd. Sandakan und Sarawak (Borneo).

47. Gattung': Oruzn Wkr.

Sauger vorhanden; Stirn eben; Palpen vorne aufgelogen, das zweite und dritte Glied glatt; Fühler des

[ bewimpert; Thorax und Hlb glatt beschuppt, ohne Kämme. Vflgl mit einem breit weißen, costalen, oder

einem schmalen subcostalen Streif. Typus : 0. costata Wkr. Unterscheidet sich von Zurobata durch die Abwesen-
heit der rauhen Haarpolster auf der Unterseite.

stragulata. 0. stragulata Pag. (= pratti Beth. -Baker) (23h). Vflgl purpurbraun, grau getönt: Costalfeld breit

ockerweißlich, braun bestäubt, an der Wurzel bis zum Ird reichend; Costalrd braun; innere Lini< dunkel,

gezackt, auf der Mediana nach außen vorspringend, schräg bis fast zur lrdswurzel ; vor ihr an der Costa ein weißer

St lieh; Zellfleck doppelt, schwarz; äußere Linie weiß, in dem sonst hellen Costalfeld braun schattiert, schräg.

auf Ader 6 scharf nach außen vorspringend, dann sich verbreiternd und innen von einer braunen Linie begleit' I ,

schräg einwärts zur Submedianfalte und zum Ird ausgebogen; Subterminallinie braun; hinter ihr auf der Cost I

ein weißer Strich, dann grau, dunkelbraun gesäumt, unterhalb Ader 3 einwärts gekrümmt; eine Reihe schwarzer
Punkte hinter einem ockerfarbigen Feld, zwischen ihr und dein Außenrd sind weiße Schuppen eingestreut.

Hflgl: Wurzel ockerweißlich, mit schrägem weißem Zellstrich; die äußere Linie außen weißlich gesäumt, in der

Mitte gewinkelt, distal rötlichgelb fingiert. Beim $ ist Thorax. Rückenwurzel und Costalfeld der Vflgl mehr
ockergelb, die braune Bestäubung fehlt. Borneo, Neu-Guinea und Neu-Britannien.

morma. 0. morma Swinh. u'7h). Vflgl dunkel schokoladebraun; im Costalfeld ein breiter ockergelber Streif.

i gegen den Apex zu verschmälert, sein unterer Rand gerade und glatt, hie und da dunkelbraun bestäubt
;

äußere Linie doppelt, gebuchtet; eine verschwommene Subterminalbinde, proximal aufgehellt. Auf den Hflgln
die innere und äußere Linie undeutlich, gebuchtel . außen ockergelb geranilel ; die Fransen aller Flg] ockerfarbig,
braun durchwirkt. Sarawak (Borneo).

''"'' 0. semilux Wkr. ( semifusca Snell.) (23e). Vflgl schwärzlich-braun; Costalfeld weiß, rötlichgelb
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getönt, an der Wurzel den Ird erreich« ml. der Costalrd gegen die Wurzel zu schwarz, mit einem schwarzen Punkt
vor der Mitte; äußere Linie fein, schwarz, außen ganz schwach weiß gesäumt, schräg von der Costa, auf Ad
spitz nach außen vorspringend, dann einwärts geschwungen und gezackl : Subterminallinie mit einem verschwo
menen braunen Costalstrich, gezackt und außen grau begrenzt

;
unmitti Ibar vor dem Außenrd i ne Reihe schwar-

zer Tunkte, an ihrem äußeren Rand weiß gestrichelt, in <\w Zellfalte proximal gell) bestäubt : Fransen mit gelb-

licher Wurzellinie. Hflgl schwärzlichbraun, schwarz bestäubt, die Wurzel weiß; Zellfh ck schwärzlich; die 1.

ganz undeutlich. In Indien kommt die Art im Pendschab, in Bengalen, Bombay und .Madras vor; außi rdem
auf Ceylon (Type), Singapore, Celebes (Type der semifusca) und in Queensland.

0. divisa Wkr. (= lauta Btlr., semirufa Snell., lathraea Holl., bicolora Beth.-Baker) (23e). Vflgl trüb divisa.

rotbraun, das ( lostalfeld sehr breit, rahmfarbig, zuweilen r »tbraun oder rötlichgelb Übergossen ; innere und äußere
Linie auf dem Costalrd durch leichte schwarze Scbrägwische angedeutet, der Präsubmarginalschatten durch
ein dunkles Feld vor dem Apex: die untere Hälfte dm' äußeren Linie und die Submarginallinie sehr undeutlich,

zuweilen distal hell beschuppt; vor dem Außenrd eine Reihe schwarzer und weißer Punkte. Hflgl: Das Wur-
zelfeld innen weiß, die zwei Linien heller, du- Zwischenraum häufig rötlichgelb tingiert. Thorax und Wurzel
glied des Hlbsrückeiis hell wie der Costaistreif. Pendschab und Bombaj (Indien); Ceylon, Singapore, Java;
auch aus China, Japan und West-Afrika bekannt.

0. discisigna spec. nov. (24g). Vflgl schwarzbraun, die Costalhälfte weil.!, tun Rand braun gezeichnet discisigna.

und bestäubt; in der Zelle ein kleiner brauner Punkt, an ihrem Ende ein ovaler oder runder Fleck; an dem
stark verdüsterten Hinterwinkel ist die .Mittel-, äußere und Subterminallinie schwach sichtbar, alle einwä

gebuchtet; vor der Subterminallinie ein dunkler Costalfleck. Hflgl an der Wurzel aufgehellt, gegen die Subter-

minallinie gerötet; das Saumfeld schwärzlich. Unterseite heller, die Linien purpur, der Vflgl dunkelbraun über

gössen, Hflgl weißlich. Der Thorax und die beiden Wurzelglieder des Hlbrückens weiß, der übrige Teil des

Rückens purpurschwarz. Mehrere Stücke aus Ceylon bekannt. Eine kleine, von den übrigen Formen gänzlich

abweichende Art. Type im Tring-Museum.

0. seminivea spec. imr. (24g). Vflgl dunkel graubraun mit ganz schwacher Purpurtönung: Costa!

fehl schneeweiß, am Rand über Ader 5 und nochmals in stärkerem Maße über <> gewinkelt, der Zwischt n

räum zwischen 5 und 6 dunkler, purpur getönl : em dreieckiger Fleck auf <\^v ('«isla, vor dem Apex; äußere und

Subterminallinie wellenförmig, dunkler braun. Hflgl: Wurzel schneeweiß, distal tief purpur Übergossen; die

Linien wie auf dem Vflgl; Ird und Fransen schneeweiß. Unterseite der Vflgl rötlich dunkelbraun, der Hflgl

weißlich. Der Kopf und die letzten -
:;
des Hlbsrückens dunkel purpurbraun; Thorax und die beiden Wurzel-

glieder des Rückens schneeweiß. -
|

vom Kumasi-Fluß (Britisch Neu-Guinea), Juli L907 (A. S. Meek). Type
im Tring Museum.

0. unipuneta spec. nov. (24g). Vflgl dunkel tabakbraun ; Costaistreif rahmweiß, sein Land von nahe der unipi,

Wurzel des Irds ausgehend; die Costalhälfte leicht braun überhaucht, am Apex hell rosa Übergossen, vor der

Subterminallinie über Ader 7 einen einzelnen schwarzen länglich ovalen Fleck umschließend; innere Linie

unterhalb der Mitte sehr schräg, den Streif begrenzend; äußere Linie schräg nach außen zu (i. dann einwät

gebuchtet, dunkelbraun, schwach hell gesäumt; Subterminallinie hell, kaum sichtbar: eine Reihe schwarzer

Subterminalflecke, außen rötlichweiß gesäumt; Fransen braun. Hflgl an der innersten Wurzel weiß, der übrige

Teil etwas heller als der Vflgl, mit Spuren einer dunklen äußeren Linie. Unterseite licht graubraun, die Vflgl

rötlichgelb Übergossen. Kopf und Hlbrüeketi braun; Thorax und die Wurzelglieder des Hlbrückens rahmweiß.

1 $ von Padang Rengas (Malayische Halbinsel). Type im Tring .Museum.

0. bipunetata .v/iec. nov. (24 g). Vflgl dunkel graubraun; ein breit weißer Costaistreif, bis auf die äußerste bipunciata.

Spitze hell bräunlieh schattiert und dunkel bestäubt, am stärksten längs des Vrds; äußere Linie schwärzlich,

schräg zu Ader (i. wo sie scharf umbiegt und auf kurze Entfernung unterbrochen ist, dann einwärts gekrümmt,

Halbmondehen bildend und gt zackt zu Ader 2, weiterhin senkrechl und geradeaus zum Ird: hinter ihr über

Ader ö ein kleines weißes Möndcheii ; Subt i iiui nallinie hell . undetit lieh, von ."> bis 2 nach außen geschwungen,

auf dem hellen Costaistreif weiß, mi1 2 davorstehenden schwarzen Flecken, deren oberer der größte ist; weiter-

hin eine schwarze, von einem braunen Costalfleck ausgehende Linie: die schwarzen Subterminalpunkte in der

Costalhälfte distal weiß gezeichnet; Fransen braun, mit weißer Spitze. Hflgl an der innersten Wurzel weiß.

sonst tief braun, am dunkelsten an der Wurzel; äußere Linie dunkel, aus Halbmöndchen gebildet, gezackt;

im übrigen wie die Vflgl. Unterseite ockerfarbig, rötlichgrau schattiert, der Vflgl etwas dunkler. Kopf. Schul-

terdecken und Hlbrüekeii dunkel graubraun; der Thorax und die Wurzelglieder des Hlbrückens rahmweiß und

grau melliert. 1 $ aus Mackay (Queensland). Type im Tring Museum.

0. reetangulata spec. nur. (24g). Vflgl tabakbraun; Costaistreif weiß, bis auf die .äußerste Flglspitze reetangulata.

und die Wurzel breit schwärzlichbraun schattiert, äußere Linie schwarz, weiß gerandet, auf kurze Entfernung

bis Ader ö schräg, dort fast rechtwinklig umbiegend und gerade /.um Ird, braun mit hellem Saum; Subter-
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minallinie ganz schwach; vor ihr über Ader 7 ein länglicher schwarzer Fleck, wie bei unipuncta; Costalhälfte

mit schwarzen, weiß gesäumten Subterminalpunkten. Hflgl an der innersten Wurzel weiß, der Rest hell tabak-

braun, die Linien kaum sichtbar, die mittlere hell: Ird und Fransen gelblich. Unterseite blaß grau, rötlich-

gelb übergössen; Kopf und Hlbrücken dunkelbraun. Thorax und Rückenwurzel weil.'). 1 $ von der Fergusson-

Insel, Oktober 1894 (A. S. Meek). Type im Tring Museum.

latifera. 0. latifera Wkr. (= costalis Btlr., discifascia Hall.) (23 e). Vflgl rötlichgrau, das Costalfeld sehr breit

weiß mit schwach rötlichem Hauch, den Ird erreichend; innere Linie doppelt, schwärzlich, die äußere Kompo-

nente an der Costa schwarz punktiert, unter der Costa nach außen geschwungen, dann sehr schräg nach innen:

zwei schwarze Zellpunkte : äußere Linie dunkel, außen weiß gerandet, schräg von < 'osta zu Ader 6, dann schräg

nach innen, leicht gebuchtet: Subterminallinie weiß, proximal schwach braun schattiert, auf dem weißen

Feld undeutlich, rötlichgell): eine Reihe schwarzer und grauer Subterminalflecken. Hflgl mit weißer Wurzel;

äußere Linie doppelt, weiß ausgefüllt, hinter ihr eine verschwommene gelbliche Binde; Subterminallinie weiß-

lich, geschwungen. Eine afrikanische Art, die aber auch in Bombay (Süd-Indien) vorkommt.

microsügma. 0. microstigma spec. nov. (24g). Vflg] trüb schokoladebraun; ein breiter, ockerfarbiger, grau ge-

sprenkelter Costaistreif; am Analwinkel ein großer rundlicher ockerweißlicher Fleck, von der äußeren Linie bis

zu den Fransen reichend; innere Linie kaum sichtbar: äußere Linie schmal, weiß, auf Ader 4 nach außen ge-

bogen, darüber und darunter konkav; Subterminallinie unvollständig, geschwungen, diffus gelb von 6 zu 4,

auf dem hellen Trdsfeld braun und Halbmöndclu n bildend; Saumpunkte oben braun, auf dem hellen Anal-

fleck schwarz: Nierenmakel aus zwei schneeweißen, schwarz gesäumten Pünktchen gebildet, die durch graue

Schuppen schwach verbunden erscheinen; auf dem Costaistreif sind die Linien beiderseits schwarz beschuppt.

Auf dem Hflgl ist das auf die schmale weiße äußere Linie folgende ockerfarbige Feld am Analwinkel weit kleiner;

Zellflecken schwarz; Fransen aller Flgl hinter dem Analfeld ockerfarbig, darüber braun. Unterseite trüb ocker-

farbig, mit verschwommenen braunen Linien; die Wurzelhälfte der Vflgl braun übergössen. Kopf, Thorax und

Hlbrücken braun: die Spitzen der Schulterdecken und die Kragendecken ockerfarbig; Wurzelsegmente des Hlb-

rückens rötlichgelb; der Afterring wieder ockerfarbig. 3 $$ in den Khasia Hills von eingeborenen Sammlern im

April 1907 erbeutet. Type im Tring-Museum.

fulviplaga. 0. fulviplaga spec. nov. (24g). Vflgl lila, olivgrün getönt; Costawurzel olive; innere Linie sehr undeut-

lich, schräg nach innen; je ein dunkler Punktfleck in der Zelle und an ihrem Ende, der dahinter liegende Mittel-

schatten gebogen; äußere Linie purpur, schräg nach außen zu Ader 6 bis fast zum Außenrd, dann doppelt

und bis zum Analwinkel stark konkav, mit gelblicher Mitte, am Hinterwinkel eine große, gelbe, orangerot

und purpur schattierte Makel umschließend. Hflgl mit ausgedehntem, verschwommen olivfarbigem Mittel-

feld; eine doppelte konkave Purpurlinie von Ader 4 zum Analwinkel, mit einem gelben, tief orangeroten

Halbmond in der Mitte; beide Flgl mit einer Reihe kleiner dunkler Subterminalpunkte. Unterseite grau-ocker-

farbig, Vflgl mit orangefarbigem Fleck am Hinterwinkel. Kopf, Thorax und Hlb graulila. 1 o von Penang, 1897,

(Curtis). Type im Tring-Museum.

rufiplaga. 0. rufiplaga Beth.-Baker (23 e). Vflgl grauweiß mit violettem Hauch; Costalrand an der Wurzel röt-

lichgelb; innere Linie weiß, beiderseits schwach braun gerandet, an der Costa nach außen gebogen, dann gebuch-

tet ; hinter ihr auf der Costa ein dunkler Punktfleck; Zellfleck ein rötlichgelbes Halbmöndchen; äußere Linie

weiß, auf beiden Seiten leicht braun gesäumt, an der Costa und am Ird distal schwarz punktiert, schräg von Costa

zu Ader 7, hinter der Zellfalte leicht, unter Ädert stark nach innen gekrümmt; eine breite rötlichgelbe Binde

mit gebuchteten Rändern, vom oberen Teil des Außenrds zur äußeren Linie an der Zellfalte laufend, dann zum
Ird; Subterminallinie weiß, gezackt, an der Costa fast erloschen, außen unterhalb des rötlichgelben Bandes von

ebensolchen Möndchen begleitet, durch einen rötlichgelben Streif mit dem Außenrd unter Ader 3 verbunden;

eine Reihe rotgelber Subterminalflecken; Fransen hinter dem Band und dem Streif ebenfalls rötlichgelb. Hflgl

grauweiß, violett überhaucht; Mittellinie weiß, gewellt, an der Zellfalte nach innen vorspringend, auf den Me-

dianadern nach außen gekrümmt, am Ird durch eine schmale rötlichgelbe Binde begrenzt; eine wellenförmige,

weiße Subterminallinie, außen von rötlichgelben Möndchen begleitet; zwischen ihr und der Mittellinie unter

Ader 4 ein rötlichgelbes Band. Dinawa (Britisch Neu-Guinea); nach einem einzelnen $ beschrieben.

0. lacteicosta Hmps. ( 23 e). Vflgl schokoladerot, das ( lostalfeld und der Raum jenseits der äußeren Linie

rahmweiß, mit einer dreieckigen schokoladefarbigen Makel am Außenrd unter dem Apex; innere Linie schräg

und dunkel, von dein Rand des hellen Costalfeldes zum Ird, unter der Zelle proximal hell gezeichnet; Nieren-

make] ein sein- schräges, rahmweißes, unten gespaltenes Möndchen; äußere Linie dunkel, schräg zu Ader 7,

dann außen weiß gesäumt, gefolgt von einer weiteren, undeutlichen, weißen Linie, jenseits der unter* n Zellecke

vvärts gekrümmt; Subterminallinie weißlich, an Ader 7 nach außen vorspringend, von einem schokolade-

farbigen Strich proximal begleitet, auf Ader <i einwärts, und auf Ader 4, 3 nochmals nach außen bis fast zum
außenrd gewinkelt, dann einwärts gekrümmt ; Fransen über Ader t schokoladerol . darunter hell. Hflgl schoko-

laderot, leichl schwarz bestäubt ; am Hinterwinkel eine große rahmweiße Makel, die Ader 4 erreichend; .Mittel-

linie um die Zelle nach außen gekrümmt : äußere Linie über der .Mitte obsolet, weiter unten das helle Feld begren-
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zend, schwärzlich, außen weiß gerandet, gebuchtet; Subterminallinie weißlich, in der Costalhälfte schräg und
last erloschen, in dem hellen Feld einwärts gekrümmt, innen hell rötlichgelb gezeichnet : < ine feine schwarze
Saumlinie; vor ihr am Apex ein weißer Strich, unter dem Apex und jenseits der hellen Makel unterbrochen.
Ceylon, Singapore, Borneo.

0. xanthopera Hmps. (23e). Vflgl tief purpurbraun, mit wenigen schwarzen Schuppen bestreut; che xanthopera.

Wurzel gelb: Costa bräunlich, unter ihr ein gelblicher Streit bis zur äußeren Linie; innere Linie dunkel, proximal
gelblich gesäumt, von unterhalb der Costa an gerade und etwas schräg ; ein schwarzer Punkt an der unteren,

ein gelber an der oberen Zellecke; äußere Linie dunkel, außen gelblich gerandet, unmittelbar unt< r der Costa
entspringend, an dw Zellfalte und darunter nochmals zum Ird einwärts gekrümmt; ein bleichgelber Subapii

fleck im Saumfeld, oben leicht schwarz bestäubt, sein innerer Rand karmoisinrot, durchzogen von einer schrägen,

braunen, subterminalen Wellenlinie, die am Außenrd über Ader t abschließt ; über dem Hinterwinkel ein kleiner

gelber Subterminalfleck; eine Reihe schwarzer Saumpunkte; Fransen gelb gestreift. Hflgl mit einem kleinen

orangegelben Fleck an der Iniswurzel; Zeilfleck schwarz; äußere Linie außen gelblich begrenzt, unter der

Costa und nochmals unter 4 zum Ird nach außen gekrümmt ; zwischen ihr von unterhalb der ( losta bis beinahe

zum Ird an der Zellfalte ein großer, unregelmäßiger g< lber Fleck, von einer bräunlich n Linie durchzogen; ein»

kleine gelbliche Makel am Ird nahe dem Hinterwinkel. Nach einem einzelnen . von den Khasia-Hills (Assam)
beschrieben.

0. costata Wkr. (23 e). Vflgl rötlichgelb, mit einer ockerigweißen Linde von der Wurzel zum Apex costata.

unmittelbar unter der Costa; innere und äußere Linie ockerweißlich, wechselseitig bräunlieh gesäumt, beide

schwach nach innen geschwungen; die Adern jenseits der äußeren Linie ockergelb gestreift; Zellfleck dunkel:

Subterminallinie ockerfarbig, von der Costa zu Ader t einwärts gekrümmt, dann auf den Adern bis nahe zum
Außenrd gezackt; Fransen ockergelb gestreift, mit ockerfarbiger Wurzellinie. Hflgl rötlichgelb, die Adern

ockergelb gestreift ; ein schwarzer Zellfleck; sonst wie der Vflgl. Die Type, ein $ , im ( >xford< r .Museum, t rägl die

Bezeichnung , .Indien".

0. crocodeta Trnr. (23 e). Vflgl schokoladerot mit schwacher, dunkler Bestäubung; ein rötlich ocker- crocodeta.

farbiger, gegen den Apex sich verschmälernder Costaistreif; innere und äußere Linie senkrecht, ockergelb, bei

derseits dunkel braun gerandet, im Costalfeld verloschen; ein schwacher Zellstrich; die Adern am Außensaum
sowie die Fransen fein ockergelb gestreift : Subterminallinie ockerfarbig, fast gerade von Costa zu Ader 5, dann
auf den Adern gezackt. Hflgl ganz ähnlich. Die Type, ein -] . stammt von Brisbane (Queensland).

0. kiihni spec. nov. (24 h). Vflgl ziegelrot, bis auf da,,- Saumfeld großenteils dunkelbraun übergössen; h-ühni.

Costaistreif blaß ockerfarbig, in der Wurzelhälfte breiter, mit verschwommenen Rändern, ohne rötliche Tönun
innere und äußere Linie gelblieh, beiderseits undeutlich dunkel gesäumt, gegen den Ird schwach konvergent;

Zellfleck eine dunkle, hellgerandete 8; Subterminallinie gelb, fast gerade zur Costa., unter Ader 5 bis-nahe

zum Aidjenrd auswärts vorspringend, dann Halbmöndchen bildend, gezackt, die Spitzen den Außenrd mein

berührend; die Adern am Außenrd gelblich. Hflgl heller ziegelrot, ohne die dunkle Schattierung; Adern

und Zellstrich gelb. Unterseite rötlich-ockerfarbig, auf den Hflgln dunkler. Kopf, Vorderbeine und Schulter-

decken dunkel rotbraun. Thorax und Hlb ziegelrot; ein heller Strich quer über die Kragenwurzel. Von

crocodeta Trnr. und cervinipennis durch dvn Störungen Discalfleck auf dem Vflgl zu unterscheiden. Kei-

Insel. 189(3 (H. Kühn).

0. cervinipennis spec. nov. (24 h). Vflgl tief rehfarben, am Ird am dunkelsten, am Außenrd gerötet; cervini-

Costalstreif ockergelb, schwärzlich bestäubt, Vrd rötlich; Linien ockerfarbig, In iderseits dunkelbraun gesäumt, pennis.

schräg nach außen und gerade, alle unter der Costa leicht geknickt ; ein weißlicher Zi llstrich, beiderseits dunkel

gesäumt; Subterminallinie ockergelb, von der Costa vor dem Apex zum Ende de Ader I gekrümmt, dann aus

spitzen Halbmöndchen gebildet, mit dunklerem Saum; Adern am Außenrd hell. Hflgl ziegelrot, die Linien und

Adern gelb; der Zellfleck ebenfalls <4ell>; d< r davorliegende Teil d< s Wurzelfeldes satt rot. Unterseite der Vflgl

ziegelrot Übergossen, die Linien nur ganz rudimentär; Hflgl heller. Kopf. Vorderbeine, Thorax und Hlbsrücken

satt rotbraun; über der Wurzel der Schulterdecken ein blaß ockergelber Streif, die Analsegmente des Hlb-

rückens gelb geringelt. Mehrere Exemplare aus Neu-Guinea. Type im Tring-Museum. Verwandt mit crocodeta

Trnr. aus Queensland.

0. particolor spec. nov. (24h). Vflgl trüb bräunlich rot, an den Ländern überall verdunkelt: das zu parli

beiden Seiten der äußeren Linie liegend« Fehl mehr rosenrot; Linien dunkler braunrot; die innere innen leicht

weißlich gerändert, von einem dunklen Costalfleck ausgehend, schräg nach innen zur Mediana, darur

ter ausgebogen, auf den Adern nach innen vorspringend; Ringmakel ein schwarzer Punkt; Nieren-

makel ein schwarzes, außen weißlich gerandetes Möndchen; eine verschwommene, gebuchtete Mittel-

linie; äußere Linie oben auswärts gekrümmt, spitze Halbmöndchen bildend, die Spitzen durch weiße

Aderpunkte markiert: Subterminallinie durch den Unterschied in der Schattierung angedeutet; das Irdfeld

zwischen der inneren und äußeren Linie unterhalb der Submedianfalte mit weißlichen Schuppen bestreut; eine
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Reihe schwarzer Saummöndchen. Hflgl ganz ähnlich, aber ohne innere Linie; die weiße Beschuppung am Ird

weniger ausgedehnt. Unterseite der Vflgl trüb rot, die Linien dunkel: Hflgl ockerfarbig, mit schwarzem Zellfleck

und roten Linien, beide Flgl am Außenrd aufgehellt. Kopf, Thorax und die beiden Wurzelglieder des II Lbsrückens

tief braunrot, das dritte ockerfarbig, die nächsten drei hell rot und ockerfarbig gemischt, das Afterglied satt

rotbraun. Beim £ fehlt die weiße Beschuppung; möglicherweise ist dieselbe bei dem einzigen bekannten $
auch nur eine Ausnahme. 1 J 1 + von Pengalengan, Preanger (Java). Type im Tring-Museum.

rufata. 0. rufata spec. nov. (24 h). Vflgl trüb rötlichgelb, im Costal- und Saumfeld meist grau getönt; die Linien

und übrigen Zeichnungen wie bei particolor $, bis auf die Spitzen der äußeren Linie ohne weiße Beschuppung;

Hlbrückeii \\ ie bei jener Art. nur die hintere Hälfte bis auf das Afterglied ockerfarbig, braun gezeichnet. Das ein-

analiplaga. zige bekannte j ist heller als die ??, ohne die grauen Costal- und Saumfelder. — Die Aberration analiplaga

ah. nov. (24 h) hat den Analwinkel aller Flgl dunkel bewölkt. 1 $ 4 $$ aus Gunong Jjau (Malayische Halbinsel),

die Aberration (1
:

) stammt aus Perak, Januar 1S97, 3—4000 Fuß, von Curtis erbeutet.

dorsinotaia. 0. dorsinotata spec. nov. (24 h). Vflgl trüb lilagrau, purpurbraun schattiert; Costalrd rötlich; Wurzel

und Saumfeld purpurbraun : Medianfeld heller, einen langen schwarzen Zellfleck umschließend ; innere und äußere

Linie doppelt, braun mit heller Mitte; Subterminallinie hell, Halbmöndchen bildend, auf Ader 4 vorspringend;

Saumpunkte dunkel. Hflgl ganz ähnlich, nur mit hellerem Zellfleck. Unterseite der Vflgl rötlichgrau, der Hflgl

ockergelb. Kopf, Thorax und Hlbrücken dunkel purpurbraun; Kragendecken glänzend, heller; das zweite

Hlbsrückensegment mit schneeweißem quadratischem Fleck. 1 $ von Haidana, Collingwood-Bay (Britisch

Neu-Guinea), April 1907 (A. S. Meek).

atriapicattt. 0. atriapicata Hmps. (23 i). Vflgl weißoekerfarbig, blaß rötlichgelb übergössen; auf der Costa je ein

kleiner Subbasal —, innerer und mittlerer Fleck; ein schwärzlicher ovaler Zellfleck, an der unteren Zellecke weiß

punktiert; äußere Linie weißlich, schräg, von Costa zum Ird; Subterminallinie weißlich, mit einem schwarzen

distalen Schrägstrich vom Apex, an ihrem äußeren Rand dunkelbraun punktiert, über der Mitte gebuchtet,

darunter gezackt. Unterseite ganz ähnlich. Sandakan (Borneo). Nach einem einzelnen $ beschrieben.

cariosa. 0. cariosa Lucas ( leptogramma Meyr.) (23 f). Vflgl weiß; Costa an der Wurzel gelblich; innere Linie

hell rotbraun, von der Zelle zum Ird gekrümmt, oberhalb der Mitte nur durch einen schwarzen Punkt auf der

Costa angedeutet; Zellfleck doppelt, schwarz; äußere Linie gelb, mit schwarzem Costalfleck, über Ader 4

nach außen, darunter nach innen gekrümmt; Subterminallinie weiß, innen an eine blaß rotgelbe Binde angren-

zend, das dahinterliegende Feld bis auf den Apex hell braunrot; Fransen rotbraun. Hflgl weiß, mit schwacher

innerer Linie; Zellfleck schwarz; die äußere Linie wie auf dem Vflgl. Neu-Guinea; Queensland; Samoa. An-

scheinend gemein; beide Typen stammen aus Queensland.

48. Gattung: Oxytrita gen. nov.

unterscheidet sich von Oruza durch die stärker entwickelten Palpen; diese nicht kurz und aufgebogen,

mit verkürztem Endglied, sondern mit dem zweiten Glied lang, schräg nach oben gestreckt, gegen das dritte

Glied verschmälert; das letztere lang, schlank und spitzig, den Seheitel weit überragend; auf dem Vflgl Ader 7

vor dem Ende der Areole aufsteigend, die durch Anastomose der Ader S mit 9, 10 gebildet wird. Typus:
0. bipars Hmps.

bipars. 0. bipars Hmps. (23 f). Vflgl bis zur äußeren Linie samtartig schwarzbraun, weiterhin graubraun
; Costal-

Eeld bis zur Subterminallinie ausgedehnt trüb rötlich ockerfarbig, den Ird nahe der Wurzel erreichend, an der

Costa dunkelbraun bestäubt; innere Linie nur durch einen ockergelben Costalstrich markiert; äußere Linie

ockerfarbig, schräg von Costa zu Ader 6, dann einwärts gekrümmt : Subterminallinie durch zwei den Äußernd
des ockerfarbigen Feldes begleitende Ideine schwarze Dreiecksflicke markiert, weiterhin durch einen ockergel-

ben, vor einem schwarzen Fleck stehenden Punkt, vor welchem unter dem ockerfarbigen Feld ein schwarzer
Streif hinzieht; dann in kleine ockergelbe Punkte aufgelöst, unter Ader 4 einwärts gekrümmt; eine Reihe
schwarzer und weißer Submarginalpunkte. Hflgl graubraun, an der Wurzel dunkler; eine verschwommene
graue Mittelbinde, von einer schwarzen, welligen äußeren Linie durchzogen: eine submarginale Reihe ocker-

farbiger Punkte, die auf Ader 5 und 4 stellenden außen schwarz begrenzt. Khasia-Hills (Assam); Kanara
und Karwar (Bombay).

4'.). Gattung: Dysgnathia gen. nov.

Wie Oxytrita, weicht auch diese Gattung von Oruza durch die stärker entwickelten Palpen ab, deren
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zweites Glied den Seheitel erreicht und vorne einen dreieckigen Schuppenschild trägt; das dritte, eben so lang
wie das zweite, sehhink und glatt beschuppt, nur mit 2 leichten Schuppenbüscheln an d r Oberseite der Wurzel
und nahe dem Ende. Typus: D. nigropunctata Beth.-Baker.

D. albolineata Beth.-Baker (23 f). Vflgl lebhaft braunrot; Wurzelfeld grau mit weißer Linie nahe der
Basis, durch eine weiße, eine braune Punktreihe tragende Bogenlinie begrenz!

;
von dieser zieht durch den oberen

TeiTder Zelle ein weißer Streif, der in typischen Stücken hinter der oberen Ecke in drei Teile geteilt und von einem
weißen Mündehen begrenzt ist; äußere Linie weiß, ihr innerer Saum durch eine dunkle Punktreihe markiert,

unter der Costa ausgebogen, zwischen Ader 8 und 6 nach außen gekrümmt und von zwei kleinen schwarzen
Keilfleckchen proximal begrenzt, dann nach innen, zwischen Ader 5 und :5 nochmals nach außen, auf der
Submedianfalte einwärts und zum Ird auswärts gekrümmt; Subterminallinie gekerbt, einwärts gekrümmt
und weiß, außen zwischen Costa und Ader 4 schwärzlich gesäumt, dann etwas schräg und im Submedianfeld
nach innen geschwungen ; Saumfeld mit weißen Flecken am Apex und /.wischen Ader 6 und 4. dazwischen eine

schwarze Makel, hinter der Subterminallinie schwach gelblich gezeichnet; einige schwarze und weiße Punkte
unmittelbar vor dem Außenrd; Fransen mit weißen Wurzelpunkten und weißen Streifen zwischi n Ader 6 und I.

Hflgl lebhaft braunrot, das Saumfeld mehr braun; Ird mit weißen Haaren bekleidet : eine schräge weiße Wurzel-

linie; Zellfleck schwarz; sonst wie der Vflgl. ab. subrubra ab. nov. (23 f) hat die Grundfarbe aller Flgl trüb subrubra.

ziegelrot; alle weißen Zeichnungen des Vt'lgls fehlen bis auf die ganz schmal aufgehellten Adern 6 und 7 und
den langen weißen Halbmond vor dem Apicalfeld; Wurzelfeld trüb grau. -- Bei einer weiteren Aberration

lichenosa ab. nov. (23 f) ist das Wurzelfeld aller Flgl, der Metathorax und das Apicalfeld der Vflg] bleigrau, das lichenosa.

letztere mit einem schmalen schwarzen Fleck; Ringmakel punktförmig, Nierenmakel halbmondförmig, beide

schneeweiß; die Linien überall wie bei der Hauptform. Aroa-Fluß (Britisch Neu-Guinea).

D. nigropunctata Beth.-Baker (23 f). Vflgl gelblich mit rötlichem Ton. schwach braun bestäubt und über- nigropunc-

gössen; Subbasal- und innere Linie gekrümmt, bräunlich, aus Punkten gebildet ; Zellfleck groß, schwarz, häufig '"'"•

mit schwarzen Saumpünktchen; eine dunkle Mittellinie, in der Zelle nach außen gekrümmt; äußere Linie in

Punkte aufgelöst, oben nach außen geschwungen, dann schräg nach innen, gefolgt von einer dunklen, von unter-

halb der Costa zum Ird verlaufenden Zackenbinde; Subterminallinie gelblich, auf Ader 7 nach außen vorsprin-

gend, gezähnt, schräg von 5 zum Ird; Apicalfeld gelblich; eine Reihe schwarzer Pünktchen unmittelbar vor

dem Außenrd. Hflgl gelblich, rötlich getönt und braun bestäubt; innere Linie bräunlich; Zellfleck doppelt,

schwarz; die übrigen Linien wie auf dem Vflgl. Aroa-Fluß (Britisch Neu-Guinea); Rendova, Salomonen.

Wie viele andere Neu-Guinea-Falter ist dies«.' Art äußerst veränderlich. Die eben beschriebene Form, obgleich

den Typus darstellend, ist bei weitem nicht so häufig wie ab. uniformis ab. nov. (23 f), die si< h durch einförmig uniformis.

graue Färbung, ohne jede ockergi Ibe Beimischung, auszeichnet. Dieser Form gehören die meisten und viele

<$$ an; — ab. semistriga ab. nov. (23 f) die, soweit mir bekannt, nur bei
,

,

vorkommt, hat die Costalhälfte semistriga.

der Subterminallinie rein weiß. — Bei ab. albifusa ah. nur. (2'A f), von der nur ein einzelnes bekannt ist. ist der albifusa.

Raum zwischen dem weißen Streif und dem Außenrd weißlieh, das hinter der .Mittellinie der Hflgl liegende

Feld ebenfalls dicht weiß bestäubt; die schwarzen Subterminalpunkte proximal von weißen keüförmigen Flecken

begleitet, ähnlich wie im Apicalfeld der Vflgl.

D. mediopallens Beth.-Baker (23g). Vflgl graubraun, das Wurzelfeld tief rot gefleckt, mit eim r groß* n mediopal-

Makel hinter der Irdsmitte, und einem verschwommenen Fleck zwischen dem Zellende und dem Außenrd von lena.

unterhalb des Apex zu Ader 3; zwei schwarze Punktflecke an der Wurzel; inm re Linie fein gekerbt, das rote

Feld begrenzend; eine feine gekerbte Mittellinie; ein runder, durch schwarze Punkte begrenzter Zellfit ck; äußi re

Linie an der Costa schwärzlich, dann rot, unter der Costa, ausgebogen, auswärts zu Ader 4. dann einwärts ge-

krümmt und schräg nach außen zum Ird; Subterminallinie weiß, von Costa zu Ader 4 einwärts g< krümmt,

auf Ader 7 und 5 gezähnt, dann verschwommen und schräg. Hflgl graubraun; Ird weiß; an den Zellecken

kleine schwarze Pünktchen ; sonst wie der Vflgl. — Eine bemerkenswerte Abart - ab. fulvinigra ab. nov. (23 g) fulvinigra.

ist von lebhaft braungelber Färbung, das Wurzelfeld und der dahinter liegende Raum sow ie eine große dreieckige,

den üblichen Apikaifleck umschließende Makel rauchschwarz. Hflgl im Wut/. -Ifeld und am Analwinke] schw ä

lieh, sonst überall bleich rotbraun. Die Linien sind bei dieser Art und albolineata völlig identisch, und ich halte

es deshalb für wahrscheinlich, daß sie eine und dieselbe Art darstellen, wenn auch das dürftige vorliegende

Material einen sicheren Schluß vorläufig nicht zuläßt. Aroa-Fluß (Britisch Neu-Guinea).

D. biarmioides Wkr. (23 g). Vflgl ockerfarbig, rötlichbraun getönt und dunkel bestäubt; Subterminal- biarm

linie doppelt, dunkel, verschwommen, von Costa, zum Ird; innere Linie dunkel, an t\n- Costa doppelt, schräg zur

Zellmitte, dann senkrecht, mit einem kleinen schwarzen Punkt vor ihr in dt r /eile; ein kleiner, ovaler, schwarz

gerandeter Zellfleck; äußere Linie undeutlich, doppelt, der äußere Schenkel verschwommen, schlag von Costa

zu Ader 4, dann schwach wellenförmig ; ein undeutlicher dunkler'Subterminalschatten von d r Costa zu Aller I:

einige schwarze Punkte unmittelbar vordem Außenrd. Hflgl im Saumfeld dunkelbraun Übergossen
;
zwei schwarze
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schräge Zellstriche; eine dunkle Schräglinie von der Wurzel der Ader 2 zum [rd; äußere Linie gebuchtet, dop-

pelt. Sarawak (Borneo); die Type, ein schlecht erhaltenes ?, im .Museum zu Oxford.

50. Gattung: Mesoruza gen. nov.

Sauger vorhanden; Stirn glatt; Palpen aufgebogen, das zweite (Mied oben und unten breit beschuppt,

das dritte glatt, senkrecht und spitz; Fühler des $ ganz schwach behaart; Thorax und Hlb glatt beschuppt,

das dritte und vierte Rückensegment mit schwachem schwarzem Kamm; Mittelschienen etwas stärker

beschuppt als die übrigen, wie bei Lophorvza Hmps. Sekt. II; auf dem Vflgl Ader 6 an der oberen Zellecke

entspringend; 7, 8 und 9, 10 gestielt, S und 9 anastomosierend, eine Areole bildend; 11 von der Zelle aus nahe

an 10 verlaufend; auf dem Hflgl 3, 4 kurz gestielt. Alle Flgl mit fein gekerbtem Äußernd, wie bei Metasada

Hmps. Typus: M. kühni spec. nov.

Icühni. M. kühni spec. mir. (24 i). Vflgl grau rehfarbig, dunkler gesprenkelt und schattiert, mit dunklem

Subcostalstreif ; Costa an der Wurzel leicht bräunlich; die Linien blaß ockerfarbig, von schwarzen Costalflecken

ausgehend; die innere auf der Subcostalis und Mediana nach außen gezähnt, dann schräg nach innen, auf den

Falten außen leicht dunkel gefleckt; äußere Linie auf Ader 7 scharf gewinkelt, dann schräg nach innen, proxi-

mal von dunklen Flecken begleitet, mit einem weißen zahnartigen Vorsprung nach außen zwischen 5 und 6;

Subterminalliiiie aus Halbraöndchen gebildet, hell, mit einem schwarzen Apicalstreif ; Saumpunkte schwarz;

Ringmakel ein schwarzer Fleck; Nierenmakel ein weißer, schwarz gerandeter Fleck an der unteren Zellecke:

beim V fehlt der weiße zahnartige Vorsprung hinter der äußeren Linie. Hflgl ähnlich wie der Vflgl, das Mittelfeld

zwischen den beiden Linien, wie auf diesem, etwas dunkler. Unterseite heller, mehr ockerfarbig, das Saumfeld

rötlichgrau; Zellflecken und äußere Linien schwärzlich; Palpen ockergelb, das zweite Glied an der Wurzel

außen schwarz. Kopf, Kragendecken und die Wurzel der Schulterdecken ockergelb. Thorax, der übrige Teil

der Schulterdecken und Hlbsrücken rötlichgrau, mit schwarzen Kämmen; Vorderbeine schwarz. Ein Paar von

benenotata. der Kei-Insel von H. KÜHN gesammelt (<J im J. 1895, $ im September 1897). - - Bei der Form benenotata subsp.

nov. (24 i) vom Kuniasi-Fluß (Neu-Guinea) sind die Grundfärbung und die dunklen Zeichnungen kräftiger; ein

weißer Fleck hinter der äußeren Linie auf beiden Falten. Typen im Tring-Museum.

51. Gattung: Ortlioruza gen. nov.

Nahe verwandt mit Mesoruza, von der sie sich unterscheidet wie folgt: Metathorax mit großem, schwach

metallglänzendem Kamm, das dritte und vierte Glied des Eibrückens ohne Kämme: die Ringmakel ein auf-

gerichteter Schuppenbüschel, die Nierenmakel zwei erhabene Schuppenflecken; Ader 3, 4 der Hflgl nicht

gestielt. Typus: 0. niveipuncta spec. nov.

niveipuncta. 0. niveipuncta spec. nov. (24 k). Vflgl blaßgrau, mit schwach rötlichem Hauch; Costalfeld verschwom-

men, tief schwätz ; das Subcostalfeld an der Wurzel rötlichgell) ; die Linien wie bei M. kühni, jedoch auf dem
dunklen Costaistreif hell markiert; Ringmakel ein Büschel schwarzer aufgerichteter Schuppen, distal von einem

weißen Punkt begleitet; Nierenmakel ein schneeweißer Schrägstrich auf der unteren Hälfte der Discocellularis.

und ein weißer Punkt an ihrem oberen Ende; äußere Linie fein, innen schwarz gesäumt; sonst wie bei kühni.

Hflgl an der innersten Wurzelecke weißlich, dunkel gerandet; Zellfleck doppelt, schwarz; der Raum zwischen

beiden Linien unterhalb der Mitte weißlich. Unterseite der Vflgl rötlichgrau, Hflgl weißlich, beide dunkel ge-

sprenkelt; die äußere Linie und Zellflecken schwärzlich. Kopf, Kragendecken und die Wurzel der Schulter-

decken rötlichgrau, dunkel bestäubt. Thorax und der übrige Teil der Schulterdecken dunkel graubraun; auf

dem Metathorax ein schwarzbrauner Kamm; die beiden vorderen Segmente und der Afterring des Hlbsrückens

dunkel rötlichbraun; die Zwischenglieder rötlichgrau; die Vorderbeine und die Palpen an der Wurzel außen

schwarz. 2 £<$ vom Angabunga-Fluß (Britisch Neu-Guinea), 2000 m, November 1904 bis Februar 1905 (A.

S. Meek). Type im Tring-Museum.

52. Gattung: Arnsnrin Moore.

Sauger völlig entwickelt
;

Stirn eben. Palpen aufgebogen, das zweite Glied vorn behaart, das dritte ganz

klein; Fühler des .; bewimpert; Thorax und Hlb glatt beschuppt, ohne Kämme; Sporen lang; Vorder-

hand Mitteltibien des ,,' hing behaart ; Mittel- und Hintertarsen oben bis auf die zwei Endglieder lang behaart.

Vflgl langgestreckt, dreieckig, mit schrägem, leicht geschwungenem Außent'd; Adel' 8 stark mit 9. 10 ana-

stomosierend, eine Areole bildend. Auf dem Hflgl Ader 3, 4 kurz gestielt. Typus: A. pyraliformis Moore.
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A. albicosta Hmps. (23 g). Vflgl rötlichgelb, fleischrol getönl und leicht schwärzlich bestäub
weiß, gegen den Apex in eine Spitze auslaufen'!; eine gelbliche, wellenförmige, innere Linie: äußere I.

zackt, außen gelblich begrenzt, an der Discalfalte und in etwas stärkerem Maße unter \<l<r i einwärts
krümmt; Subterminallinie gelblich, wellenförmig, in der .Mitte nach außen gekrümmt, ihr innerer Saum schv
punktiert; eine Reihe kleiner schwarzer Saummöndchen, innen gelblich' begrenzt, Hflgl rötlichgelb, mit schwärz-
licher Bestäubung; äußere Linie rein weiß, beiderseits schwach feuerrot -•säumt, undeutliche Halbmöndchen
bildend, auf Ader ganz wenig nach außen vorspringend, dann schräg; eine subterminale Reihe schwär:
Punkte, sowie eine Serie schwarzer Saummöndchen. Rangoon (Birma), Singapore.

A. pyraliformis Mann. Vflgl bleich rötlichgelb, schwarz bestäubt; Costa, weißlich, am Apex spitz zu- pyralifor-

laufend; eine dünne gelbliche innere Linie, unter der Mediana auswärts, auf Ader I einwärts gekrümml : auf

der Discocellularis ein weißer, schwarz gerandeter Fleck; äußere Linie gelblich, ganz fein gewellt, auf <\>i- Zell-

falfce nach innen vorspringend und schräg unter 4 zur Irdmitte; eine subterminale Reibe schwach gelblicher

Möndchen, von unterhalb der Costa las zur Zellfalte und über dem Ird außen schwarz punktiert, in i\i-v .Mitte

nach außen gekrümmt, dann schräg; eine Reihe kleiner, dreieckiger schwarz t Saumflecken, rlflgl blaß rotgelb

mit dunkler Bestäubung; zwei schwarze Zellflecken; äußere Linie weiß, von unterhalb der Costa /.um Ird.

schräg und fein gewellt; eine helle wellenförmige Subterminallinie, auf Ader <i und 2 i inwärts gewinkelt, ihr

äußerer Rand mit einer Reihe dunkelbrauner Punkte besetzt. Ceylon. - - Rp mit großem, nach oben verlänger-

tem Kopf, grün mit gelblicher Rückenbinde und Seitenstreifen; Luftlöcher gelb; Kopf und Brustringe seit-

lich schwarz bestäubt; das zweite Glied seitlich purpurbraun gestreift; eine schwärzliche Linie zwischen dem
5. und 6. Ring, und schwärzliche Seitenflecke auf den hintersten Ringen. Die Verpuppung findet in einem zusam-

mengerollten Blatt statt.*öv

A. javanica Hmps. (23g) (= pyraliformis Hmps. pari., nee Moore). Vflgl ockergelb, rötlich tingiert.

leicht schwarz bestäubt; innere Linie wellenförmig, bräunlich, von unterhalb der Costa zum Ird; Zellfleck dop-

pelt, schwarz; äußere Linie bräunlich, Halbmöndcnen bildend, an der Zellfalte nach innen vorspringend, schräg

nach innen unter Ader 4; SubterminaUinie beiderseits bräunlich schattiert, mit kleinen .schwarzen Punkten

an ihrem äußeren Rand; Saumpunkte schwarz. Hflgl ganz ähnlich. Die Type, (ein J) von Java.

A. mollis Warr. (24 i). Vflgl bleich ockergelb, der Costalrd ockerigweiß, von 5 trüb rötlichen, schräg m^Uis.

nach innen verlaufenden Binden durchzogen, die beiden vor der .Mitte liegenden schmal und gewellt, die mittlere

kräftiger, den großen, runden, dunkelgrauen und hell zentrierten Zellfleck berührend; von den beiden post-

medianen Binden ist die äußere stark zickzackförmig, und unmittelbar unter der .Mitte nach außen vorspringend :

Saumfeld licht grau, der innere Rand Halbmöndcnen bildend, etwas verdunkelt und zwischen Ader •"> und (i

nach innen vorspringend; eine Reihe schwarzer Saumflecke; Fransen gelblichgrau. Hflgl mit gerader, blaß

gelber Mittellinie; das Wurzelfeld außen dunkelgrau, innen ockerfarbig; Saumfeld wie auf dem Vflgl grau, hin-

ter einer gekrümmten grauen Wellenlinie ; ein kleiner dunkler Zellfleck ; Kopf. Kragen und Vorderbeine schwarz-

braun ; Thorax und Rückenwurzel blaß ockerfarbig ; der übrige Teil des Hlbrückens mehr gelb und grau, die helle

Linie der Hflgl vor dem Afterglied endigend. Nach einem einzelnen J aus Penang beschrieben.

53. Gattung: Metasada Hmps.

Sauger völlig entwickelt; Stirn eben; Palpen aufgi bogen, schmächtig, das zweite Glied vorn und am
hinteren Ende beschuppt, das dritte verkürzt, vorgestreckt; Fühler des ; bewimpert; Thorax und lill» glatl

beschuppt, bis auf einen ganz unbedeutenden Haarbüschel am Wurzelglied des Hlbrückens ohne Kämme;

Vflgl lang, dreieckie. der Außenrd schräg geschwungen, wie der des Hflgls lein gekerbt. Das Geäder der Vflgl

analog dem von Arasada; auf den Hflgln •'!. 4 nicht gestielt. Typus: .1/. polycesta Trnr.

M. polycesta Trnr. Vflgl gelblich, rötlich Übergossen und dünn schwarz bestäubt; die Adern grau ge- polycesta.

streift: Costalfeld weißlich, am Apex in eine Spitz- auslaufend; innere Linie von unterhalb dt r Costa weißlich,

senkrecht und fast gerade; Ringmakel ein weißer Punkt : Nierenmake] schmal, grau, teilweise schwatz gerandt t
;

äußere Linie braun, außen weißlich gesäumt, von unterhalb der Costa zu Ader I g< wellt, dorl nach außen vor-

springend, dann einwärts gekrümmt \u\d gebuchtet : zwischen ihr und der Subterminallinie eine blaß graue Makel

vom Ird zu Ader 3; Subterminallinie weiß, gezähnt : Saumlinie rotbraun, gekerbt. Hflgl ganz ähnlich. Aust

lien: Queensland und Neu-Süd-Wales.

.".4. Gattung: Hypobleta Trnr.

Sauger völlig entwickelt; Stirn eben; Palpen schräg nach oben vorgi streckt das /.weit,' Glied schmäch-
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tig und sehr lang, am Ende oberseits behaart . das dritte ganz kurz ; Fühler des £ lamellenförmig. Kopf und Tho-

rax glatt; Hlb nur am Wurzelglied schwach beschopft; Vorder- und Mitteltibien am Ende mit kleinen Haarbü-

scheln beldeidet. Vflgl lang, dreieckig, mit schräg geschwungenem, fein gekerbtem Außenrd; 7, 8, 9 gestielt,

10, 11 an der Zelle entspringend. Typus: H. cymaea Tmr.

cymaea. H. cymaea Tmr. (23g). Vflgl ockerig weiß, braun und schwarz bestäubt; ein schwarzer Punkt in der

Zellmitte und ein kleines Zellmöndchen ; eine undeutliche doppelte äußere Linie, unter der Costa ausgebogen,

dann gezackt, auf jeder Falte eingeknickt; Subterminallinie weißlich, distal von schwarzen Zacken begleitet.

Hflgl mit einer schwärzlichen, gezackten, doppelten, am Ird verschwommenen äußeren Linie. Queensland.

55. Gattung: CEiiopiora Hmps.

Sauger gut entwickelt; Stirn glatt; Palpen aufgebogen, kräftig, das zweite Glied vorne rauh, das dritte

ganz kurz; Fühler des $ lamellenförmig, pubescent, das Wurzelglied mit kleinem Haarbüschel; Thorax und

Hlb ohne Kämme; auf dem Vflgl 7, 8, 9, 10 gestielt, 9 mit 8 oder 10 zusammenfallend, 7, 8 lang gestielt.

Auf dem Hflgl 3, 4 kurz gestielt. Typus: Oe. purpurea Hmps. Nur zwei ldeine Arten aus Ceylon.

purpurea. Oe. purpurea Hmps. Vflgl purpurrot, ockergelb durchwirkt und schwärzlich bestäubt; das Saumfeld

dunkler; innere Linie undeutlich, dunkel, an der Costa gelblich gesäumt, auf der Subcostalis nach außen vor-

springend, dann schräg nach innen; äußere Linie gelblich, auf Ader 6 gewinkelt, dann schräg nach innen; eine

Reihe schwarzer und gelber Saumstriche; Fransen mit schwarzen Spitzen und gelber Mitte, unten schwarz und

gelb gescheckt. Hflgl dunkel graubraun; Fransen mit ockerfarbiger Wurzellinie und ebensolchen Spitzen.

Nach einem einzelnen <$ von Kegalle (Ceylon) beschrieben.

aoidaUea. Oe. aeidalica Hmps. (27 n). Vflgl gelblichweiß, rötlich getönt und leicht schwarz bestäubt; Costalrd

an der Wurzel schwarz; Zelle mit kleinen schwarzen Fleckchen an ihrem Ende; ein schwacher, rötlichgelber

Mittelschatten, nahe der Costa durch zwei schwarze Punkte markiert, um die Zelle nach außen gekrümmt; eine

ähnliche äußere Linie, an der Zellfalte schwarz punktiert: Subterminallinie fein gekerbt, beiderseits dunkel

schattiert; eine Reihe kleiner, schwarzer Saumpunkte. Hflgl ähnlich, mit Spuren einer wellenförmigen rötlichen

inneren, mittleren und äußeren Linie; im übrigen wie der Vflgl. Nach einem einzelnen $ aus Puttalam (Ceylon)

beschrieben.

56. Gattung: Pscmlcrasperiia Hmps.

Sauger völlig entwickelt; Stirn eben; Palpen vorne stark aufwärts gebogen, das zweite Glied glatt

und schlank, das dritte kurz; Fühler des o einfach lamellenförmig; Thorax und Hlb glatt, ohne Kämme; Tibien

glatt, lang bespornt. Vflgl schmal und lang gestreckt, mit abgerundetem Apex und Außenrd; auf allen Flgln

Ader 3, 4, auf den Hflgln 6, 7, auf den Vflgln 7, 8, 9, 10 gestielt. Typus: P. punctata Hmps.
Die Gattung umfaßt lauter kleine Arten, von denen 2 der indo-australisehen Region angehören, wäh-

rend die beiden andern in Amerika vorkommen.

proslictci. P. prostieta Hmps. (23g). Vflgl weißlich, rötlichgelb Übergossen; Costa mit 7 kleinen schwarzen

Fleckchen; Subbasal- und innere Linie rot, schräg von der Zelle zum Ird; in der Mitte und am Ende der Zelle

rötliche Flecken und einige schwarze Schuppen; äußere Linie rötlieh, schlag und gebuchtet; Subterminallinie

weil.!, an der Zellfalte einwärts gekrümmt, mit schwarzem Fleck an ihrem äußeren Rand, oben und unten nach

außen gekrümmt; am Apex und auf jeder Falte schwarze Saumfleckchen. Hflgl ganz ähnlich, mit einer inneren,

mittleren und äußeren Wellenlinie, jede am Ird schwarz punktiert; Subterminallinie wellig, rötlichgelb. Nach
einem einzelnen $ aus Maskeliya (Ceylon) beschrieben.

punctata. P. punctata Hmps. Vflgl rötlichgelb, grau getönt ; die Wurzel <\vr Zelle und des [rds schwarz punktiert;

ta und Submedianfalte mit schwarzen Subbasalflecken ; auf der Costa und in der Zelle schwarze Antemedian-
punkte; Zellfleck schwarz, unter einem schwarzen Costalfleck; äußere Linie durch einen von der Costa schräg

nach außen laufenden Strich angedeutet, dann schräg nach innen und braun, auf jeder Falte nach innen vor-

springend, schwarz punktiert; der dahinter liegende Teil der Costa schwarz punktiert, weiter unten dunkel

Übergossen; Subterminallinie schräg und fein gekerbt, beiderseits braun gesäumt; Saumflecke sehr kräftig,

schwarz. Hflgl mit einem dicken schwarzen Subbasalstrich am Ird; mittlere, äußere und subterminale
Linie gekerbt, braun. Findet sich in Sikkim. .Madras, Tonkin, und auf Pulo Laut; auch aus Ost-Afrika er-

wähnt.
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57. Genus: Ij.Ycaiigcsia Hmps.

Sauger verkümmert, ganz klein; Stirn eben; Palpen aufgebogen, kurz, das zweite Glied nicht über
die Stirn reichend; Fühler des $ bewimpert, mit verdickt« m Wurzelglied; Thorax und Hlbrücken glatt beschuppt,
ohne Kämme; Vflgl schmal und lang gestreckt; Apex stumpf, Außenrd glatt und gleichmäßig geschwungen;
8, 9, 10 von der oberen Zellecke aus gestielt; 7 an der Ecke, 6 darunter, 4. 5 an der unteren Zellecke, 2, 3

etwas vor dieser entspringend. Typus: L. hypozonata Hmps. von Süd-Amerika.

Sect. I: Da s z w e i t e P a 1 p e ngl i e d <1 e n S c li e i t el w e i t ü b e r r a g e n d, a m E n d e

v e r d i c k t, d a s d r i 1 1 e 1 a n g, a u f g e r i c h t e t u n d sohl a n k.

L. longipalpis Swinh. (24 i). Vflgl rötlichgelb, mit wenigen karmoisinroten Schuppen bestreut; ein longipalpis.

schwarzer und karmoisinroter Punkt über Ader 1 nahe der Wurzel; innere Linie durch einen schwarzen Costai-

punkt, sowie durch schwarze und karmoisinrote Punkte in der Zelle und der unteren F. Ute angedeutel ; die

Zelle in der Mitte und am Ende schwarz punktiert; zwei schwarze, schräg zu einander stehende Punkte unter

der Costamitte
;
postmediane Punkte auf Ader 7, der Zellfalte und unter Ader 4; unter der Costa und Ader 4

schwarze Subterminalpunkte ; eine Reihe von Subterminal- und paarweise angei rdneten schwarzen Saumpunk-
ten. Hflgl wie die Vflgl. Nach einem einzelnen J aus Sarawak (Borneo) beschrieben. Die Art bildet wohl eine

eigene Gattung; in der Größe übertrifft sie alle übrigen Lycaugesia-Arten um mehr als das doppelte.

Sect. II : Palpen v o n n o r m a ler L ä n g e, d a s dritte ( 1 1 i e d m ä l.i ig 1 a n g.

L. rufipuncta Hmps. (251). Vflgl purpurgrau; Costalrand an der Wurzel schwärzlich; innere Linie rufipuncta.

durch schwarze Punkte auf und unter der Costa, und im Submedianraum durch feuerrote Schuppen angedeutel :

ein rötlichgelber Strich in der Zellmitte, zwischen ihm und dem Zellende rötliche, durch den weißen Discalstrich

getrennte Flecken; Mittellinie auf und unter der Costa schwarz punktiert, unter der Zelle durch eine feuer-

rote, gebuchtete Schräglinie dargestellt; äußere Linie von der Costa bis hinter den äußeren rötliehen Fleck

durch schwarze Schuppen angedeutet, dann als feuerrote, schräge Wellenlinie sieh fortsetzend, mit schwarzem
Punkt auf der Submedianfalte; Subterminallinie rot und leicht gekerbt; hinter ihr gegen den Apex 3 schwarze,

weiß gesäumte Streifen, mit rötlichgelben Zwischenräumen, und unter Ader 4 und 2 leichte .schwarze Striche;

Saummöndchen rötlichgelb. Hflgl ähnlich, mit 5 feuerroten Wellenlinien. Nach 2 'J aus Maskeliya (Ceylon)

beschrieben.

L. punctilinea Hmps. (25 1). Vflgl purpurgrau, mit einem schwarzen Punktfleck an der ( losta, und einem punctilinea.

weiteren rötlichgelben unter der Zelle nahe der Wurzel; innere Linie rötlichgelb, gekerbt, von einem schwarzen

Costalpunkt ausgehend; in der Zellmitte ein schwarzer Punkt, an ihrem Ende ein ebensolcher Strich; Mittellinie

rötlichgelb, von der Zellfalte zum Ird einwärts gekrümmt; äußere Linie rötlichgelb, ebenfalls von einem schwar-

zen Costalpunkt ausgehend, unter der Costa stark ausgebogen, dann in schwarze Punkte aufgelösl ; Subterminal-

linie gezähnt, schwarz punktiert; Saumlinie rötlich. Hflgl ähnlich, mit rötlichgelben Wellenlinien; Subterminal-

linie doppelt, die innere Komponente durch einen dunklen Costalfleck markiert. Ein einzelnes ] von Maskeliya

(Ceylon), von gleicher Größe wie rufipuncta, jedoch ganz verschieden von dieser.

58. Gattung: INcnria<, i<lalia Hmps.

Sauger gut entwickelt; Stirn eben; Palpen aufgebogen, lang, schmächtig, ganz glatt, «las dritte Glii d

fast so lang wie das zweite; Fühler des J einfach lamellenförmig ; Thorax und lllb glatt, ohne Kamme; Vflgl

breit, mit stumpfem Apex und gleichmäßig geschwungenem Außenrd; Ader I. 5 an der unteren Zellecke, 3

eine ziemliche Entfernung vor ihr, 6 unterhalb der oberen Zellecke entspringend; 7. 8, 9, I
11 gestielt. Hflgl

breit, mit rundlichem Außenrd. Typus: /'. albicosta Moore.

P. albicosta Moore (21 h). Vflgl rötliche,. II»; Costaistreif weiß, der Costalrd an der Wurzel rötlichgelb; albicosta.

innere Linie dunkel, undeutlich, geschwungen; zwei schwarze Zellpunkte; äußere Linie dunkel, außen hell,

schräg und gerade; eine undeutliche belle Subterminallinie. Hflgl mit ein« in weißen Punkt an der unteren

Zellecke; sonst wie der Vflgl. Auf Ceylon beschränkt.

P. undulata Hmps. (23g). Vflgl rotbraun; ein weißer Strich unmittelbar unter >\rr Costa, unten tief- undulala.

rot begrenzt, der Costalrand rotbraun; innere Linie undeutlich, gebuchtet : äußere und Subterminallinie gezähnt

;

Saumpunkte schwatz; je ein schwarzer Punkt in der Zell mitte und an ihrer unteren Ecke. Hflgl mit gebuchteter

äußerer Linie. Die Type stammt von Ost-Pegu (Birma); .Mich von den Khasia-Hüls (Assam) erwähnt.
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unilineata. P. unilineata Beth.-Baker (23h). Vflg] rötlichgelb mit dunkler Bestäubung; Costalrd braun; innere

Linie dünn, braun und schlug; ein dunkler, ockergelb gerandeter Zellfleck; äußere Linie braun, außen ockergelb

gesäumt, schräg nach innen und gerade; Subterminallinie braun, oben wellenförmig, unten gezähnt; Hflgl

ganz ähnlich. Aroa-Fluß (Britisch Neu-Guinea).

fulvilinea. P. fulvilinea spec. nov. (24 i). Vflgl tief tabakbraun ;
der Costalrand rot ;

in der Zelle ein großer dunkler

Fleck, an ihrem Ende ein Möndchen, beide schwach hell gesäumt: hinter der Mitte ein schneeweißer Costal-

fleck, der den Ausgangspunkt einer feinen, rostroten, äußeren, über Ader 7 gebogenen Linie bildet: eine ganz

feine, hellere, wellenförmige Submarginallinie ; Fransen gleichfarbig. Hflgl mit einer quer über die Mitte ge-

krümmten Linie. Unterseite gelblichbraun, auf dem Hflgl die Mittellinie dunkler. Kopf dunkelbraun. Thorax

und Abdomen wie die Flgl ; Schulterdecken rötlich. 1 ? von Gunong Ijau (Malayische Halbinsel). Type im Tring-

.Miiseum.

grisea. P. grisea spec. nov. (24 i). Vflgl mausgrau; der Costalrand weil.!, mit einer rotbraunen Linie darunter;

drr äußerste Rand an der Wurzel ebenfalls rotbraun, die weißen Präapicalflecken zusammengeflossen; innere

und äußere Linie etwas dunkler, kräftig, olivbraun; die innere leicht gekrümmt, die äußere fast gerade; Sub-

terminallinie heller, gewellt, undeutlich; ein dunkler Zellfleck; Fransen gleichfarbig. Hflgl nur mit einer mitt-

leren Linie, hell und leicht gewellt; eine Reihe Meiner schwarzer Saumpunkte. Unterseite bleich ockergelblich.

Kopf, Thorax und Hlbrücken dunkelbraun; eine weiße Linie über den Schulterdecken hinter dem Kragen.

1 $ vom oberen Aroa-Fluß (Britisch Neu-Guinea), März 1903 (Meek). Type im Tring-Museum.

59. Gattung': Mimoruza Hmps.

Sauger völlig entwickelt; Stirn eben: Palpen schräg nach oben vorgestreckt, das zweite Glied sowohl

vorne als hinten beschuppt; Fühler des $ bewimpert; Thorax und Hlb glatt, bis auf einen Meinen Haarbüschel

an der Wurzel des Hlbrückens ohne Kämme; auf dem Vflgl Ader 6 von unterhalb der oberen Zellecke, 7 von

der Ecke selbst; 8, 9 gestielt. Kl und 11 von der Zelle. Typus: M. nigriceps Hmps.

nigriceps. M. nigriceps Hmps. (23h). Vflgl rötlichgelb, leicht schwarz bestäubt; zwei dunkle Zellpunkte; die

Linien dunkler, verschwommen, oben nach außen, unter der Mitte einwärts gekrümmt; die innere Linie durch

schwarze Punkte auf der Costa und unteren Falte markiert; äußere Linie Halbmöndchen bildend, gefolgt von

einem gelben Feld, auf dem die schwarzen Spitzen der Linie scharf hervortreten; Subterminallinie gelblich,

gezähnt, von einem dunklen Schatten distal begleitet. Hflgl ähnlich, mit dem Schatten jenseits der Subter-

minallinie schwärzlich. Aus Sikkim (Nord-Indien) und Ceylon erwähnt.

60. Gattung-: II j posnda Hmps.

Sauger vorhanden; Stirn glatt; Palpen aufgebogen, kräftig und dicht beschuppt, das dritte Glied sehr

klein; Fühler des $ bewimpert; Thorax und Hlb glatt, ohne Kämme; Tibien leicht behaart; Vorderschenkel

des $ oben mit einem langen ausstreckbaren Haarbüschel; Vflgl mit vorspringendem Apex und schrägem,,

gleichmäßig geschwungenem Außenrd ; Ader 4, 5 von der unteren, 6 von der oberen Zellecke ; 7, 8 und 9, K)

gestielt, 9 und 8 anastomosierend, die Areole bildend; auf den Hflgln Ader 3, 4 kurz gestielt. Typus: //.

postvittata Maare.

fasciosa. H. fasciosa Moore (23 h). Vflgl ockergelb, mit karmoisinroter Bestäubung und LTebergießung, mit eini-

gen wenigen schwarzen Schuppen bestreut; Costalrd weiß; die Linien karmoisin; innere wellenförmig, jedoch

undeutlich; äußere gezähnt, unter der Costa auswärts gekrümmt, dann schräg nach innen; an der unteren

/(Hecke ein kleiner weißer, schwarz gerandeter Fleck in einem blaß bräunlichen Feld; Subterminallinie aus

kleinen schwarzen Zacken gebildet, das davor liegende Feld mit verschwommen karmoisinroten. teilweise zu-

sammengeflossenen Intranervalst reifen : eine Reihe schwarzer und roter Saumpunkte. Hflgl ähnlich, mit einem

schwarzen Zellfleck; äußere Linie schräg, karmoisinrot, proximal braun, distal gelb schattiert : vor den schwar-

zen Subterminalpunkten eine gelbliche Wellenlinie. Sikkim und Bhutan.

H. postvittata Moore (= anisodoides Hmps.) (23h). Vflgl rötlich oekerfarlv'g. schwärzlich bestäubt;

Costalfeld weißlich, der Vrd ockergelb; innere Linie bleich rötlichgelb, die Costa nicht erreichend; an der

unteren Zellecke ein kleiner weißer Fleck in einem schwarzen Feld; äußere Linie hell zwischen rötlichgelben

Sei 1 y und g< zahnt von unterhalb der Costa, zur [rdmitte; Subterminallinie hell, gewellt, beiderseits

n dunklen, an den Enden schwarzen Schatten umgeben; ein schwarzer Schrägstrich vom Apex. Hflgl ähn-

lich, die äußere Linie weiß, auf beiden Seiten schwarz begrenzt, schräg und fein gekerbt; eine Reihe schwärz-
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licher, gegen den Apex zu sehr deutlicher Subternünalflecken, unter Ader :' nach innen gekrümmt; Sau

möndchen klein, schwarz. Ceylon; auch ans Bougainville (Salomonen) erwähnt.

H. ruptifascia Moore ( lycaugesaria Swinh.) (23 h). Vflg] rötlich ockerfarbig, mit Ausnahme des ru,

Costalfeldes schwarz bestäubt ; unter diesem ein dunkler Streif; innere Linie dunkel, gewelll . schräg nach innen

von der Subcostalis zum Ird; äußer« Linie dunkel, wellenförmig, unterhalb der Costa, beginnend, zu beiden

Seiten der Ader 7 und nochmals an Ader 1 nach außen vorspringend, dann schräg nach innen; Subtermin
linie weißlich, beiderseits bräunlich schattiert, ihr äußerer Saum schwärzlich gezeichnet; ein kleiner weißer,

schwärzlich gerandeter Fleck an der unteren Zellecke, Hflgl ähnlich; jedoch die aul.i, re Linie weißlich, beid< c

seiis sehw arz In grenzt. Die Type aus ( !alcutta (Bengalen) im Berliner Museum : die der lycavgt saria aus Kai ha.

H. ineffectariair/,'/'. (23 h). Vflgl rahmweiß, leicht schwarz bestäubt ; eine fein gewellte, punktierte, braune im

Linie von der Costa zu Ader 4, dann sehr schräg last bis zur Irdwurzel; Subterminallinie fein wellenförmig, an

ihrem inneren Saum einige kleine schwarze Fleckchen, am Hinterwinkel von einem braunen Schrägschatten

überdeckt. Hflgl mit schwarzem Zellfleck; eine schräge, verschwommen rotbraune .Mittellinie, distal leicht

weiß gesäumt ; ein rotbraune.' Subterminalschatten ; unter der Costa eine leine schwarze äußere Linie. Sarawak
(Borneo).

H. astona Swinh. (27 n). Vflg] weiß, fleischrosa getönt und mit einzelnen schwarzen Schuppen bestreut; astona.

innere Linie rötlich, doppelt, schräg von der Zelle zum Ird
;
ein schwarzer Punkt in der Zellmitte, an ihrer unteren

Ecke ein weißer, teilweise schwarz gerandeter Fleck: äußere Linie rötlich, leicht nach außen geschwungen, von

Costa zur Zellfalte schwarz punktiert, schwach nach außen vorspringend und schräg zur Irdmitte; Subterminal-

linie weiß, wellenförmig, ihr Außensaum schwarz punktiert, einen dunklen vom Außenrd an Ader 4 zum
inneren Liniensaum am Ird ziehenden Schrägschatten schneidend. Hflgl ähnlich: die äußere Linie schwarz,

innen rötlich, außen weiß begrenzt, unmittelbar unter der Costa nach außen vorspringend, dann schräg, ge-

folgt von einer leicht «eiligen, rötlichgelben, schwarz punktierten Linie: eine wellenförmige, weißliche Sub

minallinie, distal von schwarzen .Möndchen begleitet. Sarawak (Borneo).

H. hydrocatnpata Quen. ( posticaria Wkr., fraterculata Moore, pallescens Hmps., partita Lucas) hydrocam-

(23 i). Vflgl ockerfarbig, purpurrötlich Übergossen, leicht schwarz bestäubt; das Costalfeld hell, mit spärlicher /"''"

rötlicher Bestäubung, am Apex spitz auslaufend: innere und äußere Linie hell, auf beiden Seiten purpurröt-

lich begrenzt; die innere von der Subcostalis an wellig und schräg nachinnen, die äußere von unterhalb derCosta

sein' schräg bis last zur inneren Linie; Subterminallinie innen purpurrötlich begrenzt, außen von einer Leihe

schwärzlicher Flecken begleitet: ein schwärzlicher Schrägstreif vom Apex: an der unteren Zellecke ein weißer,

purpur gerandeter Punkt. Auf dem Hflgl die äußere Linie gelblich, innen schwarz gesäumt, proximal purpur-

rötlich übergössen, distal rötlich begrenzt, gerade und schräg; einige gelbliche Submarginalmöndchen, innen

purpurrötlich gesäumt, außen mit schwärzlichen Funkten. Bengalen, Singapore und Queensland; auch aus

Central- und West-Afrika bekannt.

H. juncturalis Wkr. (2'M). Vflgl bleich rötlichgelb, schwarz bestäubt; an jeder Zellecke ein weißer, functuralis.

schwarz geringelter Punkt; äußere Linie fein, bräunlich, außen gelblichweiß begrenzl .
über t\r>- Mi1 te nach außen

gekrümmt, dann sehr schräg bis vor die Irdsmitte; hinter ihr eine verschwommene, helle, apieale Schrägbinde;

Subterminallinie hell, unscharf, an ihrem äußeren Saum eine Reihe schwarzer Pünktchen; Saumlinie fein,

schwarz. Hflgl ockergelb, rötlich übergössen und schwarz bestäubt; Zellfleck schwarz; eine helle äußere

Schrägbinde, beiderseits braun übergössen, mit Spuren einer dunklen Linie. Ursprünglich au- Sierra Leon

beschrieben, findet sich die Art auch in West-China und Nord-Indien.

H. tritonia Hmps. (21 h). Vflgl dunkel rötlichbraun, dünn schwarz bestäubt, das gesamte Mittelfeld tritonia.

bis auf die Costa, etwas dunkler; der Costalrd bis last zur Wurzel weiß; innere Linie schwärzlich, gekrümmt;

Zellfleck klein, schwarz; äußere Linie schwärzlich, an <\rr Costa tiefer schwarz gezeichnet, schräg zu Ader (i.

dann gezähnt, schräg nach innen und unter 2 nach außen geschwungen; Subterminallinie ganz lein, hell und

gezackt. Hflgl äußerst ähnlich. Aus den Khasia-Hills (Assam). Eine große Art; Spannweite i4 mm.

H. pallidicosta spec. nov. (24 k). Vflgl blaß graugelb, mit leicht rötlichem Anflug; der Costaistreif bis pallidicosta.

nahe zum Apex breit weiß: innere Linie kaum sichtbar, schräg nach innen: äußere hinti r di r Zelle nach außen

gekrümmt, dann einwärts gebuchtet, dunkel mit hellerem Saum: Subterminallinie durch dunkle Funkte ange-

deutet; am Außenrd dunkle, langgestreckte Dreiecksflecke; ein dunkler und ein Punkt am Zellende;

das vor der äußeren Linie liegende Feld etwas dunkler als der übrige Teil der Flgl. Hflgl mit gebuchteter Mittel-
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linie; Zellfleck dunkel; Subterminallinie schärfer. Unterseite grau ockerfarbig. Kopf dunkelbraun; Thorax

und Hlb den Flgln analog; ein weißer Streif quer über den Prothorax. .Mehrere Exemplare von den Khasia-

Hills (Assam). Type im Tring-Museum.

erubescens. H. erubescens spec. nov. (24k). Vflgl grau, ganz blaß purpur getönt; die Linien kaum sichtbar, oliv-

braun, schräg nach innen und unmittelbar unter der Costa nach außen geschwungen; Subterminallinie etwas

heller, beiderseits von schwarzen Punkten eingefaßt; an der unteren Zellecke ein feiner schwarzer Punkt, am
Äußernd eine Reihe solcher Punkte: Fransen gleichfarbig. Hflgl mit einem breiten, geraden Mittelschatten

hinter einem dunklen Zellfleck; Subterminallinie deutlicher. Unterseite ohne den rötlichen Hauch. Gesicht.

Palpen. Fühler und Scheitel dunkelbraun: eine schwarzbraune Linie an der Wurzel der helleren Kragendecken;

Thorax und Hlb wie die Flgl; die Analhälfte des Hlbrückens dunkel rötlichbraun. 1 $ von Kuching (Borneo).

Type im Tring-Museum.

niveipuneta. H. niveiputicta spec. nov. (24 k). Vflgl gelblich rehfarben, in der Außenhälfte grau tingiert; Costai-

streif bis fast zum Apex breit weiß ; innere Linie gelblich, unter der Mediana schräg nach innen ; äußere unmittel-

bar unter der Costa umgebogen, dann schräg nach innen, ganz schwach gekerbt ; der sie trennende Raum dunkler,

mit großem rundem schneeweißem Zellfleck; Subterminallinie heller, wellenförmig, zwischen dunklen Schatten

eingeengt; eine Reihe schwarzer Randdreieckchen ; Fransen gleichfarbig. Hflgl mit gerader, heller Postmedian-

linie; die Subterminallinie sowie die sie begleitenden Schatten deutlicher; Zellfleck ldein, dunkel; Costalfeld zu
2
/3 weißlich. Unterseite gelb, dicht grau bestäubt; Kopf dunkelbraun, Kragendecken, Thorax und Hlb wie die

Flgl gefärbt ; Wurzel der Schulterdecken breit weiß. Mehrere Stücke aus den Khasia-Hills (Assam). Type im
Tring-Museum.

61. Gattung: .Bostrories Hmps.

Sauger verkümmert, ganz klein; Stirn eben; Palpen schräg aufgebogen, kurz, das zweite Glied rauh

beschuppt, das dritte ganz kurz; Fühler des <$ kurz bewimpert, an der Wurzel leicht verdickt und beschuppt;

Thorax und Hlb glatt beschuppt, ohne Kämme; Vflgl mit Areole. Typus: B. proleuca Hmps.

prolcuca. B. proleuca Hmps. Vflgl tief schokoladebraun, mit dunkler Bestäubung; an der Costa ein bleich fleisch-

farbiger Streif, hinter der Mitte spitz zulaufend; Linien weißlich, dünn; die innere schräg von dem Rand des

Costaistreifs zu Ader 1; äußere schräg, nur wenig nach außen geschwungen, innen braun begrenzt; Subter-

minallinie ganz undeutlich weißlich, distal von dunkleren Schatten begleitet, unter Ader 4 fein gewellt. Hflgl

ähnlich; die äußere Linie in der Mitte verlaufend, gerade. — Rp weißlich mit schwärzlichem Rückenstreif

und rötlicher Stigmenlinie, rotgeringelt, mit je zwei Reihen schwärzlicher, paarweise angeordneter Flecken

unterhalb des Rückens und unter den Stigmen; die Verpuppung findet zwischen zwei zusammengesponnenen
Blättern statt. Java.

rubrifusa. B. rubrifusa Hmps. (23 i). Vflgl in der Basalhälfte grau, rötlich-purpur Übergossen, das Costalfeld

dunkler braun; Außenhälfte dunkel braun, mit purpurrotem Hauch ; Äußernd und Fransen rosa; eine ganz

sehwach gezähnte Subterminallinie, über und unter der Mitte nach außen gekrümmt. Hflgl dunkel graubraun;

Fransen mit rosenroten Spitzen. Ceylon.

sagUtaria. B. sagittaria Warr. (24 k). q Vflgl rotbraun, schwarz gescheckt; Costaistreif schneeweiß, nur am äußer-

sten Rand rot; innere Linie weißlich, außen dunkel gerandet, schräg nach innen und leicht geschwungen; äußere

Linie schneeweiß, fein, schräg nach innen und gerade; Subterminallinie wellig, weißlich, distal dunkel gesäumt;

je ein schwärzlicher Punkt an jedem Ende der Discocellularis, außen weiß gerandet; zwischen ihnen ein schma-

ler, weißer, gerader Strich zwischen Ader 5 und 6 zum Außenrd; Saumflecke schwarz; Fransen rötlich.

Auf dem Hflgl die äußere Linie gekrümmt, breiter, schneeweiß; die Subterminallinie zwischen Ader 5 und 6

deutlich nach außen gewinkelt ; durch den Winkel eine weiße Binde von der äußeren Linie zum Außenrd. Zell-

fleek schwarz.

(enuüinea. B. tenuilinea spec. nov. (= sagittaria Warr. $) (24 k). Etwas Heiner und röter als sagittaria Warr.

cJ; die Linien feiner, gelblich weiß anstatt schneeweiß; die innere unter der Mitte etwas nach außen gebogen;

die äußere weniger schräg, in ihrer oberen Hälfte schwach gegen die Costa gebogen: Subterminallinie' stärker

gezackt, außen dünn schwarz beschuppt; die weiße Horizontallinie längs der Zellfalte fehlt; der weiße Punkt
deutlicher. Oer Hflgl weist ähnliehe unterschiede auf. 2 $<$ 1 $ von den Khasia-Hills (Assam). Type im Tring-

Museum.

rufiseeta. B. rufisecta Warr. (24 k). Vflgl satt rotbraun, das Wurzelfeld dunkler, durch die äußere Linie begrenzt;

ein schneeweißer Costaistreif, sein äußerster Saum rot; äußere Linie von einem roten, im Costaistreif liegenden
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Fleck ausgehend, unter der Costa nach außen gekrümmt, dann gebuchtet und schräg nach innen bis vor die Ird-

mitte. zwischen den Adern gekrümmt; Subterminallinie durch eine Reihe dunkle,' intranervaler Flecken be-

zeichnet; am unteren Zellende ein runder, rem weißer und schwarzgerandeter Punkt
;
eine Reihe großer schwar-

zer Saummündehen; Fransen rotbraun. Hflgl an der Wurzel mein- braun; unmittelbar hinter der Mitte

eine gerade, schneeweiße, ungleich gekerbte Linie in einem hell ziegelroten Band; das darunterliegende Feld
rotbraun, mit zwei schwärzlichen Wellenbinden. Khasia-Hills (Assam).

t>2. Gattung: Parasada 5mps.

Sauger verkümmert, winzig; Stirn eben; Palpen vorgestreckt, von doppelter Kopflänge, das zweite

( dud oben und unten behaart ; Fühler des <J bis zur Spitze doppelt gekämmt; Thorax und Elb ohne Kämme;
Vflgl mit Areole. Typus: P. carnosa Hwps.

P. carnosa Hmps. (23 i). Vflgl rötlich ockerfarbig, leicht schwarz bestäubt; Costalrand rötlichgelb; carnosa.

innere Linie rötlichgelb, auf der Submedianfalte schwach auswärts gewinkelt : ein schwarzer Tunkt in der Zell-

mitte, und zwei an ihrem Ende; äußere Linie doppelt, grau ockerfarbig ausgefüllt, sehr schräg von <\ci- Costa

zu Ader 7. hier spitz gewinkelt und schräg nach innen; vor ihr eine rötlichgelbe Binde; Subterminallinie fein,

hell, schräg zu Ader 7, dann wellig, ihr innerer Land schwärzlich punktiert; Saumfeld satter rötlichgelb, nur

der Apex ausgenommen; Saumlinie und Fransen rötlichgelb. Hflgl ganz ähnlieh. Kommt auf Ceylon vor,

findet sich aber auch auf Bali.

63. Gattung: K|»ij»-

i';»'|K'ra Hmps.

Sauger verkümmert, ganz klein; Stirn glatt, oben mit kurzem Haarschopf; Palpen vorgestreckt, das

zweite Glied oben behaart, das dritte kurz: Fühler des q bewimpert; Thorax und H 11) ohne Kämme; Schenkel

und Schienen des <J lang behaart; die Tibien des $ ebenfalls mäßig behaart. Außenrd der Vflgl in der Mitte

gebogen, unten schräg; Ader 9 mit 8 anastomosierend, die Areole bildend. Typus: E. eriogona Hmps.

E. eriogona Hmps. Vflgl weißlieh, mit rötlicher Tönung und Bestäubung; das Saumfeld satt rötlieh- eriogona.

gelb, mit schwach silbernen Schüppchen belegt ;
< losta und Zelle nahe der Wurzel schwarz punktiert; innere

Linie durch schwarze Punkte auf dw ('osta, und Subcostalis angedeutet, vor denen lull rötlichgelbe, teilweise

schwarz beschuppte Fleckchen stehen; am Zellende ein hell rötlichgelbes dreieckiges Feld, über seinem äußer-

sten Ende ein schwarzer Schrägstrich bis zur Costa: äußere Linie hell, innen braun begrenzt, von der Costa

nach außen gebogen und unter der Zellfalte einwärts gekrümmt; Subterminallinie hell, unterhalb <\n Costa

nach außen, auf der Zellfalte nach innen vorspringend, zwischen Ader 5 und i' schwärzlieh übergössen und am
Hinterwinkel endigend; Außenrdmitte und Fransen leicht schwarz beschuppt. Hflgl eintonnte, rollichgelb;

Fransen mit heller Wurzellinie. Borneo, Pulo Laut.

E. argenticineta Hmps. (23 i). Vflgl grau, blaß rötlichgelb getönt und mit silberm n Schüppchen bestreut
; argt

das .Mittelfeld leicht schwarz bestäubt; Saumfeld satt rötlichgelb; Subbasal- und innere Linie durch schwarze "'"'"

Flecken auf der Costa markiert; am Zellende ein umgekehrt kegelförmiger rötlichgelber Fleck, über dessen Ende

ein schwarzer Schrägstreif zur Costa zieht; äußere Linie hell, auf beiden Falten einwärts, dazwischen auswärts

gekrümmt; Subterminallinie hell, silberglänzend, in der Mitte leicht schwärzlich beschuppt; Fransen rötlich

gelb, in der Mitte schwarz, am Hinterwinkel weißlich. Hflgl gelblich, die Wurzelhälfte bräunlich: ein schwärz

lieher Zellstrich und eine verschwommene schwärzliche Linie von der Zelle zum Ird; äußere Linie und eine Reihe

subterminaler Striche rötlichgelb. Selangor (Malayische Halbinsel).

64. Gattung: OruzoricK gen. vor.

Weicht von Oruza dadurch ab, daß der Außenrd der Vflgl in der Mitte stumpf zahnartig vorspringt,

während er oberhalb dieser bis zum Apex schwach, darunter bis zum Hinterw inkel zweimal tief ausgeschnitten ist;

Hflgl auf Ader 7 und 4 vorspringend, der Außenrd dazwischen ausgeschnitten; Vorderschenkel des
; mit

lang gelockten Haarbüscheln: Vordertibien auf beiden Seiten dicht behaart; .Mittel- und Hintertibien beider

seits mit langen Haarfransen. Typus: 0. unipunetata Beth.-Baker.

0. unipunetata Bet.-Baker (24k). Vflgl fleischrot; die innere und äußere Linie dunkel, hell gesäumt, unipu

die erstere gewinkelt, die letztere unter der Costa gebogen, dann schräg nach innen und parallel
;
der sie trennende

Raum etwas heller, mehr grau ; Zellfleck oval, dunkelbraun; Fransen rötlich, in den beiden Einschnitten mit gel

ber Wurzel. Hflgl mit einer Mittellinie und kleinem dunklem Punkt an jedem Ende det Discocellularis. Aroa-

Fluß (Britisch Neu-Guinea).
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„„/„. 0. flavilunata spec. nov. (24 k). Vflg] hell strohgelb, die Grundfarbe nur noch in einer Binde zwischen

der äußeren und Subterminallinie sichtbar, während die inneren zwei Drittel und das Saumfeld bis auf den Apex

trüb grau rotbraun überdeckt sind; Subbasal- und innere Linie unterhalb der Mediana leicht gelb gezeichnet.

auf der < losta gilb punktiert : Nierenmakel eine krumme schwarze Linie, distal von einigen orangeroten Schuppen

begleitet; äußere Linie schwarz, stark gezackt, Halbmöndchen bildend, «lein Außenrd parallel; Subterminal-

linie ebenfalls aus Halbmöndchen gebildet, die Spitzen nach innen gerichtet, die Möndchen zu gelben Ovalflecken

zusammengeflossen, durch die dunklen Adern getrennt, mit einer gebrochenen rötlichgelben Linie durch ihre

Mitte ; Fransen trüb rot, an der Wurzel gelb gescheckt. Hflgl nur ganz leicht rötlich Übergossen, gelblich, die Adern

rotbraun, die innere Linie ebenso kräftig wie die äußere. Unterseite hell strohgelb, die inneren zwei Drittel und
das schmale Saumfeld der Vflgl rot. Hflgl nur am Apex rotbraun; Zellfleck und äußere Linie rot; Kopf fehlt.

Thorax trüb graurot, analog dem Vflgl; Hlbrücken gelb, rotbeschuppt wie der Hflgl. 1 $ vom Angabunga-

Fluß (Britisch Neu-Guinea), 6000 Fuß, November 1904 bis Februar 1905 (A. S. Meek).

65. Gattung: Sophia Wkr.

Sauger vorhanden; auf der Stirn ein kegelförmiger Vorsprung mit leicht erhabener Leiste bis zwischen

die Fühler; Palpen schräg nach oben vorgestreckt, das zweite Glied am Ende mit Schuppenfransen bekleidet,

das dritte kurz; Fühler des $ bewimpert; Thorax und Hlb glatt beschuppt, ohne Kämme; Vflgl mit stumpf

vorspringendem, nach unten gebogenem Apex; Außenrd in der Mitte gebogen, darüber ausgeschnitten; der

Stiel von 9, 10 mit S anastomosierend, die Areole bildend. Typus: S. concavata WJcr.

poecilota, S. poecilota Trnr. (23 i). Vflgl fleischfarben, mit dunklen Schuppen bestreut; je ein schwarzer Punkt

in der Zelle nahe der Wurzel und. unmittelbar vor der inneren Linie; diese doppelt, dunkel mit heller Mitte,

unterhalb der Costa leicht auswärts gekrümmt und auf Ader 1 eingebogen; 3 schwarze Punkte auf der Disco-

cellularis; äußere Linie doppelt, dunkel mit heller Mitte, über der Mitte auswärts, darunter einwärts gekrümmt;

eine Reihe schwarzer und weißer Subterminalflecken, parallel zur äußeren Linie; Saumfeld bis auf den Apex
mehr rot. Hflgl in der Costalhälfte feuerrot, im Innenteil fleischfarbig, trüb rot getönt und schwarz beschuppt;

ein weißer Discalfleck, zwei schwarze Punkte umschließend ; äußere Linie wie auf dem Vflgl. Kuranda (Queens-

land).

concavata. S. concavata Wkr. (= nana Wkr.) (23 i). Vflgl grau, rotbraun getönt und mit einigen wenigen schwarzen

Schuppen bestreut; ein schwarzer Fleck in der Zelle nahe der Wurzel; innere Linie doppelt, dunkel mit grauer

Mitte, wellig, unter der Costa nach außen gebogen; äußere ähnlich, jedoch über der Mitte auswärts gekrümmt,

darunter schräg; Nierenmakel rundlieh, undeutlich braun begrenzt, mit dunkler Mitte; das Costalfeld hinter ihr

bis fast zum Apex braun Übergossen; Subterminallinie grau, vor ihr eine Reihe dunkler Flecken; eine schwärz-

liche Punktreihe vor dem Außenrd. Hflgl analog, das Costalfeld hell; ein schwärzlicher Zellstrich; sonst wie

der Vflgl. Moreton-Bay und Brisbane (Queensland).

alrifalcis. S. atrifalcis Hmps. (23k). Vflgl bleich ockergelb, rötlich getönt und spärlich schwarz beschuppt: ein

schwarzer Punkt in der Zellmitte und 3 weitere an ihrem Ende; vom Zellende eine doppelte, gerade, dunkle

Schräglinie zum Ird; äußere Linie doppelt, der innere Schenkel dunkler, zwischen 6 und 4 leicht nach außen

geschwungen, aber die Costa nicht erreichend, dann schräg nach innen; Subterminallinie aus dunklen Doppel-

strichen gebildet, an der Costa, erloschen, unter Ader 4 einwärts gekrümmt . das jenseits liegende Feld bräunlich
;

eine Reihe dunkler Subterminalpunkte, der Subapicalpunkt weiß und schwarz; Fransen rotbraun mit schwar-

dubia. /.eu Spitzen. Hflgl ganz ähnlich. - - Bei ab. dubia ab. nov. (= ab. 1 Hmps.) ist die innere Komponente der äußeren

Linie auf beiden Flgln weniger deutlich, nicht schwarz gezeichnet. Nur aus Ceylon bekannt.

diplochorda. S. diplochorda Hmps. (23 k). Vflgl bleich ockerfarbig, rötlich fingiert und schwärzlich bestäubt; ein

schwarzer Punkt in der Zellmitte, und zwei weitere, schräg zu einander, an ihrem Ende; vom Zellende zum Ird

eine doppelte braune Schräglinie; äußere Linie doppelt, über der Mitte ganz fein, schräg zu Ader 6. dann schräg

nach innen zum Ird, mit einer leichten Biegung nach außen zu Ader 4; Subterminallinie doppelt, ganz fein,

schräg unter Ader 4; das Saumfeld satter rotgelb; eine Reihe schwarzer Submarginalpunkte ; Fransen satl

rötlichgelb. Hflgl ähnlich, mit schwarzem Zellfleck; die äußere und Subterminallinie doppelt und schräg. Von
den Khasia-Hills (Assam).

Diese und die vorhergehenden Arten weichen von allen übrigen dadurch ab, daß die Linien sämtlich

schräg nach innen und parallel verlaufen und unter der Costa unterbrochen sind; Grundfarbe heller.

omopis. S. omopis Meyr.
i

dipyra Trnr.) (23 k). Vflgl rötlichgelb, mit schwärzlichen und sil-

berigen Schüppchen dünn bestreut; das Costalfeld stärker versilbert; auf der Costa kleine dop-
pelte schwarze Subbasal- und Antemedianflecken ; ein kleines schwarzes Zellmöndchen ; äußere
Linie schwarz, durch schwarze Punkte auf den Adern angedeutet, oben auswärts gekrümmt,
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unter Ader t nach innen; Subterminallinie aus schwarz bestäubten Fleckckon gebildet; Fransen r<

Hflgl dunkler, namentlich in der Außenhälfte. Neu-Süd-Wales und Queensland (Austrahenj.

S. excisa Hmps. (23 i). Vflgl grau, rötlich getönl und schwarz bestäubt; die Adern am Außenrd hell -

gestreift; Linien hell, beiderseits von dunklen Schuppen eingefaßt; die innere auf der Subcostalis gewinkelt,

die äußere in der oberen Hälfte auswärts geki iirnmt, dann schräg; ein runder schwärzlicher Zellfleck; Subti

minallinie hell, innen braun begrenzt ; die Zwischenräume in der Außenhälfte verdunkelt. Hflgl mi1 schwarzem
Zellfleck, die Wurzelhälfte heller rötlichgelb; Mittel- und Subterminallinie gekrümmt, innen braun gesäumt.

Nach einem einzelnen ,j von Mao (Manipur).

S. rufieeps Wkr. (= sparsa Wkr., castaneieeps Hmps,) (23k). Vflgl rötlich ockerfarbig, mit spärlicher rufieeps.

schwärzlicher Bestäubung; Linien dunkel; die innere an der Costa auswärts, darunter einwärts gekrümmt;
die äußere oben mich außen geschwungen, dann schräg, zuweilen außen heller gesäumt ; Zellfleck ein schwarzer

Ring; eine subterminale Reihe heller und dunkler Flecken. Hflgl ähnlich, mit schwarzem Zellfleck und ;

gerader dunkler Mittellinie. Walker'* Typen kamen beide aus Sarawak (Borneo); castaneieeps von Ceylon.

S. loxomita Trnr. (23 k). Vflgl licht grau, rötlichgelb getönt, besonders im Wurzelfeld und. auf einem loxomita.

Band jenseits der äußeren Linie; die Linien schwärzlich; innere senkrecht, gewellt, an beiden Enden einwärts

gekrümmt; äußere gerade, schräg von 4 s der Costa, darunter kurz umbiegend, zur Irdsmitte laufend; an den

Zellecken gelbliche, schwarz punktierte Flecken; Subterminallinie gezackt, heller grau, vor ihr eine Leihe

dunkler, keilförmiger Intranervalflecken ; ein kleiner weißer Subapicalfleck und eine Leihe schwarzer Sub-

marginalpunkte. Hflgl ausgedehnter rötlich Übergossen, mit dunkler .Mittellinie. Kuranda (Queensland); nur

das v bekannt.

S. olivata Hmps. (23 k). Vflgl trüb olivbraun ; innere Linie dunkel, unter der < losta gebogen, dann schräg olivata.

nach innen; Nierenmakel in der Mitte eingeschnürt, mit dunklen Flecken in der oberen und unteren Hälfte;

äußere Linie dunkel, schräg zu Ader (i. unter Aller 4 schräg nach innen; beide Linien undeutlich doppelt;

eine Reihe kleiner heller Submarginalfleckchen mit dunkelbrauner Umwölkung ; vor dem Außenrd eine Reihe

schwarzer Punkte. Hflgl ähnlich ; das Saumfeld rötlich, das Mittelfeld auf .dien Flgln leicht aufgehellt. Sikkiin

(Nord-Indien).

6(5. Gattung: Kugailia Hmps.

Sauger klein; Stirn eben, oben mit einem Haarschopf; Palpen schräg nach oben gestreckt, des zweite

Glied oberseits breit behaart, das dritte kurz, vorstehend; Fühler des ; lamellat, einfach; Thorax mit Schuppen

besetzt; Metathorax mit enganliegendem Haarschopf; das Wurzelglied des Hlbrückens mit großem Haar-

kamm. Vflgl mit rundlichem Apex und gleichmäßig geschwungenem Außenrd, Ade,- 8, 9 anastomosierend,

eine Areole bildend. Typus; E. thermochroa Hmps.

E. thermochroa Hmps. Vflgl hell rötlichgelb, rotbraun bestäubt; das Saumfeld purpurgetönl
;

Außenrd thermochroa.

violett-weiß; Adern rotbraun; Subbasallinie fein, bis Ader l; innere und äußere Linie doppelt; die erstere

auswärts bis fast zur oberen Zellecke vorspringend dann schräg nach innen; ein verschwommener schwarzer

Flock an der unteren Ecke, einen schrägen, rotbraunen Mittelschatten nach dem Ird entsendend; die äußere

Linie schräg von Costa zu Ader (i, auf der Zellfalte einwärts gekrümmt, unter t schräg nach innen: Subter-

mmallinie rotbraun, schräg, in der Mitte leicht auswärts gekrümmt, vor ihr auf <\>-v Costa ein schokol;

braunes Feld ; eine Reihe schwarzbrauner Striche unmittelbar vordem Außenrd. Hflgl rahmweiß, am Außen

rötlichbraun; Fransen weiß, rötlichgelb getönt. I J aus Fak-Fak (Holländisch Neu-Guim

67. Gattung: Callipyris Meyr.

Sauger gut entwickelt ; Stirn gewölbl ; Lallten schräg nach ol.cn gestreckt, das zweite Glied unten glatt

beschuppt, oben einen dreieckigen Vorsprung gegen die Spitze bildend, das Endglie I kurz und stumpf. Thoi

und Hlb ohne Haarkämme; Fühlerdes ; bewimpert; Tibien mäßig stark beschuppt. Typus: C. drosera Meyr.

C. drosera Meyr. (23 k). Vflgl gelblich rotbraun, im Wurzelfeld mit silbernen Schuppen bestreut; dro

Mittelfeld mehr bräunlich, an der Costa rotbraun, silbern beschuppt; Saumfeld rot 1, renn, gegen den

XI 33
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Apex zu gelblich; innere Linie hell, gebuchtet; äußere weißlich, an der Costa rein weiß, schräg nach außen

zu Ader 4. dann einwärts gekrümmt; Subterminallinie silbern beschuppt, an der Costa fast erloschen: ein

kleines schwärzliches Fleckchen am Außenrd nahe dem Kmterwinkel. Hflgl gelb", am Außenrd und Ird rotbraun

übergössen; am Ird ein brauner Subbasalstrich, sowie eine rotbraune äußere und subterminale Linie, die beiden

letzteren versilbert; Fransen gelb und rot gemischt. Queensland und Süd-Australien.

anihina. C. anthina Trnr. (25 1). Vflgl grau, rötlichgelb übergössen; auf der Costa ein weißer Subbasalpunkl
;

innere Linie fein, rötlichgelb, mit einem weißen Punkt an jedem Ende; ein weißer Fleck in der Costamitte;

äußere Linie fein, rotbraun, außen hell gesäumt, auswärts zu Ader 4, dann einwärts gekrümmt; Saumlinie rot;

Fransen orange, am Apex und in der Mitte leicht gerötet. Hflgl rosenrot, mit undeutlicher rötlicher innerer

Binde; eine ferne gebuchtete, außen weißliche Mittellinie, hinter ihr eine verschwommene rote Binde; Saumlinie

rot und schwarz; Fransen orange. Die Type (ein <J) aus Toowoomba in den Bunya Bergen (Queensland).

68. Gattung-: Trichogatlia gen. nov.

Unterscheidet sich von CalMjryris Mcyr. durch die lange Behaarung der Schenkel und Schienen oder auch

nur der Schienen allein. Typus: T. variegata BetJi. -Baker.

Seet. I : Sowohl die Schenkel als die T i b i o n mit langen Haaren bekleidet.

variegata. T. variegata Beth.-Baker (24 1). Vflgl gelb, zwischen der mittleren und äußeren Linie und am Hinter-

winkel hell rötlichgelb übergössen : die Linien rötlich : die innere über und unter der Mediana auswärts gekrümmt

;

Zellfleck satt rötlichgelb ; äußere Linie gezackt, nur in dem gelben Costalfeld deutlich ; Subterminallinie ganz

ähnlich, der äußeren genähert; eine kräftige rötlichgelbe Saumlinie. Hflgl mit einer breit rötlichgelben inneren

Schattenbinde, einer verschwommenen, gleichfarbigen Mittel- und äußeren Linie, beide einander stark genähert

und unregelmäßig, und einem satt rötlichgelben Saumschatten; die Fransen aller Flgl mit gelber Wurzel und

rötlichen Spitzen. DinaWa und Aroa-Fluß (Britisch Neu-Guinea), und Mt. Goliath (Holländisch Neu-Guinea);

suffusa. in der letztgenannten Lokalität kommt eine Aberration vor: -- ab. suffusa ab. vor. (24 1), bei der alle Flgl

grau rotbraun übergössen sind.

Sect. IL Nur die T i b i e n mit langen Haaren besetz t.

aroa. T. aroa Beth.-Baker (24 1). Vflgl trüb fleischrot, dunkler bestäubt, der Costalrand glänzend purpur-

farbig; innere Lmie fein, purpurrot, an Ader 1 einwärts gekrümmt, vor ihr ein dunkler Zellpunkt ; Mttellinie

schräg, purpurrot; äußere Lmie gezähnt, in der Mitte auswärts gekrümmt; eine Reihe dunkler Saumpunkte.

Eflgl mit einer geraden purpurroten inneren, und undeutlichen, gekrümmten, äußeren Lmie. Aroa-Fluß (Bri-

tisch Neu-Guinea); nur das $ bekannt. Bei dieser Art ist der Außenrd aller Flgl in der Mitte nur ganz schwach

nach außen geschwungen.

dinawa. T. dinawa Beth.-Baker (231). Vflgl fleischrot mit dunkler Bestäubung; eine verschwommene purpur-

braune Linie, schräg nach innen von jenseits der Costamitte bis vor die Erdmitte; äußere Linie, fein, dunkel,

auf Ader 4 nach außen vorspringend, darüber konkav, weiterhin gerade und schräg nach innen zur Submedian-

falte, dann senkrecht; eine dunkle Saumlinie. Auf dem Hflgl zieht die breite dunkle Linie quer über den Flgl

auf ' a der Entfernung von der Wurzel; die äußere Linie Halbmöndchen bildend, gezackt; die Fransen aller

Flgl gleichfarbig. Nach einem einzelnen r? aus Dinawa (Britisch Neu-Guinea) beschrieben.

69. Gattung: Palara Wkr.

Unterscheidet sieh von Sophia durch den gleichmäßig geschwungenen Außenrd der Vflgl; beim
[
sind

die Schenkel und Schienen der Vorderbeine mit dichten Haarbüscheln versehen, die Mittel- und Hintertibien

lang behaart. Typus: P. implexata Wkr.

implexata. P. implexata Wkr. (241). Vflgl hell rötlichgelb, mit schwachem Süberglanz; die Costa rein weiß;

innere Linie dunkel, ganz undeutlich, schräg nach innen; ein schwarzer Zellpunkt; äußere Linie dunkel, Halb-

möndchen bildend, gezackt, die Zähne als weiße Spitzen aui den Aden sichtbar, von der Costa zu Ader I

auswärts, dann einwärts und nochmals auswärts zum Ird gekrümmt. Hflgl ganz ähnlich. Sarawak, Sandakan,

Knching (Borneo); Singapore (Malayische Halbinsel).
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P. Ieucosticta Hmps. (23 k). Vflgl lebhaft rötliehgelb, leichl schwarz und silbern bestäubt; Costa Uucosücia.

dunkelbraun, mit Silberglanz; Subbasal- und innere Linie durch weiße Costalpunkte dargestellt, Zellfleck

schwarz; äußere Linie weiß, unter der Costa nach außen gebogen, dann zu einer temen weißen Punktreihe redu-

ziert, auswärts gekrümmt zu Ader 4. dann einwärts: Subterminallinie weiß, unter der Costa nacb innen

vorspringend, dann hell und gebuchtet; ein weißer Subapicalfleck ; eine dunkle wellenförmige Saumlinie, mit

schwarzen und weißen Intranervalpunkten. Hflgl ganz ähnlich. Singapore.

P. flavipuncta Hmps. (23 k). Vflgl satt rötlichgelb, mit wenigen schwarzen und silbernen Schuppen flavipuncla.

bestreut; ein schwarzer Costalpunkt, die innere Linie andeutend; Zellfleck rund, schwarz; äußere Linie dun-

kel, durch schwarze, gelb punktierte Aderflecke markiert
;
ein größerer schwarzer Fleck auf <\r.v Costa und cm

kleiner gelber Fleck am Ird; eine Reihe schwarzer Saumpunkte. Hflgl ganz analog. Singapore.

P. trichogyia Hmps. (2."> n). Vflgl purpurrötüch, schwach dunkel bestäubt und versilbert; ein schwarzer Iriehogyia.

Subbasalpurikt auf der Costa; innere Linie durch schwarze Punkte auf der Costa, Mediana und Submediai

markiert; Zellfleck groß, schwarz und rund
; über ihm ein kleines schwarzes Costalfleckchen ; eine Reihe schwar-

zer Saumpunkte. Hflgl analog, mit einer äußeren Leihe leiner weißer Pünktchen. Ceylon.

P. niveicosta Hmps. (231). Vflgl lebhaft rötlichgelb mit leichter schwarzer Bestäubung; Costa rein niveicosta.

weiß, mit einem schwarzen Subbasal-, inneren und äußeren Strich und einem kurzen, weißpunktierten Subapical-

streif; Zellfleck dunkel; äußere Linie dunkel, auswärts gekrümmt zu Ader 4, dann einwärts und nochmals

zum Ird ausgebogen; eine feine dunkle Saumlinie mit schwarzen und weißen Intranervalpunkten. Hflgl heller

rötlichgelb. Sarawak (Borneo).

P. albicinctalis Wkr. (241). Vflgl olivbraun, die Costa blaß rötliehgelb, karmoisinrot getönt, h&wpt-albicinctaUs.

sächlich am Apex, und mit silbernen Schüppchen best. eut; Wurzel bleich rötlichgelb; ein kleiner weißer läng-

licher Fleck unter der Costamitte, und ein gelbliches .Mundchen am Zellende; äußere Linie dunkel, unter der

Costa stark nach außen gebogen, oben weiß gesäumt, dann schräg und punktiert; Subterminallinie gekerbt,

schwärzlich, proximal von silbernen Schüppchen begleitet, hinter ihr eine Reihe weißer Flecken mit rötlich-

gelben Zwischenräumen. Hflgl ganz ähnlich. Sarawak und Sandakan (Borneo). Nur $$ bekannt.

P. atrimargo Hmps. (27 h). Vflgl gelblich, rot angehaucht; das Costal-und Saumfeld schwarzbraun, mit atrimargo.

silbernen Schuppen belegt, am Apex sich verbreiternd, innen von einer schwarzen Linie eingefaßt ;
ein dunkler

Zellfleck. Hflgl mit undeutlicher äußerer Linie, die Saumbinde wie auf den Vflgln. Sandakan (Borneo).

P. COStipicta Hmps. (25 n). Vflgl purpurbraun mit grauem Ton; Costa gelb, karmoisinrot übergössen; costipiefa

innere und äußere Linie dunkel, gewellt, unscharf, von kleinen weißlichen Costalfleckchen ausgehend; ein läng-

liches weißes Fleckchen auf der Costa nahe am Apex: eine Reihe schwarzer Subterminalstriche ;
Fransen mit

karmoisinroten Spitzen und eurer feinen bellen Wurzellinie. Hflgl ganz wie die Vflgl. Sikkim: nur das be-

kannt.

P. argyrota Hmps. (23 1). Vflgl weißlich, hell rötlichgelb übergössen, leicht schwarz bestäubt und ver- anjyroia.

silbert; Costa an der Wurzel weiß; innere Linie dunkel, schräg nach innen, von einem schwarzen Costalfleck

ausgehend, Zellfleck dunkel; äußere Linie an eüiem schwarzen Costalfleck beginnend, auswärts gekrümmt.

außen schwach weißlich gezeichnet, zu Ader 4, dann nach innen geschwungen : eine helle, gekerbte Subter-

minallinie, hinter ihr dunkle verschwommene Cntranervalflecken ; Fransen orangegelb. Hflgl ganz ähnlich ;
nach

einem $ aus Sangir beschrieben. Die Stellung der 3 letztgenannten Arten ist noch unsicher, da die <J<J

noch nicht bekannt sind.

P. albipunetulata .s'/)«-. nov. (23 1). Vflgl trüb rotbraun, mit grünlichem Olivton; Costa, bis zur äußeren albipunc-

Linie weiß, die weißen Fleckchen hinter ihr zusammengeflossen; innere und äußere Linie undeutlich, dunkel, '

die äußere spitze Halbmöndchen bildend, die Spitzen durch weiße Aderpunkte markiert :
ein dunkler Zellfleck :

Saumflecken weiß, innen schwarz gesäumt. Hflgl analog; Ird und Fransen silberweiß. Unterseite gelblich,

die Vflgl in den vorderon % rötlieh übergössen; Scheitel und Fühlerwurzel weil.!: Gesicht, Labien. Brust,

Thorax und Hlb satt rotbraun. Mehrere Stücke von A. S. Mbek am Angabunga-Fluß (Britisch Neu-Guim

auf 2000 in Moereshöhe von Nov. 1904 bis Februar L905 erbeutet, Type im Tring-Museum.

P. squamigera spec. nov. (23 1) gleicht der vorigen in der Färbung und den Saumpunkten, unterscheidet sgvamigera.

sich aber durch drei weiße dostalf locken am Ausgangspunkte der subbasalen, inneren und äußeren Linie; nur

der Scheitel weiß, der Fühlerschaft rot, beim j mit einem kleinen Schuppenkamm '

,

;

von der Wurzel. Bia

Mambare-Fluß (Britisch Ncu-Cuinea), April 1906 (A. S. Meek). Type in. Tring-Museum.
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inornata. P. inornata spec. nov. (231). Vflgl trüb graubraun, der Costalrand dunkler: die innere, mittlere und
äußere Linie etwas dunkler, ganz undeutlich, die letztere fast senkrecht, gekerbt, unterhalb der Mitte verdickt;

Saumlinie aus feinen Halbmöndchen gebildet; ein dunkler Zellfleck und ein ähnlicher Punkt in der Zellwurzel.

Hflgl ähnlich; Gesicht, Palpen und Vorderbeine satt purpurrot. 1 j vom oberen Setekwa-Fluß im Schnee-

Gebirge (Holländisch Neu-Guinea), September 1910 (A. S. Meek). Type im Tring-Museum.

70. Gattung: Corgatha Wkr.

Von Palara zu unterscheiden durch die Abwesenheit der langen Haarbüschel an den Vorderbeinen der

: Mittel- und Hintertibien nur mäßig behaart. Typus: C. zonalis Wkr.

minor. C. minor Moore. Vflgl lebhaft rötlichgelb, schwach dunkel bestäubt; Costa schwarzbraun, mit rundli-

chen Subbasal-, inneren und äußeren Flecken, zwei weißen Punkten und einem kleinen Schrägfleck nahe am
Apex. Innere Linie durch dunkle Punkte auf der Mediana und Aller 1 markiert, äußere durch eine dunkle,

schräg zu Ader 4 ziehende Punktreihe, dann einwärts gekrümmt; Spuren einer gebuchteten Subterminallinie

;

ein dunkler Zellfleck. Ceylon (Type) und Borneo.

pusilla. C. pusilla Swinh. (25 n). Vflgl lebhaft rötlichgelb; Subbasal-, innere, mittlere und äußere Linie von
rein weißen, kegelförmigen Costalflecken, resp. einem keilförmigen Apicalfleck ausgehend, gekerbt, dunkel

und schräg: eine Reihe winziger weißer Saumstriche, proximal von schwarzen Strichen begleitet. Hflgl nur mit

einer äußeren und Subterminallinie. Siam. Wennauchnur das ( bekanntist, so gehört die Art doch unzweifel-

haft hierher.

costinotalis. C. COStinotalis Moore (23 1). Vflgl lebhaft rötlichgelb, mit seh wacher dunkler Bestäubung; auf der Costa

ein rundlicher, weißer Subbasal-, innerer und äußerer Fleck, von schwarzen Schuppen ringsum gesäumt; Linien

fein, dunkel: die innere schräg nach innen, gebuchtet; die äußere gekerbt, schräg zu Ader 4, unter 3 eingebo-

gen; Spuren einer wellenförmigen Subterminallinie; eine Reihe schwarzer Saumpunkte. Hflgl ganz ähnlich,

nur ohne die weißen Costalfleckchen. Sikkim.

binotata. C. binotata spec. nov. (24 1). Vflgl rehbraun, leicht schwarz getupft; alle Linien äußerst undeutlich, die

innere und mittlere gewellt, senkrecht, gegen den Ird etwas schärfer, beide von kleinen weißen Costalfleckchen

ausgehend, an deren Seiten die Costa, dunkel beschuppt ist; äußere Linie Halbmöndchen bildend, gezackt,

die Spitzen durch dunkle, weißgesäumte Aderwische angedeutet, am Ird deutlicher werdend, an des Costa

obsolet; Subterminallinie ein schwärzlicher, durch zwei Möndchen gebildeter Bogenstreif von Ader 6 zu t:

Saumpunkte schwarz, mit einzelnen weißen Schuppen bestreut; Fransen gleichfarbig; ein kleiner schwärzlicher

Zellfleck. Hflgl etwas heller; die Linien unterhalb der Mitte auf jeder Seite schwärzlich getupft. Unterseite

ohne Tupfen und überhaupt fast ohne Zeichnung, blaß rötlich. Kopf und Palpen rothraun; Thorax und Hlb-

riieken wie die Flgl. 1 $ vom Berg Arjuno (Java), von W. Doherty gesammelt.

minuta. C. minuta Beth.-Baker (23 1). Vflgl lebhaft rötlichgelb, dunkelbraun bestäubt und gestreift ; ein großer

innerer und äußerer, weißer Costalfleck, von schwärzlichen Schuppen gesäumt : ein schwarzer Punkt in der Mitte

der Zelle, und zwei weitere an ihrem Ende; äußere Linie gekerbt, dunkel, dem Außenrd parallel gekrümmt;
eine dunkle subterminale Wellenlinie, und schwarz und weiße Saumpunkte. Hflgl mit einer Reihe weißer, schwarz

redueta. punktierter Medianzacken und einer äußeren Reihe weißer und dunkelbrauner Punkte. -- ab. redueta ob.

nov. (23 m) ist eine kleinere, trüber gefärbte Form, mit schmäleren, weißen Costalflecken; die Saumpunkte
schwarz, größer, nicht weiß punktiert. Unterseite weniger gelb, mit großem Zellfleck auf jedem Flgl. Ekeikei,

Aroa-Fluß, Oetakwa-Fluß (Britisch Neu-Guinea) und Kuranda (Queensland).

didhionistis. C. dichionistis Trnr. (23 m). Vflgl rötlichgelb, im Wurzel- und Mittelfeld braun Übergossen; Costa

bis über die Mitte hinaus schwärzlich, mit großem weißem innerem und äußerem Fleck; innere, mittlere und äußere

Linie dunkel, gewellt; Zellfleck und Saumpunkte schwarz: Fransen rötlichgelb. Hflgl ganz ähnlich, aber ohne

die weißen Costalflecke. Queensland.

flavico8ta. C. flavicosta Hmps. (25 n). Vflgl satt rotbraun; Costaistreif gelblichweiß, leicht ro1 bestäubt, gegen

den Apex zu spitz auslaufend; innere Linie hell, gerade, unterhalb der Mitte mehr schräg: äußere Linie rot-

braun, außen hell gesäumt, schräg und leicht gekrümmt; eine tief rote Saumlinie; Fransen gell» und rot ge-

scheckt ; ein weißlicher, dunkel gestreifter Fleck am Zellende. Hflgl ähnlich, mit dunklem Zellfleck. Alu (Salo-

monen). Die Type ist ein
:

: möglicherweise gehont sie- nicht hierher; auf der Abbildung ist t\vi- Außenrd der

Vflgl in der Mitte gewinkelt

.
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C. daphoena Hmps. (25 n). Vflg] weißlich, stellenweise purpurrötlich übergössen und mit silbernen daph
Schüppchen bestreut; Costalrd hell rot, die Wurzel und das Subcostalfeld mehr weiß ; innere Linie rotbraun,
schräg geschwungen; ein dunkler Zellfleck und eine undeutliche Schräglinie von dir Zelle zum Lrd; äußere
Linie rotbraun, Halbmöndchen bildend, parallel dem Außenrd gekrümmt, auf ^cr Submedianfalte einwärts
gebuchtet; Saumfeld bis auf den Apex purpurrot; Fransen rot mit «eitlen Spitzen. Hflgl violett-weiß, mit

silbernen Schuppen belegt; eine verschwommene innere, mittlere und äußere Linie: sonst wie die Vflgl. Bris-

bane (Queensland).

C. figuralis Wkr. ( leucocrossa Lucas) (23m). Vflgl satt rötlichgelb, schwärzlich bestäubt; Costal- figuralis.

streif weiß: innere Linie weiß, schräg, unter Ader I muh schräger gebogen; Zellfleck dunkel, teilweise «eil.;

gesäumt; äußere Linie weil.!, schräg nach innen und fast gerade; Subterminallinie weiß, dünn, unregelmäßig
gezackt; eine Leihe schwarzer Saumpunkte. Hflgl ganz ähnlich, jedoch ohne innere Linie. Queensland und West-
Australien.

C. zonalis Wkr. (= aequa Wkr.) (24 m). Vflgl lebhaft rötlichgelb, leicht schwarz bestäubt und versil- zonalis.

hert : auf der Costa ein kleiner weißer Subbasalfleck : die Linien weißlich, die innere unter der Costa nach außen
vorspringend, dann gerade, schräg nach innen, auf der Costa proximal und distal schwarz gezeichnet : äußere

Linie schräg nach innen, der inneren parallel, beiderseits schwach bräunlich gesäumt; Subterminallinie kräftig

gezackt, distal von weißlichen Aderstreifen begleitet; Zelltleck schwarz. Hflgl analog, mit einer Mittel- und Sub-

terminallinie. Bhutan, Bengalen, Ceylon. Siam, Singapore, Borneo.

C. atripuneta spec. mir. (24 1). Vflgl rötlich rehfarbig, leicht schwarz gesprenkelt; auf der Wurzel- atripuncia.

hälfte der Costa kleine schwarze Punkte, innere Linie gewellt . undeutlich, schwärzlich, mit gelblichem Saum;
äußere auf Ader ß gebogen, dann schräg, gelblich; Subterminallinie undeutlich, hell; ein schwarzer Fleck am
Zellende; eine Reihe schwarzer Saumpunkte; Fransen den Flgln entsprechend gefärbt. Hflgl mit heller .Mittel-

linie und kleinem Zelltleck. Unterseite glänzend ockergelb, rötlichgrau getönt, alle Flgl mit dunklem Zelltleck.

Kopf, Thorax und Hlb wie die Flgl gefärbt. I
;

aus Nbrd-Borneo. Type im Tring-Museum.

C. nigricosta «pfc. nur. (27 h). Vflgl rostrot, leicht schwarz bestäubt; Costaistreif bis zum Apex nigricosla.

purpursehwarz ; Zellfleck schwarz, schmal, in einem hellen Ring; innere und äußere Linie hell, einander parallel,

wechselseitig dunkel beschuppt, Saumpunkte klein, schwarz: Fransen gleichfarbig. Hflgl nur mit einer äußeren,

dem Außenrd parallel gekrümmten Linie. Unterseite viel heller, mit dunklerem Zelltleck und äußerer Linie.

Palpen dunkelbraun. Scheitel, Kühlerund Schulterdecken purpurschwarz; Thorax. Kragendeckon und lllh-

rücken rostbraun. 1 £ aus Perak, Januar IS'.»7 (Curtis). Type im Tring-Museum.

C. diploata Hmps. (251). Vflgl purpurbraun mit grauem Ton; Linien gelbgrau, schräg nach innen ge- diploata.

buchtet; die innere Linie auf i\cr Subcostalis, die äußere auf Ader 7 gewinkelt; Subterminallinie gezackt:

eine Reihe dunkler Saumpunkte. Hflgl analog. Nach einem einzelnen
,
aus Java beschrieben.

C. albivertex Hmps. (23 m). Vflgl rötlichgelb mit schwarzer Bestäubung, der Costalrd gegen die Wur- albh->

zel zu schwärzlich ; Linien schwärzlich, unterbrochen; innere gebuchtet, schräg nach innen: äußere oberhalb

Ader 4 auswärts, darunter einwärts gekrümmt, gezähnt, auf jeder Falte eingebogen ;
Subterminallinie schwärz-

lich, gezackt, ganz nahe dem Außenrd verlaufend; eine Leihe schwarzer Saumpünktchen; Zellfleck schwarz.

Illlgl analog. Beim y sind die dunklen Linien kräftiger und vollständiger. Ceylon.

C. argenticosta Hmps. (25 1). Vflgl rötlichgelb, leicht schwärzlich bestäubt ;
Costa schwer/, fest bis zum argenti-

Apex silbern übergössen: innere Linie dunkel, undeutlich ; äußere Linie schwärzlich, mit schwachen Aderpunk-

ten, außen hell gesäumt, hinter ^r Zelle auswärts gekrümmt, oberhalb des Lrds senkrecht : Zellfle k schwa

eine helle, gezackte Subterminallinie, distal dunkel schattiert : eine Leihe dunkler Saumpunkte. Hflgl wie <\vr

Vflgl. Bhutan; nach einem einzelnen : beschrieben.

C. rubra Hmps. (23m). Vflgl rötlichgelb, schwach dunkel bestäubt; Costa dunkelbraun; Zellfleck rubra.

schwarz; äußere Linie braun, außen weißlich gesäumt, schräg von Costa zu Ader 7. dann schräg nach innen

und gerade; am Apex ein kleiner weißer Costalfleck ; eine Reihe schwarzer Saumpunkti Hflgl ähnlich. Aus den

Nilgiri-Hiüs (Madras) und Ceylon.

C. castanea Hmps. (23 m). Vflgl rötlichgelb, das Wurzel- und Costalfeld l»is zur äußeren Linie spärlich castanea.
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schwarz beschuppt; der Costalrd gegen die Wurzel schwarz: die Linien schwärzlich, parallel, von weißen

Costalstrichen ausgehend; die äußere Halbmöndehen bildend, gezackt, die Spitzen weißgesäumt; Subterminal-

linie unterbrochen, schwärzlich, auf jeder Falte häufig in einen verschwommenen Fleck auslaufend; eine Reihe

schwarzer Punkte unmittelbar vor dem Außenrd; Fransen röthchgelb, mit schwarzer Spitze, unterhalb des

Apex schwarz gefleckt. Auf dem Hflgl sind die schwärzliche Bestäubung und die schwarzen Linien am Ird am
kräftigsten, besonders am Hinterwinkel. Ceylon.

bipunetaia. C. bipunetata Beth.-Baker (24 1). Viel dunkler graubraun als castanea; die Linien undeutlich; Vflgl

ohne Zeichnung, mit Ausnahme eines schwarzen Möndchens in der Subtermbiallinie hinter der Zelle. Auf dem
griseiplaga. Hflgl die äußere und Subtermmallinie gegen den Analwinkel schwarz. - Bei ab. griseiplaga sind die Zeichnun-

gen grau anstatt schwarz. Dinawa (Britisch Neu-Guinea).

aryoiii- C. argentisparsa Hmps. (26 a). Vflgl dunkel olivbraun, mit schwarzen und silberigen Schüppchen be-
8Parsa- legt; Linien dunkel, verschwommen, undeutlich: innere gekerbt; ein dunkler, unscharfer Zellfleck, über

einem schlügen Medianschatten; äußere Linie gezähnt, außen weiß gesäumt, weit nach außen gekrümmt zur

Submediane; eine helle subterminale Wellenlinie; Saummöndchen dunkel. Hflgl ganz ähnlich, jedoch hinter

der Mittellinie eine weiße Fleckenreihe. Scheitel, Kragendecken und Prothorax weißlich. Von Simla im Pend-

schab.

rubecula. C. rubmila spec. nur. (24 1). Vflgl satt bräunlich rot, das Costalfeld bis zur Zellmitte blaßgrau, mit

dunkelbraunen, metallisch schimmernden Schuppen bestreut; innere Linie erloschen; Nierenmakel groß,

licht grau gerandet, in der Mitte rot, mit metallglänzenden, dunkelbraunen Schuppen durchsetzt; äußere Linie

hell, schräg von der Costamitte zu Ader 4, dort rund umgebogen und senkrecht zum Ird bis gerade vor den

Analwinkel; ein licht grauer Apicalfleck, innen von einer purpurfarbigen subterminalen Zickzacklinie begrenzt;

eine Reihe dunkler Flecken unmittelbar vor dem Außenrd; Saumlinie dunkel, gezackt; Fransen rot, mit heller

Wurzellinie. Hflgl mit dunklem Zellfleck und heller, gekrümmter Subtermmallinie, das Saumfeld dahinter

metallisch braun beschuppt. Unterseite gelblich, rötlich grau Übergossen; äußere Linie und Zellfleck dunkel.

Palpen rot; Kopf, Kragendecken und Wurzel der Schulterdecken grau, dunkler gemischt; Thorax rot; Hlb

fehlt. Eüie kleine Art; Flglspannung 16 mm; 1 $ von den Poeh-Bergen in Sarawak (Bomeo), 3500 m, Juli

1892 (Everett). Type im Tring-Museum.

gemmifer. C. gemmifer Hmps. (241). Vflgl grau, leicht rötlichgelb getönt und schwarz bestäubt; Costa schwärz-

lich, mit schwachem Silberglanz; Linien undeutlich; innere doppelt, gebuchtet; äußere dem Außenrd ungemein

nahe, doppelt, undeutlich, gezähnt und gekrümmt; hinter ihr in der Zellfalte ein schwarzer Fleck, die Subter-

mmallinie berührend; diese ebenfalls schwarz, sehr deutlich, silbern punktiert, eine feine schwarze Saumlinie;

Zellfleck undeutlich, schwärzlich. Auf den Hflgln ist die schwärzliche Bestäubung dichter, die mittlere, äußere

und Subtermmallinie schärfer. Ost-Pegu (Birma) ; eine verhältnismäßig kleine Art.

melanistis. C. tnelatiistis Hmps. (25 n). Vflgl ockergelb, blaß rötlich getönt; Costalfeld schwarz übergössen, bis zur

äußeren Linie bleigrau beschuppt; von der Costa ein schwarzer Subbasalstrich ; innere Linie schwärzlich,

gewellt, schräg nach innen; Zellfleck schwarz, verschwommen; äußere Linie schwärzlich, undeutlich, dünn

bleigrau beschuppt, bis hinter die untere Zellecke auswärts, dann einwärts gekrümmt ; Subtermmallinie schwärz-

lich, mit bleigrauen Schuppen belegt; vor ihr ein breiter, dunkelbrauner Schatten; Saumlinie schwarz.

Hflgl kräftiger rötlichbraun Übergossen, mit gerader innerer Linie, schwarzem Zellfleck, und gebuchteter Mittel-

linie; die Subterminal- und Saumlinien wie auf dem Vflgl. Nach einem $ aus den nördlichen Shan-Staaten

(Ober-Birma) beschrieben.

slraminea. C. straminea Btlr. Vflgl bleich gelb, das Wurzelfeld schwarzbraun übergössen und versilbert, sein äuße-

rer Rand gekrümmt; ein schwarzer Punkt in der Zellmitte, und ein kleines Möndchen an ihrem Ende, mit sil-

bernen Schüppchen verziert: Postmedianfeld schwarzbraun, sehi innerer Rand an der Zellfalte einwärts ge-

krümmt, hinter der unteren Ecke auswärts, dann einwärts gebogen, der äußere Rand unter Ader 7 und in

der Mitte nach außen geschwungen, dann einwärts gekrümmt; eine silberne äußere Linie, in der Mitte auswärts,

dann einwärts gekrümmt; Außenrd gelblich, schwarzbraun bestäubt. Hflgl mit breit schwarzbraunem Saum-

feld, die äußere, silberne Bogenlinie umschließend, der Außenrd versilbert; Fransen gelb und schwarzbraun

heckt. Peak-Downs (Queensland).

71. Gattung: SU'iioloUa Sfgr.

Sauger völlig entwickelt; Stirn mit spitz, kegelförmigem Vorsprung; Palpen nach oben gestreckt,

das zweite, Glied glatt, das dritte kurz; Fühler des J kurz bewimpert; Thorax völlig mit großen Schuppen

bekleidet; I' s mit langem flachem Haarkamm; Metathorax, sowie das erste Glied des Hlbrückens be-
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schöpft. Vflgl schmal, mit stumpf abgerundetem Apex und gleichmäßig geschwungenem Außenrd; Ader 7. 8 und
9, 10 gestielt; 9 mit 8 anastomosierend, eine lange, schmale Areole bildend. Typus: S. jankowskii Oberth.

S. ferrimacula Hmps. (24 m). Vflgl grauweiß, mit grünlichem Olivton; Subbasallinie weißlich, voll- /mim
ständig, durch dunkelbraune Schuppen gesäumt, unterhalb der Mitte auswärts gekrümmt : innere Linie doppell

.

schwarz, von der Costa zur Medianader, dann weiß, beiderseits dunkelbraun beschuppt, schräg, wellenförmig,
auf Ader 1 nach innen vorspringend; Ringmakel ein grober Büschel rötlichgelber Schuppen, durch eine weißlich

übergossene Makel mit der äußeren Linie verbunden, auf welcher die Nierenmakel sieh befindet, undeutlich

umrissen, an den Seiten schwarz punktiert; Mittelschatten ein dicker, schwarzer Strich von Costa zur Mitte,

mit einer verschwommenen Schräglinie darunter; äußere Linie an der Costa durch einen schwarzen Doppelstrich
markiert, dann undeutlich weiß ausgefüllt, oberhalb Ader 4 auswärts, darunter einwärts gekrümml : Sub-
terminallinie weißlieh, proximal olivbraun bewölkt, nach außen zum Hinterwinke] umbiegend; Saumpunkte
schwarz; Fransen hell und dunkel gescheckt. Hflgl dunkelbraun; Fransen weißlich, mit brauner Mitteilt]

Findet sich in den Khasia-Hills (Assam),

S. punetistigma Hmps. (24m). Vflgl glänzend hellbraun; das Wurzel- und Mittelfeld an der Costa punett-

grau, grün fingiert; Subbasallinie schwärzlich, schräg und gerade zu Ader 1. dann eingebogen; innere Linie
sl "J "

schräg und wellenförmig, undeutlich, dunkel; Zapfenmake] ein kleiner brauner Ring unter i\i'r Zellmitte; Ring-

und Nierenmakel groß, teilweise von erhabenen schwarzen Schuppenzacken begrenzt, die erstere rund, die letz-

tere oval; äußere Lmie an der Costa doppolt, darunter nach außen gebogen, dann Halbmöndchen bildend.

deren Spitzen durch w^eiße Aderpunkte markiert werden, zu Ader 4 auswärts, dann einwärts gekrümmt: Sub-

terminalhnie grau, proximal braun übergössen, auf jeder Falte einwärts gebuchtet, dazwischen nach außen

gekrümmt. Hflgl graubraun mit kupferigem Glanz; Fransen mehr weiß. Nur aus dem Fondschab erwähnt.

S. viridimieta Hmps. (24 m). Vflgl rotbraun, grau gemischt und mit einigen purpurschwarzen Schupp- viridbnieta.

chen belegt; Wurzelfeld mit gelblichgrünen Makeln; unter der Costa ein schwarzer Subbasalpunkt; innen

Linie unscharf, auf der Subcostalis nach außen vorspringend, dann schräg; Ring; und Nierenmake] durch er-

habene schwarze Schuppenspitzen begrenzt, die letztere mit einem rötlichgelben Schuppenbüschel in der Mitte,

hinter ihrem unteren Ende ein gelblichgrüner Fleck; in der Costamitte eine gelblichgrüne Makel; äußere Linie

unter der Costa nach außen umbiegend, über Ader 4 auswärts, darunter einwärts gekrümmt; am Apex ein gelb-

lichgrünes, schräges Feld; Saumfeld unter Ader 4 gelbgrün: Saumpunkte klein, schwarz, am Apex durch

gelbgrüne Zwischenräume getrennt; Fransen rotbraun. Hflgl rötlichbraun, grau getönt; Fransen weißlich

mit dunkler Wurzellinie. Khasia-Hills (Assam). Die Art wird wegen des auffallend großen Schuppenkammes
auf dem Prothorax wohl in eine besondere Gattung gestellt werden müssen, für welche ich den Namen Lepido-

pyrgis vorschlage.

S. glaucescens Hmps. (24 m). Vflgl weißlich, olivgrün gefeint, die Außenhälfte bis auf den Costalteil glaucescens.

eisenbraun übergössen; zwei erhabene, weiß beschuppte Punkte an der Wurzel; Subbasallinie in der Zelle nach

innen, oberhalb Ader 1 nach außen vorspringend, durch aus weißen, aufgerichteten Schuppen gebildete, innen

schwarz begrenzte Spitzen markiert; innere Linie dunkel, schräg, ebenfalls durch erhabene, weiß beschuppte

Punkte angedeutet, unter der Costa und Submedianfalte auswärts gekrümmt; Ringmakel durch 4 aus weißen,

aufrecht stehenden Schuppen gebildete Punkte dargestellt; die Nierenmakel durch zwei ähnliche Punkte und ei-

nen dahinter stehenden kleinen schwarzen Punkt an dem inneren Rand eines dunklen Ringes; ein kleiner dunk-

ler Ring unter der Zellmitte; ein gebogener Mittelschatten; äußere Linie dunkel, mit aus aufrecht stehenden

weißen Schuppen gebildeten Punkten, unter der Costa stark nach außen umgebogen, dann Halbmöndchen

bildend, deren Spitzen durch weiße Aderpunkte dargestellt sind, unter Ader 7 einwärts gekrümmt : Subter-

minallinie proximal durch einem dunklen Schatten und durch kurze rote Streifen auf Aller 7 bis 5 begrenzt;

schwarze Saumpunkte. Hflgl weißlich, dunkelbraun übergössen. Nur aus den Khasia-Hills (Assam) bekannt.

S. simplicilinea spec. nur. (24 m). Vflgl trüb olivgrau, das Costalfeld hinter der Mitte weißlich; an der simplicili-

Wurzel eine kleine, graue, schwarz gerandete Makel; Subbasallinie schwarz, auf der Subcostalis auswärts ge-

winkelt; äußere Linie schwarz, auf der Subcostalis stark nach der Wurzel zu vorspringond, den Winkel der Sub-

basallinie berührend, dann schräg und gebuchtet nach außen, unter Ader I einwärts gebogen; äußere Linie

schwarz, einfachj unter der Costa auswärts gebogen und auf eine vom Apex schräg nach innen laul :nde chwarze

Linie stoßend, stumpf gewinkelt an Ader 6, unter 4 schräg nach innen; Ring- und Nierenmake] weißlich mit

schwarzer Umrandung, die erstere rund, die letztere in der Mitte eingeschnürt, der Mittelschatten zwischen beiden

eingebuchtet und unterbrochen; Subterminallinie undeutlich, hell, proximal olivbraun schattierl : Saumflecken

dunkel; vor der inneren Linie im Submedianfeld zuweilen ein dunkler Fleck oder Rmg. Hflg] dunkel grünlich

braun; Fransen weißlich. Unterseite weißlich, im Costal- und Saumfeld grünlich braun übergössen; Nieren-

makel und äußere Lime auf aUen Flgln dunkel ; die Adern im Saumfeld dunkel. Kopf, Thorax und Hlbrücken

grau, olivgrün gemischt; Kragendecken weißlich. Beide Geschlechter von den Kha ia-Hills (A am)

größer als das q. Typo im Tring-Museum.6
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pmsinana. S. prasinana spec. nov. (24 n). Gleicht punctistigma Hmps. in der Zeichnung, jedoch sind die Flgl

ganz grün : auf der Costa ein verschwommenes weißliches Feld über der Nierenmakel und ein weiteres am Apex

;

eine Reihe schwarzer, hell gesäumter Saummöndchen. Khasia-Hills (Assam).

7:2. Gattung: Stenostygia Hmps.

Sauger gut entwickeil : auf der Stirn ein stumpfer Vorsprung mit erhabener Kante, sein Unterrand zu

einer schnabelartigen Spitze ausgezogen, mit großer horniger Platte darunter; Palpen vorgestreckt, ganz

kurz und klein: Fühler des J bewimpert; Thorax und Hlb glatt beschuppt, ohne Haarkämme; Vordertibien

verkürzt, mit großer gekrümmter Klaue innen am äußersten Ende; Vflgl mit Areole; auf den Hflgln Ader 3,

4 kurz gestielt. Typus: S. nigritula Hmps.

nigritula. S. nigritula Hmps. (24 n). q Vflgl dunkel kupferbraun, grau gemischt; ein kleiner schwarzer Subbasal-

strich von der Costa; innere Linie schwarz, gezähnt, senkrecht; Ringmakel ein weißer, schwarz gerandeter

Punkt; Nierenmakel weiß, in der Mitte eingeschnürt, mit der Costa, durch einen zahnartig vorspringenden weiß-

lichen Fleck verbunden; eine verschwommene Mittellinie von unterhalb der Mitte: äußere Linie fein, schwarz,

unter der Costa ausgebogen, dann gezähnt, unter Ader 4 einwärts gekrümmt; Subtermmallinie durch ein da-

hinter stehendes weißliches Feld begrenzt, auf Ader 7, 4 und 3 nach außen vorspringend, auf jeder Falte ein-

wärts gekrümmt; eine Reihe schwarzer Saumpunkte; Fransen weiß, braun fingiert. Hflgl kupferbraun, Fran-

sen weißlich, mit brauner Wurzellinie; beim
;

ist der Kopf, Thorax und Vflgl viel gleichmäßiger schwarzbraun
;

Nierenmakel deutlicher; Subterminallinie nur durch leichte weiße Fleckchen auf den Falten angedeutet. Bom-
bay und Ceylon.

73. Gattung': Scotostena Hmps.

Sauger gut entwickelt; auf der Stirn ein rundlicher Vorsprung, mit etwas erhabenem Rand und kleiner

Erhöhung in der Mitte, und einem hornigen Plättchen darunter; Palpen ganz kurz, schräg nach oben gebogen,

glatt beschuppt; Fühler des ,y bewimpert. Thorax und Hlb glatt beschuppt, ohne Haarkämme; Vflgl schmal,

mit Areole. Auf dem Hflgl die Costaiis und Subcostalis auf die halbe Zellenlänge anastomosierend. Typus:

S. lugens Hm p*.

lugms. S. lugens Hmps. Vflgl dunkelbraun, grau getönt; von der Costa ein dünner schwärzlicher Subbasal-

strich; Linien sehr undeutlich, die innere schwarz, gewellt, etwas schräg, innen grau gesäumt; Ringmakel ein

weißer oder weißlicher schwarzgerandeter Punkt; Nierenmakel mit brauner Mitte und mehr oder weniger

vollständigem, weißem oder weißlichem Ring, in der Mitte eingeschnürt; äußere Linie schwarz, außen grau

gesäumt, unter Ader 4 stark einwärts gekrümmt; Subterminallinie kaum sichtbar: eine Reihe schwarzer

Saumpunkte; Fransen grau. Hflgl rötlichbraun, mit weißlichen Fransen. Port-Moresby (Britisch Neu-Guinea).

Nur $$ bekannt.

pinodes. S. pinodes Trnr. (25 I). Vflgl ockerbraun mit grauem Ton. in der Außenhälfte schwärzlich bestäubl :

auf der Costa und Medianader schwarze Subbasalpunkte ; innere Linie doppelt, die innere Komponente schwach,

die äußec kräftig, schwarz, schräg und gebuchtet; Ringmakel ein schwarzer Schrägstrich; Nierenmakel ocker-

weißlich, in der Mitte eingeschnürt, an den Seiten schwarz beschuppt, mit schwarzer Mitte; Mittelschatten

rotbraun, gekrümmt; äußere Linie schwarz, außen ockergelb begrenzt, unter der Costa ausgebogen, dann stark

auswärts gekrümmt zu Ader 4, weiterhin bis unter das Zellende eingebogen, und auf Ader 1 nach außen

vorspringend: Subterminallinie weißlich, undeutlich, innen durch einen schwarzen Costalfleck und durch

darunter stehende schwarze Flecken begrenzt; eine Reihe schwarzer Saummöndchen; Fransen grau. Hflgl grau.

rotbraun übergössen. Bei Townsville (Queensland) und Port Darwin (Nord-Australien).

74. Gattung: l*i*otaräche Hmps.

Unterscheidet sich von Scotostena durch den kleinen Haarkamm auf dem Wurzelglied des Hlbrückens,

sowie durch die mäßige Behaarung <\vi- Tibien, welche bei jener glatt sind: Ader 7 und 8 der Hflgl nur an

Wurzel anastomosierend. Typus: /'. eulepidea Hmps.

eulepidea. P.eulepidea Hmps. Vflgl weißlich, dasWurzelfeld braun bestäubi und mit einigen wenigen schwarzen und ro-

senrotenSchüppc
I reut; innere Linie dünn, braun, auf derSubcostalis nach außen vorspringend, dann gewellt,
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basalwärfcs vor ihr unterhalb der Mitte braun übergössen und mit zwei schwarzen Punkten besetzl ; das Mittelfeld
purpurgrau, hinter der Zelle schwärzlich angehaucht

; Nierenmakel ein kleines schwarzes Möndchen; Mittellinie
schwarz, schräg zum oberen Ende der Nierenmakel, um die Zelle stark auswärts, unter Ader 4 einwärts gekrümmt;
äußere Linie doppelt, schwarz mit weißer und rötlicher Mitte, auswärts gekrümmt und gekerbt

;
Subterminal-

linie weiß, proximal rotbraun; das dahinter liegende Leid grau; eine Reihe unbedeutender schwarzer Sau
striche; Fransen braun und weiß gescheckt. Hflgl rötlichbraun, Nur aus Ceylon bekannt.

7T>. Gattung: I n<*iil;i Svrinh.

Sauger verkümmert, klein; auf der Stirn ein horniger Vorsprung mit erhabenem Rand, ein Grübchen quer
über die Stirn bildend, ohne darunterstellendes Hornplättchen : Palpen ganz kurz., leicht nach oben vorgestreckt,
das zweite Glied grob beschuppt; Thorax und Hlb glatt beschuppt, unbeschopft

;
Flg] breit; auf den Hflgln

Ader 3, 4 kurz gestielt. Typus: U. herbaria Sinn lt.

Sect. I. F ü h 1 e r d e s $ d o p p e 1 t g e k ä m m t. mit m ä ß i g I a n g e n Z \\ e i g e n.

U. lunata Lower (24n). Vflgl gelblichbraun, mit erhabenen schwarzen Schuppen grob bestreut; eine lunata.

breite, weiße, innere Schrägbinde zu Ader I. mit großem s shwarzgerandetem zahnartigen Vorsprung nach außen
auf der Submedianfalte ; eine weiße gebuchtete äußere Binde von Ader 3 zum [rd; eine weiße Subterminal-
binde, an der unteren Falte einwärts gekrümmt, ihr innerer Saum schwarz punktiert : von der Mitte bis zum Ende
der Zelle ein nach unten gebogener weißer Fleck, dessen Ränder durch das Eintreten schwarzer Punkte gezackt

erscheinen; Hflgl bräunlich weiß. Mulligan-See (Süd-Australien).

U. herbaria Swinh. Vflgl weißlich, leicht olive-ockerfarbig getönt und mit schwarzen Schuppen be- herbaria.

streut; ein schwarzer Subbasalpunkt auf der Costa,; innere Linie durch schwarze Punkte auf der Costa und am
[rd angedeutet; Zapfenmakel durch ein schwarzes, ihr äußerstes Ende darstellendes Möndchen markiert, der

Raum zwischen ihr und der äußeren Linie schwarz Übergossen; Ringmakel ein schwarzer Punkt : Nierenmake]
durch schwarze Punkte und darunter einige verstreute Schuppen begrenzt. Aeußere Linie unvollständig, aus

schwarzen Schuppen gebildet, fein wellig, unter Ader 4 einwärts gekrümmt; Subterminallinie ein schwärz-

licher Strich von der Costa, dann innen ockergelb begrenzt und unter Ader 3 schwach nach innen geschwungen;
das Saumfeld in der Mitte leicht schwarz beschuppt, mit einer Reihe schwarzer Randstriche; Fransen weiß,

dünn schwarz beschuppt, in der Mitte ein schwarzes Feld. Hflgl weißlich, dunkelbraun übergot sen, am Äußernd

leicht schwarz beschuppt; Fransen mehr weiß. Bombay (Süd-Indien).

76. Gattung: Hiccoda Moore.

Sauger völlig entwickelt; auf der Stirn eine abgestutzte, kegelförmige Erhöhung mit erhabenem Rand,

unten dicht beschuppt; Palpen kurz, schräg nach oben gestreckt ; Fühler des o pubescent; Mesothorax, Meta-

thorax und das Wurzelglied des Hlbrückens mit schwachen Haarkämmen; Tibien mit mäßig langen Haaren

besetzt. Vflgl mit Areole; auf dem Hflgl Ader 3, 4 gestielt. Typus: H. dosaroides Moore.

H. plebeia Btlr. (27 g). Vflgl rötlich-weißlich, dunkelbraun bestäubt; das Mittel- und Saumfeld purpur- pfeft,

grau, nur die Costa zwischen dem Apex und der Nierenmakel, sowie die Innenhälfte des Postmedianraums blaß

rötlichgelb; auf der Costa ein dünner schwarzer Subbasalstreif ; innere Linie weißlich, gewellt, etwas schräg;

die Makeln weißlich, rötlieh tingierl und schwatz begrenzt, die Zapfen- und Ringmakel klein und rund, die letzter«

mit brauner Mitte ; Mittellinie schwärzlich, undeutlich, in der Mitte umgebogen; äußere Linie doppelt, schwärz-

lich mit weißlicher Mitte, unter der Costa nach außen gebogen, auf der Zellfalte und nochmals mit. i Adei l

einwärts gekrümmt, zuletzt gekerbt; Subterminallinie verschwommen schwärzlich, nach außen zum Hinter-

winkel umbiegend; Saumpunkte schwarz: Fransen schwarz und grau. Hflgl dunkelbraun, Fransen hell. - - Lei

ab. confluens ab. nov. ( ab. I Hmps.) erstreckt sich die helle Schrägbinde vom Außenteil der Costa bis zu dem confluena.

hellen Wurzelfeld. Simla und Dharmsala (Pendschab); die Aberration nur aus Bhutan bekannt.

H.eccausta.ffmps. (24n). Vflglgelb; Costa Held rötlich übergössen, derVrd bis jenseits der Mitte schwarz; cecausta.

ein dünner, schwarzer Subbasalstreif von <\rr Costa: innere Linie um dur< b einen gebuchteten schwarzen Streif

von der Costa und einen Doppelstrich am trd angedeutet, der dazwischen liegende Teil fehlt
:
Ringmakel außen,

Nierenmakel innen schwarz gesäumt, durch ein graues Feld getrennt. Aeußere Linie im Costalfeld erloschen,

von Ader 4 schräg und wellig zum [rd; Saumfeld bleigrau übergössen, nach dem Apex sich verschmälernd;

die schwarzen Saumstriche durch weiße Pünktchen getrennt; fransen bleigrau. Hflgl ockerig-weiß, braun

fingiert, mit dunkler, feiner Saumlinie. Thayetmyo (Birma).

XI 34
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dosaroides. H. dosaroides Moore (= diplogramma Hmps.) (24 n). Vflgl rötlich ockerfarbig; auf der Costa und in

der Zelle dunkle Subbasalpunkte ; innere Linie undeutlich doppelt, weißlich ausgefüllt, unterbrochen, in der

Zelle und auf Ader 1 nach innen vorspringend; nur das Ende der Zapfenmakel weißlich und schwarz markiert;

Ring- und Nierenmakel hell, undeutlich, wechselseitig schwarz gerandet, zwischen ihnen ein brauner Fleck;

äußere Linie doppelt, rötlichgelb mit weißlicher Mitte, auf der äußeren Komponente ein dunkler Costalpunkt,

unter der Costa nach außen gebogen, dann gezähnt, oberhalb Ader 4 auswärts, darunter einwärts gekrümmt;

Subterminallinie rötlichgelb, in der Mitte nach außen geschwungen, einen dunklen, vom Apex her ziehenden

Schrägschatten schneidend; Saumstriehe leicht schwarz; Fransen hell, die Spitzen bis auf den Apex schwarz

gescheckt. Hflgl bräunlich grau. Findet sich im Pendschab, in Bombay, Birma und auf Ceylon; wird auch aus

nigrijim- Afrika erwähnt. - - nigrifimbria ab. nov. (24 n) zeichnet sich durch einen dunkelbraunen Costalfleck und schwärz-
Iria. Hellbraunen Außenrd aus.

nigripalpis. H. nigripalpis Wkr. (= frausa Swinh.). Vflgl bräunlich ockerfarbig, das Costalfeld dunkelbraun be-

stäubt ; auf der Costa und in der Zelle eine Anzahl schwarzer Subbasalpunkte; innere Lüde zwischen Costa

und Zelle durch schwarze Doppelstriche markiert; Ring- und Nierenmakel wechselseitig schwarz gerandet,

zwischen ihnen ein dunkel graubraunes Feld: äußere Linie in der Vorderhälfte erloschen, unter 4 dopjxdt mit

weißlicher Mitte, einwärts gekrümmt und gekerbt; hinter ihr nahe dem Hinterwinkel ein dunkelbraunes und
graues Feld: eine verschwommene schwärzliche Schrägbinde vom Apex; Saumstriche schwarz: Fransen grau

orbicularis. und dunkelbraun; Hflgl bräunlich grau. — Bei ab. orbicularis ab. nov. (= ab. 1 Hmps.) ist die Ringmakel
completa. völlig schwarz gerandet, klein und rund; — ab. completa ab. nov. (= ab. 2 Hmps.) hat die innere und äußere

flava. Linie vollständig, die Vflgl stärker dunkelbraun bestäubt. — ab. flava ab. nov. ( = ab. 3 Hmps.) (25 a) ist leb-

dilula. haft gelb, das Costalfeld rötlich. - - ab. diluta ab. nov. ( = ab. 4 Hmps.) (25 a) heller gelb, ebenfalls mit rötlicher

pallida. Costa, die Hflgl mehr weiß. - - Bei ab. pallida Hmps. (24 n) sind die Zeichnungen der Vflgl erloschen, die Makeln
durch einige wenige schwarze Schuppen markiert, der Zwischenraum nicht verdunkelt. Pendschab, Bombay,
Madras und Ceylon; auch aus Afrika bekannt.

77. Gattung: INi.vllopliila Guen.

Sauger völlig entwickelt; Stirn mit einer rundlichen, am Ende zuweilen unregelmäßigen Erhöhung
und mit horniger Platte darunter; Palpen kurz, schräg vorgestreckt; Fühler des <$ bewimpert; Thorax und Hlb
glatt, ohne Haarkämme, nur das Wurzelglied des^Hlbsrückens schwach beschopft. Vflgl mit Areole. Typus:
P. obliterata Guen.

Eine hauptsächlich paläarktische und afrikanische Gattung, nur durch eine Art in Indo-Australien

vertreten.

obsaura. P. obscura Hmps. (25 d). Vflgl glänzend graubraun, rötlich getönt und leicht dunkel bestäubt; auf

der Costa ein dunkler Subbasalpunkt; innere Lüiie undeutlich, doppelt, schräg gewellt; Mittelschatten ver-

schwommen, schräg von der Costa zum Zellende, dann der äußeren Lmie sich nähernd; diese ebenfalls undeut-

lich und doppelt, über Ader 4 auswärts, darunter einwärts gekrümmt: Subterminallinie grau, proximal dunkel

bewölkt, auf den Falten eingeknickt; eine Reüie dunkler Saumpunkte; Stigmen obsolet; Hflgl glänzend grau-

braun mit rötlichem Ton. Nur aus den Naga-Hills (Assam) bekannt.

78. Gattung: Swiiilioea Hmps.

Sauger völlig entwickelt; Stirn mit rundlichem Vorsprung; Palpen aufgebogen, sehr lang, das zweite

Glied den Scheitel weit überragend, breit beschuppt, das dritte fast ebenso lang, glatt und spitzig; Fühler des <$

bewimpert; Thorax und Hlb glatt beschuppt, der erstere mit leicht zusammengedrückten Haarkämmen ; Geäder
normal. Typus: S. vegetus Swinh.

vegelus. S. vegetus Swinh. (25 a). Vflgl glänzend purpurbraun ; das Wurzelfeld mehr grau, rotbraun übergössen;
innere Linie dunkelbraun, innen rötlichweiß gesäumt, außen dunkel übergössen, schräg und gebuchtet; vor

impunetafa ihr ein kleiner schwarzer Punkt oberhalb des Irds, der zuweilen auch fehlen kann: = ab. inipunetata ab. nov.

( ab. I Hmps.); Nierenmakel schräg, weißlich, von schwarzen Schuppen eingefaßt; Mittelsrhalten undeutlich,

in der Mitte gebogen; äußere Lüde doppelt, mit heller Mitte, unregelmäßig geweht und hinter beiden Falten

eingeknickt, weiterhin dunkel übergössen; eine Reihe dunkler Saumpunkte. Hflgl dunkelbraun: P/icse weit-

verbreitete Art findet sich imiPendschab, in Bengalen und Bombay (Indien), in Birma, auf Ceylon, den Anda-
manen, Neu-Guinea, den D'Entrecasteaux-lnseln und den Luisiaden.

7i). Gattung: Cretonia Wkr.

Unterscheide! .-ich von Swinhoea durch die weit kürzeren Palpen, deren zweites Glied den Scheitel eben
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erreicht und glatt beschuppt ist; das dritte kurz, stumpf, aufrecht stehend. Typus: C. platyphaeella Wkr.

Eine fast ausschließlich afrikanische Gattung mit nur einer indo-australischen Art.

C. floeeifera Hmps. (26 a). Vflgl ockerig weiß, ganz schwach bräunlich überhaucht; Subbasal-, innere floeeifera.

und .Mittellinie nur durch schwarze Bogenstriche markiert, die von der Costa bis höchstens zur Mediana reichen :

Zellfleck mit erhabenen schwarzen Schuppen; äußere Linie schwarz, gekerbt, über Ader -1 auswärts, darunter

einwärts gekrümmt ; Außenrd mit schwarzen Schuppen bestreut. Ilflgl ockerweißlich, am \rd mit bräunlich

Haaren besetzt. Bhutan. Die Art weicht sowohl in der Zeichnung als in Färbung völlig von ihren < fattung

nossen ab, und wird wohl in einer besonderen Gattung untergebracht werden müssen.

80. Gattung: 0/.nrl»;i Wkr.

Sauger völlig entwickelt; Stirn oben; Palpen nach oben gebogen, glatt beschuppt, das zweite Glied

zweimal so lang als das dritte; Fühler des j bei typischen Stinken kurz bewimpert; Thorax und lllb glatt

beschuppt, ohne Haarkämme, mit Ausnahme eines ganz kurzen auf dem Wurzelglied des Eibrückens. Adei 8,

9, 10 der Vflgl gestielt, 7 am oberen Winkel, o unterhalb desselben entspringend. Typus: 0. puncligera Wkr.

Sect. I. F ü h 1 o r des <J ein f ach 1 a m o 1 1 a t.

C. arenacea Hmps. (25b). Vflgl grau, braun-rötlich übergössen; ein dunkler Punkt an der Wurzel.

so\vrie dunkle Subbasalpunkte auf der Costa und in der Zelle; innere Lüiie doppell , dunkel, gekerbt, schräg von

Costa zur Submedianfalte, dort gewinkelt, weiterhin in und unter der Zelle schwärzlich punktiert : Nierenmakel

innen mit schwarz und weißer V-förmiger Zeichnung, außen verschwommen; Mittellinie schräg, zwischen ihr

und der Nierenmakel ein dunkles Band von der Costa zur Mediana, dann gebuchtet; äußere Linie doppelt,

mit dunklem Oostalfleck, unter der Costa auswärts gebogen, dann gekerbt, unter Ader 4 nach innen gekrümmt;

an ihrem äußeren Rand ein kleiner schwarzer Fleck an der Zellfalte, und eine schwärzliche Makel im Costalfeld :

Subterminallmie hell, innen zwischen dem Costalfeld und dem Ird durch schwärzliche Punkte begrenzt, distal

dunkel bewölkt; eine Reihe schwarzer Saumpunkte. Hflgl dunkelbraun, grau getönt, mit schwarzen Saumpunk-
ten. Ceylon.

0. destituta Moore (= fusca Hmps.) (2.3a). Vflgl hell rötlichgelb mit brauner Bestäubung: Subbasal- destituta.

lhiie doppelt, gebuchtet, die Submedianfalte erreichend; innere gebuchtet, etwas schräg, über der Mediana dop-

pelt, zwischen ihr und der Subbasallinie ein dunkles Band; ein schwarzer Punkt in der Zellmitte; Nierenmake]

weißlich, mit brauner Mitte und schwarzem Rand, schmal, schräg oval, ihr unteres Ende eingeschnürt, lappen-

artig verlängert; Mittellüiie schwarz, distal dunkel übergössen, schräg zur Mediana, dann gebuchtet
;

äußere

doppolt, schräg zu Ader G, auf der Zellfalte nach innen vorspringend, unter Ader 4 einwärts gekrümmt;

hinter ihr im Costalfeld eine schwärzliche Makel; ein schwarzer Fleck unter der Costa vor (h'r Subterminallinie

;

diese undeutlich, hell, innen schwarz punktiert, auf der Submedianfalte einwärts vorspringend; Saumpunkte

schwarz. Hflgl dunkelbraun, die Fransen hell. Madras (Süd-Indien) und Ceylon.

0. excisa Hmps. (25 a). Vflgl grau, stellenweise, namentlich im Mittel- und Saumfeld, rötlich tmgierl excisa.

und dunkelbraun bestäubt; Costalrd rötlich; innere Linie doppelt, gekerbt, schräg von < losta bis unter die Zelle:

Ringmakel ein weißlicher, von schwarzen Schuppen eingefaßter Punkt ; Nierenmake] ein s ihwarzer Schrägstrich,

an ihrem äußeren Rand ockergelb beschuppt; Mittellinie fein, schräg zur Mediana, dann gebuchtet: äußere

doppelt, gekerbt, schräg von Costa zu Ader (i, unter 4 einwärts gekrümmt; Subterminallinie weißlich, vor ihr

ein schwarzer Fleck unter der Costa, dann punktiert, innen von schwarzen I 'unkten begleitet. Hflgl dunkelbraun,

die Fransen rötlichgelb. Von den Nilgiri-Hills (( }ouv. Madras). - - Bei ab. birufata ab. nov. (25 a) sind die schwär- birufata.

zen Zeichnungen durch zwei trüb rote Binden ersetzt, die die Flgl quer durchziehen.

0. delogramma spec. nov. (25b). Vflgl rehgrau, beim mit rötlichem Hauch, der beim mu Mogram-

schwach ist oder ganz fehlt; alle Linie etwas dunkler, gekerbl oder Halbmöndchen bildend, sehr (hutlieh:

zwischen der subbasalen und inneren Linie eine etwas dunklere Bogenbinde: Mittelbinde kurz, braun, schräg

nach außen, die Nierenmakel umschließend, diese schräg, in der Mitte eingeschnürt, schwarz gera tdet, unter

der Modiana in einem rundlichen schwärzlichen Fleck endigend; die schwarze Subcostalmakel vor der Subter-

minallinie breit und am Ende abgerundet: sonst wie destituta und excisa. - ab. costipannosa <ih. nov. (25 b ipan-

hat auf der Costa zwischen der inneren und Mittellinie ein grünlichweißes Schuppenfeld, - nigrifascia ab. nov. ^^agcia
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(25 b) eine schwärzliche, am Rande verschwommene Querbinde. Sowohl die typische als die Aberrativformen

stammen von den Khasia-Hüls (Assam). Typen im Tring-Mnseum.

Sect. II. Fühler des <$ leicht b e w i m p e r t.

chinensis. 0. chinensis Leech. Vflgl blaß olivbraun, an der Wurzel verdunkelt, hinter der Mitte rosenrot überhaucht;
eine schwärzliche Schräglinie von nahe der Irdwurzel zur Mediana; eine gleichfarbige Schrägbinde von unter-

halb der Irdmitte zur Costa vor dem Apex; Subterminalschatten dunkel, costalwärts sieh verschmälernd; Ma-
keln von der Grundfarbe begrenzt, die Nierenmakel doppelt; Hflgl dunkelbraun. Ursprünglich aus Mittel-

indica. China beschrieben, findet sich die Art in einer etwas helleren Form subsp. indica subsp. nov. (= ab. 1 Hmps.)
auch bei Wynaad in Madras. Die Hintertibien des J mit langen Ilaaren bekleidet.

transversa. 0. transversa Moore. Vflgl grau, dunkelbraun übergössen; unterhalb der Costa ein dunkler Subbasal-
punkt; innere Linie dunkel, unter der Costa schwach nach außen vorspringend; eine etwas schräge, ockerig-

weiße Medianbinde, distal von einer dunkelbraunen Linie begleitet; Subterminallinie fein, weißlich, fast gerade
zur Zellfalte, in der Mitte auswärts gekrümmt; eine schwärzliche, punktförmige Saumlinie, innen grau gesäumt.
Hflgl dunkelbraun. Ceylon.

recüfascia. 0. rectifascia Hmps. (25 b). Vflgl graubraun, rotbraun übergössen und schwach dunkel bestäubt;

von der Costa ein schwärzlicher Subbasalstreif, über Ader 1 ein ebensolcher Strich: innere Linie schwärzüch,
unter der Costa nach außen vorspringend, unter der Mitte auswärts gekrümmt; eine schwarze, schräge, fast

gerade Mittellinie; hinter ihr eine weißliche Binde, dann ein rotbrauner Schatten vor der ebenfalls fast geraden,

schwarzen, schrägen äußeren Linie; Subterminallinie weißlich, innen an der Costa schwärzlich schattiert

.

mit einem kurzen, schwarzen Strich darunter, auf beiden Falten nach innen gewinkelt; der dahinterliegende

Raum dunkler braun, mit kurzen schwarzen Strichen über und unter Ader 5; Saumlinie schwarz, innen leicht

weißlich gezeichnet; Fransen rötlichgelb. Hflgl dunkel rotbraun. Nach einem einzelnen $ aus Bombay
beschrieben.

camptozona. 0. caniptozona Trnr. (25a). Vflgl rotbraun, dunkel übergössen; Subbasallinie doppelt, von Costa zu

Ader 1 wellenförmig; hinter ihr auf der Costa ein schwarzer Punkt; innere Linie doppelt, gewellt, mit schwar-

zem Costalpunkt ; eine schwarze Mittelbinde, schräg von der Costa zur Mediana, dort gewinkelt und weniger

scharf; vor ihr unter der Costa ein schwarzer Punkt, an ihrem äußeren Rand ein tief schwarzes Möndchen, außen
von einer dünnen weißen Linie begrenzt; hinter der Zelle und auf der Costa über ihr je ein schwarzes Pünktchen;
äußere Linie doppelt, schräg, über dem Ird leicht ausgebogen, distal schwach braun bewölkt; eine helle subter-

minale Wellenlinie. Hflgl dunkelbraun. Queensland.

puncligera. 0. punetigera Wkr. (25 c, Bd. 3, Taf. 51 k). Vflgl dunkel purpurbraun, jenseits der inneren Linie heller

braun übergössen: diese senkrecht, doppelt, außen dunkel schattiert: Wurzelfeld mit zwei kürzeren, dunklen
Doppellinien; äußere Linie hell mit feiner dunkler Mittellinie, unter der Costa spitz gewinkelt, dann schräg

nach innen; eine unregelmäßige, helle, subterminale Wellenlinie; Nierenmake] in ihrer unteren Hälfte von dunk-

len Pünktchen begrenzt. Hflgl einfarbig dunkelbraun. Eine weit verbreitete Art, die außer in Indien und Au-
stralien auch in Süd-Afrika, sowie im Osten des paläarktischen Gebiets (China, Japan, Korea und Kaschmir)

funa. vorkommt. -- ab. furva ob. nov. (25 b) hat die gesamten Vflgl rötlich gelblichbraun übergössen.

bipnrs. 0. bipars Hmps. (25b). q Vflgl: Wurzelhälfte grau, purpurbraun übergössen: das Saumfeld purpur-

braun, bleigrau getönt, die Costa fein rötlich gefleckt; Subbasallinie hell, undeutlich: innere Linie weißlich,

fast gerade zu Ader 1, dann auswärts gekrümmt; äußere dunkelbraun, beiderseits grau gesäumt, unter der

( losta auswärts gebogen, dann schräg nach innen, auf beiden Falten einwärts gekrümmt, über und unter Ader ii

distal schwärzlich gestreift, vor ihr auf der Submedianfalte em schwärzlicher Fleck; Nierenmakel grau, seit-

lich weiß gerandet, überall mit Ausnahme des oberen Teils durch schwarze Punkte und Flecken begrenzt, und in

der Mitte eingeschnürt ; Subterminallinie fein, weiß, ganz fein gezackt, auf jeder Falte eingeknickt; Saumpunkte
schwarz. Hflgl dunkelbraun, grau überhaucht.; Fransen hell rötlichbraun; die Vflgl des $ ebenso wie der

Kopf und Thorax heller, mehr rot; die Fransen aller Flgl rötlich. Von den Nilgiri-Hills (Gouv. Madras).

säaptera. 0. sciaptera Lower (25c). Vflgl rötlichbraun, ganz dunkel übergössen, das Saumfeld weißlich: von der

Costa und Zelle einige schwarze subbasale Doppelstriche; innere Linie unscharf, sehwar/, und doppelt, unter der

Co ba, in der Submedianfalte und übet dem Ird auswärts gewinkelt: Mittellinie gekrümmt und fein gewellt:

Zellfleck weißlich, schräg, ungefähr von der Gestalt einer Y; äußere Linie doppelt, schwarz mit ockergelber
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Mitte, ausgebogen und schräg zu Ader 7. dann schräg nach innen und auf Ader I nach außen vorspringend;
Subterminallinie weißlich, gezähnt, auf beiden Falten nach innen gewinkelt, vor ihr auf der Costa und hinter ihr
in der Mitte je eine schwarze Makel. Hflgl dunkel braungrau. Queensland.

0. mallarba Smnh. (27g). Vflgl braun: die Linien doppelt, schwarz mit weißer Mitte; die innere leicht mallarba.
gebuchtet, beiderseits weiß begrenzt; äußere distal weißlich gesäumt, schräg von der Costa; Mittelschatten
verschwommen, schwärzlich; Ringmake] ganz klein, die innere Linie berührend, weiß mit schwarzer Mitte und
ebensolchem Rand: Nierenmakel braun, schräg, an den Seiten von weißlichen Strichen begli itet, distal und pro-
ximal schwärzlich bewölkt; die Adern zu binden Seiten der äußeren Linie weiß gestreifl : Subterminallinie weiß,
dünn, von der Costa fast gerade zu Ader 4, dort nach außen vorspringend, dann einwärts zum Hinterwinkel
gekrümmt; Saumlinie schwarz, aus Punkten gebildet, ihr innerer Land weiß. Hflgl bronzebraun. Eine indische
Art, aus dem Pendschab, Bombay und Madras.

0. hypenoides Btlr. (= sagittifera Hmps.) (27 h). Vflgl blaß rötlichgelb, mit leichter dunkler Bestäu- hypenoides.

bung; die gesamte Wurzelhälfte Ins wenigstens zur Mittellinie purpurbraun Übergossen; von <\t>v Costa ein

schräg geschwungener schwarzer Subbasalstreif ; innere Linie schwarz, proximal leicht weißlich angehaucht,
unterhalb der Costa nach außen vorspringend, gegen den Ird zu gezackt; Mittellinie doppell , die außen- Kompo-
nente einfach schwarz, auf der Subcostaüs und Mediana nach außen vorspringend; Nierenmake] mit weiß-
lichem Ring, ihr unteres Ende in eine Spitze ausgezogen, hinter ihr ein schwarzer dreieckiger Fleck; äußere
Linie doppelt, auf Adei' (i spitz nach außen vorspringend, zumunteren Ende der Nierenmake] einwärts gekrümmt
Subterminallinie weißlich, unter der Costa von einem schwärzlichen Keilfleck proximal begleitet. Hflgl weiß-

lieh, braun Übergossen. Wurde bei Simla, Dharmsala und Deyra Dhun im Pendschab erbeutet; auch .hin Sik-

kim, Bhutan und Ceylon erwähnt.

0. uberosa Swinh. (25c). Vflgl grünlich-ockerfarbig, stellenweise hell braun getönt; das Mittelfeld, uberosa.

dunkler; innere Linie weiß, doppelt, auf der Subcostaüs und Mediana leicht gebogen, dann schräg nach innen;

äußere Linie weiß, doppelt, auf Ader nach außen vorspringend, unter Ader 5 einwärts gekrümmt; Nieren-

makel weißlich mit bräunlicher Mitte, strichartig ausgezogen, distal von einem dunklen Dreiecksfleck begleitel
;

Subterminallinie weißlich, außen von einer dunklen gebuchteten Linie begrenzt, vor ihr auf der < losta ein dunkler

Schatten. Hflgl bronzebraun. Von Jubbulpore im Pendschab und von Poona in Bombay.

0. glaucescens Hmps. (25 1). Vflgl grün lieh weil.!, zuweilen hie und da rötlichgelb getönt und schwarz glaucescens.

bestäubt; zwei dunkle Subbasalstreifen von der Costa; innere Linie doppelt, der äußere Schenkel schwarz,

über und unter der Mitte auswärts gekrümmt; eine wellige Mittellinie, distal dunkel schattierl
;

Nierenmakel

mit brauner Mitte und weißlichem Ring, hinter ihr ein dunkles Dreieck; äußere Linie doppelt, dunkel

mit heller Mitte, jenseits der Zelle auswärts gekrümmt, auf Ader 5 nach innen gebogen ; Subterminalhnie weiß-

lich, im Costalfeld proximal dunkel schattiert, hinter ihr auf der Zellfalte ein schwärzliches Feld
;

eine schwarze

Saumlinie. Hflgl dunkelbraun. Von Poona (Bombay) und Cuddapah (Madras erwähnt.

0. honesta Wkr. (25 o). Vflgl bräunlichgrau, dunkelbraun bestäubt, das Postmedianfeld rotbraun; honesta.

zwei schwarze Subbasalstriche von der Costa: innere Linie doppelt, mit zwei schwarzen Costalstrichen, dann

unscharf und gebuchtet; ein schwarzer Punkt in der Zellmitte; Mittellinie last gerade, distal rotbraun schattiert

,

unter der Zelle bis zur äußeren Linie reichend: Nierenmakel mit hellem Ring, innen durch einen schwarzen

Schrägstrich begrenzt, außen und unten von schwarzen Punkten: äußere Linie doppelt, grau ausgefüllt, auf

Ader 6 stumpf gewinkelt, dann einwärts gekrümmt; Subterminallinie weißlich, hinter ihr einige dunkle Felder:

eine Reihe schwarzer Saummöndchen. Hflgl blaß rötlichbraun, die Fransen weißlich. Madras und Ceylon.

0. hemiplaca Meyr. (25 1). Vflgl dunkelbraun, ockerig weiß untermischt, in der Wurzelhälfte von einer hemiplaca.

schwarzen, auf der Subcostaüs und Mediana leicht vorspringenden Linie begrenzt; Außenhälfte weiß mit schwar-

zem Zellfleck; Saumfeld jenseits der Subterminallinie braun, schwarze Saumpünktchen umschließend. Hflgl

gelblichweiß, an der Wurzel braun fingiert, das Saumfeld trüb braun: Fransen gelb und braun. Duaringa

(Queensland).

0. semirubra Hmps. (25c). Das Wurzelfeld de,' Vflgl dunkel schokoladerot, durch eine schwarze, unter seminibra.

der Mediana einwärts gekrümmte Linie begrenzt : Subbasal- und innere Linie nur durch ganz leichte gelbe s hräge

Costalstriche a igedeutet; das Saumfeld blaß olivgrau; ein verblichener, undeutlicher Zellfleck; das Costalfeld

jenseits der Mitte leicht dunkelbraun bewölkt; Subterminallinie hell, auswärts gekrümmt, das rötliche Saumfeld

begrenzend: Fransen rötlichgrau. Hflgl bräunlichgrau, die Fransen hell. Wurde bei Gooty und in der Palni-

Hills (Madras) erbeutet.

0. albimarginata Hmps. (25 n). ; Vflgl blaß rötlichbraun auf weißem Grund, leicht schwarz bestäubt; aibimargi-

innere Linie undeutlich doppelt, weißlich ausgefüllt, leicht gebuchtet, ihr innerer Rand in der Mitte leicht schwarz ""'"
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beschuppt; Ringmakel rund, mit hellem, teilweise schwarz gerandetem Ring, hinter ihr auf der Mediana ein

ganz kleiner weißer Punkt; Nierenmakel mit weißem Rmg, seitlich schwarz begrenzt, in der Mitte eingeschnürt;

eine gebuchtete schwarze Mittellinie, den inneren Rand der Nierenmakel berührend; äußere Linie doppelt

weiß ausgefüllt, ihr oberer Ted auswärts gekrümmt und auf der Zellfalte eingeknickt, unter Ader 4 einwärts

geschwungen und wellig; Subterminallinie schwarz, außen weiß gesäumt; eine Reihe schwarzer innen weißge-

randeter Saumpunkte. Hflgl mit weißlicher äußerer und einer dunklen Saumlinie; vor ihr ein weißliches Band;

Fransen weißlich. Das $ hat das Saumfeld aller Flgl breiter weiß. Karachi und Bhuj in Sind (Nordwest-

Indien): auch von Süd-Afrika.

venata. C. venata Btlr. Vflgl bräunlichgrau.

Phlebitis.

metallica.

braun bestäubt, das Saumfeld braun übergössen; die Adern in

der Außenhälfte weiß gestreift: Subbasal- und innere Linie durch schwarze doppelte (Jostalstriche mit weißer

Mitte dargestellt; ein schwarzer Punkt in der Zellmitte; eine unscharfe, gebuchtete schräge dunkle Mittellinie,

durch eine schwarze dreieckige Makel mit der Nierenmakel, durch ein viereckiges Feld auf der unteren Falte

mit der äußeren Linie verbunden; Nierenmakel schräg, strichförmig, mit weißem Ring, distal schwarz punk-

tiert; äußere Linie doppelt, schwarz mit weißer Mitte, schräg zu Ader 6, außen leicht weiß begrenzt, auf der

Zellfalte eingeknickt und unter Ader 4 einwärts gekrümmt; Subterminallinie weiß, gebuchtet, am Hinter-

winkel endigend; vor dem schwarzen Randmöndchen eine weiße Wellenlinie, Hflgl hell bronzebraun; Fransen

weißlich. Aus verschiedenen Lokalitäten des Pendschab bekannt, von wo sie bis nach Kaschmir verbreitet ist;

auch vom Atbara-Fluß (Abessinien) erwähnt.

0. phlebitis Hmps. (25 n). Vflgl grau, rotbraun getönt und leicht schwärzlich bestäubt ; Ader 4, 3 im

Postmedianfeld weißlich gestreift; innere Linie doppelt, schwarz, hell ausgefüllt ; ein schwarzer Punkt in der Zell-

mitte; Nierenmakel mit weißlichem Ring, proximal durch einen schwarzen Strich begrenzt, außen durch sehwarze

Punkte; Mittellinie braun, schräg, gebuchtet; äußere Lmie doppelt, schwarz mit heller Mitte, schräg zu Ader 0.

dann weißlich gesäumt, auf der Zellfalte eingeknickt, schräg von Ader 4 zur Submedianfalte, über dem Ird

nach außen vorspringend; hinter ihr einige kurze schwarze Striche; Subterminallinie hell, am Hinterwinkel

endigend; eine Reihe schwarzer Saummöndchen. Hflgl bräunlich weiß. Von Karachi (Sind), Jubbulpur und
üawnpore im Pendschab, und aus Bombay.

0. metallica Hmps. (25 n). Vflgl: Wurzelfeld und Costa rötlichgelb, der übrige Teil dunkel schokolade-

braun und schwärzlich, ausgedehnt silbergrau übergössen; an der Irdwurzel ein dunkelbraunes Feld; zwei dunkle

Subbasalpunkte auf der Costa; innere Linie doppelt, distal silbergrau begrenzt, unter der Costa gebogen, dann
schräg einwärts gekrümmt: Ringmakel ein kiemer, rötlichgelber, außen schwarz gerandeter Fleck; Nieren-

makel mit ockergelbem Ring, leicht schwarz gesäumt, schmal, am unteren Ende ausgezogen : äußere Linie

schwärzlich, doppelt, mit ockergelber Mitte, innen silbergrau begrenzt, von der Costa schräg zu Ader 6, auf der

Zellfalte eingeknickt , unter 4 einwärts gekrümmt : Subterminallinie silbergrau ; eine Reihe schwarzer Saumpunkte,
proximal von einer ockerfarbigen Wellenlinie begleitet; Fransen schwärzlich, unter dem Apex, in der Mitte und
am Hinterwinkel rötlichgelb. Hflgl schwarzbraun, mit ockerfarbiger Mittellinie von der Zellfalte zum Ird. Madras

und Ceylon.

0. molybdota Hmps. (25 n). Vflgl im Wurzelfeld braungrau, braun bestäubt, das Saumfeld ganz dunkel

mit bleiartigem Glanz; die Costa an der Wurzel verdunkelt; von der Costa zwei schwarze Sübbasalstriche

mit weißlicher Mitte; innere Linie doppelt, mit zwei schwarzen Costalpunkten, leicht gebuchtet, auf Ader 1 nach

innen vorspringend, in und unter der Zelle mit distaler schwarzer Uebergießung, die sich bis zu dem hellen

Zellstrich und unter der Zelle bis zur äußeren Linie erstreckt; diese doppelt, mit weißlicher Mitte, an der Costa

rötlichgelb ausgefüllt, auf der Zellfalte einwärts gewinkelt, hier gefolgt von einem schwarzen Keilfleck, unter

Ader 4 einwärts gekrümmt; Subtermüiallinie eine Reihe heller Flecken, proximal von leichten schwarzen

Strichen begleitet; schwarze Saumpunkte. Hflgl dunkelbraun. Ceylon; nach emem einzelnen <J beschrieben.

0. subdentula Hmps. (25 m). Vflgl mit grauer Wurzelhälfte, der Außenteil rötlichgelb, braun übergössen,

am tiefsten in der Außenhälfte des Mittelfeldes; innere Lmie fem, doppelt, leicht gewellt, mit zwei schwarzen

Punkten auf der Costa; ein schwarzes Pünktchen in der Zellmitte; Nierenmakel klein, grau mit dunklem Rand

:

äußere Linie doppelt, mit grauer Mitte, schräg zu Ader 6, auf der Zellfalte eingeknickt, dann einwärts gekrümmt
und wellenförmig; vor ihr in der Subme lianfalte ein schwärzlicher Streif; Subterminallinie grau, wellenförmig,

am Hinterwinkel endigend; Saummöndchen schwarz, innen grau gesäumt. Hflgl dunkelbraun. Nach einem
einzelnen J aus Ceylon beschrieben.

badia. 0. badia Swirih. (25 c). Vflgl: Wurzelfeld blaß rötlich gelb, der übrige Teil des Plgls braun übergössen,

am dunkelsten i M der Außenhälfte des Mittelfeldes; innere Linie fein, senkrecht, wellenförmig; .Mittellinie bis

zur Submedianfalte schräg nach innen, dann ausgebogen; ein schwarzer, schräger, außen hell gerandeter Zell-

fleck; äußere Linie doppelt, mit heller Mitte, oberhalb der Mitte auswärts, darunter einwärts gekrümmt, jen-

seits der Zelle auf einen vom Apex her ziehenden braunen Schrägschatten treffend; Subtermüiallinie hell, den

molybdota.

ntula.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



OZARBA. Von W. Warben. 271

Hinterwinkel erreichend; eine Reihe kleiner dunkler Saummöndchen ; Fransen rötlichgelb. Hflgl dunkelbraun
mit rötlichgelben Fransen. Mhow (Bombay); nach einem einzelnen beschrieben.

0. rufula Hmps. (25 o). Vflgl hei] rötlichgelb, der äußere Teil des Medianfeldes und das Costalfeld hin-

ter der Mitte braun übergössen; innere Linie doppelt, senkrecht, ganz fein gewellt, mit zwei schwarzen Costai-

punkten; Mittellinie senkrecht, auf der Me liana einwärts gebogen, darüber und daruntei nach außen gekrümmt

:

Zellfleck schwarz; äußere Linie undeutlich doppelt, mit heller Mitte, über der Mitte auswärts gekrümmt, auf
der Zellfalte eingeknickt, darunter einwärts gekrümmt: Subterminallinie hell, proximal dunkel bewölkt; eine

Reihe schwarzer Saumpunkte. Hflgl dunkelbraun, die Fransen rötlichgelb. Findet sich im Pendschab und in

Bombay; auch aus dem Sudan und Abessinien erwähnt.

0. umbrifera Hmps. (25 o). Vflgl graubraun, dunkelbraun bestäubt; die Außenhälfte des Mittelfeldes umbrifera.

und der ( 'ostalregion schwarzbraun übergössen; innere Linie dunkelbraun, senkrecht, gebuchtet : ein schwarzei
Punkt in der Zellmitte; Mittellinie senkrecht, unterhalb der Mitte eingebogen; Nierenmakel klein, rund, grau
mit dunkler Mitte; äußere Linie gebuchtet, oberhalb der Mitte auswärts, darunter einwärts gekrümmt

;
Sub-

terminallinie grau, vor ihr ein dunkler Schatten; eine Reihe schwarzei- Saumpunkte; Fransen hell mit dunkel
rötlichgelber Wurzellinie. Hflgl dunkel graubraun, am Rand dunkler; die Fransen heller. Deesa (Bombay);
nach einem einzelnen $ beschrieben.

0. hemiphaea Hmps. (^o). Vflgl mit lieht graubraunem Wurzelfeld, in der Außenhälfte dunkelbraun hemiphaea.

übergössen; Subbasal- und innere Linie hell, doppelt, die. erstere schräg nach innen, die letztere nach außen;
ein schwarzer Zollpunkt: Nierenmake] ganz verschwommen ; äußere Linie hell, doppelt, unter der < losta umge-
bogen, unterhalb der Mitte schräg nach innen, von Ader 2 an senkrecht; Subterminallinie hell, in der Mitte

nach außen vorspringend, dann einwärts gekrümmt. Hflgl dunkel bräunlich
; die Fransen gelblich. Madras und

Ceylon.

0. itwarra Swirih. (25 d). Vflgl grau, rotbraun fingiert, etwas dunkler bestäubt; Subbasallinie doppelt, ilwarra.

hinter ihr an der Costa ein schräger schwarzer Wischiloek: innere Linie doppelt . celmchtet . mii zwei schwarzen

Costalpunkten ; Mittellinie unter der Zelle einwärts gekrümmt, distal von einem verschwommenen dunklen

Schatten begleitet: Nierenmakel mit weißlichem Ring, innen durch einen schwarzen Bogenstrich, außen durch

schwarze Punkte begrenzt, in der Mitte eingeschnürt; äußere Linie doppelt, mit weißliche] Mitte, oberhalb der

Mitte auswärts, darunter einwärts gekrümmt ; Subterminallinie weißlich, vor ihr im Costalfeld ein schwärzlicher

Schatten, sowie auf Ader 7 und 6 kurze schwarze Striche, gebuchtet, den Hinterwinke] erreichend, mit schwärz-

licher distaler Beschuppung auf beiden Falten; eine Reihe winziger, schwarzer Saummöndchen. Hflgl dunkel-

braun, mit hellen Fransen. Pendschab und Bombay.

0. pallida Hmps. (25 o). Vflgl ockerfarbig, ganz hellbraun getönt; innere Linie braun, doppelt, fein pallida.

gewellt, von einem hell ockerfarbigen Band gefolgt; Nierenmakel undeutlich; äußere Linie doppelt, mit heller

Mitte, gebuchtet; Subterminallinie hell, proximal dunkel schattiert, in der Mitte auswärts gekrümmt : eine Reihe

kiemer schwarzer Saumpunkte; Fransen hell ockerfarbig. Hflgl blaß braun, an der Wurzel heller; Fransen weil.!.

Kutch (Bombay).

0. brunnea Leech (25 c. d). Vtlgl gelblich-rosa, braun bestäubt; die Linien doppelt : innere s ihräg nach brunnea.

innen, fein gewellt, unter der Zelle auswärts gekrümmt, vor ihr auf der Costa ein dunkles dreieckiges Feld : äußere

Linie schräg zu Ader 6, hinter der Zelle eingeknickt, unter Ader 4 einwärts gekrümmt, hinter ihr auf Ader ii.

5 und 4 schwarze Streifen, und auf der Costa eine bräunliche Makel; Subterminallinie braun, unscharf; die

Außenhälfte des Medianfeldes rotbraun, die dunklere Mittellinie umschließend; Nierenmakel hell rötlichgelb,

innen von einer schräg gebogenen, schwarzen Linie begrenzt, mit bräunlichem Kern. Hflgl graubraun mit

bräunlichweißen Fransen. Die Art wurde von Leech aus Central- und West-China beschrieben, findet sich

aber auch im Pendschab (Nord-Indien).

0. incondita Btlr. (25 d). Vflgl blaß rötlichgelb; das Costalfeld bis auf die Mitte, und das Medianfeld incondila.

mit Ausnahme des costalen Teiles dunkelbraun; die Costawurzel und der Ird ebenfalls dunkelbraun
;
innere Linie

verschwommen, dunkelbraun, schräg nach innen und gebuchtet: Mittellinie gebuchtet, dunkelbraun; äußere

Linie dunkelbraun, doppelt, mit weißlicher Mitte, schräg zu Ader <i, hinter der Zelle eingeknickt und distal

breit schwarz schattiert, unter Ader 4 einwärts gekrümmt: Subterminallinie unscharf, weißlich, proximal

leicht bräunlich beschuppt; eine Reihe dunkler Saumstriche, ('er auf der Submedianfalte befindliche am größten

und deutlichsten. Hflgl graubraun mit hellen Fransen. Findet sich im Pendschab, in Bhutan, Madras, Birma, auf

Ceylon und Singapore; auch in Mittel- und West-China.

0. iatnia Swinh. (25 o). Vflgl grau mit dunkelbrauner Beimischung; innere Linie doppelt, mii heller lamia.

Mitte, senkrecht und zickzackförmig ; ein brauner Mittelschatten, unterhalb der Zelle bis zur äußeren Linie,

verschwommen; eine schwarze, außen weiblich gezeichnete Zellmakel; äußere Linie schwarzbraun, außen

weiblich begrenzt, oben auswärts gekrümmt, auf der Zellfalte leicht eingeknickt, unterhalb ('er Mitte einwärts

gekrümmt, hinter ihr jenseits der Zelle ein schwärzliches Feld; Subterminallinie undeutlich, bell, gebuchtet
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den Hinterwinkel erreichend, über und unter Ader 5 distal schwarz gestreift; eine Reihe kleiner schwarzer

Randmöndchen, mit weißen Strichen, vor den Fransenwurzeln. Hflgl dunkelbraun. Birma; nur em g bekannt.

illosw. 0. Miosis Hmps. (25c). Vflgl dunkelbraun, gegen den Apex schwärzlich schattiert: das Saumfeld und

die untere Hälfte des Postmedianraumes weißlichgrau; die Lünen rosenrot ausgefüllt oder gerandet; Subbasal-

und innere Linie gekrümmt, doppelt, an der Costa rosenrot ausgefüllt und weißlich gesäumt : Nierenmakel grau

mit hellerem Ring, vor ihr auf der Mediana eine schwarze Wolke; äußere Linie schwarz, an der Costa beiderseits

rötlich, darunter weißlich gesäumt, hinter ihr jenseits der Zelle em schwarzer, oben und unten streifenartig aus-

gezogener Schatten ; die üblichen Costalpunkte rötlich : Subtermmallinie hell, vor ihr an der Costa eine schwarze

WDIke; einige schwarze Saumpunkte. Hflgl dunkelbraun, mit grauem Ton. Ceylon; nach einem einzelnen $
beschrieben.

Bei den nun folgenden 4 Arten sind die Hflgl gelb.

saneta. 0. sancta Stgr. (Bd. 3, Taf. 51 n). Vflgl weißlich, rötlich ockerfarbig Übergossen und dunkelbraun

bestäubt; innere und äußere Linie doppelt, braun mit weißlicher Mitte, an der Costa etwas verbreitert; die innere

schräg und gebuchtet; äußeie schräg zu Ader 6, hinter der Zelle eingeknickt, unterhalb der Mitte gekrümmt

und gekerbt; Subterminallinie weiß, vor ihr ein dunkelbrauner, im Costalfeld verschwommener Schatten;

Saummöndchen schwarz mit weißen Rändern; Mittelschatten schwärzlich, in der Mitte gebogen; Ringmakel

rund, mit weißem Ring, braun gerandet, hinter ihr auf der Mediana ein weißes Pünktchen : Nierenmakel schmal,

schräg, mit weißem, teilweise schwarz gesäumtem Ring. Hflgl goldgelb, im Apicalfeld dunkel beschuppt ; eine

ferne schwarze wellige Saumlinie; die Fransen aller Flgl dunkel und hell gescheckt; beim $ ist die Wurzel-

hälfte und der Außenrd der Hflgl dunkelbraun bestäubt, mit verschwommen dunkelbraunem Submarginalband

;

die Unterseite aller Flgl gelb. Die Art wurde von Staudinger aus Palästina beschrieben, findet sich aber auch

bei Aden und Muscat in Arabien und bei Fao am persischen Meerbusen.

chrysaspis. 0. chrysaspis Meyr. (= ipichroma Trnr.) (25 c). Vflgl: Wurzelfeld grau, dunkel bestäubt und von drei

dunkleren Wellenlinien durchzogen; eme schwärzliche, außen verschwommeneMedianbinde, innen von der senk-

rechten Mittellinie begrenzt; ein schwarzer Punkt in der Zellmitte; an ihrem Ende ein tiefschwarzer, fast vier-

eckiger Fleck vor der blassen Nierenmakel, die an ihrem äußeren Rand zwei schwarze Pünktchen aufweist ; äußere

Lmie doppelt, gebuchtet, unter der Costa auswärts gekrümmt, hinter ihr zwischen Ader 5 und Ird eme undeut-

liche Zackenlinie : eine ähnliche Subterminallinie, auf den Adern grau punktiert : eme Reihe dunkler Saumpunkte.

Hflgl orangegelb, dünkelbraun bestäubt; der Ird dunkelbraun getönt; der Außenrd breit dunkelbraun. Queens-

land.

plumbipicla. 0. plumbipicta Hmps. (25 o). Vflgl dunkel rötliehbraun, purpur getönt; Antemedian- und Median-

feld mit bleigrauen Makeln, welche die Costa nicht erreichen; Subbasallüne doppelt ; innere Linie kräftig, schwarz,

senkrecht, gewellt, hmen rötlichgelb gesäumt: Mittellinie rötlich, gewellt; äußere kräftig schwarz, um die Zelle

auswärts, darunter einwärts gekrümmt; Zellfleck fast quadratisch, rötlichweiß, vor ihm ein schwarzer Wisch;

Subterminallinie hell, von unregelmäßigen schwarzen Zacken proximal begleitet; Saumlinie schwarz; Fransen

mit brauner Mitte, am Apex und Hinterwinkel rötlichweiß. Hflgl satt orange, mit breit schwarzem Außen-

saum. Queensland.

pyraspis. 0. pyraspis Meyr. (25 c). Vflgl in der Wurzelhälfte schwarzbraun übergössen, von einer schwarzen,

wellenförmigen inneren und mittleren Lmie durchzogen; Saumfeld rötlichgelb, von dem dunklen Wurzelfeld

durch eine ockerigweiße, oberhalb der Mitte fleckenartig ausgeflossene Linie getrennt ; Subterminallinie unregel-

mäßig gezackt, hell, vor ihr ein dunkler Schatten ; der Apex dunkel getönt, Fransen braun, stellenweise von hellen

Strahlen durchschossen. Hflgl satt orange mit breitem braunem Saum; Fransen hell. Queensland.

81. Gattung: 1iii,> na Guen.

Sauger gu1 entwickelt; Stirn eben ; Palpen aufgebogen, das zweite Glied vorne breit und grob beschuppt

.

das dritte glatt, verkürzt; Fühler des <$ bewimpert; Thorax und Hlb glatt beschuppt, ohne Haarkämme: Vflgl

dreieckig, der Vrd gerade, Außenrd schräg geschwungen. Hflgl breit, am Hinterwinkel ausgezogen. Typus:
.1. punctum F.

punctum. A. punctum F. (= selenampha Guen., trivenefica Wlngrn., urba Wlngrn., aatalensis Wlngrn.)

(25 <_'). Vflgl trüb dunkelbraun, zuweilen mehr braun oder rot getönt ;
innere und äußere Li-

nie schwarz, wechselseitig spitze Halbmöndchen bildend, die innere senkrecht, die äußere oberhalb
der Mitte auswärts gekrümmt; Subterminallinie fein, proximal dunkelbraun schattiert; Ringmake]
rund, leiclii hell geringelt

;
Nierenmake] in der Mitte eingeschnürt, der untere Teil weiß ausgefüllt,
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braun gerandet; Ht'Igl einfarbig dunkelbraun: beim $ sind die Zeichnungen der VHirl deutlicher, die Subter-
minalJinie schwarz, die übrigen Linien grau begrenzt. - - Bei der Form annulata /•

. ( spoliata Wkr., latipennis annulata.

Wlngrn., subtraeta Wkr., latipennis Wkr.) (25g) ist die Nierenmake] nicht weiß ausgefüllt, sondern nur ein ein-

facher Ring; bei ab. brunnea ah. nur. (25g) der ganze Vflgl rötliehbraun. -- paradoxa Saalm., ursprünglich brunnea.

aus Madagascar beschrieben, hat die Makeln durch einen schwärzlichen Zellfleck getrennt. Eine in der ganzen V^adoxa.

indo-australischen Region gemeine Art, die sieh in ganz Indien und dem Malayischen Archipel bis uach Austra-

lien findet; ebenso gemein in Afrika, und in China in das paläarktische Gebiet übertretend. Rp auf dem Rücken
schwärzlich mit undeutlichen, liehen, unterbrochenen Linien, an den Seiten bräunlich ockerfarbig mit je einem

weißen, schwarz gekernten Augenfleck auf jedem Segment, zuweilen in rötlichen Feldern; ein bräunlicher

Sublateralstreif ; Bauchfläche gelblich, ockerfarbig oder grünlich, mit weißlichen Linien und einem doppelten

schwarzen, .seitlichen Fleckenstreif; zuweilen auch mit grünlichen Streifen auf dem Rücken und unter den Luft-

löchern. Kopf und Afterglied ockergelb, schwarz punktiert : lebt auf Croton tiglium und aromaticum, zuweilen

in kolossalen Mengen auftretend.

82. Gattung': A inj notles gen. nov.

Unterscheidet sich von Amyna dadurch, daß der Metathorax und die Wurzelglieder des Hlbrückens be
schöpft sind; die Palpen kürzer und breiter; Costa <\ci' Vflgl geschwungen anstatt gera.de. der Apex spitzer, der

Außenrd weniger schräg. Der Ird der Hflgl nicht, verbreitert. Typus: A. distigmata Hmps.

A. distigmata Hmps. (25 g). Vflgl dunkel kupferbraun, mit einem weißen Punkt an der Wurzel; Sub- disligmaia.

basallinie ein weißer Strich von der Costa und ein ebensolcher Punkt unter der Zelle; innere und äußere Linie

dunkel, wechselseitig weiß gesäumt, jede mit einem weißen Costalstrich ; Ringmakel ein weißer Punkt, Nieren-

makel ein weißer Ring über einem runden weißen Fleck; Subterminallinie eine Reihe dunkler und heller Mönd-
chen, mit einem weißen Costaifleck; Saumpunkte schwarz und weiß. Hflgl düster braun. Bhutan (Nord-Indien).

A. monocampta Hmps. (25 f). Vflgl dunkel rötlichbraun, die innere und äußere Linie wechselseitigmoMoeampfa.

weiß gesäumt, die erstere etwas zickzackförmig ; die äußere von der Subcostalis um die Zelle herum auswärts

gekrümmt, dann schräg zum Ird; Subterminallinie aus ganz kleinen, undeutlichen, weißlichen Fleckchen ge-

bildet, an der Costa schärfer; eine dunkle Saumlinie; Nierenmakel ein weiß und schwarz beschuppter Streit.

mit einem rein weißen Punkt an ihrem unteren Ende. Hflgl düster braun. Nach einem einzelnen j aus Sikkim

(Nord-Indien) beschrieben.

83. Gattung: Elattia Wkr.

Von AmynaGuen. leicht durch das Grübchen in der Zellwurzel der Vflgl des ] kenntlich, das unterseits

durch einen Schuppenbüschel gegen die Subcostalis verdeckt ist; die Medianader darunter nur ganz wenig uach

unten gekrümmt. Typus: /. octo Chien.

I. crocostieta Hmps. (= octo Hmps. part. nee Guen.) (25d). Vflgl dunkelbraun, grau getönt, mit weißem crocoslicta.

Basalpunkt; auf der Costa und unter der Zelle einige schräg gestellte weiße Subbasalpunkte ; innere Linie mit

weißem Costalstrich, dann undeutlich, gewellt, auf den Adern und der Submedianfalte weiß punktiert ; Ring-

makel ein weißer Punkt; Nierenmake] durch einige schwarze Schuppen begrenzt, ihr unterer Teil weiß mit

orangeroter Mitte, ihr oberer Teil leicht weiß geringelt, in der Mitte stark eingeschnürt; ein weißer Mittelstreif

von der Costa, und ein ebensolcher Punkt auf Ader 2 nahe der Wurzel: äußere Linie fein, schwärzlich, unter

de,- Costa, nach außen gebogen, auswärts zu Adev 4 gekrümmt, Halbmöndchen bildend, deren Spit Jen auf den

Adern weiße Punkte darstellen, dann einwärts geschwungen; unmittelbar vor dem Apex ein weißer dicker

Strich von der Costa: Subterminallinie fehlt: eine Reihe abwechselnd schwarzer und weißer Saumpunkte.

Hflgl glänzend dunkelbraun. Von der Weihnachtsinsel.

I. aroa Beth.-Baker (2.") d). Vflgl rotbraun, grau gefönt; die Linien durch weiße Costalstriche markiert : uroa.

innere ganz undeutlich, bräunlich, schräg zur Mediana; mittlere ganz ähnlich; äußere unter der Costa ausge-

bogen. dann gezackt, mit weißen Aderpunkten, unter Ader 4 einwärts gekrümmt; Ringmakel ein weißer

Punkt; Nierenmakel eine halbkreisförmige weiße Makel, mit einem gelben Fleck darüber, eben mit zwei weißen

Punkten und einem winzigen Strich; Subterminallinie grau, innen braun gesäumt: Saumpunkte ganz klein

und schwarz: unmittelbar vor dem Apex ein weißer dicker Strich von der Costa. Hflgl graubraun, an der Wurzel

aufgehellt; Fransen aller Flgl mit weißlicher Spitze. - Lei ab. flavirena ab. nov. (25 d) ist die Nierenmake] flavirena.

gänzlich gelb. Von Neu-Guinea besehrieben : findet, sieh auch auf i\n- Fergusson-Insel, auf Pulo-Laul und Java.

Im Vflgl des $ das Zellgrübchen ziemlich groß.

XI 35
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leucopera. I. leucopera II in [is. (25 e). Vflgl graubraun, das Postmedianfeld unterhalb der Matte rötlichgelb ange-

haucht: innere und äußere Linie braun, wechselseitig grau begrenzt: die innere gekrümmt und über dem Ird

stark auswärts gebogen; Mittellinie nur an den Enden deutlich; äußere oben auswärts gekrümmt und gezackt,

auf den Adern grau punktiert : Nierenmakel gelb, schwach weil.) geringelt, in der Mitte emgesehnürt ; vor dem

Apex eine rundliche weiße Costalmakel mit dunklem Punkt : Subterminallinie grau, innen dunkelbraun gesäumt,

auf den Falten nach iraien vorspringend; eine Reihe schwarzer Saumpunkte. Hflgl graubraun, mit dunkler,

hellgesäumter äußerer Lüde; beim
f
: eine runde Rmgmakel auf dem Vflgl. mit unvollständigem, weißem, leicht

schwarz gerandetem Ring. Madras und Ceylon.

renalis. I. renalis Moore (25 e). Vflgl blaß rotbraun mit dünner, grauer Bestäubung; ein weißer Basalpunkt;

ein weißlicher Subbasalstreif von der Costa, und ein ebensolcher Punkt unter der Mediana; innere Linie weiß-

lich, gekerbt, schräg von der Costa zur Medianader, überdem Ird stark ausgebogen, dazwischen einwärts gekrümmt

;

äußere Linie schwarz, außen weißlich gesäumt, oberhalb 4 auswärts gekrümmt und gezackt, darunter nach

innen geschwungen; eine rundliche grauweiße Makel im Costalfeld vor dem Apex, auf und unter der Costa

dunkel punktiert; Subterminallinie aus grauen Schuppen gebildet, innen schwach bräunlich gesäumt, auf jeder

Falte einwärts gekrümmt; eine Reihe schwarzer Saumpunkte; Rmgmakel eüi dünner weißer Ring: Nieren-

makel 8 förmig, mit weißem schwarzgerandetem Ring. Hflgl rötlich graubraun; eme dunkle äußere Punkt-

linie, außen grau gesäumt. Von Sikkim und dem Pendschab erwähnt.

glaueopera. I. glaueopera Hmps. ( = apicalis Moore nee Wkr.) (25 e). Vflgl dunkelbraun, leicht grau bestäubt ; innere,

mittlere und äußere Linie schwarz, gewellt, von der Costa schräg nach außen, dann einwärts gekrümmt, die

äußere leicht weiß gerandet, Halbmöndchen bildend, mit schwarzen und weißen Aderspitzen: Ringmakel durch

ein paar weiße Schuppen, den Rest emes Ringes, dargestellt; Nierenmakel mit unvollständigem weißem Ring,

durch braune Schuppen begrenzt, in der Mitte stark eingeschnürt; ein grauer, dicker Schrägstrich von der Costa

unmittelbar vor dem Apex; Subterminallinie grau, proximal dunkelbraun schattiert; eine Reihe schwarzer

Saummöndchen. Hflgl graubraun mit kupferigem Glanz. Sikkim (Nord-Indien).

leucoslrlga. I. leueostriga Hmps. (25 e). Vflgl rötlichbraun, grau getönt; innere und äußere Linie wechselseitig

grau gesäumt; die innere auswärts gekrümmt und unter der Mitte schräg nach innen; äußere Halbmöndchen
bildend, auf den Adern weiß und schwarz punktiert; Nierenmakel S-förmig, mit weißem, braun gesäumtem
Ring, einen verschwommenen, in der Mittel gebogenen Mittelschatten berührend; Subterminallinie dunkel,

undeutlich, von einem weißlichen Costalstrich ausgehend; Saumpunkte schwarz und weiß. Hflgl graubraun,

mit Spuren einer gebogenen, außen ganz leicht weiß gezeichneten, äußeren Linie. Nur aus dem Pendschab

bekannt.

oclo. I. octo Guen. (= perfundens Wkr., cephusalis Wkr., colon Ginn., vexabilis Wlngrn., bavia Fldr., orbica

Murr., undulifera Btlr., teeta Grote) (25 e). Vflgl graubraun mit rötlichem Ton; innere und äußere Linie dunkel,

undeutlich, wechselseitig weißlich gesäumt; ein verschwommener Mittelschatten; Subterminallinie weißlich,

proximal von einer dunklen Binde begleitet, auf der Submedianfalte eingebuchtet; eine Reihe dunkler, innen

weiß gerandeter Saumpunkte; Nierenmakel S-förmig, mit unvollständigem weißem Ring. Hflgl graubraun,

axis. die Fransen mit grauer Spitze. - - Bei der Form axis Ginn. (= strieta Wkr., flavigutta Wir., inornata Wkr.,

obstrueta Wkr., stigmatula Snell., albigutta Wkr., monotretalis Muh., supplex Swinh.) (25 e) ist der untere Teil

leueospila. der Nierenmakel weiß ausgefüllt. -- leueospila Wkr. (25 f) hat hell rötlichgelbe Vflgl. Im ganzen indo-austra-

lischen Gebiet gemein, findet sieh die Art auch in Nord- und Süd-Amerika. Afrika, Japan und China.

spilonota. I. Spilonota Lower (25 f). Vflgl ockerigweiß, längs den Falten leicht rötlich getönt und bis auf das Saum-
feld dicht dunkelbraun bestäubt: Subbasallinie verschwommen dunkel; innere Linie schwärzlieh, innen weiß

gesäumt, gewellt und unterbrochen; äußere Linie vollständig, doppelt, schwarz mit weißer Mitte, unterhalb

der Costa ausgebogen, dann Halbmöndchen bildend, mit schwarzen und weißen Aderpunkten, unter Ader 4

einwärts gekrümmt; Nierenmakel groß, teilweise schwarz gerandet. in der Mitte eingeschnürt, ihr oberer Teil

gelblich, der untere weiß; ein leichter, in der Mitte gebogener Mittelschatten; Subterminallinie weißlich, auf

jeder Falte eingebuchtet, auf ihrer ganzen Länge proximal schwärzlich übergössen; Saumpunkte schwarz und
weiß; Fransen ockerfarbig, mit dunkler Mitte und Spitze. Hflgl ockerig weißlich, am Außenrd mehr bräunlich

grau. Von Port Darwm (Nord-Australien). Das Grübchen auf den Vflgln des Ü
A bei dieser Art ausnehmend

klem.

meekii. I. meekii Beth.-Baker (25 f). Vflgl trüb dunkelgrau, in der Außenhälfte rötlichbraun übergössen; innere

und äußere Linie, dunkel, Halbmöndchen bildend, wechselseitig licht grau gesäumt; Subterminallinie wellig,

hell, undeutlich; Mittelschatten dunkel, verschwommen, auf der Mediana gewinkelt; Nierenmake] 8-förmig,

grau gerandet, sehr undeutlich; Fransen braun, mit schwarzen und weißen Wurzelpunkten. Hflgl dunkel grau-

braun, am Außenrd am dunkelsten, mit Spuren einer dunklen postmedianen Bogenlinie; Fransen braun mit
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weißen Spitzen. Vom oberen Aroa-Fluß (Britisch Neu-< mineai. Hampson stellte diese Ar1 zu Berresa natalis

Wkr.; aber auf den Vflgln des ; ist die Costa nicht gebogen, und das Grübchen ganz klein.

I. modesta spec. mir. (25 e). Vflg] trüb graubraun, die Linien meist sehr fein licht grau, nur die äußere modcsta.

vollständig zu erkennen; Subterminallinie durch einen grauen Costaistreif markiert; Nierenmake] 8-förmig,

mit hellem Rand, den' untere Teil olivgelb ausgefüllt: eine Leihe dunkler und heller Punkte unmittelbar vor

dem Außensaum. Eflgl ohne jede Zeichnung. - - Bei ab. microrbis ab. nov. (25 e) ist der untere Teil der Nieren- microrbis.

niakel weiß ausgefüllt, als kleiner runder Fleck erscheinend, weit geringfügiger als bei octo ab. axis, und niemals

oval. Die Art scheint in Hainan nicht selten zu sein ; auch von Surnba isl mir ein Stück bekannt. Type im Tring
Museum.

I. spissa spec. nov. (25 f). Vflgl braun, röthchgelb getönt, mit zahheichen grauen Schüppchen bestreut; spissa.

innere und äußere Linie dunkel, kräftig, der /.wischen ihnen eingeschlossene Medianraum meist dunkler, die

Linien wechselseitig grau gerandet ; Subterminallinie dunkler, gewellt, außen grau gerandet, der Raum zwischen

ihr und der äußeren Linie heller, reiner braun; der untere Teil >\^v 8-förmigen Nierenmake] stets weiß, selten

dunkel mit weißlichem Ring. Hflgl dunkel braungrau. -- ab. rufa ab. nur. (25 f) hat die Vflgl gänzlich röt- rufa.

liehgelb gefärbt. Findet sich auf Wetter, Tenor. Holländisch Timor, Adonara, Dammer und Klein Kei; die

Aberration rufa auf Pura und Larat.

I. albiloba spec. nov. (deicht leueopera Hmps., aber konstant von kleinerer Gestalt; Apicalfleck rund, aXbüöba.

grauweiß ; der untere Teil der Nierenmakel weiß ausgefüllt, zuweilen nur mit einem weißen Ring, jedoch niemals

mit auch nur einer Spur von Gelb wie bei leueopera. Hflgl dunkelbraun. Nur aus Loeboe Rajah bekannt.

84. Gattung: Berresa Wkr.

Weicht von Ilattia Wkr. darin ab, daß auf den Vflgln des g das Grübchen in der Zellmitte liegt, mit
rundlicher zentraler Vertiefung; die Subcostalis darüber nach oben gekrümmt, die Mediana nach unten, ober-

halb einer länglichen, über der Submedianfalte befindlichen Vertiefung. Vflgl kurz und breit, die Costa an der

Wurzel gebogen und der Apex stumpf. Typus: B. natalis Wkr.

B. natalis Wkr. ( = palpalis Wkr., abyssa Snell., turpis Hu/p*., nee Wkr.) (25 f). Vflgl trüb graubraun; natalis.

innere und äußere Linie dunkel, an der Costa undeutlich doppelt, die äußere Halbmöndchen bildend, mit einer

Reihe dunkler Aderpunkte: subterminale unscharf, meist mit einem dunklen Schatten davor; Nierenmakel

in der Mitte eingeschnürt, ihr Rand durch weiße, von schwarzen Punkten umgebene Spitzen gebildet. Hflgl grau

braun, zuweilen mit Spuren einer dunklen äußeren Linie. Wie /. octo, scheint auch diese Art über die ganze

indo-australische Region verbreitet zu sein.

85. Gattung: Lochia Wkr.

Das charakteristische Merkmal dieser Gattung is1 der viel größere, fächerartig ausgebreitete, subcostale

Schuppenbüschel des J, der auf der Unterseite der Vflgl das Grübchen ganz verdeckt: Costa der Vflgl ge-

rade, hinter der Mitte leicht eingebuchtet, der Apex vorgezogen, der Äußernd gleichmäßig geschwungen; Pal-

pen kräftig, das Endglied dick und vorstehend. L. apicalis Wkr.

L. apicalis Wkr. (25 f). Vflgl rotbraun, dunkel bleifarbig übergössen; die Uhterhälfte des Postme- apica

dianfeldes hell rötlichgelb; Subbasallinie durch schwarze Punkte auf der Costa und unter der Zelle markiert;

innere Lmie blauschwarz, schräg von t\vr Costa zur Mediana bis hinter das Grübchen, dann basalwärts zurück-

tretend, über und unter Ader 1 auswärts gekrümmt, auf derselben nach innen vorspringend; Nierenmakel

leicht weiß gerandet, schmal, in der Mitte eingeschnürt, ihr innerer Rand die etwas verschwommene Mittellinie

berührend, welche ihrerseits unterhalb der Mitte der äußeren Linie sich nähert; die letztere blauschwarz, un-

deutlich doppelt, mit grauer Mitte, unter Ader 4 einwärts gekrümml : Subterminallinie nur durch einen dunklen

Proximalschatten angedeutet: unmittelbar vor dem Apex eine rundliche gelblichweiße Costalmakel, einen klei-

nen dunklen Punkt auf der Costa, umschließend: eine Reihe schwarzer und weißer Punkte an der Fransen-

wurzel; Außenrd oberhalb des Einterwinkels leicht röthchgelb beschuppt. Hflgl dunkelbraun, das Costalfeld

bis jenseits der Mitte gelblichweiß; eine feine, dunkle äußere Bogenlinie; am Außenrd vor dem Hinterwinke]

ein kleiner gelblichweißer Fleck. Moreton-Bay (Queensland).

$Ö. Gattung: H.V|»ereo«Iia Hmps.

Sauger völlig entwickelt; Stirn eben: Palpen nach oben gekrümmt, das zweite Glied am Ende verbrei-

tert, das dritte stumpf und aufrecht stehend ; Fühler des J bewimpert; Thorax ohne Haarkämme; Hlbrücken

mit aufrecht stehendem Haarkamm auf dem dritten Glied. Vflgl länglich dreieckig; Ader 6 unter der oberen
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Zellecke, 7 an derselben entspringend; 8, 9, 10 gestielt; Ader 5 der Hflgl schwach entwickelt, unterhalb

der Mitte der Discocellularis entspringend. Typus: H. disparilis Wkr.

disparilis. H. disparilis Wkr. Vflgl weißlich, bis auf den Ird und einen Fleck auf der Costa vor dem Apex rötlich-

gelb übergössen; zwischen Costa und Submedianfalte Spuren zweier rötlichgelber, schräger innerer Linien,

sowie eines rötlichen, schrägen, distal weiß gerandeten Zellstriches; äußere Linie gezackt, schräg von Costa zu

Ader 6 nahe zum Äußernd, dann schräg nach innen und gerade hinter ihr unterhalb Ader 3 ein weißlicher

Anflug; eine Reihe kleiner brauner Saummöndchen. Hflgl rötlichweiß. Aus Sarawak (Borneo). Die Stellung

dieser Art ist noch unsicher.

87. Gattung: lth
a
> m-odia Hmps.

Sauger gut entwickelt ; Stirn eben ; Palpen vorgestreckt, das zweite Glied am Endo nach vorne gebogen

wie das dritte, das lang und spitzig ist; Fühler des $ lamellat; Thorax und Hlb glatt beschuppt, ohne Kämme:
Ader 7, 8, 9, 10 der Vflgl gestielt; Unterseite des $ mit einem schwärzlichen Androeonienbüschel, der die

Zelle und das umliegende Feld überdeckt. Auf den Hflgln Ader 3, 4 und (i, 7 kurz gestielt. Typus: R. meso-

phaea Hmps.

mesophaea. R. mesophaea Hmps. Vflgl rötlichgelb, das Costalfeld vor der Mitte und das Mittelfeld schwärzlich;

zwischen dem Zellende und der äußeren Linie ein grauer Anflug; die Irdwurzel leicht schwärzlich beschuppt;

innere Linie undeutlich, schwärzlich, innen ockerfarbig gesäumt, gekrümmt; äußere Linie doppelt, bis zur

Zellfalte grau ausgefüllt, hier durch einen schwarzen Fleck unterbrochen, dann weiß, unterhalb der Costa ausgebo-

gen, zu Ader 4 auswärts, dann schräg einwärts gekrümmt : Subterminallinie nur durch einen feinen liehen schrägen

Costalstrich markiert; Ringmakel ganz winzig, rund, rötlichgelb mit schwarzer Umrandung; Nierenmakel

klein, oval, mit rötlichgelbem Kern und grauem, schwarz gcrandetem Ring. Hflgl dunkelbraun, im Costal-

feld aufgehellt. Travancore (Süd-Indien).

88. Gattung: Erastroide* Hmps.

Sauger gut entwickelt ; Stirn eben ; Palpen schräg nach oben, das zweite Glied kurz und breit beschuppt

,

das dritte glatt und stumpf ; Fühler des $ lamellat, pubescent; Thorax und Hlb glatt beschuppt, Mesothorax

und Metathorax mit schwachem Haarkamm; Vflgl breit, mit stumpfem Apex und gleichmäßig gerundetem
Außenrd; Ader 7, 8, 9, 10 gestielt. Typus: E. oliviaria Hmps.

flavibasalis. E. flavibasalis Hmps. (25 h). Vflgl olivgrün, mit orangeroten Flecken im Basal- und unteren Median-
feld; Costa, Median- und Postmedianfeld bis auf die an den Ird angrenzenden Teile schwarz Übergossen und
bläulichweiß bestäubt; Costalstriche bläulichweiß; innere Linie schwarz, schräg geschwungen von Zelle zum
Ird, oben erloschen; ein schwarzer Punkt in der Zellmitte; Zellfleck halbmondförmig, weiß, seitlich schwarz

gerandet, der weiße Teil als kurze Aderstriche hinter den Zellecken auftretend; Mittellinie vom Zellende zum
Ird einwärts gekrümmt; äußere Linie doppelt, schwarz, mit bläulich weißen Schuppen ausgefüllt, unterhalb

Ader 2 einfach, außen weiß gesäumt; Subterminallinie proximal schwarz übergössen; Saumfeld mit schwärz-

lichen und bläu lieh weißen Aderstreifen; Saumstriche schwarz : Fransen weißlich und dunkelbraun mit dunklem
Fleck in der Mitte. Hflgl bräunlich grau. Findet sich in den Khasia-Hills (Assam).

oliviaria. E. oliviaria Hmps. (25 h). Vflgl dunkel bräunlich rotgelb, die Linien schwarz und doppelt, mit ocker-

weißer Mitte; Subbasallinie durch Striche auf der Costa dargestellt; innere schräg und gewellt; Zapfenmakel
am Ende leicht schwarz gerandet; Ringmakel rund, Nierenmakel oval, mit weißlichem Ring, beide schwarz

gerandet; Mittellinie ein dunkler dicker Strich von der Costa, unterhalb der Zelle schräg, gebuchtet; äußere

Linie doppelt, weißlich ausgefüllt, oberhalb der Mitte auswärts, darunter einwärts gekrümmt; Subterminal-

linie weißlich, auf Ader 7 und 4 nach außen vorspringend, auf der Zellfalte nach innen, darunter erloschen:

eine Reihe kleiner, schwarzer und weißer Saummöndchen. Hflgl bräunlich weiß. Beim $ verdrängt die rötlich-

gelbe Fäibung das Schwarz überall, mit Ausnahme der Vorderhälfte des Antemedianraumes, des unteren Mittel-

Eeldes und des costalen Teiles des vor der Subterminallinie liegenden Kaunies; in der Zelle ein schwarzer Fleck

zwischen den Makeln. Nur aus Ceylon.

fausta. E. fausta Swinh. (25 h). Vflgl ockergelb, bis zur äußeren Linie dunkelbraun und purpur übergössen,

mit schwärzlichem Fleck im Apicalfeld; ein schwarzer Subbasalstrich auf der Costa
;
innere Linie doppelt, dunkel

mit ockergelber Mitte, leicht auswärts gekrümmt; Zapfenmakel einige weißliche, schwarzgesäumte Schuppen;

Ringmakel Idein, rund, mit dunklem Kern und ockerfarbigem, schwarzumrandetem Ring, innen leicht weiß
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beschuppt; Nierenmakel oval, dunkelbraun, schwarz gerandet, außen mit weißen Schüppchen belegt; Mittel-

linie schwärzlich, gebuchtet; äußere Linie doppelt, an der Costa ockergelb ausgefüllt, dann weißlich, schräg
zu Ader 6 abwärts gekrümmt, dann schräg nach innen; der Apicalfleck auf der Costa weißlich punktiert; Sub-
tenninallinie nur an der Costa und am Ird sichtbar, durch zwei schwarze, ihren inneren Hand markierende
Fleckchen angedeutet. Hflgl ockergell», an der Wurzel dunkelbraun getont. Nach einem einzelnen aus Tenas-
serim (Birma) besehrieben.

E. endomela Hmps. (25 o). Vflgl grünlichgrau, stellenweise rötlichgelb getönt, schwarz bestäubl : VVur- endomela.

zelfeld bis auf den Ird schwärzlich übergössen; Mittelfeld unter der Submedianfalte schwarz; Subbasallinie

schwarz; innere Linie schräg nach innen gekrümmt, weiß; Zapfenmakel am Ende schwarz und weiß be-

schuppt; Ring- und Nierenmakel mit weißliehen, schwarz gelandeten Ringen, die ersten' rund, die letztere oval

;

ein schwärzlicher dicker Medianstrich von der Costa; äußere Linie doppelt, mit weißlicher Mitte, nach außen
zu Ader 6 umbiegend, dann schräg nach innen und auf der Submedianfalte leicht nach außen vorspringend;

Subterminallinie durch einen dunklen, vor ihr stehenden Schatten begrenzt. Hflgl dunkel bräunlich. Von den
Karen-Hills (Birma); nach einem einzelnen ].

E. mesomela Hmps. (25h). Vflgl rötlichgrau, das Wurzel-, Mittel- und Apicalfeld mehr oder weniger mesomela.

vollständig schwarz Übergossen; innere Linie hell, gleichmäßig auswärts gekrümmt; Hing- und Nierenmakel

mit hellen, schwarz gerandeten Ringen, die crstere klein und rund, die letztere oval; Mittellinie schwärzlich,

in der Mitte gebogen; äußere Linie doppelt, mit weißlicher Mitte, unter der Zellfalte außen weißlich begrenzt;

Subterminallinie diffus, hell, proximal schwärzlich Übergossen, die dunkle Färbung oberhalb der Mitte die Form
unregelmäßiger Flecken, darunter die von Halbmöndchen, annehmend, hinter jeder Falte tief einwärts ge-

krümmt und aufgehellt; eine Reihe schwarzer Saumpunkte. Hflgl rötlichbraun. - Hei ab. uniformis </l>. uniformis.

nur. (= ab. 1 Hmps.) ist die schwarze Uebergießung ganz schwach. Ceylon.

E. curvifascia Hmps. (2"> h). Vflgl olive-ockerfarbig, rötlich getönt ; das Costalfeld vor der Mitte, sowie curvifastia.

das Mittel- und Apicalfeld dunkelbraun Übergossen; die Linien schwärzlich mit olivfarbiger Mitte, sämtlich

wie bei der vorigen Art angeordnet; auch die Makeln ganz ähnlich. Hflgl dunkelbraun. Bombay, Madras

und Birma.

E. javensis spec. nov. (25 h) weicht von flavibasalis durch die Abwesenheit der orangefarbigen Flecken javensis.

und der bläulichweißen Beschuppung ab; Grundfarbe olivgrün, tief olivbraun Übergossen, namentlich im Me-

dianfeld und vor der Subterminallinie; auch das Wurzelfeld dunkel: die äußere Linie tiefer gezackt, Halb-

möndchen bildend, hinter ihr auf der Costa ein weißer Fleck und oberhalb des irds zwei deutliche, weiße, auf-

einander sitzende Möndchen; darauf eine rein olivgrüne Linde vor dem schwärzlichen Präsubterminalschatten;

Saumfeld blaßgrün, sein innerer Rand beim
,_J

rosenrot, beim V weiß fingiert, der Apex dunkel; Fransen weil.!.

mit braunen Linien und Spitzen, in der Mitte mit einem kleinen braunen Fleck. Hflgl des $ gelblichweiß,

des $ trüb grau übergössen. Unterseite der Vflgl dunkelbraun, mit gelblichem, dunkel gesprenkeltem Außenrd;

Hflgl des r? gelblichweiß, das Costalfeld rötlich ockergelb, dunkel gefleckt, mit dunklem Zellfleck und an der

Costa deutlicher äußerer Linie; beim $ mehr oder weniger vollständig grau mit dunkler Uebergießung. Kopf.

Thorax und Hlb ockerfarbig, olivbraun gemischt. I <$ 4 von Pengalengan, Preanger (Java). TypeimTring-

Museum.

89. Gattung: Maliattha Wh:

Unterscheidet sich von der folgenden Gattung Lithacodia Hbn. dadurch, daß die Adern 3, I der Hflgl

meist gestielt sind: hiervon machen nur die unter Section 1 aufgeführten Arten eine Ausnahme. Typus: .1/.

si piirata Wir.

Sect. I. F ü h 1er dos $ m i t I a n g e n W i m p e r b ü s c h ein; A d e r :!. 4 d er Hflgl

von einer ge m eins a m e n W u r z e 1 e n t s p r i n g e n d.

M. plumbata Btlr. (= freda S,rinli.) (25h). Vflgl rötlich ockerfarbig; Costa l>is zur inneren Linie röt- plumbala.

lieh dunkelbraun; innere Linie doppelt, gleichmäßig gekrümmt, im Submedianraum von rosenroten und schwar-

zen Schuppen begleitet; Ringmakel außen. Nierenmakel innen rötlichgelb gesäumt; die Wurzel der Ader :). 4

rosenrot gestreift; äußere Linie doppelt, schwarz mit rötlicher Mitte, schräg nach außen zu Ader (i. zwischen

6 und 4 einwärts gekrümmt, dann schräg und gekerbt; Ader »',. ;,, 4 schwärzlich gestreift: Subterminal-

linie durch eine vorhergehende dunkle Wolke markiert, die auf einen schräg vom Apex herkommenden Schatten

stößt; Saumfeld rosenrot, dunkelbraun bestäubt; Saumpunkte schwarz; Fransen rosa und dunkelbraun.

Hflgl ockerweißlich, dunkelbraun übergössen: Fransen ockergelb. Aus dem Pendschab erwähnt; die Type der

freda stammt von den Nilgiri-Hills (.Madras).
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umbrina. M. umbrina Hmps. (25 h). Vflgl ockerfarbig, mit Ausnahme des Innenteils hell rötlichgelb getönt;

das Costalfeld, die Medianadern und das Saumfeld bräunlich übergössen : innere Linie dunkel, in der Zelle nach
innen vorspringend, von Zelle zum Ird schräg nach innen und rötlichgelb; ein dunkler Punkt in der Zellmitte,

ein kleines Mündchen an ihrem Ende; Mittellinie schräg und rötlichgelb, von der Zelle zum Ird: äußere doppelt,

rotbraun, stark auswärts gekrümmt zu Ader 4. dann schräg zum Ird. Hflgl bräunlich grau. Findet sich in

den Nilgiri-Hills (Madras) und bei Pirmäd, Travancore (Süd-Indien).

See) .IT: F ü li 1 e r des J k u r z b e w i m p e r t : A d e r ',i u n d l gestielt.

separat«. M. separata Wkr. (25h, i). Vflgl weißlich, das Wurzelfeld ockergelb übergössen und dunkelbraun
bestäubt, das Mittelfeld dunkel olivbraun; innere Linie schwärzlich, innen weil.! gesäumt, schräg nach innen

von der Subcostalis zum Ird; äußere Linie weiß, beiderseits dunkel gesäumt, schräg von Costa zu Ader 6, ge-

folgt von einem hellen Strich, dann meist unterbrochen und wuizelwärts bis unter die Nierenmake] zurück-

tretend, darauf schräg nach außen und leicht gebuchtet zum Ird: Nierenmakel mit weißem Ring, die Mitte

entweder völlig dunkel oder durch zwei schwarze, durch eine Linie verbundene Flecken gebildet: die Adern
hinter dem Zellende mit schwärzlichen, weiß gesäumten, häufig stark verworrenen Streifen; Subterminallinie

hell, auf beiden Falten eingebuchtet, dazwischen auswärts gekrümmt, proximal von schwärzlichen, intranervalen

Keilflecken begleitet; Fransen mit gelblichweißer Wurzellinie, schwarzer Mittellinie und dunkelbraunen Spitzen.

Hflgl graubraun; bei den $<$ ist die dunkle Bestäubung meist am ausgesprochensten. Die Type stammt aus

Borneo; findet sich auch in Indien, auf der Malayischen Halbinsel, Hainan und Java.

renalis. M. renalis Moore (25 i). Etwas größer als separata ;
das braune dreieckige Feld zwischen der inneren und

äußeren Linie auf den Vflgln entschieden breiter und blaß olivbraun ; die äußere Lüde gerade, nicht gebuchtet,

die Fortsetzung des inneren Randes der Nierenmakel bildend; der bei separata hinter ihr an der Costa stehende

helle Strich fehlt; das Außendrittel weniger dunkel bestäubt; Nierenmakel mit zwei schwarzen Flecken in der

Mitte; ein diffuser, bräunlicher Schrägschatten vom Apex. Eine indische Art; Moore's Type stammt aus dem
Pendschab; auch aus den Khasia-Hills (Assam) bekannt.

curvilinea. M. curviliuea spec. nov. (25 i). Vflgl im Basalfeld rein weiß, mit dunkelbraunem Costaistreif, der Ird

zuweilen hell braun ; innere Linie schwarz, schräg nach innen und unter der Mitte gekerbt ; äußere Linie nur von
dem unteren Ende der Nierenmakel bis zum Analwinkel deutlich, gefolgt von einer breit weißen, nach unten
spitzen Binde ; Nierenmakel groß, weiß, mit zwei dunklen Flecken in der Mitte, der unterste der größere, zuweilen

erloschen, durch einen weißen, verschwommenen Bogenstreif mit der Costa verbunden; hinter ihr eine ver-

schwommen schwarzbraune Makel, die mit einem dunkelbraunen, vom Apex herkommenden Schrägstreif

verschmilzt; Mittelfeld dreieckig, schwarzbraun, nur der Ird ausgenommen, der wie das Saumfeld olivbraun

aufgehellt erscheint; Subterminallinie weißlich, verschwommen, innen schwärzlich gezeichnet, auf jeder Falte

ein wenig eingebuchtet; Fransen unter dem Apex und am Analwinkel hell, dazwischen eisengrau und dunkel-

braun. Hflgl licht grau, am Apex verdüstert, mit grauem Zellfleck. Unterseite der Vflgl dunkelbraun, das Costal-

feld hinter der Mitte und die Adern gelb; Hflgl weiß, auf der Costa schwarz bestäubt; ein schwarzer, drei-

eckiger Zellfleck, eine dunkle äußere Wellenlinie, und Spuren einer Subterminallinie. Kopf und Thorax braun,

mehr oder weniger weiß gemischt; Hlb grauweil.!. Größer als renalis, leicht kenntlich durch den Kontrast zwischen
den schwarzbraunen und rein weißen Zeichnungen. Von den Nilgiri- und Palm-Hills (Gouv. Madras).

lativiäa. M. lativitta Moore (25 i). Vflgl an der Wurzel weiß, hell goldbraun Übergossen, besonders das g\ ein

schwarzer Punkt an der Zellwurzel; der übrige Teil des Flgls goldbraun; die innere Linie wie bei curvilinea;

äußere schräg nach außen von der Costa zu Ader 6, weiß, an der Costa beiderseits schwarz gestreift, dann
schwarz und undeutlich, einwärts gekrümmt von G zum unteren Zellende, darauf schwarz, breit weiß gerandet

bis zum Hinterwinkel ; Nierenmakel weiß, mit zwei schwarzen, durch eine hellbraune Wolke getrennten Flecken;

eine verschwommene schwarze Wolke hinter der Mitte der äußeren Linie, einen schwarzen, vom Apex kommenden
Schrägstrich fast berührend; Subterminallinie weißlich, auf den Falten leicht eingebuchtet, proximal gelblieh

Übergossen, distal schwärzlich beschuppt; Fransen eisengrau, mit gelblicher Wurzellinie und einem gelben

Fleck unterhalb des Apex. Hflgl dunkelgrau, am Apex am dunkelsten ; Zellfleck grau. Findet sieh in Madras und
Travancore (Süd-Indien), sowie auf Ceylon.

ferrugina. M. ferrugina Trnr. (25 i). Vflgl mit hell rotbraunem Mittel- und Saumfeld; das Wurzelfeld weiß mit

grauer Bestäubung, an der Costa und am Ird leicht braun durchwirkt : innere Linie schräg nach innen, schwarz,

innen weiß gesäumt; äußere Linie weiß, schräg von der Costa zu Ader (i, braun gesäumt, senkrecht und fein

zu 1. dann leichl einwärts gekrümmt und gerade zum Ird. unterhalb der Mitte distal von grauweißen Schuppen
begleitet; Nierenmakel 8-förmig, weiß mit zwei schwarzen Punkten in der Mitte; Subterminallinie grauweiß.

auf Ader 7 nach innen vorspringend, auf jeder Falte eingebuchtet; Fransen weiß mit schwarzen und grauen
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Mittellinien. Hflgl grau, das Saumfeld bräunlich. Nach einem beschrieben; das ; nach Hampsoxs Beschrei-
bung und Abbildung wie gewöhnlich etwas dunkler, an der Wurzel bell ro1 gezeichnet. Die Type stamml aus
Kuranda (Queensland); das oben beschriebene von Cedar-Bay, südlich von Cooktown (Queensland).

M. signifera Wkr. ( - subfixa Wkr.) (25 k). Vflgl in der Wurzelhälfte weißlich, mil braunen Schuppen signifera.

bestreut, und mit einem braunen Subbasalpunkt ; Außenhälfte braun mil weißlichen Flecken auf der Costa
und am Ird; eine äußere weiße Linie, um das Zellende auswärts gekrümmt; Nierenmakel weiß, mil zwei
schwarzen Flecken in der Mitte und einem weiteren dahinter; Subterminallinie weißlich, auf jeder Falte einge-

buchtet, auf Ader 7 gewinkelt, proximal schwarz gestreift. Hflgl grauweiß, mit bräunlichem Apex. Bei

ab. basitincta ab. nov. (25k) ist das Wurzelfeld rötlich grau verfärbt, mit einer deutlichen weißen Linie vor der basilh

Mittelbinde; -- subsp. rufigrisea subsp. nov. (2.") k). von Calcutta, hal das weiße Basalfeld verfärbt. Eine über- rufigrisea.

allgemeine Art, die in ganz Indien, auf < leylon, in Birma, der Malayischen Halbinsel, auf den Andamanen und fast

allen malayischen Inseln bis Australien (Nord-Australien und Queensland) vorkommt; im paläarktischen Ge-
biet findet sie sich in Kaschmir, China, .Japan und Korea.

M. baetica Swinh. (25 1). Vflgl ockerigweiß, im Wurzelfeld bräunlich tingiert; Costa bräunlich; innere baetica.

Linie schwärzlich, innen weiß gesäumt, schräg nach außen von der Costa, auf der Mediana und Ader 1 nach in-

nen gebuchtet; Mittelfeld dunkelbraun und rötlichgelb, am Ird aufgehellt; Nierenmakel eine schräge 8 mit

weißem Ring und zwei dunklen Flecken in der Mitte; äußere Linie doppelt, mit weißlicher Mitte, oben weil

nach außen gekrümmt, auf der Submedianfalte nach innen, und auf Ader 1 nach außen vorspringend; hinter

ihr am Apex und über dem Ird weißliehe Flecken: Saumfeld dunkelbraun verdüstert, die Subterminallinie

weißlich, innen von dunklen Schuppen begrenzt; eine Reihe dunkler Saumpunkte; Fransen dunkel mil heller

Wurzellinie. Hflgl grau, leicht bräunlich angehaucht. Sikkim und Birma.

M. subterminalis spec. nov. (26 d). Vflgl ockergelblich, am Außenrd rotgelb schattiert
;

die Linien dop- subtermina-

pelt, dunkel mit heller Mitte; die innere auf der Mediana auswärts gewinkelt, die äußere hinter der Zelle nur Ks-

auswärts gekrümmt, unterhalb der Mitte von einer braunen Mittellinie proximal begleitet; das Saumfeld hinter

der Zelle weißlieh, am Apex rotgelb bewölkt; Subterminallinie weißlich, gekrümmt, vor ihr ein ockerfarbi

Schatten, hinter ihr ein grau beschupptes Feld; eine Reihe dunkler Saumstriche; Fransen grau mit heller Wur-
zel. Hflgl licht grau. Vom Berge Arjuno (Java).

M. marginalis Wkr. (stolasa Swinh.) (25 k). Vflgl ockerweißlich, hell rötlichgelb übergössen, besonders /««r.,

am Vrd und am Außenrd; innere Linie rötlieh, innen weiß gesäumt, schräg nach innen bis unter die .Mitte;

Nierenmakel weiß, mit zwei schwarzen Flecken in der Mitte; äußere Linie schwärzlich, an der Costa innen.

unterhalb der Mitte außen «eil.! gesäumt, über der Mitte auswärts, darunter einwärts gekrümml : ein schwärz-

licher Schrägschatten vom Apex zur äußeren Linie an Ader <>; Subterminallinie erloschen; eine feine braune

Saumlinie, vor ihr vom Apex zu Ader 4 eine weiße Linde. Hflgl rötlichbraun. Sikkim und Assam (Nord-

Indien), Madras (Süd-Indien); auch auf Ceylon, Borneo, Pulo-Lauf und Java.

M. vialis Moore (25k). Vflgl: Wurzel- und Costalfeld bis fast- zum Apex ockerweiß, hell ledergelb tili- vialis.

giert, die innere und äußere Linie an der Costa ganz lein und erloschen: das Saumfeld von unterhall) des Apex

bis zur Irdmitte purpur- und dunkelbraun: innere Linie schwarz, innen weiß gesäumt, schräg nach innen von

der Mediana zum Ird; ein winziger dunkler Zellpunkt : äußere Linie weißlich, dunkel gesäumt, gebuchtet, von

Ader 6 zum Ird, im Sübmedianfeld durch ein weißes Möndchen dargestellt; Subterminallinie an der Costa

weißlich, dann gelb, proximal von einem dunklen, gezackten Schatten begleitet, auf den Falten tief eingobuchtel

.

unterhalb der Mitte den Außenrd fast erreichend; eine Leihe schwarzer Saumpunkte; Nierenmakel durch einen

schwarzen Fleck an der unteren Zellecke und einen zweiten dahinterstehenden markiert. Hflgl weißlieh, blaß

bräunlichgrau angehaucht, mit einer Reihe dunkler Saumflecken. Lei subsp. khasiana subsp. nur.
|

ab. Idtasiana.

2 Hnijis.) (25 k) ist das Wurzelfeld der Vflgl olivgrau Übergossen; Hflgl mehr grau, das Saumfeld und die Fran-

sen gelblichgrau. Die Hauptform fmdet sich im Pendschab, Sikkim und Birma.

M. picata Btlr. (26 a). Vflgl rein weiß, mit einem dunkelbraunen Streif nahe der Costawurzel, auf picata.

welchen ein Punkt folgt; innere Linie schwarz, über und unter .La- Mediana auswärts gewinkelt, hinter ihr

eine goldbraune Binde, unter der Zelle gegabelt, hinter ihr aufwärts gekrümmt zu Ader 6; cm schwarzer

Punkt an jeder Zellecke; ein dunkler Punktfleck hinter der Costamitte; Saumfeld bis fast an den Hinterwinkel

goldbraun; Subterminallinie weißlich, auf den Falten eingebuchtet, auf Ader 7 gewinkelt, vor ihr unter der Costa
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und in der Mitte kleine schwarze Keilflecken. Hflgl weißlich, ockerbraun fingiert. Vom Pendschab und von
Sikkim; auch von Madagascar und Mauritius erwähnt.

lacleata. M. Iacteata spec. nov. (20 d). Vflgl rein weiß, mit olivfarbiger Zeichnung; an der Wurzel ein kleiner

dreieckiger Costalfleck; innere Linie schwarz, senkrecht, auf jeder Falte deutlich nach außen vorspringend;

äußere Linie an der Costa schlag nach außen und unterbrochen, hinter der Zelle schmal weiß, auf der Zellfalte

eingebuchtet, unter Ader 4 einwärts gekrümmt und senkrecht zum Ird ; Mittelfeld bis auf die Nierenmakel
und den darüberliegenden Teil des ( lostalfeldes olivgrün, diese rein weiß ; der untere Teil der Nierenmakel stets,

der obere nur selten mit schwarzem Kern; Subterminallinie weiß, vor ihr an der Costa ein olivbrauner Fleck.

und ein zweiter in der Flglmitte; Apex und Außenrd mit olivfarbigen Schuppen belegt; Fransen oliv mit weißer

Wurzellinie. Hflgl weißlich, grau getönt, mit trüb grauem Zellfleck; Kopf, Thorax und Hlb weiß, die Rücken-
kämme schwarz. Nur aus dem Pendschah bekannt. Steht der picata Bllr. am nächsten, mit der sie bisher

zusammengeworfen wurde; picata aber zeichnet sich durch weit kräftigere Zeichnung aus, sowie durch die Ab-
wesenheit des dunklen Dreieckflecks an der Costawurzel. Type im Tring-Museum.

amorpha. M. amorplia Btlr. (26 a). Vflgl weiß, schwach oliv-rötlich getönt und bestäubt; die Costawurzel rötlich-

gelb mit wenigen dunklen Schuppen bestreut; Mittelfeld olive-rötlichgelb. hinter der Zelle mit einem diffusen,

rötlichgelben, schwarz beschuppten, schrägen Apicalstreii zusammentreffend; innere Linie doppelt mit weißer

Mitte, die innere Komponente rötlichgelb, die äußere schwarz, senkrecht, fein gewellt; Nierenmakel ein blaß

weißliches Möndchen, mit zwei schwärzlichen Pünktchen ; äußere Linie doppelt, rötliehgelb mit weißer Mitte, der

innere Schenkel leicht schwärzlich durchwirkt, fein gewellt, schräg zu Ader 6, auswärts zu 4, dann einwärts

gekrümmt; Subterminallinie weißlich, innen rötlichgelb gesäumt: einige dunkle Sanmstriche; Fransen rötlich-

gelb, mit einer dunklen Linie. Hflgl weißlich, rötlichgelb übergössen. Von Port Darwin (Nord-Australien);

Gayndah, Brisbane und Moreton-Bay (Queensland): Paramatta (Neu-Süd-Wales). — Bei der Form von den
fuscitineta. Tenimber-Inseln = subsp. fuscitineta subsp. nov. (20 a) ist die olivrötliche Färbung durch Purpurbraun ersetzt.

Icgulala. M. tegulata Btlr. (26a). Vflgl rem weiß; Costalrd an der Wurzel schwarz; ein schwarzer Fleck

nahe der Zellwurzel; eine senkrechte, wellige, schwarze Mittellinie, ein breites, schwarzes, nach unten sich ver-

breiterndes Band innen begrenzend; am Außenrd vom Apex zum Hinterwinkel ein unregelmäßig dreieckiges

Feld, souie Spitze die Mittelbinde auf der Submedianfalte berührend; Fransen schwarzbraun. Hflgl weiß,

hellbraun getönt, besonders am Außenrd. Von Simla und Dharmsala im Pendschab und von den Nilgiri-Hills

(Madras) erwähnt; auch von Foo-chau (Zentral-China) bekannt.

erecia. M. ereeta Moore (26a). Vflgl weiß, rötlichgelb getönt: die Costawurzel rötlichgelb; ein schwarzer

Punkt in der Zelle nahe der Wurzel; Mittellinie schwarz, etwas schräg nach innen und fein gewellt, hinter ihr

ein breites, satt rötlichgelbes Band; zwei schwarze Zellpunkte; äußere Linie durch einen schwarzen Costalstrich

am äußeren Rande des rötlichgelben Bandes markiert, durch Spuren einer rötlichen Linie hinter der Zelle und
eine schwarze Linie unterhalb der Zelle am äußeren Saum der rötlichen Binde, gegen den Ird auswärts gekrümmt;
ein schräger, verschwommener, rötlichgelber Keilfleck vom Apex zu Ader 5; Subterminallinie ein schwarzer

Costalstrich, dann fem, weißlich, distal rötlichgelb begrenzt; Fransen rötlichgelb mit schwarz und weiß gescheck-

ten Spitzen. Hflgl weißlich, braun getönt; Fransen weißlich mit dunklen Spitzen. Madras und Travancore

(Süd-Indien).

latifasdata. M. latifasciata Hmpx. (20 a). Vflgl ockerfarbig, rotbraun bestäubt; das Mittelfeld schwarzbraun : Saum-
feld schwarzbraun übergössen, nur einige Flecken unter dem Apex und über dem Hinterwinkel weißlich bleibend

;

auch der basale Teil des Costalfeldes schwarzbraun schattiert; innere und äußere Linie schwarz, wechselseitig

weiß gesäumt; die innere ober- und unterhalb der Mitte, die äußere hinter der Nierenmakel auswärts gekrümmt,
jedoch ihr oberes und unteres Ende berührend, dann wellenförmig zum Ird; Nierenmakel S-förmig, schwarz

gekernt; Subterminallinie weiß, auf beiden Falten nach innen vorspringend: eine Reihe schwarzer Saumpunkte:
Fransen dunkelbraun und ockerfarbig gemischt. Hflgl düster braun, mit feiner dunkler Saumlinie. Bombay.

fuliginosa. M. fuliginosa spec. nov. (20 b). Gleicht der latifasciata Hmps., jedoch von viel dunklerer Färbung: Wur-
zelfeld schmal schwarz; der ganze äußere Teil jenseits der Mittelbinde rauchbraun, nur die Nierenmake] und die

stark nach außen gekrümmte, feine, äußere Linie grau, auf beiden Seiten der Mittelbinde an der Costa ein deut-

licher, hell weißer Fleck; Subterminallinie unscharf, proximal von dunklen Flecken begleitet. Hflgl rauchbraun.

Unterseite gänzlich trüb bräunlichgrau. Kopf und Thorax schwarz, Hlb rauchbraun. Von Bombay. Type im

Tring-Museum.

incoii M. inconcisa Btlr. (25 m). Vflgl weiß, mit einem olivbraunen Dreiecksfleck im Wurzelten
des Costalfeldes; eine olivbraune Mittelbinde, unterhalb der Mitte nur durch einen im Submedian-
raum stehenden Fleck markiert; hinter der Zelle ein olivbrauner Fleck, auf einen breiten, vom
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Apex kommenden Schrägstreif und die von der Zeile zum [rd einwärts geschwungene äußere Linie
stoßend; Saumfeld braun bestäubt, mit schwarzen Submarginalpunkten in der Zellfalte und unti i

halb der Ader 4 und 3; eine Reihe schwarzer Saumpunkte; Fransen hell, mit braunen Streiten und
Spitzen. Hflgl bräunlieh weiß, am Außenrd dunkler. Union Islands (Duke of York-Insel); nach einem einzel-

nen $ beschrieben.

M. ruptifascia Hmps. (26b). Vflgl rein weil.); Costalrd an der Wurzel ockerfarbig; zwei schwarze ruptifascia.

Subbasalpunkte auf der Costa und ein weiterer m der Zeih;: eine breite schwarzbraune Mittelbinde mit leicht

gebuchteten Rändern, in der Mitte und am Ird etwas verbreitert ; ein schwarzer Punkt an der unteren Zellecke,

und ein schwarzer Fleck auf der Zellfalte hinter der Di: co< ellularis; ein schwarzbrauner, schräger, unregelmäßig
umschriebener Keilfleck \<>m Apicalteil der Costa zur Zellfalte; in der .Mitte ein schwarzbrauner Subterminal-
streif; eine Reihe schwarzer Saumstriche; Fransen ockergelb, in (ha- Innenhallte schwarz gescheckt. Hflgl

ockerigweiß, dunkelbraun getönt ; Fransen ockerfarbig mit brauner Mittellinie! und ebensolchen Spitzen. Madras
(Süd-Indien).

M. thermozona Hmps. (26b). Vflgl silberweiß; das Costalfeld an der Wurzel lebhall rötlichgelb, vor (ht rmozona.

der Mitte durch einen kleinen weißen Strich unterbrochen; ein schwarzer Punkt in der Zelle nahe der Wurzel

;

eine senkrechte, fein wellige, schwarze Mittellinie; hinter ihr eine breite hell rötlichgelbe Binde, mit lein gewell-

tem, äußerem Rand; äußere Linie durch einen dunklen Costaistreif und einen schwarzen, gebuchteten Trans-

discalstrich markiert; Saumfeld hell rötlichgelb, gegen den Hinterwinke] verschmälert; Submarginallinie

verschwommen, schwärzlich, gekrümmt, mit wenigen weißen Punkten besetzt. Hflgl weiß, rötlichgelb getönt;

Saumfeld bis auf den Hinterwinkel rötlichgelb; Fransen weiß. Ein ,-] von Port Darwin (Nord-Australien).

IM. ritsemae Snett. ( vitiensis Btlr.. albofusca Pag.) (26 b). Vflgl weiß, die Costa an der Wurzel gold- ritsemae.

braun, vor der Mitte durch einen weißen Strich unterbrochen, innen schwarz gesäumt, in der Zelle kurz nach

innen gebogen; Mittellinie schwarz, fein wellenförmig, senkrecht, der hinter ihr liegende Raum bis zur äußeren

Lüiio goldbraun ; Nierenmakel weiß, 8-förmig, beide Hälften schwarz punktiert; äußere Pinie* doppelt, schwärz-

lich mit weißer Mitte, die äußere Komponente bis auf den hinter der Zelle liegenden Teil last obsolet, schräg

von Costa zu Ader 6, auf der Zellfalte einwärts gewinkelt, unter -4 einwärts gekrümmt, auf Ader 1 nach außen
vorspringend; Saumfeld goldbraun, zwischen Ader 6 und t die äußere Linie erreichend ; eine verschwommene,
bogenförmige, schwärzliche, leicht weiß beschuppte Subterminallinie ; Fransen weiß, mit braunen Schuppen

bestreut, mit dunkler Mittellinie ; das $ ist stets dunkler als das ]. Hflgl weißlich, bräunlich fingiert, besonders

am Außenrd; Fransen weiß mit feiner brauner Mittellinie. - - Bei der Form von den Neuen Hebriden = subsp.

interrupta subsp. nov. ist die Mittelbinde oberhalb der Mediana weit schmäler, unterhalb derselben bis auf einen inlermpin.

Punkt auf Ader 1 und zuweilen auch noch einen zweiten auf dem Ird erloschen. Eine weit verbreitete Art,

die sich auf Borneo, Amboina, den Salomonen, Neuen Hebriden, in Australien, auf den Fiji-, Samoa, Cooks-In-

seln und Tahiti findet. — ab. inaequifascia ab. m>r. (26b) hat die Medianbinde an der Costa schmäler, am Ird inaequi-

verbreitert; — bei ab. angustifascia ah. nur. (26 b) ist dieselbe überall gleichmäßig schmal.
angusli-

fascia.

M. quadripartita Wkr. (26 b). Vflgl rein weiß; Costalrd an der Wurzel schwarz; ein schwarzer quadripar-

Fleck nahe der Zellwurzel; eine breit shwarze Mittelbinde, ihr innerer Hand fein wellig, der äußere unter der

Costa und an der unteren Zellecke leicht nach außen vorspringend; im Saumfeld ein großes dreieckiges schwar-

zes Feld, bis vor den Hinterwinkel reichend, mit zwei weißen Punkten auf der Costa, nach außen grau getönt,

mit einer Reihe schwarzer Saumpunkte; Fransen grauschwarz, mit zwei schwarzen Wurzellinien. Hflgl weiß.

dunkelbraun getönt; eine dunkle Saumlinie und ebensolche Fransenlinie. Findet sich in ganz Indien: Simla.

Dharmsala. Kangra Valley, Jubbulpur, Manburi (Pendschab): Sikkim; Kutch, Bandra, Bombay (Bombay):

Gooty, Cuddapah und in den Nilgiris (Madras); Thayetmyo (Birma).

M. sexpartita spec. nov. (26 b) unterscheidet sich von quadripartita Wkr. durch die bronzebraune an- aexparlita.

statt purpurschwarze Zeichnung; an der Wurzel der Vflgl ein brauner dreieckiger Fleck; das dunkle Saumfeld

schmäler, ohne den spitzen Vorsprang unter der Costa.. Hflgl dunkelbraun anstatt grau; Thorax fiel bronze-

braun; Scheitel und Hlbrüeken gelblieh. Die Type (ein i im Tring-Museum ; sie wurde im Januar 1900 von

F. P. Dodd bei Townsville (Queensland) gefangen.

M. phaeozona Hmps. (= signifera Hmps. nee 117./.) (26 c). Vflgl rein weiß, mit einigen dunklen Schuppen phaeozona.

bestreut; die Costa an der Wurzel schwarzbraun, unten schwarz gesäumt, durch einen weißen Subbasalstrich

unterbrochen; eine dunkelbraune .Mittelbinde, beiderseits durch ganz feine schwarze Wellenlinien gesäumt,

die innere senkrecht, die äußere hinter der unteren Zellecke nach außen vorspringend, die weiße Nierenmakel

unten begrenzend; diese in der Mitte eingeschnürt, ihr äußerer Rand eine gebuchtete schwarze Pinie, dahinter

die ganz undeutliche doppelte äußere Binde; diese schräg von der < losta zu Ader 6, unter I einwärts gekrümmt,

mit einem verschwommenen, braunen, vom Apex kommenden Schrägstreif zusammentreffend; Subterminal-

XI 36
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linie weiß, innen leicht braun gesäumt, distal braun Übergossen; kleine dunkln Saumstriche; Fransen braun

und weiß. Hflgl weiß, rötlichbraun übergössen. Weihnachtsinsel.

euryzona. M. euryzona Hmps. (26c). Vflgl rötlich ockerfarbig; ein schwarzer Subbasalstrich von der Costa zur

S bmedianfa te; eine breite schwarze Mittelbinde, ihr innerer Rand stark auswärts, ihr äußerer unter der Zelle

einwärts gekrümmt; hinter ihr ein schwarzer Fleck an der unteren Zellecke. Hflgl hell ockerfarbig, dunkelbraun

übergössen; Fransen blaß ockerfarbig. Belgaum (Madras); nach einem einzelnen ? beschrieben.

fusdmima. M. fusciminia spec. nov. (26c). Vflgl weiß; die Costa an der Wurzel, eine Mittelbinde und das Saum-

feld olivbraun; die Mittelbinde innen durch die schwarze, senkrechte, gewellte innere Linie begrenzt, ihr äußerer

Rand unregelmäßig schräg, die Binde am Ird ungefähr doppelt so breit als an der Costa; jenseits der Zelle un-

mittelbar vor dem Saumfeld ein schwarzer, kommaförmiger »Strich, unten gewinkelt; Fransen olivbraun; vor

dem Außenrd eine etwas hellere Linie. Hflgl grau. Unterseite gelblichweiß, grau gesprenkelt. Kopf und Thora \

weiß, Hlb grau. Das £ ist etwas größer als das $, deutlicher gezeichnet, die Costa mit olivbraunen Punkten

besetzt, das dunkle Saumfeld durch Spuren eurer hellen Submarginal iinie unterbrochen. Mehrere Stücke aus

Ajmere. Type im Tring-Museum.

amjusti- M. angustitaenia spec. nur. (26c). Vflgl weiß; die Costawurzel, eine schmale, wellenförmig gerandete,
taema.

senkre3}1te Mittelbinde und ein schmales Saumband dunkel olivbraun. Hflgl ganz hellgrau. Unterseite grau-

gelblich. Kopf, Klagen- und S ihulterdeoken sowie Hlb weiß. Die Außenseite der Palpen, die Wurzel der Schul-

terdecken und der Thorax braun. Mehrere Stücke aus dem Derby-Distrikt (West-Australien) (Tuxney). Type

im Tring-Museum.

puherosa. M. pulverosa spec. nov. (26 c). Vflgl weißlich, lilagrau und ockergelb bestäubt. Mittelbinde und Saum-

feld hell olivbraun; die Binde durch die feine, schwärzliche, weiß gesäumte innere und äußere Linie begrenzt

;

die erstere senkrecht, fein gewellt, die äußere hinter der Zelle stumpf nach außen vorspringend; Nierenmakel

eine undeutliche, hellgerandet 8 mit dunklem Kern; Subterminallinie weiß, gewellt; Fransen hellgrau,

mit dunkler Mittellinie. Hflgl hellgrau. Unterseite gelblich, auf dem Vflgl grau Übergossen, auf dem Hflgl nur

gesprenkelt. Kopf und Thorax weißlich, grau gesprenkelt. Hlb grau. Palpen außen braun. 2 VV vom oberen

Aroa-Fluß (Britisch-Neu-Guinea), März 1903 (A. S. Meek). Type im Tring-Museum.

cnmes. M. comes spec. nov. (26 c). Vflgl ähnlich dem der pulverosa, jedoch die Binde und das Saumfeld sehr

dunkel braun, braungrau übergössen; die Linien und der Rand der Nierenmakel schneeweiß; innere Linie mehr

schräg und weniger gewellt; die Außenhälfte der Hflgl dunkler grau, die Wurzel weißlich. Kopf und Thorax

bräunlichgrau. Eine größere Anzahl vom Kumasi- und Angabunga-Fluß ( Britisch Neu-Guinea). Type im Tring-

Museum. Möglicherweise ist pulverosa eine Lokalform dieser Art.

furcata. M. furcata spec. nov. (26 c). Vflgl glänzend weiß; ein Fleck an der Costawurzel, die Mittelbinde und ein

breiter, verschwommener Streif vom Apex zu dem äußeren Vorsprung tief rotbraun; innere Linie gleichmäßig

gebogen, schwarz; die äußere die Costa nicht erreichend; diese zwischen der Binde und dem Apicalstrich breit

weiß, mit dem breit weißen Rand der Nierenmakel verschmelzend, deren Mitte durch zwei schwarze Punkte

dargestellt wird; der Außenrd unregelmäßig auf kurze Entfernung verdüstert, mit dunklem Fleck am Anal-

winkel; Subterminallinie weiß, unvollständig; Fransen weiß, mit einer Reihe grauer Wurzelflecke. Hflgl grau.

Unterseite der Vflgl bräunlichgrau, der Hflgl weißlich, grau bestäubt; Kopf und Thorax weiß, Hlb bräunlich,

hell geringelt; das zweite Palpenglied außen braun, die Spitze und das dritte Glied weiß. Eine Reihe Exemplare

von den Salomonen. Type im Tring-Museum.

chionozorm. M. chionozona Hmps. (26 c). Vflgl gelblich, dunkelbraun übergössen und bestäubt, nur der Außenrd

\ im unterhalb des Apex bis Ader 3 ausgenommen; das innere Saumfeld viel weniger stark verdüstert: ein weißer

Fleck an der Wurzel des Costalfelds; eine innere weiße Binde, auswärts gebogen und wellig, von der Subcostalis

bis zur Submedianfalte, außen leicht schwarz gesäumt; Zellfleck klein, weiß; ein unscharf umrissenes weißes

äußeres Band, zwischen Ader (i und 3 fast erloschen; Fransen schwärzlich, gelblich gestreift. Hflgl dunkel

braun mit Kupferglanz; Fransen gelblich mit dunkler Wurzellinie und Spitzen. Belgaum (Madras). Nur ein

bilineata. M. bilineata Hmps. (26 d). Vflgl ockerfarbig, fast gänzlich rötlich Übergossen; an der Wurzel ein weißer

Fleet ; innere Linie doppelt, schwarz mit weißer Mitte, gewellt und in der Zelle nach außen vorspringend
; Nie-

renmakel weiß, schwarz umrandet, oval, ihr unterer Teil mit schwarzem Fleck; äußere Linie doppelt, schwär/.,
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weiß ausgefüllt, schräg von Costa zu Ader (i, in der Mitte auswärts gekrümmt und gezähnt, schräg zur Sub-
medianfalte und über dem Erd nach außen gebogen ; Fransen mit schwärzlicher Spitze, fein hell gestreift. Hflgl
bräunlich ockerfarbig, mit hellen Fransen. Khasia-Hills (Assam); nach einem einzelnen

, beschrieb

M. fervens Hmps. (26 d). Vflgl ockergelb, mil rötlichem Hauch; innerhalb der Zellwurzel ein weißer fervens.

Fleck; Linien weiß, innen durch einige schwarze Schuppen begrenzt
;
die innere auswärts gekrümmt, zwischen

der Subcostalis und Submedianfalte gewellt; die äußere jenseits der Zelle .stark auswärts gekrümmt, das obere
und das untere Ende der Nierenmakel berührend, dann gebuchtet; die Nierenmakel selbst ein kleines, weißes,
leicht schwarz beschupptes Möndchen; Subterminallinie unvollständig, weiß, auf Ader 7. 6 nach außen vor-

springend und in der Mitte auswärts gekrümmt, auf beiden Kalten nach innen gewinkelt. Hflgl ockeru eißlich,

braun tingiert. Bombay und Madras (Süd-Indien).

M. guttifera spec. nov. (25 i, k). Vflgl einfarbig blaß olivbraun, das Wurzelfeld an und unterhalb der Me- guüifera.

dianader leicht weißlich angelaufen; innere Linie schräg nach innen, gerade, fein gezähnt, schwatz, innen weiß
gesäumt; äußere weiß, schräg nach außen zu Ader 6, dann schwarz und undeutlich zu 4. auf der Zellfalte

leicht eingebuchtet, dann breit weiß und auf der Submedianfalte kräftig zum Erd einwärts gekrümmt ; Nieren

makel weiß, die äußere Linie an der Costa berührend, ihr unteres Ende schwarz gefleckt ; ein undeutlicher brauner
Schrägschatten vom Apex; Subterminallinie fehlt, beim J zuweilen durch eine dunkle Wolke angedeutet;

Fransen graubraun. Hflgl hellgrau, am Apex dunkler. Unterseite der Vflgl glänzend dunkelbraun, das Costal-

und Saumfeld gelblich; Ird weiß; Hflgl weiß, dicht grau gesprenkelt. Kopf und Thorax licht olivbraun, weiß
gemischt, besonders beim $; Hlb weißlich mit grauer Sprenkelung. Khasia-Hills (Assam). Typ«- im Tring-

Musoum.

90. Gattung: lAi liacoriin Hbn.

Sauger völlig entwickelt; Stirn eben, grob beschuppt; Palpen aufgebogen, das zweite Glied breit, un-

ten rauh behaart, das dritte glatt, sjiitz. von verschiedener Länge; Fühler des $ pubescent ; Thorax und Hlb
beschuppt; Mesothorax und Metathorax beschopft; die Wurzelsegmente des Hlbrückens mit Haarkämmen,
die auf Segment ;i und 4 am längsten. Vflgl mit Areole. Ader .'>, 4 der Hflgl an der Zelle entspringend.

Bei der Rp fehlt das vordere Paar der Bauchfüße; alle leben, soweit bekannt, auf Gräsern, und überwintern als

Pp in einem losen Gespinst auf der Erde. Typus L. betticula Hbn.

L. micronephra Hihjis. (25m). Vflgl braunrot bis zur äußeren Linie, das Saumfeld purpurbraun; mia

Linien weiß, leicht durch schwarze Schuppen gesäumt, etwas schräg nach außen und gebuchtet; Nierenmakel l',ira -

weiß, unten verbreitert ; Subterminallinie undeutlich, an der Costa weißlich, dann grau und aus Fle ken gebildet
.

eine Reihe schwarzer und weißer Saumpunkte; Fransen mit dunkler Wurzel und weißlichen Spitzen. Hflgl grau,

die Spitzen der Fransen gelblichweiß. Die Type, ein J. von Milne-Bay (Britisch Neu-Guinea).

L. crotopha Sioinh. (26 d). Vflgl gelblichgrün, mit schwarzen und weißen Schuppen bestreut
;

Costal- crolopha.

feld bräunlich tingiert; über der Wurzel des Irds ein kleiner rötlichgelber Fleck ; innere Linie schwärzlii h, innen

leicht weißlich beschuppt, senkrecht, etwas gezähnt, vor ihr ein dunkler, verschwommener, von der Costa aus-

gehender, und ein zweiter, diffuser, gebuchteter Mittelschatten ; äußere Linie schwarz, außen weiß gesäumt.

unter der Costa ausgebogen, dann Halbmöndchen bildend, gezackt, unter Ader 4 ( inwärts gekrümmt ; Nieren-

makelhell, S-förmig, mit dunklem Fleck in der unteren Hälfte; Subterminallinie durch dunkle Schatten begrenzt,

der proximale breit und an der Costa gezähnt, hinter der Zelle unterbrochen, dann schräg von Ader I: der

äußere Schatten regelmäßiger, gefleckt; die schwarzen Saummöndchen weiß gesäumt. Hflgl rötlich braun.

Kommt in den Khasia-Hills (Assam) vor.

L. bryistis Trnr. (26 d). Vflgl trüb grün; Subbasal- und innere Linie schwarz und doppelt, s< hräg nach bryislis.

außen zur Mediana, dann schräg nach innen, gezackt; Mittelfeld bis unter die .Mitte schwärzlich; Ring- und

Nierenmakel rötlichgelb mit dunklem Rand; hinter der Zelle ein rötlichgelbes feld; äußere Linie Halbmöndchi n

bildend, schwach weiß gesäumt, unter Ader t einwärts gekrümmt ; Postmedianfeld rötlichgelb, unter der Mitte

einen doppelten schwarzen Schatten vom Mittelfeld schneidend; Saumfeld grün: Fransen rötlichgelb, an der

Wurzel schwarz punktiert. Hflgl gelblich, grau tingiert : eine blasse, gebuchtete, äußere Linie beiderseits dunkel

grau gesäumt; Zellfleck grau ; Fransen hell. Brisbane (Queensland); ein einzelnes f bekannl

L. cupreofusca Hmps. (26 d). Vflgl tief kupferig schwarzbraun, etwas heller durchwirkt, namentlich im

Wurzelfeld; Linien dunkel, undeutlich, die innere und äußere wechselseitig gelblichbraun gesäumt, die innere /
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gewellt, senkrecht; die äußere Halbmöndchen bildend, in der Vorderhälfte der Flgl auswärts geschwungen;
Ring- und Nierenmakel hell geringelt ; die erstere klein und rund, die letztere ungefähr 8-förjnig ; Subterminal-

linie hell, gelblichgrau; Saummöndchen schwarz, gelblich gesäumt. Hflgl gelblichgrau. Die Type (ein $) vom
Berg Arjuno (Java).

formosana. L. formosana Hmps. (26 e). Vflgl grün, mehr oder weniger dicht schwarzbraun Übergossen; die Linien dunkel.

grün gesäumt : die innere etwas schräg nach außen gewellt, die äußere oben auswärts gekrümmt, unterhalb der

Mitte breit grün gesäumt; die Makeln grün mit schwarzer Mitte und ebensolchem Rand; Subterminallinie grün,

von schwärzlichen Schatten eingeengt, auf der Submedianfalte eingebuchtet. Hflgl grau. Kagi -Distrikt (Formosa ).

cidarioides. L. cidarioides Moore (26 c). Vflgl dunkel purpurbraun, das Wurzel- und Saumfeld bis auf den Apex
goldgelb ; innere und äußere Linie doppelt, schwarz mit gelber Mitte, die innere senkrecht, fein gewellt; die äußere

unter der Costa ausgebogen, unter Ader 4 einwärts gekrümmt; Subterminallinie proximal von dunklen Flecken
begleitet ; Ringmakel rund, mit gelber Umrandung ; Nierenmakel gelb, 8-förmig, oben und unten dunkel gefleckt

;

Fransen braun. Hflgl grau, braun übergössen. Sikkirn.

aurata. L. aurata Moore (26 e). Vflgl gelblichgrün, das Costalfeld dunkel rotbraun mit weißem Anflug; die

Irdwurzel braun und weiß bestäubt; innere Linie braun, verschwommen, schräg nach außen zur Submedian-
falte, dann einwärts gekrümmt ; Zapfenmakel am Ende schwarz und weiß beschuppt ; Ring- und Nierenmake]
grün, die Ringe zum Teil weiß, schwarz umrandet, zwischen ihnen ein dunkelbraunes, fast viereckiges Feld

;

ein verschwommener brauner Mittelschatten; Ader 4 braun und weil} gefleckt; äußere Linie Halbmöndchen
bildend, über der Mitte nach außen geschwungen, an der Costa, in der Mitte und am Ird schwarz, dazwischen

grün, überall außen weiß gesäumt; Subterminallinie gezackt, innen braun Übergossen; eine Reihe schwarzer

Saumflecke; Fransen mit rötlicher Wurzel und rotbraunen Spitzen. Hflgl bräunlich grau; eine dunkle Saum-
linie; Fransen rosenrot mit heller Wurzellinie. Sikkirn.

decoraia. L. decorata Moore (26 f). Vflgl satt goldbraun ; Costalfeld und Adern weiß bestäubt; innere Linie dun-

kel, senkrecht, fein gewellt; Zapfen- und Ringmakel gelb, dunkel gerandet, mit dunklen Mittelpunkten, klein,

rundlich; Nierenmakel gelb, in der Mitte eingeschnürt; in der Zelle zwischen den Makehi ein dunkles viereckiges

Feld; äußere Linie schwärzlich mit einer gelben Binde an ihrem äußeren Saum, unter der Costa ausgebogen,

dann Halbmöndchen bildend und unter Ader 4 einwärts gekrümmt, auf Ader 6 nach außen vorspringend;

Subterminallinie breit, gewunden, gelb, vor ihr unter der Costa ein dunkel übergossenes Feld; kleine schwarze

Saummöndchen ; Fransen braun. Hflgl einfarbig dunkelbraun. Sikkirn.

dorata. L. dorata Hmps. (26 e). Vflgl goldgelb, lebhaft rötlichgelb bestäubt und Übergossen; innere Linie dick,

dunkel, innen gelb gesäumt, über der Mitte schräg, darunter einwärts gekrümmt; die drei Makeln mit gelbem
Kern und weißen, schwärzlich gerandeten Ringen; Zapfenmakel mit der Ringmakel verschmolzen, die letztere

unten nach außen in eme Spitze ausgezogen; Nierenmakel in der Mitte eingeschnürt, auf der Mediana leicht

nach innen vorspringend; ein breiter, dunkler, gebogener Medianschatten; äußere Linie schwärzlich, außen
gelb gesäumt, ausgebogen und um die Zelle auswärts, darunter einwärts gekrümmt und auf der Submedianfalte

eingebuchtet; Subterminallinie gelb, innen lebhaft rötlichgelb begrenzt; eine schwarze Saumlinic. Hflgl gelb-

lichgrau, bräunlich tingiert; die Adern dunkler. Ceylon.

nn hiiio- L. melanostigma Hmps. (26 f). Vflgl weißlich, überall bräunlich ockergelb übergössen, mit spärlichen
stigma. dunklen Schuppen belegt; die untere Hälfte des Mittelfeldes samtschwarz; innere Linie durch zwei schwarze

Costalpunkte angedeutet, weißlich, erloschen, schräg nach außen zur Mediana, dann nach innen, rem weiß;

Nierenmakel ein undeutliches blasses, schwarz beschupptos Möndchen; ein schwarzer Zellfleck, die innere

Linie berührend; äußere Linie weiß, beiderseits schwarz gesäumt, über Ader 4 auswärts, darunter einwärts

gekrümmt, am stärksten auf der Submedianfalte; Subterminallinie weißlich, proximal schwarz übergössen,

auf beiden Falten eingebuchtet. Hflgl glänzend braun. Von den Khasia- und Naga-Hills (Assam).

roseopicla. L. roseopieta xpec. nov. (26 h). Gleicht der melanostigma Hmps., aber von hellerer Färbung; hellgrau

mit rosenrotem Eauch; die äußere Linie stark gezackt, Halbmöndchen bildend, auf Ader 3 und 4 stärker

ii den Außenrd vorspringend; der samtschwarze Irdfleck durch Olivbraun ersetzt. Nach 5 $$ von Penga-
lengan, Preanger (Java) beschrieben. Type im Tring-Museum.

L. larentiformis Hmps. ( cidarioides Moore, part.) (26 f). Vflgl schwarz, mit grauer Bestäubung
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des Medianfeldes und des äußeren Teils der Costa; das Wurzelfeld mehr braun; Postmedianfeld unter Adi
grauweiß: innere Linie wellig, beiderseits dunkel gesäumt, unter der Costa und Zelle ockergelb, oberhalb
Irds weiß; Ring- und Nierenmakel mit grauen, schwarz gerandeten Ringen ; die erstere rund, die letztere in der
Mitte eingeschnürt; äußere Linie doppelt, an d( r Costa ockergelb, unterhalb Ader 6 weiß ausgefüllt, hier i

außen vorspringend, dann schräg und einwärts gebuchtet, mit leichten Zacken auf Ader 4 und 3, und eu,

Vorsprung auf 1; Subterminalhnie weißlich, an Act- Costa beiderseits schwarz gesäumt, vor ihr unterhalb
Ader 4 ein schwarzer Strich

;
eine Reihe schwarzer Saumpunkte. Hflgl dunkelbraun, mit einer Reihe schwarzer

Saumstriche auf weißlichem Grund. Sikkim.

L. glaucopis Hmps. {2Qß. Vflgl blaß grau, ockerfarbig tingiert; das Costalfeld unregelmäßig schwarz- glaucopis.

braun; Medianfeld am Ircl braun; innere Linie dunkel, wellig, undeutlich; eine dunkle Wolke zwischen Costa
und Nierenmakel ;

äußere Linie hell, beiderseits undeutlich dunkel gesäumt, oberhalb der .Mitte auswärts, d

unter einwärts gekrümmt; ein kleiner runder schwarzer Saumfleck unter Ader 4. Hflgl rötliehbraun. Sikkim.

L. clandestina Trnr. (26 f). Vflgl rotbraun, mit Kupferglanz; Subbasallinie ein rotbrauner Costal- clandestina.

strich; hmore Linie doppelt, in der Zelle nach außen vorspringend, dann gebuchtet; Mittellinie gebuchtet,
undeutlich; äußere doppelt, mit weißlicher .Mitte, unter der Costa stark ausgebogen, unter Ader t einwärts
gekrümmt und leicht gewellt; Subterminallinie fein, weißlich, aut Ader 7, 6, 4. :! nach außen zum Saum
vorspringend, auf beiden Falten einwärts gekrümmt; eine Reihe rotbrauner Säumst liehe mit weißen Ader-
punkten; Ringmakel rund. Nierenmake] elliptisch, beide weißlieh umrandet; von der Nierenmakel ein weiß-

licher Schrägstrich zum Außenrd auf Ader 4. Hflgl grau, rotbraun übergössen; Fransen hell rötlichgelb. Nach
einem einzelnen q aus Kuranda (Queensland) beschrieben.

L. euchroa Hmps. (26 g). Vflgl ockerigweiß, fast gänzlich gelblichbraun Übergossen; an der [rdwurzel euchroa.

ein heller Fleck, dahinter eine dunkelbraune Makel; innere Linie weißlich, distal bis auf den Costalteil dunkel-

braun gerandet, leicht gebuchtet, senkrecht; Zapfenmakel am Ende schwärzlich umschrieben, hinter ihr ein

kleines weißes Möndchen; ein dunkelbrauner, kegelförmiger Flock von der Costamitte, hinter einem dreieckigen

weißlichen, von der Costa zur Mediana reichenden Fleck; Nierenmakel silbergrauweiß, dunkelbraun umschrie-

ben, schmal, mit dunklem Mittelstrich; äußere Linie doppelt, braun, oben mit weißlicher Mitte, zu Ader 4 aus-

wärts gekrümmt, zum unteren Saum der Nierenmakel eingebogen und wellig zum Ird; Subterminallinie weiß.

zweimal auswärts gekrümmt, hinter ihr ein schwarzer Transdiscalfleck ; Saumflecken klein, dreieckig, dunkel-

braun. Hflgl weißlich, am Außenrd kupferbraun; ein undeutlicher dunkler Zellfleck; Fransen heller. Fak-Fak
(Holländisch Neu-Guinea); 1 <j>.

L. coenia Swinh. (26 g). Vflgl rötlich ockerfarbig, an der Costa am deutlichsten
;
das Mittelfeld zw ischen coenia.

Costa und Mediana schwarz; innere Linie weißlich, beiderseits undeutlich rötlichgelb gesäumt, schräg von ( losta

zur Submedianfalte, dann senkrecht; ein schwarzer Schrägstrich, innen weiß gesäumt, von der Costa zur Sub-

medianfalte, den äußeren Saum der Ring- und Zapfenmakel darstellend; Nierenmakel grau, schwarz umrissen.

in der Mitte eingeschnürt; hinter ihrem unteren Ende einige dünne schwarze Streifen; äußere Linie doppelt,

weiß ausgefüllt, hinter der Zelle auswärts, unter Ader 4 einwärts gekrümmt; Subterminallinie weiß, proxi-

mal in der Mitte von zwei schwarzen Keilflecken begleitel ; Fransen heller gelb mit dunklen Spitzen. Hflgl

ockerig weiß, an der Wurzel braun übergössen ; ein dunkler Zellfleck, eine äußere Logenlinie und ein verschwom-

menes Subterminalband. Aus Sikkim und den Khasia- und Jaintia-Hills (Assam).

L. pieta Hmps. (26g). Vflgl blaß rötlichgelb; das Costalfeld. Ader 1 bis zur Mitte, ein fleck in dem picia.

Mittelfeld unter der Zelle, der äußere Teil der Mediana und Ader 6, 4 und .'5 bis zur Subterminalhnie blei-

grau Übergossen; innere Linie schwärzlich, auf der Mediana einwärts gewinkelt, dann schräg bis fast zur Ird-

mitte; Zapfenmakel ein rötlicher Strich vor einem verschwommenen dunklen Streit; Ring- und Nierenmakel

klem, unscharf, leicht gerötet, die erstere rund, hinter der letzteren ein dunkler Strich ; äußere Linie schwärz-

lich, außen weiß gesäumt, über Aller 4 auswärts, darunter einwärts gekrümmt, auf beiden Falten eingebuchtel
;

ein brauner Schrägstreif vom Apex zur äußeren Linie an der Zellfalte; unter der Falte ein weißer Subterminal-

lleck, mit einer schwärzlichen, innen weiß gesäumten Linie zu Ader 2; Fransen rotbraun und weiß gescheckt.

Hflgl ockergelb, in der Innenhälfte braun bestäubt; eine gebuchtete äußere Linie: dunkle Fleckchen aui den

Enden der Adern 4, 3 und 2, und eine feine dunkle Saumlinie. Khasia-Hills (Assam).

L. griseomixta Hmps. Vflgl grauweiß, rötlichbraun bestäubt und im Postmedianfeld ebenso übergössen
; grüeomixla.

Subbasallinie braun, schräg zur Mediana, dort gewinkelt; innere Lüde braun, innen weiß gesäumt, über und

unter der Mediana auswärts gekrümmt, auf derselben und auf Ader 1 nach innen vorspringend :
zwei schwarze

Punkte an den Zellecken; äußere Linie weiß, vor ihr ein dunkler dicker Strich von der Costa, unter derselben

leicht ausgebogen, dann schräg und gezahnt zur inneren Linie am Ird; subterminale weiß, proximal dunkel-
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braun gerandet, am Apex und in der Mitte von dünnen dunklen Strichen gekreuzt; Fransen braun und weiß

gescheckt. Hflgl kupferbraun, an der Wurzel weißlieh, die Fransen weiß und braun. Nach einem $ von der Weih-
nachtsinsel beschrieben.

L. holophaea Hmps. (20 g). Vflgl dunkelbraun, kupferglänzend, mit einigen silberblauen, auf der Sub-

medianfalte mit rötlichen Schuppen bestreut: innere Linie unscharf, doppelt, senkrecht, gebuchtet: Zapfen-

makel durch einen schwarzen Funkt an ihrem Ende angedeutet; Ring- und Nierenmakel undeutlich schwarz

gerandet, die erstere rund ; zwischen ihnen ein schwärzliches Feld bis zur Costa; eine schräge, gebuchtete Mittel-

linie von der unteren Zellecke zum Ird; äußere Linie unscharf, doppelt, mit grauer Mitte, unter der Costa ausge-

bogen und fem gewellt, zu Ader 4 auswärts, dann einwärts und auf der Submedianfalte nochmals auswärts

gekrümmt; Subterminallinie undeutlich, dunkel, fein gewellt; einige feine schwarze Saumstriche; Fransen

hell mit dunklen Spitzen. Hflgl hell, kupferbraun Übergossen; Krausen hell mit dunkler Mittellinie. Von den

Naga-Hills (Assam).

91. Gattung: Hyperslrotia Hmps.

Unterscheidet sieh von Lithacodia durch die Abwesenheit der Haarkämme des Thorax und Hlbs. von

denen nur ein ganz kiemer auf dem Wurzelglied des Hlbrückens übrig geblieben ist ; auf dein Vflgl fehlt die Areole,

da Ader 7, 8 und 9 gestielt sind; Ader 3, 4 der Hflgl gestielt, die Costa und Subcostalis auf halbe Zel-

lenlänge anastomosierend. Typus: H. aetheria Grote aus Nord-Amerika.

Sect. I: Ader 10, 11 der Vflgl an der Wurzel einander stark genähert.

H. molybdota Hmps. (25 o). Vflgl rötlichgrau, am Analwihkel rein weiß : die Linien in dem hellen Costal-

feld undeutlich, die subbasale und innere etwas dunkler und schräg nach außen, die innere unterhalb der Mitte

schräg nach innen; das Mittelfeld unter der Zellfalte tief braun, außen gegen die äußere Linie schwärzlich;

Nierenmakel groß, oval, schräg, mit weißer Umrandung; äußere Linie weiß, schräg und undeutlich von der Costa

zu Ader 0, auf Ader 3 nach außen vorspringend, dann schräg nach innen; ein bleischwarzer, gebogener

Apical- und Subapicalstrich, durch eine dünne weiße Bogeniinie getrennt ; zwischen Ader ß und 4 jenseits der

äußeren Linie eine rundliche Makel; zwischen 3 und dem Hinterwinkel ein mondförmiger Fleck, der Außenrd
unterhalb der Mitte rein weiß; Saumlinie dunkel; Fransen weiß. Hflgl bräunlichgrau; nur ein q, aus den

Khasia-Hills (Assam).

H. albtcincta Hmps. (2(5 h). Vflgl von der Wurzel bis zur Flglmitte weißlich, mit einem kurzen, dunklen,

gebogenen Subbasalstrich ; äußere Linie dunkel, gekrümmt, in der Mitte einer violett-weißen Bogenbinde; vor

dieser ein verschwommener purpurschwarzer Schatten, oberhalb der Mitte längs der ( losta bis zur Basis reichend,

wo er in eine Spitze ausläuft; ein hell rötlichgelber Zellfleck; eine verschwommene, schwarzbraune, gebogene

Submarginalbinde, an der Costa sich verbreiternd; eine Reihe schwarzer, innen weiß gesäumter Saumstriche.

Hflgl bräunlich, an der Wurzel aufgehellt. Khasia-Hills (Assam).

inordinata. H. inordinata Wkr. (= procrita Swinh.) (26 h). Vflgl dunkel rotbraun mit schwärzlicher Bestäubung;

Wurzelfeld weiß Übergossen, mit schwarzer Subbasallinie, unter der Costa auswärts gekrümmt und in einen

schwarzen Strich an der Wurzel der Submedianfalte auslaufend; innere Linie schwärzlich, von der Costa zur

Submedianfalte gewellt, dann einwärts gekrümmt, mit einer schwärzliehen Binde an ihrem inneren Rand; hinter

ihr ein verschwommenes weißes Band, schräg von der Costa zur unteren Zellecke, dann einwärts gekrümmt

:

ein V-förmiger schwarzer Fleck am Ende der Mediana und an der Wurzel der Ader 2 ; ein kleines schwarzes Zell-

möndchen in einem verschwommenen weißenFeld; äußere Linie schwärzlich, außen weiß gesäumt, unter der( losta

leicht ausgebogen und unter Ader 4 auswärts gekrümmt; Subterminallinie weiß, die Zwischenräume von unter-

halb des Apex bis Ader 4 distal schwarz gestreift; eine Reihe schwarzer Saumpunkte; Fransen graubraun,

am Apex dunkelbraun gescheckt, mit dunkler Spitzenlinie. Hflgl düster rötlichbraun; Fransen mit ockergelber

subtineta. Wurzellinie. — Bei ab. subtineta ab. nov. ( ----- ab. I Hmps.) (26 h) sind die weißen Felder violett braun Übergos-

sen. Die Type von Sarawak (Borneo), die der procrita Swinh. von den Khasia-Hills (Assam) ; auch aus Siam und
von Bali erwähnt.

meeki. H. meeki Beth.- Baker (20 h). Vflgl licht rotbraun, das Wurzelfeld weiß durchwirkt; die Zelle teilweise

schokoladebraun schattiert; Medianfeld in und unter der Zelle tchokoladebraun; Subbasallinie bis Ader I

weiß; innere Linie weiß, sehr undeutlich, in der Zelle einwärts gekrümmt, an Ader 1 endigend; Ringmakel
ein weißer Punkt; Nierenmakel rund, leicht weiß gerandet; äußere Linie weiß, innen schokoladebraun gesäumt,
unter Ader (i, in der Mitte und an Ader 1 schwach auswärts gekrümmt ; Saumfeld purpurbraun, zwischen
Ader 6 und I weiß bestäubt; Subterminallinie weiß, an der Costa fast erloschen, in der Mitte auswärts, an
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Ader 2 einwärts gekrümmt, die hinter ihr liegenden Zwischenräume gegen den Apex dunkel gestreift; Saum-
möndehen dunkelbraun, proximal von einer weißen Wellenlinie begleitet. Hflgl hell rötlichbraun : Fransen weiß-

lich, mit gelber Wurzel und braunen Spitzen. Aroa-Fluß (Britisch Neu-Guinea).

Sect. II: Ader 10,11 der Vflgl an der Wurzel deutlich getrennt.

H. macrophaga Hmps. (25 o). Vflgl weiß, bräunlich tingiert; Mittelfeld mit einer hellgelben kegel- macro\

förmigen Makel, das Irdfeld rötlichgelb Übergossen; Saumfeld rötlichgelb übergössen; Linien in der

Costalhälfte fein und undeutlich, die mittlere die Medianmake] innen, die äußere außen begrenzend; ein ver-

schwommener weißer Schrägstrich vom Apex zur unteren Zellecke, unten gegen den Apex durch eine schwarze

Binde abgegrenzt; Subterminallinie fein; eine Reihe dunkler Saumstriche; Fransen weiß und braun, Hflgl

weißlich, schwach bräunlieh getönt; Fransen weiß, fein gestreift. Ceylon.

H. semiochrea Hmps. (26 h). Vflgl blaßgelb bis zur äußeren Linie, im Costalfeld vor der äußeren Linie s< miochrea.

rötlich übergössen; innere Linie dunkel, auf Ader I einwärts, über dem trd auswärts gewinkelt ; äußere Linie

dunkel, außen sehwach weißlich gesäumt, unter der Costa leicht nach außen vorspringend, dann schräg auswärts

gekrümmt zum Ird; Saumfeld rotbraun, mit einem verschwommenen, hellen Schrägst reif vom Apex zur äußeren

Linie an Ader <>: eine dunkle Saumlinie. Hflgl weißlich, mit rötlichem Ton. namentlich am Äußernd; Fransen

weißlieh, am Apex braun. Sikkim und Assam (Nord-Indien).

92. Gattung: Cophanta Wkr.

Sauger gut entwickelt; Stirn eben, grob beschuppt; Palpen aufgebogen, das zweite Glied breit beschuppt

,

das dritte kurz, aufgerichtet; Fühler des
_J lamellat, puhescenl ; Thorax ohne Haarkamm; die Wurzelsegmente

des Hlbs mit Rückenkämmen ; Vflgl mit stumpf abgerundetem Apex ; Ader 7. 8, 9, 10 gestielt, die Subcostalis

hinter 11 stark nach unten gebogen, über ihr ein längliches Grübchen, das auf der Oberseite Ader 10 fast er-

reicht; Ader 3, J- und <>. 7 der Hflgl gestielt, 5 sehwach entwickelt, von der Mitte der Discocellularis aus-

gehend. Typus; C. funesialis Wkr.

C. funestalis Wkr. (
= anthracina Snell.) (26 i). $ Vflgl purpurgrau, schwarz bestäubt und silberglän- funesialis,

zend ; das Medianfeld schwärzlich; die Costawurzel schwarz gezeichnet; das Antemedianfeld schwärzlich

schattiert; innere Linie doppelt, schwärzlieh, gelblieb ausgefüllt und mit zwei gelbliehen Möndchen unterhalb

der Mitte; äußere ebenfalls doppelt, schräg zu Ader (i. unter 4 einwärts gekrümmt, mit kleinen gelblichen

Möndchen an dem äußeren Saum der inneren Linie; Subterminallinie beiderseits dunkel übergössen ; eine Reihe

schwarzer Saumpunkte. Hflgl glänzend bleigrau; das '

f
purpurschwarz, die Linienränder nur wenig heller.

- Bei ab. optiva Swinh. (26 i) ist die innere und äußere Linie der Vflgl völlig mit gelben Möndchen ausgefüllt, opiiva.

Die Type von Sarawak (Borneo) ; auch von (Viehes (woher Snellens anthracina stammte) und Queensland;

optiva Swinh. (26 i) von Birma und Ceylon; im Tring-Museum befindet sich ein sehr dunkles j
aus Solun

(Pendschab).

93. Gattung: Xantliograpta Hmps.

Weicht von Cophanta dadurch ab, daß Ader L0 und 11 der Vflgl direkt von der Zelle ausgehen,

während nur 7, 8 und 9 gestielt sind; Ader (i unterhalb der oberen Zellecke entspringend. Typus: X. trilatalis

Wkr.

X. trilatalis Wkr. (26 i). Vflgl an der Wurzel orangegelb, braun bestäubt, besonders an der Costa: Mit- trilatalis.

telfeld purpurbraun; Saumfeld heller, purpurgrau; innere und äußere Linie dunkel, doppelt, mit gelber Mitte,

beide leicht gekrümmt und gewellt; Subterminallinie weißlich, fein; eine Reihe schwacher schwarzer Saum-

striche. Hflgl bräunlich grau: Kopf und Thorax orangegelb. - subsp. sobria subsp. nov. (= ab. I Hmps.) sobria.

hat Kopf, Thorax und Wurzelfeld der Vflgl grau, den ganzen Vflgl dunkelbraun bestäubt : die schwarzen Saum-

möndeben mit weißen Pünktchen abwechselnd. Die typische Form stammt- aus dem Pendschab, die Unterart

von Deesa (Bombay).

X. pectinata spec. nov. (26 i). $ Vflgl rötlich ockerfarbig; .Mittelbinde dunkelbraun, rötlich gemischt, pectinata.

innen durch eine senkrechte, schwarze, wellige innere Linie, außen durch die äußere Linie begrenzt; die letztere

fein gezackt, Halbmöndchen bildend, in der Zelle eingebuchtet, darüber und darunter vorspringend; Saumfeld
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dunkelbraun bewölkt; Saumlinie rotbraun ; Fransen dunkel. PIflgl dunkelgrau. Unterseite glänzend grau ; Kopf

und Thorax rötlich ockergelb; Hlb dunkelgrau. Das <J (schlecht erhalten) ist etwas größer, die Färbung an-

statt rötlich ockergelb lebhaft rotbraun; Fühler lang gekämmt. Beide Geschlechter von Eureka (Nord Territo-

rium von Süd-Australien) Februar 1903 (Tunney). Type im Tring-Museum.

94. Gattung: Himerois Trnr.

Unterscheidet sich von Cophanta und Xanthograpta durch das Vorhandensein nur eines einzigen Haar-

kammes auf dem Wurzelglied des Etlbrückens; auf den Htlgln Costa und Subcostalis auf halbe Zellenlänge

anastomosierend ; Ader 7, 8, 9, 10 wie bei Cophanta gestielt. Typus://, thiochroa Trnr.

univittaia, H. tili

i

vittata Pag. (20 i). Vflgl gelb, der Costalrd an der Wurzel weiß; eine feine, schräge, fein-

gewellte, schwarze äußere Linie außen ein braunes Band berührend, auf jeder Kalte eingebuchtet; eine hellbraune

Binde längs des Außenrds; Fransen rotbraun. Hflgl gelblichweiß, das Saumfeld zwischen Apex und Ader 2

schwach rötlichgelb. Kinigunang (Neu-Britannien).

thiochroa. H. thiochroa Trnr. Vflgl ockergelb, der Costalrd an der Wurzel schwarz; ein kleiner schwarzer Zell-

fleck am Ursprung der Ader 2; Ader 6, 5, 4 außen schwarz punktiert; eine Saumlinie kleiner schwarzer Mönd-

chen; Fransen schwarzbraun. Hflgl bräunlich, wurzelwärts weißlich aufgehellt. Townsville (Queensland).

Die zuletzt behandelten 3 Gattungen Cophanta Wir.. Xanthograpta Hmps. und Himerois Trnr.

werden nur unter Vorbehalt hierher gestellt, da bei ihnen allen Ader 5 der Hflgl schwach entwickelt

und erloschen ist.

95. Gattung-: Pijopterota Hmps.

Sauger gut entwickelt; Stirn eben; Palpen aufgebogen, das zweite Glied mäßig beschuppt, das dritte

kurz und schmächtig; Fühler des £ bewimpert; Thorax und Hlb glatt; nur auf dem Wurzelglied des Hlbs

ein kleiner Haarkamm ; Klammerorgane des <$ lang gestreckt; Vflgl lang mit gebogenem Vrd und rechteckigem

Apex, der Außtnrd gleichmäßig geschwungen; $ mit langen Schuppenfransen auf der Unterseite längs der Sub-

costalis zwischen Wurzel und Zellende; Ader 3 ziemlich weit vor der Zellecke entspringend; Vflgl mit Areole.

Ader 3, 5 der Hflgl von der unteren Zellecke; 4 fehlt, mit 5 zusammenfallend, 6 und 7 kurz gestielt. Ty-

pus: P. obscura Ups.

obscura. P. obscura Hmps. Vflgl bräunlich ockergelb ; ein dunkler Punkt an der Wurzel: innere Linie schwärz-

lich, vor ihr über dem Ird ein schwärzlicher Fleck; eine gebuchtete Mittellinie von der Costa bis unter die Zelle;

äußere Linie, undeutlich doppelt, schräg, unter Ader 4 weißlich ausgefüllt; ein kleiner schwarzer Zellfleck;

eine verschwommene, dunkelbraune, subterminale Fleckenbinde, vor der Costa verlöschend; ein dunkler Fleck

am Außenrd an der Zellfalte. Hflgl blaß braun. Die Type (ein <J) von Tenasserim (Birma).

96. Gattung': Psemlcustrotia gen. nov.

Von echten Eustrotia in der Beschuppung und der Zeichnung der Vflgl abweichend, in denen sie Litha-

codia nahe kommt, während die Arten von Eustrotia mehr oder weniger einfarbig sind, mit horizontalen oder

schrägen, hellen schmalen Streifen. Typus: P. candidula Schiff.

isomera. P. isomera Hmps. (20 k). Vflgl in der Wurzelhälfte bräunlichgrau, leicht schwarz bestäubt; die Außen-
hälfte dunkel graubraun, mit schwach rötlicher Costa ; Subbasallinie ein schwarzer Strich von der Costa vor einem

schwarzen Feld; innere Linie doppelt, mit zwei schwarzen Costalpunkten, schräg und gewellt; Mittellinie schräg,

hinter ihr eine schwarze Makel von der Costa zur Mediana, dann gebuchtet; ein schwarzer dicker Strich

am Zellende; äußere Linie undeutlich, doppelt, mit zwei schwarzen, durch ein rötliches Feld getrennten Costai-

punkten, über Ader 4 auswärts, darunter einwärts gekrümmt ; Subterminallinie grau, innen von Costa zu Ader
3 fein schwarz punktiert; Saumpunkte schwarz. Hflgl glänzend dunkelbraun; Fransen mit heller Wurzel-
linie. Sikkim; nur ein einzelnes $ bekannt.

dimera. P. dimera Hmps. (= divisa Hmps. nee Saalm.) (20 i). Vflgl in der Wurzelhälfte grau, braun bestäubt,

in der Außenhälfte rötlichgelb, das graue Feld auf der .Mediana unter der Nierenmakel nach außen vorspringend;

innere Linie undeutlich doppelt, mit schwarzen Punkten auf der Costa, schräg und gezackt; Mittellinie
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ebenfalls schräg, vor einem schwarzen Costalfleck, unter der Nierenmakel spitz nach außen vorspringend und
unter der Submedianfalte auswärts gekrümmt; Nierenmake] ein schmales, rötlichgelbes Möndchen mit einem
schwarzen Fleck am äußeren Rand; äußere Linie doppelt, ihre innere Komponente mit einem schwarzen Costal-
fleck, an Ader 4 gebogen; Subterminallinie hell, vor ihr an der Costa ein brauner Schatten, weiter unten eini

schwarze Möndchen
;
Saumpunkte schwarz. Hflgl grau mit brauner Uebergießung namentlich des Saumfeldes;

Fransen hell. Eine nordindische Art, aus dem Pendschab, Sikkim und Assam.

P. semialba Hmps. (26 i). Vflgl rein weiß, das Apicalfeld von der Costamitte bis zum Außenrd oberhalb aemialba.

des Hmterwinkels rotbraun Übergossen
;
Costalrd an der Wurzel braun; auf derMediana ein brauner Subbasalpunkl

:

ein brauner Fleck an der unteren Zellecke; äußere. Linie sehr undeutlich, von der Costa zu Ader 6 schräg ab-
wärts gekrümmt, dann schräg nach innen und an Ader I schwach nach außen gekrümmt; ein kegelförmiger,
dunkelbrauner, leicht weiß markierter Fleck auf der Costa nahe am Apex, sein innerer Rand jenseits der äußeren
Linie; eine Reihe schwarzer Saumpunkte; Fransen rotbraun. Hflgl braun Übergossen; eine Reihe schwarzer
Saumpunkte vom Apex bis zur Submedianfalte. Sikkim (Nord-Indien) und Birma.

P. macrosema Lower (26 i). Vflgl dunkelbraun und schwarz gemischt . Subbasallinie schräg, schwarz, macrosema.

in der Submedianfalte und oberhalb des Irds nach außen vorspringend, auf der Falte zu einem schwarzen Fleck

verbreitert; innere Linie doppelt, ganz fein gewellt, unterhalb der Costa schräg auswärts gekrümmt: Mittel-

feld dunkelbraun Übergossen; Zellfleck groß, weiß, schräg und oval, mit teilweise braunem Kern: äußere
Linie doppelt, unter der ( losta ausgebogen, unterhalb 4 einwärts gekrümmt, Halbmöndchen bildend, deren Spitzen

als schwarze und weiße Aderpunkte auftreten; Subterminallinie innen schwarz begrenzt, auf beiden Falten

nach innen vorspringend, hinter ihr am Hinterwinkel ein hell rötlichgelber Fleck: eine Reihe kleiner, schwarzer

Saummöndchen. Hflgl graubraun, die Fransen mit weißliehen Spitzen. Brisbane (Queensland); nach einem

einzelnen $ beschrieben.

P. euchrysa Lower (26k). Vflgl hell rötlich, gelblich bewölkt: eine gelbe, gewellte Subbasallinie. von euchrysa.

der Submedianfalte einwärts zur Wurzel gebogen; innere Linie gelb, gewellt, etwas schräg, hinter ihr in der Zelle

ein kleiner gelber Ring; Zellfleck etwa von der Gestalt einer 8 mit abgeflachtem inneren Rand; äußere Linie

gelb, fein wellig, innen braun gesäumt, unter der (losta kräftig nach außen gebogen, auf der Zellfalte nach innen

vorspringend, unter Ader 4 einwärts gekrümmt; die gelbe Subterminallinie gezackt, schräg von der Costa

nahe dem Apex, in der Mitte nach außen bis fast zum Außenrd vorspringend, dann einwärts gekrümmt: das

jenseits liegende Saumfeld heller, mit schwarzen Saumpunkten. Hflgl hell rötlichgelb. Cooktown (Queensland).

P. argotypa Trnr. (26k). Vflgl weiß, dunkelbraun bestäubt, im Median- und Saumfeld braun übergos- argotypa.

sen; ein leichter, dunkler, subbasaler Costalstrich ; innere Linie kräftig, weiß, außen durch schwarze Striche

begrenzt, unter der Costa nach außen vorspringend und unterbrochen, dann schräg, fern gewellt; Zapfenmakel

ein leicht verdunkelter Fleck; Ring- und Nierenmakel weiß, fein schwärzlich gerandet, die ersten- in der Form
eines Schrägstriches, dessen oberes Ende leicht nach außen, das untere nach innen gebogen ist, das letztere

mit bräunlicher Mitte, in der Mitte stark eingeschnürt und längs der Mediana nach innen bis fast zur Ringmakel

vorspringend; zwischen beiden eine verschwommene schwärzliehe Wolke: die Adern jenseits der Nierenmakel

leicht dunkel gestreift; äußere Linie kräftig, weiß, schräg von der Costa zu Ader 4. dann leicht einwärl i ge-

krümmt; eine Subterminalreihe kurzer schwärzlicher Streifen; eine Reibe schwarzer, an der Innenseite weiß

gezeichneter Saummöndchen. Hflgl weiß, braun bestäubt. Brisbane (Queensland).

P. rhaptina Trnr. Vflgl weiß, stark goldbraun übergössen, besonders im .Mittelfeld und vor der Sub- rhaptina.

terminallinie ; Subbasallinie weiß, vor ihr ein schwarzer Costalstrich und ein wellenförmiger schwarzer Distal-

fleck unter der Zelle; innere und äußere Linie- goldbraun, beiderseits weiß gesäumt ; die innere fein und sein.

die äußere unter der Costa auswärts gebogen, unter Ader 4 einwärts gekrümmt : Hing- und Nierenmakel von

der Gestalt einer 8. weiß mit goldbrauner Mitte, schwarz umrandet: Subterminallinie weil.'., unregelmäßig

gezackt, an der Innenseite kräftig goldbraun gesäumt, in der Mitte von schwarzen Streiten distal begleitet.

eine Reüie weißer und schwarzer Saummöndchen; Fransen hellbraun mit weißen Spitzen. Hflgl weiß, leicht

dunkelbraun getönt, mit feiner dunkler Saumlinie. Thursday-Island (Queensland).

07. Gattung: Pseudozarba gen. jiov.

Unterscheidet sieh dadurch von Ozarba, daß auf den Vflgln durch die Anastomose der Ader s und w

eine Areole gebildet wird, während bei jener Ader X. !>. Kl einfach gestielt sind. Typus: /'. opella Swinh.

XI &
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Diianoides. P. niianoides Hmps. (26 k). Vflgl des j dunkel rotbraun und grau gemischt; eine breite, ockerweiß-

liche Binde, hinter der Mittellinie rötlichgelb getönt; SubbasaUiine doppelt, geweUt, unten leicht geschwärzt;

innere und Mittellinie doppelt, schwarz, die erstere wellenförmig; der innere Schenkel der Mittellinie gewellt,

undeutlich, der äußere schwarz, das dunkle Feld begrenzend, unter der Costa nach außen vorspringend, auf der

Submedianfalte eingebogen; Zellfleck schwarz; äußere Linie undeutlich, von unterhalb der Costa auswärts

zu Ader 4 gekrümmt, dann eingebogen zur unteren Zellecke und gebuchtet zum Ird; Subterminallinie hell.

auf den Falten einwärts gekrümmt, hinter ihr an Ader 5 und 3 kurze dunkle Striche; Saummöndchen schwarz.

Hflgl dunkelbraun; Fransen weißlich, mit brauner Wurzel; beim V ist der Außenteil der Vflgl weiß, mit

grauem Transcellularfleck, und mit deutlicherer äußerer Linie. Ceylon; auch aus Britisch Ost-Afrika erwähnt.

opella. P. opella Swinh. (26 k). Vflgl grau ockerfarbig, das Basalfeld dunkelbraun bestäubt, im Mittelfeld

eine schwarzbraune Binde, das Saumfeld bis auf den Apex schwarzbraun; Costalfeld an der Wurzel schwarz-

braun, durch einen hellen Subbasalstrich unterbrochen; innere Linie schwärzlich, schräg gebogen; die dunkle

Mittelbinde auf den Adern mit diffusen silberigen Schuppenstreiten, durch schwarze Linien begrenzt, die innere

leicht gezähnt, die äußere von unterhalb der Costa bis zur Submedianfalte auswärts gekrümmt; ein schwarzer

Discalstrich ; äußere Lüde dunkelbraun, innen durch silberne Schuppen gesäumt, oberhalb Ader 4 auswärts,

darunter einwärts gekrümmt, außen durch eine helle Linie gesäumt, hinter ihr ein olivbraunes Band; Subter-

minallinie silberig, an der Innenseite bis auf die Costa schwarz begrenzt; Saumflecke schwarz; Fransen silber-

grau und dunkelbraun. Hflgl grau, dunkelbraun übergössen; eine feine dunkle Saumlinie; Fransen mit hellen

obscurat«. Spitzen. Die Art variiert stark. So ist bei ab. obscurata ab. nov. (= ab. 1 Hmps.) die Wurzelhälfte der Vflgl

pauper. und der gesamte Hflgl schwärzer. — Bei ab. pauper ab. nov. (= ab. 2 Hmps.) (26 k) fehlt die Silberverzierung,

obsoleta. und das Außenfeld ist weit dunkler; sie ist möglicherweise eine besondere Art. - - Bei ab. obsoleta ab. nov.

(
= ab. 4 Hmps.) ist che dunkle Mittelbinde nur durch einen schwarzen, auf Uirem äußerem Saum stehenden

Zellfleck angedeutet. Findet sich im Pendschab, Sikkim, Sind, Bombay und Madras (Süd-Indien); auch aus

Mashona-Land m Südafrika erwähnt.

ortkopelcs. P. orthopetes Meyr. (26k). Vflgl olivockergelb, hell ziogelrot bestäubt und getönt; innere Linie doppelt,

rötlich, auf der Subcostalis und Submedianfalte nach außen gewinkelt, unter Ader 1 auswärts gekrümmt,
beide Komponenten an der Costa geschwärzt; das Mittelfeld tiefer rot, nur unmittelbar vor der schwarzen Mit-

tellinie schwärzlich verfärbt, am Ird verbreitert; äußere Lmie und Nierenmakel rötlichgelb auf hell rötlich

ockerfarbigem, durch ein gerades rötlichgelbes Band begrenztem Grund; Subterminallinie blaßgrau, proximal

schwärzlich beschuppt; Saumfeld bis auf die Costa dunkelbraun; eine schwarze Saumlinie, unterhalb der Costa

zu einem Fleck verbreitert; Fransen eisengrau. Hflgl bräunlichgrau. Unterseite der Vflgl grau, an der Costa

schwärzlichbraun gesprenkelt; Hflgl unterseits heller, an der Costa ebenfalls braun getupft und am Apex dunkel-

semicohir. braun verdüstert. Kopf und Thorax rötlich ockerfarbig mit grauem Ton. Hlbrücken grau. -- Ab. semicolor

ab. nov. (26 k) hat die Innenhälfte der Flgl mehr braun, die Außenhälfte hell weißlich ockerfarbig, ohne rötlichen

Ton. Queensland und Süd Australien.

rufigrisea. P. rufigrisea spec. nov. (20 k). Vflgl ockerfarbig, dunkelgrau getönt ; die breite Mittelbinde, das schmale

Saumfeld und die Fransen dunkelgrau; der Raum zwischen der Subbasal- und inneren Lmie, sowie das Band
vor der Subterminallinie rötlichgelb; Saumfeld grau, mit kurzen, dunklen, intranervalen Längsstreifen; äußere

Linie und Nierenmakel dunkel grau. Hflgl dunkelgrau, mit basaler Aufhellung. Unterseite glänzend grau,

die Costa aller Flgl dunkel gesprenkelt. Kopf, Thorax und Hlb rötlichgrau. 1 $ aus Sumba, Dezember 1896

(Everett). Type im Tring-Museum.

leueopera. P- leueopera Hmps. Vflgl an der Wurzel und im Mittelfeld schwarz, das Antejnedianfeld ockerfarbig.

der Postmedianraum weiß, vor dem Saumfeld in gelblich übergehend ; das letztere schwärzlich mit weißem Apical-

fleck; ein schwarzer Antemedianpunkt oberhalb Ader 1, sowie einige weitere am Innensaum des schwarzen

Medianfeldes, die innere Linie darstellend; ein schwarzer Punkt in der Zellmitte. an ihrem Ende ein kleines

schwarzes Möndchen; auf der Costa hinter der Mitte ein schwarzer Punkt, weiterhin gegen den Apex eine drei-

eckige Makel, von der eine ferne schwarze Linie ausgeht, welche das schwärzliche Saumfeld begrenzt; eme
Reihe schwarzer Saumpunkte und weißer Schrägstriche unterhalb der Mitte und am Hinterwinkel. Hflgl grau,

dunkelbraun Übergossen. Madras.

excavata. P. excavata Whr. (20 I). Vflgl in der Wurzelhälfte grau, dicht dunkel rotbraun bestäubt; Saumfeld

schokoladerot, leicht grau durchwirkt; Linien doppelt, rotbraun; innere gebuchtet . mit einer rotbraunen, etwas

verschwommenen Linie vor ihr; äußere Linie weißlich ausgefüllt, unterhalb der Costa nach außen vorspringend,

dann schräg und außen weißlich gesäumt; Subterminallinie grau, gebuchtet und wellenförmig; Nierenmake]
mit grauem Hing, vor ihrem unteren Ende ein schwarzer Bogenstreif, hinter ihrer Mitte ein schwarzer Punkt ;

Saummöndchen braun. Hflgl rötlichbraun, grau getönt; Fransen an der Wurzel und der Spitze grau. Wurde
in den Nügiri-Hüls und bei Coimbatore (Madras) gefangen).
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P. ozarbica Hmps. (26 1). Vflgl dunkel rotbraun, purpurgrau Übergossen; ein schräger Mittelschatten, ozarbica.
das Saumfeld mehr schokoladerot

;
innere Linie undeutlich, doppelt . unter der Costa leicht auswärts gekrümmt,

dann schräg; ein schwarzer dicker Zellstrieh; äußere Linie doppelt, oekerigweiß ausgefüllt, unter der Costa
nach außen vorspringend, dann schräg, außen mit ockerweißem Hand; vor ihr auf der Discalfalte ein schwarzer
Punkt; Subterminallinie fein, hell, unter Ader 3 einwärts gekrümmt. Hflgl braun, mau getönt. Eine süd-

indische Art, von Beigaum, den Nilgiri-Hills (Madras) und Pirmaad (Travancore).

P. redueta spec. nor. (261). Wie ozarbica, aber kleiner, das Wurzel- und Saumfeld mein- gerötet, die reducla.

Mittelbinde schmäler und dunkler, auf der Submedianfalte schwarz schattiert; das helle Distalband breiter. I

J

1 $ aus Bombay. Type im Tring-Museum.

98. Gattung: Micardia Btlr.

Sauger vorhanden; Stirn eben; Palpen aufgebogen, das zweite. Glied am Ende ziemlich breit beschuppl -

das dritte kurz und spitz. Thorax und H'lb glatt beschuppt, ohne Haarkämme; Fühler des
J
lamellat, meist

ganz kurz bewimpert; Vflgl langgestreckt, der Vrd gebogen, der Apex ziemlich spitz hervortretend, der Außenrd
schräg geschwungen; Geäder normal. Typus: M. argentata Btlr.

M. pulcherrima Moore (26 I). Vflgl oekerigweiß, das Costalfeld bis über die Mitte hinaus, sowie die innere pulcherrima.

Marginalregion feuerrot getönt; der Costalrd olivbraun, die Zelle und der darunterliegende Raum bis zur

Submedianfalte olivbraun, die dunkle Färbung vom Zellende schräg zum äußeren Teil der Costa reichend,

wo sie in Rötlichgelb übergeht; an der Wurzel der Submedianfalte ein feiner schwarzer Streif: ein ganz mini-

maler schwarzer Strich auf Ader 1 vor der Mitte; eine silberweiße Binde über der Außenhälfte der Mediana,

schwarz gesäumt und an beiden Enden zugespitzt: zwei schwärzliche Zellflecken; Spuren einer dunklen Mittel-

linie von der Submedianfalte zum Ird, auf Ader 1 nach innen vorspringend ; das braune Feld unten gegen den

Apex zu durch einen silberweißen Schrägstreif abgegrenzt; eine diffuse, braune Schrägbinde vom Außenrd unter-

halb Ader 5 zur Submedianfalte hinter der Mitte; eine Reihe schwarzer Saumpunkte; Fransen rotbraun.

Hflgl oekerigweiß, mit undeutlichem schwarzem Zellfleok und feiner äußerer Linie, hinter der Zeile auswärts,

dann einwärts gekrümmt; Saumpunkte schwarz. Sikkim und Bhutan (Nord-Indien).

M. pulchra Btlr. (261). Vflgl olivfarbig, mit dunkler Bestäubung; das Mittelfeld dunkel olivbraun, pulchra.

von der Costa bis zwischen die Makeln mit rosenroten Schuppen durchsetzt; innere Linie weißlich, nur von der

Costa bis zur Ringmakel deutlich; äußere Linie an der Costa breiter weiß, schräg nach außen zu Ader 6 ge-

krümmt, dann eingebuchtet zum Ird; hinter ihr unterhalb des Winkels eine kräftige rosenrote Linie: Ring-

und Nierenmakel groß, rosenrot, heller gerandet; zwischen der äußeren Linie und dem Apex ein kastanien-

brauner dreieckiger Costalfleck; 'eine weißliche, leicht gebuchtete Subterminallinie; Saumlinie fein, unvoll-

ständig, durch schwarze Schuppen dargestellt; Fransen hell olive. mit zwei dunklen Linien hinter der

Flglmitte. Hflgl dunkel bräunlichgrau, mit hellen Krausen. Die Art, die in Japan und Korea heimisch ist,

kommt nach Hampson auch auf Ceylon vor.

99. Gattung: Ceratostrotia gen. »».

Unterscheidet sich von Eustrotia durch die bis zur Spitze kurz doppelt gekämmten Kühler des *, Typus:

C. melanchlaena Swinh.

C. melanchlaena Swinh. Vflgl dunkel graubraun; eine weißliche innere Binde, rötlich tingierl und durch melanch-

die doppelte innere Linie begrenzt ; diese grau ausgefüllt, leicht gebuchtet ; Kingmakel hell und rund; Nieren-

makel em blasses kleines Möndchen; eine unscharfe, gebogene Mittellinie, äußere Linie doppelt, mit weißlicher

Mitte, unter der Costa leicht nach außen gebogen, auf der Zellfalte nach innen vorspringend, unter Ader 4

einwärts gekrümmt, hinter ihr ein weißliches Land: Subterminallinie hell, undeutlich. Hflgl graubraun. Bei

einer Form von Belgaum (Madras): subsp. rubidata subsp. nov. ist der Vflgl viel stärker rot, ohne den grauen rubidata.

Ton. Aus dem Pendschab, aus Bombay und Madras erwähnt.

loo. Gattung: Barasirolia gen. nov.

Unterscheidet sich von Eustrotia durch die lange Behaarung der Außenseite der Mittel- und Kintertibien

des cJ, und die Haarfransen längs der Mediana auf der Hflgl-Unterseite. Typus: B. metalophota Hmps.
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B. metalophota Hmps. Vflg] weiß, schwach dunkel bestäubt; eine diffuse schwarze Subbasallinie und

ein ebensoklier Costalfleck vor der inneren Linie; die Linien doppelt, schwarz; die innere auf den Adern nach

außen vorspringend, hinter ihr die kleine, schwarz gerandete Zapfenmake] ; Nierenmakel groß, schwarz gesäumt,

in ihrer Mitte ein schwarzer Discalstrich ; vor der inneren Linie ein Costalfleck; die Lünen doppelt, schwarz;

die innere auf den Adern auswärts gewinkelt, hinter ihr die äußere Linie unter der Costa ausgebogen, auf Ader

6, 4, 3 gezackt, zum inneren Rand der Nierenmakel eingebogen, dann senkrecht und kräftig zum Ird: Sub-

terminallinie weiß, einen schwarzen, geza< kten Schatten distal begrenzend, hinter ihr oberhalb der Mitte schwarze

Flecken, darunter ein dunkler Schatten; eine Reihe schwarzer Saumpunkte, von weißen Möndchen begleilH

Fransen dunkel und hell gescheckt. Hflgl dunkelbraun mit helleren Fransen. Khasia-Hills (Assam).

101. Gattung- : Kustrotia Hbn.

Sauger vorhanden; Stirn eben; Palpen aufgebogen, das zweite Glied dicht beschuppt, das Endglied

kurz, stumpf; die Fühler des <$ bewimpert; Thorax und Hlb glatt beschuppt, ohne Haarkämme; Tibien glatt;

Flgl kurz und breit; Vflgl glatt, mit heller Zeichnung. Bei der Rp fehlen die Bauchfüße des 7. Ringes; diejenigen

des 8. verkümmert; sie lebt im Herbst auf Carex und Gräsern, und verpuppt sich in einem Cocon, zu dessen

Herstellung sie Abfälle verwendet; in diesem Zustand liegt sie den Winter über, und ergibt den Falter erst im

folgenden Sommer. Typus: E. iincula Ol.

obliqua. E. obliqua Moore (26 1). Vflgl kupferig olivbraun, nur das Wurzelfeld hell, mit braunen und rosen-

roten Schuppen durchwirkt, durch eme von der Costa schräg nach innen verlaufende Linie begrenzt; das dunkle

Feld wird von einer weißen Schrägbinde von hinter der Costamitte bis fast zum Analwinkel durchzogen; Fransen

braun. Hflgl dunkelbraun mit heller Wurzel. Findet sich bei Simla, Dharmsala und im Kangra-Tal (Pendschab),

auf Ceylon und in Birma, auch jenseits der Kaschmirgrenze.

basipleia. E. basipleta spec. nov. (26 1). Vflgl heller braun, mehr olivfarbig als bei obliqua, Moore; das schmale

Wurzelfeld gänzlich olivbraun, ohne jede weiße Beschuppung; die mnere weiße Binde breiter, den Ird nahe an

der Wurzel erreichend; die äußere am Ird vor dem Hinterwinkel in eine Spitze auslaufend, also weniger schräg.

Mehrere Exemplare von den Khasia-Hills (Assam). Type im Tring-Museum.

semtannu-
lata.

E. semiannulata spec. nov. (26 m). Vflgl olivbraun, trüber als bei der vorigen, und leicht dunkel bestäubt

;

das Wurzelfeld unter der Mitte weißlich, die schräge weiße innere Linie aufnehmend, der costale Teil oliv; eine

weiße schräge äußere Linie, unterhalb der Mitte mehrmals unterbrochen, die Ränder unregelmäßig gekerbt,

der äußere eine weiße, schwarz gesäumte Schlinge über die Discalfalte entsendend; Spuren einer hellen, schwarz

beschuppten Subterminallinie; Fransen olivgrau, mit 2—3 dunklen Linien. Hflgl olivgrau, an der Wurzel und

Costa aufgehellt; der Äußernd dunkler, die Fransen heller. Unterseits der Vflgl rötlich braungrau, die Ränder

ockergelb; Hflgl ockerfarbig, braun bestäubt, mit kleinem, dunklem Zellfleck; die äußere Linie auf allen Flgln

deutlich, dunkel und gewinkelt; Kopf und Thorax olivbraun; Hlbrücken olivockerfarbig mit dunklen Ringen.

4 <J<J 1 $ aus Burma, 1 <J von den Naga-Hills (Assam). Type im Tring-Museum. Wie bei obliqua Moore smd die

cJcJ dunkler als die $$.

schräg nach außen ver-•papuensis. E. papuensis spec. nov. (26 m). Vflgl blaß grauolive. von zwei fast parallelen

laufenden, weißen Linien durchquert, diese wechselseitig schwarz gesäumt, im ersten und zweiten Viertel der Costa

entspringend, die schwarzen Ränder unregelmäßig gekerbt; eme ganz ferne helle, gekrümmte Subterminallinie;

die Costa an der Wurzel bräunlich; Fransen olivgrau. Hflgl grau. Unterseite der Vflgl dunkel olivgrau, der

Hflgl weißlich, die Costa und der Apex breit grau; ein dunkler Zellfleck; Gesicht und Palpen olivbräunlich;

Thorax und Hlb grau. Mehrere Exemplare vom oberen Setakwa-Fluß, im Schneegebirge von Holländisch

Neu-Guinea, im August 1910 von A. S. Meek erbeutet; auch aus Biagi am Mambare-FIuß, aus Rendova auf den

Salomonen und von Dorei erwähnt. Type im Tring-Museum.

fuscicilia. E. fuscicilia Hmps. (26 m). Vflgl ockergelb, rötlich getönt, mit einzelnen schwarzen Schuppen bestreut

;

innere und äußere Linie undeutlich, gebuchtet, am Ird dunkel gefleckt; eine Reihe schwarzer Saumpi nkte;

Fransen grau und schwarz. Hflgl hell gelblich, dunkelbraun übergössen. Von Jubbulpur im Pendschab, und
von Belgaum und den Nilgiri-Hills (Madras) in Süd-Indien erwähnt.

flavifrons. E. flavifrons Moore. Vflgl einfarbig ockergelb, dunkelbraun übergössen. Hflgl ockerigweiß. braun

Übergossen, die Fransen heller. Kopf gelb; Palpen schwärzlich, das dritte Glied sowie das Ende des zweiten
dejuscata. gelb; Thorax dunkelbraun; Brust, Beine und Hlb bräunlich ockergelb. -- subsp. defuscata subsp. nov. bat die

Schulterdecken und den Thorax ockerfarbig, die Kragendecken an der Wurzel gelb gefleckt; Vflgl ockergelb,
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bis auf den Außenrd dunkelbraun getönt; Hflgl-Unterseite ohne Zellfleck, die Costa an der Wurzel braun; das
dritte Palpenglied etwas verlängert. Die Type von Ceylon; die Unterart kommt von Bhutan und Sikkim (Nord-
Indien); sie ist wahrscheinlich eine besondere Art.

E. marginata Wbr. (26 m). Vflgl hell ockergelb, das Saumfeld dunkel purpurbraun, innen durch eine marginata.

ganz fein gewellte schwarze Linie begrenzt, die vom Apex einwärts gekrümmt, zum [rd bis unmittelbar vor den
Hinterwinkel zieht. Hflgl des J hellgrau, des dunkler, bräunlichgrau ; die Type (aus Java i hat in der Subme-
dianfalte vor der Mitte einen aus aufrecht stehenden Schuppen gebildeten schwarzen Fleck, sowie zwei weitere

auf der Discocellularis ; kein nennenswerter unterschied hesteht zwischen Stinken von Hainan, Bali, Oinainisa,

Djember und Celebes, wenn auch zuweilen die Flecke kleiner sind oder auch ganz erloschen; bei Pendschab-
Stücken ist die Gelbfärbung satter, ohne jede Spur von Schwarzfleckung ; die indische Form kann als subsp.

impunetata subsp. nov. (26 m) abgetrennt werden. impunciaia.

E. basiscripta spec. nov. (26m). Vflgl seidenartig gelb, die Wurzel, sowie die Costa jenseits der Mitte basiscripia.

ganz schmal braun; Saumfeld bräunlich purpurn, ihr innerer Hand fast gerade, ohne schwarze Linie; Fransen

braun. Hflgl braun, mit gleichfarbigen Fransen. Unterseite gelb, der Vflgl bis auf einen subapicalen Costal-

fleck gänzlich braun übergössen, der Hflgl braun gesprenkeil : Gesicht, die Mitte der Kragendecken und die

Spitzen der Schulterdecken trüb gelb; Prothorax und die Wurzelhälfte der Schulterdecken braun; Metathorax
und Hlbrücken gelb, braun gesprenkelt. I . bei Coomooboolaroo, Duaringa (Nord- Queensland), von Meek
erbeutet. Type im Tring-Museum.

E. unipuneta spec. nov. (26 m). Kleiner als alle vorhergehenden Arten, der Apex der Vflgl mehr hervor- unipuneta.

tretend; leicht zu erkennen an der Abwesenheit der dunklen Saumbinde, an deren Stelle eine Leihe schwarzer

Saummöndchen tritt ; Fransen schiefergrau ; ein runder schwarzer Fleck am Ausgangspunkt der Ader 2. Hflgl

und Fransen grau. Unterseite beider Flgl grau. Gesicht, Palpen, Thorax und die Wurzelsegmente des lllb-

rückens gelb; der übrige Teil des Hlbs, Beine, Bauch und das zweite Palpenglied außen grau. 1 \ von Towns-

ville in Queensland (Dodd). Type im Tring-Museum.

102. Gattung: SteiioraHi«* Hmps.

Sauger gut entwickelt ; Palpen aufgerichtet, kurz und glatt beschuppt; Stirn eben ; Fühler des J lamel-

lat, einfach; Thorax und Hlb glatt beschuppt, ohne Haarkämme; Tibien ebenfalls glatt. Vflgl lang und schmal,

mit vorstehendem Apex und schrägem Außenrd; Areole vorhanden. Auf dem Hflgl Ader .'!. t zusammen-

fallend, 5 unmittelbar über dem unteren /eilende entspringend; die Costa und Subcostalis auf halbe Zeilen-

lange anastomosierend. Typus: S. nubilosa Hmps.

S. nubilosa Hmps. (26 n). Vflgl weißlich, das Costalfeld bis zur äußeren Linie graubraun übergössen; nvbüosa.

innere Linie schwärzlich, auf der Mediana und Ader 1 nach außen vorspringend; äußere Linie graubraun.

außen weiß gesäumt, hinter der Zelle stark auswärts gekrümmt : hinter ihr auf der Costa ein graubrauner Fleet

und unterhalb Ader 4 ein gebuchtetes Band; das Mittelfeld großenteils graubraun übergössen; Zapfenmake]

ein schwarzer Punkt; Ringmakel klein und rund, rötlichgelb, schwarz umrandet; die Nierenmake] ein kleines

schwarzes Möndchen ; Subterminallmie braun, undeutlich. Saumstriche schwarz; Fransen grau, weiß gestreift

Hflgl grau. Simla und das Kangra-Tal (Pendschab).

103. Gattung: Pseudoinicrodes Hmps.

Sauger völlig entwickelt; Stirn eben; Palpen autgebogen, glatt beschuppt, kurz, das dritte Glied ganz

klein; Fühler des $ bewimpert; Thorax und Hlb glatt, ohne Haarkämme; die Flgl wie bei Stenorache, aber

die Areole auf den Vflgln ganz klein. Ader 9 mit 8 ganz nahe an der Wurzel der letzteren anastomosierend;

Ader 3 und 4 der Hflgl können an derselben Stelle entspringen oder lang gestielt sein. Typus: Ps. decolor

Rbl.

Mit Ausnahme der einzigen hier aufgeführten Art ist die Gattung nur in Afrika vertreten.

Sect. I : Ader 3, 4 der Hflgl I a n g g est i e 1 1.

Ps. atrifusa Hmps. (25 m). Vflgl grau, rötli h Übergossen und schwärzlich bestäubl
;
innere und äußere atrifusa.

Linie doppelt, schwarz mit weißer Mitte, die innere wellenförmig, die äußere schräg zu Ader 6, auf » einwärts

gekrümmt zur unteren Zellecke, der innere Schenkel verbreitert und sehr deutlich: Ringmake] ein kleiner.
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runder, rötlichgelber, braun gesäumter Punkt ; Nierenmakel ein schwarzer gebogener Strich ; Mittellinie schwarz,

über und unter der Mediana auswärts gekrümmt, auf derselben nach innen gewinkelt; Subterminallinie weiß-

lich, beiderseits dunkelbraun bewölkt: Saumpunkte schwarz. Hflgl weißlich mit ganz dunkelbrauner Ueber-

gießung und dunkler Saumlinie. Nur aus Ceylon bekannt.

104. Gattung: Thalerastria Stgr.

Sauger völlig entwickelt ; Stirn eben; Palpen aufgebogen, glatt, das dritte Glied verkürzt; Fühler des

J fadenförmig; Thorax und Hlb glatt beschuppt, ohne Haarkämme; Vflgl schmal, lang gestreckt, nach außen

sich verbreiternd; der Apex vorstehend, Außenrd schräg. Vflgl mit Areole. Auf dem Hflgl Ader 3 und 4

an der Wurzel verbunden oder gestielt ; die Costa mit der Subcostalis nur an der Basis anastomosierend. Typus

;

Th. diaphora Stgr.

Sect. I : Ader 3, 4 der Hflgl g e s t i e Vt.

dviphora. Th. diaphora Stgr. (
= atribasalis Hmps.) (Bd. 3, Taf. 52 g). Vflgl gelblichweiß, schwach rötlich getönt

;

Wurzelfeld purpurschwarz, mit grauem Glanz; ein schwarzer Dreiecksfleck, die untere Zellecke erreichend,

gefolgt von einer hellen, gewundenen, äußeren Linie; Saumlmie purpurschwarz, auf jeder Falte vorspringend;

die Fransen schwarz mit grauem Glanz. Hflgl des $ weißlich, bräunlich getönt, des $ gänzlich braun. -- ab.

latiducta. laticincta >Stgr. hat das dunkle Saumband breiter; beide Formen sind rem paläarktisch, nur die ab. triangularis

triangularis.Warr. (26 n), an der viel tiefer roten Färbung kenntlich, kommt in Nord-Indien vor.

ochrizoiia. Th. ochrizona Hmps. Vflgl dunkelbraun, purpurgrau Übergossen; ein breit gelblich weißes, inneres

Band, auf der Costa dunkel punktiert, sein innerer Rand unterhalb der Zelle nach innen vorspringend, sein äuße-

rer auf beiden Falten einwärts gekrümmt; eine unscharfe rotbraune Linie schräg hinter der Costamitte zum
Hmterwmkel, mit gelblichweißem Distalfleck auf der Costa, hinter ihr einige gelblichweiße Schuppen auf der

Discocellularis, wo sie sich nach innen krümmt; Subterminallinie aus gelblich weißen Schuppen gebildet.

Hflgl grau, purpurbraun Übergossen. Muscat (Arabien); nach einem einzelnen $ beschrieben.

Sect. II : Ader 3, 4 der Hflgl von der Zelle ausgehend.

eurynipha. Th. eurynipha Trnr. (2(5 m). Vflgl weiß; das Wurzelfeld dunkelbraun, durch eine schwarze Wellen-

linie begrenzt, an der Wurzel leicht gerötet; die weiße Mittelhälfte am Vrd schwarz, außen mit schwarzer,

welliger Saumlinie, in der Mitte auswärts gekrümmt, das dahinterliegende Feld braun; Außenrd weiß, proximal

gezackt, mit einer Reihe schwarzer Saumpunkte; Fransen braun und weiß. Hflgl weißlich, das Saumfeld

ausgedehnt braun Übergossen, proximal unregelmäßig begrenzt. Birchip (Victoria, Australien).

argenüfrons. Th. argentifrons Btlr. (26 m). Vflgl weiß, ganz leicht rotbraun getönt, besonders am Außenrd; Wurzel-

feld schwarzbraun, sein äußerer Saum gebuchtet; ein schwarzer Punkt vor und em dreieckiger, schräger, schwarz-

brauner Fleck in der Costamitte; ein schwarzer Punkt an der unteren Zellecke, zuweilen noch ein weiterer Punkt

im Außenteil der Costa ; eine verschwommene, rötlichbraune äußere Linie von Ader 2 zum Ird; eine ebenfalls

diffuse rotbraune Subtermina'linie; Außensaum über und unter der Mitte schmal schwarz, innen durch eine feine

weiße Linie begrenzt, an Ader 4 nach außen vorspringend bis zu den schwarz und grau gescheckten Fransen.

Hflgl weißlich, dunkelbraun schattiert. Aus Simla, Dharmsala, dem Kangra-Tal (Pendschab); Khasia-Hills

(Assam).

nigrivitlaia. Th. nigrivittata Warr. Vflgl weiß, das Saumfeld braun getönt; Costalrand an der Wurzel geschwärzt;

das Mittelfeld sehr ausgedehnt schwarz, sein innerer Rand schräg geschwungen und leicht gewellt, der äußere

auf der Zellfalte und im Submedianraum nach innen vorspringend, außen durch eine feine weiße Linie begrenzt;

auf dem Außenrd ein schwarzer Punkt oberhalb des Hinterwinkels. Hflgl weiß, in der Außenhälfte braun über-

eil : eine braune äußere Lmie, in der Mitte leicht auswärts gekrümmt, außen weiß gesäumt; Fransen weiß,

braun getönt. Nur 9$ bekannt; aus Campbellpur (Pendschab).

mesozona. Th. mesozona Hmps. (= mediana Stgr.) (Bd. 3, Taf. 52 f). Vflgl ockerigwoiß, das Außenfeld rötlichgelb,

die Linien auf der Costa durch schwarze Flecken markiert, die subbasale durch einen dreieckigen Fleck an der

Costawurzel, die andern durch kleinere Flecken, quer über den Flgl als silberne Linien sich fortsetzend ; eine breite

dunkelgraue Mittelbinde, durch tiefschwarze Lünen begrenzt, von der Costa etwas schräg zur Submedianfalte;
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ein schwarzer Fleck am Zellende; Außenrd und Fransen schwarz. Hflgl hell, dunkelbraun Übergossen, dunkler
am Außenrd. Die Type von Hampson's mesozona .stammt aus Aden; die der mediana Stgr. aus Palästina.

Th. insignis Btlr. (26 n). Vflgl bleich gelb, das Außenfeld rötlichgelb übergössen; Wurzelfeld schwarz,
mit ganz schrägem äußerem Rand; eine breit schwarze Mittelbinde, ihr innerer Saum auswärts gekrümmt,
ihr äußerer schräg von Costa zu Ader 4. dann einwärts gekrümmt, außen vor dem rötlichgelben Feld hellgelb
gesäumt; ein schräger, äußerer, schwarzer Dreiecksfleck auf der Costa ; ein schwarzer Apicalfleck, auf dem Außen-
rand als schmale Binde bis zu Ader 4 sich fortsetzend; Fransen am Apex und Hinterwinkel schwarz. Hflgl
gelblichweiß, das innere und Saumfeld braun übergössen. Aden (Arabien).

Th. phaeozona Hmps. (26 n). Vflgl ockergelb, blaß purpurbraun tingiert, das Costal- und Saumfeld phaec

dunkelbraun bestäubt; eine schwarzbraune Medianbinde von unterhalb der Costa zum lid. ihr innerer Rand an
der Mediana und Ader 1 nach innen, Dir äußerer an der unteren Zellecke und oberhalb dos Irds nach außen,
dann auf der Submedianfalte nochmals nach innen vorspringend; am Apex ein schwarzbrauner Fleck, auf dem
Außenrd über dem Hinterwinkel ebensolche Punkte. Hflgl licht rötlich, dicht braun bestäubt. Sherlock-River
(West-Australien).

Th. thermozona Hmps. (26 n). Vflgl licht purpurgrau, dicht braun bestäubt; eine braune, innen gelb- thmnozona.

lieh gesäumte Schräglinie, von der Subcostalis diesseits der Mitte zu Ader I nahe der Wurzel, das dahinter
liegende Feld bis auf den Costa lrd satt rötlichgelb, bis zur braunen .Mittellinie: diese außen gelblich begrenzt.

von der Subcostalis ausgehend, nach außen bis zur Discocellularis vorspringend, dann ziemlich schräg und
gebuchtet; eine Reihe dunkler Saumpunkte, nur der Apex ausgenommen. Hflgl grau, braun Übergossen, mit

einer Reihe feiner dunkler Saumpünktchen und weißlichen Fransen. Sherlock-River (West-Australien).

105. Gattung: Eulocastra Btlr.

Weicht von Thalerastria durch die viel kräftigeren Palpen ab, deren drittes Glied groß und aufgerichtet

ist, und durch die kürzeren, breiteren Flgl; Vflgl mit stumpferem Apex und weniger schrägem Außenrd. meist

von senkrechten Wellenlinien durchzogen. Typus: E. fasciata Btlr.

Sect. I : Ader 3, 4 der Hflgl lang g e s t i e 1 1.

E. Ieucobasis Hmps. (25 1). Vflgl schwarzbraun, rötlich und grau gemischt; auf der Costa und in der leueobasis.

Zelle schwarze Subbasalflecken ; innere Linie schwarz, gewellt, in der Zelle einwärts gewinkelt, das weiße Basal-

feld abgrenzend; Zapfen- und Ringmakel durch kleine schwarze runde, rötlichgelb gelandete Flecken darge-

stellt; Nierenmakel weißlich, oben und unten leicht geschwärzt, in der Mitte eingeschnürt: eine undeutliche,

dunkle Mittellinie in der unteren Flglhälfte; äußere Linie schwarz, außen weiß gesäumt, unter der Costa aus-

gebogen, über Ader 4 auswärts, darunter einwärts gekrümmt: Subterminallinie weißlich, innen schwarz

begrenzt, auf den Falten nach innen vorspringend, dazwischen auswärts gekrümmt ; eine Reihe schwarzer Sauni-

punkte. Hflgl weißlich, kupferbraun übergössen. Belgaum (Madras).

Sect. II : Ade r 3, 4 der Hflgl von der Zell e a u s g e h e n d.

E. fasciata Btlr. (26 n). Vflgl gelblichweiß, das Basalfeld glänzend schwarzbraun, mit einem gelblich- fasciata.

weißen Fleck an der Irdwurzel und einem Subbasalstrich von der Costa : eine senkre :hte, schwarzbraune Mittel-

binde mit gewellten Rändern; eine schwarzbraune Subterminalbinde, ebenfalls mit gewellten Rändern, gegen

den Hinterwinke! sich verschmälernd; Außenrd und Fransen in der Mitte und oberhalb des Hinterwinkels

schwarzbraun gefleckt. Hflgl gelblichweiß. - - Bei ab. disrupta ab. nov. ( ab. 1 Hmps.) ist die Mittelbinde disrupta.

der Vflgl in der (Jostalhälfte erloschen; ein schwarzer isolierter Zellfleck. Die Type stammt von Sydnej (Neu-

Süd-Wales); auch von Brisbane (Queensland) und Port Darwin (Nord-Australien) erwähnt.

E. quintana Swinh. Vflgl weiß; das Wurzelfeld purpurgrau übergössen, mii einem erhabenen, rötlich- guiniana.

gelben Schuppenbüschel unterhalb der Zellwurzel, sein äußerer Hand gebuchtet, mit schwarzen, aufgerichteten

Schuppen unter der Costa und Zelle, sowie oberhalb des [rds; innere Linie doppelt, purpur, senkrecht, wellig,

von zwei schwarzen Costalpunkten und einem dritten, an ihrem anfielen Rand stellenden Zellfleck begleitet;

Medianfeld purpurgrau, mit schwarzem, außen weiß begrenztem Zellfleck; eine rötlichgelbe, gebuchtete Mittel-
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linie von der Zelle zum hd ; äußere Linie doppelt, von der Costa auswärts, auf beiden Falten einwärts gekrümmt

:

Subterminallinie weiß, innen durch einen dunklen Costalfleck begrenzt, vor ihr eine breite Purpurbinde, auf

jeder Falte unterbrochen ;
das dahinter liegende Feld bis auf den Apex purpurn ; Saumpunkte schwarz: Fransen

purpurbraun und weiß. Hflgl weiß, am Außenrd leicht braun getönt, mit fein brai.ner Saumlinie. - - Bei

substituia. ab. substituta ab. nov. trägt der Vflgl im Medianfeld gegen den Erd an Stelle der gebuchteten Linie schwarze

Flecken und rötliche Schuppen, und vor der Subterminallinie unter der ( losta und in der Mitte schwarze Punkte.

Bengalen. Bombay und Madras.

undulata. E. inidulafa Snell. (27h). Vflgl purpurgrau, stellenweise kupferbraun Übergossen; eine breite weiße

innere Binde, ihr innerer Rand gebuchtet, und mit erhabenen schwarzen Schuppenbüscheln versehen, die ge-

buchtete innere purpurrote Linie ihrem äußeren Rand genähert; Ringmakel ein weißer, außen schwarz begrenz-

ter Punkt; Nierenmakel ein schmaler, leicht weiß gesäumter Strich, mit davorstehendem schwarzem Fleck im

Zellende; Mittellinie schwärzlich, diffus, unregelmäßig gewellt; äußere Linie doppelt, weißlich ausgefüllt, vor

ihr auf jeder Falte schwärzliche Flecken, unter der Costa auswärts, auf beiden Falten einwärts gekrümmt;

in der Außenhälfte eine undeutliche, dunkle Wellenlinie; Subterminallinie weiß, gezackt, auf den Falten nach

innen vorspringend; ein weißer Apicalfleck, und schwarze, innen weiß gelandete Saumpunkte. Hflgl weißlich,

purpurgrau Übergossen, mit Spuren eines dunklen Zellflecks und einer weißlichen äußeren Linie. Hlb dunkel-

braun. Sumatra, Celebes, Philippinen.

excisa. E. excisa Btlr. (26 n). Dadurch von undulata Snell. abweichend, daß auf dem Vflgl die äußere Linie in

einer rein weißen Binde steht, und daß der weiße Fleck am Apex und an den Fransen fehlt. Hlb gelblich mit

dunklen Rückenbändern. Findet sich in ganz Indien, Birma und auf den Nikobaren.

argenii- E. argentisparsa Hmps. (25 1). Vflgl sehr dunkel kupferbraun,; dicht mit silberglänzenden Schuppen
sparsa. bestreut; ein weißer Fleck an der Wurzel des Irds; an der Costa und in der Zelle weiße Subbasalstriche ; eine

weiße innere Binde, an der Costa sich verseh malernd, mit gewellten Rändern, der äußere eme schwarze Linie;

die innere Linie in der Mitte durch eine Punktreilie dargestellt; Ringmakel ein schwarzer Punkt, mit einem

weißen Strich an ihrem unteren Rand; Nierenmakel ein schwarzer, auf der Mediana nach innen vorspringender

Fleck, mit einer braunen und weißen Linie darauf; äußere Linie schwarz, auf der Innenseite der Falten flecken-

artig verbreitert, außen an der Costa und am Ird weiß gesäumt, unter Ader 4 einwärts gekrümmt ; Subterminal-

linie undeutlich umrissen, weiß, oberhalb Ader 4 proximal schwarz gezeichnet, auf den Falten nach innen vor-

springend; eine schwarze terminale Wellenlinie, proximal von einem verschwommenen weißen Band begleitet;

Fransen dunkelbraun und weißlich, mit weißen Wurzelflecken. Hflgl weißlich, dunkelbraun übergössen; ein

feiner, dunkler Zellfleck; äußere Linie dunkel, hinter ihr eine weiße Binde, und eine feine dunkle Saumbinde.

Gooty (Madras) ; nach eurem einzelnen <J beschrieben.

fasciolaia. E. fasciolata Btlr. (26n). Vflgl rotbraun, mit metallisch glänzenden Silberflecken; Subbasallinie ein weißer

Punkt auf der Costa; innere Linie weiß, costalwärts schmäler werdend, durch unregelmäßig gewellte, schwarze

Linien gesäumt; Zellfleck schwarz; äußere Linie schwarz, im Submedianraum fleckenartig verbreitert, mit

weißem Keilfleck auf ihrem äußeren Rand an der Costa und einem Punkt am Ird, schräg von der Costa und auf

beiden Falten eingeknickt; Subterminallinie beiderseits von unterhalb der Costa bis Ader 3 leicht schwarz

gesäumt, dann außen weiß; eme Reihe schwarzer und weißer Saummöndchen; Fransen braun, weiß gescheckt.

Hflgl dunkel rötlichbraun; Saumlinie dunkler, gefolgt von einer hellen Linie an der Fransenwurzel. Peak-

Downs (Queensland); Neu-Süd-Wales.

106. Gattung-: Narmiga Moore.

Sauger verkümmert, ganz winzig; Stirn eben; Palpen aufgebogen und glatt beschuppt; Fühler des o
einfach, lamellat; Thorax und Hlb glatt beschuppt, ohne Haarkämme; Vflgl schmal und lang gestreckt; Ader

7, 8, 9 gestielt. Auf dem Hflgl 3 und 4 kurz gestielt oder von der Zelle ausgehend; Vflgl gelblich mit schrägen

Parallellinien. Typus: N. diffusa Wkr.

diffusa. N. diffusa Wkr. (= dimorpha Snell., quadrivittata Moore, ferruginea Moore) (26 n). o Vflgl

im Wurzelfeld ockergelb, der Costalrd an der Wurzel blutrot; eme diffuse, breite, blutrote Binde von unter-

halb der Costamitte bis nahe zur Wurzel oberhalb des Irds; weiterhin eine ähnliche zweite Binde; ein gelbes

iibterminales Schrägband mit gewellten Rändern; das Saumfeld blutrot übergössen; Fransen gelb. Hflgl

dunkelbraun ; Fransen gelb, an der Wurzel rotbraun getönt. 9 gelb, mit schwach rotem Unterton; eine schmale,

sehr schräge, rote Binde von jenseits der Costamitte zur [rdmitte, im Submedianraum zu einem braunen Mönd-

chen \ erbreiterl
;
eine rote Schrägbinde vom Apex zur Zellfalte. Hflgl ockerig weiß. In ganz Indien, auf Ceylon,

m Birma, der malayischen Halbinsel, auf Hainan, Java, Sumatra, Borneo, Bali und Tambora verbreitet.
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N. aenescens Moore (Bd. 3. Taf. 5] n). ; Vflg] goldgelb; Costalrd an der Wurzel rot, ebenso die aenescens.
Wurzel des Inls: die Mittel- und Außenbmde schräg, blutrot, die letztere nurvom Apex zur Zellfalte reichend,
hinter ihr eine auf der Submedianfalte eingeknickte und zum Hinterwinke] ausgebogene Linie. Hflgl dunkel
rotbraun mit gelben Fransen. mehr ockergelb, die Binden mehr unterbrochen und unregelmäßig; ein dunkler
Fleck am Zellende. Hflgl gelb, bis auf den Äußernd hin braun übergössen; beide Geschlechter neigen zur
Variation: Bei ab. aerata ab. nov. (= ab. 1 Hmps.) ist der goldene Schimmer de ; mehr messinggelb, die aerala.

Binden weniger hervortretend; -- bei ab. denotata ab. nov. ( ab. 2 Hmps.) sind die Binden der Vflg] des denotata.
fast erloschen und die Hflgl gänzlich gelb. Die Type stammt aus Formosa; sonst kommt die Art nur noch in

China und Japan vor.

107. Gattung": Xarangorics Hmps.

Sauger völlig entwickelt; Stirn eben; Palpen aufgebogen, glatt beschuppt, den Scheitel nicht über-
ragend; Fühler des <$ kurz bewimpert; Thorax und ll'll» ohne Haarkämme; Tibien glatt beschuppt; Vflg]
langgestreckt, der Außenrd schräg ; Ader 7. s. 9

;
|o gestielt; Ader 6 und 7 der Ei'flgl kurz gestielt; Costa

und Subcostalis auf halbe Zellenlänge anastomosierend. Typus:* N. haemorranta Hmps.

N. haemorranta Hmps. Vflg] grauweiß, trüb blutrot Übergossen; ein weißlicher Streif auf der .Median- haemor-
ader; Spuren einer weißlichen inneren Linie, auf der .Mediana auswärts, auf der Submedianfalte einwärts Lre-

ranta-

winkelt, außen in und unter der Zelle tiefer rot gesäumt; ein kleines tiei rotes Zellmöndchen ; eine schmale
tief rote äußere Binde, schräg von Costa zur Submedianfalte und jenseits der unteren Zelle; ke nach außen
vorspringend; SubterminalHnie weißlich, schräg vom Apex, auf den Falten nach innen gewinkelt, dazwischen
auswärts gekrümmt; Fransen weißlieh, rot gemischt. Hflgl bräunlichgrau; die Krausen weißlich. Loo-choo-
Inseln; nur $$ bekannt.

N. nigridiscata Swinh. (251). Vflgl grauweiß, rotbraun bestäubt: unter Costa und Zelle braune Sub- nigridiscala.

basalpunkte; innere Linie schräg von der Zelle zum Ird. außen verschwommen, an der Costa durch einen
Fleck angedeutet; Zellfleck dreieckig, schwarzbraun; äußere Linie braun, leicht gekrümmt, innen undeutlich,

außen weiß gesäumt; ein leichter brauner Subterminalschatten und ebensolche Saumlinie. Hflgl weiß, schwach
braun getönt. Duaringa (Queensland); nur ein einziges j bekannt.

108. Gattung': Metaemeiio Hmps.

Sauger vorhanden; Stirn mit leistenartigem Vorsprung; Palpen schräg aufgebogen, schmächtig, das

Endglied vorgestreckt; Fühler des <$ bewimpert; Thorax und Hlb ohne Haarkämme; auf den Hflgln Ader 3,

4 und 6, 7 gestielt. Typus: M.atrigutta Wir.

M. atropunetata Pag. Vflgl grau; Costa mit einer Reihe kleiner schwarzer Flecken: ein innerer atropunet-

Fleck auf der Submedianfalte; jenseits der Zelle oberhalb Ader 6 und in der Discalfalte schräg gestellte
"'"

Flecken; über und unter Ader 1 äußere Flecken; Fransen weiß mit einer Reihe schwarzer Flecken. Hflgl

grau; ein schwarzer Zellpunkt, ein ähnlicher Punkt auf der Zellfalte jenseits der Zelle: Fransen weiß.

mit einer Reihe von 6 schwarzen Flecken zwischen Apex und Ader 2. - - Bei ab. alba Sndl. sind die Flg] alba.

und der ganze Körper weiß anstatt grau; Vflgl mit leichter rötlichgelber Uebergießung im Submedianraum

jenseits der Mitte; auf der Costa einige subbasale und innere Flecken; 6 weiten' in der Außenhälfte; die

Fransen mit nur 5 Flecken, am Hinterwinke] rötlichgelb getönt. Von verschiedenen Lokalitäten in Java.

M. atrigutta Wkr. (= niasica Pag.) (27 a). Vflgl weißlich: ein Fleck an der [rdwurzel, das Medianfeld alriguUa.

mit Ausnahme des submedianen Zwischenraumes, drei postmediane Flecken und ein kleiner Saumfleck auf

Ader 5 sämtlich rötlichgelb; ein schwarzer subbasaler Costalpunkt; zwei innere Punkte, je einer auf der Costa

und der Submedianfalte; zwei runde, schwarze Flecken auf den Falten, mit zwei Funkten auf der Costa

und am Ird eine gebogene äußere Reihe bildend: der Außenteil der Costa rötlichgelb punktiert; einige

schwarze Punkte am Außenrd unterhall) des Apex, und schwarze Flecken am Außenrd und auf den Fransen

am Apex, in der Zellfalte und auf Ader 2. Hflgl licht rötlichgelb. Bei ab. derufata ab. nur.
(

ab. I derufaia.

Hmps.) ist die Grundfarbe vollständig weiß. - Bei ab. confluens ab. nov. ( ab. 2 Hmps.) ist das weiße confluens.

Feld zu mehreren Binden reduziert, die sich um die schwarzen Flecke herum ausdehnen und auf jeder Falte ver-

bunden sind; die Apicalflecke auf der Costa schwarz. Bei ab. annuligera ab. nov. ( ab. 3 Hmps.) ist das annüligera.

weiße Feld zu kleinen, die Flesken umgebenden Ringen aufgelöst eine feine, subterminale Zackenlinie, auf den

Falten nach innen, auf Ader 4 nach außen vorspringend. Bei ab. tnaculata Leech (27 a) ist kaum noch eine macidata.

XI 38
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Spur der hellen Ringe übrig; dies ist die gemeinste und am weitesten verbreitete Form. Die Art ist ans Japan,

der malayischen Halbinsel, von den Nikobaren, Borneo, Pulo-Laut, Nias, Java und Neu-Guinea bekannt.

109. Gattung: JI iiuasura Hmps.

Sauger gut entwickelt; Stirn eben; Palpen aufgebogen, das zweite Glied den Scheitel erreichend,

das dritte veränderlich; Fühler des J mehr oder weniger stark bewimpert; Thorax und Hlb glatt, ohne Haar-

kämme; Vflgl lang gestreckt, mit stumpfem Apex und gleichmäßig geschwungenem Außenrd; Ader 3, 4 der

Hflgl zusammen entspringend oder gestielt. Typus: M. tripuncta Hmps.

Seot. II : F ü h 1 e r d e s ,j
1

1 a n g 1> ewimpert; <1 a s dritte Palpengli e d kurz.

Subsect. B : A d e r 3, 4 der H 1
' 1 g 1 an der Zelle, 5 oberhalb derZellecke e n t-6

springen d.

impuncta. M. impuncta Hmps. (25 in). Vflgl einfarbig ockergelb. Hflgl blaß ockerfarbig, braun getönt. Unterseite

der Vflgl braun, der Hflgl ockerweiß, nur die Costa braun, Kopf, Thorax und Hlb ockergelb. Vordertibien und

Tarsen braun. Findet sich im Pendschab, Bombay und Travancore.

albiceris. M. albiceris Tmr. (25 m). Vflgl gelblichweiß; Costalrd an der Wurzel bräunlich. Hflgl gelblichweiß.

Vflgl-Unterseite braun getönt. Kopf. Thorax und Hlb ockergell). Vorder- und Mitteltibien sowie Tarsen braun

fingiert. Peak Downs (Queensland). Nach einem einzelnen $ beschrieben.

strigicostalis. M. strigicostalis Hmps. (25 m). Vflgl weißlich, bis auf das Costalfeld braun fingiert; der Costalrd

gelb, nur der Apex dunkelbraun mit 4 weißen Schrägstrichen; am Apex ein deutlicher weißer Fleck; eine

Reihe dunkler, innen durch weiße Striche begrenzter Saumpunkte. Hflgl weißlich, braun Übergossen, mit fei-

ner brauner Saumlinie. Kopf und Kragendecken gelb ; Palpen schwärzlich : Stirn weißlich; Thorax und Hlb

bräunlichweiß. Von Pirmaad in Travancore (Süd-Indien) beschrieben. Nur ^J bekannt.

110. Gattung: Flamiuoiia Wkr.

Sauger entwickelt; Stirn eben; Palpen schräg aufgebogen, kräftig, das zweite Glied dicht beschuppt,

das dritte verkürzt; Fühler des $ lamellat; Thorax und Hlb glatt beschuppt, ohne Haarkämme. Vflgl lang,

der Außenrd gleichmäßig geschwungen; mit 3—4 schrägen, dunklen Parallellmien. Ader 0, 7 der Hflgl

kurz gestielt. Typus. F. quadrifasciata Wkr.

qua'lri- L. quadrifasciata Wkr. (27 a). Vflgl weiß, fast vollständig purpurgrau übergössen; die innere und mitt-
fasciaia.

\eve Binde leicht einwärts gekrümmt, satt schokoladebraun; ein Strich am Zellende; eine schräge, braune,

innen weiß gesäumte äußere Linie; eine ihr parallele Subterminallinie, ebenfalls innen weiß gerandet, an

Ader 6 fleckenartig verbreitert; Fransen schokoladebraun und weiß gemischt. Hflgl weiß, purpurrot Über-

gossen, mit einer purpurroten Saumbinde, hinter einem weißlich aufgehellten Feld; Saumlinie fem weiß;

Fransen weiß, purpurrot durchwirkt. Findet sich in der malayischen Halbinsel und auf Borneo, Loeboe

Rajah, Sumatra und Banka.

mirrifiisria. L. curvifascia spec. nov. (27 a). Von quadrifasciata leicht dadurch zu unterscheiden, daß die vier Binden
gleichweit von einander entfernt und nach außen konkav sind, namentlich die subterminale. Hflgl seiden-

artig weiß, mit ganz schwachem rötlichem Hauch, aber ohne dunklen Außensaum oder rötliches Wurzelfeld;

Unterseite ohne Spur einer äußeren Linie. 1 $ von Batang Proepoe in den Padang Bovenlanden (Sumatra),

500 m, May bis August 1896. Type im Tring-Museum.

111. Gattung': fjoplioraclio Hmps.

Sauge]- vollkommen entwii kelt; Stirn mit rundlichem Vorsprung und einer hornigen Platte darunter;

Pallien schräg nach oben vorgesl reckt . das zweite ( ;iied verdickt, mäßig beschuppt, das dritte kurz; Fülller des
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cJ ganz fein bewimpert; Thorax, Hlb und Tibien glatt beschuppt; Metathorax mit flachem Kamm; Geäder
normal. Typus: L. fulviruja Hmps. aus Afrika.

L. eustrotiodes Hmps. (25 m). Vflg] ockergelb mil rötlichem Ton; das Saumfeld braun übergössen, eusiroliodes.

einen ockergelben Fle:-k am Apex freilassend: Wurzelhälfte der Costa mit wenigen dunklen Strichen; einige

kleine, dunkle, schräg gestellte Subbasalflecken unter der Zelle und über dem 1 1 < i : innere Linie nur am Ird

sichtbar; ein schwarzer dicker Strich am Zellende mit einem [eichten Distalstrich : unter der Zelle eine doppelte
Mittellinie; die äußere Linie von einem schwarzen < !ostalpunk1 ausgehend, jenseits der Zelle auswärts gekrümml

.

schräg zum Ird: Subterminallinie hell, undeutlich: eine Leihe schwarzer Saumpunkte. Hflgl bräunlichgrau.

Gooty (Madras); nur em $.

112. Gattung: ffoploturnclic Hmps.

Sauger gut entwickelt; auf der Stirn ein abgestumpfter, kegelförmiger Hornfortsatz mil erhabenem
Rand und kleinem Mittelvorsprung: Palpen kurz, schmächtig, leicht nach oben vorgestreckt; Fühler des ;

lamellat, pubescent; Thorax und Hlbrücken glatt, ohne Haarkämme; Flgl wie bei Tarache, jedoch aul den

Hflgln die Costa und Subcostalis nur an der Wurzel anastomosierend. Typus: //. mionides Hmps.

Sect. I : Ad e r 3, 4 d e r Hfl g I g e stielt.

H. deeeptrix sp,c. nov. (27 a). Vflgl weiß: Subbasallinie aus zwei dunkelgrauen Flecken gebildet, deeeptrix.

einer an der Costa, der andere an der Zellwurzel, hinter einem gebogenen grauen Basalstrich : innere Linie schwärz-

lich grau, an der Costa verbreitert, an der Mediana und unter Ader I mehr oder weniger unterbrochen; vor

ihr zwei schiefergraue Flecken über und unter der Mediana und ein grauer Streit unter Ader I; Mittellinie

durch ein schräges, schwärzliches Dreieck in der Costamitte markiert : äußere Linie schwarz, von einem schma-

len, dunklen Costalstrich ausgehend, auf Ader <i stumpf gewinkelt, dann einwärts gekrümmt und Halb-

möndchen bildend, gezackt bis unterhalb der Nierenmakel, dann senkrecht, der unter dem Vorsprung liegende

Teil von einem schieferpurpurnen Schatten umschlossen, der innen durch eine gerade, leicht si hräge, den un-

teren Teil der Mittellinie darstellende, schwarze Linie, außen durch eine unregelmäßige, weiße Subterminallinie

begrenzt ist, vorwelcher wiederum eine feine, gezackte, aus bläulichen Schuppen gebildete Linie steht ; an der Costa

ist das dunkle Feld durch eine gerade, senkrechte, zum Winkel der äußeren Linie ziehende Linie umrissen
;
Saum-

feld dunkel braungrau, der Apex purpurn; eine Reihe schwarzer, weiß gesäumter Saummöndchen ; Fransen

weiß, am Apex und Hinterwinkel leicht grau schattiert,; Ringmakel grau, klein und rund: Nierenmakel oval,

schiefergrau mit heller Mitte und dunkler Umrandung. Hflgl grau, mit großem dunklem Zellfleck, die Adern

dunkel, der Außenrd verschwommen, schwärzlich. Unterseite der Vflgl dunkel schieferbraun, mit einem weiß-

lichen Costalfleck vor dem Apex; Hflgl weiß mit schwarzem Zellfleck und schmalem, dunklen Saum ;
Kopf und

Thorax weiß: Gesicht und Palpen außen grau, ebenso der Metathorax; Hlbrücken dunkelbraun. I von Tra-

vancore; Type im Tring-Museum.

H. lunana F. (= olivea Guen., nivosa Smnh.) (27a). q Vflgl: Costalfeld von nahe der [rdswurzel lunana.

bis zum Außenteil der Costa weiß, der untere Rand hinter der unteren Zellecke doppell gekerbt und an Ader 6

gewinkelt; der übrige Teil des Flgls olivgrün und silberpurpur gemischt; der Costalrd an der Wurzel grau;

ein grauer Fleck in der Zellwurzel; innere Linie olivgelb, verschwommen, auf der Mediana nach außen vorsprin-

gend, unten mit dem olivgrünen Feld verbunden; Ring- und Nierenmakel grau, rund, klein, leicht w< iß gekernt

und durch einen grauen Strich getrennt; äußere Linie olive, über Ader 4 auswärts, darunter einwärts gekrümml

Subterminallinie am Apex durch einige weiße Schuppen und eine dünne, eingebogene, weißliche Linie am Ilintcr-

winkel angedeutet; eine Reihe kleiner weißer Möndchen unmittelbar vor dem Außenrd; Fransen >>li\ brau it

weißen Spitzen. Hflgl gelblichweiß, das Costal- und Saumfeld rötlichbraun getönt : ein dunkler Zellfleck :
heim

$ sind die Hflgl gänzlich braun fingiert. Im Pendschab, Bombay und Madras, auch in Kaschmir.

H. costalis Wkr. (= binominata Btlr.) (27 b). Vflgl braun, mit schwacher grauer Bestäubung; das costalis.

Costalfeld weiß, sein unterer Land in der Zellmitte verbreitert, hinter der Zelle ein Dreie l, bildend; der Costal-

rd mehr oder weniger braun getönt; innere Linie schräg gekrümmt, ganz fein; äußere undeutlich, aus dem

weißen Feld an der Ecke der Ader <> hervorgehend, unter l einwärts gekrümmt : Subterminallinie lein, zwei-

mal auswärts gekrümmt: Fransen über dem Hinterwinke] dunkel gefleckt. Hflgl weißlich, das Costal- und

Saumfeld braun; Hflgl des gänzlich braun. Findet sich im Pendschab, in Sind. Madras und Bombay. Exem-

plare von Ajmere == subsp. inquinata subsp. nov. (27 b) haben den Scheitel und Prothorax, sowie den Costal- mquinata.

streu der Vflgl bis auf einen kleinen ( lostalfleck am Lude heller oder dunkler graurosa übergössen :
beim

diese Färbung nur stellenweise auf.

H. karachiensis Swinh. (Bd. 3, Taf. 51 n). .; Vflgl in der Wurzelhälfte und dem Costalfeld weiß, das karachien-
sis.
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letztere am Apex spitz zulaufend, sein unterer Rand abwärts bis unter die Zelle gebogen; Costa und Ird braun

getönt; Säumfeld rötlichgelb und grau Übergossen; Mittellinie schräg bis unter die Zelle, distal mit verschwom-

men rötlichgelber Schattierung; äußere Linie durch einen schwarzen Costalpunkt und drei weitere jenseits der

Zelle angedeutet, dann sehr undeutlich und einwärts gekrümmt; Subterminallinie durch weiße Schuppen

markiert, im Submedianraum einwärts gekrümmt; eine Reihe schwarzer, unter dem Apex und in der Mitte

proximal weiß beschuppter Saumpunkte; Fransen rötlichgelb und grau, unter dem Apex und in der Mitte weiß

gefleckt. Hflgl weiß, das Costalfeld und der Außenrd rötlichgelb getönt. Kopf und Kragendecken rein weiß,

beim 9 braun getönt; $ Vflgl grau mit verschwommenem weißem Subcostalstreif, die Außenhälfte des Mittel-

feldes bis auf die Costa sowie das Saumfeld rötlichgelb fingiert ; eine ganz feine, gebuchtete, innere Linie, auf

der Mediana rötlichgelb getupft. Hflgl vollständig rötlichgelb. Karachi, Sind und Kutch. Bombay; auch aus

^.egypten erwähnt.

113. Gattung: jfletapioplasta Wlngm.

Von Hopiotarache hauptsächlich dadurch zu unterscheiden, daß der Stirnfortsatz in der Mitte zu einem

flachen dreilappigen Plättchen ausgebildet ist, mit einer hornigen, vorne ausgeschnittenen Platte darunter;

die Costa und Subcostalis der Hflgl bis zur Mitte der Zelle anastomosierend. Type: M. insocia Wkr.

insocia. M. insocia Wkr. (= coneimula Wkr., pyraliha Wkr.. simo Wlngm., cornifrons Auriv., porphyrea $
Btlr.) (27 b). $ Vflgl rahmweiß; Subbasallinie doppelt, gewellt, bräunlichgrau; innere Linie ähnlich; Ring-

und Nierenmakel klein, teilweise von schwärzlich beschuppten Ringen umgeben, die erstere rund, die letztere

elliptisch, mit grauer Mitte; ein bräunlicher Strich in der Costamitte; äußere Linie von einem braunen Costal-

streif ausgehend, schwarz, unter 6 fein gewellt, unter 4 stark auswärts gekrümmt; Saumfeld purpurgrau, teil-

weise rotbraun übergössen, bis unmittelbar vor die äußere Linie jenseits der Nierenmakel und unter die Zelle

reichend; Subterminallinie weiß, unterbrochen; eine Reihe schwarzer Saumstriche, innen weiß gesäumt;

Fransen über und unter der Mitte weißlich. Hflgl gelblichweiß, der Außenrd von Apex bis Ader 2 braun. Kopf
und Thorax rahmweiß. $: Kopf und Thorax weiß, grau getönt; Vflgl in der Wurzelhälfte grau übergössen,

nur jenseits des unteren Teils der Subbasallinie weiß bleibend ; ein quadratischer Fleck von der Costa bis zwischen

die Makeln reichend, durch einen über der Nierenmakel stehenden Strich mit einem dreieckigen Feld jenseits

der äußeren Linie verbunden; die innere Linie einfach, weiß; Hflgl bräunlich weiß, am Außenrd verdüstert.

Weit verbreitet in Afrika, aber auch auf Ceylon vorkommend.

burmana. M. burmana Swinh. (27 b). $ Vflgl rahmweiß; die Innenhälfte des Costalfeldes olivbraun, durch zwei

weiße, von der Costa kommende Subbasalstriche unterbrochen, die weiße Färbung die doppelte innere Linie aus-

füllend ; Ring- und Nierenjnakel ganz klein, die erstere nur oben braun gezeichnet, die letztere mit ovalem brau-

nem Ring; Saumfeld rotbraun, purpurgrau gemischt; äußere Lmie durch einen braunen Schrägstrich auf dem
weißen Feld, auf dem dunklen durch eine braune gewundene Lmie markiert, unterhalb Ader 4 sehr stark ein-

wärts gekrümmt; Subterminallinie gelblichweiß, ringsum mit schwarzbrauner Beschuppung; Saumpunkte
schwarz, proximal von weißen Strichen begleitet. Hflgl grau, rotbraun übergössen, besonders am Außenrd;
em dunkler Zellfleck; Fransen weiß mit brauner Basallinie; das $ hat den Thorax und das Wurzelfeld der

Vflgl mehr grau Übergossen. Beding und Thayetmyo (Birma).

114. Gattung-: .% ulotaraclie Hmps.

Unterscheidet sich von den beiden vorhergehenden Gattungen durch rundlichen Stirnvorsprung, der

in der Mitte ein Quergrübchen aufweist mit erhabenem Rand; darunter eine hornige Platte. Typus:
A. decoripennis Mab. Nur eine Art bekannt, die auf Madagascar und in Indien heimisch ist.

decoripen- A. decoripennis Mab. $ Vflgl gelblichweiß; Subbasal- und innere Linie gewellt, hell olive. die erstere
nts

- doppelt; Rmg- und Nierenmakel sehr klein, die erstere mit unvollkommener Umrandung, die letztere mit
dunklem, ovalem Ring, von der Costamitte ein olivfarbiger Strich; Saumfeld rotbraun, purpurgrau gemischl .

äußere Linie im weißen Feld durch einen olivfarbigen Costalstrich, auf dem dunklen Feld durch eine gebrochene
gebuchtete, schwarze Linie markiert, unterhalb Ader 4 stark einwärts gekrümmt: Subterminallinie gelblich-

weiß, unterbrochen, zweimal nach außen gekrümmt und auf beiden Falten nach innen vorspringend, auf der un-
teren Falte zweimal; Saumpunkte schwarz, innen durch weiße Striche begrenzt; Fransen unter dem Apex und
in der Mitte weiß gefleckt. Hflgl gelblichweiß, rotbraun getönt; das Saumfeld rotbraun übergössen: em brau-
ner Zellfleck; Fransen braun mit weißen Spitzen. Beim $ reicht das braune Feld der Vflgl bis zur inneren Linie

am Ird und zur Costa. Die typische Form findet sich auf Madagascar und in Sind (Nordwest-Indien) : die Form
aubpallida. von Kutch (Bombay) = subsp. subpallida subsp. nov. hat weniger gelbe, fast weiße Vflgl, das Wurzelfeld grau
brunneieeps. gezeichnet

: bei subsp. brunneiceps subsp. nov. (<j>) aus Cuddapah (Madras) sind Kopf, Kragendecken und Pro-

thorax braun.
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lir>. Gattung: Tarache Hbn.

Sauger völlig entwickelt; auf der Stirn ein in der Mitte mehr oder weniger rauh beschuppter, rundlicher
Vorsprung, mit horniger Platte darunter: Palpen vorgestreckt, -las zweite Glied unten beschuppt! das dritte
kurz und glatt; Fühler des J einfach, lamellat; Thorax und Hlb glatt beschuppl ohne Haarkämme; Vflgl
mit normalem Geäder; Ader 3, 4 der Hflgl zuweilen von der Zelle ausgehend, zuweilen ge fciell . Costal- und
Subcostalader fast bis zur Mitte anastomosierend. - Rp im Herbst auf niederen Pflanzen; in wärmeren
Gegenden kommt eine zweite (Sommer-) Generation vor; die Falter fliegen im Sonnenschein. Wie bei den
anderen verwandten Gattungen, sind die Geschlechter oft sehr verschieden. Typus: T. caffraria Cram.

Sect. I : A d e r :i. 4 d e r H f 1 g 1 g e s t i e 1 t,

T. nivipicta Btlr. (27 b). Vflgl rötlichbraun, purpurgrau Übergossen; Costalfeld vom lr<l nahe .In- Wur- nivipicla.

zel bis zum äußeren Teil der Costa weiß, sein unterer Rand unregelmäßig gebuchtet
; Subbasallinie durch Striche

und Flecken markiert: innere Linie ein dunkler Schrägstrich vonderCosta, und eine doppelte, undeutliche gebuch-
tete Linie auf dem dunklen unteren Feld; Ringmakel ein kleiner runder schwarze]' Fleck; Nierenmakel braun,
schwarz umrandet, klein und oval, mit dem dunklen Saumfeld verschmolzen; Mittellinie in der Mitte gebogen,
oben gerade, unten gebuchtet ; äußere schräg, auf dem weißen Costalfeld braun, dann schwärzlich, unter Ader
4 stark einwärts gebogen, auf Ader 1 nach außen vorspringend ; Subterminallinie bis Ader 3 aus kleinen weis-

sen Fleckchen gebildet, dann eingebogen, weiß und schräg zum Hinterwinkel; Fransen braun, in der Mitte
weiß gefleckt. Hflgl sattgelb, mit braunschwarzem Außensaum; Fransen braun mit hellen Spitzen. Das
mit kräftigerer innerer Linie auf dem Costaistreif, mit dem dunklen inneren Raum verbunden. - - Bei ab.

flavistriga ab. nov. (= ab. 1 Hmps.) sind die Costalstriche gelb, nicht dunkel. Findet, sich auf Neu-Guinea und Uavislriga.

in Australien: Queensland, Neu-Süd-Wales und West-Australien): auch auf Sumba und Holländisch Timor.

T. basifera Wkr. (27b). J Vflgl: Costalfeld von nahe der Irdwurzel zum äußeren Teil der Costa weiß, basifera.

sem Unterrand unregelmäßig und nach unten vorspringend, die beiden Makeln umschließend; der übrige Teil

der Flgl olivbraun, purpurgrau durchwirkt und leicht weiß bestäubt; ein graubrauner Subbasalstrich von der

Costa zum Zellfleck; innere Linie graubraun, schräg zur Mediana, dort gewinkelt und schräg nach innen, all-

mählich in Olive übergehend: Ring- und Nierenmakel klein, graubraun, die erstere rund, die letztere oval; ein

graubrauner, dreieckiger Medianfleck auf der Costa; äußere Linie von einem graubraunen ( lostalfleck ausgehend,

dann schwärzlich, hinter und unter der Zelle proximal olive getönt, zu Ader 4 auswärts, dann stark einwärts

bis unter das Zellende gekrümmt; Subterminallinie weiß, an der Costa verlöschend, dann gewellt und schräg

zum Hinterwinkel; Saumpunkte klein, schwarz, innen weiß gesäumt; Fransen braun, die Spitzen am Apex

weiß, dann dunkler, mit weißem Fleck in der Mitte. Hflgl weiß, rötlichbraun getönt, nur die < Josta bis zur Mit l e

rein weiß; ein undeutlicher Zellfleck; die Fransen weiß ; Kopf und Thorax weiß. Reim
,

ist der Vflgl unterhalb

des weißen Costalfeldes ausgedehnter olivgrün übergössen, und die inneren und mittleren Costalflecken sind ver-

einigt. Hflgl gänzlich braun übergössen, die Spitzen der Kragendecken, der Oberteil der Schulterdecken und

der Thorax graubraun. Aus dem Pendschab erwähnt, auch aus Madras (Süd-Indien) und Birma.

T. marmoraliS-F. ( = tropica fftten., maculosa Wfa\,bipunctata Wkr.)(27b,c). Vflgl von der Wurzel bis fasl marmoralit

zur Irdsmitte gelblichweiß, längs der Costa denApex fast erreichend; das Saumfeld olivbraun, innen purpur über-

gössen, der Außenrd selbst wieder gelblichweiß ; eine innere olivockerfarbige Rinde, in der Zelle unterbrochen

und unter ihr schräg ; äußere Lüde an der Costa! olivockerfarbig, unten mehr rötlich; Subterminallinie gelblich-

weiß, eine Reihe schwarzer Saumflecken: Fransen gelblichweiß , oberhalb der Mitte schwarz gefle kt, am
Apex und Hinterwinkel schwarz beschuppt, die Makeln klein und grau, weiß gekernt, die Ringmake] rund, die

Nierenmakel oval. Hflgl ockerigweiß, der Außenrd vom Apex zu Ader 2 rotbraun fingiert. Das viel heller

als dascJ, eher weißlich, die Zeichnungen ohne oder nur mit ganz geringem Olivion. Auf dem Hflgl das dunkle

Saumband breiter, den Hinterwinkel erreichend. Ueberall gemein auf den Liu-kiu-Inseln und Formosa, im Pend-

schab, in Bengalen, Sikkim, Madras, Birma, auf Ceylon, Hainan, Borneo, Java und Celebos Rp grau,

mit verschwommenen Purpurstreifen in der Mitte jedes Ringes, und mit zahlreichen, unregelmäßigen, gelblich-

weißen, purpurbraun gesäumten Flecken, die gürtelförmig auf den Ringabschnitten und in einer doppelten

Reihe auf dem Rücken angeordnet sind. Kopf rötlichgelb, der Mund schwarz, ebenso die Füße.

T. rachiastis Hmps. r? Vflgl ockerweißlich ; an der Costawurzel ein schwacher ockerfarbiger Fleck; räch

eine gebogene ockergelbe innere Binde, von einem braunen Costalflesk ausgehend; die Makeln kaum sichtbar;

ein ockergelber Strich von einem braunen Fleck in der Costamitte, und eine schwärzliche Schräglinie von der
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Zolle zum Ird, distal rotbraun Übergossen; äußere Linie von einem braunen Costalstrich auswärts zu Ader 4

gekrümmt, mit schwarzem Strich hinter der Zelle, darunter einwärts gebogen und schwarz, Halbmöndchen bil-

dend, zum Ird; das dahinter liegende Feld rotbraun, im Postmedianfeld bis auf die Costa purpurn übergössen,

im Saumfeld leicht ockerigweiß getönt ; Subterminallinie ockerweißlich, beiderseits rotbraun markiert; Saum-
flecke schwarz ; Fransen gelblichweiß, oberhalb der Mitte und am Hinterwinkel braun gefleckt. Hflgl ockerweiß,

am Außenrd rotbraun übergössen, die Fransen ockerweißlich. Beim $ sind Kopf, Thorax und Vflgl viel gelber,

dir Vflgl auf dem gelben Feld grünlich gezeichnet; Ringmakel ein dunkler Punktfleck; Nierenmakel oval;

die dunklen Fransenflecke schwärzlich. Aldabra im indischen Ozean.

hierogly- T. hieroglyphica Lower (27 b). Vflgl rahmweiß, das Saumfeld rötlichbraun mit purpurgrauem Ton,
phka.

f | as w-eiße Feld längs der Costa bis fast zum Apex reichend, sein äußerer Rand an Ader 6 bis zur Nierenmakel

eingebogen und unter der Zelle bis zur Mediana; auf der Costa und in der Zelle graubraune, subbasale Doppel-

flecken; oberhalb der Wurzel der inneren Linie ein graubrauner Streif, unter der Costa auswärts gekrümmt,
dann schräg, vor ihr über dem Ird ein brauner Fleck; Ringmakel ein kleiner, runder, brauner Flock ; Nieren-

makel klein, oval, braun, durch schwarze Schuppen gesäumt; auf der Costa einige braune Median- und Post-

medianflecken ; äußere Linie an Ader 6 vom Ende des weißen Feldes ausgehend, aus Halbmöndchen gebildet,

unter Ader 4 stark einwärts gekrümmt; Subterminallinie zwischen Costa und Ader 3 aus weißen Fleckchen

gebildet, dann eingebogen, kräftig und schräg zum Hinterwinkel; Saumpunkte schwarz, innen weiß gerandet;

Fransen braun, unter dem Apex und in der Mitte weiß gefleckt. Hflgl gelb, mit kleinem braunem Zellfleck

;

Saumfeld breit braun, sein innerer Rand unter das Zellende eingebogen; Fransen braun, mit gelblich weißen

Spitzen. Auf dem Vflgl des $ ist die breite innere braune Binde auf der Costa mit dem Medianfleck verbunden,

connexa. der Postmedianfleck zumeist mit dem braunen Saumfeld verschmolzen. - - Bei ab. connexa ab. nov. (= ab.

1 Hnips.) ist die innere Binde mit dem braunen Saumfeld durch einen Strich auf der Mediana verbunden. Nord-,

Süd- und West-Australien.

ckrana. T. clerana Lower (27 a). ^ Vflgl rahmweiß; das Saumfeld rötlich-braun, im Postmedianraum bis auf die

Costa purpurweiß übergössen; das weiße Feld auf der Costa fast bis zum Apex reichend, an Ader 6 einwärts

zur Nierenmakel gekrümmt, unter der Zelle zur Mittellinie; ein dunkelbrauner subbasaler Costalfleek; innere

Linie gebuchtet, kaum sichtbar, von einem dunkeln braunen Costalfleek ausgebend; Ringmakel ein winziges

graues Pünktchen; Nierenmakel klein, oval, grau, durch braune Schuppen umrandet; auf der Costa je ein

dunkelbrauner Mittel- und äußerer Fleck; äußere Linie schwarz, aus Halbmöndchen gebildet, vielfach unter-

brochen, unterhalb Ader 4 einwärts gekrümmt, auf Ader 1 nach außen vorspringend; Subterminallinie

weiß, von einem ebenfalls weißen Costalstrich ausgehend, dann fast erloschen, zweimal auswärts gekrümmt
und schräg nach außen zum Hinterwinkel; Saumpunkte schwarz, proximal weiß gezeichnet: Fransen braun,

unter dem Apex und in der Mitte weiß gefleckt. Hflgl gelb, in der Außenhälfte rötlichbraun übergössen; ein

brauner Zellfleck. Beim $ ist die innere Linie der Vflgl bis auf den frdst eil deutlich ausgebildet, unter der Zelle

schräg. Nord-Australien, Queensland, Neu-Süd-Wales.

elaeoa. T. elaeoa Hmps. (27 c). Vflgl olivgrün, mit leicht schwarzer Bestäubung; das innere Saumfeld und der

Außenrd schwach weißlich Übergossen ; in der Zelle ein kiemer, schwärzlicher Subbasalstrich ; innere Linie hell,

kaum kenntlich, von der Spitze eines schrägen costalen Keilflecks ausgehend: ein dreieckiger, gelblichweißer

Mittelfleck auf der Costa; äußere Linie oben ein kleiner gelblichweißer Costalfleek, unter Ader ß aus verschwom-
men schwärzlichen Fleckchen gebüdet, unter 4 einwärts gekrümmt: Distalregion bis auf die Costa purpurgrau

getönt; Subterminallinie ganz fein, gelblichweiß, wie üblich ausgebildet: Saumpunkte schwarz; Fransen gelb-

lichweiß, in der Mitte und oberhalb des Hinterwinkels dunkel gefleckt, am Apex und Hinterwinkel schwarz.

Hflgl ockerigweiß, rotbraun Übergossen, der Außenrd dunkler. Townsville (Queensland); nach einem <$ be-

schrieben. Das $ viel dunkler, tief olivgrün übergössen, nur die dreieckigen Costalflecken deutlich weiß. -

flavipallida. Bei ab. flavipallida ab. nov. (27 c) sind alle dunklen Zeichnungen olivbraun oder olivgelb, die hellen Felder

viel ausgedehnter, die Gelbfärbung der Unterseite durchscheinend, besonders auf den Hflgln.

xu1ho8<yma. T. xuthosoma Trnr. (25 1). Vflgl weiß, der Costalrd schwarzbraun; Subbasallinie schwarzbraun

verschwommen; innere und Mittellinie schwarzbraun, unregelmäßig, in der Zelle auswärts gewinkelt, am Ird

veremigt, oben durch ein schwärzlich bestäubtes Feld getrennt; äußere Linie unter der Costa und in der Mitte

auswärts gekrümmt, dann schräg, auf der Submedianfalte endigend: vor der Subterminallinie ein breiter

chwarzbrauner Streif, zwischen Ader 7 und r> scharf ausgebogen, in der Mitte nach außen gekrümmt; Saum-
flecken schwarzbraun ; Saumfeld und Fransen ockerfarbig. Hflgl ockerweiß, schwarzbraun übergössen. Queens-

land und Nord-Australien. Nur <$$ bekannt.

neurota. T. neurota Lower (27 c). Vflgl weißlichgelb, mit einem blutroten subbasalen Costalstrich. unter der Zell-

wurzol rot Übergossen; innere Linie rot, schräg und gewellt, in der Mitte nach außen fleckenartig verbreitert.

auf der Mediana mit einem großen Zellfleck verbunden; äußere Linie etwas gezackt, unter der ( 'osta ausgebogen,

zu Ader I auswärts, dann einwärts gekrümmt und mit dem Zellfleck verschmolzen: Subterminallinie stark
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gezackt, aber undeutlich umrissen: eine dunkle, innen unregelmäßig begrenzte Saumbinde. Hflgl seidenartig

ockergelb, im Saumfeld braun getönt, mit braunem Zellfleck und gebuchteter äußerer und subterminaler Linie.

Cooktown (Queensland); nur das + bekannt.

T. crocata Guen. (= signifera Wkr., scanda Fldr.) (27 c). ; Vflg] satt gelb, vom äußeren Teil der Costa rn,n,t„.

bis zur Irdmitte leicht olivgrün behaucht: die Außenhälfte rotbraun, das Postmedianfeld bis aul die Costa
purpurn übergössen; der Ird des braunen Feldes gebuchtet; auf der < losta ein subbasaler, ein doppelter innerer,

ein Mittel- und äußerer Fleck, die Zwischenräume weißlich; innere Linie hell, undeutlich, in der .Mitte auswärts
gekrümmt: Nierenmakel schwarz umrandet, der obere und untere Teil gelb und purpur gekernt, klein und oval

:

äußere Linie schwarz, gewellt, unter Ader 4 einwärts gekrümmt; Subterminallinie gelb, an der Costa -ehr lein,

oberhalb des Hinterwinkels leicht gezackl : Saumpunkte schwarz, proximal gelb gezeichnet : Fransen gelblich-

weiß, oberhalb der Mitte und am Hinterwinkel purpurbraun gefleckt. Hflgl orange, das distal- und Saumfeld
rötlichbraun, che Saumbinde mit gebuchtetem innerem Land, auf der Submedianfalte einwärts gekrümmt.
Kopf, Thorax und Hlb großenteils gelb, beim

,
schwarzbraun mit ganz geringer gelber Beimischung. Vflg]

anstatt gelb schwarzbraun, purpurn übergössen, die Flecken aufderCosta weiß, der mittlere rund: innere Linie

dunkel und undeutlich. - Bei ab. meridionalis Wkr. ist der gelbe Kopf und Thorax des ] leicht braun beschuppt, meridiona-

das Wurzelfeld der Vflg] und die Vorderhälfte der subbasalen und inneren Linie braun. - ab. albimixta ab. '':
s
.\ .

nov. (= ab. 2 Hmps.) (27 d) hat beim q den Vflg] weiß anstatt gelb; das Wurzelfeld rotbraun übergössen,

unregelmäßige weiße Flecken übriglassend. Die Art findet sich durch ganz Indien und Birma, auf Ceylon, For-

mosa, sowie in Queensland und Nord-Australien verbreitet.

T. sexpunetata F. (= Inda Fldr., acerba Fldr.) (27 d).
,_>

Vflg] gelb, vom äußeren Teil der Costa bis sexpunetata.

zur Irdmitte leicht olivfarbig übergössen: Außenhälfte rothraun, das Postmedianfeld bis auf die Costa zart

purpur getönt, das Außenfeld mit Ausnahme des Apex gelblich; äußere Linie rotbraun, von einem Costalfleck

ausgehend, darunter verlöschend, dann zu Ader 4 auswärts gekrümmt, dort eingebogen und schräg zum [rd;

Subterminallinie em heller Costalstrich, dann undeutlich. Hflgl ockerigweiß, die Adern und das Saumfeld

rotbraun; Kopf und Thorax gelb, oliv getönt; H'lb ockergell). $: Kopi und Thorax rotbraun, mit grauem

Ton ; Hlb braun mit ockergelben Ringen ;
Vflgl rotbraun, grau getönt, mit einem weißlichen, dreieckigen äußeren

Fleck auf der Costa. Hflgl graubraun. -- ab. imbuta Wkr. (27 d) hat außerdem noch einen weißlichen, fasl imbuia.

quadratischen Fleck in der Costamitte. Aus dem Pendschab, .Madras. Ceylon und Firma. Eine weitere

Form aus den Nilgiri-Hills und Ceylon = subsp. ochreola subsp. nov. ( ab. I Hmps.) hat den Kopf, Thorax ochreola.

und Vflgl mehr ockergelb ; - - bei einer Aberrativform = ab. viridescens ab. nov. ( ab. 2 Hmps.) (27 d) sind virideseens.

Kopf und Thorax olivbraun: auf den Vflgln das gelbe Feld grün getönt.

T. detrita Btlr. $ (= clarissa Btlr.) (27 e). ; Vflg] bis zur Irdmitte und über die Costa hinaus gelb, die delriia.

Außenhälfte rotbraun, das Postmedianfeld bis aui die Costa purpur und weiß übergössen, der Außenrd mit

Ausnahme des Apex gelb: unterhalb der Zellwurzel ein olivgelb übergossener Fleck
;
innere Li nie \ erschwommen,

olivgelb, von einem kleinen braunen Costalfleck ausgehend; Ringmakel ein undeutlicher olivgelber Fleck;

Nierenmakel olivbraun, dunkelbraun umrandet, klein und oval, von dem dunklen Feld umschlossen: von

der Costamitte ein leichter olivbrauner Strich ; auf der Costa ein äußerer, gelblichweißer Dreieckstieck; äußere

Linie undeutlich, dunkel, an Ader 6 entspringend, auswärts zu Ader 4. dann einwärts gekrümmt; Sub-

terminallinie gelblich, ganz undeutlich, nach außen gebogen /.um Hinterwinkel, hier schärfer weidend: Saum-

punkte schwatz; Fransen gelb, braun durchwirkt. Hflgl mit gelbem Wurzelfeld, und brauner Außenhälfte.

<j>: Wurzelhälfte der Vflgl mehr olive, an der Costa gelb; Hflgl vollständig braun Übergossen. ab. pallidula pallidula.

ab. nov. (27 e) zeichnet sich durch heller gelben Kopf. Thorax und Hlb aus: die vor der äußeren Linie stehende

braune Binde der Vflgl schmäler, das Saumfeld gelb. Australien: Queensland, Nord-Australien und Neu-Süd-

Wales.

T. thapsina Trnr. (27 d). ; Vflgl gelb, das Saumfeld rothraun, sein innerer Land schräg geschwungen thapsina.

und hinter der oberen Zellecke mehr oder weniger nach innen vorspringend. Hflgl rotbraun, die Wurzel und

Zelle gelb; Fransen gelb, an der Wurzel rotbraun schattiert. Vflgl mit einem dunklen äußeren Punkt auf der

Costa, zuweilen bandartig verbreitert und das dunkle Saumfeld berührend; in seltenen Fällen eine ganz fein

wellige, gelbliche äußere Linie von der Zelle zum Ird. nahe dem inneren Rand des dunklen Feldes verlaufend,

sowie Spuren einer gelblichen Subterminallinie, - ab. bilineata ab. nur. (27 e). Vflgl mit kräftiger, brauner, büineala.

auf der Mediana nach außen vorspringender innerer Linie und einer ähnlichen, von dem dunklen Costalfleck

ausgehenden äußeren Linie; bei dieser sowohl als der typischen Form des kann die Färbung rem gelb sein

wie beim J\ oder auch überall mit Ausnahme der Costa einen mehr oder weniger braunen Ton annehmen; die

dunkelste Form der ab. bilineata, bei welcher der Flgl unterhalb der Subi ostalis gänzlich tief braun erscheint,

ist ab. xuthota Hmps. (27 d), die als besondere Art beschrieben worden ist. Queensland und Nord-Australien; xuihota.

Klein Key.

T. flavonigra Swinh. (27 e). Vflgl: Wurzelfeld ockerigweiß, an der Costawurzel dunkelbraun gefle kt. ,'„ronigra.
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durch die schwarze innere Linie begrenzt, die auf der Mediana leicht auswärts gekrümmt ist; der übrige Teil

des Flgls ganz dunkel braunschwarz, mit grauem Glanz; Ringmakel ein oekerigweißer, leicht schwarz gesäum-

fcer Punkt; Nierenmakel halbmondförmig, ockerweiß, mit schwärzlicher Mitte; äußere Linie von einem ocker-

farbigen Costalfleck ausgehend, schwarz, distal durch ockerfarbige S huppen begrenzt, unterhalb der Costa

au-^ebogen, fein gewellt, unter Ader 4 einwärts gekrümmt; Saumpunkte schwarz, innen ockergelb gesäumt.

Hflgl weiß, namentlich am Außenrd ockergelb getönt; Fransen weiß. Von Karachi (Sind) und Gooty (Madras)

erwähnt.

albinigra. T. albinigra spec. nov. (27 c). Vflgl weiß, das basale Drittel olivgelb übergössen; Subbasallinie grau,

unterbrochen; ümere Linie doppelt, grau, wellig, auf der Mediana nach außen gewinkelt: eine graue Wolke in

der Costamitte; von der Nierenmakel nur der schwärzliche Seitenrand sichtbar, zwischen ihr und der äußeren

Linie eine olivgraue Wolke; äußere Linie schwärzlich, weiß gesäumt, an der Costa ausgebogen, senkre ht

gewellt zu Ader 3, längs welcher sie bis unter die Nierenmakel sich fortsetzt; weiterhin vor ihr bis zum Ird eine

an den Rändern gewellte, schwärzliche Binde; das Distalfeld schiefergrau, schwärzlich gemischt; Subterminal-

linie weiß, unterhalb der Costa vor ihr zwei schwarze Zahnflecken; in der Außenrdmitte ein weißlicher Fle k

;

Saumlinie aus schwarzen Strichen gebildet; Fransen weiß, unter dem Apex und am Hinterwinkel grau gefleckt.

Hflgl grau, am Außenrd dunkelbraun; Fransen mit grauen Spitzen. Vflgl-Unterseite gelblich, dunkel getönt,

am tiefsten in der Außenhälfte; Hflgl gelblich, mit dunkler, gekrümmter, äußerer Linie und ebensolchem Außen-

rd; ein dunkler Zellpunkt unter einem dunklen Costalfleck; Kopf und Thorax weiß ; der äußere Teil der Pal-

pen und der Hlbrücken dunkel braungrau. 2 $9 von Gooty und 1 $ von Cuddapah (Madras). Type im Tring-

Museum). Schemt der rufitineta Hmps. am nächsten verwandt zu sein, die jedoch dunklen Kopf hat.

disrupt«. T. disrupta spec. nov. (27e) gleicht , sexpunetata, jedoch der innere Rand des dunklen Saumfeldes beim

$ auf der Mediana deutlich, wenn auch ganz schwach, nach innen vorspringend; $ tiefer braun; Wurzelfeld

durch ockerfarbige Einlagerungen unterbrochen, am meisten an der Costa; die Ränder des zweiten Costalflecks

setzen sich als unregelmäßige Lünen quer über denFlgl fort, zuweilen ist der Fleck selbst bandartig verlängert;

Subterminallinie gelblich, unterbrochen, häufig recht deutlich; die Makeln manchmal dunkel und scharf, häufig

verwischt. Hainan, anscheinend gemeüi. Type im Tring-Museum.

gagites. T. gagites spec. nov. (27 e). Vflgl ockergelb; nahe der Wurzel eine gelblich olivfarbene Wolke, unten

mit einer olivbraunen, inneren, in der Mitte gekrümmten oder gewmkelten Binde verbunden; ehe schräge,

purpurne Binde, außen rotbraun gesäumt, gefolgt von einem rötlichbraunen Subternimalband: Saumfeld

heller; Fransen hell, mit dunklen Flecken unter dem Apex und am Hinterwinkel, oft gänzlich dunkel getrübt.

Hflgl glasartig gelb, mit dunkleren Adern und ebensolchem Außensaum; Unterseite der Vflgl dunkelbraun,

die Costa und der Ird ockergelb. Hflgl ockerfarbig mit zwei dunklen Costalmakeln, einem Zellfleck und schma-

lem Saumfeld. Kopf, Thorax und Hlbrücken ockerfarbig, oliv getönt, Gesicht und Kragendecken reiner gelb.

2 ;
A von Dili (Holländisch Timor), May 1S92 (Dohertit). Type im Tring-Museum.

hemiglauca. T. hemiglauca Hmps. (27 f). Vflgl grau, olivgrün fingiert, das Postmedianfeld bis auf die Costa purpur;

innere Linie olivgrün, undeutlich, verschwommen und gekrümmt ; Ring- und Nierenmakel grau, rund, undeut-

lich; äußere Linie unscharf, auf der Costa distal weißlich gezeichnet, weiterhin innen durch dunkelbraune

Möndchen gesäumt, unterhalb der Zelle zu einem breiten Schatten erweitert, über Ader 4 auswärts, darunter

einwärts gekrümmt; Subtermmallinie unscharf, weißlich, innen durch rötlichgelbe Zacken begrenzt, auf der

Zellfalte nach mnen vorspringend ; eine Reihe schwarzer Saumpunkte, nur am Apex fehlend, innen von einer

weißen Linie eingefaßt; Fransen weißlich, mit dunkler Mittellinie und einem dunklen Fleck hinter der Zellfalte.

Hflgl weißlich, rotbraun Übergossen, besonders im Saumfeld. Nach einem? beschrieben; beim $ ist die Wurzel -

hüllte der Vflgl schmutzig weißlich, die Außenhälfte oliv und rötlichgelb bewölkt. Von den Nilgiri-Hills (Madras).

Ha die Typen der jetzt folgenden 3 Arten verloren sind, bleibt ihre Stellung zweifelhaft.

aoslistigma. T. costistigma Wkr. Vflgl weiß, mit einem bräunlich olivfarbigen Costalpunkt nahe der Wurzel, und zwei

ähnlichen Costalfleoken dahinter; Saumfeld braun, blauschwarz getönt, schwarz und rostbraun schattiert, mit

einer weißen Subtermmallinie; das Saumfeld am Ird verbreitert; Ringmakel fehlt; Nierenmakel schwarz

gerandet; eine Reihe schwarzer Saummöndchen ; Fransen dunkel, mit zwei oder drei weißen Flecken. Hflgl

weißlich, mit schwach rötlichem Saum. Wurde von Nordflndien beschrieben; wahrscheinlich ein ,\ obgleich

das Geschlech.1 nicht angegeben wurde.

inexaeta. T. inexacta Wkr. $ Vflgl weißlich mit schwärzlicher Sprenkelung, schwarzen Saumpunkten und vier

schwärzlichen Makeln, je einer vor der Mitte nahe dem Ird, nahe dem Zellende, vor dem Apex und am Außenrd.

Hflgl mit braunem Zellfleck und breit braunem Marginalsaum. Arabien.
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T. partita Wkr. £ Vflgl weiß,- Saumhälfte schräg purpur, ein unregelmäßiges, untei partita.

schwarzes Band mit zwei äußeren schwarzen Flecken und innen durch eine schwarze Wellenlinie b

Hflgl hellgelb, mit breiter hell rehfarbener Binde. Arabien.

Sekt. II : Ader 3 und 4 der Hflgl v o n der Z e L 1 e.

T. nitidulai
1

. (= catena Sow., elegans Steph.) (27 f). Vflgl silberweiß, ein länglicher, olivbrauner Fleck nitidula.

von der Costa nahe der Wurzel bis zur Mediana, und ein dreieckiger Fleck auf der Costamitte; Saumfeld breil

olivbraun, purpurgrau schattiert, mit undeutlicher, dunkler, gekrümmter äußerer Linie nahe seinem [nnensaume,
beginnend an dem weißen Felde direkt unter der Costa; von diesem bis zur fein weißen Linie eine gekrümmte
weiße Subterminallmie mit sehr kurzen Aderstrichen; Fransen weiß mit braunen Spitzen; Hflgl weiß:
die Adern im Saumfelde braun getönt; der Saum mit Braun überzogen, das sich beim £ nach dem Anal-
winkel hin verschmälert, beim $ auf das Apicalfeld beschränkt ist. Vom Pendschab erwähnt, von Sindh,

Bombay, Madras und Burma; auch von Afrika.

T. catenula Wkr. (27 f). Vflgl purpurgrau, olivbraun übergössen; ein weißer Schrägstrich im Basal- calenula.

teile von Ader 1, eine weiße Schrägbinde von der Costa vor der Mitte bis direkt unter die .Mediana, ihr Ende
am unteren Zellenwinkel zu einer Spitze ausgezogen; von der Costa bis Ader 6 ein weißer viereckig i

Außenfleck, dessen innerer Saum unter der Costa leicht gewinkelt ist, die schwarze äußere Punktlinie von ihm
entspringend, unter Ader 4 eingebogen; vor dem Saume eine feine weiße Linie gerade über dem Analwinkel

auswärts nach dem Saume zu umgebogen, unter Ader 5 vorgezogen zu feinen weißen Strichen, auf den Adern
nach einer vor der Saumreihe schwarzer Pünktchen herziehenden Linie hin-; Fransen graubraun, mit dunkler

Mittellinie und weißem Fleck über dem Analwinkel. Hflgl weiß mit rostbraunem Saumband, das sich nach dem
Analwinkel zu zu einer Spitze verschmälert, beim $ ganz rotbraun gefärbt; Fransen weiß. Von Sindh, Madras
und Ceylon bekannt.

T. olivacea Hmps. (27 f). Vflgl mit silberweißem Wurzel- und Costalfelde, der Vrd selbst olivbraun,

das Apicalfeld gelb fingiert, der Rest der Flügel olivbraun, bläulichweiß übergössen und oben verschwommen
gelb gesäumt; an der Zelle ein bräunliches weiß gezeichnetes Möndchen; äußere Linie weißlich, beidersi

gelblich begrenzt, schräg und geschwungen von der Zellenfalte zum Ird; am Saume eine Reihe matt i , dunkler

Möndchen, innen von einer weißen Wellenlinie begrenzt; Fransen weiß, braun getönt; Hflgl olivbraun; das

Wurzelfeld beim $ weißlich; Fransen mit weißlicher Spitze. Die Type von den Nilgiri-Bergen (Präsidentschaft

Madras); auch von der Weihnachtsinsel erwähnt; im Tring-Museum ein Stück von den Naga-Hills und .Man

in Nord-Manipur; die Art kommt auch in Shanghai in Mittel-China vor. Vgl. Bd. 3, S. 285, Taf. 52 h.

T. opalinoides Gn. ( = postica Wkr.) (27 f). Vflgl rein weiß; Subbasal- und innere Linie doppelt, opalinoides.

grau, wellig; Ringmakel durch seitliche, graue Pünktchen begrenzt; Nierenmakel unvollständig, reifenförmig,

unten offen, hinter ihr etwas graue Beschattung; an der Costalmitte ein kleiner dreieckiger Fleck; Flecken rot-

braun und silberblaue Beschuppung im Apicalfelde und im Innenfelde vom unteren Zellenwinkel bis zum
Analwinkel; äußere Linie von einem dunklen Costalflecke ausgehend, undeutlich, doppelt und ganz fein gewellt,

unter Ader 4 bis unter das Zellende stark eingebogen und im submedianen Zwischenräume einige erhabene

Schüppchen führend; Subterminallinie schwach, weißlich gezeichnet, an der inneren Seite von mattschwarzer

Zeichnung begrenzt; am Saume eine Reihe schwärzlicher Strichelchen; die Fransen weiß mit braunen Fleck-

chen gegen den Apex hin; Hflgl halb durchscheinend weiß, der Saum braun übergössen, entweder gegen i\^n

Analwinkel zu verschmälert oder auf das Apicalfeld beschränkt. Bengalen, Bombay, Madras. Burma; kommt
auch in Ost-Afrika vor.

T. rufitineta Hmps. Vflgl weißlich, fleischfarbig getönt; subbasale und innere Linie doppelt, graulich, rufitineta.

wellig; Nierenmakel seitlich von mattschwarzen Querflecken begrenzt; an der ( lostalmitte ein graulicher Fleck :

die äußere Linie von einem kleinen graulichen Costalfleck, unter der Costa leicht ausgebogen, dann schwärz-

lich, doppelt, ganz fein wellig, in der Zellfalte leicht geknickt, unter Ader l einwärts umgebogen, bis im

das Zellenende; das Feld hinter ihr braun mit silberigem Purpur gemischt. Die Subterminallinie uns: hart,

weißlich, innen mit schwarzen und braunen Fleckchen begrenzt, unter der Costa verlängert ; in der Mitte des

Saumfeldes ein weißer Fleck; am Saume eine Reihe schwarzer Strichelchen; Fransen weiß, gegen den Apex

und den Analwinkel zu mit schwärzlichen Flecken; Hflgl ockerig weiß, bräunlich Übergossen bis gegen den Saum

hin; Fransen am Apex gelblichweiß, mit brauner Wurzel. Gooty (Madras); ein einzelne:

T. notabilis Wkr. (27 f). Vflgl cremeweiß; Subbasallinie unterbrochen, schwarz und gewellt, innere noiabilis.

Linie an der Costa durch einen schrägen Keilfleck und durch einen oder mehrere Pünktchen im submedianen

XI 39
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Räume bezeichnet; ein schräger Quadratfleck von der Costamitte ausgehend; Saumfeld olivbraun, purpur-

grau schattiert, sein Innensaum unter Ader 7 gewinkelt und unter der Zelle eingebogen; äußere Linie schwarz,

gezähnt, zu Ader 4 ausgebogen, dann eingekrümmt; Subterminallinie weiß mit schwarzen Zeichen dahinter

von der Costa bis Ader 5 und einem schwarzen Möndchen über dem Analwinkel, gezähnt, die Adern dahinter

weiß gestrickt, außer gegen den Apex und Analwinkel zu; direkt vor dem Saume eine feine Linie; Fransen

weiß, gegen den Apex zu purpurn getönt und mit einer Reihe purpurgrauer Punkte nahe Uirer Wurzel. Hflgl

halb durchscheinend weiß, die Adern braun getönt; der Saum vom Apex bis Ader 2 braun Übergossen. Kommt
im Pendschab und in Bengalen vor.

hortensis. T. hortensis Swinh. (27 h). $ mit weißen Vflgln, die Wurzel mattgrau; in der Zelle nahe der Wurzel

ein schwarzer Fleck; Innenlinie doppelt, gewellt, dunkelbraun; Saumfeld purpurgrau, bräunlich-rot über-

gössen, sein innerer Saum schräg von der Costa zum unteren Zellwinkel, dann eingebogen; Nierenmakel unvoll-

ständig schwarz gesäumt; äußere Linie schwarz, außen weiß gesäumt, von einem viereckigen weißen Costa-

fleck ausgehend, auf der Zellfalte eingewinkelt, unter Ader 4 eingebogen, unter Ader 1 ausgebogen; Subter-

minallinie weiß, nach innen braun begrenzt und von weißen Stellen gefolgt; am Saume eine Reihe schwarzer

Strichelchen und über dem Analwinkel ein Punkt; Fransen purpurbraun mit einem weißen Fleck über dem
Analwinkel. Hflgl weiß, Costalfeld gegen den Apex und das Ende von Ader 2 zu braun Übergossen; beim $ ist

das Wurzelfeld der Vflgl stärker grau Übergossen; die Hflgl ganz rötlichbraun, saumwärts dunkler. Die Type
stammt von Karachi (Sindh); kommt auch im Sudan und auf Sokotra vor.

lucida. T. lucida Hufn. (= solaris Schiff., rupicola Bkh., titania Frr., triradiata Wkr., triangulum Costa) (B. III,

Taf. 52 i). Vflgl mit weißer Wurzelhälfte, an der Wurzel ein graulicher Ton; ein schwarzer Fleck in der Zelle

hinter dem grauen Subbasalstreifen; von der Costa ein schräger, brauner Querfleck und ein mattes Zeichen über

dem Ird an der Stelle der inneren Linie; Ringmakel ganz klein, ein bläulich-weißer Ring; Nierenmakel 8-för-

mig, fein bläulichweiß gesäumt; Saumfeld olivbraun, saumwärts purpurgrau schattiert; hinter der Mitte ein

quadratischer Costalfleck, von dem die äußere Lüde ausgeht, diese Möndchen bildend und schwärzlich, unter

Ader 4 stark eingekrümmt, auf der Submedianfalte von einem schwarzen und grauen Flecken begrenzt und
gefolgt von einer weißen Wellenlinie von Ader 3 bis zum Ird; Subterminalünie weiß, die Adern dahinter in

der unteren Hälfte weiß, Hflgl weiß; mit verschwommenem, dunklem Streifen von der Basis an der Costa

albicollis. und dem Ird, längs der Mediana; am Saume ein breites, schwarzes Band. — Bei der ab. albicollis F. (Bd. III.

Taf. 52 i) sind Kopf, Thorax, Wurzelhälfte der Vflgl und oft der Hlbsrücken ganz weiß, das dunkle Band der

lugens. Hflgl schmäler und regelmäßig; — wogegen bei lugens Alph. (27 g) die dunklen Töne vermehrt sind, das Basal-

feld der Vflgl größtenteils olivbraun, und der Hflgl mehr oder weniger vollständig schwarz; diese beiden Formen
irregularis. sind gewissermaßen durch die typische lucida als Uebergang miteinander verbunden; — ab. irregularis Warr.

(Bd. III, Taf. 52 i) ist eine Form von albicollis, bei der der innere Saum der dunklen Außenhälfte der Vifgl fast

vertical verläuft, nicht abgeschnitten durch den gewöhnlichen, keilförmigen, hellen Vorsprung; der Costalfleck

vor dem Apex ist schmal und dreieckig, während das dunkle Hflglband breiter als bei lucida ist, sein innerer

Saum gegen den Analwinkel zu unregelmäßig; das Exemplar wurde zusammen mit typischen albicollis bei

insolatrix. Entrevaux (Var) in Süd-Frankreich gefangen; — bei der Form insolatrix Hbn. ist die Mittelbinde schmäler, über

der Mitte unterbrochen und mit hellem Olivgelb, anstatt mit Purpurbraun ausgefüllt, während seine Ränder
evanescens. allein dunkel bleiben; — eine extreme Form davon, ab. evanescens Warr. (Bd. 3, Taf. 52 i), hat die Binde Hin-

durch dunkelbraune Costalstriche und dunkle Flecken an ihrem inneren und äußeren Saume angedeutet, und
die weiße Grundfarbe läuft unter der Flügelmitte durch die Fransen, nur von einem graulich-braunen Schatten

vor der Subrnarginallinie unterbrochen ; auf dem Hflgl ist das dunkle Saumband noch schmäler und reicht nur

vom Apex bis zur Ader 5; dieses Stück stammt von Uralsk. — Diese sonst paläarktische Art kommt in Nord-

west-Indien vor. — Raupe graubraun, rötlich getönt, der Rücken schwarz und weiß gemischt; Luftlöcher-

linie weiß, an Malve und Convolvulus.

upsilon. T. upsilon Wkr. (27 g als ypsilon). Vflgl weiß mit leicht ockergelbem Ton; Subbasallinie grünlichgrau,

doppelt, wellig; innere Lmie doppelt, grünlichgrau, weiß ausgefüllt, gewellt, unter der Zelle ausgebogen; Ring-

und Nierenmakel leicht schwarz begrenzt; die erstere ganz klein, rund, auf einem graulichen Flecken, mit einem

Costalflecken verbunden; letztere reifenförmig, unten offen; Saumfeld tief rotbraun, die äußere Linie durch

einen grünlichgrauen Querfleck auf der Costa vertreten, sowie durch ein weißes Feld und eine buchtige schwarze

Linie auf Ader 6, die unter 4 eingebogen ist, und einer grünlichgrauen Wolke hinter der Zelle und am Ird folgt;

Subterminallinie dunkel, geschwungen, unter 3 eingebogen und mit matt weißen Pünktchen an ihrem Außen-

rand; am Saume eine feine schwarze Linie; die Fransen schwärzlich mit weißlicher Wurzel und gegen den Anal-

winkel auch spitz. Hflgl ockerweißlich, die Adern und der Saum rötlichbraun getönt ; die Fransen weißlich

;

gegen den Apex braun getönt. Kommt in Poona (Bombay) vor, von woher die Type upsilon Wkr., und bei

Shevaroys und Gooty (Madras).

T. compta Wkr. Vflgl hell aschgrau; ein breites rötliches Band nahe an der Wurzel, gesprenkelt und
gesäumt mit Schwarz, und längs seiner Außenseite ein schmales weißes Band führend; der Raum längs des

Saumes schieferfarbig, schwarz gescheckt, unten erweitert, mit welligem inneren Saume, und eine weiße Wellen-
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linie einschließend; Hflgl mit einer starken, welligen äußeren Linie und einem Subterminalbande von braunen
Fleckchen; am Saume eine braune Linie, nahe dem Analwinkel ein breiter erzschwarzer Streifen. Vom Sinai
(Arabien). Die Type dieser Art ist verloren gegangen.

Subfamilie : Melicleptriinae.

Die Arten der hier folgenden Subfamilie, die Melicleptriinae, unterscheiden sich von den Euxoincu
durch, daß die Vordertibien gekrümmte Klauen tragen (bei Adisura undeutlich) und meistens auch ohne Dornen
sind, mit denen indessen die Mittel- und Hintertibien wie bei den typischen Euxoinae besetzt sind. Die Augen
sind groß, ohne Haare oder Wimpern: die Stirn trägt gewöhnlich einen gerundeten Vorsprung, oft unten mit

einem chitinösen Kiel; in einer Gattung ist sie einfach glatt und der Vorsprung is1 abgestutzt; die Beschuppung
ist zumeist glatt, selten kommt es zu einer Entwicklung seh wacher Thorax- oder Hlbsschöpfe; die Färbung i>i

lebhafter und die Zeichnung unruhiger; dabei fliegen die meisten, wenn nicht alle Alten bei Tage im heißen

Sonnenscheine und besuchen Blumen zum Honiggenuß. Die Raupen sind lebhafter in Farbe, leben frei an
Blüten und Samen ihrer Futterpflanze. Die Verpuppung findet in einem leichten Gewebe an oder in der Erde
statt. In den wärmeren Klimaten, wo die meisten Arten heimisch sind, kommt es nieist zu wenigstens zwei

Generationen; die Arten in den nördlichen Breiten hallen nur eine. In der paläarktischen Region ist die Sub-

familie nicht verbreitet und zählt weniger als 30 Arten; im indoaustralischen Gebiete sind deren über 60.

1. Gattung: Cliloridca II' — w.

Wie Heliocheilus Grofe, aber die Vflgl beim $ im Bau normal und ohne Glasflecken; das ganze Tier

stark gebaut. Die Rp lebhaft gefärbt mit breiten, hellen Längsstreifen; sie lebt frei an den Blüten und Samen
verschiedener niederer Pflanzen, verpuppt sich an oder in der Erde; hat in gemäßigten Klimaten eine Genera-
tion, in wärmeren Klimaten sind zwei oder mehr Generationen und die Tiere werden manchmal schädlich.

Typus: C. virescens F. von Amerika.

C. dipsacea L. (Bd. 3, Taf. 5<> i). Vflgl olivockerig oder olivbraun; innere und äußere Linie fein; gezähnt, dipsacea.

undeutlich; Ringmakel ringförmig mit dunkler Mitte; Nierenmake] groß, schwärzlich, darunter ein breiter

Mittelschatten; vor der Submarginallinie ein dunkles Band; Hflgl an Basis und Ird verschwommen schwärzlich :

an der Zelle ein großer, schwarzer Fleck und am Saume ein breites Band mit hellem zweilappigen Flecken zwi-

schen Ader 2 und 4; die Fransen hell. Diese sehr w7eit verbreitete paläarktische Art findet sich im Nordwest-
Himalaya in der indischen Region; — bei der Form albida Fuchs (Bd. 3, Taf. 50 i) ist die Grundfarbe beider älbida.

Flügel weiß, wie bei den Exemplaren von Kaschmir. — Die ab. adaueta Btlr. (Bd. 3, Taf. 50 i) und canariensis

Warr. sind nur paläarktische Formen. — Rp grün bis purpurn, mit gelblichweißem Rücken- und Subdorsal-

streifen, Seitenlinie breit und hell, Kopf grün oder braun mit dunkleren Flecken; an den Blüten verschiedener

Pflanzen, besonders Ononis und Linaria.

C. peltigera Schiff. (= alphea Cr., florentina Esp., charmione Stoll, barbara F., straminea Don.) (Bd. 3, peltigera.

Taf. 50 k). Vflgl graulich ockergelb, hellbraun angehaucht, außer an dem schmalen Saumfelde; die Linien

braun, unscharf; Ringmakel ein dunkler Punkt; Nierenmakel grau mit dunkelbraunem Saume und Zentrum,

an der Costamitte durch ein braunes Zeichen verbunden; zwischen der äußeren und Submarginallinie ein

braunes Band, vor dem Saume unter Ader 2 ein schwarzer Punkt; Zellenfleck dunkel; Fransen weiß. Diese Art

ist hauptsächlich ein Bewohner wärmerer Länder (sie findet sich durch die mittelländische Region, ferner in

Süd-Afrika); kommt bei Fao im persischen Golf vor, bei Kutch im äußersten Westen Indiens, im Nordwest-

Himalaya und in Nepal. — Die Rp rötlichgrau oder ockerig, weiß gepünktelt; Dorsal- und Subdorsallinie dunkel;

Luftlöcherlinie, weiß; an den Blüten verschiedener niederer Pflanzen.

C. nubigera H.-Schäff. (= perigeoides Moore) (Bd. 3, Taf. 50 1). Vflgl graulich ockergelb; Nierenmakel nubigera.

dunkelgrau, im grauen Costalmittelfleck eingelagert; Ringmakel ringförmig mit grauem Zentrum, äußere

Linie Möndchen bildend, die Zähne weißlich, von der Subterminallinie durch einen braunen Schatten geschi< den
;

die Hflgl perlweiß mit breitem schwärzlichen Außenband, einen doppelten weißen Fleck zwischen Ader -2 und l

einschließend; Adern und Zellfleck dunkel; Fransen weiß. Im gleichen Distrikt wie die vorige Art und viel-

leicht ebenso gemein, aber nicht so häufig erwähnt; sie kommt im Mittelmeer-Distrikt, im Somali-Land vor.

in Indien bei Kutch, von wo die Type von Moore's perigeoides stammt, und von Dalhousie im Nordwest-

Himalaya. — Rp rötlichbraun mit einer matten, dunklen Rücken linie ; das subdorsale Band wechselweise schwarz

und weiß; ein verschwommenes braunes sublaterales Band.

C. assulta Gn. (= temperata Wkr., separata Wkr., succinea Moore) (Bd. :i. Taf. 501). Vflgl ocker- assulta.

gelblich; die Linien und Zeichnungen grau und wenig scharf, besonders die Nierenmakel und das dunkelbraune
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Band zwischen der äußeren und subterminalen Linie; dieses Band fehlt sogar oft; Ringmakel ringförmig

mit dunkler Mitte; Hflgl mit einem unregelmäßigen schwärzlichen Bande, das längs des Saumes blässer wird.

Eine weit verbreitete Art, die bei Kulu, Sultanpur und Allahabad in dem nordwestlichen Himalaya vorkommt

und in Bhutan (Nord-Indien); ferner Bombay, Ceylon, Burma, Formosa, Java, Queensland, Nord-Australien,

Samoa und Tahiti; sonst aber in der paläarktischen Region nur in deren äußerstem Osten gefunden, in Japan

und China; ferner in West-Afrika. — Rp hell graugrün, Rückenfeld brauner: Seitenstreifen in den hinteren

Partien breit, gelb; an der Seite jedes Ringes vier deutliche kleine, schwarze Punkte; Kopf rötlich; an Phy-

salis peruviana und wahrscheinlich auch anderen Pflanzen.

obsoleta. C. obsoleta F. (
= armigera Hbn., pulverulosa Wkr., uniformis Wllgr., punctigera WUgr., umbrosus

Grl.. insularis Wkr.) (Bd. 3, Taf. 50 k). Vflgl graulich ockergelb, manchmal rotgelb überwaschen; die Linien

und Zeichnungen unscharf; die dunkelgraue Nierenmakel und ein graues Band hinter der äußeren Linie gewöhn-

lich heller ; die Ringmakel ringförmig mit dunkler Mitte ; Hflgl ockergelb mit einem breiten schwärzlichen Sau nie

:

die Discocellularis und die Adern dunkel. — Rp bräunlichrot; Rückenlinie fein graugrün mit einigen unter-

brochenen, graugrünen Subdorsalflecken ; Luftlöcher schwarz, in gelblichen Seitenstreifen gelegen, mit rötlichem

Zentrum; der rote Ton zuweilen durch einen grünen ersetzt; lebt an den Blüten vieler Pflanzen. — Eine kosmo-

politische Art, findet sich durch ganz Indien, in Ceylon, Perakund Singapore, in Java, Tasmanien, Australien,

rubrescens. Neu-Seeland, Hawai und den Gilbert-Inseln ; — diesubsp. rubrescens Wkr. (27 h) ist eine Form von Australien,

deren Vflgl wie Kopf und Thorax rötlich übergössen sind und beim <J alle Zeichnungen unscharf zeigen.

signaia. während das $ olivgrau ist und alle Linien und die Adern gelbrot, scharf ausgeprägt hat; — signata subsp.

nov. (= ab. 1, Hmps.) von Hawaii, hat die Vflgl mit einer deutlich gewinkelten, dunkelbraunen Medianbinde ge-

conferia. zeichnet, die außen verfließt; — die Form conferta Wkr. (27 i), von Neu-Seeland, hat die Vflgl dunkel olivbraun

Übergossen.

caesia. C. caesia spec. nov. (27 i). $ Vflgl lilagrau, oliv getönt; die Linien rotgelb ; die innere schräg auswärts,

zwischen den Adern dreifach ausgebogen, innerhalb derselben gezähnt, mit einer kleinen rotgelben Zapfenmakel

an sie angelagert; Ring- und Nierenmakel mit gelbrotem Saume, ihre Mitte schwarz und rot; der gelbrote

Mittelschatten zieht zwischen ihnen durch; äußere Linie tief gezähnt, Möndchen bildend, rotgelb, mit dunklen

Zähnchen; vor dem Saume eine Reihe dunkler Fleckchen; Saumpunkte scharf, schwarz; Fransen rosa, vor

ihrer Spitze eine graue Linie; Hflgl strohgelb, mit breiter, schwarzer, an beiden Enden verschmälerter Binde;

Fransen strohfarbig mit rötlichen Flecken; Unterseite beider Flügel strohfarben; Nierenmakel schwarz; äußere

Linie gelbrot, hinter ihr ein breites schwarzes Terminalband, von Falte zu Falte; Kopf und Thorax lilagrau;

Hlb tiefgelb. Ein $ aus der Gegend von Brisbane in Queensland.

rufa. C. rufa spec. nov. (27 i). 9 Vflgl schmutzig ziegelrot, mit. wolkig schwarzer Beschuppung gegen die Wur-
zel und längs des Irds; alle Zeichnungen trübe; Ring- und Nierenmakel klein, schwarz; äußere Linie doppelt,

hinter ihr ein dunkler, wolkiger Schatten; Hflgl hell strohfarben mit schwarzem Saumbande und gelbroten Fran-

sen; Unterseite beider Flügel gelb, gegen den Apex zu gelbrot werdend; von Falte zu Falte ein subterminales

rötliches Band mit schwarzer Zeichnung ; Nierenmakel schwarz ; Kopf und Thorax rotgelb ; Hlb gelber. Ein $
vom Angabunga-Fluß in Britisch Neu-Guinea.

2. Gattung: Melicleptria Hbn.

Unterscheidet sich von Chloriden Wie. dadurch, daß die Vordertibien kurz und breit sind, ohne seit-

liche Dornen, ihre Spitze mit einer langen Klaue an jeder Seite und schwacher kurzer Klaue innen ; der Stirn-

fortsatz hat unten eine hornige Platte. Wie die vorige Gattung haben die Rpn die Gewohnheit, an den Blüten
und Samen ihrer Futterpflanze zu fressen. Typus: M. scutosa Schiff.

scutosa. M. scutosa Schiff. (= nuchalis Grote) (Bd. 3, Taf. 50 m). Vflgl trüb weißlich, das Saumfeld olivbraun

gesprenkelt ; Makel alle groß und schön, braun mit schwarzem Saum ; auf den HfIgln die Adern braun ; am Saume
ein breites dunkles Band, das zwischen Ader 2 und 4 zwei helle Fleckchen einschließt ; vor ihm eine geschwun-
dene äußere Linie; in der Mitte ein großes schwarzes Möndchen. — Rp grün, Rücken- und Luftlöcherlinie

Selb, schwarz angelegt; Subdorsallinie schwarz gescheckt; Kopf grün; an Artemisia. Diese paläarktische

(und nordamerikanische) Art wird auch von Kulu im Nordwest-Himalaya aus Indien erwähnt.

3. Gattung: 3uk«M'l«*i>tria Hmps.

Sauger entwickelt; Stirn mit abgerundetem Vorsprung, durchzogen von einem hornigen Keil: Palpen
schräg vor der Stirnc vorgestreckt,, unten mit Haaren besetzt; das 3. Glied kurz und spitz; Fühler des $ be-
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winipert; Thorax und Hlb ungeschopft; Vordertibien kurz und breit mit einem langen schlanken, gekiümmten
Nagel am Ende an der Innenseite und einem kurzen an der Außenseite; Mittel- und Hintertibien bedornt, die

Adern normal. Typus: N. punctifera Wkr.

Das Aussehen der einzigen Art dieser Gattung erinnert einigermaßen an dio vorhergehende M. scutosa

Schiff.

H. punctifera Wkr. (= spinosa Wkr. nee Gn., leueatma Meyr.) (27 i). Vflgl grau, dicht schwarz punctifera

bestäubt und mehr oder weniger stark rostrot übergössen: innere Linie verschwommen, auswärts gewinkelt
und über dem Ird auswärts umgebogen, undeutlich doppelt; äußere Linie Möndchen bildend, gezähnt, mit rei-

ßen Aderpunkten, unter der Mitte eingebogen, dahinter eine undeutliche Linie: Subterminallinie verwaschen,
hell, vor ihr ein dunkler Schatten und ein Costalfleck; am Saume eine Reihe schwarzer Pünktchen, vor diesen

einige dunkle Möndchen; die Makeln groß, schwärzlich, die Zapfen- und Ringmakel oft zusammenfließend;
Hflgl weißlich, mit breitem schwärzlichem Saumband, zuweilen in der Mitte gegen den Saum zu helle Flecken

zeigend; am Zellende ein dunkles Möndchen; die Fransen weiß mit dunkler Linie an ihrer Basis; manchmal
ist das Wurzel- und Innenfeld dunkelbraun. — Eine australische Art, die in Nord-Australien, Victoria, Neu-
Süd-Wales und West-Australien vorkommt.

Die drei folgenden Arten sind dadurch merkwürdig, daß das £ im Vflgl eine inehr oder veniger entwickelte drii-

senförmige Anschwellung an der Costaniitte zeigt, und darunter befindet sich ein teilweise 1 eschupptes, längliches Brand-
mal über der Subcostalader und unter ihr in der Zelle, was zuteilen eine Ablenki-ng des Geäders verursacht. Bei allen

ist der Sanger gut entwickelt, die Stirn mit einem gerundeten Fortsatz: die Palpen kurz, etwas sehrag aufwärts gebogen,
unten mit blaaren besetzt: Fühler des <J kurz bewimpert, Thorax und Hlb ungeschopft : Witte!- und Hintertibien bi dornt

;

Geäder normal.

4. Gattung1

: IIHioHieilns Grt.

Charakterisiert dadurch, daß die Vordertibien von normaler Länge und dick sind, an den Seiten mit

langen Dornen besetzt und mit einem Paar dünner Klauen an ihrem Ende; die Subcosfalis und ihre Aeste ver-

bogen. Typus: H. paradoxus Grofe aus Nord-Amerika.

Eine amerikanische Gattung, die auch eine paläarktische und zwei indische Arten umfaßt.

H. translucetlS-FVr/r. (31 a). Vflgl hell olivbraun ; die innere Linie geschwungen, auf der Alediana auswärts iranslucens.

gewinkelt; äußere Linie Halbmöndchen bildend, gezähnt und scharf unter Ader 4 eingebogen, vor ihr ein

weißlicher Raum und hinter ihr ein dunkelbrauner Schatten bis zur unscharfen, verschwommenen, hellen

Subterminallinie. Hflgl ockerweiß; am Zellende ein großes dunkles Möndchen; am Saume ein breites schwärz-

liches Band, das am Ird und in der Submedianfalte nach der Wurzel hin ausstrahlt, vor dem Saume und zwischen

Ader 2 und 4 einen hellen Fleck zeigend; die Fransen hell. Urni (Nordwest-Himalaya).

H. hyalosticta Hmps. (27 m). $ Vflgl bräunlichgrau mit dunklerer Bestäubung; innere und mittlere hyalosficta.

Linie an der Costa durch dunkle Fleckchen bezeichnet; äußere Linie gebogen, stark gezähnt, weißlieh, vor ihr

dunkle Striche auf den Adern und hinter ihr ein brauner Costalfleck ; am Saume eine Reihe schwarzer Punkte:

auf derDiscocellularis ein dunkelbrauner Querfleck; die Hflgl ockerweiß, braun getönt; Zellfleck, die gebogene

äußere Linie und der Subterminalschatten bläulich ; beim ' sind die zwei Makeln schwärzlich mit lichtem Ring

und schwarzem Saum; auf die äußere Linie folgt ein braunes Band. Sindh in Nordwest-Indien und Burma.

5. Gattung: Itagluiva Moore.

Charakterisiert durch die Vordertibien, die beim J verkürzt und erweitert sind, ohne Dornen, mit einem

langen gekrümmten Nagel am Ende an der Innenseite und einem kürzeren an der Außenseite; Subcostalader

verbogen. Typus: R. confertissima Moore. Es sind zwei Arten aus Indien bekannt; die Gattung ist in Süd-

Afrika besser entwickelt.

R. confertissima Moore (27 1). Vflgl ockerig, gelbrotbraun übergössen; die Adern bräunlich; innere confertissi-

Linie gewellt, unscharf, äußere Linie Halbmöndchen bildend, gezähnt, unter Ader 4 eingebogen, die Zähne "

bilden eine Reihe schwarzer Aderpunkte; dicht vor dem Saume einige undeutliche, dunkle, gezähnte Fleckchen,

ein schwarzer Fleck an der Costa dicht vor dem Apex, am Saume eine Reihe schwarzer Pünktchen :
die Zapfen-

makel verschwommen, dunkelbraun; Ringmakel ein dunkelbrauner Punkt; Nierenmakel unbestimmt, dunkel-

braun; Hflgl ockerig weiß mit unbestimmtem dunklem Suhterniinalband. Nur von Süd- Indien bekannt, von

Gooty und Coimbatore.
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perstriata. R. perstriata Hmps. (28 h). Vflgl heilocker; längs der Mediana und Ader 4 bis zum Saume ein undeut-

licher, verschwommener, dunkelbrauner Streifen; innere und äußere Linie durch schwarze Aderfleckchen

angedeutet; vor dem Apex ein matt schwarzer Costalfleck und am Saume eine Reihe schwarzer Pünktchen;

Hflgl ockerig. Kangra im Nordwest-Himalaya.

6. Gattung: < antli.vli«lia Btlr.

Bei dieser Gattung ist die Vordertibie noch mehr verkürzt und verbreitert als bei Raghuva Moore und

wie dort mit einem langen, gekrümmten Nagel am inneren und einem kurzen am äußeren Ende versehen; davor

an der Innenseite zwei kurze Dornen; die Costalanschwellung und der Brandfleck darunter schwach und unan-

sehnlich, ohne eine Ablenkung der Adern zu verursachen. Typus: C. pallida Btlr. Eine hauptsächlich austra-

lische Gattung, wo die Arten sehr zahlreich sind, außerdem auch auf den Inseln Sumba und Timor.

cistella. C. cistella Swinh. (27 k). Vflgl ockerig weiß, innere und äußere Linie bräunlich, die innere ziemlich

verschwommen und gerade; die äußere direkt unter der Costa umgebrochen, oben ausgebogen und unter Ader 4

eingebogen; Subternrinallinie hell, vor ihr dunkelbraune Färbung, hinter der Zelle unterbrochen und in der

Mitte ausgebogen; der Saum bräunlich mit einer Reihe schwarzer Pünktchen; alle drei Makeln deutlich, schwarz,

mit lichtem Zentrum; Hflgl weißer, das Subterminalband bräunlich, bis zum Apex reichend. Sherlock-River

in West-Australien.

clathrata. C. clathrata spec. nov. (27 k). Größer als cistella und nicht so rein weiß, die Costa und Adern sind ver-

schwommen olivbraun ; zwischen der Subbasal- und inneren Linie ist gleichfalls ein bräunliches Band und oliv-

braune Färbung längs Ader 1 und der Wurzel der Adern 2, 3, 4; die drei Makeln tief oliv ausgefüllt, manch-

mal ihr Zentrum schwach heller; die Subbasal-, innere und äußere Linie sind dunkler, da sie mehr oder weniger

mit schwärzlichen Schüppchen gemischt sind, besonders an den nach außen zeigenden Zähnen der inneren

Linie, die mehr oder weniger gewellt und gezähnt ist; der Praesubmarginalschatten ist breiter und stärker, die

Ader dahinter dicker oliv gezeichnet; Fransen hell-oliv und weiß gescheckt; Hflgl mit breiter, vollständiger,

dunkelbrauner Saumbinde, die über und unter Ader 3 weiße Randmöndchen enthält; zwischen Ader C und 1

ist eine dunkle praemediane Linie sichtbar ; bei einem $ sind die Adern und der Zellfleck ebenfalls grau ; Ge-

sicht, Palpen, Thorax und Hlb weißlich, hell olivbraun angeflogen. Nach 2 $$ im Tring-Museum von Coomoo-

boolaroo im Dawson-Distrikt (
Queensland) ; — auch von der Cedar-Bay liegt ein <$ und ein $ mit olivbrauner

pallida. Zeichnung vor; dies ist ab. pallida ab. nov. (27 k); — bei drei anderen $$ von Geraldton und der Cedar-Bay

exesa. ist das Saumband der Hflgl durchbrochen, was sie der cistella näher bringt; dies ist ab. exesa ab. nov. (27 1);

— bei einem Paar vom Derby-Distrikt in West-Australien ist die äußere Linie der Vflgl viel näher am Saume,

notata. so daß sie Platz für einen Mittelschatten läßt; dies ist ab. notata ab. nov. (27 1).

Bei dem Rest der Arten sind die Makeln verloschen oder undeutlich gezeichnet.

eodom. C. eodora Meyr. (= tenuistria Tmr.) (27 1 als edora). Vflgl rötlich fleischfarben, außer im Saumfeld

purpurrosa und weiß übergössen; der Vrd und ein Streifen am Ird weiß, von der Zellmitte zum Saume ein

schmaler, gelblichweißer Streifen; über Ader 7, 6 und 4 einige dünne, helle Striche und ein längerer von der

Wurzel längs der Submedianfalte ; Hflgl gelblich weiß; Saumfeld graubraun Übergossen, was sich einwärts bis

unter die Zelle fortsetzt. Queensland, Neu-Süd-WT

ales und West-Australien; ferner von den Inseln Sumba
und Sambawa, woher das Tring-Museum eine ganze Reihe (gesammelt von W. Doherty) besitzt.

claäotus. C. cladotus Swh. (27 1). Vflgl cremeweiß, die Adern dick, dunkelbraun; ein brauner Praesubmarginal-

schatten, auf den Falten unterbrochen; bei dunklen $$ sind Subcosta und Mediana, sowie Ader 1 stärker braun

und das Außenfeld ist über und unter der Zellfalte braun übergössen; Fransen braun mit weißer Spitze; Hflgl

weiß; die Adern gegen den Saum zu bräunlich; ein verschwommenes, bräunliches Subterminalband, manchmal

densata. fast verloschen; — bei der ab. densata ab. nov. (27 1) ist das Hflglband am Saume schwarz und scharf gezeichnet,

hyalina. außerdem die braune Färbung der Vflgl dichter; — bei ab. hyalina ab. nov. sind die Hflgl. durchscheinend

grau. West-Australien. — Eine der größeren Arten.
«

mesoleuca. C. mesoleuca Hmps. (28 i). Vflgl seidig goldbraun mit weißer Ueberstäubung ; von der Zellmitte

zum Saume ein weißer Strich und längs der Submedianfalte von der Wurzel zum Saume ebenfalls ; über Ader G

ein matter Strich; Hflgl weiß, braun bestreut; das Saumfeld braun, vom Apex bis Ader 2. Neu-Süd-Wales.

neurias. C. neurias Meyr. (27 1). Vflgl rahmweiß mit einem gelblichbraunen Ton längs der Costa; die Adern

dunkelbraun gestricht, besonders die Mediana; durch die Zelle bis zum Saume ein weißer Streif; die Hflgl

weißlich, dunkelbraun Übergossen bis an den Saum, beim $ stärker. Von Port-Darwin (Nord-Australien) be-
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schrieben. Ein anderes Stück im Britisch-Museum von der Cassini-Insel; im Tring-Museum eine Serie von
Eureka, Nordterritorium von Süd-Australien. Etwas kleiner als clado

C. sumbensis spee. nov. (27m). Wie neurias, aber die Adern schwärzer und dicker: der ganzeVflg] sumbensis.
hellbraun Übergossen mit Ausnahme des Mittel-Längstreifs durch die Zelle zum Saume, welcher weiß bleibt

und gleichmäßiger breit ist; Ader 6 kommt von der Spitze und nicht von unter der Spitze der Discocellularis

;

das dunkle Saumband der Hflgl schärfer begrenzt. Ein $ von Sumba (W. Doherty).

C. discolor spec. nov. (27 m). Kleiner als sumbensis und neurias. Vflgl rostfarbig, außer dem weißen discolor.

Streif durch die Zelle ockergelb überwaschen; die Adern braun; Hflgl in der Saumhälfte ockerig und die Adern
dunkel. Ein £ von Roebourne, West-Australien.

C. cramboides Gn. (27 m). Vflgl gleichförmig fleischfarben grau oder hell ockergelb; ein glänzend craml les.

weißer Strich von der Basis durch die Zelle zum Saume: Ird schmal, weil.!; Hflgl grau mit hellerer Wurzel und

weißen Fransen. Guenee vergleicht am Ende seiner Beschreibung, von der obiges ein Auszug ist, das Tier

mit Crambus latistrius Steph.; und dieser Vergleich hat wahrscheinlich Dr. Butler verleitet zu einer falschen

Bestimmung dieser Art in der Sammlung des Britisch-Museum, die dann von Hampsox, der die Type nicht

gesehen hat, übernommen wurde. Im Tring-Museum ist eine lange Reihe von beiden Geschlechtern; die j sind

in der Regel lebhafter gefärbt als die $$, besonders ein $ ist tief fleischfarbig und andere sind rosa oder gelb-

braun; bei abgeflogenen Stücken und besonders bei q * ist die Farbe fast verlöscht. Die größere Zahl dieser

Tiere kommt von Eureka im Nordterritorium von Süd-Australien; zwei sind von Nord- Queensland und der

kleine Rest von Roebourne und dem Derby-Distrikt in West-Australien. Bei der ab. intensa ah. nov. (27 m) infensa.

ist der Vflgl tief ziegelrot, der Hflgl dunkelbraun; — bei der ab. semiochrea ab. nov. (27 n) ist nur der Raum semiochrea.

unter der Zelle rosig ockergelb, der Costaistreifen und das Saumfeld sind matter; — bei semigrisea ab. nov. semigrisea.

(27 n) ist der Raum unter der Median grau und die Adern sind dunkel; bei den beiden letzteren ist der Hflgl

weiß, sein Saum matt gefärbt.

C. osrtlidus Sich. (27 n). Vflgl rosagrau, die rosa Farbe beim 5 tiefer; durch die Zelle bis zum Saume osmidus.

ein breiter, weißer Streifen; die Adern dunkelgrau gezeichnet, besonders Ader ] und die Mediana; Fransen

grau mit weißer Spitze; Hflgl weißlich, der Außenrand breit grau Übergossen, die Fransen rein weiß; Unterseite

weiß; Vflgl dunkelgrau Übergossen, die Ränder und der Streifen durch die Zelle bleiben weiß; Kopf und Thorax

grau; Hlb, besonders an der Wurzel, heller. West-Australien.

C. venata spec. nov. (27 n). Von gleicher Größe wie osmidus, aber weißlich, die Adern dunkelbraun venaia.

wie bei neurias Meyr., von der es ein kleines Ebenbild ist; der weiße Streifen durch die Zelle hervortretend,

indem der Rest des Flügels hellbraun überwaschen ist: tue Hflgl rein weiß. West-Australien.

C. ionola Sich. (27 n). Vflgl hell ocker. trüb purpurrosa übergössen; von vor der Zellenmitte l>is ionola.

zum Saume zieht ein Streifen der Grundfarbe und einige ockergelbe längs des Ird; längs des Saumes schwarze

Pünktchen; Fransen ockerig; Hflgl hell ocker, dunkelbraun Übergossen, manchmal nur im Saumfelde. Sherlock-

River in West-Australien.

C. albida spec. nov. (27 m). Vflgl und Hflgl weiß, letzterer im Apex dunkel angeflogen; Unterseite <ii>,;<i„.

der Vflgl rosagrau angeflogen; Gesicht grau, Thorax und Hlb weil.'). Zwei von Gerladton in Queensland.

C. rosea spec. nov. (27 m). Vflgl weißlich, rosig getont, außer dem Klassen Mittelstreifen; Hflgl längs rosea.

des Saumes rosa. West-Australien.

C. sulphurea spec. nov. (28 a). Wie die beiden letzten, aber die Vflgl schwach lull schwefelfarben sulphurea.

getönt, beim $ stärker als beim <$; durch die Zelle bis zum Saume cm weißer Streifen; Hilgi weißlich, gegen

den Apex leicht matt verfärbt. 3 v+ und 2 JJ von Roebourne in West-Australien. Die Unterseite der \ flg]

ist gelblich.

C. canusina Swinh. (28 a). Vflgl seidig weiß ocker, mit dunkler Uebergießung am inneren Saumfelde canusina.

unter der Zelle und vor dem Saume, dort ein Subterminalband andeutend, das an Intensität und Ausdehnung

variiert; Hflgl weißlich, leicht ockerig fingiert; die Adern und ein Subterminalband dunkler; - ab. intaeta intacla.

ab. nov. (28a) hat die Vflgl gleichmäßig ockerfarben und die Hflgl einförmig weiß, dis Unterseite kaum gezeichnet,
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während bei der typischen Form die Vflgl-Unterseite schwärzlich ist, im Discus mit stark gezeichneter Nieren-

makel. Die Aberration ist die bei weitem häufigere Form; von 14 $$ und 3 ^ im Tring-Museum ist nur

eins von jedem Geschlechte, das man auf den Typus beziehen kann. Swinhoe hat die blassen Stücke irrigerweise

als $$ angesehen. Sherlock-River in West-Australien.

morihunda. C. moribunda Gn. Vflgl einförmig warm ockerfarben; Hflgl leicht dunkelbraun übergössen; auf der

Unterseite ist es der Hflgl, der einförmig gelb erscheint, während der Vflgl einen schwärzlichen Discus hat.

So lautet Guenees Beschreibung, der das Tier mit der europäischen L. phragmitidis in der Färbung ver-

gleicht. Er fügt hinzu, daß die Type, ein $ von unbekannter Herkunft, in seiner eigenen Sammlung steckt.

In der Britisch-Museum-Sammlung ist ein Tier aus Doubleday's Sammlung ohne Fundort, das von Guenees
Hand „moribunda" bezettelt ist und dieses Stück, identisch mit invaria Wkr., ist als die echte moribunda be-

handelt worden, deren Originalbeschreibung vielmehr der von Timora artaxoides Moore von Indien gleicht.

invaria. C. invaria Wkr. (= pallida Btlr., fumata Lucas) (28 a). Vflgl trüb hellgrau oder bräunlichgrau, wobei

die dunkle Nierenmakel durchscheint ; Fransen grau ; Hflgl dunkler, dunkelbraun getönt, besonders längs des

Saumes; Fransen weiß; die Flügel sind breiter als in aleurota und oft zu Ockerfarbe verblaßt. Nord- Queensland

;

pallescens. — eine Form, die in West-Australien vorkommt ist heller, dicht olivgrau bestäubt und' mag pallescens subsp.

nov. (28 a) benannt werden.

aleurota. C. aleurota Hmps. (28 a). Vflgl graulich weiß, dicht dunkler gesprenkelt; ein matter, heller Streifen

durch die Zelle bis zum Saume; in der Zelle ein kleiner und am Ende ein größerer, dunkler Fleck schlägt

von der Unterseite durch ; auf den Adern eine äußere Reihe dunkler Pünktchen, von der Costa bis Ader 4 aus-

gebogen, dann schräg eingebogen, zumeist deutlich beim $, aber beim $ schwer erkennbar; Hflgl weißlich,

saumwärts dunkelgrau oder dunkelbraun Übergossen; Fransen weiß. Sherlock-River und Derby-Distrikt,

(West-Australien). Der Vflgl ist länger und schmäler als bei invaria, aber die weniger gezeichneten $$ sind

schwer zu unterscheiden. Diese Art scheint in zwei Formen vorzukommen, einer größeren und matter ge-

spissata. zeichneten, der typischen; die andere kleiner und dichter bestäubt, die als ab. spissata ab. nov. (28 b) abge-

trennt werden mag.

puncüciiliila. C. puncticulata spec. nov. (27 n). Zwischen invaria und aleurota in der Mitte; sofort zu unterscheiden

durch die Vflgl, welche eine Reihe winziger, schwarzer Saumpunkte führen. West-Australien.

aberrans. C. aberrans Btlr. (28 b). Vflgl hell, trübbraun; innere und äußere Linie durch schwarze Punkte an-

gedeutet; hinter der inneren Punktreihe ein verschwommenes, schräges Band; die Reihe der äußeren Linie

meist gezähnt, von der Costa bis Ader 4 ausgebogen, dann eingebogen; von der Zellmitte zum Saume ein

matter, heller Streifen; vor dem Saume einige undeutliche helle und am Saume eine Reihe schwarzer Pünktchen

;

Hflgl hellbraun, das Saumfeld dunkler braun übergössen, doch zeigt es eine helle Subterminalmarke über

und unter Ader 3. Peak-Downs in Queensland (Australien).

melibaphes. C. melibaphes Hmps. (28 b). Vflgl einfarbig ockergrau, Vrd orange; Hflgl hell ockerig; Kopf und
Tegulae orange; Unterseite der Vflgl orangegelb. Tnursday-Inseln (Queensland). Eine kleine Art.

sericea. C. sericea spec. nov. (28b). Vflgl seidig ockergelb, rosa angeflogen; die Adern bräunlich; über den
ganzen Flügel bräunliche Uebergießung, außer längs des weißen Streifens durch die Zelle zum Saume; am stärk-

sten direkt unter der Zelle ; Ird heller ; am Saume zwischen den Adern eine Reihe kleiner, rötlicher Pünktchen

;

Fransen weiß, von einer grauen Linie durchzogen; Hflgl des <$ weißlich, Adern und Saum diffus dunkelbraun;
beim $ ganz dunkelbraun; Fransen weiß; Kopf, Thorax und Hlb ockergelb, rosa Übergossen; der Hlb oft

heller; Gesicht trüb braun; Vflgl unterseits trüb bräunlich Übergossen, außer am Apex-Saum und dem weißen
Wurzelstrich; auf der Discocellularis ein dunkler Fleck; Hflgl ganz seidig ockergelb. 6 $<$, 2 $$ von Sumba
von Doherty 1896 gesammelt. Steht dem nahe, was ich als G. cramboides Guen. bestimmt habe, ist aber kleiner

und zarter; die Vflgl schmäler mit schrägerem Saum.

flavilincta. C. flavitincta Lower (28 b). Vflgl olivgelb, gegen den Ird beträchtlich dunkler; innere und äußere Linie

stark gezähnt, mit langen, schwarzen Schüppchen gezeichnet, die äußere vollständig, die innere die Costa nicht

erreichend; die beiden Makeln durch schwarze Schüppchen bezeichnet; Ringmakel klein; Nierenmakel sub-
quadrat; innerer Randfleck mit schwarzen Schüppchen, besonders zwischen den beiden Linien; Hflgl trüb
gelblich mit breitem, dunkelbraunem Saumfelde, welches am Ende von Ader 3 einen hellen Fleck einschließt

;

davor eine schwarze äußere Linie; die schwarze Beschuppung geht oft verloren und die Zeichnung orscheüit
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nur tiefer gell>; die Vflgl unten mit breitem, dunklem Submarginalband hinter der großen schwarzen Slcrcn-
makel und das Feld über und unter der Zeih' matt dunkler; Hflgl ganz gelb; Kopf. Thorax und III c!b;

Gesicht braun. Oleichfalls im Tring-Museum vom Nordterritorium, Süd-Australien (Tunro

C. confundens sp. n. (28 b). Vflgl ockerig, hell gelbbraun überlagert oder rötlichgrau und fein schwärz-
lich überstäubt; innere und äußere Linie durch schwarze Aderpunkte angedeutet; längs der Zelle von der

Wurzel bis zum Saume ein heller Streiten, darunter ein dunkelbrauner, verloschener längs der Mediana und
zuweilen ein dunkler Strich darüber nach dem Saume zu; am Saume eine Reihe großer, schwarzer Flecken;

Fransen gleichfarbig; Hflgl heller längs des Saumes, hinter der äußeren Aderpunktlinie ein diffuses dunkel-
braunes Band; Fransen weißlich; Vflgl-Unterseite trübgrau, die der Hflgl heller; Kopi Thorax und Ulli grau;

Gesicht brauner. Eine größere Zahl von Sumba und ein j von Dili in Holländisch Timm-. 1896 und L892 von
Doherty gefangen. Das Tier gleicht sehr der Raghuva perstriata Hmps. (28h) von Indien, aber die Vorder-
tibien besitzen zwei Dornen wie sie für Canthylidia charakteristisch sind. Durch die ganze Gattung hin isl stets

der 2. dieser Dornen kleiner als der eiste und scheint auf dem Wege zu verschwinden.

7. Gattung: Timora Wkr'.

Sauger gut entwickelt; Stirn mit gerundetem Vorsprung und Hornplatte darunter; Palpen kurz vor-

gestreckt, unten mit Haaren besetzt; Fühle!' des J bewimpert, Thorax und Hll> ungeschopft; Vordertibien

kurz und breit mit nur einer langen, gebogenen Klaue an der inneren Seite i\t-^ Endes und einer kurzen an der

äußeren; Mittel- und Hintertibien bedornt; Vflgl länglich, gewöhnlich lebhaft rosenrol oder gelber gefärbt,

ohne Makel- oder QuerZeichnungen. Eine Gattung hauptsächlich indischer und afrikanischer Alien.

T. dora Swh. J Vflgj tief ockergelb, dicht mit langen, braunen Schüppchen bestäubt, Costalfeld dora.

rosa; am Zellende ein kleiner, schlecht gezeichneter, gelblicher Fleck, gerundet und mit bräunlicher Ueber-

färbung; vom Apex ein brauner Schrägfleck, der mit einer unscharfen, gebogenen Subterminalreihe brauner

Aderfleckchen verbunden ist: Hflgl hell ockerig; heim sind die dunkelbraunen Färbungen durch verschwom-
mene rote Zeichnung ersetzt: bei der ab. semifusa ( ab. 1 Hmps.) ist die Basalhälfte der Hflgl braun über- semifusa.

gössen, was in Streifenform längs der Ader sieh Ins zum Saume fortsetzt. Die typische Form von Khandalla

(Bombay) in Süd-Indien: die Aberration von Belgaum (.Madras). Die Art unterscheidet sich von allen folgenden

dadurch, daß Ader .'> mit 4 und C> mit 7 gestielt sind.

T. decorata Mr. (28b, Bd. .'!. Tai'. 51a). Vflgl hell strohgelb; längs beider Falten Ins zum Saume decorata.

breite rosa Striche, die an der Wurzel sich vereinigen, inner.' Linie durch weiße Funkte auf der Mediana und
Ader 1 angedeutet; ein rosafarbenes, schräges Land vom Apex bis zur Ader I mit einer Leihe weißer Pünktchen
von Ader 6 bis 1; Fransen rosa; Hflgl strohgelb, zuweilen, aber selten, mit Spuren eines rosa Außenbandes.

Line indische Art. die im Pendschab vorkommt, in Calcutta, im Deccan, Madras und auf Borneo, und auch in

Kaschmir.

T. sinuata Mr. (28g). Vflgl goldgelb mit reichlich rotbrauner Uebergießung ; innere und äußere sinvata.

Linie gelbrot. unscharf, die innere Linie außen unter der Zelle und nach innen auf Ader I und der Mediana

gewinkelt; äußere gezähnt, unter tlw Costa auswärts umgebogen, lüs zur Ader ! ausgebogen, dann schräg;

Saumpünktchen schwarz; auf der Discocellularis ein mattes Möndchen; Hflgl hellgelb, mein oder weniger dunkel-

braun Übergossen, mit matt dunklem Zellfleck, und gebogener äußerer Linie. Bombay.

T. aureola Wkr. ( curla Sir/i.) (28h). Vflgl hell goldgelb, mehr oder weniger vollständig fleisch- aweola.

rosa übergössen ; auf der Mediana und Ader 4 bis nahe zum Saume hin ein diffuser dunkelbrauner Strich; in der

Zellfalte von der Mitte bis zum Saume ein helles Band mit einem schwärzlichen Streiten darüber, vom Saum
bis zum oberen Zellwinkel; zuweilen sind da Spuren einer gebogenen äußeren Leihe schwarzer Aderpunkte;

Saumpünktchen schwarz: Hflgl weißlich, mattbraun tingiert mit schwarzen Saumpunkten. Poona und Mhow
(Bombay); Kanara und Belgaum (Madras).

T. sanguinolenta .1//'. (28 c). Vflgl goldgelb, Costalsaum weißlich, das ganze Costalfeld feuerrot, lau

Ader 8 einen Strich entsendend; längs der Mediana ein feuerroter Strich, der unter der Zelle längs \der 2.

3, 4 ausstrahlt: längs Ader 1 ein verlos. -heuer Strich; eine mehr oder minder scharte äußere Leihe

Pünktchen Ins zur Ader 4 ausgebogen, dann schräg; Fransen gell) mit rötlichem Ton: Hflgl gelblichweiß; Kopf

und Thorax gelb, rotgelb getönt. Bombay.

XI l"
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iea. T. ignea Hmps. (28c). Unterscheidet sich von sanguinolenta dadurch, daß die Stirn und die Tegulae

schwarzbraun sind. Vflgl mit diffusem Schwarz auf der Subcostalis und Mediana, sowie Ader 1. und einem

schrägen Strich unter dem Apex. Nilgiri-Berge ; Travancore, Wynaad (Madras).

uncta. T. uncta Steh. (28h). Vflgl goldgelb, das innere Saumfeld rötlich braun übergössen; Costalfeld rosa

getönt; auf der Ader eine gebogene Reihe kurzer, dunkler Striche; Fransen rosa mit weißlicher Spitze; Hflgl

ockergelb, außer an der Costa braun Übergossen. Bombay.

irroraia. T. irrorata Mr. (= roseana Sich.) (28c). Vflgl gelblich weiß, rosa getönt und beträchtlich dicker

bestreut mit Schwarzbraun; der Ird oft breit, dunkel; auf den Adern eine gekrümmte äußere Reihe schwarzer

Pünktchen; Fransen weißlich; Hflgl weiß mit leicht gelblichem Ton. Sikkim in Nord-Indien und Burma.

uniformis. T. uniformis sp. n. (28 c). Vflgl hell rosagrau, dunkler rosa bestäubt, nicht schwarz wie bei irrorata
;

vor dem Saume eine gebogene Reihe, dunkler Aderwische; die lichten Striche über Ader 5 und von hinter

der Zelle bis zum Saume; Fransen grau mit weißer Spitze; Hflgl gelblich weiß, die Adern grau; Unterseite

auf dem Vflgl einförmig glänzend grau, auf dem Hflgl weißlich, Kopf, Thorax und Hlb rosagrau. Ein $ von
Tespore (Assam).

bimaculata. T. biniaculata Mr. (
= pallescens Hmps.) (28c). Vflgl hell bräunlichocker, spärlich mit schwarzen groben

Schüppchen bestreut, die Adern verschwommen rosa; im oberen Zellwinkel ein schwarzer Punkt; über der

Mediana ein mehr oder weniger diffuser, dunkelbrauner Strich, der sich längs Ader 4 und unter Ader 1 fortsetzt;

pulverulen- Hflgl ockerweiß; — die ab. pulverulenta Hmps. (28h) hat einen hervorstechenden schwarzen Streifen über der
'"• Mediana der Vflgl. Kommt bei Kulu vor, bei Sultanpore, im Kangra-Tal im Nordwest-Himalaya ; bei Dharmsala

im Pendschab; Mhow (Bombay) und den Nilgiris (Madras).

nigristriata. T. nigristriata Hmps. (28 c, d als nigrostriata). Vflgl hell rosig; auf der Mediana ein schwarzer oder

tief roter Streif, der bis gerade hinter die Zelle reicht; unter der Zelb ein breiter, gelblichweißer Streif, längs

Ader 4 ausgezogen; von der Zellmitte bis zum Saume ein gelblichweißer Strich und matter Strich über den

Adern 6 und 7; Hflgl weißlich, in der Saumhälfte dunkelbraun getönt. Belgainn (Madras).

roseivena. T. roseivena Wkr. (= alarioides Btlr.) (28 d). Vflgl silberweiß: das Costalfeld, Ird, Mediana und der

Raum zwischen den Adern 4 und 5 hell rosa übergössen, wobei die Striche in den Zwischenräumen gegen den
Apex zu mattweiß bleiben; die Mediana und Ader 4 zuweilen mit dunklerem Strich; Hflgl weiß mit leicht

rosafarbenem oder tiefer und verloschen dunkelbraunem Strich auf den Adern. Queensland (Australien).

lanceolata. T. lanceolata Wkr. (28 d). Vflgl silberweiß, oft bis zur Basis goldgelb oder ganz gelb getönt; Costal-

feld purpurrosa, grau getönt, der Vrd weiß: Innenrandfeld purpurrosa, oft den Ird gelb oder weiß lassend; Fransen
an der Spitze rosa oder auch ganz rosa; Hflgl weiß, mehr oder weniger dunkelbraun Übergossen, die Fransen

weiß. Kommt bei Mhow und Khandalla in Bombay vor; und bei Belgaum, Wynaad, Coimbatore und den
Xilgiri-Bergen in Madras; ferner weit verbreitet in Süd-Afrika und soll auch auf Costa-Rica gefunden worden

depieta. sein. — Die gelb getönten Exemplare bilden die ab. depieta Swh.; beide Formen kommen in Afrika vor. aber

die Form mit sehr dunklen Hflgln und rosa Fransen ist davon verschieden.

cruentata. T. cruentata Mr. (= marginata Mr.) (28d). Vflgl strohgelb, Vordersaum und inneres Randfeld purpur-

rosa, letzteres ebenfalls dunkelbraun getönt; Fransen rosa oder mit rosa Spitzen: Hflgl strohgelb, oft mehr
oder wenigci' dunkelbraun getönt. Von verschiedenen Orten des Pendschab in Nord-Indien erwähnt.

flavia. T. flavia Hmps. (28e). Vflgl ockerig; Subcostalis und Mediana und die Aestc rosa gestrichelt: von
der Zellmitte bis zum Saume ein weißer Strich, darunter ein matt dunkelbrauner Strich auf Ader 5; Hflgl ocker-

weißlich. Bombay und im Deccan (Madras).

UvUtata. T. bivittata Wkr. (28 d). Vflgl lebhaft kastanienbraun, längs der Submedianfalte ein silberweißer

Streif, der an jeder Seite schwarz gezeichnet ist und mit einem schwarzen Streif gegen den Saum hin. der an
jedem Ende sieh verjüngt; ein ähnlicher Streit von vor der Zellmitte bis zum Saume; kurze weiße Striche

zwischen den schwarzen im Saumfelde auf den Adern 2. ,'i, 4 und (i; Hflgl rein weiß. Findet sich im Pendschab
und in Bombay (Indien), sowie in Burma.
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T. terracotta Hmps. (28 e). Vflgl tief rötlich fleischfarben; ein gelblicher Streifen in der Basalhälfte lerracolta.

der Submedianfalte; von der Zellmitte zum Saume ein weißer Streit, oben und unten mit dunkelbrau]
Schüppchen begrenzt; die Adern des Saumfeldes leicht weiß gestricht; Hflgl weiß, außer nahe der Wurzel,
dunkelbraun getönt und heim

,
gleichfalls mattrosa, Nilgiris und Travancore in Süd-Indien.

T. bealrix Mr. (28 e). Vflgl rosa; ein gelblich-weißer Streit im Submedianraume bis hinter die Mitte beairix.

und einer von vor der Zellmitte bis zum Saume: die Adern und Zwischenräume des Saumfeldes mit feinen

weißen Strichen; Hflgl weiß, besonders saumwärts rosa getönt
;
Ulli ockerweiß. Im Pendschab und dem Nord-

west-Himalaja, Bombay und Madras.

T. rosacea Hmps. (28e). Wie beairix, alier größer; Ulli und Hflgl dunkelbraun, ebenso die Unter- rosacea.

seite der Vflgl außer längs der Ränder. Kommt in den Nilgiri-Bergen (Madras) vor.

T. radiata Mr. (28 e). Vflgl trüb weiß; die innere Saumhälfte bräunlich Übergossen; Vrd weißlich; radiata.

durch die Zelle ein weißer Streif, an jedem Ende verdünnt, und ein zweiter in der Wurzelhälfte der Submedian-
falte; Adern des Saumfeldes weiß; Fransen rosa und weiß; Hflgl dunkelbraun: Fransen weiß gemischt. Man-
puri (Pendschab) in Nord-Indien.

T. metaphaea Hmps. (28e). Vflgl purpurrosa; das innere Randfeld dunkelbraun übergössen; von metaphaea.

der Zellmitte bis nahe zum Saume ein unbestimmter, heller Streifen; Hflgl dunkelbraun; Saum rosa; Fransen

rosa mit weißen Spitzen. Mandi im Nordwest-Himalaja; auch von Beludchistan.

T. tosta .1//'. (28h). Vflgl rosa, dick dunkelrot besprenkelt; Vrd hell; unter der Zellwurzel ein losia.

unscharfer heller Strich; von der Zellmitte bis nahe zum Saume ein heller Strich, der sich zu einer Spitze

an jedem Ende verschmälert : Saumpunkte dunkel; Fransen mit weißen Spitzen; Hflgl gelblich weiß; die Mediana
und der Saum heim v rosa übergössen, Kulu, Sultanpur und Dharmsala im Nordwest-Himalaja.

T. albicilia Hmps. (28 f). Vflgl ockerig. Costalfeld außer am Vrd seihst, der Mediana und den Nerven albicilia.

und Adern diffus rosa gestricht; der Ird dunkelbraun; Saumfeld rosa: Fransen rosa mit weißen Spitzen; Hflgl

ockerig, dunkelbraun Übergossen; Fransen ockerfarbig. Nach einem einzelnen q von Sikkim in Nord-Indien

beschrieben.

T. modesta Mr. (= calamaria Mr.) (31a). 2 Vflgl hellbräunlich ockergelb mit matten helleren Streifen modcsta.

auf den beiden Falten; Hflgl hell; J Kopf und Tegulae brauner; Beine dunkelbraun getönt; Vflgl in einigen

Fällen mit matt rosa Ton auf dem Costal- und inneren Saumfelde. Manpuri und Jubbulpur (Pendschab);

Bombay.

T. artaxoides Mr. (28 f, Bd. IL Tat'. 51a). Vflgl lebhaft oder hell bräunlich-ockergelb ; Hflgl dunkel- artaxo

braun getönt, entweder ganz oder nur saumwärts; Fransen lebhaft ockergelb. Nordwest Himalaja.

T. hololeuca Hmps. (28h). Flügel silberweiß; Costa der Vflgl leicht braun fingiert. Belgaum in lwloleuca.

Madras.

8. Gattung: A«lisura Mr.

Unterscheidet sich von Timora dadurch, daß die Vordertibien von normaler Länge sind, aber ohne

Klauen, die verkümmert zu sein seheinen: Mittel- und Hintertibien mit wenig Dornen; Vflgl kürzer und breiter,

der Apex vorgezogen, subakut. Typus: .1. atkinsoni Moore.

A. atkinsoni Mr. (28f, Bd..'!. Tat'. 51a). Vflgl graulich; das Innenrand- und Saumfeld außer dem atkinsoni.

Apex bräunlich; Costalfeld und Saum selbst rosa; innere und äußere Linie durch schwarze Aderpunkte b<

zeichnet; nur Spuren einer Hing- und Nierenmakel ; Hflgl ockergelb mit dunkler Uebergießung längs des

Saumfeldes, die sieh gegen den Apex zu verschmälert. Eine nordindische Art, die sich im Nordwest Himalaj i,

im Pendschah und Sikkim findet.
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mioides. A. leucanioides Mr. (28 f). Unterscheidet sich von atkinsoni dadurch, daß sie längs des Costal- und
Saümfeldes keine rosarote Färbung trägt, indem der Saum gelb bleibt. Findet sieh bei Kutch in dem äußersten

Westen Indiens, ebenso bei Mhow (Bombay) und Gooty und in den N ilgiri-Bergen (Madras);- eine hauptsäch-

lich südindische Art.

pallida. A. pallida Mr. (28 f, g). Unterscheidet sieh von der vorigen durch geringere Größe, hellere und grau« re

Färbung. Findet sich nur auf Ceylon.

sligmatica. A. stigmatica sp. h . (28 g). Wie leucanioides, aber die äußere Linie und die beiden Makeln stark

gezeichnet, die Unterseite der Vflgl mit einem starken, schwarzen Zellpunkt. Eine südindische Art, die in

den Nilgiri-Bergen, Belgaum und Travaneore vorkommt.

dulcis. A. dulcis Mr. (28g). Vflgl goldgelb; Costalrand schmal weiß; dunkelbraun unterstrichen; längs der

Costa und dem inneren Saumfelde breite, tief rosafarbene Streifen: Ird dunkelbraun; Saum und Fransen rosa;

Hflgl ockergelb, Adern und Saumfeld dunkelbraun. Findet sich in Nord-Indien in Sikkim und den Khasia-

Bergen in Assam.

purgata. A. purgata sp. n. (28 g). Wie ^4. dulcis Mr. von Indien, aber der rosa Streifen längs des Irds schmäler

und ganz rein ohne eine Beimischung von Dunkelbraun: die Costa rein weiß, nicht dunkelbraun unterstrichen.

Nord- Queensland in .Australien und auf den Tenimber-Insem.

marginalis. A. margirralis Wlcr. (= delicia Fldr., marginata Mr.) (2Sg). Vflgl ockergelb, Vrd weiß; auf dem
Costal- und dem Innenrandfelde etwas helle rosafarbene Ueberfärbung ; eine undeutliche äußere Linie aus

dunklen Punkten, von der Costa bis Ader 4 gekrümmt, dann schräg, zuweilen verloschen; Fransen rosa mit

weißer Spitze; Hflgl hell ockergelb, Saumfeld gewöhnlich dunkelbraun Übergossen. Kommt im Pendschab,

Sikkim und Bengalen in Nord-Indien vor. ferner in Madras in Süd-Indien, in Siam und auf der Insel

Amboina.

similis. A. similis Mr. Kleiner und schmalflügeliger als marginalis; das rosa Saumfeld weniger begrenzt.

Die Type von Calcutta, ist aber wahrscheinlich weiter verbreitet und gewöhnlicher als marginalis.

slraminea. A. stramhiea Hmps. (2S h). Vflgl hell strohgelb; Costa weiß; in und hinter der Zelle matte lichte

Striche auch unter der Zelle und Ader 3; eine äußere Reihe, dunkler Aderpünktchen, von der Costa bis Ader 4

gebogen, dann schräg bis zur Submedianfalte ; in und hinter der Zelle unscharfe, dunkle Pünktchen; Hflgl

weißlich, saumwärts eine strohfarbene Ueberfärbung zeigend. Das Tier, welches aus Süd-Afrika beschrieben

wurde, wird auch von Deesa (Bombay) erwähnt. Es scheint sich kaum von dem vorigen zu unterscheiden.

9. Gattung: ]?f ivragrotis Hmps.

Sauger entwickelt; Stirn mit abgestutztem, konischem, hornigem Vorsprung mit erhabener Leiste

und einer Hornplatte darunter; Palpen schräg vorgestreckt, kurz. 2. Glied unten mit Haaren besetzt; Fühler

des <$ bewimpert; Thorax und Hlb ungeschopft ; Vordertibien kurz und breit, an den Seiten bedornt, mit

zwei langen gekrümmten Klauen an der inneren Seite am Ende und einer kürzeren Klaue an der Außenseite;

Mittel- und Hintertibien bedornt. Typus: M. axylides Hmps. Alle Arten außer der typischen kommen von

Süd-Afrika.

axylides. M. axylides Hmps. Vflgl graulich ockerig, purpurbraun Übergossen; die Adern schwärzlieh; in der

Zellwurzel zwei leine, helle Striche; innere und äußere Linie doppelt, aber unscharf; die innere stark einwärts

gewinkelt, die äußere gezähnt, wobei die Zähnchen schwarze und weiße Aderpunkte bilden; Hing- und Nieren-

makel klein, mit schwarzer Mitte und hellem, schwarz gesäumten Ring; Ringmakel rund, die Zelle und das

Feld über ihr durch dunkelbraune Wolken verdüstert; Hflgl gelblichweiß, Costa und Saummitte bräunlich.

Flügelspannung 25
( ]) bis 30

( )
mm. Vom Pendschab und Sindh in Nord-Indien bekannt.
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Subfamilie Hadeninae (Schluß).

Mach Schluß der Melicleplriinae wird an dieser Stelle eine Gruppe von Gattungen eingefügt, die sich an die auf
S. 200 verlassenen Hadeninae anschließen und darum zählen zweckmäßig die Gattungen hier mit ,,!)(! ,Calopliaxidiu,"

weiter, so wie sie sich in Hampsons „Catalogue aneinander reihen. Die Subfamilie schließ! dann mit der lus. Gattung Cin-
galesa Hmps. und die räumliche Zerreißung ist nicht auf systematische Gründe zurückzuführen, sondern als ein technischer
Umstand zur Förderung der Edition anzusehen,

96. Gattung: Caloplmsiriin Hmps.

Sauger völlig entwickelt, Stirn mit einem hornigen Fortsatz mit erhabener kreisförmiger Rille und

einem zentralen, senkrechten First; Palpen vorgestreckt, lang und dick beschuppt. Fühler des j doppelt ge-

kämmt, Thorax und till> ungeschopft, Vordertibie mit einer gekrümmten Klaue am Ende der Innenseite;

Vflgl lang, mit stumpfem Apex und schräg gebogenem Saume; eine Areole ist vorhanden; Hflgl mit Ader ii

und 7 kurz gestielt. Type C. lucala Sich.

S e k t i o n I : F ü h I e r d e s ? k u r z g e k ä m m t . z e ntra ler F o r t s a t z des S t i r n-

h a k e n s kurz.

C. lucala Swh. Vflgl weißlich, Costa schwarzbraun, inneres Saumfeld braun Übergossen; Mediana, lucala.

Ader 1 und die Adern im Terminalfelde dunkel; Makeln und die beiden inneren Linien fehlen; äußere und

Subterminallinie nur unter Ader .'? bezeichnet; schräg parallel zum Saume, aus Halbmöndchen zwischen den
Adern gebildet, die subterminale am dicksten; im Analwinkel ein dunkler Fleck; die Zwischenräume im Saum-
felde mit kurzen dunklen Strichen; Fransen weiß mit braunen Strahlen, am Innenwinkel alle braun. Hflgl

beim $ reinweiß, beim $ sind die Adern braun gefärbt und der Saum so Übergossen. Flügelspannung 38 bis

4() mm. Sherlock-River in West-Australien.

Sektion II ; F ü h 1 e r d e s \ b e w i m |> e r t . z e n t r a 1 e r F o r t s a t z des S t i r n-

h a k e n s 1 a n g.

C. radiata Swh. (29a). Vflgl weiß, braun bestreut. Mediana und die Adern des Saumfeldes dunkel, radiala.

Linien von dunklen Costalflecken ausgehend, dann unterbrochen und nur unter der Mitte bezeichnet, wo sie

schräg einwärts verlaufen; der Arm zwischen der inneren und äußeren Linie und der Ader i' dunkel: eine dunkle

Linie zieht längs der Zellfalte und schwarze Striche in den Zwischenräumen dvs Saumfeldes, verdickt und stellen-

weise unter Ader 3 zusammenfließend; im submedianen Zwischenräume vor der inneren und äußeren Linie

leicht rostfarbige Ueberfärbung ; die Makeln fehlen; Fransen grau, braun gemischt; die Hflgl beim
; rein weiß,

beim $ bräunlich, wurzelwärts weiß. Sherlock-River in West-Australien; viel kleiner als lucala Sioh.

C. dentifera Hmps. (29a). Vflgl violettweiß, dick dunkelbraun bestäubt. Mediana und die Adern dentifera.

dunkel. Linien wie bei den vorhergehenden Arten, in der Mitte unterbrochen; die innere schwär/., über und unter

Ader 1 stark auswärts gewinkelt; auf die äußere folgt über dem Ird ein unregelmäßiger dunkler Fleck ; Saumfeld

mit dunklen Strichen in den Aderzwischenräumen; Saumlinie dunkel; Fransen grau und braun; Hflgl des

weiß, braun getönt, außer an der Wurzel; die Fransen weiß. West-Australien; nur das
j

ist bekannt,

97. Gattung: <Viola Wkr.

Sauger verkümmert, ganz klein; Stirn mit einem abgestutzten konischen Höcker mit erhabener Rippe;

Palpen kurz vorgestreckt; Fühler des $ mit kurzen, dicken Kammzähnen; ein First von Schuppen zwischen

den Fühlern; Thorax rauh behaart, sowohl auf Pro- als Metathorax; Hlbrücken stark geschöpft; Vflgl lang.

mit prominentem aber stumpfen Apex; Saum schräg gebogen, stark gezackl
;
eine Areole ist vorhanden; Hflgl

mit Ader ü bis 7 kurz gestielt, Ader •"> stark entwickelt. Type: C. dentata Wkr.

Sektion I: Fühler des ] kurz gekämmt. (Sektion II nur aus Afrika bekannt.)

C. dentata Wkr. ( ligniferata Wkr.). Vflgl ockerig, hell rotbraun getönt, besonders längs der Mediana dcntala.

bis zum Saume und seh mal längs des Irds; Costalstrich dunkelbraun, gegen den Apex zu mehr schokoladebraun ;

Ringmakel groß und rund mit einem hellen Ring, nur seitlich schwarz bezeichnet: Nicrenmakel weißlich,

stellenweise schwarz abgegrenzt, in ihrer oberen Hälfte gelbrot übergössen, diese auswärts au n, die untere

zu einem Lappen unter der Mediana entwickelt; von vor dem Ird bis zum Hinterwinke] ein fein schokolade-

brauner Strich; ein ähnlicher auf jeder Seht' von Ader 7. hinter dem oberen Zellwinkel; die Linien unscharf

XI lob
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mi<l durchbrochen; die Adern im Saumfeld dunkel; über dem Ende von Ader 4 ein kurzer Strich und 2 schoko-
ladebraune Striae in den submedianen Aderzwischenräumen vor dem Saume; Hflgl durchscheinend weiß,

längs des Saumes leicht rötlich getönt; beim $ sind die Vflgl rotgelb überfärbt; die Hflgl rotbraun, Saum und
Fransen rot. Kommt im Pendschab udd in Nepal vor. 38'—42 (<$) oder 4(i—48 (9) mm.

rubricosia. C. rubricosta Hmps. Vflgl ockerweiß, wurzelwärts rosa getönt; Vrdstreifen karmoisin bis hinter die

Mitte, die Zellmitte erreichend, gegen die Spitze zu mit braunschwarzem Fleck; längs des Irds ein brauner
Streif; die Linien stark gezähnt, weißlich ausgefüllt; Ringmakel elliptisch, karmoisin getönt, schwarz umzogen;
Nierenmakel weiß mit einem karmoisinroten Anflug, schwarz und olivbraun umzogen, ihr oberes Ende auswärts
vorgezogen, ihr unteres unter der Mediana einen Lappen bildend; die Adern hinter der Zelle olivbraun; Sub-
terminallinie durch einen weißlichen Streif von der Costa dargestellt, vom Saume unter dem Apex bis zur Zell-

falte und vom Saume unter Ader 4 bis zur Submedianfalte schräg. Olivschatten, die von schwarzen Strichen

und Ader 7 von einem weißen Strich geschnitten werden. Hflgl durchscheinend weiß, längs des Irds bräunlich

und am Apex braun. Nach einem einzelnen $ von Ceylon beschrieben.

98. Gattung: Matopo Dist.

Sauger gut entwickelt; Palpen schräg aufgebogen, den Scheitel erreichend, 3. Glied kurz, vorgestreckt,

Stirn mit einem großen gerundetem Vorsprung mit horniger Platte darunter; Thorax mit Schuppen bekleidet

und leicht geschöpft. Hlbsrücken nur an der Basis geschöpft; Geäder normal. Type: M. typica Dist. Vgl. Bd. 3.

S. 202 und Bd. 7, S. 247.

S e k t i o n II : F ü h ler des $ s u 1) s e r r a t (Sektion I nicht vertreten).

selecta. M. selecta Wkr. (= lobifera .1//'.) (29a). Vflgl ockerweiß, rötlichbraun überfärbt; der Irdsteil des

Mittelfeldes graulieh; die Adein in der Saumhälfte mit dunklen Strichen, die jederseits weiß abgegrenzt sind;

eine dunkle Marke über dem Ird vor der inneren Linie, die durch einen schwarzen Costalpunkt bezeichnet ist

und unter der Mitte durch eine schwarze Linie von der Zapfenmakel bis zum Ird; Zapfenmakel ockerig, läng-

lich, schwarz umzogen; Ring- und Nierenmakel ockerig, schwarz umzogen, die Nierenmakel seitlich mit einer

schwarzen Zentrallinie auf der Discocellularis ; äußere Linie unter der Costa stark auswärts gebogen, schräg

zwischen Ader und sehr stark eingebogen unter Ader 4. mit brauner Bewölkung davor in der Zellfalte und

unter Ader 3 bis zum Ird; vom Apex bis zur äußeren Linie ein brauner Schrägschatten, in den Zwischenräumen
zwischen Ader 7 und 2 eine subterminale Reihe kurzer schwarzer Striche auf braunen Flecken und eine braune

Linie von Ader 2 bis zum Ird; in den Zwischenräumen vom Saume aus eine Reihe kleiner schwarzer Strichchen;

Fransen braun, auf den Adern weiß durchschnitten; Hflgl des $ weiß; die Adern der Saumhälfte und der Saum
gegen den Apex und unter Ader 2 braun getönt; Hflgl des 2 dunkelbraun, wurzelwärts heller, die Fransen

Weiß, Indien bis Pendschab, Mean-Mecr; Bombay; Cuddapah in Madras; kommt auch in Egypten vor.

99. Gattung: Delta Saalm.

Sauger entwickelt; Stirn glatt, mit feinen Haarkämmen in der Mitte und oben; Palpen schräg aufwärts

vorgestreckt, das 2. Glied unten breit, mit Haaren besetzt, 3. kurz; Fühler des J
1 bewimpert; Tegulae zu einem

dorsalen First vorgezogen; Thorax mit geteiltem rippenförmigen Kamm; Flügelgeäder normal; Vflgl mit

Längsstrichen gezeichnet und die gewöhnlichen Linien verloschen oder fehlend. Type: D. stolifera Saalm. von

Afrika, — Vgl. Bd. 3, S. 202 und Bd. 7, S. 247.

;,„/;,„. D. indica Wkr. (29a). Vflgl grau, braun getönt, die Adern schwarz gestricht, unter der Costawurzel

ein schwarzer Strich und ein anderer dahinter in der Zelle und ein sehr schräger Strich von der Mediana zur Sub-

medianfalte, in der sich ein schwarzer Strich von der Wurzel bis zur Mitte zieht, am Ende einen Zahnfleck

bildend, einen weißlichen Flecken, der der Zapfenmakel entspricht, einschließend: die innere Linie, ein schräger

Strich von der Costa und eine Linie von dem Ende der Zapfenmakel in der Submedianfalte auswärts gewinkelt

und über dem Ird auf Ader 1 einwärts; hinter der Zapfenmakel ein kurzer dunkler Streif; Ringmakel schwärz-

lich umzogen, länglich, am Ende, zugespitzt und die Nierenmakel berührend, welch letztere ein schmales helles

\1 <mdehen. schwärzlich umzogen, darstellt; äußere Linie fast verloschen und von der Costa bis Ader 2 weißlich,

unter der Costa stark auswärts und bis Ader 4 ausgebogen, unter Ader 2 durch eine mattbraune, außen weiß-

lich angelegte Linie dargestellt, auf der Submedianfalte bis zur inneren Linie einwärts gewinkelt und auf Ader I

auswärts; von dem unteren Lude der Nierenmake] bis fast zum Saume ein gebogener schwarzer Streif und

Über der Mitte von Ader 3 ein kurzer Strich: Saumfeld mit einem braunen Dreieckfleck von unterhalb des
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Apex bis Ader 4. bis zur äußeren Linie reichend, und ein etwa keilförmiger Fleck zwischen Ader 3 und der Sub-
medianfalte ; die Zwischenräume im Saumfelde mit schwarzen Strichen, die sich auf den braunen Flecken
zur äußeren Linie erstrecken, der .strich über Ader 3 ziemlich abwärts gekrümmt; Fransen braun, mit den
Adern weißlich durchschnitten; die Hflgl weißlich, braun getönt, Adern. Inner- und Saumfeld braun über-

gössen; Fransen weiß. Aus verschiedenen Gegenden im Pendschab: Kulu. Sultanp ; Simla; Kasauli; Dal-

housie; Thundiani; Kangra; Dharmsala; Manpuri,

D. intermedia Brem.
(

: sikkimensis Mr.) (Bd. 3, Taf. 42 c). Vflgl ockerig, rotbraun übergössen, intermedia.

Zelle und das Feld dahinter schräg bis zum Apex sowie eine Binde darunter, der Ursprung von Ader 2 ockerig-

weiß; in der Submedianfalte von der Wurzel bis zur Mitte ein schwarzer Strich und ein anderer über dem Inl

nahe der Wurzel; in der Zellmitte ein mattbrauner Streit: Nierenmake] ockerig weiß, schwarz umzogen, oben
matt, ihre Mitte rotgelb mit hellem Querfleck darauf, bis weit unter die Zelle reichend, oben und unten verschmä-

lert, mit einem rotgelben Keilfleck davor im unteren Zellteil, das Feld um ihren unteren Teil tief rotbraun mit

dunklen Strichen auf den Adern, dahinter ein schwarzer Strich über Ader 4. der oben durch einen weiblichen

Strich abgegrenzt wird; über dem Ende von Ader 6 sin schwarzer Keilfleck und schwarze Streiten darunter;

gezähnte subterminale weißliehe Flecke dehnen sich bis zum Saume aus und begrenzen Ader 5, I. .'!. die braun

gestricht sind; über den Enden von Ader .'! und 2 ein kleines schwarzes Zähnchen: Hflgl gelbweiß, beim . braun

getönt, Saumfeld braun übergössen: Fransen gelblich weiß. Eine paläarktische und afrikanische Art. die sich

auch in Indien findet und im Pendschab, in Sikkim, Madras und auf Ceylon häufig vorkommt.

100. Gattung: Chiripha Wkr.

Sauger gut entwickelt: Stirn glatt oben mit einem Haarkamm; Palpen, aufgebogen, kurz. 2. Glied

dick und dicht behaart, .'S. klein: Fühler des $ mit kurzgestielten Wimperbüscheln ; auf dem Pro- und Meta

thorax schwache Kämme, ebenso auf dem Rückender Hlbswurzel; Vflgl lang mit prominentem Apex, der Saum
schräg gebogen ; eine Areole ist vorhanden. Type: C.involuta Wkr. Die einzige Art ist groß und kräftig gebaut.

C. involuta Wkr. Vflgl gelbbraun, die Adern braun, jederseits durch weiße Striche abgegrenzt, ein involula.

weißlicher Strich unter der Costa von der Wurzel bis zum Apex, die Costa braun mit matten Strichen gegen die

Zwischenräume: unter der Wurzelhälfte der Mediana ein schwärzlicher Strich und ein anderer über dem Ird

von nahe der Basis bis zur Mitte, beide weißlich angelegt; unter der äußeren Zellhälfte ein ähnlich angelegter

großer Dreieckfleck; Ring- und Nierenmakel gelblieh weiß umzogen, erstere zart und schräge, die letztere mit

auswärts vorgezogenem oberen Ende; in dem Zwischenräume hinter der Zelle schwarze Striche; in deren

Zwischenräumen schwärzliche subterminale Keilflecke, weiß gesäumt, eine unregelmäßige gezähnte Subterminal-

linie bildend; am Saume ein weißes Band, auf das eine feine schwarze Linie folgt; Fransen braun mit gelblich-

weißer Wurzellinie; Hflgl bräunlichweiß, längs des Saumes mehr braun, die Adern mehr braun; Zellfleck und

äußere Linie diffus dunkel; Fransen hell mit dunklen Spitzen. Flügelspannung 52 mm. Nur aus dem Pendschab

bekannt.

101. Gattung: < 'alograiiimn Gn.

Sauger entwickelt; Palpen aufgebogen. 2. Glied breit und rauh beschuppt, .'>. kurz und glatt: Stirn

glatt; Fühler des $ bewimpert. Metathorax und Hlbsrücken mit schwachen Kämmen; Vflgl lang, der Apex
stumpf, der Saum schräg gebogen; Geäder normal. Die Raupe an Liliaceen. Type C. festiva Don.

C. festiva Don. (= pieta Gn.) (29a). Vflgl gelblichweiß; ein großes, abgestutztes karmoisinrotes festiva.

Dreieck dehnt sich an der Costa von der Mitte bis zum Apex aus und abwärts bis zur .Mediana und Ader I. von

da nach dem Ird auf dei inneren Seite der äußeren Linie ein karmoisinfarbiges Hand- an der Costawurzel, der

Mediana und Ader 1 matt karmoisinrote Striche; der Raum vor der inneren Linie mit einem wirren Gemisch
von Purpurstrichen und schwarzen Flecken und Linien ; innere Linie doppelt, schwarz, unter der < 'osta auswärts

gewinkelt, dann fein gewellt, über und unter Ader 1 ausgebogen; Zapfenmake] lang, schmal, schwarz um/.ogen;

über der Mediana bis zur Ringmakel, die schräg seitlieh schwarz begrenzt und mit einer matt braunen Zentrallinie

versehen ist, em schwarzer Strich; Nierenmakel groß, schwarz umzogen, von bedien Strichen am unteren Zell-

winkel durchbrochen, ihre Mitte mit Karmoisinfleck, d^v teilweise schwarz umzogen ist. ihr oberes Ende zu einer

langen Spitze ausgebogen, ihr äußerer Saum in der Mitte einwärts gewinkelt, von da einige schwarze Striche in

den Zwischenräumen bis zur äußeren Linie; die Linie doppelt, gelb ausgefüllt, unter der Costa stark auswärts

gebogen, dann schräg und gewellt, auf beiden Falten ein- und in der .Mitte ausgebogen ; unter der Costa am Saume
des purpurnen Flecks 2 matt schwarze Fleckchen; Subterminallinie aus schwarzen Wischen zwischen den

Adern gebildet, die über 4, 3 und 2 am größten, Ader I und 3 mit purpurnen Linien von der äußeren Linie;
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Hflg] rein weiß; Costal- und Innenfeld gelblich getönt, am Saume eine mattgelbe Linie. Unterseite in der Saum-

hälfte der Yflglcosta purpur. — Raupe braun, schwarz und weiß bestreut, auf dem 5. Ring oben ein schwarzes

Band, Rücken- und Nebenrückenlinien weißlich; Luftlöcher mit weißen, oben schwarz abgegrenzten Flecken

und mit unten einem breit gelben Band; an Lilaceen. Sehr weit verbreitet durch den ganzen Osten: kommt in

Nord-Indien vor, auf Ceylon, den Nicobaren, auf der malaiischen Halbinsel den Philippinen, den Trobriand-

Inseln, Neu-Caledonien, Neu-Süd-Wales.

102. Gattuno-: l*i'o<Ieiiia Gn.

Sauger gut entwickelt; Stirn glatt; Palpen schräg aufgebogen, 2. Glied kurz, breit, beschuppt, 3. klein,

Fühler des J bewimpert; Thorax glatt, mit Schuppen bekleidet; Metathorax \mv\ Kücken des 1. Hlbsgliedes

mit schwachem Schopf; Vflgl lang und schmal. Apex stumpf, vorgezogen; Saum schräge. Raupe dick mit einer

Anschwellung auf dem 5. und 12. Glied. Eine Gattung aus kräftig gebauten Arten mit großer Flugfähigkeit,

weit verbreitet in den tropischen Gegenden, weniger häufig in den gemäßigten. Type: P. androgea Cram. von

Süd-Amerika. Vgl. Bd. 8. S. 206 und Bd. 7. S. 255.

P. litura F. (= histrionica F., elata F.. littoralis Bsd., retina Frr., tasmanica Gh., ciligera Gh.. testa-

eeoides Gn., subterminalis Wkr., glaucistriga Wir., declinata Wkr., albisparsa Wkr.) (Bd. 3, Taf. 42 i). Vflgl

ockerig, braun überwaschen, der Raum unter der Zelle und das Saumfeld gelbrot getönt; Mediana und die

Wurzel der Adern 2. 3, 4 weiß; innere und äußere Linie doppelt, weiß ausgefüllt, vor der inneren etwas silber-

graue Ueberfärbung, vor der eine weiße Linie schräg von der Subcostalis bis zur Ader 1 zieht: die äußere trifft

mit einem schrägen diffusen violettgrauen Streif aus dem Apex zusammen, der beim j stärker ist als beim 5;

Subterminallinie weiß, hinter ihr eine andere fein weiße Linie vor dem Saume, auswärts schwarz gesäumt;

Zapfenmakel lang, schwarz gesäumt: Ringmakel schmal und schräg, weiß, seitlich schwarz gesäumt und mit

gelbroter Mitte, ein weißlicher Querstrich auf ihrem äußeren Saume: von der Nierenmakel ist das obere Ende zu

einer langen Spitze ausgezogen; Hflgl weiß, der Apex bräunlich. - - Raupe hell violettbraun; über schmalen,

gelben Flecken steht eine subdorsale Reihe schwarzer Möndchen, und eine seitliche Reihe violettschwarzer Flecke

schließt in der Mitte einen weißlichen Punkt ein; sublaterale Linie weiß. An Lantana. Fiese paläarktische und

äthiopische Art kommt auch durch ganz Indien. Ceylon und Burma vor. auf der malaiischen Halbinsel; Borneo;

Java; der Weihnachtsinsel; Cocos-Keeling Insel; Neu-Guinea; Australien; den Fidschi-Inseln; Gilbert-, Caro-

lina- und Marschall-Inseln, den Schiffer-Inseln; Tahiti; den Societäts-, Marquesas- und Sandwich-Inseln. —
Die subsp. evaneseens Btlr. (29 b) ist eine albinotische Form, die sehr viel heller ist. auf dem Vflgl alle Makeln

verloschen; kommt auf den Carolinen und Marquesas-Inseln vor.

103. Gattung': ftpodoptern Gn.

Sauger voll entwickelt; Stirn glatt; Palpen aufgebogen. 2. Glied breit, gut beschuppt, 3. kurz; Fühler

des o typisch bewimpert, Metathorax und Rücken der Hlbbasis sehwach beschopft; Flügelgeäder normal.

Type: 8. mauritia Bsd. Vgl. Bd. 3, S. 206 und Bd. 7, S. 256.

Sektion I: Fühler des ,$ mit gestielten W i m p e r luiso h ein. b e i d e R e i-

h e n v o n u n g 1 e i e h e r Läng e.

umbracula- S. umbraculata Wkr. (= enunciatus Luc, andrias Meyr.) (2I> b). j Vflgl grauweiß, stellenweise röt-

'" liehbraun Übergossen und schwarz gescheckt; subbasale Linie schwärzlich, gewellt; eine diffuse braune Linie

unter der Costa und in der Zelle auswärts gekrümmt, und stärker einwärts gekrümmt auf Ader 1 vor der inneren

Linie, die schräg und wellig ist, doppelt, die äußere stärker, grau ausgefüllt; Ring- und Nierenmakel klein.

schwärzlich gesäumt, erstere ockerig, am unteren Ende vorgezogen, letztere mit schwarzer Mitte und ockerigem

Ring; äußere Linie etwas gezähnt, außen weißlich gesäumt, in der Costa doppelt, darunter auswärts geknickt.

unter Ader 4 eingebogen; Subterminallinie weißlich mit einigen gezähnten braunen Fleckchen davor und größeren

Kleeken an der Costa und Mitte; Saumfeld braun; am Saume eine Reihe schwarzer Möndchen: Fransen braun

und weiß gescheckt; Hflgl weiß, die Adern bräunlich; Saumfeld dunkel Übergossen, am Apex breit, am Innen-

winkel zu einem Punkte verschmälert; beim $ ist der Vflgl einfarbiger graulich, ohne einen Fleck oder dunkle

Uebergießung. Queensland.

pecten. S. pecten Gn. (= eriea Wir., nniformis Swh., peetinata Hmps.) (Bd. 8. Taf. 42 f). J Vflgl ockerig,

gelbrot getönt und leicht schwärzlieh bestreut, innere und äußere Linie unscharf, doppelt; die Linien weiß aus-

gefüllt, schräg gewellt; die äußere an der Costa und unter Ader 2 weißlich, aus Kalbmöndchen gebildet, ge-
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zahnt, unter Ader 4 einwärts gebogen; Ringmakel seitlich schwarz gesäumt, schräg und Easl quadratisch, am
unteren Ende mit der Nierenmakel verbunden, diese hat ein schwärzliches Zentrum und hellen Rh ischen
ihrem oberen Ende und der Ringmakel einen schwarzen Fleck; Subterminallinie weißlich, median dunkel an-
gelegt, in der Mitte prominenter mit schwarzen Strichen davor in den Zwischenräumen zwischen Ader 7 und 2,
Saumfeld dunkel getönt; am Saume schwarze Dreieckchen; Hflg] weiß, saumwärts die Adern bräunlich, Costa
gegen den Apex zu und Saum bis zur Ader 2 bräunlich; beim L ist der Vflgl einförmiger braun, die Linien
minder prominent, nicht weißlieh ausgefüllt, die Nierenmake] dunkelbraun, nicht schwarz ausgefüllt. Dies<
Art, die von Gensan in Korea erwähnt wurde, findet sich auf den Loo-choo-Inseln und Formosa; in Sikkim.
Assam und Bengalen; Burma auf der malaiischen Halbinsel. Borneo und Java, von wo die Type stammt. Die
Raupe soll an Bukoot leben.

S e k t i o n II: F ü h 1er des C mit stiel] o s e n VV i m p e r b ü - c b •
I n.

S. abyssinia Gn. (--- eilium (in., orbicularis Wkr., praeterita Wkr., insignata Wkr., procsedens Wkr., dbyssinia.

infixa Wkr., obliterans Wkr., insulsa Wkr., imperivata Wkr., retrahens Wkr.) (l".i!>; Bd. :!, Taf. 42f). Vflg]

gräulich, braun überfärbt; innere und äußere Linie doppelt, weißlich ausgefüllt, die innere Komponente der
inneren unscharf, schräg und gewellt; die äußere mit unscharfer äußerer Komponente, gezähnl und unter Ader
4 eingebogen; Ringmakel weißlich, schwarz umzogen, mit kleinem braunem Zentrum, schräg oval, durch einen
Strich über der Mediana mit der Nierenmakel verbunden, diese schwarz gesäumt; Subterminallinie weißlich

innen dunkelbraun abgegrenzt und mit dunklen Zwischenaderstrichen
; am Saume dreieckige schwarze Fleckchen

;

Hflgl rein halb durchsichtig weiß: beim -, ist die Ringmakel vollständig schwarz abgegrenzt; die Nierenmakel
hat ein dunkelbraunes Zentrum und weißlichen Ring, der an seiner Außenseite durch schwarze Punkte begrenzt
wird; Hflgl mit einer dunklen Saumlinie, vom Apex bis zur Submedianfalte. Findet sich bei Tan im persischen

Golf; im Pendschab, Sikkim, Bombay. Madras in Indien; auf Ceylon und den Philippinen, Borneo. Java. Ist

auch in der äthiopischen Region weit verbreitet und in Kleinasien. Raupe ockerig mit zahlreichen hellen,

lichtbraun abgegrenzten Pünktchen; die Rückenlinie orange; Subdorsallinie durch eine Reihe von orange
Flecken gebildet, oben durch unregelmäßige schwarze Möndchen abgegrenzt; Seitenlinie durch orange Fleckchen

angedeutet; Luftlöcher schwarz mit braunen Flecken darüber; Kopf und Thoraxplatte rotbraun. Die Beschrei-

bung ist von einer Raupe aus Natal genommen.

Sektion III : F ü h 1 e r des $ b e w i m p e r t . V o r d ort i b i e n m i t g r o ß e n B ü-

s c h e n v o n H a a r e n u n d S e h u p p e n.

S. mauritia Bsd. (= acronyetoides Gn., nubes Gn., filium Gn., infeeta Wkr., insignata Wkr., triturata mauriiia.

Wkr., transdueta Wkr., permunda Wkr., gratiosa Wkr., squalida Wkr., venustula Wkr., bisignata Wkr., aliena

Wkr., submarginalis Wkr., obliqua Wkr.) (Bd. 3, Taf. 42 f, g). Vflgl hellgrau mit schwach rotgelbem Ton, und
mehr oder minder völlig rötlichbraun überfärbt; innere und äußere Linie undeutlich, schwärzlich und doppelt,

gegen den Ird zu blasser; Subterminallinie weißlich, unregelmäßig, wellig, gezähnt, von einem" grauen Apical-

fleck ausgehend; vor ihr ein dunkler Fleck zwischen Ader 3 und 5; Ringmakel ein schräges Oval. hell, mit brauner

Mitte und schwärzlichem Saume, von der Nierenmakel getrennt und manchmal überdeckt von einem hellen

Streif, der schräg von der Costa zum unteren Zellende zieht; die Nierenmakel schwarz ausgefüllt in einem

weißen Ringe; am Saume eine Reihe schwarzer Fleckchen, oft von grauen Schuppen umgeben; Hflg] weiß.

die Adern saumwärts und der Costa- und Ird braun; Saumlinie dick und schwarz; beim . i-.t der \ flg] mehr
einfarbig gefärbt, trüb dunkelgrau ohne Spuren des hellen Schrägstreifs durch die Zelle, die Nierenmake] und

die dunklen Punkte auf Ader 3 bis 5 allein bleiben dunkel; — ab. effeminata Warr. ist eine seltene Form des effeniinata.

cj, die die Färbung des $ nachahmt, nämlich einfarbig dunkelbraun ist. ohne den hellen Schrägstreifen. Raupe
dunkelbraun, weißlich marmoriert; Rüekenlinie weiß gesäumt; Subdorsal- und Seitenlinien weil.!. Kopf rot-

braun, Bauch grünlich. An Getreide. Soll im Pendschab ein Reisschädling sein. Findet sich durch ganz Indien,

Ceylon und Burma; auf der malaiischen Halbinsel, den Andamanen, in Siam, auf Borneo, den Philippinen

Java, Cocos-Keeling-Inseln, Neu-Guinea sowie in Australien; auf den Gesellschaftsinseln, Marquesas und

Hawaii.

S. postfusca Hmps. (29c). Vflgl purpurgrau, dick schwarzbraun bestreut und vor der [rd-Hälfte der postfi

äußeren Linie braun überfärbt; nahe der Basis ein schwarzer Costalstrich und unter d< r Zelle < in schwatz und

weißer Fleck; innere Linie doppelt, gewelll und etwas gekrümmt ; Zapfenmake] am Ende schwärzlich abgegrenzl

.

bis zur Mediana reichend; Ring- und Nierenmake] sehr schlecht begrenzt, ein prominenter schwarzer Fleck

zwischen ihnen in der Zelle; die Ringmakel rund : Mittellinie dunkel und in der Mitte gebrochen ; von d :r \ i
reu

makel zur Subterminallinie oberhalb Ader 5 ein verwaschener schwärzlicher Schmutzfleck ; äußere Linie doppell

.

unter der Costa auswärts gewinkelt, dann gezähnl. unter Ader f schräg einwärts; Subterminallinie weißlich,

wellig, unterbrochen, innen dunkelbraun gesäumt und mit einigen gezähnten dunkelbraunen Flecken da\ or in der

Costalhälfte ; eine feine wellige. Saumlinie mit kleinen schwarzen Pünktchen in den Aderzwischenräumen;

Hflgl dunkel rotbraun; die Fransen braun und weißlich gescheckt. Ceylon.

XI 41
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104. Gattung': Csipli.vgiim Gn.

Sauger voll entwickelt; Stirn glatt; Palpen schräg vorgestreckt. 2. Glied gut beschuppt, 3. kurz, glatt;

Fühler des q bewimpert, der Metathorax und der Rücken des L. Hlbsgliedes leicht geschöpft; Geäder normal.

Type: L. ezigua Gn. Vgl. Bd. 3, S. 207 und Bd. 7, S. 256.

leucophlebia. L. leucoplllebia Hmps. (29a). Yflgl schwarzbraun, bleigrau Übergossen und schwarz bestreut, die

Wurzel dvs [rds und das Saumfeld heller, im Mittelfeld ist die Mediana und die Wurzel von Ader 4 und 3 weiß

gestricht; von der Costa subbasale doppelte schwarze Striae und unter der Zelle ein schwärzlicher Fleck: innere

Lüde doppelt, graulich ausgefüllt, schräg, fein gewellt, zum Ird einwärts umgebogen; Ring und Nierenmakel

schwarz umzogen, erstere weißlich, mit hell rotbrauner Mitte, schmal und schräg, am unteren Ende vorgezogen,

letztere mit dunkelbrauner Mitte und weißlichem Ring, ihr Innensaum gerade, in der Mitte außen eingeschnürt

;

äußere Linie doppelt, graulich gefüllt, unter der Costa auswärts geknickt, über derselben schräg und fein gewellt,

an den Medianästen schwach ausgebogen; Subterminallinie weißlich, gegen die Costa zu undeutlich, auf Ader 7

auswärts gewinkelt und in der Mitte schwach ausgebogen, vor ihr eine Reihe verloschener schwarzer Keilflecke in

den Zwischenräumen und hinter ihr eine Reihe feiner weißer Striae, auswärts begrenzt von schwach schwarzen

Striae, die mit den terminalen schwarzen Dreieckchen zusammenfließen; Fransen schwarzbraun, weiß durch-

schnitten; Hflgl rein weiß, nur der Apex schwach braun getönt. Eine südafrikanische Art, die aber auch von

Turner aus Brisbane in Queensland erwähnt wird.

apertura. L. apertura Wkr. ( = synstictis Hmps.) (Bd. 3, Taf. 48 c). Vflgl ockerig. dunkelbraun und graulich

getönt und schwarz bestreut; im Mittelfeld ist die Mediana, Ader 2 und die Wurzel von 3 und 4 ockerig weiß

gestricht; nahe der Basis doppelte schwarze Striae von Costa und Zelle; dahinter durch den .submedianen

Zwischenraum hindurch ein schwärzlicher Schrägfleck ; innere Linie doppelt, ockerig gefüllt, unter der Costa

auswärts geknickt, im Submedianraume ausgebogen und nach dem Ird zu zurückgezogen; Zapfenmakel schwärz-

lich; Ring und Nierenmakel ockerig, schwarz umzogen, mit hellbrauner Mitte, erstere schmal und schräg, ihr

unteres Ende vorgezogen und mit der letzteren zusammenfließend; diese am oberen Ende vorgezogen; über

der Wurzel von Ader 2 einige ockerige Schüppchen; äußere Linie doppelt, ockerig gefüllt, unter der Costa

stark ausgebogen, dann schräg, fein gewellt und auf beiden Falten eingekerbt; vor dem Saume eine Reihe

ockeriger Striae mit kleinen schwarzen Zahnfleckchen an der Innenseite; direkt vor dem Saume eine ähnliche

Reihe mit einer Serie von schwarzen Pünktchen darauf; Hflgl rein weiß, am Saume über der Mitte matt dunkle

Pünktchen. — Raupe pechschwarz mit cremeweißen Ringeinschnitten; Prothorax mit 3 gelben Flecken, die

anderen Ringe mit schwach hellgelblichen Rückenflecken, die eine durchbrochene Linie bilden; Subdorsal-

linie aus hellgelben Zeichen gebildet ; Luftlöcherlinie hellgelb ; Bauch blaugrün mit weißen Pünktchen ; um den

After zieht eine orange Linie ; Kojif schwarz mit einem orange Fleck und mit zahlreichen schwarzen Härchen. An
Drosera, besonders am Stengel, spinnt sich einen Erd-Cocon. Nilgiri-Berge (Madras); Ceylon; auch von Itchang

in Zentral-China erwähnt.

exempta. L. exempta Wkr. (= bipars Wkr,. ingloria Wkr.) (29 b, c). Vflgl grau, braun getönt, stellenweise

violettrot, rot übergössen, besonders in der Costalhälfte von der Mediana bis zur Subterminallinie; nahe der

Basis doppelte dunkle Striae von Costa und Zelle; ein schwarzer Schrägstreif mit Violettrot dahinter durch den

Submedianraum vor der inneren Linie; diese doppelt, ziemlich schräg, gewellt, im Submedianraume ausgebogen;

die Zapfenmakel violettrot, stellenweise schwarz gesäumt; Ringmakel grau, olivbraun getönt und leicht schwarz

umzogen, schräg oval, mit einem hellen Querfleck dahinter; Nierenmakel stellenweise schwarz umzogen, im

Zentrum mit einem diffusen schwarzen Zeichen; die Mediana und ihre Aeste entspringen von ihr und sind im

Mittelfelde weißlich gestricht; äußere Linie doppelt, ihre äußere Komponente unscharf, unter der Costa ausge-

bogen, fein gewellt, auf der Discaltalte einwärts gewinkelt und unter Ader 4 eingebogen; vom Apex bis Ader (i

ein weißer Schrägschatten, aus welchem die Subterminallinie entspringt, weißlich, gewellt, vor ihr in der .Mitte

ein schwarzer Keilstrich, der über und unter Ader 4 bis zur äußeren Linie reicht; am Saume matt schwarze

Möndchen; Hflgl ockerweiß, die Adern braun getönt, Costalfeld und Saum braun überfärbt; Fransen weiß

davor eine feine dunkle Saumlinie; das $ hat mehr eintönig dunkelbraune Vflgl, ohne den hellen Schrägfleck

hinter der Nierenmakel. - Raupe trüb olivbraun mit zahlreichen hellen Streifen, der Bauch hell; Rücken- und

Nebenrückenstreif weißlich angelegt; über den Stigmen eine geschwungene helle Linie; Kopf und Thoraxplatte

dunkelbraun. Weit verbreitet, kommt in Aden vor. Madras, Ceylon, der malaiischen Halbinsel, Queensland,

Neu-Süd-Wales, West-Australien, Hawaii; auch durch ganz Süd-Afrika.

L. exigua Hbn. (= fulgens Hbn.-Gey., junceti Zell., cycloides Gn., caradrinoides Wkr., sebghana Ausb.,

venosa Btlr.) (Bd. :s, Taf. 48a), Vflgl hellgrau. Mitte rötlich übergössen und schwarz bestäubt; subbasale und

Innere Linie doppelt, schwarz, weißlich ausgefüllt; Zapfenmakel gelbrot mit schwarzer Spitze; Nierenmakel

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ANTHA: AMPHIDRINA. Von W. Warren. 323

rund mit feuerroter Mitte und ockerigem, schwarz gesäumtem Ring; Nierenmakel mit rotbrauner Mitte und
weißem Möndchen darauf und ockerigem, schwarz abgegrenztem Ring; äußere Linie doppelt, weißlich gefüllt,

oben ausgebogen, unter Ader 4 eingebogen; Subterminallinie weißlich, matt; Hflgl halb durchscheinend weiß;
Adern braun; Costa. Ird und Saum braun getönt. - Bei der ab. pygmaea Rmb., die ganz klein ist, ist der pygmaea.

Vflgl einförmig hellbraun, die Ringmakel mit dunkler .Mitte.-- Bei antipodea subsp. nov. (
ah. 2 Hmps.) antipodea.

sind dieVflgl grauer, die innere Linie an der äußeren Seite und die äußere an der inneren am Ird kräfl

schwatz abgegrenzt. Diese Form von Neu-Süd-Wales ist wahrscheinlich eine gute Art. - Die Raupe rosabraun
mit schwärzlichen Punkten; Luftlöcherlinie hell ockerig, oben dunkel gesäumt: an verschiedenen niederen

Pflanzen; in Aegypten an Klee und Baumwolle schädlich. Fast kosmopolitisch. Kommt durch die ganz«' paläark-

tisehe und äthiopische Region vor und in der oii< ntalischen findet sie sieh bei Aden und in Fao im persischen

Golf, durch Indien, Ceylon, Burma. Hainan, Australien, den Hawaii-Inseln.

105. Gattung: Antlia Stgr.

Sauger gut entwickelt; Stirn schräg, oben zu einem Querleisten vorgezogen; Palpen aufgebogen, das

2. Glied glatt und fast den Scheitel erreichend, das .'!. lang und dünn; Fühler des j pubescent; zwischen ihnen

eine Schuppenleiste; Thorax und Hlbsrücken mit ganz schwachen Kämmen: Vflgl lang mit geradem Vrd
und stumpfen Apex; der Saum über der Mitte vertikal, darunter schräg; Geäder normal. Type: .1. grata Btlr.

Vgl. Bd. 3, S. 2<>:{.

A. grata Btlr. (= pretiosa Stgr.) (29 c und Bd.:;. Tai. 42 d). Vflgl oekerig, gelbrot getönt; im Sub- grata.

medianraume und unter der Costawurzel etwas rosa Ueberfärbung; am Ird von nahe der Basis ein schwarzbrauner

Strich; innere Linie ein schräger Streif von der Costa, dann durch einige Pünktchen bezeichnet, int Submedian-
raume ein schwacher Zahn, und ein sehr langer Zahn über dem Ird. innen weiß abgegrenzt ; Zapfenmakel schmal,

am Ende spitz, leicht braun umzogen; Hing- und Nierenmake] mit hell rosafarbenen Bingen, erstere lang und

schmal, schwach schräg, mit gelbroter Mitte, letztere in der Mitte eingeschnürt, mit rosa Zentrum und von einer

gelbroten Linie gesäumt; an der Costamitte ein schwärzlicher Fleck; die äußere Linie dunkelbraun, außen an

der Costa und unterhalb der Mitte rosaweiß gesäumt, unter der Costa auswärts gebogen, dann schräg; vor dem
Saume ein diffuses, gekrümmtes rosa Band, mit Rotbraun an seiner inneren Seite, außer gegen den In! zu, und

gegen den Apex hin von scliwat zeit Strichen durchschnitten : Saumfeld dunkel rot braun ; vor d r dunklen Saum
linie schwärzliche Wische und eine feine weiße Linie: die Enden der Adern durch feine weiße Striche mit schwar-

zen Strichen darüber und darunter begrenzt. Hflgl ockerigweiß, braun überfärbt, besonders vor dem Saume,

vor dem sich direkt eine Reihe weißer Strichchen befindet. Diese paläarktische Art kommt auch in den Nilgiri-

Hills und in Assam vor.

A. rotunda Hmps. (29c). Kopf. Thorax und HIß kastanienbraun; Tegulae ockerrötlich; Vflgl ocker- rolunda.

rötlich, Costa und Apex dunkel überfärbt; von der inneren, medianen, äußeren und subterminalen Linie finden

sich Spuren schräg gebogener und sehwach gewellter Linien; ein innerer Fleck unter dem 1. Medianast : Nieten

makel unscharf, dahinter ein dunkler Fleck: Saum dunkelbraun und kastanienbraun mit einer welligen blau-

grauen Linie darauf; die Hflgl dunkelbraun: die Unterseite dunkel

unscharfen äußeren Linien. Die Type von Sikkim in Nord-Indien.

106. Gattung-: A ni|»lii«lriii;i Stgr.

Satig.r gut entwickelt; Stirn eben; Palpen aufgebogen. 2. Glied kurz, breit und rauh beschuppt. :;. vor-

gestreckt, kurz; Fühler des ,j typisch bewimpert; Prothorax und Metathorax leicht geschöpft; F] der

normal. Type: .1. agrotina Stgr. Vgl. Bd. •'!, S. 205.

Sektion II: Fühler des J bewimpelt (Sektion 1 nicht vertreten).

A. intamiiiata Wkr. (28 i). Vflgl bräunlich, schwarz bestreut: Subbasallinie kräftig, schwarz, von der intaminata.

Costa bis zur Submedianfalte. dahinter ein schwärzlicher Fleck an der Costa und ein schwarze- Pünktchen in

der Zelle; innere Linie unscharf doppelt, schräg, geschwungen, mit einem schwarzen Fleckchen im äußeren

Arme an der Costa; Hingmakel ein schwarzer Fleck. Nierenmakel ein schwatz.- Möndchen, verdeckt von einem

starken schwarzen Mittelschatten, der schräg von der Costa zum unteren Zellwinkel zieht und dann auf der

Submedianfalte einwärts gewinkelt ist : äußere Linie unscharf, doppelt, untei der ( losta auswärts gebogen, dann

fein gezähnt und unter Ader 4 schräg Subterminallinie undeutlich, weißlich mit einigen braum n Schüppchen

an der Innenseite und davor an der Costa mit einem diffusen schwarzen Fleck: am Saume eine Reihe schwarzer
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Möndchen; Hflgl weiß, die Adern saumwärts und der Saum selbst braun getönt. Findet sich in Süd-Indien:

den Nilgiri-Bergen und bei Coimbatore (Madras).

107. Gattung: Athetis Hbn.

Sauger entwickelt; St im glatt; Palpen aufgebogen. 2. Glied gut beschuppt und den Scheitel erreichend,

:>. kurz; Fühler des $ typisch bewimpert, mit Haaren bekleidet; nur der Prothorax mit einem schwachen Kamm.
— Raupe meist an niederen Kräutern und Gräsern. Eine große Gattung aus kleinen Arten, die oft sehr ähnlich

und schwer zu unterscheiden sind. Type: A. furvula Hbn. — Vgl. Bd. 3, S. 2<>7.

S e k t i o n III : Fühler des $ mit warzcnf ö r m igen W i m p c r b ü s c h e 1 n (Sek-

tion I und II im indoaustralischen Gebiet nicht vertreten).

externa. A. externa Wkr. (28 i). Vflgl trüb graubraun mit bräunlichem Ton. innere Linie dunkler, unter der

Costa auswärts gewinkelt, dann einwärts geknickt; die Ringmakel ist ein dunkler Fleck; Nierenmakel ein

dunkler Querfleck, in der Mitte eingeschnürt; Mittelschatten in der Mitte geknickt; äußere Linie aus Halb-

möndchen, gezähnt, schwärzlich, mit schwarzen Aderpunkten; Subterminallinie schräg, fast gerade, gelblieh,

an der Oberseite rotbraun begrenzt; am Saume kleine, schwarze Punkte; Hflgl graubraun. Nur in Sikkim.

Sektion IV: Fühler des o fast einfach, pubesze n t.

deketa. A. delecta Mr. (28 i und Bd. 3, Taf. 42g). Vflgl graulichweiß, mit matt dunkler Bestäubung, Saumfeld

mehr bräunlich ; innere und äußere Linie fein schwarz, erstere. schräg, gewellt, letztere stark gezähnt, die Zahn-

reihen von Aderpunkten gebildet; Subterminale lebhaft weiß; am Saume eine Reihe schwarzer und weißer

Pünktchen; Hing- und Nierenmakel schwarz, durch weiße Schüppchen zu Flecken aufgelöst, die Ringmakel

in 3, die Nierenmakel in 7, nämlich drei an der inneren Seite und vier an der äußeren ; Hflgl weiß, Adern und

Saum dunkelbraun ; ein matter Zellpunkt. Findet sich in verschiedenen Gegenden des Pendschab und in Sikkim.

Kommt auch in Zeritral-China vor.

cervina. A. cervina Mr. (28 i). Vflgl kupferbraun; Subbasallinie gerade; innere Linie braun, unter der Costa

auswärts gewinkelt, in der Zelle einwärts, dann ausgebogen; Ringmakel klein, elliptisch, gelbrot begrenzt;

Nierenmakel ein kleines Möndchen, von einer dunkel rotgelben Wolke verdeckt; Mittelschatten in der Mitte

gewinkelt; äußere Linie braun, gezähnt, oben ausgebogen, unter Ader 4 eingebogen; Subterminallinie weiß-

lich, fast gerade, innen gelbrot begrenzt; Saumlinie braun, fein; Fransen mit weißer Wurzellinie; Hflgl grau,

kupferbraun überfärbt. Sikkim.

praeiexta. A. praetexta Sioh. (28 i). Vflgl weißlich ockerig. hellbraun getönt; die Adern mit dunklen und hellen

Schüppchen gepünktelt; innere und äußere Linie schwarz, doppelt; Mittelschatten diffus, braun; Subterminal-

linie gewellt, ockergelblich, davor ein welliger brauner Schatten, Ringmakel ein schwarzes, weiß umringtes

Pünktchen; Nierenmakel 8-förmig, dunkelbraun, weiß gesäumt; Saumfeld dunkelbraun; Hflgl bläulichgrau

renata. mit dunklem Zellfleck. Khasia Hills in Assam. — Bei einem $ von Mongpo in Sikkim — subsp. renata subsp.

nov. (28 i) — ist die Nierenmakel mehr schräg gelagert, der untere Lappen außen wie innen verdickt, aber die

Grundfarbe bleibt die gleiche.

divisa. A. divisail/r. (28 k). Vflgl rötlichbraun mit grauem Ton dunklerer Bestäubung; die Linien fahlweiß; die

innere und äußere wechselseitig dunkel angelegt; submarginale fast gerade, davor ein dicker, brauner Schatten

:

am Saume kleine schwarze Fleckchen; Ring- und Nierenmakel groß, dunkler als die Grundfarbe, mit fahlen

Ringen. Der .Mittelschatten deutlich, Hflgl hell bräunlichgrau. Kommt im Pendschab in Nord-Indien vor

und überschreitet die Grenze von Kaschmir.

inlerstincta. A. interstineta Mr. (28k). Vflgl trüb rotbraun mit matt purpurgrauem Ton; die Linien undeutlich.

schwarz und stellenweise doppelt; die innere einwärts und außen auf den Adern auswärts gezähnt; Mittel-

schatten an der Nierenmakel stark auswärts und auf der unteren Falte einwärts geknickt; Subterminallinie

gelblich, davor ein diffuser dunkler Schatten; Ringmakel ein schwarzer Punkt; Nierenmakel dunkelbraun mit

außen einem weißen Punkt am oberen Ende und 2 am unteren, dazwischen eine trüb orangefarbene Linie; Hflgl

ipleta. matt heller braun. — Bei einer Form von Kurseong, ab. flavipleta ab. nov. (28 k), ist die orange Linie zu einem
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Fleck, der die Mitte der Makel ausfüllt, verdickt und auf ihn folgt ein orange Streifen bis zur äußeren Linie.

Sikkim und Khasia-Hills in Assam; die Assamstücke sind beträchtlich kleiner als die anderen.

A. longiciliata Hmps. (28 k). Vflgl gelbrot mit grauem Ton und leicht brauner Bestreuung; innere longiciliata.

Linie dunkel, schräg bis Ader I. dann gerade; Ringmakel ein schwärzlicher Punkt: Nierenmakel ein schmales

Möndchen, diffus gelbrot, mit schwach weißlichen Pünktchen drum herum; Mittelschatten diffus braun, in

der Mitte geknickt; äußere Linie braun, aus Halbmöndchen gebildet, gezähnt, die Zähne aui den Adern dunkel;

Subterminallinie gelblich, mit innen brauner Ueberfärbung, unter Ader 7 und in der .Mitte leichl ausgi I

am Saume schwarze Pünktchen; Hflgl rötlich dunkelbraun; Zellfleck diffus braun: am Saum,' matt dunkle

Möndchen. Nach einem einzelnen q a,ls den Khasia-Hills in Assam beschrieben. Die Fühlerwimpern sollen

ziemlich lang sein; so ist es wahrscheinlich, daß die Art zur Sektion \l gestellt werden muß, neben i xterna Wkr.

(28 i) von Sikkim, von der sie sogar eine Form sein kann.

A. fasciata Mr. (28 k). Yflgl lebhaft ockerig, rötlichbraun getönt, Mittelschatten und Saumfeld fasciala.

tiefbraun; die Zähne der schwarzen inneren und äußeren Linie gut ausgeprägt; Subterminallinie gelblich,

davor ein dunkler Schatten; Ringmakel ein schwarzer Punkt, der an Größe \\< chselt : Nierenmake] schokolade-

braun und schwarz mit einem weißen Pünktchen innen am unteren Ende und einem am oberen Ende und 2

außen am unteren, Hflgl bräunlich. — Bei der ab. suffusa ab. nov. ( ? = ab. 1 Hmps.) (2s k) ist der ganze \ flgl suffusa.

dunkelbraun, so daß dies die helle ockerige Grundfarbe überstrahlt. Sikkim. Hampsoh gibl auch Bombay
und Madras an.

A. bremusa Swh. (28 1). Vflgl dunkelbräunlich, saumwärts dunkler; innere und äußere Linie schwärzlich, bremusa.

letztere aus Halbmöndchen. gezähnt, mit schwarzen Spitzchen auf den Adern: die Subterminale hell, davor

kleine schwarze Zahnfleckchen und ein Fleck in der Zellfalte; Ringmakel ein schwarzes Pünktchen: Nieren-

makel schwärzlich mit einigen weißen Schüppchen drum herum und einem ockerfarbigen Fleck in der Mitte

seines äußeren Randes; Hflgl weißlich, braun getönt; Adern und Saumfeld dunkler. Diese indische Art wird

aus dem Pendschab ei wähnt, von Bombay und Madras. Ceylon und Burma.

A. inimixta sp. h. (28k). (deicht der praelexta Sir//., ist aber graubraun, statt weißlichgrau, das immixla.

stets die Grundfarbe dieser Art aus den Khasia-Hills ist; die Nierenmake] etwas kleiner und unten nicht

wurzelwärts vorspringend; Saumfeld nicht so dunkel. Nur in Sikkim.

A. rufistigma sp. n. (28 m). Yflgl trüb lilagrau, olivbraun gefleckt; die Linien undeutlich, aber an rufistigma.

der Costa schwarz und klar; die äußeren auf den Adern schwarz und helle Zähnehen bildend. Subterminale an

beiden Enden hell, hauptsächlich durch einen davorstehenden olivbraunen Schatten bezeichnet; .Makeln und

Mittelschatten dunkel oliv gelbrot; Ringmakel diffus, länglich, durch einen Mittelschatten mit der Nierenmake]

verbunden, diese groß, außen durch einen gelblichweißen Punkt am oberen Ende und zwei am unteren Ende

markiert, mit einem größeren Fleck von gleicher Farbe dazwischen; am Saume zarte schwarze Streifchen,

hinter denen eine sehr feine gelbe Linie, die auf den Aderenden zu Flecken anschwillt, zieht; Hflgl bräunlich-

grau, Fransen grau, mit gelber Wurzellinie. Unterseite glänzend grau. Costa. Ird und Adern auf dem Vflgl

ockerig, olivgrau bestäubt, mit dunklem Zellfleck, äußerer Linie und solchem Subterminalschatten ;
Kopf,

Thorax und Hlb gelb-rotgrau mit olivbraunem Ton. Nach einem $ von den Khasia-Hills in Assam gefangen

im November 1S'.)4. beschrieben.

A. cineracea sp. ». (28m). Vflgl trüb schwarzgrau, dunkler bestäubt; die Linien schwärzlich, aber cinei

sehr undeutlich; Ringmakel ein weißer Punkt; Nierenmakel ein schräges schwärzliches Möndchen, durch-

schnitten durch den dunklen Mittelschatten : zwischen der äußeren und subterminalen Linie ein dunkler Schatten ;

Hflgl dunkelbraun; LTnterseite hellgrau mit dunklem Zellfleck und äußeren Linien; die innere nur an der Costa

angedeutet; Kopf, Thorax und Abdomen trüb grau, Hlbsrücken dunkler. Hin von Darjiling (Coli.

PlLCHE).

A. castaneipars .1//'. (28 i). Vflgl tief rotbraun, stark violett glänzend, außer längs der äußeren Hälfte casianci-

der Costa und im Saumfelde; Linien und Makeln kaum erkennbar; in der Mitte ein tief violetter diffuser Schatten :

Hflgl weißlichgelb, vor dem Saume grau getönt. Sikkim. Das j hat fast einfarbige Flügel.

A.himaleyica Koll. (281 und Bd. 3, Tai 45b als himalayica). Vflgl hell gelbgrau, innere und äußere Linien himaleyiea.

undeutlich bezeichnet, von dunklen Costalflecken ausgehend, w ieauch der Mittelschatten, der gut entwickelt ist
;

Subterminale hell, davor kleine gelbrote Fleckchen; Saumfeld dunkelbraun; Ringmakel ein brauner Punkt:

Nierenmakel ein schmales Möndchen, dessen unterer Lappen dunkelbraun, dessen innerer Saum mit 2. dessen

äußerer mit 3 weißlichen Pünktchen bezeichnet ist und mit einem gelbroten Punkt hinter seiner .Mitte: Hflgl
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weiß mit rötlichbraunem Ton. besonders längs der Adern und des Saumfeldes; Fransen weiß. Pendschab und
Sikkim: auch in den Tälern von Kaschmir gefunden, in Tibet und West-China. — Vgl. Bd. 3. S. 211.

arenacea. A. arenacea Mr. Diese Sikkim-Ait scheint von himaleyica Kall, dadurch abzuweichen, daß die Hflgl,

besonders heim $, dunkelbraun sind.

farinacea. A. farinacea Mr. unterscheidet sich von der paläarktischen Art juscicornis Rmb. ( kadeni Frr.)

(Bd. 3. Taf. 45 e) dadurch, daß die Vflgl die Mitte der Nierenmakel dunkel zeigen mit schwarzen Pünktchen
darum, anstatt rotgelb mit weißen Pünktchen. Von verschiedenen Gegenden des Pendschab bekannt.

oliusa. A. oblusa Hmps. (281) Vflgl ockerig, rötlichbraun und dunkel überlagert, innere und äußere Linie

schwärzlich, die innere gekrümmt und gezähnt, die äußere schräg bis zu Ader 7. dann gezähnt und eingebogen;
Ringmakel ein schwarzer Punkt; Nierenmake] wolkenartig, dunkelbraun, in der Mitte eingeschnürt, wo ein

matt gelblicher Fleck steht, mit undeutlichen weißen Pünktchen oben und unten; Subterminallinie durch
eine vor ihr stellende dunkle Schattierung angedeutet; Hflgl bräunlichgrau, an der Costa dunkler. Eine weit

verbreitete Art, aus Süd-Indien, von Bombay und Queensland bekannt; ebenso auch von Hongkong in China.

sincera. A. sincera Swh . (28 1 und Bd. 3, Taf. 45e). Vflgl trüb graulichocker, heller gescheckt, alle Zeichnungen
wolkig; die Subterminallinie innen dunkelbraun abgegrenzt; Ringmakel ein dunkler Punkt; Nierenmakel
dunkelbraun, drum herum weiße Pünktchen; Hflgl hell ockerig. Kommt im Pendschab vor und. wie ich glaube,

auch in Kaschmir.

placida. A. placida Mr. (281). Vflgl hellrotgrau oder dunkel braungrau; die Linien dunkel, oft undeutlich:

die innere unter der Costa gewinkelt, dann wellig und am Inl außen vorspringend; die äußere aus Halbmönd-
chen, gezähnt, fast senkrecht, zuweilen auf der unteren Falte eingekerbt; Ringmakel ein schwarzer Punkt;
Nierenmakel dunkelbraun, undeutlich, mit einem ockerfarbigen Fleck in der Mitte an der äußeren Kante und
einem oder zwei weißen Pünktchen; vor der Subterminallinie ein dunkler Schatten. Hflgl weiß, saumwärts
und gegen den Apex zu dunkel getönt, besonders bei dunklen Stücken. - Die Art variiert, die dunkelbraun

fuscaia. gewölkten Exemplare mögen als ab. fuscata ab. nov. abgetrennt werden; bei diesen ist der gelbrote Ton fast

ausgelöscht. — Eine andere Form, die der Type gleicht, ist zuweilen gelbrot und sonst dunkelbraun; -- ab.

pallidilinea. pallidilinea ab. nov., hat die äußere Linie nicht gezähnt und dahinter eine helle, etwas gekrümmte Linie: die

innere Linie ähnlich und gerade oder einwärts gekrümmt. Weit verbreitet; kommt in Nordwest-Indien vor,

auf Ceylon (woher die Type), Hainan, Borneo, Java, Sumatra, Tura, Wetter, Celebes, den Louisiaden, Neil-

Guinea und in Queensland,

cognata. A. cognata Mr. (28 1). Vflgl gelbgrau, dunkler bestäubt; die Linien dunkel, fein, mehr oder minder

parallel und vertikal, die innere schwach geschwungen, die mittlere in der Mitte gewinkelt, die äußere vertikal

mit langen Zähnen auf den Adern; Ringmakel ein schwarzes Pünktchen; Nierenmakel von der Grundfarbe

mit einem gelben Fleck an ihrem äußeren Rande und einem weißen Pünktchen oben darüber und darunter;

Saumfeld dunkler, Hflgl weiß. Durch Indien.

Mcornis, A. bicotnis Hmps. (28 m). Vflgl rötlichgrau, dunkelbraun übergössen und mit hellen Atomen bestreut ;

die Linien an der Costa schwarz bezeichnet, der Vrd dazwischen ockerfarben; Ringmakel ein krummer samt-

schwarzer Querfleck; Nierenmakel ein samtschwarzes Dreieckchen, dessen Spitze wurzelwärts zeigt mit unregel-

mäßigen schwarzen Fleckchen davor; Subterminallinie weiß, gerade, davor dunkle Schattierung; Hflgl weiß-

lich. Adern und Saum dunkel. Nur von Madras in Süd-Indien bekannt, von Gooty und den Nilgiri-Bergen.

stygia. A. stygia Hmps. (28 m). Diese Art ist ein fast genaues Abbild von D. externa Wkr. (28 i). aber die

Fühler des <$ sind fast einfach, während sie bei externa mit warzenförmigen Wimperbüscheln bewehrt sind.

Kommt an verschiedenen Stellen im Pendschab vor und in den Khasia-Hills in Assam. Im Tring-Museum
befinden sich Exemplare beider Arten von Sabathu.

iUiriiinriii. A. flavitincta Hmps. (28 m). Vflgl weißlich getönt mit Hotocker und Braun bestäubt, Saumfeld hell

braun überzogen; ein schwarzer Subbasalfleck an der Costa, innere Linie doppelt, unscharf, mit schwarzem

Costalpunkt an ihrer äußeren Komponente, schräg und sehwach gewellt; Ringmakel fehlt; Nierenmake]

schmal, mit schwach dunklem Saume; in der Mitte ein diffuser, gebogener und gewellter Schatten; äußere

Linie doppelt, mit einem schwarzen Costalpunkt an der inneren Komponente, oben ausgebogen und unter Ader 4

schräg; Subterminallinie hell, wellig; Hflgl weiß, braun getönt, Adern und Saum braun, Pendschab, Kulu,

Sultanpur,
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A. maculatra Lower (28 m). Vflgl purpurgrau, braun getönt und mit schwach dunkler Bestäubung, maculalra.
Linien schwarz, unscharf; die inner.' schräg und gezähnt, davor eine andere mattere Linie; äußere »en
und gewellt, mit Spuren einer dahinter stehenden weiteren Linie, auf der Zellfalte durch einen langen schwarzen
Fleck markiert

:
vor der subterminalen eine dunkle Schattierung : Ringmakel ein schwarzer Tunkt

;
Nierenmakel

ein undeutliches kleines, schwarzes Möndchen; Hilgl weiß, Adern und Ränder ockerbraun getönt. Nach einem
einzelnen $ von Queensland beschrieben.

A. bimacula Whr. (= terminata Hmps.) (28 in). Vflgl hell gelblich ocker, dunkel bestäubt; Saumfeld >.;„„„•„/„.

dunkelbraun hinter der äußeren Linie, der Schatten der vor der subterminalen steht, noch tiefer, seine Einwärts-
winkelung in der Zelle durch einen dunklen Fleck markiert; innere und äußere Linie ganz fein, mit schwachen
Schüppchen bezeichnet; Mittelschatten diffus und gewinkelt; Ringmakel ein kräftiger schwarzer Punkt

;
Nie

renmakel nicht ausgeprägt außer durch eine schwach braune Tönung, heim ; soll sie durch 2 schräg gelagerte
dunkle Pünktchen angedeutet sein; Hflgl weißlich, braun getönt, besonders längs des Saumes und auf den
Adern. Die Type stammt von Sarawak (Borneo), die von terminata Hmps. \on Bhutan; auch von Luzon von
den Philippinen erwähnt; im Tring-Museum befinden sich l von den Khasia-Bergen in Assam.

A. variana Swh. Vflgl rötlich gelbgrau mit mattbrauner Bestäubung; innere Linie schwärzlich, nn-;,,,,,,.

schräg, .stark geschwungen; Ringmakel fehlt. Nierenmakel seitlich durch Dunkelbraun abgegrenzt; in der
Mitte ein diffuser, schwärzlicher, matter geknickter Schatten; äußert' Linie unscharf, oben ausgebogen und
gezähnelt; Hflgl weißlich, an der Costa und im Saumfeld, sowie auf den Adern ockerbraun getönt. Nach einem
einzelnen $ von Mhow (Bombay) beschrieben, das 26 mm mißt (nicht nur 16 mm wie Hampson angibt).

108. Gattung': l*romelo|»iis Gn.

Sauger entwickelt. Stirn mit einem kurzen, abgestutzten konischen Fortsatz., mit einer erhabenen

Leiste und horniger Platte darunter: Palpen schräg, aufwärts vorgestreckt. 2. Glied durch Schuppen verdickt,

'{. dünn, horizontal vorgestreckt; Fühler <\c^ C lameliat, pubeszent, Thorax mit schwachen Schöpfen; Hlb
ungeschopft; Vflgl schmal, lang, der Apex rechtwinkelig; Saum unter der Mitte geknickt, oben leicht ausge-

buchtet, unten sehr schräg, keine Areole, Ader 7. 8, 9, 10 gestielt; auf dem Hflgl 3 mit 4. (i mit 7 kurz ge-

stielt. Type: P. inassueta Gn. Von den 5 bekannten Arten sind 3 australisch und eine mihi malaiischen Archipel.

P. albistigma Swh. (28 in). Vflgl olivgelb, Vrd schwarz, Ird unter Ader I braunschwarz, die Pinien alblsügma.

schlecht abgegrenzt, von weißlichen Costalfleckchen ausgehend, die innere Linie unter der .Mitte doppelt, fein

gewellt; äußere gezackt; Nierenmakel ein schräger, länglicher weißer Fle'k. der bis zur Costa reicht; Hflgl

braungrau. Aus Singapore bekannt, von der malaiischen Halbinsel und von Malang und Sandakan (Borneo).

P. horologa Meyr. (28 n). Vflgl mit einer .Mischung von grauen, braunen und schwärzlichen Schüppchen
;
lwrologa.

Linien schwarz, die innere schräg und gewellt, die äußere außen weißlieh angelegt. Subterminallinie hell, davor

dunkle Schattierung; Ringmakel gerundet, ihre Mitte braun, in einem weißen Hinge, der außen schwarz um-

zogen ist; Nierenmakel ein weißes Möndchen. dessen oberer und untere Lappen bräunlich; Hflgl braun, wurzel-

wärts heller. Queensland.

P. inassueta Gn. (= dorsivaria Wkr., scotti Fldr., chromoneura Trnr. Iichnomima Trnr.) (28n). inassueta.

Vflgl grünlichgrau, schwarz bestäubt und zwischen äußerer und subterminaler Linie braun iiberfärbt; Linien

schwarz, die subbasale lebhaft, über Ader I verdickt: die innere schräg, auf der Falte scharf auswärts und auf

Ader 1 einwärts gewinkelt; äußere Linie gekrümmt und gezackt, auf der unteren Falte eingewinkelt; Nieren

makel mit weißem Saume, in der Mitte eingeschnürt: Subterminallinie undeutlich, aber gezähnt; zwischen

den Adern vor den schwarzen Saumpunkten einige schwarze Saumstriche; Hflgl dunkelbraun. Queensland in

Australien und Tasmanien; die Type von dorsivaria von dieser letzteren Lokalität.

P. nodyna Trnr. (28 n). Vflgl grau, schwärzlich bestäubt, von der Wurzel über Ader I ein schwarzer nodyna.

Strich; subbasale und innere Linie schwärzlich, schräg auswärts; parallel dazu ein breites dunkles .Mittelhand:

äußere Linie schwarz, ausgebogen, gezähnelt; subterminale grau, auswärts durch kleine schwarze Zähnchen

abgegrenzt; Ringmakel gerundet mit einigen schwärzen Pünktchen drum herum; Nierenmakel groß, bräunlich,

mit schwarzem Saume ; Hflgl bräunlichgrau, die Adern und die äußere Linie dunkel; Fransen beider Flügel

dunkel und hell gescheckt. Bisbane in Queensland.
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109. Gattung: £i*emocliroa Meyr.

Sauger fehlt; Stirn mit einem abgestutzten konischen Fortsatz und einer erhabenen Leiste und horniger

Platte darunter; Palpen vorgestreckt, vorne etwas über die Stirn hinausragend, unten mit Haaren besetzt:

Fühler des <$ doppelt gekämmt, mit langen Aesten bis zur Spitze; Thorax und Hlbsrücken ungeschopft; Hlb
lang; allgemeiner Bau zart; Vflgl lang und schmal; Vrd gerade, Apex gerundet; Saum gleichmäßig gekrümmt
und nicht gezackt; Geäder normal; Type: E. psammias Meyr. Eine australische Gattung, die aus 5 Arten

besteht.

psammias. E. psammias Meyr. (28 n). Vflgl ockerig weiß. Mitte rotgelb getönt; eine unscharfe weiße innere Linie

zieht schräg von der Costa zur Submediana, dann schräg auswärts, an ihrem Außensaume ein schwarzes Pünkt-

chen auf der Submedianfalte und an ihrem inneren Rande einige schwarze Schüppchen; Ring- und Nierenmakel

schwach braun gesäumt, kaum erkennbar, die erstere rund; äußere Linie gleichfalls undeutlich, weißlich, durch

wenige braune Schüppchen begrenzt, schräg bis Ader 6, unter Ader 4 schräg eingekrümmt; vor dem Saume
eine gebogene weißliche Linie; Hflgl rötlichbraun getönt außer im Costalfelde ; Fransen weiß; Unterseite ocker-

weiß. Die Type, ein <$, von Carnarvon in West-Australien.

thermidora. E. thermidora Hmps. (29 c). Vflgl ockerweiß, fast ganz feuerrot dunkel bestreut, das Saumfeld graulich-

weiß; von der Costa ein matter subbasaler weißlicher Streif; innere Linie undeutlich, braun, innen weißlich

abgegrenzt, gewellt und auf Ader 1 einwärts gewinkelt; Zapfenmakel schmal braun gesäumt; erstere rauten-

förmig mit rotem Zentrum, letztere in der Mitte eingeschnürt, das Zentrum der oberen und unteren Hälfte

dunkel; Mittellinie dunkel, diffus, schräg zum unteren Zellwinkel, dann der äußeren Linie genähert, diese

letztere hell, unscharf, fem gewellt, von der Costa bis Ader 4 auswärts gekrümmt, dann schräg; Subter-

minallinie weißlich, an der Innenseite feuerrot begrenzt, gezähnt, schräg gekrümmt; am Saume eine feine

braune Linie; Fransen gelbrot, mit weißen Spitzchen; Hflgl weiß, ockerig getönt. Sherlock-River in West-

Australien.

maeropa. E. macropa Loiver (29 c). Vflgl graulichweiß, braun bestreut und meist feuerrot überfärbt, besonders

in und unter der Zelle und vor der Subterminallinie ; Subbasallinie dunkel mit weiß an ihrer Innenseite, unter

der Zelle ausgebogen und auf Ader 1 endend; innere Linie dunkelbraun mit einigen weißlichen Schüppchen
an der Innenseite, wellig und auf Ader 1 stark eingekrümmt; Zapfenmakel schmal und lang, weißlich, braun

gesäumt; Ring- und Nierenmakel klein, rötlichweiß, schwarzbraun begrenzt, erstere rund, letztere ein schmaler

Querfleck mit kurzen Strichen darunter; äußere Linie dunkelbraun, auswärts weißlich gesäumt, unter der Costa

auswärts geknickt, dann gezähnt, bis Ader 4 ausgebogen, dann schräg; subterminale gelblich, innen feuerrot

abgegrenzt, gezähnt und schräg gekrümmt; Fransen in der Wurzelhälfte braun und rötlichgelb gescheckt, die

Spitzen weißlich; Hflgl grau, ganz braun überfärbt. Broken-Hill in Neu-Süd-Wales.

paradesma. E. paradesma Loiver (29 d). Vflgl hell graubraun, dunkler bestäubt, die Falten mit einem rötlich ocker-

farbenen Anflug; das subbasale Pünktchen unter der Costa und Zelle gefolgt von weißlichen Schüppchen; innere

Linie braun, ziemlich schwach wellig, davor weiße Schüppchen; Zapfenmakel schmal braun abgegrenzt; Ring-

und Nierenmakel rötlich ockergelb, die erstere rund, braun gesäumt und zentriert, die letztere mit braunen

Seitenkanten, braunem Zentrum und solcher Unterhälfte, in der Mitte stark eingeschnürt; eine diffuse, wellige

braune Linie in der Mitte; äußere Linie durch dunkelbraune Möndchen, die auswärts ockerweiß gesäumt sind,

gebildet, von der Costa bis Ader 4 ausgebogen, dann schräg, unter der Submedianfalte ausgebogen. Subterminale

undeutlich, weißlich, mit kleinen dunkelbraunen Zähnchen davor, auf der Submedianfalte einwärts gewinkelt,

am Saume eine Reihe dunkler Striae; Fransen braun und weiß gescheckt; Hflgl weiß, saumwärts ockerbraun

getönt; äußere und subterminale Linie schwach wolkig. Parkside in Süd-Australien.

alphiüas. E. alphitias Meyr. (29 d als aphitias). Vflgl weiß, rötlichbraun bestreut, ein matter costaler subbasaler

Strich, innere Linie undeutlich doppelt, weiß gefüllt, auf der Submedianfalte auswärts und auf der Ader 1

einwärts gewinkelt; Zapfenmakel schmal, weiß, oben braun gesäumt; Ringmakel weiß mit brauner Mitte,

länglich oval; Nierenmakel seitlich weiß abgegrenzt mit braunen Fleckehen oben und unten, in der Mitte stark

eingeschnürt; äußere Linie mattbraun, gezähnelt, gefolgt von weißen Schüppchen; eine fein weiße wellige

Subterminallinie ist nach innen dunkler gesäumt; Fransen weiß und rotbraun gescheckt; Hflgl weiß, stellen-

weise rötlichbraun getönt; Saumlinie braun; Unterseite mit schwach gebogener diffuser äußerer Linie. Queens-

land, West-Australien, Neu-Süd-Wales.
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110. Gattung: 7Iici»o|»ia Hmps.

Sauger verkümmert, klein; Stirn mit großem gerundetem Vorsprung, mit unten einer Hornplatte;

Palpen vorgestreckt, glatt, nicht über die Stirn hinausreichend; Fühler (des | bewimpert, Thorax un<

ohne Schopf; Tihien glatt beschuppt; Vordertarsen mit kleinem gekrümmtem klauenartigem Dorn an der

Außenseite des 1. Gliedes; Vflgl mit gerundetem Apex, der Saum gleichmäßig gebogen; Geäder normal, außer
daß auf dem Hflgl die Adern ."} mit 4 und (i mit 7 gestielt sind. Type: M. rhodocentra Lower.

M. rhodocentra L<»m-. Vflgl hräunliehgrau mit dunkelbrauner Färbung; ein dünner feuerroter Strich rhodocentra.

unter der Zellwurzel; Spuren einer geraden dunklen inneren Linie; Ring und Nierenmake] hell feuerrot, schwärz
lieh abgegrenzt, die erstere klein, rund, letztere ein kleines Möndchen; äußere Linie kaum yerfolgbar, von der

Costa bis Ader 4 ausgebogen, von dem unteren Lande der Nierenmakel zum [rd eingebogen und doppell : Spuren

einer Subterminallinie aus weißliehen Pünktchen mit mattdunklen Strichen davor; am Saume eine feine schwarze
Linie, vor der feuerrote Schüppchen stehen; Hflgl weiß, braun getönt, die Fransen weiß. 24 mm. Nach einem

einzelnen $ von Broken Hill in Neu-Süd-Wales beschrieben.

111. Gattung': Omphalitis Hmps.

Sauger voll entwickelt; Palpen aufgebogen, das 2. Glied maßig beschuppt, das :;. kurz; Stirn mit kur-

zem, abgestutztem konischem Vorsprung mit erhabener Leiste, ein abgestutzte]- oder spitzer horniger Fortsatz

in der Mitte und darunter eine Hornplatte. Fühler des j
1 entweder doppelt gekämmt oder bewimpert

; Thorax
und Hlb ungeschopffc ; Vordertarsen mit mehr oder weniger entwickelten gekrümmten klauenartigen Dornen

an der äußeren Seite der Glieder; Geäder normal. Type: 0. florescens Wkr. Sämtliche 1 1 Arten sind australisch.

Sektion I: Fühler des j
1 d o p p e 1 1 g e k ä m m t mit m a I.! i g e n A e s t e n.

0. florescens Wkr. (= lucasii Rtlr.) (28 n). Vflgl weißlich graulichbraun und rotgelb überfärbt, die Sub- Hörest ns.

medianfalte mit einem feuerroten Basalstrich, der nach der äußeren Linie hin gelb wird; Saumfeld bläulich-

weiß; innere Linie doppelt, dunkel, weißlich ausgefüllt, unter der Costa auswärts gewinkelt, dann schräg und

gewellt; Ringmakel klein, rund, feuerrot, schwärzlich umzogen: Nierenmakel mit rötlichem Querfleck, innen

schwärzlich abgegrenzt, ihr äußerer Teil weiß mit einem schwarzen Fleck in der unteren Hallte; in der Mitte

ein dunkler, gewinkelter Schatten; hinter der Nierenmake] ein gelblicher Strich; äußere Linie doppelt, geblich

ausgefüllt, ihre innere Komponente schwarz, die äußere braun, unter der ( losta au.-w ärts gev, inkell . dann gezahnt

.

unter Ader 4 eingebogen; Subterminallinie weißlich, innen braun abgegrenzt, auf beiden Falten einwärts

winkelt; am Saume eine mattschwarze Punktreihe; Hflgl weiß, rötlichbraun angeflogen. Fransen rein weiß.

Queensland, Neu-Süd-Wales. Victoria. Süd-Australien.

Sektion II: Fühl e r des ,j b e w i m p e r t.

0. passalota Tmr. (29 d). Vflgl schwarz, grau gemischt. Saumfeld heller, mit weißen und ockerigen passalota.

Schüppchen gemischt, die Adern durch dasselbe schwarz, unter der Wurzelhälfte <\rv Zelle ein starker schwarzer

Strich und ein matter Strich über der Wurzel des Irds: in der äußeren Zellhälfte ein schwarzer Keilneck, der

die kleine runde weiße Ringmakel einschließt, dahinter ein dreieckiger Fleck hinter der Zelle mit zweizähni-

gem Ende; innere Linie matt, auf der Submedianfalte einen langen Zahn bildend und auf Ader I einwärts

winkelt; äußere Linie durch einen weißlichen Strich von der Costa angedeutet, dann schwärzlich, unter der

Costa auswärts geknickt, den zweizähnigen Fleck begrenzend u\\<\ auf der Submedianialte bis zur inneren Linie

einwärts gewinkelt; Subterminallinie nur durch den Kontrast zwischen den beiden Farbenschattierungen bei

vortretend, davor schwarze Striche in den Aderzwisehenräumen ; Hflgl weißlich, dunkelbraun überfärbl : Uni

seife weiß, schwarz bestreut; ein kleiner Discoidalfleck, auf den Adern eine äußere Leihe kurzer Striche; am
Apex ein großer schwärzlicher Fleck. Nach einem einzelnen von Birchip in Victoria besehrieben.

0. exundans (In. ( mamestroides Wkr., oxygona Lower. poliophraeta Tmr.) (29 d). Vflgl purpurbraun, exundans.

dunkelbraun bestreut; Zellende, das Feld dahinter und das Postmedianfelcl dunkelbraun überfärbt; an der

Wurzel der Submedianfalte ein gelbroter Ton: Subbasallinie schwatz: innere Linie doppelt, schräg, gewellt,

auf der Submedianfalte auswärts gewinkelt und auf Ader I einwärts: Ringmake] ein kleines gelbrotes Fleck

chen mit schwarzem Saume; Nierenmake] weiß, innen gelb getont und schwarz abgegrenzt, ihr nun

Ende spitz vorgezogen, in der .Mitte ein brauner Querfleck, dessen untere Hallte schwarz ausgefülll :
Medianlinie

XI 12
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schräg, gewellt; äußere Linie schwarz, außen grau begrenzt, unter der Costa auswärts geknickt, dann gezähnelt,

unter Ader 4 schräg; Subterminallinie durch den Kontrast der Schattierung angedeutet; Hflgl grau, dunkel

überfärbt; Unterseite grau, dunkelbraun bestäubt; Costalfeld weiß, schwarz bestäubt; Apicalfeld schwarz

überfärbt; im Diskus ein mattes Möndchen und auf den Adern eine äußere Reihe dunkler Striche auf den Adern.

Victoria in Australien.

..„,„. 0. heliosema Lower (29 d). Vflgl grauweiß, dunkelbraun überfärbt, mit mattschwarzer Bestreuung;

unter der Costa bis hinter die Mitte ein diffuser weißer Strich; Saumfeld graulich ockerfarben, unter der Zell-

wurzel ein diffuser schwärzlicher Strich; innere Linie durch einen weißlichen Costalpunkt und unter der Mitte

durch eine feine schwarze, innen weiß angelegte Linie bezeichnet, auf der Submedianfalte und über dem Ird

stark auswärts gewinkelt; vor ihr auf der Submedianfalte ein kurzer rötlich ockerfarbener Strich; Ringmakel

klein, rund, rötlich ockerfarben, mit schwarzer Bewölkung davor und dahinter; Nierenmakel rötlich ocker-

farben, schwarz abgegrenzt, mit einer weißen Zentralmarke und braunem Fleck in der unteren Hälfte, oberes

und unteres Ende stark vorgezogen; äußere Linie fein, schwärzlich, außen grau angelegt, unter der Costa aus-

wärts gewinkelt, dann gezähnelt, auf der Submedianfalte stark ein- und auf Ader 1 auswärts gewinkelt; Sub-

terminallinie durch den Kontrast der Färbung angedeutet, vor ihr mattschwarze Zähnchen, auf den beiden

Falten einwärts gewinkelt; Hflgl weiß, braun angehaucht, Fransen weiß mit einer Reihe bräunlicher Wurzel-

fleckchen vom Ajjex bis Ader 2; beim $ sind die Vflgl (außer im Saumfelde) schwärzer; der helle Subcostal-

strich ist. außer an der Wurzel, verloschen, der schwärzliche Streif unter der Zelle undeutlich. Neu-Süd-Wales

und Süd-Australien.

nuna. 0. nutia Gn. (= mesombra Lower) (29 d). Vflgl grau, gelbrot getönt und mit etwas brauner Ueberstäu-

bung; von der Zellmitte bis zur Subterminallinie ein scliwarzer keilförmiger Schatten von der Costa bis Ader 3;

ein schwarzer subbasaler Punkt auf Costa und Mediana und ein roter Fleck unter der Zelle; die innere Linie

wird durch schwarze Pünktchen auf Costa, Adern und Ird angedeutet; Ring- und Nierenmakel feuerrot, schwarz

umzogen; erstere klein, rund, letztere ein sehr schräges Möndchen; äußere Linie durch schwarze Punkte auf

Costa, Ader 7 bis 3 und Ird bezeichnet ; Subterminallinie mit einem weißlichen Saume bis zum schwarzen Schat-

ten; am Saume eine Reihe schwarzer Striche, innen feuerrot abgegrenzt; Hflgl halb durchsichtig weiß; Apical-

feld und Adern saumwärts braun getönt; Fransen weiß, am Apex bräunlich; Unterseite mit einer äußeren Reihe

kurzer schwarzer Aderstriche und schwärzlichem Apicalfleck; beim $ ist der Vflgl graubraun überfärbt oder

rotbraun, so daß der dunkle Dreiecksschatten verdeckt wird. Neu-Süd-Wales und Süd-Australien.

mclodora. 0. melodora Lower (= malacopis Lower). Vflgl bräunlichgrau, dicht dunkel bestäubt und dunkelbraun

Übergossen; Subbasallinie doppelt, gewellt; innere Linie doppelt, schwarz, rötlich ockerfarben ausgefüllt, schräg

und gewellt; Ringmakel klein, rund, rötlich ockerig, schwarz getönt; Nierenmakel ähnlich, schmal, ihr unterer

Teil durch den schwarzen Fleck verdickt und ihr unteres Ende vorgezogen, in der Mitte ein diffuser Schatten,

in der Mitte geknickt; äußere Linie schwärzlich, außen ockerig gesäumt und an der Costa doppelt; Subterminal-

linie rötlich ockerfarben, innen schwärzlich abgegrenzt; am Saume eine Reihe schwarzer und ockerfarbener

Striae; Hflgl weiß, bräunlich getönt, besonders auf den Adern. Beim $ ist der Vflgl schwach grau gemischt

und ohne rötlichockerigen Ton. 28—36 mm. Neu-Süd-Wales und Victoria.

metaneura. 0. metaneura Lower (29 d). Vflgl grauweiß, spärlich schwarz bestreut, Saumfeld feurigrot getönt; in

der Wurzelhälfte der Submedianfalte ein Strich von gleicher Farbe; innere Linie durch schwarze Punkte an

der Costa, Mediana und auf Ader 1 angedeutet; Ring- und Nierenmakel feurig rot abgegrenzt; erstere klein,

rund, letztere mit schwärzlicher Mitte und weißen Möndchen am äußeren Rande; äußere Linie gleichfalls durch

schwarze Aderpunkte bezeichnet, der an der Costa groß; die Subterminallinie aus einer Reihe mattschwärz-

licher Pünktchen bestehend, vor denen feuerrote Striche stehen; Hflgl weißlich, braun überfärbt; die Fransen

weiß; Unterseite weißlich, schwarz bestäubt; ein kleiner Zellpunkt, eine äußere Reihe von Aderpunkten und

suffusa. ein Apicalfleck schwärzlich. -- Bei der ab. suffusa ab. nov. (= ab. 1 Hmjis.) ist Thorax und Vflgl dunkelgrau

extineta. oder braun überfärbt; -- während bei ab. extineta ab. nov. (= ab. 2 Hmps.) die feuerroten Striche der Vflgl

fehlen. Neu-Süd-Wales und Victoria.

sarcomor- 0. sarcomorplia Lower (29 d). Vflgl grau, stellenweise hell rostfarben überfärbt; Subbasallinie schwarz;
pha. innere Linie in der Zelle und auf Ader 1 einwärts gewinkelt, auf der Submedianfalte und über dem Ird scharf

auswärts; Medianlinie unregelmäßig gewellt; Ringmakel klein, weiß, rostgelb abgegrenzt; die Nierenmakel

mit einigen schwarzen Schüppchen am Rande; äußere Linie gezähnt, unter der Costa stark auswärts ge-

knickt, dann schräg; Adern im Saumfeld schwach schwarz gestricht; Subterminallinie matt; Hflgl hellbraun:

Unterseite weiß, braun bestreut, mit schwarzem Zeitpunkt, gezackter äußerer Linie und diffusem schwarzem

Apicalfleck. Nach einem einzelnen $ von Gisborne in Victoria beschrieben.

peirodora. 0. petrodora Lower (29 e). Vflgl weiß, dunkelbraun bestreut: Subbasallinie doppelt, gewellt; innere

Linie doppelt, schräg, wellig und unter der Zelle ausgebogen; in der Mitte ein unscharfer welliger Schatten;

Nierenmake] ein kleines schwarz und weißes Möndchen mit etwas Dunkelbraun im unteren Zellwinkel; Spuren

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



NITOCRIS. Von W. Warren. 331

einer doppelten welligen äußeren Linie, die nach der Costa eingekrümmt ist, mit einet Reihe schwarzer Ader-
punkte; Subterminallinie gebuchtet, unscharf, am Saume eine Reihe schwarzer Pünktchen; Hflgl im Saum-
felde schwach dunkel getönt; Unterseite mit schwärzlichem Apicalneck. Parkside in Süd-Australien ; nach
einem einzelnen $ beschrieben.

0. xerampelina Trnr. (29 e). Vflgl feuerrot, mit braunen und einigen schwarzen Schüppchen bestreut; xerem

Subbasallinie aus doppelten schwarzen Striae, innere Linie undeutlich doppelt, leicht wellig, schräg; Ring und '"'"•

Nierenmakel ziemlich klein, unscharf schwarz umzogen, erstere rund, letztere nur an der Innenseite abgegrenzt
;

äußere Linie dunkel, außen .rot angelegt, unter der Costa auswärts geknickt, dann gezähnt, oben ausgebogen,
unter Ader 4 eingekrümmt; Subterminallinie eine Reihe roter .Mondchen, vor ihr unter der Costa und in der

Mitte stehen schwärzliche Striche; Hflgl weißlich, braun getont, besonders saumwärts; Fransen weiß, ro1 ge

tönt. Unterseite weiß. Costalfeld und Apicalhälfte des Saumfeldes braun bestreut. West-Australien und Sud
Australien.

0. plifithhia Trnr. (29 e). Vflgl lebhaft feuerrot, schwarz bestreut; nahe der Basis eine wellige schwarze plinlhina.

Linie, eine kräftige, gewellte, schwarze innere Linie: Ring- und Nierenmakel leicht schwärzlich abgegrenzt,

die erstere rund; die äußere Linie fein gezähnt, unter der Costa auswärts gewinkelt, bis Ader 4 ausgebogen,
dann eingebogen; Subterminallinie diffus, etwas gezähnt; am Saume eine Reihe kleiner, schwarzer Mündchen;
Hrlgl ockerweiß, braun getönt. Unterseite mit braun überfärbtem Apicalfeld. Roebourne in West-Australien.

112. Gattung1

: Nitocris Gn.

Sauger völlig entwickelt, Palpen aufgebogen, kurz. 2. Glied breit beschuppt, 3. kurz; Stirn glatt; Tho-

rax und Hlb ungeschopft; Vflgl mit geradem Vrd, gerundetem Apex und schräg gebogenem Saume; Geäder
normal. Type: N. comma Gn. Von den 42 Arten sind sämtliche australisch bis auf 2, die auf Neu-Seeland und
den Fidschi-Inseln vorkommen.

Sektion I: Fühler des (J d o'p p e 1 1 g c k ä m m t . m i t k u r z e n A es t e n , d e r A p e x

einfach.

N. ochroleuca Lower. Vflgl weiß, hell gelbrot getönt; die Linien rotgelb; innere Linie fein, über und ochrcleuca.

unter der Mediana auswärts gewinkelt; ein wolkiger Mittelschatten berührt das Diskalmöndchen ; äußere Linie

aus Halbmöndehen, gezähnt, bis Ader 6 schräg, dann eingebogen; Subterminallinie gebuchtet, unscharf; Hflgl

rein weiß. Fräsers Range, West-Australien.

N. pelosticta Lower (29 e). Vflgl ockerweiß, gelbrot bestreut; Mediana dunkelbraun gestricht, welche pelosiicla.

Farbe sich zu einem Fleck am unteren Zellwinkel verbreitert und zu einem diffusen Fleck direkt hinter dem

Winkel; Vrd gegen den Apex zu dunkel überfärbt; ein subterminaler brauner Schalten geht unter dem Apex

vom Saume aus; Hflgl rein weiß. Queensland und Neu-Süd-Wales.

Sektion II: Fühler dos j gesägt und gebüschelt.

N. endesma Lower (29e). Vflgl strohgelb, die Zwischenräume bis zur Subterminallinie goldigbraun über < ndi sma.

färbt; ein diffuser Strich unter der Costa und die Adern weiß; Subbasallinie unscharf, doppelt, von der

Costa bis zur Submedianfalte gewinkelt, ein feiner weißer Strich von ihrem unteren Ende bis zur inneren Linie

welch letztere doppelt, weißlich ausgefüllt, unter der Costa, und auf der Submedianfalte auswärts gewinkelt

und über dem Ird wiederum sehr kräftig auf den Adern einwärts gewinkelt ist; Ringmakel ganz klein, rund,

gelblich, schwarz umzogen; Nierenmakel ein etwas K-förmiger weißer Fleck, schwarz umzogen, sein unteres

Ende leicht einwärts gewinkelt; äußere Linie fein, schwarz, außen gelblichweiß angelegt, unter der Costa Mark

auswärts geknickt, dann stark gezähnt und schräge; Subterminallinie innen durch schwarzbraune Keilfleckchen

abgegrenzt; Saumlinie schwarzbraun; Fransen mit einer Leihe kleiner brauner Fleckchen nahe der Wurzel;

Hflgl weiß mit ganz schwach bräunlichem Ton und mattem Zellfleck. Parkside in Süd-Australien. -Nach nur

einem $ beschrieben.

N. cornuta Lower (29 e). Vflgl grau, stellenweise braun übergössen und stark schwarz bestreut: Sub- cornuia.

basallinie schwarz, außen weiß gesäumt ; innere Linie doppelt, wellig, weißlich ausgefüllt, ein schwarz und weil

Punkt davor auf Ader 1; Ringmakel ein schwarz gesäumter weißer Punkt, etwas schwärzliche Ueberfärbung
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zwischen ihm und der Nierenmakel, letztere klein und weiß, viereckig, ihre beiden oberen Enden aufwärts vor-

gezogen, ihr unterer Winkel einwärts und ihr äußerer Winkel kräftige]' auswärts; eine gewellte Linie von ihr

bis zum Ird: äußere Linie ganz fein gezähnt, unter der Costa auswärts geknickt, bis Ader 3 ausgebogen, dann
eingebogen: zwischen ihr und der gebuchteten Suhterminallinie dunkle Ueberfärbung ; Adern im Saumfeld
dunkel: Hflgl weiß, besonders auf den Adern und gegen den Apex zu braun getönt. Unterseite mit dunklem
Zellfleck und schwärzlichem Apicalfleck. Parkside in Süd-Australien, nur ein $.

euchroa. N. euchroa Lower (29 e). Vflgl weißlich, braun bestäubt und stellenweise gelbrot überfärbt; unter dem
Wurzelteil der Zelle ein schwarzer Strich, an der Costa ein subbasaler schwarzer Fleck, auf den etwas Weiß folgt

;

innere Linie wellig, weißlich, beiderseits durch schwarze Schüppchen abgegrenzt und durch schwarze Pünktchen
auf der Costa; Ring- und Nierenmakel weißlich, klein, letztere mit einem schwarzen Möndchen; in der Zelle

zwischen beiden ein quadratischer schwarzer Fleck; äußere Linie wellig, dunkel, außen weißlich abgegrenzt,

unter Ader 3 eingebogen, ihr äußerer Saum von einem schwärzlichen Band begrenzt bis zur gebuchteten Sub-
terminallinie ; die Adern am Saume schwarz; am Saume schwarze Spitzchen; Hflgl weiß, sehwach braun ge-

tönt, besonders saumwärts. Parkside in Süd-Australien. Nach einem einzelnen $ beschrieben.

angasi. N. angasi Fldr. (= crypsicharis Lower) (29 f). Vflgl gelblich, goldbraun überfärbt und weiß bestreut;

Saumfeld heller; Linien undeutlich; die innere braun, gewellt, schräge; die äußere besteht aus einer Reihe matt
schwarzer Pünktchen, das an der Costa ist deutlicher. Subterminallinie durch bräunliche Ueberfärbung an
ihrer inneren Seite abgegrenzt und vor ihr unter Ader 7 und 8 schwarze Striche; Ringmakel klein, rund, schwach
schwärzlich abgegrenzt; Nierenmakel ein ziemlich quadratischer gelblicher Fleck im oberen Zellwinkel, ab-

gegrenzt durch rotbraune Ueberfärbung; Hflgl weiß, ockerbraun getönt; vor dem Saume ein schwaches diffuses

obsolescens. Band; — die ab. obsolescens ab. nov. (= ab. 1 Hmps.) hat Kopf, Thorax und Vflgl viel heller, letztere mit ver-

loschenen Zeichnungen. Parkside in Süd-Australien.

amathodes. N. amathodes Trnr. (29 f). Vflgl ockerig. besonders gegen die Subterminallinie hin gelbrot überfärbt;

Subbasallinie durch schwarze Pünktchen an Costa und Mediana angedeutet, die innere Linie durch schwarze

Pünktchen an Costa, Mediana und Ader 1 ; Zapfen- und Ringmakel undeutlich ; Nierenmakel ein kleines schwar-

zes Möndchen, umgeben von ockerigen Pünktchen; äußere Linie durch schwarze Pünktchen bezeichnet, un-

ter der Costa auswärts geknickt, bis Ader 4 aus-, dann eingebogen; Subterminallinie durch das helle Feld, das

darauf folgt, abgegrenzt und in der Mitte vor ihr matt schwärzliche Striche; Saumpünktchen schwarz; Hflgl

ockergraulich; Saumfeld dunkelbraun. Unterseite lichter; an der Zelle ein kleines schwarzes Möndchen, auf

den Adern eine äußere krumme Reihe kurzer schwarzer Striche; Apicalhälffce des Saumfeldes schwarz über-

färbt. Blackrock in Victoria; nach einem einzelnen J beschrieben.

Sektion HI : Fühler des ^ b e w i m per t.

tortisigna. N. tortisigna Wkr. (= epiplecta Gn., costalis Wkr., antipoda Fldr.) (29 f). Vflgl rotbraun, purpurn über-

gössen bis zur Subterminallinie, Costalfeld weiß, bis zur äußeren Linie braun bestreut: unter der Wurzelhälfte

der Zelle ein stark schwarzer Strich; innere Linie bis zur unteren Falte verloschen, dann hell, auf Ader 1 ein-

wärts gewinkelt; in der Saumhälfte t\e\- Zelle ein schwarzer Keilfleck, auf dem die kleine, runde weiße Ring-

makel steht; Nierenmakel weiß, mit einer braunen Linie in der Mitte, oben schmal und unten zu einem braunen

Fleck erweitert, ihr unteres Ende vorgezogen, dahinter einige schwarze Strichchen: äußere Linie doppelt, weiß-

lich ausgefüllt, von der gewöhnlichen Gestalt; Subterminallinie innen durch einen purpurnen Fleck im Costal-

feld und schwarzen Strichen zwischen Ader 7 und 3 begrenzt; Adern saumwärts dunkel; Hflgl weißlich, gelblich-

braun überfärbt, außer an der Wurzel. Unterseite weiß, braun getrübt; ein schwarzer Zellfleck: eine äußere

Reihe von Pünktchen auf den Adern; Apicalfleck bis Ader 6 reichend. Queensland; Neu-Süd-Wales; Victoria;

Tasmanien.

chrysospila. N. chrysospila Lower (29 f). Vflgl grau, mit stark schwarzer Bestreuung; unter der Wurzelhälfte der

Zelle ein schwarzer Strich ; von der Zellmitte ein seilwarzer Keilfleck, hinter der Zelle nach der Costa und Ader 2

zerfließend und begrenzt durch die gebuchtete Subterminallinie, hinter der die Färbung hell rotgelb wird : innert'

und äußere Linie verloschen; Ringmakel ein ockeriger Punkt; Nierenmakel ein kleines gelbliches .Mondchen;

am Saume schwarze Pünktchen; Fransen braun und schwarz: Hflgl hellbraun: Unterseite weißlich, mit einem

igma. Zellmöndchen. mit diffuser äußerer Linie und dunklem Apicalfleck ;— bei ab. albistigma ab. nov. (= ab. 1 Hmps.)

sind lüng und Nierenmakel weiß. Victoria und Süd-Australien.

paragypsa. N. paragypsa Lower (29 f). Vflgl weiß mit schwach violettem Ton, ein schwarzer Punkt an der Costa

wurzel; unter der Wurzelhälfte der Zelle ein kräftiger schwarzer Strich unter diesem etwas Rotbraun; auf Ader 1

ein matt rotbrauner Subbasalfleck; über dem Mittelteile von Ader 1 ein schwach gekrümmter brauner Strich;

innere Linie nur ein dunkler Costalpunkt; in der Saumhälfte der Zelle ein schwarzer Keilfleck mit der kleinen
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dreieckigen weißen Nierenmake] darauf; Nierenmakel ein schmales weißes, schwarz begrenztes Möndch
i

einer mattbraunen Linie im Zentrum, ihre äußere Hallte rotbraun ausgefüllt und auf der Mediana bis unter die

Ringmakel einwärts gewinkelt, ihr unteres Ende weit vorgezogen, gefolgt von graubraune! Ueberfärbung bis

zur Subterminallinie; äußere Linie matt, schwärzlich, unter «Irr Costa auswärts geknickt, dann schräg und -je

zahnt; Subterminallinie matt, weißlich, davor keilförmige schwarze Striche; Saumfeld rotgelb überfärbl aul

gegen den Innenwinkel zu. mit dunklen Adern; Hflg] weißlich, einförmig rotbraun getönt. Parkside in Süd-

Australien. Nach einem einzelnen j beschrieben.

N. gypsina (29 g) Lower. Vflg] weiß, mit welliger Subbasallinie, die an der Costa am stärksten isl ; innere gypsina.

Linie durch schwarze Pünktchen am Vrd, auf der .Mediana und Ader I bezeichnet; Ringmakel durch wenige
schwarze Schüppchen angedeutet; Nierenmake] ein kleines, gelbbraun abgegrenztes Möndchen, mit braun ur >-

säumtem Fleck an seiner Innenseite und graulichem Fleck darunter; au dir Costamitte ein brauner Punkt;

äußere Linie ein kleiner schwarzer Costalpunkt und eine Reihe von Aderpunkten, unter der Costa auswärts

knickt, bis zu Ader 4 ausgebogen, dann schräge, dunkle Pünktchen auf Ader I auswärts verrückt ; am Saum eine

Reihe schwarzer Pünktchen; Hflgl halb durchsichtig weiß: Unterseite mit kleinem Zellfleck und schwärzlichem

Apicalfleck. Süd-Australien. — Bei einer westaustralischen Form. ab. erasa <il>. vor.
( ah. 1 Hrnps.), fehlen die erasa.

Subbasallinie und die Nierenmake] last ganz.

N, paratoma Lower (2s n). Vflgl graulichweiß mit braunen und wenigen schwarzen Schüppchen bestreut, paralo

innere Linie schräg und gebuchtet, mit schwarzen Pünktchem am Vrd und Ird: die Ringmakel ist cm schwärz-

liches Spitzehen, die Nierenmakel ein kleines schwärzliches, außen weiß umzogenes Möndchen; äußere Linie

weißlich, mit einer Reihe schwarzer Spitzchen auf den Adern und deutlichem Fleck am Vrd. unter diesen aus-

gebogen, dann ganz klein gewellt, unter Ader 4 schräg einwärts; das Postmedianfeld brauner: Subterminal-

linie weißlich, mit einigen schwarzen Schüppchen an ihrer inneren Seite; eine Reihe matt schwarzer Saum-
striche; Hflgl weiß, braun getont, besonders auf den Adern und gegen den Saum hin; Apicalfeld dunkelbraun.

Finterseite mit einem apicalen schwarzen Fleck der bis zu Ader <i reicht, unter diesem dunkelbraun. Süd

Australien.

N. chiocopasta Hmps. (29 f). Vflgl weil.!, blaßrot übet färbt außer im Vrdfeld und am Ird bis zur Sub- ch < .

terminallinie, die Adern bis zur äußeren Linie schwach weif! gestreift ; die innere Linie nur durch braune Pünkt-

chen am Vrd auf der Mediana und Ader 1 angedeutet; Ringmakel ein braun gesäumter weißer Punkt ; Nieren-

make] weiß, braun abgegrenzt, oben schmal in der Mitte eingeschnürt auf der Mediana einwärts gewinkelt, ihr

unteres Ende in 3 Spitzen ausgezogen; äußere Linie eine Reihe schwarzer Pünktchen, dazwischen mit Spuren

einer gezähnten weißen Linie, unter Ader 4 schräg: Subterminallinie bräunlich, vor ihr matte braune Striche

nach der Mitte; Adern des Saumfeldes mit braunen Strichen; Hflg] rein weiß. Unterseite mit kleinem dunkel

braunem Zellfleck. Perth in West-Australien.

N. cyanoloma Lower (29 g). Vflgl sehr hell rotgelb, dunkler bestäubt ; Ringmakel ein schwarz und weißer • yanol t.

Punkt: Nierenmakel durch einen ähnlichen schwarz und weißen Punkt am oberen Zellwinkel und einen schwar-

zen Fleck am unteren angedeutet; die äußere Linie ist eine Reihe schwarz und weißer Spitzchen auf den Adern.

Subterminallinie gebuchtet, vor ihr stehen nach der Mitte kleine gezähnte schwarze Zeichen, das Feld dahinter

bläulichweiß; am Saum schwarze Punkte; Fransen hell rotgelb. Hflgl weißlich, saumwärts braun tingiert. Unter

seits beide Flügel mit schwarzem Zellfleck und Spitzenfleck. Melbourne in Viktoria.

N. callimera Lower (29g). Vflgl rehbraun. Saumfeld bläulich, braun bestreut. Die innere Linie ist callimera.

durch weiße Punkte am Vrd. der Subcostalis und Mediana ersetzt, sowie auf Ader I: Ringmakel ein weißer

Punkt, Nierenmakel weiß abgegrenzt, mit kleinen weißen Möndchen an ihrem äußeren Winkel, oben schmal.

unten ausgedehnter. Aeußere Linie ist eine Reihe schwarz und weißer Spitzchen auf den Adern: Subterminal-

linie bezeichnet durch rotbraune Ueberfärbung an ihrer inneren Seite, vor ihr matte braune Striche auf den Adern:

am Saum schwarze Striae; Fransen rotgelb mit weißer Spitze; Hflgl rein weil.!. X\](\ Australien.

N. etoniana Lower (29 g). Vflgl rötlichbraun, schwarz übergössen, außer am [rds- und Saumfeld; Sub- ,/../.;»„./.

basallinie gewellt und doppelt zur Submedianfalte, wo sich hinter ihr ein feiner schwarzer Strich befindet ; innere

Linie wellig und doppelt, in der Submedianfalte scharf nach außen gezahnt und zum Ird ausgebogen, hinter ihr

am [rdsfeld etwas graue Bewölkung; Ringmakel ein ockeriges Spitzchen. Nierenmakel von Gestalt einer 2, oben

rotgelb, unten ockerig und verschmälert, auf der Mediana einwärts gewinkelt: äußere Linie gezahnt unter

dem Vrd nach außen gebrochen, auf der Submedianfalte nach einwärts gewinkelt: mit grauer Beschuppung

an ihrem äußeren Saum: Subterminallinie unregelmäßig gezähnt, schwarz: Krausen schwarz. Hflgl halb durch

scheinend weiß. Apicalfeld dunkelbraun überfärbt, der Ird braun getont. Unterseits ist der Vrd des Vrlgls bis

zur äußeren Linie weiß; Hflgl mit Zellfleck, einer äußeren Punktreihe auf den Adern und schwarzem Apical-

fleck. Von Neu-Süd- Wales und Süd-Australien.

N. hydraecioides Gn. ( imparata Wkr.) (29 g). Vflgl rötlichbraun mit dunkler Bestäubung; subbasale hydraecio-
ides.
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Linie doppelt, schwärzlich bis /.um Submedianfelde, wo sich hier ein feiner schwarzer Strich bis direkt hinter

die innere Linie zieht: die innere Linie doppelt, wellig, schräg. Ringmakel klein, rund, weiß, schwarz begrenzt:

Nierenmakel ein schmales, weißes Möndchen, vor dem in der Zelle eine schwärzliche Ueberstäubung steht und

eine braune Linie in der Mitte, die sich im unteren Teil zu einem Flecken erweitert, der sich auf der Mediana

unter die Ringmakel einwärts winkelt, ihr unteres Ende vorgezogen. Aeußere Linie undeutlich doppelt, unter

dem Vrd stark nach außen umgebrochen, dann gezähnt, schräg unter Ader 4 und auf der Submedianfalte ein-

wärts gewinkelt. Postmedianfeld vom Vrd bis Ader 4 dunkelbraun, die Subterminallinie, die hell und unscharf

ist. abzeichnend. Hflgl weiß, braun getönt, besonders im Saumfeld. Unterseite des Hflgs mit schwärzlichem

Apicalfeld. Victoria, Süd-Australien, Tasmanien.

marginal™. N. marginalis Wir. (= limbosa Gn.) (29 h). Vflgl bräunlich, dunkelbraun übergössen bis zur Subterminal-

linie. das Saumfeld ockerig-weiß, rötlichbraun getönt; Subbasallinie doppelt, schwarz, braun ausgefüllt, hinter

ihr in der Submedianfalte ein feiner, schwarzer Strich; innere Linie doppelt, braun gefüllt, schräg und leicht

gewellt. Ringmakel ein ockerweißer, schwarz eingezogener Punkt; Nierenmakel ockerig, mit einer schwarzen

Linie im Zentrum, die sich unten zu einem Flecken erweitert, ihr unteres Ende vorgezogen. Mediane Linie un-

deutlich gebuchtet, schwarz; äußere Linie doppelt, braun gefüllt, unter dem Vrd auswärts gebrochen, dann ge-

zähnelt, schräg und auf der Submedianfalte einwärts gewinkelt. Subterminallinie hell, vor ihr kleine gezähnte

schwarze Fleckchen. Hflgl graulich, dunkelbraun übergössen. Hobart auf Tasmanien.

microspila. N. microspila Loiver (29 h). Vflgl grau, dunkelbraun übergössen; das Saumfeld heller und gelbrot ge-

tönt. Subbasallinie doppelt, schwarz, grau gefüllt, sehr fein gewellt bis zur Submedianfalte, worin sich daselbst

ein feiner schwarzer Strich bis direkt hinter die innere Linie befindet, die gleichfalls doppelt ist, grau gefüllt,

gewellt und schräg. Ringmakel ein weißer, schwarz umringter Punkt; Nierenmakel weißlich, schwarz umrahmt

mit einer schwarzen Linie im Zentrum, die sich unten zu einem Fleck erweitert, ihr unteres Ende vorgezogen.

Mittlere Linie gebuchtet, schwärzlich ; äußere Linie schwarz, außen durch Grau begrenzt, unter dem Vrd nach

außen umgeknickt, dann wellig, unter 4 schräg und auf den Falten eingekerbt. Vorder Subterminallinie schwarze

Ueberfärbung und matt schwarze Striche an der Mitte. Am Saum eine Reihe schwarzer Striae; Fransen weiß-

lich, dunkelbraun gemischt. Hflgl grau, braun getönt, besonders im Saumfeld. Unterseite weiß mit brauner

Bestreuung, besonders längs des Vrds; ein dunkler Apicalfleck, der sich bis Ader 6 ausdehnt. Victoria und Süd-

Australien. Der Hlb hat beim <$ seitliche Büschel langer weißer Haare von der Wurzel.

aimoscopa. N. atmoscopa Lower (31 b). Vflgl. dunkelbraun, etwas Grau gemischt; unter der Zellwurzel ein matt-

schwarzer Strich; innere Linie schwärzlich, auf der inneren Seite weiß abgegrenzt, unter dem Vrd auswärts

gewinkelt, ebenso auf der Submedianfalte und zum Ird, und einwärts in der Zelle und auf Ader 1. Ringmakel

winzig, rötlich, schwarz gesäumt, durch einen schwarzen Strich mit der Nierenmakel verbunden, die einen röt-

lichen Querfleck auf der inneren Seite hat und hinter der ein kleines weißes Möndchen mit einem schwarzen

Strich zum Saum steht; äußere Linie schwärzlich, außen weiß abgegrenzt, unter dem Vrd nach außen umgebro-

chen; an der Zellfalte und unter Ader 4 einwärts gekrümmt, dann auf Ader 1 auswärts gewinkelt, und an der

inneren Linie zum Ird einwärts geknickt, die Adern dahinter schwarz; Subterminallinie weißlich, am Saum
schwarze Striae. Hflgl graulich, dunkelbraun übergössen. Neu-Süd-Wales und Victoria.

confuiis. N. confinis Wir. (31 a). Vflgl rotbraun, dunkelbraun Übergossen und bestreut; ein feiner weißer Wurzel-

strich in der Submedianfalte. Innere Linie schwärzlich, gewellt, schräg in der Submedianfalte durch einen matt-

schwarzen Strich in der Submedianfalte geschnitten. Ringmakel ein weißes schwarz umzogenes Pünktchen;

Nierenmakel weiß, schwarz gezeichnet, mit einer schwarzen Linie im Zentrum, die unten sich in einem Fleck

erweitert, ihr unteres Ende vorgezogen. Mittlere Linie unklar, gebuchtet; äußere unscharf, doppelt und vrdwärts

ockerig ausgefüllt, unter der Costa leicht nach außen umgebrochen, dann schräg einwärts, fein gewellt; Sub-

terminallinie durch dunkelbraune Bestäubung an der inneren Seite abgehoben, vor ihr nach der Mitte zu schwarz

und weiße Fleckchen; Saumfeld mit matten schwarzen Aderstrichen ; am Saum eine Reihe schwarz und weißer

Pünktchen. Hflgl grau, rotbraun Übergossen. Fransen an der Wurzel braun mit weißen Spitzen; Unterseite ocke-

rig weiß mit rotbrauner Bestreuung; ein kleiner, dunkler Zellpunkt: am Vrd und Ader 7 und 6 außen mit Spitz-

chen; am Apex ein diffuser brauner Flecken. Queensland, Neu-Süd-Wales und Süd-Australien.

polwcrossa. N. poliocrossa Trur. (29 h). Vflgl violettgrau, außer an Irds- und Saumfeld rotbraun überlagert, dieses

Rotbraun vertieft sich nach der Subterminallinie hin; innere Linie doppelt, wellig, schräg von der Costa zur

Submedianfalte, wo sie sich winkelt. Nierenmakel ein kleines, dunkelbraunes Möndchen; die Mediana nach dem

Ende zu schwärzlich; äußere Linie doppelt, wellig, wie auch die innere costawärts verlöschend über 4 auswärts

und unter 4 einwärts gekrümmt; Subterminallinie nur durch das graue Feld dahinter sich abhebend; am Saum
eine Reihe schwarzer Spitzchen; Krausen rotgelb. Hflgl grau, braun Übergossen. Unterseits grau, braun getrübt:

ein schwarzer Zellfleck und ein dunkelbrauner Flecken am Apex. Albany in West-Australien.— Der Hinterleib hat

an der Wurzel über den Stigmen seitliche, spreizbare Haarbüsche.
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N. porphyrescens Löwer (20 h). Vflgl purpur-t leicht dunkelbraun überfärbl nie dop- vorphyr
pelt. Ring- und Nierenmakel durch rötlich ockerige Punkte vertreten; vom unteren Zellwinkel zum lr.1 ein media-
ner Schatten; äußere Linie undeutlich, fein gezähnt, Subterminallinie begrenzt durch eim
liehe Beschattung am inneren Saum; Fransen dunkelbraun. Hflgl hellbraun, saumvvärts dunkli ransen an
der Spitze weiß. Melbourne in Victoria. Nach einem einzelnen beschrieben.

N. bistrigula Wkr. (29 h). Vflgl rostbraun, weiß gemischt und purpurbraun übergo sen; am Vrd ein bislrigula.

schräger weißer subbasaler Streifen; innere Linie weißlich, schräg und gewellt. Ringmakelein weißlicher Punkt;
Nierenmakel ein ockerig weißes, innen schwärzlich begrenztes Möndchen, vor dessen oberem Teil ein weiß-

licher Streif zieht, sein unterer Teil zu einer Spitze ausgezogen und gewinkelt. Medianlinie buehtig, dunkel:

äußere Linie dunkel, außen grauweiß gesäumt, unter dem Vrd auswärts geknickt, dann schräg, aus Halbmönd-
chen, gezähnt. Subterminallinie graulieh weiß; am Saum schwarze Striae; Hflgl hell rotbraun. Unterseite weiß,

braun getrübt mit braun übergossenem Saumfeld und mit diffusem braunem Apicalflecken. Nach einem einzel

nen $ von , .Australien" beschrieben.

N. capularis <7«. (= ignobilis Wkr., instipata Wkr., congregata Wkr., lunifera Wkr., vereeunda Wkr., eine capularis.

tipes FhJr.. derosa Morr.) (29h). Vflgl grau, dunkelbraun bestreut und weiß gemischt ; Subbasallinie unterbrochen,

doppelt, schwarz, weißlieh ausgefüllt: innere Linie doppelt, schwarz, weißlich gefüllt, schräg und gewellt. Ring-

makel klein, rund. Aveiß. schwarz umzogen: Nierenmakel ein rötliches Möndchen mit schwarzem Saum. Eine ge-

schwungene schwarze mittlere Linie: äußere doppelt, schwarz, unter dem Vrd nach außen geknickt, dann ge-

zähnelt, schräg und auf der Submedianfalte einwärts gewinkelt. Subterminallinie nach innen schwarz begrenzt,

vor ihr ein kleiner gezähnter Fleck in der .Mitte: am Saum schwarze Striae. Hflgl graubraun. Neu-Süd-Wales;
Victoria; Süd-Australien und Tasmanien. Die Type von derosa wurde irrig als aus ..Xcu Jersey" beschrieben.

N. comma Wkr. (= implexa Wkr., plusiata Wkr., bicomma Gn.) (29 i). Vflgl. hell graubraun, Subbasal comma.

linie doppelt, wellig. Innere Linie doppelt, wellig schräg, in der Submedianfalte auswärts gewinkelt. Ringmakel

ein weißer, schwarz umringter Punkt. Nierenmakel ockerig weiß, schwarz umzogen: mit einer schwärzlichen

Linie im Zentrum, die sich unten in einen Flecken erweitert, ihr unteres Ende vorgezogen; mittlere Linie ge-

schwungen, in der Zelle auswärts gekrümmt: äußere Linie doppelt, unter der Costa auswärts geknickt, dann ge-

zähnelt, schräg und auf der Submedianfalte einwärts gewinkelt. Subterminallinie braun, vor ihr einige gezähnte

schwarze Fleckchen. Hflgl rötlichbraun. Das $ zeigt Kopf, Thorax und Vflgl schwärzlich glänzend mit (Iran.

die letzteren mit weniger hervortretender Zeichnung. - - Raupe braun, fleischfarbig getönt, subdorsal heller,

auf jedem Ring eine Reihe schwarzer Schrägstriche, die Thorakalringe dunkler, an verschiedenen niederen

Pflanzen, wo sie recht verbreitet scheint. Neu-Seeland.

N. atra Gn. (29 i). Vflgl schwarzbraun mit graulichem Schimmer. Innere Linie schwärzlieh, wellig, atra.

schräg. Ringmakel ganz klein, rund, ockerig weiß, schwarz umzogen, Nierenmake] ein kleines ockerbraunes

schwarz umsäumtes Möndchen, mit einer matt dunklen Linie im Zentrum, wovor ein diffuser dunkler

Schatten steht, der untere Teil in eine Spitze vorgezogen. Mittlere Linie gebuchtet, unscharf, äußere schwärz-

lich, unter dem Vrd auswärts geknickt, gezähnelt. auf der Submedianfalte einwärts gewinkelt; subtermi-

nale dunkel, davor ein mattschwarzer Streif zur Mitte. Hflgl dunkelbraun mit grauem Ton. Unterseite weiß

lieh, braun getrübt und überlagert, mit mattem Zellfleck, krummer äußerer Linie und apicalen schwarzen Fleh

ken. — Diese Art unterliegt der Variation. Bei ab. albipuneta ab. nur. ( ab. 1. Hmps.) steht am unteren Ende albipuncla.

der Nierenmakel eine weiße Spitze, wobei die Linien und Zeichnungen bestimmter sind. ab. Iucifera Wkr. (29k) lucifera.

hat ganz weiße Nierenmakel. Bei testaceicollis Gn. (2!) k) sind die Tegulae weißlich, gelbrot getönt. Bei lesiaceicollis.

den beiden nächsten Formen sind die Hflgl weißlich mit braun getönten Adern und Zeichnungen, bei ab.

cinereicollis Gn. (= eollaris Wkr.) sind die Tegulae grau, die Vflgl schwarz mit hervortretender Zeichnung; cinereicollis.

wogegen bei ab. restituta Gn. die Tegulae gleichfarbig sind, die Vflgl graulich dunkelbraun mit verloschener restituta.

Zeichnung. Queensland. Neu-Süd-Wales. Süd-Australien und Tasmanien.

N. microdes Lower (31 b). Vflgl dunkelbraun, gelbrotgrau gemischt
;
Subbasallinie schwarz, außen grau microdes.

angelegt, von unter dem Vrd bis zur Submedianfalte. wo sich hinter ihr ein mattgelblicher Streif befindet, aus

wärts gekrümmt; innere Linie schwarz, innen grau angelegt, schräg und wellig. Ringmakel gelblich, schwarz

umzogen; Nierenmakel ein schwarz und gelb abgegrenztes Möndchen, dessen unteres Lude vorgezogen. Eine

verloschene mittlere Linie: die äußere schwarz, außen grau angelegt, unter dem Vrd nach außen geknickt, dann

schräg, gezähnelt. auf der Submedianfalte einwärts gekrümmt; Subterminallinie graulich, mit etwas Dunkel

braun am inneren Saum, und davor in der .Mitte schwarz und gelbe Striche. Am Saum eine Reihe schwarzer

Spitzchen. Hflgl grau, rötlichbraun getönt. Unterseite weiß mit einem diffussen braunen Apicalflecken, der bis

zur Zellfalte reicht. Beim sind die Vflgl eintöniger in der Färbung, die Zeichnungen unscharf, die Nierenmake]

mit braunem Zentrum. Broken-Hill in Neu Sud Wales.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



336 NITOCRIS. Von W. Warren.

atrisqua- N. atrisquamata Lower (29k). Vflgl trüb graubraun, dunkelbraun bestreut; Subbasallinie doppelt, ihr
mala. mnerer Arm schwarz, wellig zui' Submedianfalte ; innere Linie doppelt, der äußere Ann schwarz, unregelmäßig

gewellt. Ringmakel ein helles Spitzchen, Nierenmakel klein, viereckig, schwärzlich mit grauen Rändern, auf

der unscharfen, welligen medianen Linie gelegen; äußere Linie unscharf, doppelt, wellig unter Ader 3 einwärts

gekrümmt. Subterminallinie gebuchtet vor ihr matt schwarze Striche zur Mitte. Hflgl hellbraun. Unterseite

albirena. weißlich mit Zellfleck und bräunlichem Apicalfleckchen. -- Bei ab. albireiäa ab. nov. (= ab. 1 Hmps.) hat der

Vflgl einen kleinen weißen Fleck am untern Rand der Nierenmakel.

cryphaea. N. cryphaea Tmr. (29 k). Vflgl grau, rotgelb getönt, besonders im Saumfeld, und leicht schwarz bestreut.

Vom Vrd subbasale doppelte schwarze Striae; untere Linie am Vrd doppelt, wellig, schräg. Ringmakel ist ein

kleines, graues braun gesäumtes Fleckchen; Nierenmakel ein diffuser rotgelber Fleck. Medianlinie schwärzlich,

in der Mitte gewinkelt; äußere Linie undeutlich doppelt, mit matt schwarzen Aderstrichen hinter dem inneren

Arm, auf beiden Falten einwärts gewinkelt; Subterminallinie nur durch schwärzliche Wolken an ihrer inneren

Seite begrenzt. Hflgl grau, dunkelbraun getönt. Unterseite weiß, braun getönt, das Vrdfeld schwarz bestreut,

alterata. Apicalfeld dunkelbraun Übergossen. - - Bei der ab. alterata ab. nov. (= ab. 1 Hmps.) verliert sich der gelbrote

Schatten in dem kräftigeren dunkelbraunen Ton; der Mittelschatten im Vflgl ist kräftiger, der Hflgl ist unter-

seits weißer, das Ajricalfeld mit geringerer schwarzer Ueberlagerung. Victoria.

heterogama. N. heterogama Lower (29 i). $' Vflgl rötlich ockerig. schwarz bestreut; vom Vrd und der Zelle sub-

basale schwarze Striae; innere Linie schwarz, schräg, wellig. Ringmakel ein ganz kleiner rötlicher Fleck. Nieren-

makel ein kleines rötliches, nach innen durch Braun abgegrenztes Möndchen. Medianlinie schwärzlich, gewin-

kelt; äußere Linie schwach, schwärzlich, unter dem Vrd auswärts geknickt, dann gezähnelt, unter 4 einwärts

gekrümmt und auf der Submedianfalte einwärts gewinkelt; Subterminale schwach, hell, mit schwärzlicher

LTeberfärbung an der inneren Seite ; am Saum eine Reihe schwarzer Pünktchen ; Hflgl weiß, die Adern und der

apicale Teil des Saumes braun getönt. Beim $ sind Kopf und Thorax dunkelbraun und weiß; der Vflgl ist

dunkelbraun und weiß überlagert, die Saumhälfte des Irds und das Saumfeld weniger überfärbt. Broken Hill.

Neu-Süd-Wales.

monochroa. N. moiiochroa Lower (29 k). Vflgl rotgelb mit schwacher grauer Bestreuung; vom Vrd ein schwärzlicher

Subbasalstrich ; innere Linie schwärzlich, schräg vom Vrd zur Submedianfalte. dort gewinkelt und schräg ein-

wärts; Ringmakel ein weißer Punkt; Nierenmakel klein, schwach schwarz umzeichnet. Aeußere Linie schwärz-

lich, unter dem Vrd auswärts gebrochen, dann gezähnelt, unter 4 schräg und auf der Submedianfalte einwärts

gewinkelt; Subterminallinie nicht angedeutet; längs des Saumes eine Reihe schwarzer Striae. Hflgl hell rötlich-

obsrura. braun. -- Bei der ab. obscura ab. nov. (= ab. 1. Hmps.) sind Vflgl, Kopf und Thorax dunkelbraun überfärbt;

die Ringmakel zeichnet sich durch einige schwarze Punkte ab, die Nierenmakel ist schwarz gefüllt, die Hflgl

dunkler; das $ hat im Vflgl die Nierenmakel weiß mit brauner Linie in ihrer Mitte ihr unteres Ende vorgezogen;

die Subterminallinie ist in manchen Fällen durch eine Reihe weißer Zeichen ersetzt, an der inneren Seite

schwach durch Braun abgegrenzt, die Hflgl Aveißer. Dieses $ gehört vielleicht zu einer andern Art. Victoria

und Süd-Australien. -- Der $ Hlb trägt seitliche Büschel langer brauner Haare an der Wurzel.

adelphodes. N. adelphodes Lower (29 i). Vflgl weiß, lebhaft rotgelb bestreut und übergössen. Lbiter Vrd und Zelle

schwarze subbasale Flecke; innere Linie undeutlich doppelt, weiß ausgefüllt und mit schwarzem Fleck am
äußeren Arm an Vrd und Submedianfalte, schräg und wellig. Ringmakel klein, rund, rein weiß, schwarz um-
ringt, Nierenmakel ein kleiner, viereckiger rein weißer Fleck, mit schwarzen Zeichen an der inneren und äuße-

ren Seite: äußere Linie matt, schwärzlich auswärts angelegt, von der gewöhnlichen Gestalt. Subterminallinie

weißlich, nach innen durch schwache, gezähnte schwarze Fleckchen bezeichnet; am Saum eine Reihe schwarzer

Pünktchen. Hflgl rein weiß. Broken Hill in Neu-Süd-Wales.

leucosiicla. N. leueostieta Tmr. (29 k). Vflgl trüb rötlichbraun mit purpurner Tönung und schwarz bestreut, beson-

ders auf den Adern. In der Zellwurzel ein schwacher Streifen weißer Schüppchen. Innere Linie schwarz, am Vrd
doppelt, an der inneren Seite graulich gesäumt, «eilig und etwas schlag. Ringmake] ein ganz kleiner weißer

Punkt. Nierenmakel ein kleiner weißer, von schwarzen Schuppen umgebener Fleck. Medianlinie undeutlich;

äiil.icrc Linie am Vrd doppelt, dahinter schwarze Spitzchen auf den Adern; direkt hinter der Zelle knickt sie

um und verläuft dann wellig und unter Ader 4 krumm einwärts; Subterminale undeutlich, hell mit einigen

schwarzen Schüppchen am inneren Rand und matten Aderstrichen. Saumfleckchen schwarz und weiß. Hflgl

bräunlichgrau. Victoria. Nach einem einzelnen beschrieben.

inlerferens. N, interferens Wir. (29 1). Vflgl grau, rotgelb überlagert und dick mit Dunkelbraun bestreut; Subbasal-

irz. außen weiß angeleilt ; innere Linie doppelt, schwarz, weißlich ausgefüllt, unter dem Vrd auswärts
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gewinkelt, dann schräg und gebuchtet. Ringmakel fehlt, Nierenmake] ein schwarzes Möndchen, dessen unterer
Teil bis zur äußeren Linie vorgezogen ist. dahinter etwas weißlich. Aeußere Linie schwarz, außen v

begrenzt, am Vrd doppelt, unter diesem auswärts umgebogen, ganz lein gewellt, und unter Ader ( etwas einwärts
gekrümmt; Subterminallinie matt, graulich, mit dunkler Ueberfärbung und vor ihr in der .Mute einige gezähnte
dunkle Fleckchen. Hflgl graulich, gelblichbraun Übergossen. Unterseite weißlich, ockerig getönt, mit großem
schwärzlichen Apicalflecken, der bis zur Diskalfalte reicht. Süd Australien. West Australien und Tasmanien.

N. flexirena Whr. (i,(.» 1). Vflgl grau, dunkelbraun übergössen und mit schwach dunkelbrauner Bestn rena.

ung, Wurzelfeld hellgrau. Subbasallinie schwarz, gerade; innere Linie schwarz, schräg, last gerade. Ringmakel
ein schwarzer, ockerig umzogener Punkt; Nlerenmakel ein schwarzes Möndchen, dessen unterer Teil bis zur
äußeren Linie vorgezogen ist, dahinter ein grauer Flecken. Aeußere Linie matt, außen mau angelegt; Sub
terminallinie graulich, an der inneren Seite etwas dunkle Ueberfärbung. Saumlinie fein, schwarz mit graulichen
Striae an ihrer inneren Seite. Hflgl graulich, dunkelbraun Übergossen, an der Wurzel heller. Lei der ab.

coticolor nh. vor. (
- ah. 1 Hmps.) ist das Wurzelfeld der Vflgl nicht heller als der Flügehest. Queensland; Neu •

Süd-Wales.

N. adelopa Lower (291). Vflgl dunkel braungrau, dick schwarz bestreut, Saumfeld dunkelbraun; am adelopa.

Vrd ein schwarzer Fleck; innere Linie schräg und wellig, an der Submedianfalte auswärts gewinkelt mit einem
schwarzen Vrdfleck. Die Nierenmakel ist ein schräges schwärzliches Mondchen mit einem kleinen gelbroten

Möndchen an seinem äußeren Rande. Eine gewellte, geknickte mittlere Linie: die äußere wellig, unter dem
Vrd auswärts geknickt, auf der Diskalfalte eingekrümmt und nochmals stärker unter Ader 1; Subterminal
linie unscharf. Hflgl tief dunkelbraun. Unterseite grau, Vrdsfeld schwarz verdunkelt: ein kleiner schwarzer

Zellfleck; Saumfeld schwarzlich, spitzenwärts tiefer. Gisborne in Victoria. j HIß mit großem, spreizbarem

Seitenbüschel von der Wurzel über den Stigmen.

N. nyeteris Tmr. (31 a). Vflgl grau, fast ganz tief dunkelbraun übergössen. Au der Wurzel ein schwär nyett

zes Spitzchen, Subbasallinie schwarz, außen grau gesäumt, wellig zur Submedianfalte; innere Linie doppelt,

grau ausgefüllt, schräg, gezähnt. Ringmakel ein weißer, dunkelbraun umringter Punkt, Nierenmakel ein schma
les schwärzliches Möndchen. Aeußere Linie außen grau gesäumt, unter dem Vrd nach außen geknickt, gezäh-

nelt, unter Ader 4 einwärts gekrümmt; Subterminallinie durch einige, weißliche Fleckchen angedeutet, vor

denen kleine schwarze Zahnflecke stehen; die terminalen Zwischenräume mit matt schwarzen Strich« n und wei-

ßen Spitzchen direkt vor dem Saume. Hflgl graulich, ganz mit Braun überfärbt. Emu-Plains in Neu Sud Wales.

N. basisticha Tmr. (31 a). Vflgl graulieh, rotbraun und dunkelbraun Übergossen und s hwarz bestreut, basisi

Subbasallinie matt, schwarz und wellig; unter der Zelle ein dunkler Strich zur inneren Linie: diese doppelt,

wellig, schräg, auf der Mediana und Ader 1 einwärts gewinkelt. Ringmakel ein weißer mit schwarzen Schüpp-

chen umringter Punkt; Nierenmakel aus 2 Querflecken von weißen und schwarzen Schüppchen gebildet. Aeußere

Linie unscharf, doppelt, ganz fein gewellt, hinter der Zellfalte eingekrümmt, unter Ader 4 schräg. Zwischen-

räume des Saumfeldes mit matt schwarzen Strichen; Subterminallinie hell, abgegrenzt durch etwas Dunkel-

braun an der inneren Seite gegen den Vrd hin; am Saum ganz kleine Pünktchen. Hflgl weiß, ganz einfarbig

braun getönt. Brisbane in Queensland.

N. striolata Btlr. (29 Z). Vflgl weißlich, rothraun getönt und dunkel-purpurbraurj bestreut, das Vrdfeld siriolala.

weißer. Subbasallinie durch schwärzliche Pünktchen an Vrd und Mediana und einem weiteren dahinter in der

Zelle angedeutet ; innere Linie schwärzlich, auf der Subcostalader und dem Submedianfeld auswärts und auf

der Mediana und Ader 1 einwärts gewinkelt. Ringmakel durch matt schwarze Pünktchen abgegrenzt, Nieren-

make] klein, schwarz gesäumt, darum herum einige weiße Schüppchen. Aeußere Linie schwärzlich, schräg \

Vrd zu Ader 7, dann fein gewellt und mit schwarzen Aderpunkten, auf der Submedianfalte einwärts gebogen

und auf Ader 1 auswärts. Auf Ader 8 bis 4 eine subterminale Reihe schwarzer Striche, auf Ader ü länger,

."> bis zur äußeren Linie reichend. Saumpunkte schwarz. Hflgl weiß. Fidji Inseln: nach I einzelnen be

schrieben.

N. acallis Tmr. (29 1). Vflgl graulich ockerig mit schwach dunkler Schattierung; ein brauner Schatten <in,in«.

durch die Zelle erreicht den Saum gegen den Apex und Ader L' : nahe der Wurzel in der Zelle ein schwarzer Punkt ,

Ringmakel klein, rund, ockerig mit kleinen schwarzen Pünktchen an der inneren und äußeren Seite; Nieren

makel klein, sehr undeutlich, dahinter auf den Adern sehr schlecht gezeichnete schwarze Striche. Saumpunkte
schwarz. Hflgl weil.!, costawärts ockerig getönt. Brisbane und Cairns in Queensland.

N. melanographa Tmr. (31 a). Vflgl grau, ganz schwach hell rotbraun getönt und spärlich schwarz i ,„„.„_

streut; an der Wurzel unter der Zelle einige schwarze Schüppchen. Vom Vrd ein schräger schwarzer Stil basal

strich ; innere Linie schwarz, unterbrochen, schlag und gezähnelt, auf Ader I scharf einwärts gew tnkelt. Nieten

makel durch einige schwarze Pünktchen und Schüppchen vertreten; äußere Linie schwarz, unter dem Vrd

nach außen umgebogen, hinter der Zelle auswärts gekrümmt und zu kurzen Strichen ausgezogen, dann ein-

X 1 43
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wägts gekrümmt und auf Ader 1 auswärts gewinkelt; Saumfeld dunkelbraun getönt: Subterminallinie sehr un-

deutlich, graulich, vor ihr matt schwarze Striche in der Mitte; am Saum eine Reihe weißer Spitzchen und einige

nigrifusa. schwarze an der Fransenwurzel. Hflgl bräunlichgrau; -- bei einer Aberration, ab. nigrifusa ab. nov. (= ab.

1. Hmps.) sind Kopf, Thorax und Vflgl reichlich schwarz Übergossen. Blackrock in Victoria.

113. Gattung: Acosmelia Steph.

Sauger voll entwickelt; Stirn mit einem kleinen gerundeten Vorsprung. Palpen aufgerichtet, kurz

und schwach beschuppt, o Fühler bewimpert. Thorax und Hlb ohne Kamme. Bau zart; Vflgl kurz und breit;

Geäder normal. Raupen an niederen Pflanzen. Type A. caliginosa Ulm.

temdpennis. A. tenuipennis Hmps. (31 a). Vflgl eher schmäler als typisch; purpurgrau übergössen und rötlichbraun

bestreut; innere Linie undeutlich doppelt, grau ausgefüllt, auf der Subcostalis und Mediana leicht gewinkelt

und dann schräg. Ringmakel fehlt; äußere Linie undeutlich doppelt, grau ausgefüllt unter dem Vrd kurz nach

außen umgebogen, bis Ader 4 auswärts gekrümmt, dann schräg; Subterminallinie unscharf, grau, innen durch

dunkle Uebergießung abgegrenzt; am Saum dunkle Striae; Hflgl purpurgrau, braun getönt. Nach 1 einzelnen j

von Formosa beschrieben.

114. Gattung-

: Parouiphalc Hmps.

Sauger voll entwickelt. Stirn mit kleinem abgestutztem, konischem Vorsprung mit einer erhabenen

Leiste und horniger Platte darunter; Palpen schräg aufgebogen, kurz, das 2. Glied vorne rauh beschuppt, das

3. kurz. Fühler des rj bewimpert; Thorax und Hlb ohne Kämme. Flügel in Form und Geäder normal, außer

daß im Hflgl Ader 3 und 4 kurz gestielt sind. Type: P. caeca Swh.

caeca. P. caeca Swh. cj Vflgl gelbrot, dunkelbraun bestreut. Subbasallinie matt, doppelt, schwärzlich; innere

Linie doppelt, der innere Arm undeutlich, der äußere kräftig, schwarzwellig, fast stellend. Ring- und Nieren-

makel stark schwarz abgegrenzt, erstere winzig, rund, die letztere in der Mitte ziemlich eingeschnürt und oben

offen. Mittellinie unscharf, gebuchtet; äußere stark, schwarz, unter dem Vrd stark nach außen umgebogen,

dann wellig, bis Ader 4 auswärts gekrümmt, dann einwärts zum unteren Ende der Nierenmakel; Subterminal

Iinie matt, dunkel, davor am Vrd eine schwärzliche Wolke; Terminallinie schwarz gepünktelt. Hflgl hell rötlich-

braun. Das $ ist viel dunkler, im Vflgl das Mittelfeld schwarz überlagert. Die innere Linie nach innen und die

äußere nach außen mit grauen Schüppchen angelegt. Queensland und West-Australien.

115. Gattung: Dysmilicliia Speiser.

Sauger wohl entwickelt; Palpen kurz, vorgestreckt. 2. Glied haarig. Stirn mit stumpfem konischen Vor-

sprung und erhabener Leiste sowie einer hornigen Platte darunter, j" Fühler typisch mit einfacher Bewimpe-
rung; Thorax und Hlb ohne Kämme. Type D. gemella Leech.

Sect. I. j-F ü h 1 e r g e s ä g t.

rufalis. D. rufalis B.-Bak. (20 1). Vflgl orangerot, bis zur äußeren Linie feurig rot bestäubt, Ird braun. Saumfeld

graubraun, feurig rot bestäubt; innere und äußere Linie doppelt, orange gefüllt. Makeln orangerot, schwarz

umzogen; Ringmakel klein und rund; die Nierenmakel im Zentrum mit einer roten Linie: die Subterminal

linie aus roten und braunen Fleckchen gebildet. Hflgl weiß, Adern unt\ Saum hellrot getönt. Britisch Neu
Guinea; eine große und auffällige Art.

Sect. 1

1

. j - V ü h 1 e r b e w i m p e r t.

calamistrata. D- calamistrata Mr. (20 1). Vflgl tief rotgelb; an der Wurzel ein weißer Punkt; innere Linie durch einen

weißen Strich und weiße Flecke auf Mediana und Ader 1 bezeichnet. Ringmakel rund und schneeweiß, Nieren-

makel S-förmig durch einen weiß gesäumten Ring in der Mitte unterbrochen. Die äußere Linie besteht aus

kleinen länglichen weißen Flecken, in der Mitte geschnitten durch eine leine rote Linie. Subterminallinie hell;

vor ihr ein dunkler Schatten und sie selbst an beiden finden weiß gezeichnet. Hflgl hell rotgelb. Kommt in

Sikkim und auf den Kbasia-Hills in Assam vor.
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116. Gattung: Hypoperigca Hmps.

Sauger vorhanden; Stirn mil einem kleinen stumpfen konischen Vorsprung mit einer erhabenen L
und darunter einer hornigen Platte. Palpen schräg aufgebogen, 2. Glied breil beschuppt. ; Fül Li i fe

und pubeszent; an Pro- und Metathorax schwache Ki ne, ebenso auf dem Hlbsrücken des Wurzelse<*ments.
Geäder normal. Type: H. tonsa Gn. Die Gattung umfaßl 2 australische und I indische Art.

H. turpis Wkr.
(

discophora Hmps.) (30 a). Vflgl bräunlich weiß, dunkelbraun liest reut: an der Costa lurpi

Wurzel und längs <\cv beiden Falten etwas Orangerot; innere Linie doppelt, der innere Arm unscharf schräg
wellig, vor ihm weißliche Punkte in der Zelle und auf Ader I; äußere Linie doppelt, unter dem Vrd auswärts
umgebogen, dann eine gezahnte Ealbmöndchenkette, die Zahne auf den Adern schwarz und weiß, unter Ader i

schräg. Zapfenmakel klein, orangerot, schwärzlich umzogen; Ring- und Nierenmakel mit orangeroter Mute
und weißen, schwärzlich umzogenen Hingen, beide in der Mitte eingeschnürl

;
Subterminallinie weiß an der inne

ren Seite etwas schwärzlich, das Feld dahinter rötlich. Am Saum eine Reihe ganz kleiner schwarzer Mond
chen. Fransen braun, die Spitzen weißlich mit einer Leihe dunkelbrauner Punkte. Hflgl heim ; rein weiß, beim
mit dunkelbraun getöntem Saumfeld. Eine kleine Art; die Type von Nord-Indien; die von Hami'SOSS dis

cophora von Madras in Süd-Indien.

H. to<;sn Gn.
(

rubrisparsa Trnr.) (30 a). Vflgl rostgelb, dunkelbraun bestreut, besonders in der Wurzel tonsa.

hälfte des Mittelfeldes. Line doppell gewellte schwarze Subbasallinie ; innere Linie dunkel, schräg, hoch gewellt.

innen weißlich angelegt. Zapfenmakel durch wenige schwarze Schüppchen angedeutet, Ring- und Nierenmakel
klein, weißlich angelegt, schwärzlich, ihre Zentren braun umzogen, erstere rund. Aeußere Linie gezähnelt, außen
weißlieh angelegt, unter Ader 4 einwärts gekrümmt; Subterminallinie gewellt, das Saumfeld heller. Hflgl weißlich,

rötlichbraun übergössen. Bei der ab. imornata ab. nov. ) I. Hmps.) (30a, als suffusa) sind Kopf, Thorax
und Vflgl ohne alle roten Schuppen. Queensland; West-Australien: Neu-Süd-Wales; Victoria.

H. hiernorrhanta Trnr. (30 a). Vflgl graulich, fast ganz übergössen und überstäub) mit Schwarzbraun: haemor-

in der Submedianfalte ein diffuser feuerroter Streif, und die Zwischenräume im Saumfeld sind feuerrol gesl richl

:

am Vrd ein mattschwarzer Fleck. Die innen.' Linie gezähnelt, in der Submedianfalte auswärts gewinkelt
; Ring

makel ein schwarzer Punkt, die Nierenmakel durch feuerrote Schuppen jederseits von der diskoidalen Linie

bezeichnet. Vom unteren Zellwinkel zum Ird zieht eine gebuchtete schwarze .Medianlinie; äußere Linie sehr un-

deutlich, unter dem Vrd nach außen geknickt , dann gezähnelt .
oben auswärts, unter Ader 4 einwärts gekrümmt

;

Subterminallinie dunkel, gezähnt; am Saum eine wellige schwarze Linie; Fransen feuerrot und schwärzlich.

Hflgl einfarbig rötlichbraun; Fransen an der Wurzel rotlieh. Queensland, nach einem einzelnen ' beschrieben.

117. Gattung: PJagideicta gen. nov.

Weicht viiit Hypoperigea Hmps. ab durch viel kürzere Gestalt und die rein lamellenführenden j Fühler.

Bei den Palpen ist das 2. Glied dicker und starker beschuppt, das dritte ansehnlich. Type: /'. leprosücta ///;//«.

Die Vflgl sind in dieser Gattung durch große, mehr oder minder zusammenfließende Flecken aus heller Beschup-

pung längs der Vrd-Region ausgezeichnet.

P. leprostieta Hmps. (30a). Vflgl dunkel olivbraun, schwärzlichbraun übergössen: die Linien sind ge sticla.

zahnte Möndchenreihen, die Zähne der äußeren Linie unter der .Mitte mit weißen Wischen bezeichnet. An der

Wurzel ein weißer Fleck, der in der Mitte mit einem großen solchen annähernd kleeblattartig verbunden i<> :

dann ein oblonger am Vrd hinter der inneren Linie unten konzis begrenzt durch die Subcostalader; ein großer

runder Flecken am Vrd zwischen äußerer und Saumlinie und dahinter ein kleinerer apicaler, der mein- länglich

ist. Ringmakel vertreten durch 2 kleine weiße Flocken, schräg gelagert, der untere der erobere: Nierenmakel

ein bohnenförmiger weißer Fleck; ein kleiner runder weißer Fleck auf der Submediana lullt das Möndchen in

der Subterminallinie aus; am Saum eine schwarze Möndchenlinie. Alle die weißen Flecken sind im Zentrum

schwach ockerig verfärbt. Hflgl trüb dunkelgrau, saumwärts dunkelbraun getönt. Unterseite weißlich, die

Linien gezeichnet, das Vrdfeld ockerig getönt; Saumfeld der Vflgl weiß. Kopf, Palpen, Fühler und Tegulae

dunkelbraun; Patagien und Thoraxwurzel weiß; Thorax und lllb ockerig, braun getönt. Ceylon und die Malayi

sehe Halbinsel. -- Die Form von den Khasia-Hills, subsp. major nov. ist größer, die Grundfarbe hell gelbrol major.

braun, die Linien infolgedessen viel klarer; der weiße Subbasalfleck ist präziser kleeblattartig; der Vrd hinter

der inneren Linie ist gerundet, nicht länglich und statt durch die Subcostalis begrenzl zu werden, Hießt er mit

den Ring- und Nierenmakelflecken, die größer sind, zusammen. Die andern :> Flecke sind ebenfalls größer.

Unterseits ist der Vflgl dunkelbraun, mit weißlichem Saumfeld; Hflgl weißlich mit grau gesprenkeltem Vrd.

Ein großer dunkler Zell Heck und stark gezähnte äußere Linie. Kopf und Tegulae ockerig, braun gemischl
;
Thor;
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solidata. und Patagia weiß; Metathorax und Rücken braun und grau gemischt. — Bei subsp. solidata subsp. nov. Hießen

die costalen. die ring- und nierenförmigen Flecken zusammen und bilden ein breites Schrägband hinter dem
hinter der oberen Zellecke ein Meißer Wisch oder Klecks steht. Java und Nias.

albonolata. P. albonotata Hmps. (30 a). Vflgl dunkel purpurbraun, dunkelbraun überfärbt und grau bestäubt;

ein großer weißer Flecken im Wurzelfeld in und unter der Zelle; ein zweiter solcher vom Vrd hinter der inneren

Linie schräg zur unteren Zellecke, wo er auf eine Schrägbinde aus dem Apex trifft, so daß beide einen weiten

V-Fleck bilden. Zapfenmakel matt schwarz gesäumt; die oberen Stigmata ausgelöscht; die dunkeln Linien in

Zwischenräumen erkennbar. Ein weißer Fleck auf der Submedianfalte hinter der Subterminallinie. Hflgl

plumbicula. weißlich, braun getönt, besonders im Saumfeld. - - Die ab. plumbicula Hmps. zeigt die Patagien, den Schräg-

fleck an der Vflglbasis und den V-förmigen Fleck, außer gegen den Apex hin, bestreut oder überfärbt mit Purpur-

braun. Nur von Ceylon bekannt. Eine kleine Art, die nur 2<j mm spannt.

turbata. P. turbata Wkr. (30 b). Vflgl dunkel schwarzbraun; die Linien schwarz, diel-;, gezähnt, aus Halbmond
chen. Ein großer weißer, etwas bmiförmiger Fleck von der Basis des Submedianraums, das Wurzelfeld darüber

und darunter schwarz. Die Zapfenmakel ist längs der Falte durch einen dicken Strich mit der äußeren Linie

verbunden. Ring- und Nierenmakel diffus weißlich, mit braunen und schwarzen Schüppchen bestäubt, oben

mit dem weißen Vrdfleck hinter der inneren Linie zusammenfließend; ein großer weißer Flecken, braun bestäubt,

am Vrd zwischen mittlerer und den terminalen Linien, der in seinem Ende einen braunen Fleck enthält. Ein

kleiner apicaler weißer Fleck; in der Submedianfalte hinter der Subterminallinie ein matter Ockerfleck. Fransen

dunkelbraun mit weißlichen Punkten an der Wurzel. Beim weißlichen Wurzelfleck ist das Zentrum ockerig

ausgefüllt. Hflgl dunkelbraun, saumwärts dunkler; Fransen weißlich mit dunkelgrauer Mittellinie. Kopf und
Tegulae trüb braun; Patagien weißlich, mit ockeriger Mitte. Metathorax dunkelbraun; Hlbsrücken weißlich-

braun und dunkel getönt; die Büsche schwarz. Burma.

Ir.prosa. P. leprosa Hmps. (30 a). Vflgl gelb rotbraun mit mattgrüner Ueberfärbung. Innere Flügelhälfte schwärz-

lich; Linien und Adern schwarz. Ein runder weißlicher Flecken an der Flügelbasis. Innere Linie an Vrd und
lrd weiß gezeichnet. Zapfenmakel sehr schmal, schwarz umzogen, Ringmakel rund weiß mit gelblicher Mitte.

Nierenmakel weiß, groß, S-förmig, mit grauer und ockeriger Mitte, fast bis Ader 2 reichend, verbunden mit

einem schrägen weißen Streif, der aus 3 zusammenfließenden Flecken nach dem Apex zu gebildet wird. Hflgl

rauchgrau mit dunklen Adern und Zellfleck; am Saum ein schwärzliches Randband, nach dem Analwinkel zu

verschmälert. Fransen hell. Gesicht braun. Scheitel grau mit 2 braunen Flecken. Patagien dunkelbraun mit

2 weißen Mittelflecken. Tegulae weiß; Hlbsrücken grau; Thorax Metathorax und die Spitzen der Rücken-
kämme schwärzlich. Khasia-Hills, Assam. - Diese Art ist hier falsch eingereiht; sie sollte unter V<ri<j<<t

stehen *); die cJ -Fühler besitzen ansitzende Wimperbündel und die Stirn ist glatt.

118. Gattung': Slygiatlictis Hmps.

Singer vorhanden. Stirn mit kurzem, abgestumpftem, konischem Vorsprung mit einer erhabenen

Leiste; Palpen aufgebogen. 2. Glied lang, vorn mit Haaren besetzt; 3. vorgestreckt, lang. $-Fühler mit kurzen

Wimperbündeln; Thorax und Hlb ohne Kämme; die Clasper beim J groß; Vflgl schmal, Vrd und lrd fast

parallel; Geäder normal. Typus: *S'. mus Hmps.

ums. S. lTius Hmps. (30b). Vflgl graubraun, schwach dunkelbraun bestreut; unter Vrd und Zelle subbasale

schwarze Punkte; innere Linie schwärzlich, fast geradestehend. Nierenmakel von weißen Punkten schwach
umzeichnet; ein diffuser Mittelschatten; äußere Linie schwärzlich, aus Halbmondchen, gezähnt, über der Mitte

auswärts gekrümmt: Subterminallinie weißlich, innen durch Braun begrenzt; am Saum schwarze Punkte.

Hflgl dunkelbraun. Nilgiri-Berge in Madras, Süd-Indien.

119. Gattung: Psiloiuoiiorics Warr.

Sauger gut ausgebildet. Stirn eben. Palpen aufgebogen, ziemlich dünn. <£-Fühler bewimpert. Hau
schlank. Thorax und Wurzel di^ Hlbsrückens mit schwachen Kämmen. Geäder normal. Type Ps. agrotina <!n.

Eine Gattung kleiner Tiere, meist von Amerika, von Hampson zu Guenees Gattung Monodes gestellt. Doch
sind in dieser ein oder beide Flügel nnterseits mit rauher Behaarung überkleidet.

Sektion III. £ - F ü h 1 e r b e w i m p e r t.

)
Sil' ist dort .Mich ganz richtig angeführt (vgl. S. 125) und Tal'. 15 k abgebildet. (Dr. Nkitz.)
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Ps. coiijugata Mr.
( albicostata Hmps.) (30b) Im Vflg] ist das Vrdfeld breil ockerig, spitzenwärts conjugata.'

verschmälert, die Vrdkante dunkel; in den Zwischenräumen hinter der Zelle matl bräunliche Striche Irdfeld

rotgelb, graulich-dunkelbraun getönt; Saumfeld dunkelbraun, außer am trd; auf'der Basis der Mediana ein

diffuser schwärzlicher Strich. Innere Linie doppelt, auswärts gekrümmt, von der unteren Grenze des hellen

Costalfeldes zum Ird. Ring- und Nierenmake] mit ockergelbem Zentrum, dunkelbraun und weiß getönt,

schwarz begrenzt, oben ollen: erstere sein- schmal und schräg, ihr unteres Ende mit der letzteren zusammen
fließend, die bis gu1 unter die Zelle reicht und am äußeren Rande stark eingekerbt ist. Ein ockeriger Schi

streif schwarz gezeichnet und mit bräunlicher .Mitte zieht vom unteren Rand der Ringmake] zur Submedian
falte an der äußeren Linie, die undeutlich ist. doppelt, schräg von Ader 6 /.um Ird. bei Ader 1 auswärts

winkelt. Am Saum mattschwarze Striae mit ockerigen Punkten und Strichen an der inneren Seite. Hflgl

weißlich, dunkelbraun getönt, besonders heim
;

. mit schwach dunklem Zellfleck; am Saum dunkle Striae.

Unterseils ockerig weil.!, braun bestaubt, besonders im Vrdfeld; ein großer schwarzer Zellmond, eine diffuse

wellige äußere Linie und Saumreihe kleiner .Mondehen. Pendschab und Sikkim in Nord Indien.

Ps. fissistigma Hmps. (30b als xanthoptera). Vflg] hellgelb, stellenweise rot getönt, die innere Randhälfte fissistigma.

des Mittelfeldes weißlich. Subbasallinie bräunlich, undeutlich und doppelt bis zur Mediana, dann einfach und ein

wärts gekrümmt zum Trd. Innere Linie unscharf, doppelt, sehr schräg vom Vrd zur Submedianfalte, wo sie scharf

auswärts gewinkelt ist zu einem dunklen Punkt, dann einwärts geknickt zum Ird. vor ihr auf Ader 1 zwei dunkle

Punkte. Ringmakel weiß, schwarz umzogen, schräg elliptisch, ihr unteres Ende zu einem kurzen Strich auf der

Mediana vorgezogen und zu einem längeren krummen Strich unter der Zelle mit einem schwarzen Strich von

ihrem unteren Ende zum Saum unter Ader 5 und unten durch einen krummen weißen Fleck begrenzt. Nieren

makel last verloschen. Vom Vrd zieht eine schräge dunkle mediane Linie zur unteren Zellecke. Aeußere Linie

schwach, unter dem Vrd stark nach außen umgebogen, einwärts gekrümmt und doppelt unter Aller t und

auswärts bei Ader I. I >ic Subterminallinie ist durch einen dunklen Fleck am Vrd und 2 schwache, schräg

liegende dunkle Möndchen hei Ader 4 und :5 dargestellt . Vom Saum untei dem Apex ein keilförmiger bräunlicher

Schatten: längs des Saumes hervortretende schwarze Spitzchen. Hflgl ockerig weil.) mit Spuren einer gebogenen

äußeren Linie. Khasia- Hills in Assam.

Ps. täifissa Hi/ip*. ( albicostata Hmps. pari.) (."in c). Vflg] von der Wurzel und dem Vrdfeld bis direkt trifi

hinter die äußere Linie grau, leicht schwarz bestreut: das [rdsfeld und ein breiter gebogener Streif vom Zell

ende zum Apex ockerfarben, die Zelle und das Feld hinter ihrem unteren Ende rotgelb und der mittler:' Teil des

Saumfelds grau mit schwach dunklen Strichen auf den Adern und in den Zwischenräumen. Ein subbasaler

schwarzer Strich vom Vrd; ohne innere Linie. Hingmakel weiß mit einem ockerigen Ton in der Mitte, an den

Seiten leicht durch Braun abgegrenzt, schmal, sehr schräg, ihr unteres Ende zu .'5 schrägen weißen Strichen

vorgezogen mit einem Querfleck durch ihre Enden unter der Nierenmakel, die von einem matt ockerfarbenen

Möndchen gebildet «ird. Von unter der Ringmakel zieht ein ockeriger Schrägstrich zur Submedianfalte an der

äußeren Linie, die sehr unscharf ist, doppelt vom Vrd bis Ader :i und auswärts gebogen, unter Ader :S einwärts

geknickt und gebuchtet zum Ird. Am Saum eine Reihe schwarzer Punkte. Hflgl graulich, ganz mit Dunkel

braun Übergossen. Nach einem einzelnen von Simla im Pendschah beschrieben.

120. Gattung: Proxeims H.-Schäff.

Sauger vorhanden, Stirn glatt, Palpen schräg vorgestreckt, 2. Glied mäßig beschuppt, das lf. kurz.

;-Kühler bewimpert. Thorax und Hlh ohne Kämme: Mittel- und II intert ibien beim ; mit Haarfransen an der

Außenseite; HM) an den basalen Gliedern mit seitlichen Haarfransen. Vflg] lau- und schmal: Saum glatt und

gleichmäßig gebogen. Ader :!. 4 und (i. 7 im Hflgl von der Zelle. Typus: /'. hospes II. Schaff.

P. dissimilis Hmps. (Bd. 3, Taf. 15 i). Vflg] glänzend braun, grau und dunkelbraun gescheckt; innere dissimilis.

und äußere Linie doppelt, undeutlich: hinter der äußeren stehen dunkle Aderstriche bis zur grauen Sub-

terminallinie, vor der ein dunkler Schatten steht . Am Saum eine Leihe von schwarzen, mit weißen abwechseln

den Punkten. Hingmakel ein dunkler Punkt: Nierenmake] ein kleines, braun begrenztes Möndchen. Hflgl

weil.!, diu- Saum vorn Apex bis Ader 2 braun getönt; die Haarbüsche an Tibien und lllb weißlich. Findet sich

in Sikkim. Süd-Borneo und den Philippinen; die Type von Japan.

121. Gattung: |{:i<liiio£>-o<-s Btlr.

Weicht von Proxenus ab durch dickere und vorn vor das Gesicht aufgebogene Palpen. Tibien und

Hlb des ; ohne Fransen von andersfarbigem Haar. Ader 3, I und ... 6 im Hflgl gestielt. Type R. > : >lr.

von Australien.
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tenuis. R„ tenuis Btlr. (31 a). Vflgl lebhaft glänzend rotgelb, bestäubt mil dunklem Grau, am dichtesten längs

Vrcl und Saum. Innere Linie schwärzlich, schräg, unter der Mitte auswärts gekrümmt und auf Ader I ein-

wärts gewinkelt. Aeußere Linie auswärts gekrümmt, aus Halbmöndchen, gezähnt, mit weißlichen Aderpünkt-

chen : Subterminallinie hell, innen schwarz begrenzt. Ringmakel ein schwarzer Punkt. Nierenmakel ein schwarzer

Fleck mit einem weißen dahinter. Hflgl weiß. Adern und Apicalfeld hellbraun getönt. Gemeldet von Queens-

land, West-Australien. Neu-Südwales und Victoria.

hennia. R. hemiia Swh. (30 b). Vflgl hell glänzend und rotbraun mit matter Bestäubung; die Linien sehr ver-

wischt, tue Makeln fehlen: vor der Subterminallinie etwas braune Ueberfärbung. Hflgl weiß, Saum vom Apex

bis Ader 2 schwach ockerig. Nur von Borneo gemeldet.

122. Gattung.- Coildica Wkr.

Sauger vorhanden. Stirn eben. Palpen aufgebogen, dick, 1. Glied unten rauh behaart, das 3. glatt.

Thorax und Hlbsrücken an der Wurzel mit schwachen Kämmen, Scheitel und Stirn mit Haarpolstern. Brust

und Schenkel haarig; j -Fühler pubeszent, Flügelgeäder normal. Type: C, i-n/n ntia Cr. von Amerika.

Sect. I. Beim £ die Vflgl in i t eine m Haarpolste r a u f der Untersei t e.

Subsect. A. Beim J-Vflgl sind Zelle und der Raum darunter und dahinter mit seidigem, herab-

hängendem Flaumhaar.

distans. C. distans Mr. Vflgl ziemlich lebhaft rotgelb, die Wurzelhälfte außer am Ird dunkelbraun übergössen.

Subbasallinie doppelt, schwarz, wellig; innere Linie gleichfalls doppelt, wellig, unterbrochen, sie trifft mit

einem Wurzelstrich über dem Ird zusammen; äußere Linie doppelt, unter dem Vrd nach außen umgebogen,

dann wellig und schräg, unter Ader 3 einwärts gekrümmt. Zapfenmakel viereckig bis zur Mediana reichend,

dunkel, schwär/, abgegrenzt. Ringmakel rund, schwarz umzogen, mit einem weißen Ring. Nierenmakel zum
größten Teil weißlich ausgefüllt, mit einem starken schwarzen (

L)uerfleck an der inneren Seite, ihr äußerer Rand
unregelmäßig. Vom Vrd ein schwarzer medianer Streif. Die Subterminallinie gebildet von einer Reihe kleiner

gezähnter weißlicher Fleckchen, vor denen in der Mitte schwach gezähnte schwarze Flecke stehen. Am Saum
eine Reihe schwarzer Saummöndchen. Hflgl hell gelbrot, dunkelbraun getönt, mit einer leicht gebuchteten

äußeren Linie. Die Type von den Khasia-Hills in Assam; auch von Borneo und der Malayischen Halbinsel

gemeldet.

Subsect. B. Unterseite beider Flügel auf-,., vom Vrd bis zur Submedianfalte mit rostgelben

Schuppen überkleidet.

indistans. C. iildistaiiS Gn. Vflgl rotbraun, grau getönt und mit dunkler brauner Bestreitung. Subbasallinie

doppelt, wellig; innere Linie doppelt, wellig, gebogen. Aeußere Linie urldeutlich, doppelt, gewellt und schräg,

unter Ader 3 einwärts gekrümmt. Zapfenmake] kurz, schwarz umzogen, bis zur Mediana reichend; Ringmakel
länglich, schräg, an den Seiten schwarz gezeichnet; Nierenmakel hell, an der Innenseite und unten schwarz

gezeichnet; Subterminallinie eine Reihe ockeriger, gezähnter Flecke, davor in der Mitte schwarz gezähnte

Flecke und kleine schwarze Pünktchen dahinter. Fransen dunkelbraun und grau; Hflgl grau, rötlich dunkel-

braun Übergossen. Hill des j
1 mit rotgelben Schuppen bekleidet wie die auf der Flügelunterseite. -- Bei der

albicineta. ab. albiciticta (th. nov. (
= ab. 1 Hmps.) hat die Ringmakel einen weißen Ring und die Nierenmakel ist weiß aus-

gefüllt. Kommt im Pendschab in Nordwest-Indien und den Nilgiri-Bergen und Madras im Süden vor.

S e c t. II. Flügel u n t e r s e i t e d e s ,j n o r m a 1.

oppoaita. C. opposita Wkr. (30 b). Vflgl lebhaft rotgelb, fast ganz dunkel schwarzbraun Übergossen. Subbasale

Linie doppelt, schwarz, gewellt. Innere Linie doppelt, schwarz, schräg zur Submedianfalte. dann einwärts

gekrümmt. Zapfenmakel kurz und breit, schwarz gesäumt; Ringmakel rotgelb, schwarz gesäumt, schräg, läng-

lich; Nierenmakel groß, schwarz gesäumt mit einem rein rotgelben Fleck am Ird; äußere Linie doppelt, schwarz,

schräg auswärts und auf Ader 1 gewinkelt, dann schräg nach innen, auf jeder Falte eingekerbt; Subterminal-

linie in gelbrote Flecken aufgelöst, vor ihr stehen in der Mitte schwarze Keilflecke. Saumfeld schwärzlich;

Fransen schwarzbraun, hinter den Aderenden hell durchteilt. Hflgl graulich weiß mit dunkelbraunem Saum-
feld; die Adern dunkel. Pendschab. Madras und Ceylon.

subnigraia. C. subnigrata spec. nov. ( consummata /hu/ix. ab. 1, nee. Wkr.) (30b). Vflgl rotbraun, mit etwas
grauer Uberfärbung, die Wurzelhäfte dunkler. Subbasale und innere Linie dunkel, doppelt, gelbrot gefüllt.
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gewellt. Aeußere Linie schwarz, auf Ader 4 stumpf gewinkelt, auf allen Kalten eingekerbt.

schwarz umzogen, oben breiter als nuten; Ringmake] schräg oval, gelbrot, schwarz umzogen; Nierenmake] gelb-

rot, an der Innenseite mit einem schwarzen Querfleck und an der Außenseite einem grauen Mündchen, darüber
und darunter ein heller Punkt. Subterminallinie rotgelb, unterbrochen mit kurzen schwarzen Keilfleckchen

auf jeder Seite; am Saum kleine schwarze dreieckige Möndchen. Fransen braun, hell durchschnitten. Costa
zwischen den schwarzen Linien hell gefleckt. Hflgl dunkelbraun. Unterseits die Vflgl schwarzl raun. Vrd bis

zur äußeren Linie rotgelb-ockerig; Hflgl weißlich, Vrd schwarz gescheckt; ein schwarzer Zellfleck, welli

äußere Linie und eine subterminale Wolke gegen den Apex zu; bei der ab. uniformis ab. nov. (30c) ist der uniformis.

ganze Vflgl mehr einförmig gelbrot und das Möndchen am äußeren Land der Nierenmake] trüb gelb; lllb mit

rauhem zottigem Haar bekleidet. Die Type von den Nilgiri Bergen, Madras, die Alierration von Ceylon: beide

im Tring-Museum.

C. albiorbis spec. nov. (30 c). Vflgl rotgelb, schwarz bestäubt und stellenweise dunkelbraun übergössen, albiorbis.

Linien ganz wie bei subnigrata (30b). Zapfenmake] groß, dunkelbraun, schwarz umzogen; Ringmakel braun,

schräg mit weißem Ring, schwarz umzogen; Nierenmake] an der Innenseite und unten schwärzlich gesäumt,
mit weißem, unterbrochenem innerem Saum: in der Mitte des äußeren Landes ein tiefes weißes .Mondchen.

darüber und darunter ein weißer, schwarzer, spitziger Fleck. Subterminale ockerfarben, vor und hinter ihr

dunkle Wolken. Am Saum wechseln schwarze Dreieckchen ab mit weißen Punkten auf den Aderenden. Hflgl

dunkelbraun mit schwarzen Saummöndchen und weißen Pünktchen. I von Darjeeling in Sikkim. Type
im Tring-Museum.

C. albilineata spec. nov. (30 c). Fast ganz wie die vorige (albiorbis) von Sikkim. aber ein wenig kleiner albüineala.

und dunkler. Alle Adern sind mit schwarzen Schüppchen verdunkelt, die mit wenigen weißen gemischt sind.

Nierenmakel kleiner, die innere und untere Besäumung feiner, der innere Teil des weißen Ringes zusammen-
hängend und über das weiße .Möndchen gebogen; dieses selbst kleiner und in den weißen oberen Punkt endigend.

Htlgl dunkler. Hlbsrücken dunkelgrau mit gelbroten Kämmen. 1
,
von <\i-\\ Khasia-Hills in Assam. Von den

beiden letzteren habe ich keine jj gesehen, beide scheinen von der südindischen subnigrata völlig verschieden.

C. strigidisca Mr. ( .*J < ) c ) . Vflgl graulich, ocker getönt, mit rotgelber äußerer Flügelhälfte, die innere strigia

Hälfte schwärzlich Übergossen, was die .Makeln verdeckt. Subbasale und innere Linie doppelt, gelbrot gefüllt,

aber undeutlich. Zapfenmakel groß, schwarz: Ringmakel schräg und elliptisch: Nierenmake] ocker und weiß,

außen .schlecht abgegrenzt, das Feld dahinter gelbrot. Aeußere Linie ockerig. oben auswärts, zum unteren Nieren-

makelende einwärts gekrümmt, dann senkrecht. Subterminallinie ockergelblich, vor ihr ein bräunlicher Vrd

fleck. Saumfeld außer am Apex dunkelbraun. Hflgl dunkelbraun; Fransen hell mit einer dunklen Linie durch

die Mitte. Sikkim.

C. leueostigma Mr. (= constellata Mr., oxydata Hmps.) (.'(od). Vflgl gelbrot, dunkler getont. Ader 1

und die Mediana mit ihren Aesten dunkel schwarz und weiß punktiert. Basalhälfte der Flügel dunkelbraun

übergössen; innere Linie ockerig, schräg, auf Ader I einwärts gewinkelt. Zapfenmake] groß, viereckig, von

Ader 1 bis zur Mediana reichend; Ringmakel schräg, elliptisch, gelbrot. ockerig umzogen; Nierenmake] groß,

dunkelbraun, ockerig umzogen; sie umschließt an ihrem äußeren Land einen großen weißen Fleck, dosen

oberes und unteres Ende auf- und abwärts in einen Punkt endet: äußere Linie ockerig, braun gesäumt, oben

leicht auswärts gekrümmt ; Subterminallinie ockerig, davor braune Bewölkung und am Vrd ein brauner Flecken.

Saumfeld schwarzbraun; Fransen dunkelbraun, an der Wurzel eine gelbe, gezackelte Linie; Hflgl dunkelbraun,

beim v dunkler. Khasia Hills in Assam.

C. confundens 117,7-. (-- maerostigma Sn.) (30 d). Die Vflgl variieren von dunkelbraun bis grau, das ; confundens.

gewöhnlich grauer als das ; in der Mitte stehend zwischen connivens. die heller grau, und xi<h rih ra .
die viel

dunkler ist. Die Linien und Zeichnungen ähnlich. Zapfenmakel groß und schwarz, besonders beim
; ; der äußere

Saum des dunklen Fleckes zwischen den oberen Makeln in einer Linie mit dem Außensaum der Zapfenmakel.

Nierenmakel mit einem bläulichweißen, von Punkten begleiteten Fleck wie bei siderifera, doch nie so hervor

stechend. Manchmal ist nur der weiße Punkt da oder alle sind verloschen. Hflgl des braun, des ; grau,

wurzelwärts weißlich. - Raupe bräunlichgrau, i\yf f. und II. Lina gehöckert; der 4. und :>. mit subdorsalen

schwarzen Fleckchen. Dorsal und lateral ein unregelmäßiges schwarzes Land auf dem i. Ring und ein Lücken

fleck auf dem 12.; Luftlöcher schwarz. Geht durch ganz Indien: im Pendschab, Bengalen, Bombay, Madras

und Ceylon, von wo die Type; Java, Celebes; auch von Brisbane in Queensland gemeldet.

C. siderifera Mr. (30 d). Vflgl purpurbraun oder purpurdunkelbraun; die Linien schwarz und doppelt, siderifera.

stark gewellt und wechselseitig gezähnt, aus Halbmöndchen. Subterminallinie in Flecke aufgelöst, vor ihr

schwarze Keilfleckehen und dahinter kleinere Zapfenmakel groß, fast quadratisch, braunschwarz ausgefüllt;
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braunschwarz; obere Makeln von der Grundfarbe, die Nierenmakel an ihrer äußeren Seite mit einem auffälligen

schneeweißen Fleck und einem kleineren Punkt darüber und darunter; Hflgl dunkel schwarzbraun. Pendschab

und Sikkim.

C. connivens Fldr. (
- quadrisigna Mr., placida Mr.) (30 d). Vflgl hellgrau mit leicht lila oder olive

Ton; die Linie wie bei siderifera, aber undeutlich; Zapfenmakel klein, bräunlich, schwarz umzogen, die innere

Linie, wo sie dieselbe berührt, schwarz. Die oberen Makeln verloschen, durch einen dunkeln quadratischen

Raum geschieden. Fransen grau, Hflgl grau, saumwärts brauner und wurzelwärts lichter, beim y dunkler.

Fransen weiß. Kleiner und heller als die letztere Art. Kommt an verschiedenen Plätzen des Pendschab vor

bei Kalkutta in Bengalen.

niveiplaga. C. iiiveiplaga Wkr. (
= hodita Sich.) (30 d). Vflgl dunkelgrau, Linien und Makeln schwarzbraun. Sub-

basale und innere Linie doppelt, gewellt, die innere schräg. Aeußere Linie etwas verloschen, doppelt, aus Halb-

mondehen, gezähnt, auf beiden Falten eingekerbt; Subterminallinie hell, unterbrochen, vor und hinter ihr

schwarze Flecken; am Saum eine Reihe schwarzer Möndchen. Zapfenmakel dunkelbraun, schwarz umzogen,

oben breiter als unten; Ringmakel schräg, oval, grau, schwach grau gesäumt; Nierenmakel groß, grau, vor und
hinter ihr etwas schwärzlich: ein großer bläulichweißer Fleck steht in der Mitte des äußeren Saumes und ein

weißer Fleck über und zwei am unteren Ende. Hflgl graulich dunkelbraun mit dunklem Möndchen und Adern

lerranea. und schwacher äußerer Linie. — Die ab. terraiiea Btlr. (30 e) ist heller, mehr ockergrau, das Möndchen und die

Flecken in der Nierenmakel hellgelb. Von verschiedenen Stellen des Pendschab.

123. Gattung: Propsalta Wkr.

Von Condica verschieden durch den minder robusten Bau, da Thorax und Hlb schmäler sind, und
durch breitere Vflgl. Hlbsrücken ohne seitliche Haarbüsche, Brust und Schenkel minder haarig. Die Zeichnung

betreffend sind die Vflgl dunkel mit hellen Linien und Makeln, bei den typischeren Arten aus auffälligen weißen

Punkten bestehend und stets ohne die große schwarze Zapfenmakel der Condica. Type: P. leueospila Wir.

von Indien.

siellafa. P. stellata Mr. (30 e). Vflgl schwarzbraun, beide Falten stellenweise rotgelb. An der Wurzel •"> oder <i

weiße Punkte, dahinter ein schräger weißer Basalstrich vom Vrd, unter dem 2 weiße Punkte stehen. An und

unter dem Vrd eine innere Reihe weißer Pünktchen sowie auf den Adern und am Ird. Aeußere Linie von einem

weißen Vrdpunkt auswärts umgebogen und dann gezähnt, aus Halbmöndchen, die Zähne durchaus mil weißen

Spitzchen versehen. Ringmakel ein weißer Punkt, von 5 weißen Punkten umgeben; Nierenmakel 8-förmig,

jede Hälfte, wie die Ringmakel aus einem weißen, von weiteren 5 umgebenen Punkte bestehend. Subterminal-

linie doppelt, ihre innere Komponente zeigt die weißen Punkte kleiner und auf den Adern 2. 3. 4 mehr oder

weniger gesehwunden, die äußere vollständig und ihre weißen Flecke groß, der auf der Submediana beiderseits

verstärkt. Fransen mit weißen Punkten an der Wurzel und der Spitze. Hflgl dunkelbraun mit einer undeutlich

gebogenen äußeren Linie, die etwas lichter angelegt ist. Thorax und Patagien braun, weiß gepünktelt. Der

erste Hlbsrückenkamm weißlich, die andern schwarz. Sikkim, Nord-Indien.

contigua. P. contigua LeecJl (30 e). Vflgl kupferbraun, die Adern saumwärts schwarz. An der Wurzel 2 kleine

weiße Pünktchen und ein größerer dahinter auf der Mediana; auf Vrd und .Mediana ein subbasaler weißer Punkt.

Die innere Linie wird gebildet aus einem weißen Fleck am Vrd und 4 kleineren auf den Adern und dem Ird.

Ringmakel ein runder weißer Fleck, Zapfenmakel ein kleiner, schwarz umzogener Punkt. Von der Nieren-

makel besteht jede Hälfte aus einem großen Fleck, der von 4 weiteren umgeben ist. Die äußere Linie wird

durch weiße Punkte gebildet, die auf den Spitzen ihrer Zähne stehen, die Flecke am Vrd und Ird sind viel

größer. Eine subterminale Linie aus kleinen, weißen Pünktchen, die unter der Mitte auslöschen; die auf

Ader 5 und am Vrd größer. Am Saum ganz kleine Pünktchen. Fransen braun, weiß durchstrahlt. Hflgl bronzig

grau, Fransen wie am Vflgl. Metathoraxkamm weiß. Von West-China beschrieben, aber auch in Assam in

den Khasia -Beigen gefunden. Eine kleine Art.

leueospila. P. leueospila Wkr. (30 c&hleucophila). Vflgl schwarzbraun mit vortretenden weißen Punkten. Ein läng-

licher weißer Fleck an der Wurzel und 2subbasale über und unter der Subcostalader. 2 zusammenstoßende ovale

Flecken an der Wurzel der Submedianfalte und ein runder auf der Mediana. Die innere Linie wird gebildet durch

2 etwas winklige Flecke, auf jeder Seite der Subcostalis 1. und 3 weiße Pünktchen auf den Adern und 1 am Ird.

Etingmakel ein runder weißer Fleck. Zapfenmake] ein weißer Punkt. Nierenmake] ein großer runder, etwas lang-

gezogener Fleck, auf dem ein braunes Halbmöndchen steht, umgeben von <i weißen Punkten, wovon die inneren 2

durch einen weißen Bogen verbunden sind. Aeußere Linie aus Halbmöndchen, gezähnt, schwärzlich, von einen

weißen Vrdsflecken über der Nierenmakel ausgehend, unter dem Vrd nach außen umgebogen, die Zähne mit

schar! weißen Punkten auf den Adern und am Ird bezeichnet : Subterminallinie doppelt, vor den weißen Punkten
der inneren schwarze Keilflecke, die auf den beiden Falten größer. Die äußeren weißen Flecken groß, der auf

der Zellfalte der größere, der auf der Submedianfalte doppelt. Fransen braun mit großen weißen Fleckchen
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an Wurzel und Spitze. Hflgl bronzig dunkelbraun, eine undeutliche äußere gezähnte, au ,,en be-

stehende Linie, die Zähne auf den Adern schwarz und weiß markiert. Fransen mit
, an Wurzel

und »Spitze. Spitzen des 2. und 3. Palpeng]iedes, Fühlerwurzel, 2 Flecke am Kragen, 2 an den Tegulae und der
Metathoraxkamm weiß ; Hlbsrücken graubraun. Sikkim in Nord Indien. Eine große Art.

P. albomaculata Wr. (30f). Vflgl kupferig schwarzbraun, ein bläulichweißer Subbasalstrich vom \'rd. albom

hinter dem 1 oder 2 Fleek; innere Linie undeutlich dunkler, ausgehend von einem hellen Vrdfleck und mit '"'"

wenigen hellen Schüppchen an der inneren Seite; Ringmakel rund mit etwas grauweißer Beschuppung in

ihrem Inneren; Nierenmakel ein großer weißer Fleck, vor dem ein weißliches Möndchen steht und mit weißen
Pünktchen an den Winkeln, 2 oben und 1 unten innen, und I oben und 2 unten außen. Aeußere und Sub
terminallinie schlecht gezeiehnet. die Zähnchen der ersteren mit wenigen grauen Schüppchen, die Flecke am
Vrd größer. Weiße Saumpünktchen an der Wurzel und Fleckchen an der Spitze der Fransen. Metathorakal-
kamm weiß. Hflgl bronzig dunkelbraun. Sikkim in Nord-Indien.

P. alricuprea Hmps. (30g [als atricurvea] und Bd. 3, Tat'. -tri 1). Vflgl glänzend schwarzbraun mit weißen alricuprea.

Schüppchen bestreut. Innere und äußere Linie schwarz, erstere schräg gewelll , vor ihr weiße Schüppchen, letztere

gezähnt mit einem weißen Strich am Vrd. Subterminale undeutlich, dunkel, mit weißem Vrdstrich. Ring- und
Nierenmakel schwarz umzogen, die erstere rund, die letztere mit deutlichem weißem Möndchen am äußeren Rand,
auf der Mediana etwas einwärts umgebogen. Hflgl graulich dunkelbraun mit dunklem Zellfleck und äußerer

Linie, etwas weißlieh längs des Saumes durch den Submedianraum. Khasia-Hills inAssam; auch hei STatong

in Sikkim. und Tibet.

P. dolorosa Wkr. (= taprobanae Fldr., albomaculata Semp. nee Mr.) (30 f). Vflgl dunkelbraun, Linien dolorosa.

und Zeichnungen dunkel, von ockergelben Schuppen begleitet; innere und äußere Linie aus Halbmöndchen
wechselseitig gezähnt, vor der inneren stehen ockerfarbene Zeichnungen, auf die äußere folgen schwarze Halb
möndchen und schwarz und weiße Punkte auf den Adern. Die Subterminallinie wird von ockerigweißen Fleck-

chen und schwarzen Zähnen vor diesen gebildet. Hflgl bräunlichgrau, Adern und Saumhand dunkelbraun. -

Raupe braun, an Conyza balsamifera. Kommt in Süd-Indien in Bombay und .Madras vor, auf Ceylon: den

Philippinen und den Fidji-Inseln. Auch von Kiu-Kiang in Süd-China.

P. galaxia Htlr. (30g). Wie alricuprea, aber dunkel schwarzbraun, hell bestäubt. Linien und Zeich- galaxia.

Illingen schwärzlich. Innere und äußere Linie aus Halbmöndchen und wechselseitig gezähnt, die Zähne mit

weißen Punkten markiert. Ringmakel von der Grundfarbe, schwarz umzogen: Nierenmakel schmal, weiß mit

einigen schwarzen Punkten und Möndchen im Inneren. Subterminale weißlich, wellig, mit 3 tieferen und

weißeren Einkerbungen, eine am Vrd, die 2 andern an t\e)i Falten, der Raum davor dunkler. Am Saum eine

Kette schwarzer Halbmöndchen. Hflgl wie bei atricwprea. Im Pendschab in Nordwest-Indien; auch in Kasch-

mir gefunden.

P. ochrisquamala sp. n. (30 f). Vflgl dunkelbraun, rot getont: an der Wurzel 2 oder .". weiße Funkte; ochrisqua-

am Vrd ein subbasaler weißer Punkt; innere Linie durch einen weißen Funkt am Vrd und einen hellen Funkt

auf der Submedianfalte auf Ader 1 markiert. Ringmakel schräg, fast quadratisch, mit weißer Säumung an den

Seiten, die manchmal in Punkte zerfällt und einige weiße Schüppchen im Zentrum., Die Nierenmakel ist ein

großes weißliches Möndchen, das eine braune Linie einschließt und von 7 unregelmäßigen weißen Funkten umgehen

ist, 3 an der Spitze und 4 unten. Aeußere Lime undeutlich, aus Halbmöndchen, gezähnt : die Zahne und stellenweise

auch die Möndchen weiß markiert. Subterminallinie doppelt, die innere aus unregelmäßigen weißen Fleckchen be

stellend, die äußere aus runden weißen Fleckchen, welche die schwarzen Saummöndchen berühren; diese sind

auf jeder Ader durch Ockerflecke durchbrochen. Fransen mit ockrigen Spitzen und Strahlen und einer

Ockerlinie an der Wurzel. Hflgl bräunlichgrün in der Wurzelhälfte, die Saumhälfte diffus schwärzlich; eine

dicke schwarze, aus Halbmöndchen bestehende Saumlinie, vor der ockerfarbene Möndchen stehen. Fransen

weiß; Kopf, Tegulae und Patagien dunkelbraun, ockerig gepünktelt; Thorax und ein großer Metathorakal

busch ockerfarben; Hlbsrücken dunkelgrau, die braunen Haarbüsche ockerig getont. In den Khasia-Hills

in Assam.
P. praeseeta sp. n. (30g). Vflgl dunkelbraun; die Linien dunkel rostfarben angelegt, hinter der sub -

basalen und vor der inneren Linie rostbraun. Zapfenmakel kurz und schwärzlich mit einem Rostfleckchen an

der Wurzel; Ringmakel schräg, oval, rostfarbig, hinter einem durchbrochenen Ockerring schwach schwarz

gesäumt. Bei der Nierenmakel ist ihre innere Hälfte ein runder weißer, braun gesäumter fleck und dann

durchbrochene ockrige Bogen, außen von 2 weißen Flecken, in der .Mitte eingeschnürl und oben verloschen.

Aeußere Linie schwarz, aus Halbmöndchen, gezähnt, die .Möndchen rostgelb ausgefüllt. Subterminallinie ver

treten durch eine Reihe ockriger Flecke, vor denen schwarze Keilflecke stehen. Direkt vor dem Saum eine Reihe

von Ockerpunkten, vor diesen gleichfalls schwarze Zeichen. Fransen braun mit Ockerpunkten an der Wurzel.

Hflgl bräunlichgrau mit breitem dunkelbraunem Saumband. Am Saum eine Reihe großer Ockerflecke; Frau

sen ockerfarben. Tegulae und Patagia dunkelbraun. Prothorax und Metathorakalbüsche ockergelbrot. Hlbsrücken

grau, seine Wurzel heller mit dunklen Haarbüschen.

P. immatura sp. n. (30g). Vflgl dunkelbraun, stellenweise mit hellcrem Unterton; Adern stellenweise immaiura.

dunkel; an der Wurzel wenige bläulichweise Schuppen. Innere Linie dunkel, auf der Mediana nach innen

XI M
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zahnt, dann auswärts gekrümmt, innen mit bläulichweißen Schuppen gesäumt. Zapfenmakel klein, schmal,

äcliwarz umzogen. Ringmakel kranzförmig mit wenigen bläulichweißen Schüppchen in einem Ring, seitlich

dick schwarz angelegt; Nierenmakel etwas 8-förmig, von bläulichweißen Schuppen umgeben, innen schwarz

angelegt. Aeußere Linie aus Halbmöndchen, gezähnt, dunkel, die Zähne mit spärlichen weißlichen Schuppen:

Submarginallinie dunkel, nur an und unter dem Vrd weiß gezeichnet. Weiße Punkte längs des Saumes. Hflgl

schmutziggrau. Adern. Zellfleck und die äußere gekrümmte Linie dunkel. Saumband dunkel braungrau. Fran-

sen dunkel mit einer Rostlinie an der Wurzel, Unterseite der Vtlgl braun, der Hflgl schmutziggrau mit braunem
Randband: beide Flügel mit einem schwarzen Zellfleck. Kopf und Thorax schwarzbraun. Metathorakalkamm
weißlich. Eibsrücken bräunlichgrau. 1 $ von Sikkim. 10 000 Fuß hoch. 1889 (O.Möller). Spannt 3t! mm.
Type im Tring-Museum.

subalbida. P. subalbida sp. n. (30 h). Gleicht der vorigen, aber der braune Unterton tritt mehr hervor. An der

Wurzel oder längs der Linien keine weißen Schuppen. Zwischen der subbasalen und der inneren Linie ein

breites schwärzliches Band. Ringmakel dunkel, unregelmäßig mit schwarzem Saum; Nierenmake] S-förmig,

mit kleinen Fleckchen weißer Schuppen an jedem Ende innen wie außen, das Ganze schwarz umzogen. Aeußere
Linie schwarz, aus Halbmöndchen, gezähnt, mit einem graulichweißen Vrdstrich bezeichnet, die Zähne schwach
weiß beschuppt. Die Subterminallinie hauptsächlich durch den schwärzlichen Schatten vor ihr angedeutet.

Saumlinie schwarz, dick; Fransen braun. Hflgl bronzig dunkelbraun, saumwärts dunkler. Vrdfeld zu % weiß.

Unterseits ist der Vflgl dunkel braungrau mit einer großen weißlichen Nierenmakel: die Hflgl weiß mit dunklem
Zellfleck und äußerer Linie; Saumband schmal schwärzlich, vor dem Analwinkel verschwindend. Kopf und
Thorax braun, Patagien braun mit weißlichen Schuppen gemischt; Metathorax schwärzlich, Hlbsrücken grau.

1 c? von Bhutan, 35 mm spannend. Type im Tring-Museum.

pallidipen- P. pallidipennis sp. n. (30 g). Wie capensis Gn. (30 h und Bd. 3, Taf. 18 k), aber heller, grauer. Hflgl
'"* weiß. Saumband und Adern dunkelbraun. Meist etwas kleiner als capt nsis. Findet sich in den Khasia-Bergen.

dem Pendschab, den Nilgiris. in Madras (Type, $) und Queensland.

capensis. P. capensis Gn. (= apameoides Gn. part.. condueta Wkr., serva Wkr., pauperata 117,7'.. prodita Wkr.,

inexaeta Wkr., canorufa Wkr., illecta Wkr., leonina Wkr., spargens Wkr., funesta Wkr., centralis Mr. nee Wkr.,

meleagris Saalm.) (30 h, und Bd. 3, Taf. 18 k). Vflgl dunkelbraun auf rotgelbem Grund, längs des Vrds unter

und hinter dem unteren Zellwinkel und längs des Saumes grau bestäubt; die Adern dunkel. Innere und äußere

Linie wechselseitig gezähnt, aus Halbmöndchen. die Zähne mit schwarz und weißen Spitzchen markiert, die

Möndchen gelb. Subterminallinie weißlich, gezähnt, vor ihr kleine, zahnförmige schwarze Fleckchen. Zapfen-

makel klein, schwarz umzogen. Ringmakel klein, in der Mitte eingeschnürt, das Zentrum braun und der Ring hell.

Das Zentrum der Nierenmakel ist in der oberen Hälfte gelblich, in der unteren weiß, dieser untere Lappen von
kleinen weißen, schwarz umzogenen Pünktchen umgeben. Hflgl trüb weiß, Adern und Saum braun übergössen

oder ganz braun beim ?. - - Raupe glatt, hellgrün, das Analsegment mit einem Höcker, eine Reihe purpur-

brauner, weiß gesprenkelter Flecken über den Rücken und an den Seiten; sublateral eine Reihe weißer Punkte.

Puppe grünlich mit rötlichen Ringeinschnitten; soll auf Acanthus leben. Diese weitverbreitete Art die durch
ganz Süd-Afrika gemein ist und auch in China vorkommt, ist von folgenden Plätzen des indoaustralischen I \e

bietes gemeldet worden: Durch Indien. Ceylon. Burma, den Andamanen. der Malayischen Halbinsel, Formosa,
Borneo, Java, den Philippinen, den Talaut-Inseln, Neu-Guinea, den Salomonen, Marschall-Inseln, den Fidjis

und Queensland.

aroana. P. aroana B.-Bak. (30 h). Vflgl hellgrau, dunkelgrau bestäubt und mit roter Tönung längs der Falten;

die Linien und Makeln sämtlich gut mit weißlichen Schüppchen bestäubt. Subbasale und innere Linie schwarz,

wellig, weißlich ausgefüllt, äußere Linie stark gezähnt, aus Halbmöndchen, weiß bepudert. Ringmakel rund-
lich oder oval, weißlich mit schwarzem Ring. Nierenmakel weiß, innen mit einer schwarzen Figur und schwarz
umzogen; Zapfenmakel schwarz, manchmal sind darin weiße Schüppchen; Subterminallinie weiß oder grau, auf
jeder Falte eingekerbt, davor stehen schwarze Keilfleckchen. Am Saum schwarze, weißspitzige Flecken und
weiße Pünktchen an der Wurzel der Fransen. Hflgl des q weiß. Adern und äußere Linie dunkel. Am Saum
eine dunkelbraune Binde, die bei Ader _' plötzlich aufhört, Hflgl des 9 ganz dunkelbraun. Fühler des j

1

fast säge-

zähnig. Von Neu Guinea beschrieben, ist aber weit verbreitet und kommt auf der .Malayischen Halbinsel vor,

auf Java, Borneo, Bali, Banda, Amboina, den Tenimbar-Inseln, Larat, Key-Inseln, St. Aignan. Rossell-Insel.

ochreata. den Salomonen und in Queensland. — Die Subspezies ochreata subsp. mir.. 1 y von Klein-Key. ist groß und zeigt

alle weißen Zeichnungen längs der Falten ockergelb.

sublm P. sublucens sjt. n. (30 h). Vflgl schwärzlichbraun auf ockerigem Grunde; subbasale und innere Linie

undeutlich doppelt, trüb gell) ausgefüllt. Zapfenmakel schwach, am Ende schwarz ausgefüllt; Ringmakel
ikel mit gelbgrauem Ring; Nierenmakel groß, mitten eingeschnürt, mit einer inneren schwarzen Besäumung.
igrau, stellenweise schwarz angelegt. Aeußere Linie schwarz, deutlich doppelt, aus Halbmöndchen, gezähnt.

- lb gefüllt; die Zähne schwärzlich und gelblich markiert. Subterminale trübgelb angelegt, auf jeder

' kerbt und heller, vor ihr schwarze Zeichnungen; am Saum schwarze, dunkelgelb angelegte Punkte;
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Fransen dunkelbraun, dunkelgelb durchschnitten und gestricht; Hflgl an der Wurzel weißlich, Saumband
schwärzlich mit zerfließender innerer Grenze; Ird und Adern dunkelbraun; Unterseite hell mit breil dunklem
Rande; auf jedem Flügel ein schwarzer Zellfleck. Kopf und Thorax schwarzbraun; Hlbsrücken braungrau.
1 j. 1 $ von Madras. 1 $ von Ganjam. Spannung: 36 nun. Type im Britischen Museum.

P. definita sp. n. (30 i). Der sublucens sehr ähnlich, aber purpurn dunkelbraun, alle Linien und Makeln definita.

ausgeprägter. Zapfenmake] kräftiger, Hflgl weißer mit einem schmalen dunkeln Saumband mit schärf«

zeichneten! inneren Saum; Adern dunkler; Zellfleck fehlt. Unterseite reiner, Hflgl ohne Zellfieck Kopf und
Thorax purpurgrau, heller gemischt. Hlbsrücken hellgrau. I ; vom Burdekin-Fluß in Queensland und I

]

von der Astrolabe-Buchl in Neu-Guinea. 38 mm (Type). Die Type im Tring-Museum.

P. pulverosa sp. n. (30i). Vflgl graubraun, mit dunkleren und einigen hellen Schuppen bestäubt, pulverosa.

Die Linien dunkelbraun, doppelt, dunkelgelb gefüllt. Zapfenmake] schwärzlich; Ringmakel dunkelgrau mit

dunkelgelbem King. Nierenmake] groß, in der Mitte eingeschnürt, mit rotgelbem, schwarz umzogenem Ring.

Aeußere Linie gezähnt aus gelben Halbmöndchen, auch die Zahne dunkelgelb. Subterminallinie hell, \ror

ihr schwarze Keilflecke; die schwarzen Saummöndchen schwach hell an der Spitze. Hflgl grau, dunkler
Übergossen, der Saum dunkelbraun. Adern und Zellfleck dunkel. Unterseite dunkelgelb, Diskus und Apex der

Vflgl dunkelbraun. Hflgl weißer, der Ynl dicht braun gescheckt, das Apicalband schwärzlich. Ein kleiner Zell-

fleck. — Bei der ab. variegata ab. nur. (30 i) sind die dunkelgelben Zeichnungen trüb ziegelrot getöni. besonders variegata.

hinter und nach außen von den Subterminallinien. Brisbane in Queensland.

P. dinawa B.-Bak. (30 i). Vflgl graubraun mit fleischfarbenem Unterton, und mit hellen und dunkeln dinawa.

Schuppen bestäubt. Subbasallinie am Vrd weißlich; vor ihr stehen über und unter Arier I Placken schwarzer

Schuppen, innere Linie schwarz; dahinter am Vrd ein gewinkelter weißer Strich, die wurzelwärts gerichteten

Zähne auf den Adern weiß markiert. Ringmakel klein, fleischfarbig mit einem weißlichen, schwarz, umzogenen
Ring; Nierenmakel ein ockeriges, braun gezeichnetes .Mondchen mit jederseits -'i weißen Flecken. Die Zelle

und der Raum hinter ihr oft dunkler; äußere Linie aus Halbmondchen, gezähnt, schwärzlich, die Möndchen
und die Zähne heller. Subterminallinie weiß, unterbrochen, davor schwarze Keilflecke. Am Saum schwarze

Möndchen, zwischen diesen an den Adern weiße Punkte; Fransen braun. Hflgl trüb fleischfarben, wurzelwärts

lichter; zuweilen findet sich eine matte dunkle Subterminalwolke. Unterseite grau fleischfarben, die Linie

ockerig; Zellfieck auf beiden Flügeln ockerig. im Hflgl hinter ihm ein schwarzer Strich. Innere Hälfte des Hflgls

ockerig. Kopf und Thorax gelbrotgrau. Tegulae und Patagien braun. Hlbsrücken grau, gelbrot litigiert.

Neu Guinea, dort anscheinend gemein.

124. Gattung-: Kiiiiiilicilia gen. vor.

Unterscheidet sich vom amerikanischen (lentis Neomilichia (vgl. Bd. 11). worin Hampsotj sie einbe

zog, durch viel schmälere und spitzere Vflgl mit schrägerem Saum und durch einfachere Hinterschienen des

ö
1

; von der Gattung Hadjina mit ihrer glatteren Stirn weicht sie ab dnnh den kurzen, stumpfen, konischen

Vorsprung und dadurch, daß bei ihr Ader 6, 7 im Hflgl nicht gestielt sind. Type: E. veprecola Swh.

E. veprecola Swh. Vflgl rotbraun, weißlich und etwas dunkelbraun gemischt: vom Vrd ein matter veprecola.

heller Subbasalstrich ; innere Linie doppelt, braun, weißlich gelullt und wellig, in der Zelle und auf Ader 1

einwärts gewinkelt. Ring- und Nierenmake] mit rotgelber Mitte und weißlichem, schwärzlich umzogenem

Ring, die erstere rund. Aeußere Linie doppelt, braun, weißlich gefüllt, oben auswärts- und unter Ader l

einwärts gekrümmt. Subterminallinie weißlich und verschwommen. Saumpünktchen schwarz. Hflgl weiß

lieh, rotbraun Übergossen. Bombay und Madras in Süd-Indien.

125. Gattung: Hadjina Stgr.

Sauger gut ausgebildet. Stirn eben: Palpen aufwärts vorgestreckt, das 2. Glied gut beschuppt, das

3. kurz. ^-Fühler bewimpert. Thorax und Basalsegmenl des Hlbsrückens mit schwachem Kamm. Vflgl bn

mit stumpfem Apex. Geäder normal, außer daß Ader 6, 7 im Hflgl kurz gestielt sind. Type: H. lutosa Stgr.

H. cupreipennis Mr. (30i). Vflgl tief kupferig rol schattiert, zu graubraun im Vrd und Saumfeld;

innere Linie unscharf, wellig. Ring- und Nierenmake] weißlich, braun bestäubl und mattbraun gesäumt:
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erstere rund, letztere fast quadratisch ; äußere Linie ebenfalls unbestimmt, dunkel, auswärts gebogen und gezähnt

.

aus Halbmöndchen unter Ader 4 einwärts gekrümmt. Subterminallinie fast verloschen; Saumlinie gepünktelt,

schwarz. Hflgl glänzend gelblichbraun. Unterseite hell, rot tingiert. Sikkim und Pendschab in Nord-Indien.

H. chinensis Wllgr. (= mandarina Stgr., sareptae Graes. nee Gn.. pulverea Leech) (30 i und Bd. 3,

Taf. 47 b). Vflgl purpurrotbraun, grau bestreut, die Adern mit schwach dunkeln Strichen. Subbasallinie

purpurbraun, außen weißlich angelegt; innere Linie doppelt, wellig, weißlich gefüllt. Ring- und Nierenmakel

mit verschwommen weißlichen Ringen, erstere klein, letztere auf der Mediana einwärts gewinkelt, mit einem

dunkeln Punkt am unteren Ende. Aeußere Linie außen weiß angelegt und mit einem hervortretenden weißen

Vrdstrich, aus Halbmöndchen. gezähnt, oben auswärts gekrümmt und unter Ader 4 einwärts; Subterminal-

linie weiß, innen tief braun gezeichnet; die schwarze Saumlinie an den Aderenden durch weiße Pünktchen
unterbrochen; Hflgl Hell kupferbraun. Eine paläarktische Art, die im Amurland, in China und Kaschmir
vorkommt, sich aber auch im Pendschab in Nord-Indien findet.

cinerea. H. cinerea Hmps. (30 k). Kopf und Tegulae dunkelbraun, grau übergössen und schwarz bestreut.

Innere Linie schlecht gezeichnet, grau, wellig. Ring- und Nierenmakel grau bestreut, unbestimmt, die erstere

rund, letztere in der Mitte eingeschnürt. Aeußere Linie grau, verschwommen, schräg unter Ader 4; Sub-

terminallinie grau, innen matt, schwärzlich diffus; Saumpunkte schwarz. Hflgl seidig dunkelbraungrau.

Nach einem einzelnen <$ von Sikkim beschrieben.

modestis- H. modestissima Sn. (= opacaria Swh.) (30 k). Vflgl lebhaft gelbbraun, innere Linie braun, schräg,
sima. wellig. Ring- und Nierenmakel unscharf, graulich, rotbraun umzogen; die erstere rund; Mittelschatten rot-

braun, hinter der Nierenmakel umgebrochen. Aeußere Linie rotbraun, oben stark auswärts gekrümmt, aus

Halbmöndchen. gezähnt, auf beiden Falten einwärts gekrümmt. Subterminallinie innen durch rotbraune

Ueberfärbung abgegrenzt; am Saum eine Reihe brauner Halbmöndchen. Hflgl ockergelb, braun getont.

längs des Saumes kräftiger. Unterseite weiß mit rotgelber Ueberfärbung längs des Vrds und im Saumfeld.

Java. Celebes, Sumatra; die Type von opacaria von Rangoon in Burma.

viscosa. H. viscosa Frr. (= implexa TV.) (Bd. 3, Taf. 47 b). Vflgl rotbraun, graulich-ockerfarben bestreut.

Innere Linie sehr undeutlich, gewellt, graulich. Die oberen Makeln klein, mit grauen Ringen, unscharf.

Ringmakel schräg oval, Nierenmakel in der Mitte eingeschnürt; äußere Linie ebenso undeutlich, außen grau

angelegt, mit einem hervortretenden grauen Strich vom Vrd, unter Ader 4 schräg. Subterminallinie sehr

unscharf, hell; am Saum schwarze Punkte. Hflgl weiß, am Saum blau rotbraun getönt, beim $ fast ganz
braun. Unterseits ist der Vrd rot bestäubt. — Die Form die bei Fao am Persischen Golf vorkommt, subsp.

inamoena. inamoena subsp. nov., zeigt überhaupt kaum Gelbrot; die innere und äußere Linie im Vflgl sind schärfer,

die innere in der Submedianfalte und über dem Ird auswärts und auf Ader 1 einwärts gewinkelt ; oft

steht zwischen den Makeln ein dunkler Flecken. Eine paläarktische Art, die sich aber auch bei Karachi, Sind

und am Persischen Meerbusen findet.

poliastis. H. poliastis Hmps. (30 k). Kopf rein weiß, Thorax grau, braun gemischt. Brust und Beine weiß.

braun gemischt; Hlb weiß, ockerig getönt, der Kamm an der Wurzel braun. Vflgl grau, rötlichbraun be-

streut und übergössen, besonders auf der costalen Hälfte der äußeren Linie. Vom Vrd ein subbasaler Strich.

Innere Linie unscharf, schräg, wellig, auf Ader 1 einwärts gewinkelt. Ring- und Nierenmakel mit schwach
hellen Ringen, braun umzogen, in der Mitte eingeschnürt. Aeußere Linie unscharf, dunkel, außen graulich

gesäumt, aus Möndchen bestehend, gezähnt, unter dem Vrd nach außen umgebogen und unter Ader 4 schräg.

Subterminallinie grau, innen schwach braun angelegt; am Saum eine feine braune Linie. Hflgl weiß, ge-

tont, ockerig braun, besonders im Saumfeld. Fransen rein weiß. Nach 1 einzelnen $ aus dem Pendschab
1 '(schrieben.

pyroxaniha. H. pyroxantha Hmps. (Bd. 3, Taf. 47 c). Vflgl orangegelb, dick feuerrot bestreut und übergössen, die

Adern dunkelbraun gestricht. Am Ird außer an der Wurzel ein dunkelbrauner Strich. Subbasallinie durch
rote Striae von Vrd und Zelle angedeutet. Innere Linie braun, wellig, schräg vom Vrd zur Submedianfalte.
Die Zapfenmakel ist ein schwarzer Fleck an der inneren Linie. Ringmakel gelb, rot umzogen, klein und rund.

Nierenmakel ein schmales weißes, schwarz umzogenes Möndchen, sehr schräg, ihr unterer Teil durch den
dunkeln Strich auf Ader 4 durchschnitten. Unter der Mitte eine schräge rote Medianlinie; äußere Linie

dunkelbraun, außen gelb angelegt, unter dem Vrd nach außen umgebogen und gezähnelt, zu Ader 4 stark

auswärts gekrümmt, dann stark einwärts. Subterminallinie braun, auf Ader 7, 6, 4, 3 schwach auswärts ge-

winkelt. Hflgl weiß, gelb getönt, Saumfeld leicht braun bestreut. Fransen gelb. Unterseite hell gelblich.

Yatong in Sikkim und Tibet.

H. grisea Hmps. (30 k). Vflgl grau, dick rötlichbraun bestreut. Innere Linie braun, innen weißlich

buchtet, schlag zur Submedianfalte. Zapfenmake] durch einen gelbroten Fleck hinter

irkiert; Ring- und Nierenmakel kaum erkennbar, mit matt hellen Bingen und zwischen ihnen

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



CATAMECIA; NAMANGANA. Von W. Warren. 349

in der Zelle etwas Rotgelb: Mittelschatten kräftig braun, diffus, in der Mitte umgebrochen.
Aeußere Linie doppelt, braun, weißlich ausgefüllt, unter Ader 4 einwärts gebogen und , Medianschatten
dicht genähert. Subterminallinie verschwommen weißlich, an «1er Innenseite rotbraun ül

i Hflgl

weißlich, braun bestreut und übergössen. Die Type, ein j>, von den Nilgiri-Bergen in Madras; auch von den
Naga-Hills in Assam.

126. Gattung: Catamecia Stgr.

Sauger ausgebildet. Stirn mit stumpfem kegelförmigem Vorsprung mit erhabener Leiste und dar-

unter einer hornigen Platte. Palpen aufgebogen. 2. Glied gu1 beschuppt, das :{. kurz. ] Fühler bewimpert.

Thorax und Wurzelsegment des Hlbsrückens mit schwachen Kämmen. Flügelgeäder normal. Type ist

C. jordana Stgr.

Sect. I. ] - F ü h l e r g e s ä g t u n d b e u i m |i e r t.

C. furtiva Swh. Vflgl hellgelblich, kupferbraun übergössen außer im Submedianraum und dem Post- furlh

medianfeld; Saumfeld weißlich, außer am Apex, die Adern mit matten dunkeln Strichen, die saumwärts
mehr hervortreten. Linien schlecht gezeichnet. Innere Linie nur durch doppelte dunkle Striche an Yrd
und Ird markiert, äußere Linie durch eine doppelte Leihe dunkler Aderpunkte, die unter dem Vrd auswärts

und unter Ader 4 einwärts gekrümmt ist. Vom Apex ein schräger dunkler Schatten. Subterminallinie wahr-

nehmbar durch einen braunen Schatten an ihrer inneren Seite. Am Saum eine Reihe schwarzer Punkte.

Hflgl gelblichweiß, braun getönt; Fransen weißlich. Poona (Bombay in Süd-Indien).

Sect. IL (J-Fühlereinf a c h b e w i m p e r t.

C. minima Swh. (= bacheri Stgr.) (Bd. 3, Taf. 47 c). Vflgl ocker, braun bestreut. Innere Linie minima.

schwärzlich, innen ockerig angelegt, unter dem Vrd schwach auswärts gebogen, dann buchtig. Zapfenmake]

schwarzbraun ausgefüllt, Ring- und Nierenmakel klein, ocker. schwarz umzogen, erstere rund, letztere

schmal, auf der Mediana einwärts gewinkelt; zwischen und hinter ihnen ein diffus dunkler Schatten. Aeußere

Linie dunkel, außen ockerfarben angelegt, unter dem Vrd stark nach außen umgebogen, unter Ader 4 schräg.

Subterminallinie ocker. nach innen mit kleinen gezähnten schwarzen Fleckchen unter dem Vrd und in der

Mitte bezeichnet: am Saum matt schwarze Striae. Hflgl weiß mit fein dunkler Saumlinie. Staudingers
Type der bacheri stammte vom Jordan in Palästina: die Art kommt auch bei Aden vor, bei Fao am Per

sischen Golf, Lahore im Pendschab und bei Karachi und Hyderabad in Sind.

127. Gattung: Xamaiigaiia Stgr.

Sauger gut entwickelt: Stirn eben: Palpen aufgebogen. 2. Glied vorn mit beschuppt, .'S. kurz, vor-

gestreckt; Thorax und Basalsegment des Hlbsrückens mit schwachem Kamm. Flügelgeäder normal. Type:

N. cretacea Stgr.

Sect. I. ,| - F ü Ii 1 e r d o ]> p e I t ge k ä m m t mit 1 a n g e n A e s t e n.

N. pectinicornis Hmps. (30k als pecticornis). Vflgl rötlichbraun, dunkelbraun Übergossen und schwarz pectin

bestreut. Vom Vrd ein schwach dunkler subbasaler Strich. Innere Linie unscharf, schräg vom Vrd zur Submedian-

falte. Ring- und Nierenmakel sehr klein, schwach schwarz umsäumt, erstere weißlich, schräg oval, letztere

mit bräunlicher Mitte und weißlichem Ring. Schräg zum unteren Zellwinkel zieht ein matt dunkler Median-

schatten. Aeußere Linie kaum erkennbar, unter Ader 4 auswärts gekrümmt, dann schräg; Subterminallinie

hell, unscharf; am Saum winzige schwarze .Mondchen. Hflgl weiß mit braun getöntem Vrdfeld. Bei ab,

albimedia ab. nov. (= ab. 1. Hmps.} ist das Mittelfeld der Vflgl weißlich, gelbrot getönt. Bengalen, .Madras

und ( leylon.

Sect. III. (J-Fühler s ä g e /. a h n i g.

N. minor Btlr. (30k). Vflgl weißlich, rotgelb Übergossen; an der [rdswurzel ein weißlicher Strich, minor.

Die inneren Linien fehlen. Ringmakel ein länglich-elliptischer weißer Fleck, durch Mitte ein gelb-

roter Strich geht. Nierenmakel ein weißer Fleck, in seinem unterem Teil gelbrot; durch weiße Striche in

den Zwischenräumen von da bis zum Apex wird ein schräges Band gebildet. Von der Submedianfalte zum

Ird Spuren einer schrägen braunen Linie. Postmedianfeld mit mattweißlichen Strichen in den Zwischen
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räumen zwischen Ader 4 und der Submedianfalte. Subterminale schrägliegende braune Striche über und unter

den Adern 6 und 3 und ein schwaches braunes Möndchen unter Ader 2: am Saum braune Striae. Hflgl

weiß, gelbrot getönt. Peak-Downs in Queensland.

Sect. IV. ,j -Fühler bewimper t.

cashmiren- N. cashmireiisis Mr. (30 k und Bd. 3, Taf. 47 c). Vflgl ockerweiß, rotbraun bestäubt; Vrdfeld. außer
m - an Wurzel und Zelle, rotbraun Übergossen und dicht dunkelbraun bestäubt. Subbasallinie doppelt, vom

Vrd bis Ader 1 braun, hinter ihrem unteren Ende mit einem schwarzen Flecken. Ueber der Irdswurzel 2

mattbraune Striche. Unter der Mediana vor der inneren Linie ein schwarzer Fleck; letztere Linie selbst

doppelt, schräg und vom Vrd bis zur Mediana leicht buchtig, dann geradestellend. Ringe und Nierenmakel mit

schwärzlicher Mitte und ockerweißen, schwarz umzogenen Ringen; erstere rund, letztere ein schmales Möndchen.
Eine mediane Linie, verschwommen dunkelbraun, schräg zur Medianader dann gebuchtet, im Subme-
dianraum einwärts gekrümmt. Aeußere Linie über der Mitte verloschen, unter dem Zellwinkel doppelt, die

äußere Komponente unscharf, einwärts gekrümmt und wellig. Ueber den Adern 5, 4 und 3 längliche dunkle

Subterminalflecke und schwache Flecken unter Ader 3 und 2; hinter dem Fleck über Ader 5 ein keilför-

miger Saumfleck; am Saum eine Reihe kleiner Fleckchen; am Tornus ein halbkreisförmiger schwarzer Fleck;

Fransen ockerig weiß und dunkelbraun gescheckt. Hflgl ocker weiß. Adern und die Saumhälfte mattbraun

getönt; am Saum eine Reihe schwacher, dunkler Möndchen. Unterseite weiß. Vrdfeld braun bestreut.

Das $ ist viel brauner, der Hflgl ganz braun Übergossen. Findet sich bei Kulu, Sultanpur und Kangra
im Pendschab in Nord-Indien; bei Pirmad in Travancore in Süd-Indien und bei Haldamulla auf Ceylon.

atresecns. N. atrescens Hmps. (30 k). Vflgl weißlich, ocker getönt. Am Vrd und unter der Zelle subbasale

schwarze Flecke. Innenfeld mit schwarzem Flecken am Vrd und diffusem, gewundenem Fleck unter der

Zelle. Innere Linie schwarz, ziemlich verschwommen und unterbrochen, schräg, unregelmäßig gewellt,

mit einem kleinen schwarzen Fleck am Vrd und zu einem schwarzen Fleck auf Ader 1 einwärts gewinkelt.

Ringmakel mattschwarz am inneren Rande und mit einem quadratischen schwarzen, mit einem Vrdsfleck

verbundenen Fleck dahinter. Nierenmakel nur durch 2 kleine schwarze Fleckchen an ihrem äußeren Rand
angedeutet; äußere Linie unscharf mit einem kleinen schwarzen Fleck am Vrd, unter dem Vrd nach außen
abgebogen, wellig und unter Ader 4 einwärts gekrümmt. Postmedianfeld schwarz; Subterminallinie nur

durch den Kontrast zwischen beiden Feldern abgezeichnet; Saumfeld mit schwärzlichen Strichen auf den
Adern und einem schwärzlichen Fleck auf der Diskalfalte. Am Saum eine Reihe kleiner schwarzer Mönd-
chen. Hflgl weißlich, Adern und Saumfeld breit dunkelbraun übergössen. Sikkim in Nord-Indien.

albirena. N. albirena Hmps. (30 k). Vflgl purpurgrau, rotbraun getönt. Mittelfeld rotbraun, außer gegen den

Vrd hin. Vom Vrd doppelte subbasale Striae und unter der Zelle ein weißlicher Fleck mit einer gezähnten

schwarzen Marke dahinter. Innere Linie doppelt, schwarz, hell ausgefüllt, schräg, gebogen. Ringmakel
hell geringt, schwarz, klein, ziemlich schräg oval, die innere Linie berührend. Nierenmakel gelblichweiß, schwarz
umzogen, sehr groß und elliptisch; äußere Linie doppelt, schwarz, weiß ausgefüllt, unter dem Vrd nach außen
abgebogen, dann gezähnelt, wobei die Zähnchen auf den Adern schwarz und weiße Spitzchen bilden, bis

Ader 5 auswärts, dann einwärts gekrümmt. Subterminallinie gelblichweiß, innen von schwarzbrauner Ueber-

färbung und schwach gezähnten schwärzlichen Flecken begrenzt; auf beiden Falten, wo sie diffuse gelblich-

weiße Flecke bildet, einwärts gekrümmt. Am Saum schwarze Punkte, davor gelblichweiße Punkte. Fransen
rotbraun und ockerfarben. Hflgl ocker, rotbraun Übergossen, Saumfehl dunkler.

128. Gattung: l'ingalesa Hmps.

Sauger entwickelt. Stirn eben. Palpen aufgebogen, das 2. Glied den Scheitel erreichend, vorn locker

beschuppt, das 3. aufgerichtet, kurz. Fühler (beim $) sehr klein bewimpert, Thorax und Wurzelglieder des

Hlbsrückens mit schwachen Kämmen. Der Saum der Hflgl ist unter dem Apex kurz ausgeschnitten und
unter der Mitte bauchig. Ader 6 vom oberen Winkel; 7, 8, 9, 10 gestielt, 9 und 10 fallen zusammen. Im
Hflgl sind 3, 4 und 6, 7 gestielt; 8 anastomosiert nahe der Mitte mit der Zelle. Type: G. strigicosta Hmps.

strigicosta. C. strigicosta Hmps. (30 k). Vflgl weißlich, oliv-ockerig übergössen und mit einigen schwarzen Schüpp-
chen bestäubt. Vrdkante schwarz. An der Vrdwurzel ein schwarzer Fleck. Vom Vrd zieht ein schwarzer.

subbasaler Strich mit wenigen schwarzen Schüppchen unter der Zelle. Innere Linie ähnlich, auswärts ge-

krümmt. Vor der äußeren Linie ein schwarzer Vrdfleck; diese selbst matt, schwarz, unter dem Vrd nach

außen umgebogen, auf der Diskalfalte eingekerbt und unter Ader 4 einwärts gebogen. Subterminallinie

weißlich, auf jeder Falte eingekerbt, die Ausbuchtung mit schwarzen Schüppchen ausgefüllt. Am Saum
eine Reihe weißer Schüppchen; Fransen schwarz und grau. Hflgl graulich, ganz mit Schwarzbraun über

sen. Nach einem von Pundaloya auf Ceylon bes«hrieben.
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Subfamilie Eutelianae.

Aus der Subfamilie der Etttelianat sind bis jetzt gegen 200 Formen benannt worden. Davon aber
eine so große Zahl ans neu durchforschten Gegenden der schmetterlingsreichen lusd Neu-Guinea, daß man
bei der heute immer noch dürftigen Kenntnis dieses Rieseneilandes erwarten darf, daß die Gesamtzahl der
existierenden Eutelianat das :j. Hundert erreichen wenn nicht überschreiten wird. Allein 30 Arten sind bereits

auf Neu-Guinea festgestellt worden und ein gutes Dutzend weitererkennt man z. T. aus den Nachbarinseln, wie
Borneo, z.T. hat man sie im Norden von Neu-Guinea (Philippinen) und fast gleichzeitig im Süden (Nord-
Australien) nachgewiesen, so daß deren fehlender Nachweis von Neu Guinea selbst vermutlich nur aui Zufall
beruht. Eine derartige Zusammenballung einer sonst weit verbreiteten Insektengruppe stellt immerhin ein

faunistisches Kuriosum dar.

In den „Großschmetterlingen", wo wir bei den Noctuen im wesentlichen Hampsons klassischer Be
arbeitung folgen, finden sieh in der Reihenfolge mehrfach Abweichungen von Hampsons System, weil in den
früheren Banden in unserem Werk gewisse Abteilungen früher bearbeitet wurden als durch Hampsoh (die Acro
nictinae erschienen in Bd. ."5 im Mai L909, im Catal. Lepid. Phalaenae erst im weiteren Verlauf dieses Jahres),

was ja z. T. auf eine abweichende Auffassung bezüglich <h'i- Zusammensetzung dieser Subfamilien be

gründet ist.

Im ganzen hat die Stellung, die man den Eutelianat anweist, keine besondere praktische Bedeutung.
Die Subfamilie ist recht einheitlich, bestellt aus nur wenigen so deutlich ausgezeichneten Gattungen, daß
wenig Raum für Zweifel bleibt.

Ueber die morphologischen Eigenheiten der Eutelianat ist das Wichtigste in Bd. I. S. 287 und Bd. 1">.

S. 1»>7 nachzulesen. Am auffälligsten ist habituell der robuste Körperbau, vornehmlich der dicke Kopf,

und die meist stark entwickelten Palpen. Hinsichtlich der Entwicklung von Haarschöpfen linden wir in der

Subfamilie fast alle Modalitäten, von ganz glattem Thorax- und Hlbsrücken bis zu wunderlichen Haar

kapuzen, wie sie bei der afrikanischen Pacidara vehustissima Wkr. (heim J) fast den ganzen Kopf verdecken

und durch Aufrichten in mehrere Millimeter hohe Haartürme verwandelt werden können. Außerdem finden

sich hosenartige Locken, mitunter an allen Beinen, und Pinsel oder Flocken treten aus den Gelenken der

Gliedmaßen, aus den Fugen der Hlbssegmente oder am Abdominalende hervor. Diese Bildungen waren es

wohl auch vornehmlich, durch die die alteren, systematisch brauchbar arbeitenden Lepidopterologen ver-

anlaßt waren, die Subfamilie an die Cucullianae anzuschließen (Lederer), von wo sie bald nach den Helio

thidae, bald nach den heute zu den Noctuinae quadrifinae gerechneten Oraesia und Calpt hinüberleiten sollten.

Im Habitus stehen sie entschieden den ebenso dickköpfigen Stictopterinae am nächsten, zu denen wir sie auch

als einen natürlichen Uebergang ansehen.

In Europa ist nur 1 Art (adulatrix) weiter verbreitet, und eine zweite (adoratrix) wird noch am
Schwarzen Meer, im südlichsten Rußland (Krim) gefunden, vielleicht mehr als ein Zuwanderer aus der trans-

uralischen Steppe, denn als typisch russisch anzusehen: weiterhin finden sich von den rund L 70 bekannten

Eutelianae im paläarktischen Gebiet nur noch etwa ein halbes Dutzend. Amerika bewohnen gegen 50 be

kannte Arten; von Afrikanern sind in Bd. 1~> etwa ebensoviel aufgezählt und etwa 60 70 entfallen auf das

gewaltige indoaustralische Gebiet, wo, wie erwähnt. Neu-Guinea als ein Verbreitungszentrum hervorsticht.

Bei der großen Homogenität im Bau darfauch eine solche in der Lebensweise erwartet werden. Die

am besten bekannte europäische Art, Eut. adulatrix, ist zwar ein Nachttier, das noch spat am Licht anfliegt,

aber doch auch bei Tage so scheu, daß sie bei ungestümer Annäherung leicht abfliegt . Bei Massem ermehrung,

wie sie zuweilen bei einer äthiopischen Art vorkommt, schwärmen auch ständig einzelne Exemplare, zumeist

$, im heißen Sonnenschein umher. Sonst ruhen die Eutelia in charakteristischer Haltung an Pfählen und

Stämmen, kopfunter, die Vflgl ausgebreitet und an die Binde geschmiegt, den Hinterleib manchmal bis über

den Hucken aufgerichtet. Durch diese Stellung unterscheiden sie sich nm den in <U-i Flügelgestall ihnen oft

gleichenden Thyrididae aus der Gattung Dysodia; eine Aehnlichkeit, die auch nomenklatorisch durch B<

nennung einer (amerikanischen) Eutelianengattung als „Thyriodes" Gn. zum Ausdruck kommt.

Die Raupen haben keine Aehnlichkeit mit denen der Plusiinat (Phytometrinae), mil denen man die

Falter zuweilen zusammengestellt hat. Sic sind zuweilen glatt, können aber auch mit einem oder mehreren

Börstchen bestandene Wärzchen oder Spitzchen über den Rücken haben. Sic sind meist grün, oft sehr

schön gezeichnet. Bezüglich ihrer Nährpflanzen halten sie sich wohl ziemlich einseitig

an die Pflanzenreihe der Anacardiineen ; man kennt ihre Raupen vom Perückenbaum (Cotinus coecygria) und

vom Tintenbaum (Semecarpus anacardium); als Futterpflanze der europäischen Etil ird auch

die Pistazie (Pistacia vera) genannt. Man wird daher die noch last durchweg unbekannten Raupen tropi

scher Arten am besten an den in jedem Tropengarten stehenden Mangobäumen suche] I daß man die
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Falter vieler Eutelia-Arten so oft an den Pfählen der Gartenzäune findet, wo sie. durch ihre Holzfarbe gut

beschützt, zumeist 1
, 1 m über dem Erdhoden sitzen, hat wohl seinen Grund in der so zahlreichen Ver-

wendung vieler ihrer Futterpflanzen als Gartengewächse, wie des Sumach, der Terebintlien. dem zur Gewinnung

der .,Elefantenläuse" für die Apotheken oder des Acajou angebauten Anacardium. Massenflüge wie bei den

nächstverwandten Stictoptera kommen vor, aber wrohl nur sehr selten als Folge extremistischer Wetterlagen.

Eutelianae (Phloglophorinae)

.

Von M. Gaede.

Gattung: Tiliiocillaria B.-Bak.

Palj3en dick, schräg aufsteigend, das dritte Glied kurz. Die Fühler des rj an der Wurzelhälfte kurz

gekämmt. Die Tegulae mit hochgestelltem Schopf. Die Hintertibien vorn und hinten behaart, das erste

Tarsenglied vorn stark behaart. Einige kleine Schöpfe am Hlb. Vflgl bei Rippe 4 leicht geeckt. Rippenbau

normal. Nur 1 Art bekannt.

praiti. T. pratti B.-Bak. (32 a). Thorax dunkel schokoladebraun. Hlb dunkelbraun. Der Vflgl violettbraun,

im Apicalfeld heller. Die innere Linie hell, doppelt unter dem Vrd ausgeeekt. dann sehr schräg einwärts.

Vor ihr das Wurzelfeld im unteren Teil schwärzlich. Hinter der Zelle ein langer weißlicher Radialstrieh.

Die äußere Linie weißlich, doppelt, S-förmig gebogen. Diese und die Radiallinie zerteilen einen großen mond-
förmigen schwarzen Fleck, von der Querrippe bis zum Außenrand reichend. Am Apex auch ein schwarzer

Fleck. Hflgl weiß, mit breit schwarzem Rand. 28—32 mm. Neu-Guinea.

Gattung: Bombotelia Hmps.

Ueber die Gattung vgl. Bd. 15, S. 172. Sie unterscheidet sich von der vorigen durch größeren Schopf

am Thorax vorn, schwächere Schöpfe am Hlb und stärker behaarte Tibien. Die Fühler wechseln bei den

3 Untergruppen. Type: jocosatrix Gn. von Indien. Die meisten Artezi finden sich in Neu-Guinea, eine auch

in Afrika.

1

.

Fühler de s rj in de r W u rzelhälfte m ä ß i g lang gekä m m t , i m A p i
-

caldrittel b e w i m p e r t.

nvgatrix. B. nugatrix Gn. (31 1>). Körper und Vflgl dunkel lilabraun. Die innere Linie doppelt, schwärzlich,

grau ausgefüllt, unter der Zelle ausgebogen. Nierenmakel dunkel, grau gerandet. Die äußere Linie auch

doppelt, zwischen dem Vrd und Rippe 4 ausgebogen, von Rippe 2 ab senkrecht. Dahinter eine feine weiße

Linie. Die Submarginallinie weiß, vor ihr im vorderen Teil eine dunkelbraune Binde. Der Hflgl weiß, am
Rand breit braun. 26—28 mm. Indien.

2. Fühler des ^ in der Wurzelhälfte gebüschelt, dahinter f a s t

einfach, beim $ i m Wurzeldrittel g e s ä g t.

maculata. B. maculata Btlr. (32 a). Körper und Vflgl violettbraun. Die innere Binde dunkelbraun mit paral-

lelen weißen Rändern, unter der Zelle etwas einwärts. Dicht dahinter eine schwache dunkle Linie bis zur

Submedianfalte ausgebogen. Die Nierenmakel schmal, dunkel. Die äußere Linie doppelt, fein weiß, bei

Rippe 6 ausgeeckt, dann ziemlich grade einwärts. Hinter ihr ein schwarzer dreieckiger Fleck von der Ecke
bei Rippe 6 zum Rand bei Rippe 3. Die feine weiße Submarginallinie bei Rippe 6 zum Rand ausgeeckt.

Hflgl weiß, am Rand breit violettbraun. 30 mm. Indien, Sikkim.

3. Fühler des <$ stark gebüschelt, die Apicalhälfte einfach.

dinawaensis. B. dinawaensis B.-Bak. (32 a). Thorax rotbraun, der Hll> blasser. Vflgl feuerrot, am Vrd blaß rot-

braun, das Randfeld dunkelbraun. An der Wurzel am Ird ein gelber Fleck und einer hinter der inneren

Linie. Hinter der Zelle ein weißer Strich zur äußeren Linie. Die verloschene innere Linie schwarz, von fast

Mitte Vrd grade einwärts. Die äußere Linie braun, mit weißem Punkt am Vrd, bis Rippe 4 ausgebogen. in

der Submedianfalte eingeeckt. Die Submarginallinie bis Rippe 6 auswärts, aus gelben Punkten gebildet,

von Rippe 4 ab fein weiß. Hflgl weiß, am Rand breit rotbraun, nahe am Analwinkel ein kurzer weißer Strich.

25 mm. Neu Guinea. 1 $ bekannt.

aurciplaga. B. aureiplaga B.-Bak. (32 a). Der Thorax dunkel rotbraun, Hlb heller. Der Vflgl dunkel rotbraun.

Ifte und bei der äußeren Linie goldgelb. Innere Linie braun, mit weißem Punkt am Vrd, schräg

luv Submedianfalte. Die Querrippe schwärzlich. Die äußere Linie braun, mit weißem Punkt am Vrd,
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sonst wie hei dinawensis. Auch die Submarginallinie ähnlich der vorigen Art. der hellere rotgelbe Fleck vor
ihr nur nahe dem Vrd, nicht so weit abwärts wie bei dinawaensis. Der Hflg] bei aureiplaga mit fein dunklem
Ird. 22 mm. Neu-Guinea. Wir bilden ein Stuck ab, das wegen der weißen Punkte am Anfang der beiden
Querlinien und wegen der fehlenden weißen Radialline zu aureiplaga paßt, sonst aber mein der Beschreibung
(nicht der Abbildung) von dinawaensis ähnelt.

B. dinawa B.-Bak. (32 a) ist den beiden vorhergehenden Arien ähnlich, unterscheidet sich aber durch dinawa.
die doppelte innere Linie, was aber an der Originalabbildung nicht erkennbar ist. Sie ist braun, wellig, etwas
einwärts gerichtet. Querrippe schwarz. Die äußere Linie dunkel, verwaschen, mit weißem Strich am Vrd,
bis Rippe 6 sehr schräg auswärts, bei Rippe 2 einwärts, dort außen mit weißem Strich, dann zum Ird. Sub-
marginallinie weiß, bis Rippe 6 auswärts und von Rippe 3 zum Rand bei Rippe I. Hflg] wie bisher, doch am
Apex etwas weißlieh und in der Submedianfalte ebenso. 24 mm. Nach I ; von Neu-Guinea beschrieben.

B. rothschildi Warr. Thorax lila. HU. ockerbraun. Vflgl violettbraun, die Linien dunkel, verloschen, rolhschildi.

unterbrochen. Die innere Linie in der Zelle ausgebogen, dann einwärts, vor ihr grau, in der Submedianfalte
eine braune Binde vor ihr. Die äußere Linie am Vrd mit grauem Strich, bei Lippe 6 gebogen, nur deutlich
hinter der Zelle und unter Rippe 3, dort mit brauner Binde. Vor ihr bei Rippe 6 ein brauner Fleck mit gold
gelber Randung, hinter ihr ein goldgelber Fleck, außen geeckt. Am Ird vor der äußeren Linie ein größerer
goldgelber Fleck mit schwarzer Teilungslinie. Die Submarginallinie weiß, nur am Vrd und über dem Anal-
winkel erkennbar. Hflg] im violetten Rand mit braunem Fleck, oben weiß gerandet bei Rippe 2 und 3.

26 mm. Nach 1 o von Neu-Guinea beschrieben.

B. meeki B.-Bak. (32 b). Körper und Vflgl dunkel schokoladebraun. Die innere Linie dunkel, grade, meeki.

schräg einwärts, durch helle Randung kenntlich. Querrippe schwarz. Die äußere Linie am Vrd weißlich,

dann dunkel, bei Rippe 6 ausgeeckt, unter Rippe 2 etwas eingeeckt. Submarginallinie weißlich, durchlautend.

Hflgl mit schwarzer Punktreihe vor der Randbinde, am Apex grauer. 24 mm. 1
,
von Neu-Guinea bekannt.

B. jocosatrix Qn. (32 e). Die häufigste Art mit weitester Verbreitung. Thorax und Vflgl dunkel lila- locosatrix.

braun, bisweilen auch heller. Die innere Linie dunkel, unter der Zelle ausgebogen. An der Querrippe ein

schwarzer Mond. Die äußere Linie dunkel, bei Rippe <> ausgebogen, unter Rippe 2 eingeeckt. Submargina]
linie weiß, bis Rippe 6 nach außen, dann dunkel und nahe der äußeren Linie. Am Apex und zwischen beiden

Linien rostrot. Hrlgl normal. 24—28 mm. Sikkim, Indien. Ceylon, Tonkin, Sunda-Inseln, Queensland. -

Die Raupe ist grün, mit sublateralen dunklen Strichen. Die Luftlöcher mit violetten Flecken, neben der

Rückenmitte größere Flecke. Außerdem einige wenige Haare. Futterpflanze Terminalia belerica.

B. simplex Wkr. (32 b). Körper und Vflgl hell bräunlichrot. Die innere Linie dunkel, bis zur Sub- simplex.

medianfalte auswärts, wellig, dann einwärts, vor ihr ein brauner Schatten, einwärts gerichtet. Nierenmakel
verwaschen, dunkel, hell gerandet. Die äußere Linie doppelt, ihre Aeste weit getrennt, der innere dunkel,

bei Rippe 6 nach außen, unter Rippe 2 nach innen geeckt, der äußere Ast an Rippe 7 geeckt, dann <_rrade

weiter. Die Submarginallinie weiß, bis Rippe l> nach außen und von Rippe 3 zum Analwinkel. Hflgl am
Rand bräunlich, mit weißem Strich nahe dem Analwinkel. 24— 28 mm. Sikkim. Indien, Tonkin.

4. Fühle r d e s j i m Wurzelteil n u r s c h w a c h g e b ü s c h e 1 t.

B. dorsipuneta Hmps. (= maculata Smp.) (32 b). Thorax und Vflgl dunkel violettbraun. Die innere dorsipaneta.

Linie fein weiß, außen dunkel gerandet. in der Mitte weit ausgebogen, die Nierenmake] berührend, die schmal

ist und oben vorgezogen; darunter das .Mittelfeld von Rippe 4— 1 grau gestrichelt. Die äußere Linie doppelt,

ockergrau, wie bei der vorigen Art an Rippe (i ausgeeckt, an Rippe 2 eingeeckt. Vor ihr vorn schwarz, hinter

ihr von Rippe 6 bis zum Rand bei Rippe 3 schräg dunkel, darunter silberblau. Vor der Submarginallinie

am Vrd ein dreieckiger dunkelbrauner Fleck. Diese Linie ähnlich wie bisher, hinter ihr schwärzlich. Hflgl

normal. 25— 2<S mm. Singapore, Philippinen. - Die Raupe grün, mit kleinen gelben Subdorsalflecken, an

den Endsegmenten seitlieh größere Flecke. Futterpflanze: Semecarpus.

B. lineatrix Wkr. (32 b). Aehnlich nugatrix und simplex. Körper und Vflg] lila-rotbraun. Die innere Uncalrix.

Linie als weißer Strich am Vrd, dann dunkel und einwärts. Die äußere Linie ebenso, unter Rippe 2 ver-

loschen. Die Submarginallinie wie bisher, hinter ihr am Analwinkel rotbraun. 2 radiale weiße Linien im Mit

telfeld durch die Zelle und bei Rippe 2, auf der Originalabbildung angegeben, in der Beschreibung nicht er-

wähnt. Hflgl normal. 2ti mm. Indien und Ceylon. Nur wenige Stucke bekannt.

5. Fühler des J e i n f a c h.

B. plumbea Wkr. (32b). Eine ziemlich unscheinbare Art . Korper und Vflgl hell lilabraun. Innere/;/»,

Linie dunkelbraun, doppelt, der äußere Ast schwächer. An der Querrippe 2 schwarze Punkte. Die äußere

Linie auch doppelt, dunkel, ziemlich grade einwärts. <\cy äußere Ast stärker. Das eingeschlossene Mittelfeld

heller. Vom Vrd nahe dem Apex zum Rand bei Rippe 3 ein gebogener dreieckiger, dunkel rotbrauner Fleck.

XI I
'
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Hflgl in der Wurzelhälfte graubraun, am Rand schwärzlich, mit Andeutung von 2 dunkeln Querlinien.

oxylopha. 28 mm. 1 £ aus Queensland im Brit. Mus., 1 $ im Berl. Mus. -- Bei oxylopha Trnr. (32 c) entspricht das

Zeichnungsschema fast ganz dem von plumbea. Thorax und Vflgl matt rotbraun, mit Spuren von welligen

Querlinien. Die innere und äußere Linie, sowie die Punkte an der Querrippe wie bei plumbea. Am Ird ist der

innere Ast der inneren und der äußere Ast der äußeren Linie undeutlich. Das Wurzelfeld und der Ird dunkler,

das Randfeld grau. Hflgl ähnlich plumbea. 28 mm. 1 Pärchen von Queensland beschrieben, außerdem 1 $
im Berliner Museum. Turner hat später seine Art für identisch mit plumbea erklärt, aber mindestens als

Name einer Form mag oxylopha bestehen bleiben.

nigriplaga. B. nigriplaga Warr. Ueber die Fühler fehlen Angaben, so daß die Art keiner Gruppe zugeteilt werden
kann. Thorax und Vflgl bräunlichgrau. Das ganze Wurzelfeld, ein Dreieck an Mitte Vrd und ein sanduhr-

förmiger Präapical fleck schwarz. Rippe 3 braun. Die innere Linie in der Mitte ausgebogen, im vorderen

Teil weiß, dann schwarz. An der Querrippe ein schwarzer Mond, in der Mitte eingedrückt, fein weiß gerandet,

mit dem Fleck am Vrd verbunden. Die Mittel- und äußere Linie einander parallel, grade auswärts bis Rippe (3,

dann einwärts, über Ripjie 3 schwarz ausgefüllt, darunter wellig. Der Rand unter Rippe 3 und der Raum
zwischen der Nierenmakei und der Mittellinie rotbraun. Die Submarginallinie weiß bis Rippe (j und unter

Rippe 3. In der Zellmitte ein blaßgelber Strich. Hflgl weiß, am Rand gebräunt. 30 mm. 1 $ aus dem Ge-

biet der Schneeberge in Neu-Guinea.

3. Gattung': Elltelia Hbn. (Eurhipia Bsd., Phlogophora Tr.J.

Palpen lang, dir zweites Glied behaart, das dritte lang, dünn. Die Stirn mit kleinem Haarschopf.

Fühler des $ typisch fein gesägt und gebüschelt. Am Thorax vorn ein flacher Schopf, hinten ein Doppelschopf,

am Hlb ein deutlicher Schopf am ersten Segment, einige kleine am Ende. Vflgl am Außenrand wellig, am
Analwinkel ausgeschnitten. Rij^penbau normal. Type: adulatrix Hbn. von Europa. Die Gattung ist in

allen Faunen reich vertreten; etwa 60 Arten sind beschrieben.

1 . Fühler des q lang gekämmt.
la (Phalga). Vflgl am Außenrand wellig, bei Rippe 7 und 3 etwas geeckt.

siwwsa. Eu. sinuosa Mr. (= viridinota Swh.) (32 c). Körper und Vflgl rötlichbraun. Die innere Linie schwarz,

fein, stark gezackt, zum Ird schräg einwärts. Die Nierenmakel blaßgrün, in der Mitte eingedrückt, mit

weißem Strich zum Vrd. Die Mittellinie schwarz, deutlicher, von der oberen Zellecke her ausgebogen, zackig

bis Rippe 4. dann schräg einwärts. Die äußere Linie schwarz, doppelt, stark gezähnt, parallel der mittleren.

Die dunkle Submarginallinie sehr undeutlich. Hflgl dunkler rotbraun, an der Wurzel blaß. 30 mm. Sikkim,

Indien, Tonkin, Borneo.

1 b (Aplotelia). Vflgl am Außenrand stark wellig, ohne Ecken. Kräftig gebaute
Arte n.

iripartita. Eu. tripartita Smp. (= diplographa Hmps., pratti B.-Bak.) (32 c). Körper und Vflgl rötlichgrau.

Die innere Linie doppelt, dunkel, grade; vor ihr an der Flügelwurzel dunkler. Die äußere Linie um die Zelle

schwach ausgebogen, zum Ird einwärts, ihr innerer Ast schwarz, der äußere braun. Das Mittelfeld rötlich-

grau mit schwacher Andeutung einer Nierenmakel und Mittellinie. Der Außenrand etwas heller, darin eine

zackige schwarze Submarginallinie. Hflgl an der Wurzel heller, sonst schwrärzlichgrau. 28—30 mm. Sikkim.

Philippinen, Neu-Guinea. — Die Raupe ist braun mit schwarzem Kopf, auf dem Rücken mit heller Zeichnung,

das sechste bis achte Segment fast weiß. Auf jedem Segment 2 dornige Höcker, auf dem dritten und elften

einige mehr. Bauchfüße hell bläulich. An Sjsondias.

nubilosa. Eu. «uibilosa Warr. Körper dunkelgrau. Der Vflgl grau, etwas kupfrig. Am Ird an der Wurzel ein

schwarzer Fleck, schmal bis zum Vrd reichend, durch die schwarze innere Linie begrenzt. Die äußere Linie

blaß, dunkel gerandet, bei Rippe 7 stumpf ausgeeckt, auch bei Rippe 4 und 3, an dieser einwärts und senk-

recht zum Ird. Das Mittelfeld blaß kupferbraun. Die Ring- und Nierenmakel klein, schwarz gerandet. Hinter
dem unteren Teil der äußeren Linie noch eine ähnliche und dunkle Flecke auf der Mitte. Die Submarginal-
linie blaß, vor dir bräunlich, hinter ihr ein dunkler Apicalfleck. Ein Dreieck am Apex bis Rippe 4, silbergrau.

Hflgl an der Wurzel hell, Rand breit schwärzlich. 32—40 mm. 1 Pärchen von Penang.

lc (Eleale). Vflgl am Außenrand nur sehwach wellig.

fulvipieta. Eu. fulvipieta Hmps. (32 c). Körper und Vflgl rotbraun, die Wurzelhälfte am Ird gelber, vor der

äußeren Linie roter. Die innere Linie schwarz, am unteren Zellrand geeckt, am Vrd mit weißem Punkt. In

der unteren Flügelhälfte eine dunkle Mittellinie. Die äußere Linie bei Rippe 6 geeckt, dann parallel den andern
einwärts, dahinter noch eine gelbe Linie. Die weiße Submarginallinie undeutlich. Ein schwarzer Radial-

st reifen durch die Zelle. Hflgl in der Wurzelhäifte weiß, am Rand rotbraun und feuerrot, q 28 mm. Assam.

plusioides. Eu. plusioides Wkr. (32 c). Körper und Vflgl gelb, der Vrd bis zur Mitte lilarot, ebenso ein Streifen zwi-

schen Rippe 3 und 5 bis zum Rand, in der Wurzelhälfte der Zelle ein verwaschener schwarzer Strich. Die
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innere Linie von einem weißen Punkt am Yrd, am unteren Zellrand ausgebogen. An der ippe 2 w<

Punkte. Die äußere Linie undeutlicher, bei Rippe I ausgeeckt. Line braune Submarginallinie bei Ripp.
ausgeeckt, dann weiß einwärts. Hflgl blaßgell», am Rand rötlichbraun. Borneo, Neu-Guii
2 Stück bekannt.

Eu. regalis E. Prout. Thorax orangerot, Hlb ockerbraun. Vflgl im Wurzeldritte] ockerbraun, orange
rot bestäubt, ebenso am Vrd hinter der Mitte, der Rest grauviolett. Die innere, mittlere und äußere Linie
gehen von weißen Punkten am Vrd aus, alle sind über der Mitte geeckt, undeutlich. Die Submarginallinie
weiß, fleckig, parallel der äußeren. Dann eine weiße Linie vom Vrd Ins Kippe 6 und von Lippe 3 zum Anal
winkel. Hflgl blaßbraun, am Rand lilagrau. 1 J 26 mm, von Amboina.

Eu. porphyrina Warr. Vflgl dunkelbraun mit bläulichen Schuppen. Ein rotgelber Fleck an der Wurzel porphyrina.

am Ird und ein gleicher vor der Submarginallinie am Vrd. Die Querlinien am Vrd weiß, unter der Mitte dunkel
braun. Die innere Linie am unteren Zellrand geeckt. Die Nierenmakel groß, schräge, weiß gelandet, über ihr-

em schräger Strich am Vrd. darunter ein brauner Mittelschatten. Die äußere Linie am Vrd verloschen. Die
Submarginallinie weiß bis Rippe 6, den roten Fleck begrenzend, von Rippe 3 ab doppelt. Hflgl weiß, am Land
breit rötlichbraun, an Rippe 2 ein schwarzer Wisch. 28 30 mm. Einige Exemplare ans Neu-Guinea.

Eu. costibrunnea Warr. Als Art angegeben. Von porphyrina verschieden durch blassere Färbung. Der coslibrunnea.

Vrd am Vflgl und der Wurzelfieck sind rostbraun, der Lest graubraun, die dunkeln Linien deutlicher. I Lärchen
von Neu-( ruinea.

2. Fühle r d e s ] kurz g e k ä m m t u n d geh ü s c h e 1 1 , d a s Apicaldritte] ein
fa c h.

2 a. Der Außenrand a m V o r d e r f 1 ü g e 1 w e 1 1 i g.

Eu. instructa Wkr. (= excitans Btlr.) (32 d). Körper und Vflgl rötlichgelb, die Vrdhälfte bräunlich bis hislrueta.

zum Zellende, die Mittelrippe weiß. Die innere Linie doppelt, weiß, in der Mitte bis zur Wurzel von Rippe 2

ausgebogen, zum Ird hin in brauner Umgebung. Die Nierenmakel als weißer Fleck, zum Vrd hin verlängert.

Die äußere Linie undeutlich, doppelt, am Vrd stark auswärts, hinter der Zelle eingedrückt und dann bei Rippe 2,

hinter den Zellecken mit Spitzen und an Rippe 1. Dahinter feine braune parallele Linien. Die Submarginal-

linie weiß, zackig, durchlaufend. Hflgl weiß, am Rand rauchbraun, mit gelben Submarginalpunkten. 38 bi>

44 mm. Indien, Borneo.

Eu. geyeri Fldr. (= guyra Leech) (32 d und Bd. 3, Taf. 53 a). Diese ist schon im paläarktischen Teil geyeri.

S. 287 behandelt. Sie ist größer als die bekannte adulatrix Hbn. <$ olivbraun, '

;
violettbraun, ich. I )i< • Lippen

fein weiß. Nierenmakel groß, gelbrot. In der Zelle ein gelbweißer Fleck. Die Querlinien alle parallel gebogen.

36— 4ti mm. Von Japan bis Indien verbreitet, auch in Tonkin gefunden.

2 I). I) e r A u ß e n r a n d n ic ht \v eil i g , a m V o rderf lügel a n R i p ]> e '> st u 111 p I' g e eckl

Eu. affinis Hmps. Körper und Vflgl grau, rotbraun überhaucht. Im Mittelfeld ein blaugrauer Fleck affinis

unter der Zelle und Rippe 2 bis hinter die äußere Linie, abwärts bis Rippe 1. Das Randfeld ebenfalls blaugrau

bis Rippe 4. Die innere Linie schwärzlich, in der Zelle ausgeeckt. Ring- und Nierenmakel rund, klein, schoko-

ladebraun, weiß gerandet. Die Mittellinie schwärzlich, von der Ringmake] einwärts zum Ird. Die äußere Linie

doppelt, dunkelbraun, weiß ausgefüllt, bis Rippe 6 auswärts. Dahinter am Vrd ein dreieckiger schokoladebrauner

Fleck bis Rippe 6, außen weiß gerandet. Vorn 2 schwarze Submarginalstriche, darunter weiße. Hflgl grau

braun, an der Wurzel heller, mit weißlicher Submarginallinie. 28 mm. 1 j
1 von Formosa.

3. (Atacira) . Fühler des q lang geh ü s c h e 1 1. V f 1 g 1 a m A u 1.1 e n r a n d I e i c h t

wellig.

Eu. melanephra Hmps. (32 d). Körper bräunlich. Vflgl gelb. Die innere Linie schwarz, undeutlich, in melanephra.

der Mitte ausgebogen. Mittellinie auch undeutlich, vorn ausgebogen, bei Rippe -' eingebogen, senkrecht. Die

Nierenmakel klein, schwarz, mondförmig. Die äußere Linie durch 2 schwarze Doppelstriche am Vrd angedeutel

darunter verloschen dunkel. Vor dem Apex ein dunkel olivbrauner Fleck bis Lippe li. außen von der weißen

Submarginallinie gerandet, hinter der Zelle ein kleinerer Fleck an ihr. Hflgl dunkelbraun, an dvv Wurzel gelb.

28 mm. Sikkim, Ceylon.

Eu.glaucaA1

. Prout (32 d). Gelblichgrau. Die innere Linie am Vflgl schwarz, in der Mitte etwas ausgebogen, glauca.

an den Enden verstärkt. Mittellinie parallel dazu. Die Nierenmake] rostrot, mondförmig Die schwarze äußi

Linie hinter der Zelle stärker ausgebogen, von der Submedianfalte ab senkrecht, dahinter eine schwache braune

Verdoppelung. Die Submarginallinie weiß, nur vorn deutlich mit olivbraunem Dreieck am Vrd und hinter der

Zelle, dann verwaschen braun weiter. Hflgl dunkelbraun, mit hellen gebogenen Linien. 26 28 mm. Indien.

Eu. clialybsa /////;/•-'. (= dulcilinea Hmps.) (32 d). Aehnlich der vorigen Art gefärbt und gezeichnel Die

innere Linie schwärzlieh, mit dickeren Flecken an den Enden, in der Zelle etwas geeckt, dann grade einwärts.
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Die Mittellinie stark verwaschen, die äußere in der Submedianfalte weniger eingedrückt. Die Submarginal-

linie auch über dem Ird fein weiß. Hflgl an der Wurzel heller. 30 mm. Sumatra, Borneo.

(riangula- Eu. triangulatrix Wilem. & West. (32 e). Auch ähnlich glauca und chalybsa. Thorax und Vflgl grau.
irix

- Die innere Linie doppelt, dunkelbraun, unter dem Vrd scharf ausgeeckt, dann schräg einwärts. Nierenmakel

groß, schwärzlich, ockergelb gelandet und durch einen Strich bis zur äußeren Linie geteilt. Die Mittellinie breit,

braun, die Nierenmakel berührend, zum Ynl einwärts, zum Ird grade, fast senkrecht. Die äußere Linie weiß-

lich, bei Rippe <> rechtwinklig geeckt, dann gezähnt, schräg zum Ird. innen mit dunklen Monden. Vor dem
Apex ein großes dunkelbraunes Dreieck, weiß gerandet; daran anschließend die gezackte weißliche Submarginal-

linie. in der Mitte ausgebogen, an ihr innen ein dunkler Fleck hinter der Zellmitte, ein kleinerer außen an der

Ecke. In der Submedianfalte vor ihr ein großer weißer Fleck. Hflgl weinrot. Am Rand schwarze Möndchen,

blaugrau gerandet. 24 mm. Philippinen, Neu-Guinea.

approxi- Eu. approximata Wkr. (= dulcilinea Wkr. nee Hmps., olivaceiplaga B.-Bak.) (32 e). Rötlichbraun, das
mala. Mittelfeld am Vflgl stärker gerötet. Die innere Linie dunkel, undeutlich, in der Mitte ausgeeckt. Die Mittel-

linie schwarz, die Nierenmakel berührend, dann einwärts. Nierenmakel rostbraun, elliptisch, weiß gerandet.

Die äußere Linie doppelt, braun, grau ausgefüllt, hinter der Zelle ausgebogen, dann schräg einwärts. Die Sub-

marginallinie weiß, innen mit braunem Dreieck am Vrd, kleinem Fleck hinter der Zelle und einer Verdunkelung

über dem Ird. Hflgl hellbraun mit 2 dunklen Binden und dunklem Außenrand. Eine kurze weiße Submarginal-

linie. 24—26 mm. Malakka, Borneo.

dbliquata. Eu. obliquata 117./'. (32 b). Nach der Abbildung von Swinhoe recht abweichend. Körper und Vflgl

ockergelb, etwas rosa überhaucht. Die innere Linie schwärzlich, sehr schräg, gezackt, davor in der Submedian-

falte gelblichgrün. In der Zellmitte ein schwarzer Punkt. Die Nierenmakel undeutlich, blaßgrün. Mittellinie

undeutlich, zackig, dunkel, sehr schräg. Submarginallinie mit 2 schwärzlichen Flecken bei Rippe 7, in grün-

licher Umgebung, dann wellig, kaum kenntlich. Hflgl blaß gelbbraun, mit 2 dunkleren Binden. 32 mm. Nur
2 $ bekannt von Singapore und Borneo.

4. Fühle r d e s q kurz gesägt und gebüschelt.

pietatrix. Eu. pietatrix Hmps. (32 f). Körper und Vflgl rostbraun. Durch die Zelle zur äußeren Linie breit weiß,

schmaler weiß in der Submedianfalte. Die innere Linie doppelt, schwärzlich, unter der Zelle stark eingebogen.

Am oberen Zellrand im äußeren Teil aufrechte rostbraune Schuppen. Mittellinie undeutlich, vorn dojipelt.

unter der Zelle einfach. Die äußere Linie rosa, dunkel gerandet. hinter der Zelle ausgebogen, dann zum Anal-

winkel. Submarginallinie rosa, wellig, undeutlich. Hflgl am Ird breit weißlich, der Rest rauchbraun. 30 bis

32 mm. Indien und Ceylon. Nur wenige Stücke bekannt.

favillatrix. Eu. favillatrix Wkr. (32 e). Körper und Vflgl rötlichbraun. Die innere Linie doppelt, dunkelbraun, unter

der Zelle sehr schräg eingebogen, hell ausgefüllt, vor ihr bis zur Wurzel dunkler. Die Ring- und Nierenmakel

aus rostroten aufrechten Schuppen gebildet. Mittellinie dunkel, doppelt, zackig, ungefähr senkrecht. Die äußere

Linie auch doppelt, bei Rippe 6 geeckt, dann zackig, schräg. Dicht dahinter eine weiße parallele gebogene

Linie. Hinter ihr schmal dunkel bis an die zackige feine weiße Submarginallinie. Hflgl rauchbraun, an der

Wurzel heller. 22 —26 mm. In Indien und Ceylon verbreitet.

adulatrix. Eu. adulatrix Hbn. (Bd. 3, Taf. 53 a). Die Art ist schon in Bd. 3, S. 2S7 bebandelt, da sie in Süd-Europa
und bis nach .Mittel-Asien verbreitet ist. .Mir liegen Stücke vor, die wohl sicher adulatrix sind, doch ist bei ihnen

das Mittelfeld am Vflgl dunkler als normal, vom Himalaya.

blandiatrix. Eu. blandiatrix Bsd. (= inextricata Mr.) (32 e). Auch diese ist schon in Bd. 3, S. 287 behandelt und
ihre Unterschiede gegenüber adulatrix angeführt. Sie ist von Japan bis Ceylon verbreitet.

diapera. Eu. diapera Hmps. (32 f). Stärker abweichend von den beiden vorigen Arten. Körper und Vflgl rotbraun
mit violettem Schein. Die innere Linie undeutlich, doppelt senkrecht. Ring- und Nierenmakel klein, dunkel
gerandet; zwischen ihnen eine dunkle Mittellinie zum Ird. Die äußere Linie braun, doppelt, bis hinter die Zelle

schräg auswärts, dann wellig einwärts. Dicht dahinter ein schräger dunkler Wisch in Richtung zu Mitte Außen-
rand. Die Submarginallinie undeutlich, weiß, zackig. Hflgl kupferbraun, an der Wurzel heller. 2(i mm. 2 $$
aus Bhutan im Britischen Museum.

discisiriga. Eu. discistriga Wkr. ( -- petrificata Wkr.). Diese Art ist in Afrika weit verbreitet und daher in Bd. 15,

S. 171 behandelt. Graubraun, mit mehreren dunklen inneren und äußeren Linien. Ein weißer Radialstrich

durch die Zelle hit der Art ihren Namen gegeben. 28—32 mm. Indien und Ceylon.

ochreiplaga. Eu.ochreiplaga B.-Bak. Diese und die folgende Art sind einander ähnlich. Körper ockerbraun. Vflgl blaß-

' I -n und Randfeld rotbraun überhaucht, am Apex weißlich. Die innere Linie dunkel, an der Median-
rippe geeckt, am Vrd vor ihr ein schwärzlicher Strich. Ring- und Nierenmakel als verwaschener gelber Fleck.
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Mittellinie dunkel, verwaschen, unter der Mitte stark eingebogen. Die äußere Linie doppelt, ihr äußerer Ast

braun, zwischen Rippe 6 und 2 schräg, darüber und darunter eingebogen. Die Submarginallinie als braune
Fleckreihe. Hflgl weißlich, Handleid breit braun. 25 mm. I von Neu-Guinea im Museum Tring.

Eu. flaviluna Hmps. (32f). Körper und Vflg] rötlich graubraun, die Linien schwärzlich. Die innere ilaviluna.

Linie doppelt, dicht unter dein Vrd geeckt, dann leicht eingebogen. Die Ringmakel als schwarzer Strich, die

Nierenmakel als auffallender gelber Mond. Die Mittellinie berührt die .Makel innen, dann eingebogen, undeul
lieh. Die äußere Linie doppelt, bei Rippe u schwach ausgeeckt. Submarginallinie gelb, innen mit schwarzen
gezackten Flecken. Hflgl braun, am Rand dunkler, .'in mm. I ] von Singapore.

Eu. vittalba Smp. (
- furcicauda Hmps.) (32 e). Körper und Vflg] graurot. Mittellinie lein, schwarz, vitialba.

unter dein Vrd etwas ausgeeckt, zwischen der Ecke und der Submedianfalte senkrecht, eingedrückt, dann
weiter als weißer Fleck, teilweise braun ausgefüllt, /.u Mitte I id. An der Querrippe leine schwarze Punkte.
Die äußere Linie sehr undeutlich, doppelt, zwischen dem Vrd und Rippe 3 ausgebogen, dann senkrecht. Am
Vrd nahe dem Apex schmal rostrot, mit gelben Flecken gerandet, darunter i' weiße kurze Striche. Hflgl gelb-

lichweiß, am Land breit braun. 25 28 nun. Philippinen, Singapore. Wir bilden I von Neu-Guinea ah.

5. Fühl e r d e s ] 1> e w i in p e r t. Vf lg 1 a m A u Li e n r a n d w e 1 1 i g.

Eu. suffundens Wkr.
(
- catephiformis Hmps., ekeikei B.-Bak.) (32 f). Korper und Vflg] hell rötlich suffundens.

braun. Das Wurzelfeld und der Apex dunkelbraun. Die innere Linie dreifach, etwas S-förmig. Die Ringmakel
als schwarzes Dreieck, Nierenmakel hell. rund, dunkel gerandet. Die äußere Linie dreifach, hinter der Zelle

weit ausgebogen, von Rippe - ab senkrecht; vor ihr eine parallele Mittellinie angedeutet. Dahinter noch eine

parallele Doppellinie. Von der äußeren Linie hinter der Zellmitte ein schwarzer Wisch zum Land bei Lippe :i.

Hflgl an der Wurzel etwas weiß, sonst breit bräunlich. 30 —34 mm. Assam, Singapore. Borneo, Neu-Guinea.

Eu. indistineta */>. n. (32 f). Aehnlich der Phleg. mediofusca. Thorax und Vflgl ockerbraun. Die innere indisüncla.

und mittlere Linie doppelt, schwarz, senkrecht, dazwischen dunkel. Von hinter Mitte \'vi\ zu Rippe 3 am
Außenrand eine breite Linie in der Grundfarbe, durch dunkle Schuppen begrenzt, mit feiner Teilungslinie. Am
Vrd dicht neben ihr ein schwärzliches Dreieck. Vom Apex her eine dunkle Schräglinie, mit einem schwarzen

Punkt an der breiten Linie endend. Hlh und Hflgl dunkler. Die Fühler des $ sind an der Wurzel bewimpert,

aber die Art paßt sonst besser zu Phlegetonia. 24 nun. 1 J von Neu-Guinea. Type im Berliner Museum.

Eu. griseo-apicata Wilem. & West. Körper dunkelbraun. Vflgl an der Wurzel zimtbraun. Die innere grisco-api-

Binde breit schwärzlich, ihr Innenrand ausgebogen, außen grade. Dahinter bis an die äußere Linde rotlich-

braun. in der Mitte darin schmal schokoladebraun. Die Nierenmakel ebenso gefärbt. Die äußere Linde be

steht aus einer schwarzbraunen Linie, außen verwaschen schokoladebraun gerandet. bei Lippe 5 und 4 aus-

geeckt, einwärts bis Rippe 2, dann senkrecht. Submarginalbinde schwärzlich, mit einem dreieckigen Fleck' am
Vrd, weiter als Linie nach Rippe <i außen, an ihr einwärts, dann an Rippe 4 scharf geeckt und zackig weiter.

Außen vom Apex bis Rippe 3 perlgrau. Hflgl an der Wurzel weiß, außen schwarzbraun. . 32 mm. Philippinen.

Eu. purpureonigra B.-Bak. (32g). Körper und Vflgl dunkel rotbraun. Die innere Linie undeutlich, purpureo-

schwarz, doppelt, wellig, unter der Zelle etwas einwärts. Die Hingmakel schwarz. Nierenmakel braun, schmal.

Mittellinie wellig, schwarz, hinter ihr el was heller. Die äußere Linie doppelt, schwarz, hinter der Zelle schwach

ausgebogen, wellig, etwas einwärts. Submarginallinie unkenntlich. Hflgl schwarzbraun, am Ende von Rippe 2

heller. 32 mm. 1 y von Neu-Guinea bekannt.

Die folgenden Arten sind keine r G r u p p e z u geteilt.

Eu. dissimilis Warr. Ytlgl des J in der Wurzelhälfte lilabraun. Der Raum von ^-r Nierenmakel zwischen dissimilis.

Rippe ."> und 6 bis zur Submarginallinie blaß ockerbraun, die Querlinien an dieser Stelle verwaschen. Die Sah

medianfalte weißlich, die Rippen im Außenfeld rosa. Die innere Linie doppelt, über und unter der Mittelrippe

ausgebogen. Die Ringmakel klein, ockerbraun. Nierenmakel groß, schmal, braun, oben auswärts verlängert.

Der dunkle Mittelschatten verwaschen. Die äußere Linie doppelt, unter dem Vrd stark ausgebogen, dann

gezähnt, am Ird deutlicher, dort innen mit einer schwarzen Linie. Die Submarginallinie ockerbraun, an den

Enden deutlich, am Apex ein schwarzer Fleck. Hflgl dunkel graubraun, an der Wurzel heller. Das ist an

der Wurzel des Vflgls rosa ockerbraun, zwischen der inneren und äußeren Linie dunkelbraun, am Ird am
dunkelsten. Die äußere Linie an Lippe "> geeckt. Vor der Submarginallinie ockerbraun, hinter ihr rosabraun.

40 mm. Neu-Guinea.

Eu. hupopalia Rothsch. Vflgl grauweiß, holzbraun bestäubl und gefleckt. Die innere Linie nur durch hup

einen braunen Fleck angedeutet. Die mittlere und äußere Linie am Vrd braun. Vor dem Apex ein großer dunkel

brauner Fleck, daran eine Zackenlinie bis Rippe •">. Am Ird an der Wurzelhälfte unter der Zelle ein verwaschener

in.
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brauner Fleck. Nierenmakel dunkelbraun oval. Hflgl gelblichgrau, am Rand dunkler. 30 mm. 1 9 von

Sumatra.

iransvt rsa. Eu. transversa Candeze. Körper braun. Vflgl an der Wurzel hell ockerbraun, in der Außenhälfte dunkler.

Beide sind durch eine schräge weiße Binde getrennt, die von % Vrd zu Mitte Ird läuft, an beiden Seiten vom
Vrd bis Rippe 3 rotbraun gerandet. Vor dem Apex am Vrd kleine weiße und rotbraune Wellenlinien. Von
der Ecke der äußeren Linie geht ein rotbrauner Wisch zu Mitte Außenrand in grauer Umgebung. Die Submar-

ginallinie weiß, wellig, teilweise innen braun gerandet. Hflgl silbergrau. 24 mm. 1 $ aus Annain.

4. Gattung 1

: Chliimetia Wk'6 ;r.

Sauger schwach, Palpen lang vorgestreckt. Fühler des $ typisch einseitig kurz gekämmt, an der Spitze

bewimpert. Der Thorax ohne Schöpfe, Hlb mit kurzen Mittelschöpfen. Type: transversa Wkr. von Indien.

Die Arten sind ungefähr je zur Hälfte indo-australisch und afrikanisch.

1 . Fühler des ^ kräftig doppelt gekämmt, a m Apex b e w i m per t.

apicenigra. Ch. apicenigra Warr. Sehr ähnlich der afrikanischen lichenosa Hmps. (Bd. 15, Taf. 16 f). Körper bräun-

lich. Vflgl ockergrau mit olivbraunen Flecken. Die innere Linie undeutlich, doppelt, grade, auswärts. Die

Ringmakel flach, dunkel gerandet. Nierenmakel schräg, länglich, dunkelbraun, weiß gerandet. Die Mittellinie

verwaschen, um die Zelle ausgebogen, dahinter am Vrd dunkel olivbraun. Die äußere Linie doppelt, schwarz,

gezähnt an Rippe 8. 6, 4 und 1, die Zähne nach außen, blaß, der an Rippe 1 auffallend. Dahinter eine blaß-

braune Binde, außen weiß gerandet, unter Rippe 3 wird sie olivbraun. Am Vrd nahe dem Apex ein schwarzes

Dreieck, darin ein weißer Strich. Die Submarginallinie weiß, zum Ird breiter, über Rippe 4 von einem gebogenen

dunkeln Wisch geschnitten. Hflgl im Wurzeldrittel weiß, sonst dunkelbraun. 24 mm. 1 <$ von Penang.

euryptera. Ch. euryptera Hmps. (32 h). Thorax und Vflgl cremeweiß, auf seiner Mitte und am Rand blaßbraun.

Die innere Linie doppelt, rotbraun, undeutlich, auswärts. Mittellinie rotbraun, um den Mittelfleck weit aus-

gebogen. Nierenmakel als kleiner brauner Fleck mit weißer Randung. Die äußere Linie fein doppelt, braun,

weiß ausgefüllt, schräg, wellig, dahinter dunkelbraun. Die Submarginallinie weißlich, zackig, innen verwaschen

hell gerandet. Hflgl dunkelbraun, am Rand ockerbraun. <$ 22 mm. Neu-Guinea.

dupliciluica. Ch. duplicilinea Wkr. (32 f). Körper und Vflgl rötlichbraun. Die innere Linie undeutlich, doppelt,

etwas schräg bis unter die Zelle. Die Nierenmakel schmal weiß. Die Mittellinie von Rippe 6 ab, hinter der Zelle,

schräg. Die äußere Linie undeutlich doppelt, hinter der Zelle ausgebogen, dann einwärts. Dahinter eine

parallele Linie außen weiß gerandet. Dahinter unter dem Vrd ein schwarzer Fleck und einige kleine. Die Sub-

marginallinie fein weiß. Hflgl dunkelbraun, an der Wurzel heller. 26 mm. Obwohl 1865 beschrieben, an-

scheinend erst 2 $ bekannt. Assam, Borneo.

hampsoni. Ch. hampsoni B.-Bak. (31 1)). Die Art sieht etwas abweichend aus, Vflgl rotbraun bis zur äußeren Linie,

am Ird blaßgrau. Die innere Linie doppelt, blutrot, die Aeste weit getrennt, unter der Zelle schwarz ausgefüllt.

Die Zapfenmakel breit, bis an die Zelle reichend, Ringmakel weiß, dunkel gerandet, elliptisch, die Nierenmakel

schwarz gerandet, unregelmäßig geformt. An Mitte Vrd 2 rötliche Striche und von der unteren Zellecke eine

rot liehe Wellenlinie zum Ird, hinter der Zelle eine verwaschene schwarzbraune Linie. Die äußere Linie schwarz,

bis Rippe (5 auswärts, an Rippe 3 nochmals geeckt, dann einwärts, dahinter weißlich. SubmarginaUinie schwarz,

zackig, hinter ihr unter Rippe schwärzlich, dann vor ihr schwärzlich von Rippe 3 ab. Hflgl dunkelbraun.

24 mm. 1 $ von Neu-Guinea.

alternans. Ch. altertians Mr. Vflgl an der Wurzel dunkel rotbraun bis an die senkrechte doppelte schwarze innere

Linie, der Rest gelbbraun, durch die Zelle ein schwacher weißer Radialstrich. Die Nierenmakel gelbweiß, schmal.

Eine dunkle Mittellinie unter der Nierenmakel zum Ird. Die äußere Linie dunkelbraun, etwas wellig, vorn aus-

gebogen, dann senkrecht. Submarginallinie breit, fleckartig, weiß, vom Vrd schräg bis Rippe 3. Hflgl rauch-

braun. Beim $ ist der Vflgl leicht olivgrün überhaucht. 22—25 mm. Sikkim.

muliilineaia. Ch. multilineata Wilem. <& West. Aehnlich der vorigen Art. Vflgl graubraun, etwas gelblich, mit 2 röt-

lichen Radialstrichen im Zellende und unter Rippe 2. Die dunkle innere Linie doppelt, in der Mitte ausgebogen.

dann einwärts. Die Ring- und Nierenmakel dunkel gerandet. An Mitte Vrd 2 dunkle Linien, die zum Ird hin

verschmelzen. Die äußere Binde dunkelbraun, verwaschen, außen breit graubraun gerandet, darin eine dunkle

Linie. Der Submarginalstreifen rötlich, darin eine hellere Binde. Hflgl dunkelbraun, eine hellere Submarginal-

binde nahe dem Analwinkel. 2G—2S mm. Philippinen.

transversa. Ch. transversa Wkr. (= guttiventris Wkr., eorticea Snell.) (31 b). Vflgl rötlich gelbbraun, ähnlich wie

bei alternans. Die innere Linie doppelt, dunkel, das Wurzelfeld nicht dunkler. Ring- und Nierenmakel klein.

blaß, dazwischen eine dunkle Mittellinie. Die äußere Linie doppelt, innen rotbraun, außen schwarz, etwas
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wellig, weniger gebogen und steiler als bei altemans. Submarginallinie weiß, lein, zackig. Hflgl graubraun.
IS - 2(1 mm. Indien. Ceylon, Malakka, Neu-Guinea.

5. Gattung-: Pataeta Wkr.

Die Palpen verhältnismäßig hoch aufgerichtet. Fühler des ; fasl einfach. Der Thorax hinten mil
flachem Schopf, am ersten Segment am Hlb noch ein Schopf. Rippenbau mal. Die Gattung enthält nur
2 Arten, beide leicht an den fast schwarzen Vflgln zu erkennen, mit undeutlicher Zeichnung. Type: carbo Gn.

P. carbo Gn. (32 g). Körper und Vflgl glänzend blauschwarz. Die innere Linie schwarz, doppelt, etwas <

geeckt, senkrecht, vor ihr noch eine parallele. Die. Ringmakel klein, schwarz. Nierenmake] gelbbraun, schmal.
Von der Nierenmakel eine feine schwarze Mittellinie zum lrd. Die äußere Linie doppelt . hinter der Zelle grade,
darüber und darunter etwas nach innen verschoben. Dahinter eine schwächere Doppellinie. Eine blasse Sub-
marginallinie angedeutet. Hflgl weiß, glänzend, am Rand schwärzlich. 30 34 mm. Neu-Guinea, Australien.

P. conspicienda Wkr. (= corvina Sn.) (32g). Nach i\vr Abbildung von corvina so dunkel wie carbo. conspid-

Die Unterschiede infolge der Dunkelheit kaum erkennbar, conspicienda hat 2 doppelte innere Linien am Vflgl

und die Mittellinie geht vom oberen Rand der Nierenmakel ab, macht einen Bogen und berührl sie unten noch
einmal. 30—34 mm. Australien.

6. Gattung-: Phlegctoiiia Gn.

Palpen dichter behaart als bei Eutelia. Fühler des j typisch gesägt und gebüschelt. Thorax und Hlb
ohne Schöpfe. Die Arten sind etwa zur Haltte indisch und afrikanisch. Type: catepliioides Gn. aus Afrika. Die

Arten ahnein den Eutelia stark.

1

.

Fühler des o fein gesägt und gebüschelt. V f 1 g 1 am A u lj e n r and s c h r ä g

.

u n t e r R i p p e 3 wellig.

Pll. kebeae B.-Bak. (= albicomma B.-Bak.) (31 b). Das 2 am Körper dunkel rotbraun. Vflgl schwarz- kebeae.

braun, im Randfeld blaugrau. Die innere Linie vierfach, schwarz, dazwischen ockerbraune Schuppen. Die

Ringmakel als weißer Punkt mit schwarzer Randung. Niereninakel olivgrau, schmal, schwarz gerandet. Mittel-

linie schräg, rötlichgelb. Die äußere Linie schwarz dreifach, etwas wellig, bis hinter die Zelle ausgebogen,

der äußere Ast vorn gelb gerandet. Lieber der äußeren Linie am Vrd ein dreieckiger schwarzbrauner Fleck.

Die Submarginallinie schwarz, außen ockerbraun gerandet. Hflgl dunkelbraun, an der Wurzel gelblich. Leim

<J sind am Vflgl die inneren Linien deutlicher gelb ausgefüllt. Der dreieckige Fleck am Vrd weiß gerandet.

dahinter ein blauweißer Fleck. Der letzte Ast der äußeren Linie außen weiß gerandet. Zwischen Rippe 2

und 1 ein großer weißer Kommafleck. Am Hflgl ist die Wurzel weißer. 28 mm. Neu-Guinea.

Pli. apieifascia Hmps. (= dinawa B.-Bak.) (32 g). Körper blaß rotbraun. Vflgl braun mit violettem apieifaseia.

Schein. Die innere Linie weiß, unter dem Vrd ausgeeckt, unter der Zelle außen breit dunkel gerandet. Die

Ringmakel als weißer schräger Strich, dunkel gerandet. Die Niereninakel dunkel, etwas 8 förmig, dahinter ein

dicker gelbweißer Mondfleck, unter dem eine schräge dunkle Mittelbinde anfängt. Die äußere Linie weiß, bis

Rippe 5 auswärts, dann einwärts, am Vrd beiderseits dunkel gerandet. von ihr bis zur .Mittelbinde weiß. Hinter

der äußeren Linie am Vrd ein dunkles Dreieck, breit weiß gerandet. Die Submarginallinie zackig, weiß. Hflgl

rötlichbraun, an der Wurzel heller. -- Bei dinawa B.-Bak. fehlt der weiße Mondfleck hinter der Nierenmakel, dinawa.

Das dunkle Dreieck am Vrd rotbraun. 24—28 mm. Indien, Ceylon, Malakka, Philippinen, Bali, Neu-Guinea.

dinawa ist zwar von Neu-Guinea, aber mir liegen auch apieifascia von dorl vor. Aus Malang (Java) liegt

mir ein Stück vor, bei dem die weiße Ringmakel verschwunden ist, der weiße oder rostgelbe .Mond hinter der

Nierenmakel fehlt auch, die Aufhellung vor der äußeren Linie ist kaum erkennbar. Alles ähnlich II umpsons

Abbildung in Cat. Lep. Phal. Br. Mus., nicht Sempers Abbildung.

Ph. atribasalis Hmps. Körper rotbraun. Vflgl an der Wurzel grau und rotbraun, außen schräg ab- alribasalis.

geschnitten, dahinter ein grünlichweißer Schatten, dann wie an der Wurzel, nur am Analwinkel braun. Die

innere Linie doppelt, schwarz. Die Kingmakel als weißer Punkt mit schwarzer Landung. Nierenmake] schmal,

grünlich, von ihr eine schwarze doppelte Linie zum lrd. Die äußere Linie dreifach, weiß ausgefüllt, bis hinter

die Zelle auswärts. Ein dreieckiger Subapicalfleck schwarzbraun, weiß gerandet, von ihm die weiße Sub-

marginallinie ausgehend, innen bei Rippe ."". mit schwarzem Punkt. Hflgl braun. 28 mm. 1 vom Bismarck-

Archipel.

2. (Targalla). Fühler des -] f a st ei n f'a c h u n d g e b I ä 1 1 er t.

Ph. albieeps Hmps. (= picticolor Hmps., ioda Swh.) (32 i). Körper dunkel rotbraun. Vflgl rötlichgelb, albieeps.

Die innere Linie vierfach, dunkel, einwärts, etwas grünlich ausgefüllt. Die Nierenmake] rotbraun, mit blassem

Ring. Die Mittellinie fein, vom oberen Rand der Nierenmake] ausgehend, dann unten sie berührend und zum
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Ird. Die äußere Linie dreifach, bis Rippe 6 auswärts, dann schräg einwärts, der äußere Ast mit schräger dunkler

Binde zu Rippe 3 am Rand. Ein viereckiger schwarzer Fleck am Vrd vor der Submarginallinie, die undeutlich

weiß ist. Hflgl dunkelbraun, mit 2 schwarzen Strichen am Ird nahe dem Analuinkel. Heim ', ist der Thorax
und die Wurzel am Vflgl weniger dunkel. 22—24 mm. Indien. Ceylon. Singapore.

slicloprocta. Ph. stictoproeta Hmps. (.'!2 h). Körper und Vflgl zimtbraun. Die innere Linie dunkel, weit auswärts

zum unteren Zellrand, dann ebenso stark einwärts. Hinter ihr ein hellerer Sehein. Die Nierenmakel sehr

schmal, dunkel, fein weiß gerandet. Die äußere Linie sehr undeutlich, scharf ausgeeckt bei Rippe 6. Sub-

marginallinie weißlich, noch undeutlicher. Hflgl rauchbraun, an der Wurzel gelblich. 30 mm. Sikkim. Wohl
nur 1 $ bekannt.

fasciatrix. Ph. fasciatrix Setup. (32 h). Körper und Vflgl dunkel rothraun, die Querlinien wenig deutlieh. Zwei

doppelte innere Linien, weit getrennt, unter der Zelle ausgebogen. Die Nierenmakel als großer weißer Fleck,

weit einwärts, von ihr eine undeutliche Mittellinie. Die äußere Linie auch doppelt, hinter der Zelle ausgebogen.

moneida. Dahinter noch einige dunkle Linien. Hflgl blasser, am Rand weiße Punkte. - moneida Low. hat die Nieren-

makel nicht weiß, sondern ockerbraun, mit weißen Punkten umgeben. 22—20 mm. Philippinen, Queensland.
- Wir bringen die Type von fasciatrix zur Abbildung.

scelerala. Ph. scelerata Holl. (32 h). Noch weniger als fasciatrix den andern Arten ähnlich. Vflgl sehr breit.

Körper und Vflgl etwas heller als fasciatrix. Dis innere und mittlere Linie undeutlich, doppelt. Nierenmakel

nach der Beschreibung strichförmig, nach der Abbildung beide Makeln rund, schwarz gerandet. Die äußere

Linie doppelt, schwärzlich, ganz undeutlich. Die weißliche zackige Submarginallinie deutlicher. Hflgl braun.

an der Wurzel weißlich. 22 mm. Wohl nur 1 $ von Buru bekannt.

strigilipen- Ph. strigilipennis Warr. Körper dunkelbraun. Vflgl graurot mit violettem Schein. Die Wurzelhälfte
"'"'

bis zur Mittellinie sehr dunkel. Die innere und Mittellinie darin sichtbar, zwischen ihnen schwärzlich. Die

Nierenmakel schräg rotbraun, weiß gerandet. Bisweilen eine kleine weiße Ringmakel im schwarzen Band.

Die äußere Linie doppelt, an Rippe gebogen, vorn dicker schwarz. Dahinter noch eine feinere schwarze Doppel-

linie mit weißen Punkten. Submarginallinie schwarz, von einem schwarzen Dreieck am Vrd ausgehend. Hflgl

dunkelbraun, beim $ die Wurzel heller, beim <$ zwischen Rippe und 2 durchscheinend. Am Ird bei o und $
schwärzlich. 28—30 mm. Neu-CJuinea.

carnea. Ph. carnea Warr. Körper und Vflgl fleischfarbig. Die innere Linie dunkelgrau, an den Enden schwärz-

lich, in der Mitte ausgebogen, hinter ihr dunkler fleischfarbig. Die äußere Linie schräge bis Rippe 6, graugrün

gerandet, dann feiner, in schwarzem Fleck am Ird endend. Dahinter am Vrd ein dunkel ziegelrotes Dreieck,

dunkel gerandet; bei Rippe 6 ein roter Schatten vor der undeutlichen Submarginallinie. In der Zelle ein veißer

Mondfleck, dahinter ein dunkelroter. Am Apex grau. Hflgl fleischfarbig, an der Wurzel blaß. £2—24 mm.
Nord-Indien.

bifascies. Ph. bifascies Wir. (
= repleta Wkr., impleta Wkr.) (33 f). Körper und Vflgl rötlichbraun, mit grünem Schein

und gleicher dunkler Zeichnung. An der Wurzel einige dunkle Flecke. Die Mittelbinde breit, etwas einwärts,

darin die Ringmakel als weißer Punkt. Die Nierenmakel gelblichweiß, schmal, von ihrem Oberrand geht die

undeutliche Mittellinie ab. Die äußere Linie unterbrochen, hinter der Zelle als dicker spitzer Winkel, am Ird

als hohes Dreieck, dahinter eine parallele dunkle Linie. Am Vrd folgt der übliche Fleck mit anschließender

heller Submarginallinie und dunkeln Flecken dahinter. Hflgl braun. 32—30 mm. Ceylon. - Die Raupe grün,

Kopf blasser, mit wenigen Haaren auf den Warzen. Luftlöcher braun, die Seitenlinien blaßgelb.

delatrix. Ph. delatrix Gn. (32 h). Da die Art sehr verbreitet und variabel, hat sie noch viele Namen erhalten:

infida Wkr., hulatrix. Wir., opposita Wkr., subocellata Wkr., praetexta Fkl. Körper und Vflgl blaß rotbraun,

bisweilen mehr oder weniger lila überhaucht. Die Wurzelhälfte dunkler bis an die scharfe senkrechte Mittel-

linie. Vor dieser die Ringmakel als weißer Punkt. Dicht hinter der Mittellinie folgt die abgeflachte Nieren-

makel, braun mit weißer Randung. Darunter eine bläuliche Binde bis zur äußeren Linie, besonders scharf bei

Neu-Guinea-Stücken. Die äußere Linie hinter der Zelle ausgeeckt, davor dunkler, zum Ird hin feiner fort-

gesetzt. Dahinter eine feine ausgebogene Linie und das übliche Apicaldreieck. Der Hflgl braun, an der Wurzel

plusioides. heller. plusioides Wkr. (32 i) heißen graue Stücke mit deutlichen Linien. - palliatrix (in. ist blasser braun.
palliatrix. mft deutlichen Linien, hinter der Nierenmakel nicht dunkler. 28—32 mm. Vorder- und Hinterindien. Borneo,

Australien. - Die Raupe ist grün, an den Seiten blasser, die Rückenlinien weißlich, an den Seiten kleine Flecke.

paniarcha. Ph. pautarclia Trnr. Körper graubraun. Vflgl bis zur senkrechten Mittellinie dunkler, dahinter blaß-

grau, erst am Rand wieder etwas dunkler. Die Nierenmake] lang, sehmal. schräg gebogen, unten breiter, wie

ein umgekehrtes Komma. Dahinter der dreieckige Fleck wie bei delatrix. Vom oberen Ende der Nierenmakel

eine Linie, bei Kippe "> ausgebogen. Der dunkle Apicalfleck durch .'! 4 blasse Linien geteilt. Davor ein dunkler

Doppelstrich. Hflgl dunkel. 30—38 mm. Queensland.
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Ph. atripars Hmps. (32 i). Körper und Vflgl grünlich ockerbraun. Die innere Linie in der Mitte aus- atripars.

gebogen, die mittlere senkrecht, zwischen beiden dunkler. Die Ringmakel als weißer Punkt, nahe der großen
grünen Nierenmakel. Von ihrer oberen Ecke die .Mittellinie in üblicher Form. Dahinter 2 doppelte
Linien, fein, dunkel, hinter der Zelle ausgebogen, dann senkrecht zum [rd, der Zwischenraum rosa. Der Apieal
fleck sehr dunkel. Der Außenrand hellgrün. Hflgl braun. 30 40 mm. Perak, Java, Neu-Guinea.

Ph. mediofusca B.-Bak. (32 i). Körper und Vflgl ockerbraun. Die innere Linie doppelt, schwärzlich, <

etwas einwärts, die Mittellinie vorn ausgebogen, in der Submedianfalte eingebogen, dazwischen dunkel aus-

gefüllt. Vom Anfang der Mittellinie eine weiße doppelte Linie schräg auswärts, darunter ein weißer Streifen

an der dunklen Mittelbinde. Hinter der Doppellinie ein schwarzes Dreieck am Vrd, außen weiß begrenzt. Hflgl

ockerbraun mit 2 dunklen Linden. 2s mm. I ] von Neu Guinea.

7. Gattung: Eopaectes Hülst.

Von Phlegetonia verschieden durch röhrenförmigen Analbusch, leidenden Haarschopf an der Stirn. Im
Hflgl ist Rippe 5 schwächer, weiter ab von Rippe 4. Von Anuga verschieden durch breiteren Vflgl, kürzere
Fühler. Von Paedes abweichend durch kürzere, dünnere Pallien. Nur 1 Art,

E. albomacula Hülst. Körper grau. Vflgl dunkelbraun. In der Zellmitte und am Ende ein schwarzer albomaeula.

Fleck. Die Nierenmakel weiß, breit, außen schwarz gelandet. Ein schwarzer .Mond und Fleck in der Sub-

medianfalte vor der Wurzel von Rippe 2. Die äußere Linie schwarz, doppelt, zwischen Rippe 6 und 2 aus-

gebogen, die Nierenmakel berührend. Die Submarginallinie fein blaß. Hflgl dunkelbraun. Ein runder hyaliner

Fleck im Zellende. 24 mm. 1 $ von Teniinber.

8. Gattung-: Mnrntliyssa 117./-.

Palpen lang vorgestreckt. Stirn mit horizontalem Haarpinsel. Fühler typisch kräftig gekämmt.
Thorax vorn und hinten mit kurzen Schöpfen. Die Schöpfe am Ende des Hlbs nur klein. Type: basalis Wkr.

von Kanada. Nur 1 indische Art, außerdem einige Afrikaner.

M. liarmonica Hmp.s. Körper und Vflgl ockergrau, dicht rotbraun bestäubt. Die innere Linie dunkel, harmonica.

am Ird stark eingebogen. An der Querrippe ein schwarzer Fleck, von 2 breiten weißen Monden eingefaßt. Die

Mittellinie von der Makel schräg einwärts. Die äußere Linie doppelt, dunkel, gezähnt, zum Vrd hin eingebogen,

sonst parallel dem Außenrand. Submarginallinie ockerweiß, gezähnt, nur vorn deutlich. Hflgl ockerweiß, am
Rand breit braun. Das ^ am Vflgl vor der inneren Linie rotbraun. 26 nun. Indien.

9. Gattung': A uigraca Wkr.

Die Palpen dünn, hoch aufgerichtet. Fühler des J fast einfach. Korper ohne Schöpfe. Type: rubida

Wkr. aus Indien, wo fast alle Arten vorkommen. Nur 2 sind afrikanisch. Die Arten haben gestreckte Flügel

und sehen unscheinbar aus.

A. albomaculata Hmps. (32 i). Körper und Vflgl dunkel rötlichbraun. Durch die Zellmitte zieht eine albomacu-

verwaschene weiße Binde bis fast zum Außenrand. Eine ähnliche, etwas kürzere Linde in der Submedianfalte.

Hinter ihr ein scharfer weißer Fleck, an der Querrippe ein brauner Mond. Eine dunkle äußere und submarginale

Linie angedeutet. Hflgl weiß, am Rand verwaschen braun. 22 mm. Nur I aus Sikkim bekannt.

Die folgenden Arten mit s c li r ä g verlaufenden Linien.

A. ochrobasis Hmps. (32 i). Körper und Vflgl graubraun. An der Querrippe ein dunkler .Mond, davor ochrobasis.

mehrere sehr schräge dunkle Linien. Die äußere und die Submarginallinie doppelt, letztere am Ird mit weißem

Punkt. Hflgl an der Wurzel cremeweiß, im Randfeld braun. 28 mm. Queensland.

A. mediopunetata Parjst. (== muttia Swh.) (32 i). Thorax und Vflgl blaß graubraun. Die innere Linie mediopunc-

dunkel, eingebogen, die äußere an Rippe 6 geeckt, dann auch eingebogen, doppelt. An der Querrippe ein runder

schwärzlicher Fleck. Eine blasse Submarginallinie schwach angedeutet. Hflgl dunkelbraun, an der Wurzel

helle Radialstriche. Beim $ ist der Körper und Vflgl mehr lilabraun, vor der Submarginallinie vorn ein schwarzer

Fleck. 20—24 mm. Malakka bis Neu-Guinea.

A. mediifascia Hmps. (= rufula Hmps.) (."{3 a). Etwas dunkler als die vorige Art. die Linien deutlicher. mcdUfascia.

Die innere rotbraune Binde schräg einwärts. Hinter der eingebogenen Mittellinie etwas dunkler. An der Quer-

rippe ein dunkler Fleck. Die äußere Linie doppelt, an Lippe ti geeckt. Die Submarginallinie lilagrau mit dunklen

Flecken gerandet. Hflgl dunkelbraun, an der Wurzel wenig heller. 22 24 mm. Hinter Indien. Malakka.

A. homochroa Hmps. (33 a). Körper und Vflgl blaß rotbraun. Ein dunkler Fleck in <\<t Zellmitte und homoehroa.

ander Querrippe. Die innere und mittlere Linie sehr undeutlich. Die äußere Linie doppelt, dunkel, bei Rippe 6

XI "''
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eingeeckt, dann schräg einwärts. Eine wellige weiße Submarginallinie angedeutet. Hflgl graubraun. 2(> nun.

Borneo. Pulo Laut, Neu-Guinea.

Bei den f o 1 g e n d e n Arten stehen die Linien steile r.

dcleta. A. deleta Hmps. (31 d). In der Färbung und undeutlichen Zeichnung der vorigen Art ähnlich. Körper

und Vflgl grau rotbraun. Die Linien etwas dunkler. Die innere und mittlere Linie einfach, parallel, etwas ein-

gebogen. Die äußere Linie doppelt, unter dem Vrd ausgebogen, dann schräg, grade einwärts. Die Submarginal-

linie fein, grau, wellig. In der Zellmitte und an der Querrippe ein dunkler Fleck. Hflgl etwas grauer. Das $
ist brauner, ohne rötlichen Ton. 25—28 mm. Vorder- und Hinter-Indien, Ceylon.

cinctipalpis. A. cinctipalpis Wkr. (
= angulata Mr.) (33 a). Vflgl dunkel ockerbraun, mit undeutlichen dunklen

Linien. Die innere Linie durch einen dunklen Zellfleck angedeutet. An der Querrippe oben ein starker Fleck,

unten ein schwächerer, dicht dahinter eine wellige Mittellinie. Die äußere Linie doppelt, unter dem Vrd aus-

gebogen. Die Submarginallinie fleckig, dunkel. Hflgl dunkelbraun. 22—28 mm. Indien, Ceylon.

viridala. A. viridata B.-Bak. (33 a). Blaßgrün und braun gemischt. Die innere Linie schwarz, doppelt, wellig,

einwärts. Dahinter gelblichweiß. Ring- und Nierenmakel klein, braun. Die Mittellinie schwärzlich, hinter der

Zelle ausgebogen. Die äußere Linie doppelt, bei Rippe 4 ausgebogen, dahinter weißlich. Vor der weißlichen

Submarginallinie dunkle Flecke. Hflgl bräunlich, an der Wurzel heller. 2.3 mm. 1 $ von Neu-Guinea bekannt.

deleioides. A. deletoides B.-Bak. (33 a). Körper und Vflgl bläulichwreiß. Die Linien dunkel, wellig, etwas einwärts.

Die innere undeutlich, doppelt. Ring- und Nierenmakel als kleine schwärzliche Flecke. Mittellinie von der

Zellecke ab. Die äußere Linie verwaschen, doppelt. Die Submarginallinie weiß, innen dunkel gerandet. Hflgl

dunkelbraun, an der Wurzel wenig heller. 25 mm. 1 $ von Neu-Guinea.

phaeopsra. A. pliaeopera Hmps. (31 b). Vflgl rötlichbraun, am Vrd bis zur äußeren Linie breit lilaweiß, dahinter

bis Rippe 4 abwärts dunkelbraun. Die innere Linie mit dunkelbraunem Punkt am Vrd, dann fein, wellig.

Mittellinie nur angedeutet. Die äußere Linie undeutlich, doppelt, gebogen. Die Submarginallinie dunkel,

wellig. Hflgl dunkelbraun. 25 mm. 1 $ von Borneo bekannt.

niiiidi. A. rubida Wkr. (= diffundens Wkr., obscura Mr.) (33 a). Vflgl dunkel rotbraun, etwas lila überhaucht,

am Vrd noch dunkler als der Rest, die Zeichnung undeutlich. Die innere Linie hell, stark eingebogen. Die dunkle

Mittellinie verwaschen einwärts. Die äußere Linie doppelt, am Ird stark eingebogen. Die Submarginallinie

gelblich, nur vorn deutlich. Hflgl etwas heller. 22—32 mm. Sikkim, Hinter-Indien, Borneo.

albibasis. A. albibasis Wilem..ds West. So dunkel wie rubida. Vflgl dunkelbraun an der Wurzel. Von dort geht

ein gleicher Streifen an und unter dem Vrd entlang, der zweite am unteren Zellrand und zwischen Rippe 2—4,

der dritte am Ird. Die Zwischenräume graugelb. Nahe dem Apex ein schwärzlicher Fleck und am Analwinkel

ein heller. Hflgl an der Wurzel graugelb, im Randfeld dunkelbraun. $ 22 mm. Philippinen.

10. Gattung: Allliga Gn:

Das zweite Palpenglied dick, das dritte meist kurz. Fühler des ^ typisch sehr lang. Tibien lang behaart.

Der Hlb am Ende röhrenförmig. Flügel lang und schmal. Type: constricta Gn. von Indien; 3 Arten kommen
in China und Japan bis in das paläarktische Gebiet, die andern sind rein indisch.

1

.

Fühler des ^ n o r m a 1 , bei m 5 kurz g e k ä m m t bis z u r M i t t e. Das dritte
Palpenglied lang.

lunulata. A. lunulata Mr. (33 b und Bd. 3. Taf. 53 b). Die Art ist schon in Bd. 3, S. 288 behandelt. Sie ist leicht

kenntlich durch die ockergelbe Hälfte am Vrd des Vflgls und die dunkel rotbraune am Ird. Die Linien wenig

deutlich, nur die beiden Makeln durch scharfe Umrandung deutlich. 32—35 mm. China. Sikkim.

brevis. A. brevis E. Prout. Vflgl kürzer als bei lunulata. grauer, zum Außenrand hin an beiden Flügeln nicht

so dunkel. Die innere Linie scharf, stärker gezähnt als bei japonica, keine schwarzen Punkte vor dem Außen-
rand. Die innere Hälfte am Hflgl recht blaß, der Außenrand blaßbraun mit blaßgelben und schwarzen Zacken-

linien. 32 mm. 1 q von Sumatra.

2. Fühler des <$ sehr lang, bis zur Mitte einseitig gekämmt.

juventa. A. juventa Swh. (33 b). Diese und die folgende Art am Analwinkel des Hflgls blaßgelb und weiß. Körper
und Vrd am Vflgl blaßgelb, darunter lilabraun mit weißen Rippen bis zur äußeren Linie. Innere Linie doppelt,

weiß, zackig. Die Ringmakel als schwarzer Punkt, Nierenmakel rotbraun, seitlich schwarz. Die äußere Linie

weiß, dunkel gerandet, sclnvach S förmig, dahinter noch eine weiße Linie. Die Submarginallinie innen durch

schwarze Flecke begrenzt. Hflgl lilabraun, mit einer äußeren weißen Linie. 40- 42 mm. Perak. Singapore.
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A. multiplicans Wbr. (33 b). Viel weniger bunt als die vorige Art. Körper und Vflg] dunkelbraun, <

mehr oder weniger blaugrau bestäubt. Die innere Linie undeutlich, doppelt, zackig. Ein schwarzer Zellpunkt,
die Nierenmakel rostbraun, schwarz gerandet, schmal. Die äußere Linie doppelt, unter dem Vrd ausgebogen^
gezähnt, mit weißen Punkten an den Rippen. Dir Submarginallinie weißlich, mit schwarzen Flecken vor ihr'

Hflgl graubraun, am Analwinkel gelb, durch eine weiße Linie begrenzt. - Bei subanalis Strd. isl dieser Fleck mbanalis.

weißlich. - - Bei pygatula Strd. ist er last verloschen. 35 40 mm. In China vorkommend, durch ganz Indien, i>>/'i"t"l«-

Ceylon. Malakka, Borneo, Queensland. -- elegans E. Proui ist etwas größer, mehr grau am Vflgl die Nieren clcgans.

makel zimtrot, wurzelwärts stärker schwarz gerandet, dir Submarginallinie am Analwinkel kräftiger. Am
Hflgl ist der blasse Analfleek größer. Nach zahlreichen ] j von Sumatra besehrieben.

A. insuffusa Warr. AehnJich multiplicans (33b) . Körper grau, ebenso die Flügel. Am Vflgl fehlt die dunkle <«^"

Bestäubung am Vrd und Ird. Die Linien und .Makeln kaum abweichend. Am Hflgl nur blasse Submarginal-
linie, die sieh am Analwinkel erweitert, mit rostgelben Schuppen gemischt. 48 mm. Borneo, Penang.

A. rubristigma Warr. Körper grau, die Flügel kürzer. Vflgl grau, schwarz bestäubt. Die innere Linie rubrisligma.

doppelt, wellig, unter der Mitte eingebogen. Die Nierenmake] rot, ohne schwarze Seitenränder. Die äußere
Linie vorne undeutlich, unter Rippe (i gezahnt, parallel dem Rand. Submarginallinie blaß, vor ihr dick schwarz
außer in der Zellfalte, in der Submedianfalte eingebogen. Hflgl an der Wurzel grau, am Rand dunkler, mit

blaßgrauer Submarginallinie. 36 mm. 1 , von Borneo bekannt.

A. constrieta Gn. (= complexa Wkr., canescens 117,7-.. glaueopoides Wir., macrocera Sri.) (.'!.'{ b). Körper eonstrkta.

und Vflgl dunkel rotbraun. Die Ringmakel als schwarzer Punkt, Nierenmake] rostbraun, innen dick schwarz

gerandet, außen weniger, auch zwischen den Makeln etwas rostbraun. Die äußere Linie bisweilen durch weiße

Punkte angedeutet. Die weißen Submarginalpunkte immer deutlich. Am brauneren Hflgl nahe dem Anal-

winkel helle Punktreihen. $ grauer. 30 -35 mm. Indien, Ceylon, Malakka, Sunda-Inseln. Dir Raupe ist

grün mit schwarzer Rückenbinde, auf Segment 2— 9 darin grüne Striche, Luftlöcher ml lieh. An Semecarpus.

A. cineracea Wilem. <£ West. Körper graugelb und bräunlich. Vflgl graugelb, im unteren Teil lila rot- cinera

braun. Die innere Linie doppelt, fein, graubraun. Ringmake] als lilabrauner Fleck, die Nierenmakel als hell

rotbrauner Mond, schwarzbraun gerandet. Mittelbinde fein, ausgebogen, lilabraun. Die äußere Binde wellig,

dunkelbraun, außen mit graugelben Punkten an den Rippen. Submarginallinie wellig, graubraun. Hflgl grau-

gelb, am Außenrand lila rotbraun und auch am Ird, am Analwinkel eine kurze rotgelbe Linie, j 28 mm.
Philippinen.

A. fida Swh. (33b). Körper und Vflgl bläulichweiß, schwarz bestäubt. Die innere Linie weiß, scharf ''".

gezackt, beiderseits schwärzlich gerandet. Ein schwarzer Punkt in der Zellmitte. Nierenmake] weiß, schwarz

gerandet. mit schwarzem Strich innen. Von einem schwarzen Fleck am Vrd geht eine feine Mittellinie aus.

Die äußere Linie am Vrd weiß, ausgebogen, dann gelblicher, mondförmig, außen breit schwarz, innen schmäler

gerandet. Dahinter eine schwarze Linie mit scharfen Zacken und schwarze Pfeilflecke. Hflgl dunkelbraun,

beim 9 mehr rötlichbraun. In der inneren Hälfte eine zackige weiße Mittellinie, am Analwinkel eine doppelte

Submarginallinie. 40 — 45 mm. Perak, Borneo. Von Hampsun werden mir .
erwähnt, wir bilden I j von

Borneo ab.

11. Gattung1

: I*aoctes Hbn.

Palpen schräg aufgerichtet, ihr zweites Glied vorn und hinten behaart, das dritte kurz. dünn. Fühler

des cJ typisch bis 3
4 ihrer Länge kräftig doppelt gekämmt. Thorax vorn mit breitem Schopf. Vflgl mit gradem

Vrd, am Außenrand bisweilen wellig. Am Hflgl entspringen Rippe ."$ 5 aus einem Punkt. Type: pygmaea

Hbn. von Nord-Amerika. Die echten Paectes-Arten sind alle amerikanisch und man kennt davon über 30.

Im indo-australischen Gebiet gehören die Arten zur Untergattung Callingura Btlr., bei denen am Anfang der

Vordertibien beim <$ ein Haarpinsel steht. Diese Arten sind etwas weniger zahlreich.

P. kebeae B.-Bak. (31b). Vflgl olivbraun, am Rand grauer, laue weißliche Binde von der Wurzel '

unter dem Vrd bis an das Ende der äußeren Linie; unter ihr ein schwarzer Strich von Mitte Zellrand zur

Wurzel bei Rippe 1. Die äußere Linie schwarz, unter dem Vrd last bis zum Apex, dann zu Rippe l abwärts

und stark eingebogen zu vor Mitte Ird. innen weiß gerandet. Die Submarginallinie dunkel, bei Lippe 3 durch

einen feinen schwarzen Strich geteilt. Hflgl braunlich. Beim ist der Vflgl dunkler, der Vrd braun. Hflgl

dunkler. 32 mm. Neu-Guinea.

P. psaliphora Hmps. (33 c). Korper bläulichweiß. Vflgl dunkel eisenbraun und lilagrau. Line schräge psaliphora.

schwarze Linie vom unteren Zellrand zu Lippe I nahe der Wurzel, dann verloschen auswärts zum Ird. darüber

ein auffallendes gelbweißes Dreieck. Die äußere Linie schwarz, von der üblichen Form, der untere Teil innen

weiß gerandet, unter dem Vrd rosa. Line weiße zackige Submarginallinie, innen dunkel, unter Rippe '

waschen weiß und ein bräunlicher Fleck über Rippe 1 vor Ihr. Hflgl braun, am Analwinkel eine kurze helle

Zackenlinie. 28—34 mm. Java, Neu-Guinea.
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cristatrix. P. cristatrix Gn. (33 c). Körper olivbraun mit grauweißen Schuppen. Vflgl olivbraun, am Apex grauer.

Eine schwarze Linie vom Zellrand zu Rippe 1, dort nicht senkrecht, sondern hakenförmig zum Ird. darüber ein

fleischfarbiges Dreieck. Die weiße Binde innerhalb der schwarzen äußeren Linie etwas fleischfarbig und mit

feinen rosa Linien. Die äußere Linie fällt zum Ird hin steil ab. Die Submarginallinie ähnlich der vorigen Art.

Hflgl hellbraun, unter der Zelle weißlich. 30—32 mm. Indien, Tonkin, Java, Neu-Guinea.

cuphiles. P. euphiles E. Front. (31 e). Aehnlicb cristatrix. Am Viel, hinter der inneren und äußeren Linie reiner oliv-

braun, nicht olivgrau; die rosa Färbung heller, besonders hinter der Submarginallinie und in der Ausbuchtung

der äußeren Linie. Die schwarze innere Linie etwas mehr gebogen als bei cristatrix, die äußere auch am Apex

mehr gekrümmt und fast senkrecht zum Ird. Ein brauner Fleck in der Submedianfalte vor der Submarginal-

linie fast so dunkel wie die äußere Linie. Hflgl nicht abweichend. 27—30 mm. Sumatra, Borneo. Wir bilden

ein $ von Perak ab, das wohl diese Art sein mag. wenn auch die Beschreibung des Randfeldes nicht ganz stimmt;

so ist der Raum hinter der Submarginallinie olivbraun, nicht rosa.

variegaia. P. variegata Roepke. Auch diese ist ähnlich cristatrix (33 c). Der helle Fleck über der Wurzel am Vflgl

schmal und lang. Das Feld dicht hinter der steilen äußeren Linie am Ird hell, darüber streifig. 33 mm. 1 $
von Sumatra.

leucotrirjona. P. leueotrigona Hmps. (33 c). Durch die schöne ockergelbe Farbe ausgezeichnet. Körper rötlichbraun.

Unter der Zelle nahe der Wurzel ein weißer Fleck, von einer doppelten rotbraunen Linie eingefaßt. Die äußere

Linie doppelt, rotbraun, weit außen anfangend, nahe bis zum Außenrand ausgebogen, an Rippe 5 einwärts,

dann parallel zum Außenrand weiter, davor ockergell). Dahinter lilabraun. Hflgl bräunlichweiß, am Rand
dunkel, mit heller Binde. 34 mm. Nur 1 £ von Borneo bekannt.

cyanodes. P. cyanodes Trnr. (33 c). Durch den starken blaugrauen Ton kenntlich. Der Thorax etwas bläulich,

Hlb blaßbraun. Vflgl blaugrau, am Vrd bräunlich. Die innere Linie schwarz, an Rippe 1 eingeeckt, darüber

ein kurzer gelblichweißer Fleck. An der unteren Zellecke ein schwarzer Punkt. Die äußere Linie vorn doppelt,

schwärzlich, von Rippe 5 ab steiler zum Ird, innen weiß. Hinter ihr bei allen Stücken von Neu-Guinea bis zum
Rand zwischen Rippe 3—5 olivbraun. Vor der äußeren Linie eine parallele dünne dunkle Linie von Rippe 5

zum Ird. Die Submarginallinie zackig, wenig deutlich. Hflgl braun, am Analwinkel bläulichweiß. Nach 1 $
von Queensland beschrieben. Wir bilden 1 $ von Neu-Guinea ab.

poliotis. P. poliotis Hmps. (33 d). Bräunlicher als cyanodes. Die innere Linie läuft hier in der Submedianfalte,

über und unter ihr ein gelbweißer Fleck. Die äußere Linie von Rippe 7 ab schwarz, scharf. Am Außenrand

vorn ein grauer Fleck. Eine zackige Submarginallinie angedeutet. Hflgl braun, an der Wurzel und am Ird

blasser, am Analwinkel ein verwaschener heller Fleck. Beim $ ist die äußere Linie am Ird weniger deutlich.

26—28 mm. Singapore.

coslistrinata. P. costistrigata B.-Bak. (33 c). Durch die dunkle Färbung auffallend und den schwärzlichen Fleck an

der Flügelwurzel, wo die verwandten Arten einen hellen Fleck haben. Vflgl rotbraun, der Wurzelfleck bleigrau

glänzend, am Vrd etwas schwärzlich, vor dem Apex blaugrau. Hinter dem schwarzen Wurzelfleck etwas gelb-

lich, danach folgt die feine rotbraune innere Linie, in der Submedianfalte eingebogen, weit vorn unter dem
Vrd beginnend. Die Ringmakel als rostroter Punkt, die Nierenmakel als Mond. Die doppelte äußere Linie

durch den dunkeln Untergrund weniger deutlich, ähnlich wie sonst auch, aber in der Ausbiegung viel weiter

vom Außenrand entfernt, an Rippe 2 etwas ausgeeckt und dahinter ein bläulich dunkler Fleck am Ird. Davor
eine schwache parallele Linie. Submarginallinie vorn weiß, zackig, dann bräunlich, zackig, undeutlich. Hflgl

gelblich, am Rand breit dunkel, am Analwinkel weiß. Bei einem minder gut erhaltenen $ ist der schwarze

Wurzelfleck nur unbedeutend; die auf der Originalabbildung gar nicht erkennbaren gelben Schuppen vor der

inneren Linie bilden einen richtigen Fleck. 30—32 mm. Neu-Guinea.

pratli. P. pratti B.-Bak. (33 d). Körper blaßbräunlich. Vflgl grauweiß, an der WT

urzel am Vrd braun. Die

innere Linie doppelt, dunkel, unter der Zelle eingebogen, dort holzgelb. Ring- und Nierenmakel dunkel, hell

gerandet, beide mondförmig. Die Mittellinie deutlicher als sonst, hinter der Zelle weit ausgebogen und dann
gezähnt. Die äußere Linie doppelt, schwarz, vom Vrd an deutlich, die Ecke bei Rippe 2 etwas stärker als bei

costistrigata. Die Ausbuchtung bei meinen Stücken (??) braun ausgefüllt. Submarginallinie bis Rippe 4 weiß,

dann gelbbraun. Hflgl bräunlich. 30—35 mm. Neu-Guinea.

fäbrica. P. fabrica Swh. (33 d). Sehr ähnlich der vorigen Art, grauer. Am Ird des Vflgls an der Wurzel und
hinter der äußeren Linie lilabraun. Die innere Linie unter der Zelle schwarz, doppelt. An der Querrippe 2

schwarze Punkte in weißer Umgebung. Die Mittellinie vor der Nierenmakel, wellig, dunkel. Die doppelte

äußere Linie am Vrd undeutlich, sonst ähnlich pratti. Submarginallinie fein weiß, innen lilabraun gerandet,

am Apex auch außen so. Hflgl etwas dunkler als bei pratti. 36 mm, Wohl nur 1 $ von Perak bekannt.

subapicalis. P. subapicalis WJcr. (= recurrens Wkr.) (33 d). Bei dieser ist die doppelte innere schwarze Linie ähn-
lich, wenn auch weniger ausgebildet, gebogen wie die äußere Linie. Graubraun. Das Mittelfeld am Vflgl und
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der Außenrand vom grauer, besonders heim J. Hinter der Einbiegung der inneren Linie am [rd dunkler. Die
Ring- und Nierenmakel fein, wenig deutlich. Die Mittellinie ähnlich pratti. Die äußere Linie an Rippe 5 spitzer

als sonst. Am Vrd und [rd hinter ihr dunkler. 28 30 mm. Indien.

P. callopistroides Wilem. .(• West. Thorax graugelb, Hlb dunkelbraun. Vflg] schokoladebraun, lila callopistro-

glänzend. Die innere Linie doppelt, schwarzbraun, schräg auswärts zu Rippe I. dann senkrecht Die Ring-

makel perlgrau, Nierenmakel dunkel olivgrau, unten mit 2 perlgrauen Flecken. .Mittellinie bis hinter und unter

die Nierenmakel scharf auswärts, dann etwas wellig. Die äußere Linie doppelt, schwarzbraun. 4 perlgraue

Flecke einschließend, schräge und scharf ausgebogen zu Rippe 2, dann etwas auswärts zum [rd. Ein schokolade-

brauner Submarginalfleck, grau gerandei bis Rippe 4. noch :s dunkle Flecke anschließend. Hflgl dunkelbraun,

mit hellem Analfleek. 25 mm. 1 j" von den Philippinen,

Subfamilie Stictopterinae.

In Band 3 ist diese Subfamilie nur ganz oberflächlich gestreift wurden, da sie nur mit 1. stark aus

der Gruppe herausfallenden Art in der paläarktischen Fauna vertreten ist. und da auch kaum zwanzig ihrer

Arten im äthiopischen Gebiet leben, so ist auch in Bd. L5 (S. 17.")) nur eine kurze Schilderung der Gruppe
gegeben. Von den etwas über hundert bekannten Arten leiten auch nur einige wenige in Amerika, so daß
die Subfamilie (mit 85 Arten) als hauptsächlich indoaustralisch behandelt werden darf und wir gehen darum
hier etwas genauer auf ihre Verbreitung ein. Eine Zentrale des Vorkommens findet sich, wie für die Eutelianat

.

auch hier auf Neu-Guinea, doch treten nur ganz wenige vereinzelte Arten auf den Norden Australiens über.

Dagegen bildet sich ein zweiter Konzentrationspunkt auf Singapore, wo Stictopterinae öfters (z. I!. im Januar)

in so ungeheurer Menge an die Laternen anfliegen, daß deren Scheiben völlig von ihnen zugedeckt werden

Von da geht eine ziemlich große Anzahl auch auf die benachbarten Küsten über, vor allem auf das nahe Su

matra; aber auch Borneo. Malakka bis Siam und verschiedene kleine SundaTnseln wimmeln noch von Stic

topterinae wie bei uns die Schwarmplätze an günstigen Sommerabenden von den gemeinen Plusien. Fast ein

Dutzend Arten kommt auf Ceylon vor, und ebensoviel verbreiten sich über den Süden von Vorderindien. In

Nordindien treten zwar noch einige wenige Arten in Sikkim in größerer Individuenzahl auf. aber damit er-

reicht auch die Gruppe ihre Nordwest-Grenze; einzig an den Mittelmeerküsten taucht, gewissermaßen isoliert,

die Nyctcola falsalis auf, die sich ja auch in morphologischer Hinsicht von den andern Stictopterina< weiter

entfernt.

Systematisch steht die Unterfamilie der vorigen sehr nahe. Das auffälligste Merkmal, der dicke Kopf

mit nach oben stehenden spitzen Palpen, die meist sehr großen kahlen Augen, der kräftige Sauger, die an-

liegende Körperbekleidung, die nur bei manchen Arten kleine, aber sträubbare Kämmchen zeigt, die meist

nackten oder ganz wenige Börstchen führenden Raupen, das alles bringt sie den Eutelianae so nahe, daß man
sie -- wie dort erwähnt — auch mit ihnen vereint behandeln könnte. Im Geäder entspringt fast stets die

Ader 5 des Hflgls dicht bei 4, aber eine allzu einseitige Beurteilung nach dem Geäder hat dazu geführt, dal.!

die Gruppe nicht nur bei den verschiedenen Bearbeitern verschieden zusammengesetzt ist. sondern daß der

gleiche Autor in seinen diversen Bearbeitungen die Stictoptera und Odontodes bald mit den ganz anders ge

arteten, großen Arcte und den Catephia in eine Gruppe zusammenstellt, bald sie weit von diesen trennt.

Alle Stictopterinae sind gute Flieger; trotzdem beschränkte sich die Heimat ihrer indoaustralischen

Genera auf die oben genannten Landstriche, das heiße Indien und das direkt an den Sunda Archipel anschlie-

ßende papuanische Gebiet, was wir bereits als ein geographisches Zentrum bezeichnet haben. Viele Arten

des indoaustralischen Gebiets gleichen einander im Besitz mehr oder minder ausgedehnter Fensterflecke im

Hflgl, die manchmal nur durch die Adern durchschnittene Keilflecke darstellen, oft aber auch die gesamte

proximale Flügelhälfte in ein großes Glasfenster verwandeln. In der Flügelgestall ludet die Gruppe mitunter

seltsame Extreme, wie man sie kaum sonst bei Noctuiden finden kann. So sind bei Sadarsa longipennis die

Vflgl bis zur Streifenform verschmälert, die Hflgl umgekehrt aber enorm verbreitert.

Von den Raupen wissen wir außerordentlich wenig; die vereinzelten bekannt gewordenen Raupen

sind auf dem 11. Ringe erhöht; die von Risoba obstrueta Mr. ist einfarbig, dunkelbraun mit grauem Kopf.

Sie lebt an Stereulia, einer durchgängig tropischen Pflanzengattung und vielleicht i-t die Bindung an aus-

schließlich tropische Pflanzen der Grund, weshalb außer Nycteola auf keiner der beiden Hemisphären eine Stic

topterine die gemäßigte Zone erreicht.

Als hervorstechendste Eigenheit ist auch bei dieser Subfamilie eine kaum sonst je erreichte Variabilität

zu nennen, die bei manchen Arten eine chaotische Synonyme /nr Folge hatte. Nicht nur eine fast beliebige

Farbenvertauschung von hellockergelb zu holzbraun und tiefem Schwarzbraun können zur gleichen Stunde

an der gleichen Flugstelle feststellen, sondern es können auch scharf ausgeprägte Zeichnungsmotive, wie I.
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streifen, Querlinien, Hufeisenflecke neben völlig einfarbiger Flügelfärbung auftreten; große hellblaue Flecke

können erscheinen oder auch fehlen und nebenher kann eine schwarze Tigerung das Aussehen des Falters

völlig verändern. Das hat zu einer Fülle von Aberrationsnamen geführt, und da wir in Bd. 15 (S. 175) für die

afrikanischen Stictopterinat die gleiche Eigentümlichkeit hervorgehoben haben, so kann man diese Veränder-
lichkeit wohl als eine der augenfälligsten Kennzeichen dieser Subfamilie ansehen.

Stictopterinae (Odontodinae)

.

Von M. Gaede.

1. Gattung: Paralopha B.-Bak.

Die Palpen dünn, hoch aufgerichtet. Fühler des $ bewimpert. Der Thorax hinten mit flachem Schopf,

Hlli mit 4 Rückenschöpfen. Hintertibien lang behaart. Rippenbau normal, nur im Hflgl Ripjie 5 etwas

getrennt von 4. Die Gattung enthält nur 1 Art.

rubiginea. P. rubiginea B.-Bak. Körper und Vflgl grau-rötlichbraun. Die innere Linie undeutlich rotbraun,

innen ockerbraun gerandet. Im Zellende und darunter blaugrau. An der Querrippe ein schwarzer Strich.

dahinter und darüber schokoladebraun. Die äußere Linie undeutlich doppelt, gelb ausgefüllt und außen gelb

gerandet, hinter der Zelle weit ausgebogen. Submarginallinie fein weiß. Hflgl gelblich weiß, am Rand breit

braun, am Analwinkel ganz schmal so. 32 mm. Beschreibung nach 1 $; dieses einzige bekannte Exemplar
stammt von Neu-Guinea, wo es am Owgarra von Meek erbeutet wurde.

2. Gattung-: Odontodcs Gn.

Die Palpen so lang wie bei Paralopha. Schöpfe nur am ersten und dritten Segment am Hlb. Die

Tibien kurz behaart. Type: ahnen Gn. Die wenigen Arten, soweit sie häufig sind, sind ebenso variabel wie

die folgenden Stictoptera. Alle Arten sind indo-australisch.

mctamelae- 0. metamelaena Hmps. (33 d). Thorax und Vflgl rötlichbraun, grün überhaucht. Die innere Linie

"«• hell, zackig, senkrecht, beiderseits dunkel gerandet. Mittellinie dunkel, bis in die Submedianfalte schräg aus-

wärts, dann etwas einwärts. Die Nierenmakel groß, dunkel, deutlich. Die äußere Linie zackig wie die innere,

hinter der Zelle ausgebogen, dann grade einwärts. Submarginallinie blaß, undeutlicher. Der Hflgl schwärz-

metamelae- "lieh, etwas blau glänzend. Hierzu kommen noch 4 Formen. -- 1. metamelaenoides Strd. Vflgl schokoladebraun
noides. zw ischen der inneren und mittleren Linie. - - 2. metamelaenella Strd. Ebenso über der Submedianfalte und

nella. weher hinter der äußeren Linie bis zum Apex. — 3. metamelaenula Strd. Schwarze Bestäubung vor der inneren

metamelae- Linie und am Außenrand außer am Apex. — 4. metamelaenata Strd. Der ganze Vflgl dunkel bestäubt, nur an
mihi.

metamelae-
nata.

griseofusa.

der Wurzel blasser, ferner an Mitte Vrd und am Außenrand blaß außer am Apex. 44—50 mm. Neu-Guinea.

0. griseofusa Wilem. & West. Körper dunkel rotbraun. Vflgl bis zur Mittelbinde warm schwarzbraun
mit einem leicht grünlichgrauen Strich bis 2

:

> Ird. Innere Linie wellig, schwarzbraun, graugelb gerandet.

Mittellinie graugelb, schräge, am unteren Zellrand eingebogen, scharf auswärts zu Rippe 1 und wieder einwärts.

Zwischen der mittleren und äußeren Linie rötlichgelb, dunkelbraun bestäubt. Die Nierenmakel schwarz-

braun gelandet. Die äußere Linie schwarzbraun, doppelt, zackig bis Rippe 3 einwärts. Submarginalfeld

schwärzlichbraun mit gelbgrauer Linie. Hflgl seidig schwarzbraun, an der Wurzel und am Ird gelber. 50 mm.
Einige Stücke von den Philippinen.

aleuca. 0. aleuca Gn. (— bolinoides Wir.). (33 e). Körper und Vflgl rotbraun, lilagrau überhaucht. Die
innere Linie doppelt, wellig, etwas ausgebogen. Die Ringmakel dicht an der inneren Linie, Nierenmakel groß,

deutlicher. Die äußere Linie doppelt, bei Rippe 5 ausgebogen, von Rippe 2 ab senkrecht. Die Submarginal-
linie grau, davor einige dunkle Flecke. Hflgl rötlichbraun, am Rand etwas dunkler. 35—40 mm. In ganz

albimacula. Indien und Ceylon häufig, auch in Malakka, außerdem am Congo. - Hierzu gehören 14 Formen. — 1. albi-

" "".'/'"'"• macula Strd. (33 e). Am Vflgl ein weißer Fleck zwischen der Ring- und Nierenmakel. — 2. ferruginea Whr. (33 e).

quadrislri- Der Ird am Vflgl ist grauer. Diese Form ist vom Kongo beschrieben, fliegt aber auch in Darjeeling. - 3. qua-

dristrigata Wir. hat graueren Vflgl, mit verwaschener schwarzer Binde unter der Zelle, hinter der Mitte der

albidorm. äußeren Linie und vor der Submarginallinie. — 4. albidorsa Strd. ist eine extreme quadristrigata, der Ird am
tcrminalis. Vflgl ist weiß bis zur äußeren Linie, der Raum hinter der Submarginallinie ebenso. — 5. terminalis Strd. Bei

fuscosuffusa. dieser Form isl der ganze Vflgl dunkel, außer am Vrd. — (i. fuscosuffusa Strd. Bei der folgenden ist außer
sübfasciata. dem Randfeld auch die Wurzel blaß rötlichbraun. - 7. subfasciata Wkr. ist wie <i.. aber die Linien auf

dem braunen Grund weißlich.— Bei 8. ist die Zeichnung der Form 1 und quadristrigata vereinigt, außerdem
ed-.moides. der Vrd verdunkelt. -Bei 9. ist die innere Linie breit dunkelbraun. 10. edemoides Wir. hat hinter der

inneren Linie einen schmalen weißen Streifen und vor der Submarginallinie dunkle Flecke. - 11. hat die innere
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Linie beiderseits weiß gerandet, die doppelte äußere Linie isl über dem Ird weiß ausgefüllt. Die Submarginal-
linie außen weiß. — 12. hat das Mittelfeld zwischen der inneren und äußeren Linie weiß.

hat am Vflgl undeutliche Zeichnung. Bisweilen is1 die Mittellinie dunkel und kräftig. Am Hflgl sind die Fran-
sen dunkler gelb. Sumatra. Selangor. seranensis E. Prout hat etwas schmaleren Vflgl als die typische Form, seranensis.

Die Fransen am Hflgl sind gescheckt, nicht weil.;. Die Unterseite beider Flügel dunkler. Von Ceram und
Borneo. seranensis bildet nach Protjt einen Uebergang zu metamelaena, die wahrscheinlich eine weitere Form
von aleuca ist.

0. eugramnia E. Prout. Körper dunkel rotbraun. Vflgl etwas heller bis zur äußeren Linie. I )ie .Mittel . ugramma.

linie sehr schräg, innen breit nußbraun gerandet
. Am Ird von der Wurzel bis zur äußeren Linie blaß graugrün.

Die innere Linie schräg blaß. Vor der dunkeln Mittelbinde eine blasse wellige Linie. .Mittellinie la.-t weiß.

in der Mitte etwas eingebogen. Ein gelbbrauner Schatten vor der schräg 8-förmigen Nierenmakel. Die äußere
Linie doppelt, dunkel, hinter der Zelle und am Ird weit ausgebogen, dazwischen eingedrückt. Die Subniar-
ginallinie durch einige schwarze Zacken im vorderen Teil angedeutet. Hflgl dunkelbraun, am Ird gelb, Fransen
goldgelb. $ 4.~> mm. Summatra.

0. pallidifirnbria Wart. Vflgl ocker- oder graubraun mit dicker schwarzer schräger Mittelbinde in de,

Submedianfalte nahe der inneren Linie, die ockerbraun und doppell ist. Randfeld hinter der äußeren Linie

schwärzlich. Mit weißem Punkt an der Submarginallinie über Lippe 5. Ird blaugrau. Hflgl samtschwarz,
Fransen ockergelb. Einige Stücke von Penang.

3. Gattung1

: Stictoptera Gn.

Die Arten dieser Gattung sind durch ihren im Wurzelfeld glasigen Hflgl leicht zu kennen. Der Vflgl

ist verhältnismäßig schmal. Die Arten sind alle variabel, so daß bei hautigeren Arten meisl mehrere Formen
bekannt sind. Type: eucullioides Gn. von Indien, woher die meisten Arten stammen, doch ist die Gattung
auch in Afrika und Amerika etwas vertreten.

1. V f 1 g 1 schmal, am A p ex n i c h t vortretend, der V r d in der M i t I i

etwas eingedrüc k t.

S. describens Wkr. (
= anisoptera Sn. (33 f). Außer den 7 Formen hat noch die typische Form Namen descrih

erhalten. Bei ihr ist der Vflgl graubraun, auch dunkelbraun, im Mittelfeld dunkler. Die innere Linie sein

stark gezackt. Die Ringmakel schwärzlich gerandet. die Nierenmakel von schwarzen Punkten umgeben. Die

Mittellinie schwarz, unter der Zelle stärker einwärts. Die äußere Linie doppelt, gezahnt, hinter der Zelle aus-

gebogen, dann schräg einwärts. Bei der typischen Form ist diese ganze Zeichnung fast unkenntlich. Deut

lieh ist nur die zackige weiße Submarginallinie. Hflgl schwarzbraun, mit hyaliner Zelle. 36 44 mm. Indien.

Ceylon, Tonkin, Malakka. Neu-Guinea. - Hierzu gibt es folgende Formen. 1. describentis Strd. (33g). Der Vflgl describentis.

bis hinter die Mittellinie ockergelb. — 2. semilunaris Strd. (33g). Vflgl mit schwarzem Fleck in und unter der Zelle. s< milunaris.

3.atrifascia»S7rr/. (33 g. h). Vflgl mit dunkler Binde unter der Zelle zu na he dem Apex. — 4. atrimaculata Strd. (33 f). atrifascia.

Vflgl mit schwärzlichem Fleck nahe der Wurzel, vor und hinter der Nierenmakel und am Apex. Lei dem nor- " lr """ r

malen 2 ist der Vflgl ockergrau mit dunkler Binde vor der Submarginallinie. 5. xylinata Wkr. (33 f). xylinata.

Der Vflgl hinter einer Linie vom Apex zu Mitte Ird Masser. davor schwarzbraun. <>. albosuffusa Slnl. Thorax albosuffusa.

und Vflgl stark weiß. — 7. patagiata Strd. Patagia und Vflgl bis hinter die Mittellinie ockergelb. patogiata.

S. indescribens E. Prout. Wie dei Name andeutet, sehr ähnlich der vorigen Art. und zwar der Nominal- indescribens.

form. Die Fühler des $ gebüschelt, nicht nur kurz bewimpert. Die Einbuchtung am Vrd des Vflgls heim

wenigerstark, der Hflgl etwas größer, das hyaline Fehl auch. Das ist mehr ockergelb. Es ist merkwürdig

durch schwarze Pinsel am unteren fünften und sechsten Hlbs-Segment. Die Submarginallinie ist bei ] und ',

weniger zackig im hinteren Teil. Formen entsprechend 2. und 4. der describens kommen auch hier vor. 36 Kimm.
Ceram. Neu-Guinea.

2. Vflgl scli m a 1. V r d und I r d e i n a n d e r f a s t parallel.

S. anaemia Hrnps. (33 e). Vflgl ockerweiß. Eine schräge braune Binde vom Vrd vor der Mitte zur anaemia.

Submedianfalte und dann senkrecht zum Ird. Die äußere Linie durch braune Punkte angedeutet, hinter der

Zelle ausgebogen, am Ird neben der Binde endend. Submarginallinie durch braune Flecke vor und hinter ihr

angedeutet. Hflgl blaß braun, an der Wurzel hyalin. 2s mm. I von den Salomonen bekannt.

S. olivascens Mr. (32 a). Körper und Vflgl olivgrau. An Mitte Vrd schwach lilabraun, ebenso am oliva*

Außenrand. Die innere Linie fehlt, die Mittellinie an der Nierenmakel scharf ausgeeckt, letztere fein schwarz

gerandet. birnförmig. Am Apex einige schwarze Flecke. Hflgl am Rand dunkler als anaemia. 2s 30mm.
Nord-Indien.

S. ekeikei B.-ßalc. Körper und Vflgl dunkelbraun, silbergrau glänzend. Fasl zeichnungslos. Die

Ringmakel außen schwarz gerandet. Nierenmakel durch schwarze Punkte angedeutet.. Die Mittellinie zur
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Nierenmakel auswärts, dann senkrecht. Eine weißliche Submarginallinie angedeutet, am Analwinkel mit weiß-

lichem Fleck. Hflgl wie bei olivascens. 32 mm. 1 J von Neu-Guinea.

3. V f 1 g 1 breiter, dreieckig. Zu dieser Gruppe gehört eine außer-
o r deutlich große Zahl von Arte n.

trajiciens. S. trajiciens Wkr. (33 h). Vflgl rötlichbraun, nach vorn hin mehr lilagrau. Die schwarze innere Linie

sehr lang gezähnt, fast bis an die starke senkrechte schwarze Mittellinie reichend. Diese durchschneidet einen

schwarz gerandeten nierenförmigen Fleck, dahinter ein heller Fleck. Die äußere Linie doppelt, fein gezackt,

am Ird die Mittellinie treffend. Die Submarginallinie weißlich, stark zackig und sehr undeutlich. Hflgl normal.

30—35 mm. Indien, Ceylon, Malakka, Sunda-Insel, Neu-Guinea.

signifera. S. signifera Wkr. (= ferromixta Wkr., transversa Sn.) (33 h). Vflgl rotbraun und lilagrau. Die innere

Linie fast unkenntlich, doppelt, wellig, über dem Ird fast bis zur Mittellinie ausgeeckt. Die Ringmakel außen
durch gelbe und schwarze Schuppen angedeutet. Nierenmakel schwarz gerandet, in der Mitte mit schwarzen

Schuppen. Die Mittellinie schwarz, sehr schräg, kräftig. Die äußere Linie doppelt, schwach S-förmig. Sub-

marginallinie wellig, undeutlich, grau, beiderseits am Vrd dunkel gerandet. Hflgl normal. Beim $ ist der

flavobasalis. Vflgl rotbraun bis zur Mittellinie, der Rand grauer. 30—40 mm. Malakka, Sunda-Inseln, Amboina. — flavo-

basalis Strd. hat in der Wurzelhälfte am Vflgl einen großen gelblichen Fleck, bis zur Mittellinie reichend. -

nigrilinea. nigrilinea Wkr. hat am unteren Zellrand einen schwarzen Strich. — Bei humeralis Wkr. ist nur der Vrd an
humerahs.

(jer \yurze i gelb. — Eine weitere Form ist gleich flavobasalis. aber auch der Thorax ist noch gelb. Diese Form
unipuncia. kann auch mit nigrilinea noch vereinigt sein. — Bei unipuncta Warr. steht an der Wurzel der Submedianfalte

ein länglicher schwarzer Fleck. Die Mittellinie ist dick und schwarz. Der Raum von ihr bis zur äußeren Linie

rotgelb, diese selbst grün ausgefüllt.

hampsoni. S. hampsoni E. Prout. Diese Art wurde von Hampson zu signifera gerechnet. Sie ist als eigene Art

erkannt und mit weiteren 7 Formen aufgeführt. Vflgl des <$ ockerweiß, teilweise lilagrau überhaucht. Die

Mittellinie in der Submedianfalte deutlich ausgebogen. Die schwarze Zapfenmakel deutlich. Vflgl ganz wenig

breiter als bei signifera, der Hflgl schmaler. Beim $ ist der Vflgl breiter als beim $ bis zur Mittellinie lila-

grau, dicht vor ihr auch dunkelviolett. — Nach Hampson ist signifera ab. 7 (= hampsoni E. Prout) von Amboina
nigribasis. am Vflgl in der Wurzelhälfte dunkelbraun, grau überhaucht. Bei nigribasis E. Prout ist die Wurzel am Vflgl

mgrvpuncta. schwärzer. — nigripuncta E. Prout hat einen großen runden schwarzen Fleck in der Submedianfalte. — bifurca
inhtrca. ß Prout hat in der Zelle eine gegabelte schwarze Linie. Die Flügelwurzel ist lilagrau, nur ein Fleck unter dem

ochrifaseia. Vrd ist ockerbraun. — Bei ochrifascia E. Prout ist die Wurzelhälfte ockerweiß außer am Vrd und Ird. An
nigristigma. der Mittellinie etwas lila bestäubt. — nigristigma E. Prout ist eine Vereinigung von ochrifascia und nigripuncta.

albifascia. -- Bei albifascia E. Prout steht im Wurzelfeld unter dem Vrd ein großer ovaler blauweißer Fleck, der Rest

timesioides. des Wurzelfeldes ist violettgrau. - timesioides E. Prout erinnert an timesia Swh. Der Vflgl ist blauschwarz

überhaucht. Die Art mit ihren Formen ist in etwa 80 Stücken von Sumatra gebracht. — Nach der Original-

abbildung steht hampsoni der subobliqua fast näher, als der signifera.

parva. S. parva E. Prout. Vflgl schokoladebraun, am Vrd an der Wurzel weiß, ebenso ein Fleck am Anal-

winkel. Unter dem Vrd etwas bläulich bestäubt, ebenso an der äußeren Linie und an Mitte Außenrand. Die

innere Linie undeutlich, doppelt, in der Submedianfalte ausgeeckt und an Rippe 1 fast bis zur Flügelmitte.

Die Zapfenmakel an der Spitze schwarz gerandet. Ringmakel rund, dunkelbraun, schwarz gerandet. Die

Nierenmakel schmal, schräg. Mittellinie in der Submedianfalte ausgeeckt und verdickt, dann einwärts. Die

äußere Linie doppelt, wellig, bei Rippe 5 kurz ausgebogen, am Ird senkrecht. Submarginallinie blaß, wellig.

albifasda. Hflgl normal. Beim $ sind die Flecke an der Wurzel und am Analvvinkel gelber. — albifascia 9 E. Prout hat

die beiden hellen Flecke etwas verdunkelt, aber auf Mitte Ird bis zur Zelle ein großes rosaweißes Dreieck. -

signiferoides. Ein anderes $ signiferoides E. Prout hat die Wurzel bis zur Mittellinie rotbraun, nur bei J

3 Vrd steht am Vrd
ein breiter blasser Fleck. Der untere Zellrand ist breit schwarz. 30—36 mm. Alle Formen von Sumatra.

hemiphaea. S. hemiphaea Wilem. 8s West. Körper graugelb. Vflgl in der Wurzelhälfte schokoladebraun, nach

außen dunkler. Am Ird an der Wurzel ein schwarzbrauner Fleck, dahinter ein dunkelbrauner Strich zum
Analwinkel. Die Grenzlinie des Wurzelfeldes in der Submedianfalte eingeeckt, dann wellig zum Analwinkel.

Die Außenhälfte tongrau, am Zellende und dahinter schokoladebraun. Die Ringmakel fein gerandet, die Nie-

renmakel deutlicher, schwarz gerandet. Die äußere Linie wellig, tongrau, dunkel gerandet, bis Rippe 3 aus-

gebogen. Submarginallinie blaß, beiderseits dunkel gerandet. Hflgl normal. 40 mm. 1 $ von den Philippinen.

poiensis. S. poiensis E. Prout. Auch diese Art ist etwas ähnlich signifera (33h). Vflgl lila. Die innere Hälfte dunkler.

Innere Linie in der Mitte sehr stark ausgebogen, dahinter 2—3 Linien. Ein breiter schwarzer Fleck als Zapfen-

makel. Zwischen der äußeren und submarginalen Linie ein schräger blauer Strich von Rippe 9— 5. Die äußere

Linie und ein dunkler subapicaler Wisch entsprechend wie bei signifera. Verschieden von signifera durch fla-

cheren Vrd am Vflgl und schrägeren Außenrand, subobliqua ist größer, der Vflgl breiter, der Rand am Hflgl

ähnlich geformt, q 3(i nun. Bomeo, Singapore.
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S. subobliqua Wkr. ( variabilis Mr.) (34a). Vflg] rotbraun und ockerbraun. Die innere Linie doppelt, ««

wellig, an Rippe 1 eingeeckt, am Lrd bis nahe zur Mittellinie ausgebogen, Zapfenmake] schw
doch ist dies beides meist nicht feststellbar. Ringmake] außen dunkel gerandet, Nierenmake] innen mil dunkler
aufrechter Schuppenreihe, fein dunkel gerandet. Die Mittellinie dunkel, bis Rippe 2 auswärts, dann senkrecht,
dicht am lrd einwärts. Die äußere Linie doppelt, zackig, zwischen Rippe 6 und 3 auswärts, hinter der
Zelle leicht eingedrückt, zum Vrd und lrd einwärts. Submarginallinie unkenntlich, am Vrd mit einigen dunkeln
Stricheln. Hflgl normal. Beim } ist der Vflg] blaß graubraun, zwischen der Mittellinie und der eingebogenen
inneren Linie rotbraun. Hierzu kommen noch In Formen. 1. (34a). Am Vflg] nahe der inneren Linie

ockerrötlich vom Vrd bis Rippe 1. 2. Vflg] mit der ganzen Wurzelhälfte blaß ockerrötlich. 3. (34 a). Wie
die vorige Form, aber mit breiter schwarzbrauner Linde unter der Zelle. 4. Unter der Zelle nur ein schmaler
schwarzer Strich, die helle Grundfarbe sehr ausgedehnt. 5. Vflg] an der Wurzelhälfte ausgedehnl gelb.

6. Kaum verschieden von 4. nur der Vflgl wurzelwärts gelber. 7. Kaum verschieden von Form 3, Grundfarbe
hell. — S. Diese und die folgenden Formen dunkel. Vflgl in der Wurzelhälfte dunkler rothraun, mit ockerbraunem
Fleck vom Vrd zur Submedianfalte. 9. (34 a). Am Vflgl schliel.it die schwarzbraune Bestäubung im Wurzelfeld
einen ockerbraunen Fleck unter der Zelle ein. An der äußeren Linie ist die dunkle Bestäubung breiter und -endet

eine braune Binde zum Außenrand nute:- dem Apex. - 10. (34a). Fast der ganze Vflgl dunkel, nur am Apex, am
Analwinkel und davor in der Submedianfalte nicht dunkel. - 32 4t mm. Vorder- und Hinter Indien. Ceylon,
Malakka. Neu-Guinea. — Die Raupe am Kopf und den letzten Segmenten gelblich, die 3 vorderen rosa, die übrigen
olivgrün. Ein doppelter dunkler Seiten.streifen rosa ausgefüllt oder auch die Streifen schwarz mit weißer Randung.
An < üarcinia.

S. timesia Swh. (34 b). Durch die breite, dunkle Binde zum Außenrand hin sehr ähnlich der snbo- timesia.

bliqua. Vflgl dunkel schokoladebraun mit ockerweißem Fleck am Vrd nahe dem Apex, ein breiter weißer Streuen.

am unteren Teil des Außenrandes wie bei subobliqua, außerdem aber noch ein dreieckiger Fleck an Mitte

lrd. Die innere Linie doppelt, ebenso verlaufend und meist ebenso unkenntlich wie bei subobliqua, die .Makeln

nicht abweichend. Die Mittellinie schräge zur Submedianfalte. dann eingebogen. Die äußere Linie nur am
lrd erkennbar, wo sie die beiden hellen Felder trennt. Submarginallinie fein braun, wellig, parallel dem Rand.
Hflgl normal. Das $ ist am Vflgl rotlicher, der Fleck am lrd grober, die Mittellinie erst bei Rippe 1 umge
bogen. Hierzu 3 Formen. - 1. Am Vflgl nicht rotbraun, sondern schwärzlich. - 2. Vflgl mit schwarzem
Strich unter der Zelle. — 3. (34b). Im Wurzelfeld vom Vrd bis Kippe 1 ein ockerrötlicher Fleck. 32 38 mm.
Singapore, Java, Amboina, Neu-Guinea.

S. albonotata Wilem. & West. Thorax schokoladebraun, Hlb dunkelbraun. Vflg] dunkelbraun, [n albonotata.

der Wurzelhälfte der Zelle eine schwarzbraune Linie bis zur inneren Linie und von dort zur Ringmakel. Unter

der Zelle schwärzlich braun, darin ein weißer Längsfleck nahe der Wurzel. Die Ringmakel schwarz gerandet

innen graugelb; Nierenmakel graugelb gerandet, dunkelbraun ausgefüllt; beide durch einen schwärzlichen

Strich verbunden. Die Zapfenmakel lang, schwarzbraun gerandet . Hinter der Zelle schwarzbraun, über Lippe l

darin graugelbe Striche. Eine schokoladebraune Linie vom lrd an der Wurzel zur unteren Zellecke und weiter

an Rippe 2 und 3. q 38 mm. Philippinen.

S. cucuHioides Gn. (34 b). Thorax und Vflg] grau, am Vrd etwas bräunlich, breiter am Analwinke] euculUoides.

von vor Mitte lrd bis Rippe 5 am Rand. Eine gelbweiße Hing- und Nierenmake] bisweilen erkennbar, darunter

am lrd kurze dunkle Striche. Eine weißliehe zackige Submarginallinie noch am deutlichsten. Hflgl normal.

Beim $ ist der Vflgl heller. Die Mittellinie geht schräg bis Rippe 1. vor ihr unter der Submedianfalte ein

schwärzlicher Fleck. Hierzu folgende Formen: - 1. obscurior Strd. Vflgl dunkler, besonders im Wurzelfeld, obscurior.

2. griseoochracea Strd. Das blasse Feld am Vflgl ockergrau. - 3. patagialis Strd. (34b). Das blasse Feld •,

cremegelb. 36—42 mm. Ceylon, Malakka. Sunda-Insel, Neu-Guinea, Amboina.
'"

'

° patagialis.

S.vitiensis Hmps. (= variabilis Drc.) (34b). Das ; ist schwarzbraun am Vflgl. Am Vrd mit kleinen ocker

roten Flecken an der Wurzel und größeren im äußeren Teil. Am lrd schmal ockerrot von der Wurzel zum Hand

feld. Die äußere Linie doppelt, rotbraun, unter dem Vrd ausgebogen, dann gezähnl einwärts. Die Submar-

ginallinie dunkel auf der helleren Fläche. Hflgl normal. Hierzubringt Hampson I Formen: bei der Variabilität

der Art könnten wie in anderen Fällen auch viel mehr registrierl weiden: 1. (34 b). Vflg] blaß ockerrötlich,

am Vrd und lrd dunkel rotbraun, im Zeichnungsschema also ähnlich cucntlioidis Form 3. 2 (34c) Vflgl

hell rotbraun, mit dunkeln Strichen am Vrd. 3. Vflgl lila graubraun. Hinter <U-r inneren Linie ein

schwärzliche Binden. Nierenmakel schwärzlich. Hinter der äußeren Linie bis Hippe 4 eine schwärzliche

Binde. — 4. Vflgl rötlich graubraun, mfl deutlichen Querlinien. 42 44 mm. Fidji-Insel.

S. striata Hrnps. (33 h). Korper und Vflgl rotbraun. Dicht unter der Zelle von der Wurzel zur Sub- striata.

marginallinie ein blasserer Streifen, die Rippen schwarz. In der Zelle ein schwarzer Strich. Schwarze Punkte

an der Wurzel von Rippe 3 und 4. Leber dem lrd dunkler. Die Submarginallinie ockerweiß, wellig, hinter

ihr dunkelbraun. 46mm. Es scheint nur 1 ] aus Sikkim im Museum Tring zu existieren.

S. mimica Warr (34 e) ist zwar als Art beschrieben, weicht aber von striata kaum so viel ab wie sonst mimica.

die „Formen" vieler Arten untereinander. In beiden Geschlechtern blasser als striata, das

XI il
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das $ bräunlich, besonders am Vrd. Am unteren Zellrand ein dunkelbrauner Strich. Der dunkle Streifen am
Ird schmaler. An der Querrippe ein dunkler Fleck, den striata, nicht hat. Bei Rippe 3 und 4 schwarze Wurzel-

punkte. Die helle Submarginallinie begrenzt am Analwinkel die dunkle Binde, hinter ihr dort heller. Der

Vflgl soll schmaler sein als hei striata. 42—46 mm. Neu-Guinea und Nachbarinseln.

trota. S. ochrota Hmps. (33 f). Körper dunkelbraun. Patagia und Vflgl ockergelb. Am Apex und Anal-

winkel schräg rotbraun, beide Felder berühren sich am Rand bei Rippe (>. Eine verloschene braune Binde

von unter Mitte Vrd zu
} :i

Ird dort mit einem Wurzelfleck verbunden, auch hinter der Zelle dunkel. Querlinien

unkenntlich. Die etwas hellere Submarginallinie auf dunklem Grund etwas deutlicher. Hflgl normal. 48 mm.
Nur 1 cJ aus Nord-Indien bekannt.

ariseata. S. griseata Hmps. (= subobliqua Mr. nee Wkr.). Thorax und Vflgl grünlich weiß. Ring- und Nierenmakel

durch reiner weiße Flecke angedeutet. An Mitte Vrd ein kleiner rotbrauner Fleck und gegenüber am Ird ein

großer, dreieckiger. Am Apex und Analwinkel entsprechende Flecke. — Außerdem kann am unteren Zell-

sirigifera. rand eine starke schwarze Linie stehen, die bis nahe zur Wurzel von Rippe 2 reicht : strigifera Strd. 32 -38 mm.
superans. Indien, Ceylon, Singapore. — superaiis E. Prout (34 c) von Ceram ist größer (37—44 mm). Der Vflgl des $

gestreckter, die Grundfarbe weißer, die Flecke dunkler braun. Wir bilden ein 9 von Ceram ab, das allerdings

nicht sehr dunkelbraun ist.

macromma. S. macromma Sn. (31c). Nach den zwei hellen Arten folgt jetzt wieder eine sehr dunkle. Körper rot-

braun. Vflgl schokoladebraun bis Mitte Vrd und zum Analwinke], der Rest lilabraun. Die Makeln dunkel

gerandet. kaum kenntlich, ebenso die Querlinien. Die äußere Linie doppelt, durch die zwischenliegenden

weißen Punkte angedeutet. Die submarginale weiße Punktreihe doppelt. 4ö mm. Celebes, Tonkin, Neu-

guinea.

polystieta. S. polystieta E. Prout. Vflgl in der Wurzelhälfte gelbbraun, außen weißlich. Schokoladebraune Flecke

am Vrd, in der Zelle und darunter, so daß eine zum Ird nahe der Wurzel gerichtete Binde entsteht. Nieren-

makel schmal, weiß gerandet. Die äußere Linie als Doppelreihe weißer Punkte, ebenso die Submarginalreihe.

Nach der Abbildung ist der Raum von der äußeren Linie ab dunkel. Diese Punktreihen sind ähnlich wie bei

macromma. Am Hflgl. ist der dunkle Rand schmaler als sonst. 2 40 mm. Neu-Guinea.

dispar. S. dispar Sich. Auch diese und die folgende Art sind ähnlich macromma (31 c). Vflgl dunkel schokolade-

braun, fast schwarz, an der Wurzel und außen etwas blasser. Die Zeichnungen sehr undeutlich. An der Nieren-

makel außen eine blasse, etwas rötliche Binde mit verloschenen schwarzen Flecken. Die äußere Binde sehr

undeutlich, parallel dem Außenrand. Hflgl mit sehr breitem dunklem Rand. 4S mm. Neu-Guinea.

commutata. S. commutata Swh. Aehnlich dispar, aber unter der Zelle an der Wurzel von Rippe 3 ein großer runder

weißer Fleck, bis in die Zelle und vor Rippe 2 reichend. An der Flügelwurzel einige ockerbraune Schuppen

und am Thorax. Hflgl wie bei dispar. 48 mm. 2 22 von Neu-Guinea.

bisexualis. S. bisexualis Hmps. (34 c). Vflgl rotbraun, in der Wurzelhälfte über dem Ird heller. Die innere Linie

schwarz, doppelt, wellig. Eine Zapfenmakel angedeutet, Ring- und Nierenmakel braun, weiß gerandet. Die

Mittellinie braun, grade, in der Mitte etwas ausgeeckt. Die äußere Linie doppelt, bis Rippe 5 auswrärts, am
Ird senkrecht, zackig, dahinter dunkel violett und eine blasse Linie. Submarginallinie weißlich, mit schwarzen

Flecken außen und innen am Vrd und in der Submedianfalte. Hflgl normal. Das $ ist am Vflgl heller, im

albivertex. Randfeld unter der Mitte ein weißer Fleck. Hierzu 2 Formen: -- 1. albivertex <S7r(Z. (34 c). Vflgl graulich rot-

kebeae. braun. Nahe der Wurzel vom Vrd bis Rippe 1 blaß olivocker. - 2. kebeae Strd. Am Vflgl im Mittelfeld ein

rötlichgelber Fleck am Ird zur Wurzel reichend. — 45 mm. Aus Neu-Guinea beschrieben, auch in Tonkin

vorkommend.

variegaia. S. variegata Hmps. (34 d). Wesentlich heller als bisexualis. Bräunlichweiß. Am Vrd an der Wurzel ein rot-

gelber Fleck, der Ird in seiner Mitte breit gelb. Die innere Linie fein schwarz, doppelt, weiß ausgefüllt, am Ird

verloschen. Ring- und Nierenmakel dunkel, fein weiß gerandet. Mittellinie kaum kenntlich, senkrecht zum
Ird. Die äußere Linie der inneren entsprechend, parallel dem Außenrand. Submai'ginallinie gleichartig.

manuselen- schwächer. Hflgl mit schmalerem Band. 40—44 mm. Malakka, Borneo. — tnanuselensis E. Prout ist am Vflgl

SIS
- stärker schwarz bestäubt. Am Ird ist der schmale helle Streiten hinter der inneren Linie nicht erweitert wie

bei variegata. Der helle Fleck zwischen der Nieren- und Ringmakel fehlt. Hinter der äußeren Linie heller.

Am Hflgl ist die Randbinde noch schmaler. 3 3<S von Ceram.

semialba. S. semialba Wkr. (34 d). Vflgl weißlich, mehr oder weniger oliv überhaucht. An der Wurzel am Vrd
ein dreieckiger schokoladebrauner Fleck. Dicht dahinter die undeutliche helle innere Linie. Die Zapfenmakel

ächwarzer Punkt, Ringmakel wenig dunkler, hell gerandet, groß. Die innere Linie schwarz, in der Mitte

leicht ausgebogen, dahinter am Vrd breit braun, am Ird schmaler und dunkler braun. Die Nierenmakel darin

groß, heller, dunkel gerandet. Die äußere Linie schwarz, zackig, bis Rippe 5 etwas auswärts, dann zum Ird

nahe der .Mittellinie. Die weiße Submarginallinie zackig, parallel dem Band, vor ihr vorn bräunlich. Eng]
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normal. Hierzu noch 2 Formen. 1. laba Strd. Der Fleck am Vrd kleiner, das äußere Mittelfeld nichl rot- /„/„/.

braun. -2. daba Strd. Wie Form 1. alter die Mittelrippe und Rippe I schwarz. 38 tl tum. Darjeeling, daba.
Singapore, Borneo.

S.grisea Mr. (34 <l) ist der semialba sehr ähnlich und die Ansichl von E. Prout, daß grisea und ferrif* ra

Formen von semialba sind, hat viel für sich, wenn es auch besser ist. sie noch zu trennen, um die vielen Neben-
formen besser einordnen zu können. Vfigl von grisea lila graubraun, auch mit grünlichen Schuppen. Die Art

ist gekennzeichnet durch die leine schwarze Mittellinie, ziemlich senkrechl stehend und die doppelte äußere
Linie, die hinter den Zellecken ausgeeckt ist und darunter dicke schwarze Flecke bis zum Ird enthalt. Unter
Rippe 2 am Rand ein dunkler Wisch. Bei einer Nebenform trägt der Vfigl an der Wurzel einen weißen Fleck
und einen verkehrt V-förmigen Fleck vom Vrd bis Rippe I dahinter: tala Strd. 38 48 mm. Indien. Tonkin, /«/".

Singapore, Borneo. - faseiimargo E. Prout (34 d) hat am breiteren Hflgl eine etwas schmalere Randbinde, faseihrmrgo.

Die Zeichnung am Vflgl ist schärfer, vor und hinter der inneren Linie verwaschene lilabraune Binden. Der
Analwisch stärker. 7 Jq von Ceram bekannt. Wir bilden eine helle Borneo-Form ah.

S. ferrifera Wkr. (34 e) ist der grisea sehr ähnlich, aber dunkler. Die Mittellinie ist last immer viel ferrifem.

dicker und nicht unmittelbar unter dem Vrd wurzelwärts gerichtet, sondern ihre leichte Krümmung liegl

unter der Zelle. Die Flecke in der äußeren Linie sind sehr schwach. Die Submarginallinie zeigt unter Rippe :;

einen weißen Pfeilfleck und meist auch einen über Rippe 3. sie kann auch bis zum Vrd verlängert sein. Das

$ ist meist etwas heller. Hierzu (i Formen: - 1. Vfigl etwas grünlichgelb an der Wurzel, vor der Nierenmakel,
vor der äußeren Linie und an Mitte Außenrand. — 2. (34 e) Vfigl mit verkehrt V-förmigem weißem Fleck vor der

Mittellinie. — 3. Vflgl grünlichgelb hinter der Mitte und am Analwinkel. - 4. Vfigl mit drei schwarzen Flecken

nahe der Wurzel, die Nierenmakel schwarz und an Rippe i! am Rand schwarz. 5. Die hier, unter - und
4 behandelten Formen, sind in 5 vereinigt. — <i. Der Raum vor der Mittellinie ausgedehnt dunkel, hinter ihr bis

zur äußeren Linie heller. Diese Form scheint recht häufig. 4<i 45 mm. Singapore. Borneo, Philippinen. laiimargo.

latimargo E. Prout unterscheidet sich hauptsächlich durch die breitere Randbinde am Hflgl, die vorn sehr

dunkel ist. In zahlreichen Stücken in Neu-Guinea gefunden, zusammen mit den bei ferrifera entsprechend

aufgeführten 6 Formen. — obalatii B.-Bak. ist nach E. Prout wohl nur Form von ferriferra. Vflgl hell röt- obalaui.

lichbraun, das Wurzelfeld etwas fleckig. Die Mittelbinde blaß aschgrau, darin vor der Nierenmake] ein kurzer

schwarzer Wisch. Die äußere Linie doppelt, zackig, gebogen. Submarginallinie aus einer Doppelreihe weißer

Punkte gebildet, die man fast als Linien bezeichnen kann. Hflgl durchscheinend, das Randdrittel dunkel.

$ 38 mm. Fidji- Insel.

S. arcuata B.-Bak. (34 e). Vflgl ockergrau, an der Wurzel dunkelbraun, außen weiß gerandet. Mittel- arcuata.

feld blaßbraun. Die Nierenmakel sehr dunkelbraun, mit einem auffallenden gebogenen, ebenso dunkeln Strei-

fen von ihr zum Rand dicht über dem Analwinkel; von diesem Streifen blaß ockergrau bis zum blaßbraunen

Mittelfeld; über diesem Streifen blaß ockergrau, zum Apex hin dunkler. Am Vrd ein dreieckiger subapicaler

dunkelbrauner Streifen, dahinter eine kurze ockergraue gezähnte Linie. 10 42 mm. Neu-Guinea.

nigribasis E. Prout (34 e) hat die Wurzel am Vflgl bis zur Mittellinie dunkelnußbraun, blasser ist nur ein Fleck nigribasis.

am Vrd und ein |_ vor der Mittellinie. Unmittelbar an der Wurzel am Vrd ein kurzer schwarzer Strich. Der

dunkle Wisch geht nicht von der Nierenmakel ab. sondern erst von der äußeren Linie. 3s 42 mm. Einige

Stücke von Ceram. -Wir bilden ein Stück von Neu-Guinea ab. Lei beiden mir vorliegenden Stücken i-t

die Mittellinie sehr undeutlich; der schwarze Wisch zum Rand fehlt, es i-t nur I Pfeilfleck vorhanden, wie

bei den nahestehenden Arten. Bei beiden arcuata- Stücken, die mir vorliegen, ist der Wurzelfleck innen stärker

weiß gerandet. — Auch hier gibt es die Form mit umgekehrt V-förmigem weißem Fleck, die noch nichl be

kannt war.

S. melaiiistis Hmps. (34 f). Schwarzbraun, etwas lilagrau glänzend. An der Wurzel ein großer ellip- melanistis.

tischer rotgelber Fleck. Die innere Linie undeutlich, schwarz, einwärts gerichtet, nur auf dunkeln Stucken

erkennbar. Ring- und Nierenmakel groß, schwarz gelandet. Die Mittellinie wellig, gerade, etwa.- auswärts.

Die äußere Linie doppelt, an den Zellecken etwas vortretend, sonst parallel dem Außenrand, dahinter blau

schwarz. Vor der zackigen hellen Submarginallinie rotgelb. Am Hflgl ist der dunkle Land sehr breit. Beim

9 ist der Vflgl stärker grünlichgrau. Hierzu folgende Formen: I. melanistella Strd. Der rotgelbe Wurzel mclanistella.

fleck reicht bis zur äußeren Linie, an Mitte Vrd einen dunkeln Fleck übrig lassend. 2. melanistana Strd. Um melanistana.

gekehrt kann der rotgelbe Fleck auch ganz fehlen. - 3. melanistodes Strd. Die Grundfarbe kann ocker rotbraun melani

sein. -- 3S—46 mm. Neu-Guinea.

S.melancholica E. Prout. Nach dem Autor ähnlich melanistis (34 f) und in den Genitalien nichl von dieser melancholi-

verschieden, sonst nach der Abbildung recht ähnlich der ferrifera (34e). Die Form der Mittellinie und die Auf

hellung unter der Nierenmakel entsprechen ferrifera. Dagegen fehlen die weißen Flecke nahe dem Analwinkel

und der Raum ist nur beträchtlich heller. Am Hflgl ist der dunkle Rand sehr breit. \2 II mm. Ceram.

S. atrifera Hmps. (34 f) ist sehr ähnlich der ferrifera forma 2. doch geht die äußere Linie unter der atrifera.

Zelle nicht so stark einwärts wie bei ferrifera, sondern bleibt mehr parallel dem Außenrand. Der blauschwai
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Schatten hinter der äußeren Linie am Vrd erinnert an arcuata. Die schwarzen Pfeilflecke vor dem Außen-
alrijerella. rand sind nicht weiß beschuppt. Am Hflgl scheint der dunkle Rand schmaler. -- Bei atriferella Strd. fehlt

alriferoides. der U-förmige weiße Fleck am Vflgl. — Bei atriferoides Strd. ist er vorhanden. Die Grundfarbe ist grauer.

swirilwei. S. switlhoei B.-Bak. (34 f ). Vflgl bis zur Mittellinie lilabraun, am Vrd an der Wurzel heller. Die innere

Linie doppelt, gebogen, ganz undeutlich, ebenso die außen schwarz gelandete Ringmakel. Mittellinie schwarz,

schlag, grade. Die Nierenmakel außen schwarz gerandet. etwas dreieckig, innen mit weißem Punkt. Die äußere

Linie doppelt, zackig, bis Rippe 4 ausgebogen, dann schräg einwärts. Vor der zackigen weißen Submarginal-

linie beiderseits schwarze Striche am Vrd und rotgelbe Flecke vor ihr in der Diskal- und in der Submedianfalte.

Hflgl normal. Beim
j

ist die Wurzel am Vflgl heller, die Ringmakel trägt orange Schuppen, die Flecken vor

bakeri. der Submarginallinie auch orange. — bakeri E. Front hat die Mittellinie unter der Zelle einwärts gebogen, am
Hflgl ist der Rand viel breiter. 3(5—40 mm. Beide von Neu-Guinea.

plumbeo- S. plunibeotincta E. Front (34 f). Vflgl ockergrau, im Randfeld grauviolett, und am Analwinke] ein
' Fleck in der Grundfarbe. Innere Linie unkenntlich. Die Mittellinie schwarz, vor ihr etwas dunkler, fast noch

grader als bei swinhoei, in der Submedianfalte leicht geeckt. Nierenmakel bleigrau, nach vorn schmaler, aber

nicht dreieckig, wurzelwärts auch mit weißem Fleck. Hinter der Mittellinie noch eine parallele feine Linie. Die

äußere Linie aus braunen Flecken, hinter der Zelle etwas eingedrückt, an Rippe 3 etwas nach außen, dann parallel

dem Rand. Die Submarginallinie hell, zackig, vor ihr schwarze Flecke unter dem Vrd und unter der Mitte,

auch hinter ihr dunkel unter der Mitte. Hflgl breit gerandet. 32—34 mm. Rossel-Insel. Wir bilden 1 $ von
Sumatra ab.

stygia. S. stygia Hmps. (34 g). Wohl sicher verwandt mit der von Hampson weit entfernt gestellten timesia

Swirih. Vflgl schwärzlich, am Vrd an der Kante bräunlich. Vor dem Apex ein gestreckter graugelber Fleck.

Die Ring- und Nierenmakel durch einige gelbweiße Schuppen angedeutet. Die äußere Linie als Grenze des Api-

calflecks und von Rippe 3 ab als Grenze des Analflecks. Submarginallinie weiß, etwas wellig, mit dunkeln

Flecken. Hflgl breit dunkel gerandet, auch am Ird. <$ 36—38 mm. Neu-Guinea, Neu-Pommern.

acutangulata. S. acutangulata sp. n. (34 f). Körper und Vflgl weißlich, dicht graubraun bestäubt. Innere Linie schwärz-

lich, unter der Zelle einwärts, an Rippe 1 etwas nach außen laufend, davor verwaschen dunkel. Eine braune

Ringmakel angedeutet. Die Mittellinie scharf schwarz, in der Submedianfalte ausgeeckt. Nierenmakel schwarz

gerandet, davor stärker weiß als bei bakeri. Die äußere Linie doppelt, gezackt, schwarz, gelb ausgefüllt, dahinter

schmal weiß. Vor der weißen zackigen Submarginallinie vom Vrd bis Rippe 4 rotbraun, in der Submedianfalte

bürgersi. ein schwarzbrauner Fleck. Hflgl so breit dunkel wie bakeri. $ 38 mm. Neu-(iuinea. -- biirgersi /. n. (34 d).

An der Wurzel am Vrd einige grünweiße Schuppen. Bis an die ebenso wie bei acutangulata geformte Mittellinie

dunkel rotbraun. Darin die innere Linie durch schwarze Punkte mit weißen Schuppen angedeutet, auch die

Ringmakel als schwarzer Punkt. Die Nierenmakel wie bei der Hauptform. Zwischen der mittleren und äußeren

Linie etwas heller. Letztere weißer ausgefüllt, mit langen Spitzen nach außen, dort weiße Punkte. Der braune

Apicalfleck normal. Hinter der Submarginallinie weiß, die Fransen gescheckt. Durch diese unruhige Zeichnung

entsteht etwas Aehnlichkeit mit polystieta Front (S. 370). i 3(1 mm. Neu-Guinea. Beide Formen von Dr. Bürgers
gesammelt. Typen im Berliner Museum.

albipuneta. S. albiputicta Hmps. (34 g). Dunkelbraun. Das Wurzelfeld. der Vrd außen und ein Submarginalfleck

unter Rippe <> rotbraun. Eine Zapfen- und Ringmakel durch schwarze Punkte mit weißen Schuppen angedeutet.

Die Nierenmakel auch mit weißen Schuppen gerandet. Mittellinie schwarz, undeutlich, vorn ausgebogen, dann
einwärts. Die äußere Linie doppelt, mit weißen Monden ausgefüllt, vorn ausgebogen. Submarginallinie aus

feinen weißen Punkten, davor in der Submedianfalte ein großer auffallender Fleck. Beim $ ist auch die Wurzel

dunkel, die Mittellinie fein weiß, der Submedianfleck undeutlich. — Das $ kann auch dunkler sein, alle sonst

cinereipieta. weißen Flecke grau, außer dem in der Submedianfalte. Hflgl breit braun gerandet: cinereipieta Strd. 44 mm.
Neu-Guinea.

microthyris. S. microthyris Hmps. (34 g). Vflgl dunkelbraun. In und unter dem Zellende heller ockerbraun und eine

schmale Binde von hinter der oberen Zellecke, vorn gebogen, dann schräg einwärts fast zur Flügelwurzel. Hinter

der Zelle zum Außenrand eine heller rotbraune Binde. Die doppelte äußere Linie sehr undeutlich, parallel dem
Rand. Die aus schwarzen Punkten bestehende Submarginale auch parallel dem Rand. Im Hflgl ist das hyaline

Wurzelfeld kurz. 44 mm. Nach 2 $$ aus Neu-Guinea beschrieben.

whiteheadi. S. wliiteheadi Warr. Blaß ockerbraun. An Rippe 1 ein gebogener schwarzer Strich zur inneren Linie.

Nierenmakel groß, aber undeutlich gerandet, unten mit braunem Fleck. Die äußere Linie doppelt, zackig,

der innere As1 braun, der andere lilaschwarz. Am Ird ein brauner Schatten von Rippe 3 zur inneren Linie.

Zwischen der äußeren und submarginalen Linie ockerbraun, hinter der zackigen Submarginallinie lilaschwarz.

Hflgl normal. 42 mm. 1 $ von den Philippinen bekannt.

suffusa. S.suffusa Wiii in. & West ist auch ähnlich microthyris. Vflgl rötlichbraun, an der Wurzel dunkelbraun.

Vmi dort bis zur äußeren Linie weniger dunkel. Am Vrd und Ird schmal schwärzlich braun. Die Nierenmakel
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als dunkelbrauner Fleck. Die äußere Linie doppelt, schwärzlich, wellig, verwaschen, bis Rippe 3 ausgi

Die Submarginallinie rötlichgelb, dahinter schwärzlichbraun. Hngl normal. 48 mm. 1 von den Phlippinen.

S. multistriata Hmps. (34g). Körper graugelb. Vflgl rotbraun, dichl dunkelbraun bestäubt. In dei mulüstriaia.

Zellwurzel ein gebogener weißer Strich, von dort cm dicker Wisch zum In! einwärts, an diesem schmal auswärts
und zu einem Mittelfleck in der Submedianfalte. Die Nierenmakel fein schwarz gerandel , etwas dreieckig. Die
äußere Linie mit schwärzlichen Flecken, wellig, ungefähr parallel dem Land. Submarginallinie als dunkler
Schatten vor Mitte Außenrand. Hflgl mit breitem Rand. 32 mm. 1 von Neu-Guinea. fuscostrigata E. Prout juscostri-

ist vielleicht das
J zu multistriata. Die weiße Zeichnung fehlt hier aber. Im VVurzelfeld etwas blauschwarz ge

.strichelt. Die Nierenmakel normal geformt, die äußere Linie hinter der Zelle nicht eingedrückt, der Körpei
nicht so hell, o 32 mm. Buru.

S. repleta Wkr. (= richardi Pgst.) (34 g). Vflgl rötlichbraun, lila glänzend. Die innere Linie doppelt, repleta.

schwarz, in der Mitte ausgebogen, dann am Ird bis fast zur Mittellinie. Die Zapfenmake] undeutlich, mit

gelbem Ring darüber und etwas gelblieh dahinter. Ring- und Nierenmakel dunkel gerandet. Mittellinie in der

Submedianfalte weit nach außen, zum Ird wieder einwärts. Die äußere Linie doppelt, unter dem Vrd nach
außen, unter Rippe 4 stärker einwärts. Submarginallinie rosagrau, hinter ihr schwarze Striche. Das ist

ockerweiß, an der Wurzel ein schwarzer Fleck. 32 36 mm. Singapore, Borneo, Nias.

S. columba Wkr. (= eucullioides Semper) (34h). Vflgl grün, fein braun bestäubt. Die innere Linie columba.

fein schwarz, vom Vrd nahe der Wurzel, am Ird auf die Mittellinie treffend. Mittellinie doppelt, in der Mitte

ausgebogen, vor ihr bis zur inneren Linie wechselnd stark braun. Die Nierenmakel sehr fein schwarz gerandet.

Die äußere Linie fein, doppelt, auswärts, von Rippe 4 ab aus schwatzen Punkten gebildet. Dahinter dunkle

Flecke. Das $ ist grüner. Hflgl mit breiter Randbinde, auch am Ird braun. Fs kann auch das Wurzelfeld

am Vflgl bis zur Mittellinie blaß ockergell) sein: basiochrea Strd. (34 h). 32 35 mm. [ndien, Singapore, Borneo, basiochrea.

Philippinen, Neu-Guinea. Die Type von eucullioides Smpr., die wir 34h abbilden, weicht nur durch dunkeln

Fleck im Basalfeld der Vflgl ab.

Anmerkung; I>a die übrigen Arten dieser Gattung meist nur in der Type bekannt und in Sammlungen in

Australien oder England existieren, konnten Abbildungen davon nicht gebracht werden.

S. intermixta Wilem. Schwerlich eine Stictoptera-Art. Vflgl rötlichbraun, dunkler gewölkt, die Land büermixta.

hallte außer hinter der Submarginallinie und unter Rippe 2 ist weißlich, rötlichbraun gewölkt. An der Wurzel

eine weiße Binde. Die innere Linie schwarz, wellig, dahinter zwei kürzere Linien. Die äußere Linie doppelt,

schwarz, wellig, mit schwarzem Fleck am Vrd. Submarginallinie schwärzlich, vor ihr am Ird schwarzliche

Wolken. Hflgl am Apex stumpf abgeschnitten, dunkelbraun, mit schwarzem Mond an der Querrippe und

drei dunkeln Linien dahinter. 42 mm. Formosa.

S. ochreigrisea Warr. Vflgl an der Wurzel blaß ockerbraun, mit ockerbraunem Strich am unteren ochreigrisea.

Zellrand und einem gleichen weiter außen am Vrd. der Lest des Flügels grauweiß, unter der Mitte graubraun.

Die unbestimmte Grenze des Wurzelfeldes läuft schräg einwärts. Die äußere Linie ist schwatz, von Lippe 6 1

einen Mond bildend, dann zackig, einwärts. Nierenmakel breit, oval, weißlich, dunkel gerandet . davor ein kurzer

weißer Strich in der Zelle im Wurzelfeld. Submarginallinie undeutlich. Hflgl mattweiß, mit breit dunklem

Rand. 1 j 34 mm. Neu-Guinea.

S. obliquitaenia Warr. Vflgl graubraun mit undeutlichen dunkler braunen Linien. Zapfenmakel als obliqui-

schwarzer Punkt. Die Ring- und Nierenmakel braun, dunkel gerandet . letztere groß. Die äußere Linie braun,

beiderseits weiß gerandet, gezähnt, nur vorn kenntlich. Line braune Linde, breit und verwaschen, vom Apex

zum Ird. verdeckt den unteren Teil der äußeren Linie und den oberen der schwarzen Submarginalpunkte.

Hflgl breit dunkel gerandet. j 42 nun. Neu-Guinea.

S. apicalis Wilem. Auch dieses ist schwerlieh eine Stictoptera-Art. Vflgl dunkel schokoladebraun. Hie apicalü.

innere Linie schwarz, undeutlich, beiderseits blaßbraun gerandet. am Ird mit blaß ockerbraunem Fleck. Ring

makel schwarz, länglich, die Nierenmakel blaßbraun, unvollständig schwarz gerandet. Die äußere Linie blaß

braun, schwarz gerandet. wellig, auch mit einem Fleck am Ird. Submarginallinie durch blaßbraune Flecke an-

gedeutet. Am Apex ein blaßbrauner Fleck, schwarz gerandet . Hflgl dunkelbraun. 42 mm. Formosa.

S. poliata Swh. Vflgl dunkelgrau, mit Ausnahme der Mitte schwärzlich bestäubt, in dieser lauft eine poliata.

dicke schwarze Linie, gleichmäßig ausgebogen. Am Land schwatze Punkte. Hflgl breit schwarz gerandet.

3s mm. Singapore.

S. wetterensis Sirh. Vflgl gestreckt, dunkel rosagrau, dicht schwarz bestaubt. Unter dem /eilend.

ein kurzer schwarzer Strich und einer darüber. Ein kurzer Strich am Analende und cm langer am Apex. An

l/3 Ird ein verwaschener schwarzer Fleck. Hflgl mattweiß, mit breitem schwarzem Land. 38mm. Wettet.

Amboina. Eine zweifelhafte Art.

S. talagi Swh. ( tongloana Swh.). Graubraun, rosa überhaucht, mit einigen undeutlichen welligei

.schwärzlichen Querlinien. Am Zellende ein schwarzer Fleck, innen weiß gerandet. unter der Zellmitte ein kleiner
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schwarzer Fleck, dahinter ein größerer, fortgesetzt als wellige Linie zum Vrd. Die Submarginallinie aus ähn-

lichen schwarzen Flecken gebildet und 2 Flecke am Apex. Eine schwarze Mondreihe nahe dem Außenrand.

Hflgl bräunlichweiß, am Rand breit dunkel. $ 38 mm. Salomonen.

anca. S. anca Sich. Vflgl hellbraun, etwas ockerbraun, Vrd und Ird grau. Am Apex ein brauner Fleck,

durch die Flügelmitte eine braune Längsbinde. Am Analwinkel eine ähnliche kürzere Binde, außen weiß ge-

landet und diese Randung durch weiße Monde am Außenrand aufwärts fortgesetzt. Außerdem eine weiße

innere Linie. Hflgl grauweiß, durchscheinend, am Rand dunkel, am Apex am breitesten. $ 42 mm. Assam.

aequisecia. S. aequiseeta Trnr. Vflgl gestreckt, blaßgrau, an Mitte Vrd etwas braun und ausgedehnter am Anal-

winkel. Innere Linie doppelt, wellig. Die Ringmakel blaß, mit dunklem Kern, Zapfenmake] schwarz, spitz.

Mittellinie schwarz, von Mitte Vrd zu % Ird. fast grade. Nierenmakel breit, blaß, mit dunklem Kern. Die

äußere Linie doppelt, hinter der Zelle ausgebogen, außen mit drei schwarzen Punkten unter der Mitte und
drei vor der Submarginallinie. Hflgl breit, durchscheinend, die schwarze Randbinde am Analwinkel ver-

schwindend. $ 50 mm. Queensland.

pammeces. S. pammeces Trnr. Körper und Vflgl bräunlichweiß, an der unteren Zellecke aufrechte Schuppen,

am Vrd außen dunkelbraun, breiter so am Analwinkel von l/3 Ird zu Mitte Außenrand, die Grenze verwaschen.

Darin die Enden einer doppelten äußeren Linie bei 4
/5

Ird und ein großer runder weißer Analfleck. Hflgl durch-

scheinend, mit breiter dunkler Randbinde. 4S mm. 1 $ aus Queensland.

8. Gattung': Ljophoptera Gn.

Die Gattung ist schon im paläarktischen Band 3. p. 289 besprochen, da die sonst indische L. costata

Mr. auch in West-China fliegt. Außer 4 Afrikanern ist die gesamte Gattung, von der man jetzt über 50 Formen
kennt, indo-australisch. Type: squammigera Gn. von Indien.

L. squammigera Gn. (= vittigera Wkr.) (34 h). Thorax violettgrau, Hlb schwärzlich. Vflgl violett-

grau, am Vrd schwarzbraun, darunter gelblichweil.!. Die doppelte innere und die Mittellinie nur über dem
Ird deutlich. Die Zapfenmakel als schwarzer Fleck. Submarginallinie doppelt, zackig, weiß, nur vorn deutlich.

Hflgl an der Wurzel hyalin-irisierend, Rand breit schwarz. 30—36 mm. Indien, Ceylon, Tonkin. Neu-Guinea,

Australien.

aleuca. L. aleuca Hmps. (34 h). Körper und Vflgl graubraun mit lila Schein, am Vrd dunkelbraun, zum Apex
hin schmaler. Die innere Linie doppelt, in der Submedianfalte ausgeeckt. Mittellinie parallel dazu. Die Nieren-

makel braun, mit schwarzen Punkten gerandet. Eine doppelte dunkle äußere Linie und 2 Submarginallinien.

Hflgl an der Wurzel hyalin, der schwarze Rand sehr breit. 1 $ 36 mm, von Queensland.

costata. L. costata Mr. (35 a und Bd. 3, Taf. 53 b) ist schon im paläarktischen Teil S. 289 behandelt. Sie gleicht

der squammigera. Der schwarze Vrd ist breiter, die Aufhellung darunter reicht nur bis zur äußeren Linie, zum
Ird hin ist sie verwaschener. Der Hflgl ist an der Wurzel weniger hyalin. Der weiße Streifen kann fehlen, schmal

sein oder breit ausgelaufen 30—36 mm. Indien, Singapore.

viridislriga. L. viridistriga E. Proii.t ist etwas ähnlich der costata. Körper dunkelbraun. Der Vflgl weißlich, am
Vrd dunkel rotbraun bis zur äußeren Linie, am Ird lilabraun, hinter der äußeren Linie blasser. Ein radialer

Streifen unter der Zelle bis zu ihrem Ende blaßgrün. Die äußere Linie doppelt, dunkel, ausgefüllt mit rosaweiß

und außen ebenso gerandet, an den Zellecken ausgeeckt, sonst parallel dem Rand. Submarginallinie blaß.

Hflgl noch weniger durchscheinend als bei costata. 36 mm. Buru.

abbreviata. L. abbreviata Wkr. (35 a). Vflgl dunkel rotbraun, im Mittelfeld etwas heller. Die innere Linie undeut-

lich, doppelt, über dem Ird ausgeeckt. Zapfen- und Ringmakel durch aufrechte Schuppen angedeutet, auch

die undeutliche Nierenmakcl mit aufrechten Schuppen gerandet. Die äußere Linie doppelt, schwaiz. unter

dein Vrd weit ausgebogen, gezähnt. Submarginallinie grau, außen ebenso dunkel gerandet wie die äußere Linie.

Hflgl in der Zelle und deren Umgebung bläulich-hyalin. sonst dunkelbraun. 32 mm. Je 1 $ von Australien und

Neu-Guinea bekannt.

hyalophaea. L. Iiyalopliaea Joann. Aehnlich der afrikanischen L. litigiosa Bsd. (Bd. 15, S. 178, Tai'. 17 d). Vflgl

schmal, graugrün, mit aufrechten schwarzen Schuppen. An der Wurzel drei schwarze Flecke. Innere Linie

schwarz, doppelt, der Vrd in der Mitte braun. Mittellinie schräg, einwärts. Die äußere Linie fast senkrecht.

beiderseits mit Punktreihen. Submarginallinie weil.!, am Apex einen dunkeln Fleck schneidend, am Anal-

winkel gegabelt. Hflgl bis hinter die Zelle verdunkelt hyalin, am Rand schwärzlich. V 23 mm. Tonkin.

hemithyris. L. hemithyris Hmps. (35 a). Diese und die folgende Art heben sich durch das dunkle Wurzelfeld der

Vflgl von den andern ab. Vflgl rötlich graubraun. Die innere Linie dunkel, wellig, dahinter eine schwarze

Schuppenreihe. Mittellinie schräg bis unter die Zelle, dann einwärts, vor ihr bis zur Wurzel dunkel. Die

Nierenmakel fein schwarz gerandet. Die äußere Linie doppelt, aus Schuppenreihen gebildet, schwarz. S-förmig,
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dahinter noch eine parallele Linie. Submarginallinie blaß, zackig. Hflgl an der Wm, yalin, Hand braun.
24 2C> mm. Indien. Ceylon. Tonkin.

L. phaeobasis ffmps. (35a). Aehnlich gefärbt, etwas größer als hemithyris. Die innen am Vflgl im- phaeobasis.

deutlich, wellig, vor dem Ird innen mit weißen Schuppen, dahinter aufrechte schwarze Schuppen und die Mittel
linie. das schwärzliche Wurzelfeld begrenzend. Nierenmakel groß fein und unvollständig schwarz gerandet. I >ie

äußere Linie doppelt, hinter den Zellecken ausgeeckl unter Rippe I einwärts verschoben. Submarginallinie
mit dunklem Fleck am Vrd. Hrlgl entsprechend hemithyris. 28 mm. I von Perak bekannt.

L. leucostriga Hmps. (:!1 c). Diese und die folgende Art unterscheiden sich von den vorhergehenden leurostriya.

starker, sind aber untereinander ähnlich. Vflgl rotbraun, bisweilen mit dreieckigem weißem Fleck über Mitte
Ird. Innere Linie doppelt, undeutlich, unter der Zelle beide Aeste einander genähert, dann weiter getrennt.

Nierenmakel ockerbraun, dunkel gerandet. Die äußere Linie senkrecht, schwarz, doppelt, an Rippe 4 ein

wärts, dann zum Ird auswärts. Submarginallinie schwarz, innen mit weißem Strich. Hflgl dunkel, an der
Wurzel wenig hyalin. Beim $ fehlt der weiße Fleck am Vflgl. I >ie innere Linie bildet einen konischen schwarzen
Fleck. -4 2s mm. Hinter- Indien. Tonkin. Forniosa.

L. tlavina Wart. Vflgl lilabraun, vor der äußeren Linie ein ockerbrauner Streifen. Die Querlinien flmina.

sehwar/., doppelt, gelb ausgefüllt. Die innere Linie breit, wellig, senkrecht, über der Mittelrippe mit einem
leuchtend gelben Wisch. Die. äußere Linie schräg, wellig. Nierenmakel bleigrau, gelb und schwarz gerandet.

Submarginallinie blaß, außen schwarz gerandet. Hflgl gelblich hyalin. Land dunkel. I ?, 20 mm, von Tondano.

L. coaügulata Warr. Vflgl dunkel lilabraun, an Mitte Vrd dreieckig blaßbraun. Die innere Linie dop- coangulaia.

pelt, wellig, dunkel, hellbraun ausgefüllt, in der Mitte ziemlich scharf ausgeeckt. Die äußere Linie auch doppell

.

wellig, in der Mitte eingebogen zum unteren Rand der Nierenmakel, dann wieder auswärts. Die Nierenmakel
undeutlich, blaß, dunkel gerandet. Submarginallinie beiderseits dunkel gerandet, hinter der Zelle mit kurzer

weißer Linie. Hflgl am Rand breit schwarz, an der Wurzel reiner hyalin als bei leucostriga (.'il c). 24 26 mm.
Assam, Philippinen. - - Bei siigriplaga Warr. steht hinter der inneren Linie ein schräger schwarzer Fleck, nigriplaga.

1 $ von St. Aignan.

L. huma Swh. (35 a). Vflgl lilabraun, vor der inneren Linie gelblichweiß, ebenso hinter der Mitte, inmm.

Die innere und mittlere Linie undeutlich, dunkel. Die helle Nierenmakel dunkel gerandet. Die äußere Linie

doppelt, weiß ausgefüllt, hinter der Zelle weit ausgebogen, dahinter eine parallele Linie aus aufrechten schwarzen
Schuppen, innen weiß gerandet. Submarginallinie weiß, undeutlich. Hflgl normal breit hyalin an der Wurzel.
2u -22 mm. Siam. Tonkin. Singapore.

L. illucida Whr. (35a). Diese und die zwei folgenden Arten einander etwas ähnlich. Vflgl graubraun, ilhtcida.

Die innere Linie doppelt, mit einigen aufrechten schwarzen Schuppen. Mittellinie in der Zelle ausgeeckt, dann
einwärts. Nierenmakel fein schwarz gerandet. Die äußere Linie doppelt, unter dem Vrd weit auswärts, dann
wellig schräg einwärts. Eine weiße zackige Submarginallinie angedeutet. Hflgl ähnlieh huma. Diese Art

variiert außerordentlich; kaum ein Stück gleicht in allen Einzelheiten dem andern. Auch das von uns abge

bildete Stück ist nicht völlig typisch; der dunkle Kegelfleek über der [rds-Mitte der Vflgl fehlt beim Typus.

Namen erhalten diese Formen nicht; da aber mehrere bereits durch Beschreibung festgelegt sind, geben wir

solche ausnahmsweise wieder: - 1. Vflgl stark silberblau überhaucht. 2. Vflgl mit schwarzem Fleck hinter

der inneren Linie. -- 3. Vflgl mit weißem Fleck unter der Zelle hinter der .Mittellinie. 4. (35 !>). Eine schräge

gelbliche Binde vom Ird der inneren Linie zur Zelle, dann zur äußeren Linie in der Submedianfalte.

5. (35b). Zwischen der inneren und mittleren Linie blaßgelb. <>. Das gleiche Feld orangerot. 28 32 mm.
Indien. Ceylon. Tonkin. Queensland.

L. apirtha Sirh.
(

plumbeola Hmps., chalybea Btlr.) (35 b). Vflgl dunkel rötlichbraun, lila glänzend, apirtha.

Innere Linie doppelt, dunkel, undeutlich. Die Zapfen- und Ringmakel durch rotgelbe Schuppen angedeutet.

Nierenmakel rotgelb, mit schwarzen Schuppen gerandet. Mittellinie lein dunkel, parallel dem Außenrand. Die

äußere Linie doppelt, dunkel, gezähnt, parallel dem Hand und noch eine Linie dahinter. Submarginallinie

dunkel, undeutlich. Hflgl etwas durchscheinend. Hand dunkel. 2ii 30mm. Indien, Tonkin, Celebes, Pott

Darwin.

L. denticulata Wkr. (35 b). Aehnlich. größer, heller. Vflgl ockergelb mit braunen Linien, Die innere denticulata.

Linie doppelt, unter dem Vrd ausgeeckt, dann gezähnt, undeutlich. Zapfen- und Ringmakel durch kleine

Schuppenbüschel angedeutet. Nierenmakel, durch Striche und Punkte fein gerandet. Mittellinie undeutlich

zur Nierenmakel ausgebogen. Die äußere Linie doppelt, unter dem Vrd weit ausgeeckt, dann parallel dem

Rand, wenig deutlich. Die parallele Submarginallinie noch am deutlichsten. Hflgl hyalin, nur am Hand

dunkel. 34 mm. Burma. Seitdem die Art 1865 beschrieben wurde, scheint kein weiteres Stück gefangen zu ein.

L. Xista Swh. (35b). Ytlgl lilagrau, silbrig bestäubt, an Mitte Vrd heller. Die innere Linie schwarz, xista.

doppelt, grade, zackig, silbrig ausgefüllt. Zapfen- und Ringmakel als zwei schwarze Punkte. Mittellinie ge
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bogen, vor ihr und der inneren Linie rostgelb. Ringmakel mit schwarzen Punkten gerandet. Die äußere Linie

doppelt, unter dem Vrd weit auswärts, dann senkrecht, wellig, rostgelb ausgefüllt, dahinter eine grade schwarze

Linie, rostgelb gerandet. Submarginallinie scharf, silbrig, zackig. Hflgl breit hyalin. 18—24 mm. Ceylon.

Singapore, Borneo, Neu-Guinea.

lucida. L. lucida Wilem. <(• West. Vflgl blaß graubraun. Die innere Binde dunkelbraun, zum Ird hin breiter.

Nierenmakel dunkel, schwärzlich gerandet. Die äußere Linie blaß graubraun, dunkel gerandet. wellig bis

Rippe 3. dann einwärts. Das Feld hinter der äußeren Linie bis zum Rand dunkel. Submarginallinie blaßgrau,

von einem schwärzlichen Fleck am Yfigl ausgehend. Hflgl halb durchscheinend, Rand dunkel. 22 mm, 1 ]

von den Philippinen bekannt.

phaeoxista. L. phaeoxista Hmps. (35 b). Wie die vorige Art ähnlich der xista, aber der Hflgl bei dem einzigen be-

kannten <J nicht hyalin. Vflgl in der Farbe und in der Aufhellung am Vrd gleich .rista. An der Wurzel oliv-

gelb. Die innere Linie silbrig, wellig, Mittellinie wie bei xista, innen olivgelb. Nierenmakel in der Mitte ein-

geschnürt. Die äußere Linie schwarz, wellig, grade, dahinter eine ähnliche Linie. Submarginallinie grade,

punktförmig. 22 mm. 1 j von Ceylon.

V ii n d e n f ii 1 g e ii 1 e o z a li Lr ei c h e n A r t e n ä li nel t k e i n e il e r a n il e r n.

plumbei- L. plumbeifascia Hmps. (35 c). Vflgl olivgelb. Die innere Linie wellig, schräg auswärts, innen silber-

fascia. grau gerandet. Ringmakel durch aufrechte schwarze Schuppen angedeutet. Mittellinie verwaschen braun,

parallel zur inneren Linie. Die Nierenmakel durch 4 Punkte aus schwarzen Schuppen gerandet. Darüber am
Vrd und an Mitte Ird silbergrau. Die äußere Linie aus schwarzen Punkten gebildet, innen unter Rippe 5 silber-

grau gerandet, außen ebenso, nur am Vrd nicht. Submarginallinie braun, wellig, innen silbergrau gerandet.

Hflgl rotbraun, an der Wurzel gelbbraun. 22 mm. 1 Pärchen von den Andamanen.

chalybsa. L. chalybsa Hmps. (= hampsoni Swh.) (35 c). Vflgl silbergrau, ein Dreieck an der Wurzel vom Vrd
bis Rippe 1 brauner. Die innere Linie durch zwei schwarze Striche am Vrd angedeutet. Die Ringmakel durch

aufrechte schwarze Schuppen und die Nierenmakel durch einen rotgelben Mond angedeutet. Mittellinie dunkel,

gebogen. Die äußere Linie doppelt, parallel dem Rand gebogen und noch eine wellige schwarze Linie dahinter.

Submarginallinie dunkel, wellig. Hflgl rotbraun. 20 mm. 1 $ von den Nilgiris.

ferrinalis. L. ferrinalis Wkr. (35 a). Vflgl rotbraun, lila überhaucht, der Ird bis zur äußeren Linie rostgelb,

darüber in der Mitte ein weißer Strich. Die innere Linie undeutlich, doppelt, wellig. In und unter der Zellmitte

aufrechte schwarze Schuppen. An Mitte Vrd ein dunkler Wisch. Die Nierenmakel durch feine schwarze Schup-

pen gerandet. Die äußere Linie doppelt, gezähnt, am Ird etwas ausgebogen. Submarginallinie schwärzlich,

undeutlich. Hflgl dunkelbraun. 30 mm. Borneo. 1863 beschrieben, seitdem scheint die Art nicht wieder

gefunden zu sein.

slipata. L. stipata Wkr. (35 c). Vflgl blaß rotbraun. Die innere Linie weiß, unter dem Vrd ausgebogen, dann,

stark einwärts, dahinter noch eine weiße Linie. Ringmakel als weißer Punkt, dahinter weiße Schuppen. Die

Nierenmakel als schräger schwarzer Strich mit weißem Fleck dahinter. Mittellinie als brauner Strich am Vrd.

von der Zelle ab weiß, dahinter an Rippe 1 schwarze Schuppen. Submarginallinie weißlich, vor ihr verwaschen

braun. Hflgl an der Wurzel etwas durchscheinend, am Rand dunkler braun. $ 26 mm. Von Borneo nach

1 $ beschrieben, jetzt auch aus Tonkin bekannt.

negretina. L. negretina Hmps. (35 c). Im Vflgl etwas an phaeobasis erinnernd. Vflgl graubraun, bis zur .Mittellinie

dunkler. Die innere Linie doppelt, zackig, senkrecht. Ring- und Zapfenmakel aus schwarzen Schuppen ge-

bildet. Mittellinie grade, schwarz, bis zur Submedianfalte auswärts, dort geeckt. Die Nierenmakel unvoll-

ständig mit schwarzen Schuppen gerandet. Die äußere Linie doppelt, bei Rippe 6 ausgeeckt und etwas bei

Rippe 4, dann einwärts. Submarginallinie dunkel, undeutlich. Hflgl dunkelbraun, am Rand noch dunkler.

28 mm. 1 $ aus Assam.

luetuosa. L. luctuosa Hmps. (35 c). Die Wurzel am Vflgl hell rötlich-graubraun, begrenzt durch die gebogene
braune innere Linie, die beiderseits weiß gerandet ist. Der Rest des Flügels dunkel rötlichbraun. Die Nieren-

makel durch weiße Randschuppen angedeutet. Die schwärzliche Mittellinie, die doppelte äußere Linie und
die doppelte gezähnte Submarginallinie kaum erkennbar. Je ein gelbweißer Fleck nahe dem Apex und Anal

winkel, der bei den folgenden Arten auch auftritt. Hflgl dunkel rotbraun, etwas lila. 40 mm. 1 $ von Ceylon.

khasiana. L. khasiana Warr. Das Wurzelfeld am Vflgl ist so dunkel wie der Rest des Flügels. Die Mittellinie

ist über unter der Medianrippe stumpf ausgebogen. Die doppelte gezähnte äußere Linie ist orangegelb aus-

gefüllt. Submarginallinie aus schwarzen Dreiecken, außen orange gerandet und mit den zwei luctuosa-Flecken.

ulescens. Hflgl nicht abweichend. coerulescens Warr. hat einen bläulichweißen Fleck in der Zellwurzel und Mitte und
darunter einen solchen Strich bis zur äußeren Linie. Diese und der Raum vor ihr auch bläulich. Einige

Stücke aus Assam.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Ausgegeben 5. XI. 1937. LOPHOPTERA. V
7on M. Gaede :;tt

L. malayica Warr. ist von khasiana verschieden durch die scharf gezähnte äußere uiv irginale malayica.

Linie, die Zacken gelb und weiß ausgefüllt. Die innere Linie ist deutlicher, die dunkle grade Mittellinie ist in

der Submedianfalte ausgeeckt. pallidifusa Warr. isl bläulich weiß bestäubt, außer am Vrd und hinter der pallidlfusa.

anlieren Linie. Einige Stücke von Penang.

L. albilinea Warr. Auch hier ist der Vflgl gleichmäßig dunkelbraun. Die innere Linie weiß grade, albübiea.

nur am [rd eingebogen, Mittellinie fehlt, die äußere doppeh gezähnt, mattgelb ausgefüllt. Die Nierenmakel
groß, einen stumpfen orangegelben Fleck bildend. Der Apicalfleck weißer, Submarginallinie dunkel. Hflgl

bronzebraun. I von Batjan.

L. strigilota Joann. Vflgl gelblichbraun und dunkelbraun. Die innere Linie weiß, last, grade, wenig sirigilota.

schräg. An der unteren Zellecke ein kleiner schwarzer Fleck aus aufrechten Schuppen und darüber ein schwarzer
Punkt. Die äußere Linie schwarz, doppelt, bei Rippe 7 ausgeeckt, dann einwärts, zackig. Sie wird durch
eine hellbraune Binde geteilt, die von unter der Wurzel von Rippe 2 beginnt, dann zwischen Rippe 2 1 zum
Rand geht. Hinter der äußeren Linie eine doppelte weiße Punktreihe. Der Apicalfleck gelblichweiß, größer
als bei luctuosa, durch eine rötliche Linie geteilt. Die Submarginallinie heller. Hflgl braun, ohne lila Glanz.
45 nun. 1 $ von Tonkin.

L. albigrisea Warr. Auch diese Art soll nach dem Autor noch ähnlich luctuosa (35c) sein, die zwei lullen albigrisca.

Flecke fehlen aber. Vflgl grau und blaßbraun, die Zeichnung schwärzlich. Die schwarze innere Linie in einem
hellen Streifen liegend. Davor ein schwarzer Wurzelfleck, dahinter ein dunkler Streuen vor der weißen Nieren-

makel, von deren unterer Ecke ein dunkler Streifen zur Submarginallinie am [rd geht. Hinter der Nieren-

makel weißlich, nur hinter der Zelle bräunlich. Die äußere Linie schwarz, gezahnt. Sul irginallinie hell in

dunkler Umgebung. Hflgl graubraun, am Apex dunkler. .'}<• 38 mm. Assam.

L. quadrinotata Wkr. {
- anthyalus Hmps., paranthyala //«//.) (35 d). Vflgl dunkel rotbraun, etwas-,

lila glänzend. Die innere Linie schwarz, doppelt. Ringmakel ein schwarzer Punkt, die Nierenmakel braun,

fein schwarz gerandet. Mittellinie schwarz, in und unter der Zelle ausgebogen, die äußere Linie doppelt, unter

dem Vrd ausgebogen, dann zackig, parallel dem Außenrand. Submarginallinie weißlich, außen dunkler ge

randet. Hflgl dunkelbraun. 30 35 mm. Singapore, Borneo, Neu-Guinea.

L. pustulifera Wkr. (brunneipennis Holt.) (35 d). Aehnlich der vorigen Art. Hell rotbraun. Ringmakel pustulifcra.

durch schwarze Schuppen angedeutet. Nierenmake] braun, schwarz gelandet. Die Mittel- und äußere Linie

auch wie bei quadrinotata. Die Submarginallinie nur hell, nicht weiß, innen mit schwarzen Punkten, nicht

außen. Also bis auf das weniger gezeichnete Wurzelfeld kaum abweichend. Hflgl dunkelbraun. 152 38 mm.
Singapore, Borneo, Neu-Güinea. - cerea Swh. ist von Hampsoh als synonym behandelt. Nach Swinhoe ist

es eine echte Art. Walkers Art von Borneo ist :2."> mm groß, hat gescheckte fransen am Hflgl mit scharfrandigen

braunen Flecken an den Rippen. c<r<u von Djilolo ist 3s mm groß und hat rein weiße Fransen.

L. obliquilinea E. Prout. Aehnlich pustulift ra (35 d). Vflgl rotbraun, lila überhaucht, am Außen und Ird obliquilinea.

heller rotbraun. Die innere Linie gelblichweiß, sehr schräg von '
, Vrd, unter t\t-v Zelle dunkler, steiler, vor

Mitte Ird endend, nahe bei der undeutlichen dunkeln .Mittellinie, die in der Submedianfalte ausgeeckt ist. Das

voi'dere Mittelfeld zwischen der inneren und äußeren Linie verdunkelt. Nierenmake] undeutlich, mondförmig,

dunkel gerandet. Die äußere Linie grünlichgrau, undeutlich, parallel dem Band. Hflgl schwarzbraun, an der

Wurzel ein wenig durchscheinend. .'57 mm. 1 V von Sumatra.

L. chalybea Wir. (= polygrapha Wkr.) (31e). Die Art kann als große pustulifera beschrieben werden, chalyb

bei der auch eine stark eingebogene doppelte innere Linie vorhanden ist. Außerdem ist alle Zeichnung heller

rötlich auf dunkler rotbraunem Grund. 44 mm. Von Borneo beschrieben, auch in Sumatra gefunden.

L. metaphaea Wkr. ( ferruginea Hmps.) (35 d). Aehnlich einer hellen, wenig gezeichneten pustuli »tetaphaca.

fera (35d). Vflgl rötlichgelb. Die Zeichnung etwas dunkler. Die innere Linie doppelt, wellig, unter dem Vrd

ausgeeckt, dann einwärts. An der Querrippe ein brauner Mond. Die äußere Linii ch doppelt, mit schwarzen

Punkten wie die innere Linie. Dahinter eine breite braune Binde. Hflgl rauchbraun. Das ist dunkler, vor

der Submarginallinie eine schwarze Punktreihe. 26 mm. Borneo. Philippinen.

L. meeki B.-Bak. (35 d). Diese und die drei folgenden Arten haben etwas breitere Vflgl mit Schräg

binden. Rotbraun mit rotgelben Streifen. Die innere Linie schräg einwärts, mit weißen Punkten vor ihr und

rot gelbem Streifen. Mittellinie schwärzlich, wellig. Ander Querrippe ein schwarzer Mond. Die äußere Linie

grade, wellig, parallel dem Rand, davor ein heller Streifen. Die wellige Submarginallinie undeutlich. Hflgl

rauchbraun. \V2 nun. Neu-Guinea.

L. rufa B.-Bak. (35 d) ist einer düsteren schlecht gezeichneten meeki ähnlich. Vflgl dunkel Schokolade- rufa.

rot. Innere und mittlere Linie kaum erkennbar. Die äußere und submarginale Linie schräg, wellig. Hflgl

wie bei meeki. 28 mm. Neu Guinea.

XI 48
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hypenistis. L. hypenistis Hmps. (35 e). Aehnlich einer deutlicher gezeichneten rufa. Vflgl blaß rötlichbraun, am
Vrcl etwas dunkler. Eine doppelte wellige innere und mittlere Linie angedeutet. Eine Nierenmakel durch

dunkle Randung angedeutet. Die äußere Linie schwarz, grade, schräg, innen weiß. Hinter ihr dunkler rot-

braun. Submarginallinie fein, dunkel. Hflgl etwas durchscheinend, am Rand gebräunt. 32 mm. Sikkim.

Burma, Tonkin.

Iripartita. L. tripartita Swh. (3&e). Vflgl dunkel rotbraun. Die innere Linie weißlich, grade, schräg einwärts,

beiderseits breit dunkel. Mittellinie dunkel, wellig, parallel. Die Nierenmakel fein hell gerandet. Die äußere

Linie dunkel, unter dem Vrd ausgeeckt, dann grade einwärts, außen scharf weiß gerandet. Submarginallinie

fein, dunkel, gezähnt. Hflgl dunkelbraun. 30—34 mm. Malakka, Borneo, Java, Sumatra.

buruana. L. buruaiia Holl. (35 e). Auffallend gefärbt. Vflgl dunkelbraun, bronzegrün überhaucht, an Mitte

Ird ein silbergrüner Fleck. Die innere Linie doppelt, wellig, Mittellinie schwarz, wellig, beide undeutlich.

Nierenmakel unregelmäßig, rostgelb, schwarz gerandet. Die äußere Linie doppelt, schwärzlich, grade, wellig,

auf der Abbildung grünlich. Submarginallinie silbergrün mit weißen Punkten davor. Hflgl dunkelbraun, in

und unter der Zelle etwas durchscheinend. $ 28 mm. Buru.

aeuda. L. aeuda Swh. (35 e). Auch diese und die folgenden Arten enthalten grünliche Färbung. Vflgl braun,

lila glänzend, im Wurzelfeld blaß blaugrün, schräg abgeschnitten vor der inneren Linie, dann am Ird weiter

bis zur äußeren Linie. Die innere Linie doppelt, schräg, rotbraun. In und unter der Zellmitte aufrechte

schwarze Schuppen. Nierenmakel blaßgrün, schwarz gerandet, zum Vrd verlängert. Eine schwärzliche Mittel-

linie angedeutet. Die äußere Linie doppelt, wellig, parallel dem Rand. Submarginallinie grau, undeutlich.

Hflgl braun, an der Wurzel hyalin. 24 mm. 1 $ von Sumatra.

viridaria. L. viridaria Swh. (35 e). Vflgl blaßgrün. Vom Vrd ein rotbrauner Fleck bis zur Submedianfalte und
zur äußeren Linie. Von Mitte Außenrand einwärts ein schwärzlicher Schatten bis zur Nierenmakel. Die innere

Linie doppelt, wellig, unkenntlich. Ringmakel grau, klein, Nierenmakel rostbraun. Die äußere Linie schwarz,

doppelt, unter dem Vrd stark ausgebogen, dann wellig, ebenso undeutlich wie die Submarginallinie. Hflgl

kupferbraun, am Apex etwas dunkler. 26 mm. 1 q von Perak.

glaucobasix. L. glaueobasis Hmps. (35 f ). Vflgl rötlichbraun, stark graugrün überhaucht, im Wurzelfeld grüner.

Die Mittellinie doppelt, schräg, am Ird senkrecht. Nierenmakel undeutlich, mit schwarzen Schuppen gerandet.

Die äußere Linie scharf schwarz, unter dem Vrd ausgeeckt und in der Mitte ausgebogen, dahinter eine feinere

Linie. Submarginallinie grau, außen dunkler gerandet. Hflgl dunkel. 22 mm. 1 $ von Pulo Laut.

chlorograpta. L. chlorograpta Hmps. (35 f). Vflgl graubraun, an Mitte Vrd ein verwaschener dunkler Fleck. Im
Wurzelfeld schmale blaßgrüne Streifen schräg auswärts. Im Randfeld stehen einige braune Streifen parallel

dem Außenrand. Hflgl blaßbraun. 20 mm. 1 $ von Singapore.

sordkla. L. sordida Warr. Vflgl. ockerbraun, am Vrd dunkler. Am Ird an der Wurzel ein matter brauner Fleck.

Die innere Linie doppelt, braun, sehr wellig, Mittellinie dicht dahinter, beide sehr nahe der Wurzel. Die

äußere Linie unter dem Vrd weit ausgebogen, zackig, parallel dem Rand. Ringmakel blaß, groß, flach, Nieren-

makel braun, groß. Die Submarginallinie blaßbraun, beiderseits mit dunkeln Monden gerandet. davon 2 Stück
in der Mitte innen schwärzlich. Hflgl dunkelbraun, an der Wurzel etwas blasser. Das $ ist blasser ocker-

bimaculata. braun, die Zeichnung deutlicher, der Hflgl blaß graubraun. - bimaculata Warr. heißt ein $ mit zwei großen

schwarzen Flecken. Der eine steht in der Submedianfalte vor der Mitte, der andere hinter der Mitte zwischen

Rippe 2—4 an der äußeren Linie. 30 mm. Assam.

brunneata. L. brunneata Warr. Vflgl matt rotbraun, die Ränder verwaschen schwarz. An der Wurzel 3—4 wellige

dunkle Linien. Die innere Linie schwrarz, doppelt, geeckt, in der Submedianfalte einen schwarzen Fleck ein-

schließend. Mittellinie parallel dazu, die ovale Nierenmakel berührend, darunter gezackt. Ebenso zackig ist

die doppelte äußere Linie und zwei weitere vor der Submarginallinie. die am Analende mit weißem Fleck endet.

Am Hflgl an der Wurzel etwas hyalin. Das $ ist leuchtender rotbraun, nicht schwarz gerandet. nur an Mitte

Vrd ein schwarzer Fleck. 34 mm. Neu-Guinea.

albistellata. L. albistellata Warr. Die rötlichbraune Grundfarbe durch zahlreiche schwarze Linien und Schatten
verdeckt, am Ird bis zur äußeren Linie schwarz. Die innere Linie schwarz, doppelt. In der Zelle schwärzliche

Flecke. Mittellinie doppelt, schwarz, unter dem Vrd geeckt und auch an Rippe 4 und 1 ; davor Rippe 3 und 4

schwarz. Die äußere Linie ebenso, die Zacken einwärts mit weißen Schuppen und zwischen Rippe 4 und 5 mit
rundem weißem Fleck. Submarginallinie blaß, hinter ihr braune Flecke. Hflgl an der Wurzel hyalin-weiß,

am Rand schwarz. $ 34 mm. Neu-Guinea.

tom L. torrens Warr. Ganz abweichend gezeichnet. Vflgl schokoladebraun, mit rundem Wurzelfleck, weiß
andet. Ein großer dreieckiger Fleck am Vrd bis fast zum Apex und zur Submedianfalte. Außerdem ein

großes dreieckiges Feld grau, braun gestrichelt, mit der Spitze am Vrd hinter dem Wurzelfleck und mit der
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Grundlinie am Ird. Die äußere Linie sehr undeutlich, doppelt, braun, zu Rippe (i weil au 1 dann
eingebogen und in der Submedianfalte wieder auswärts; dahinter in der Mitte eine weiße Linie und ein wei

Fleck darüber. Hflgl dunkel bronzebraun. 28 nun. Borneo.

9. Gattung: Nigraiiinin Wkr.

Die Gattung ist kenntlich an den langen schmalen Flügeln. Die Palpen dünn, schräg vorgestreckt.

Fühler des $ typisch lang bewimpert, bei den meisten Arten aber kürzer. Type: quadratifera Wkr. von Ceylon.

In der afrikanischen Fauna haben wir (Md. 15, Taf. ITd) S. 178 nur 2 Arten angeführt die übrigen gehören
dem indo-australischen Gebiet an.

1. Fühler des j lang bewimpert.
N. lobophora Hmps. Thorax und Vflgl dunkel rötlichbraun. Die innere Linie undeutlich wellig, die lobophora.

Mittellinie ebenso. An der unteren Zellecke rotbraune Schuppen. Die äußere Linie doppelt, undeutlich.

wellig, unter dem Vrd stark ausgebogen. an Lippe 4 zur unteren Zellecke einwärts. Submarginallinie grau.

gezähnt. Hflgl dunkelbraun, beim j an der Wurzel am Vrd ein Schuppenfleck, j 28 mm. Travancore.

N. quadratifera Wkr. ( bryophilina Fldr.). Vflgl rotbraun und etwas grau. Die innere Linie im quadra

deutlich, doppelt, unter dem Vrd etwas ausgebogen. Mittellinie gebogen, auch undeutlich. Nierenmakel
undeutlich, schwarz gerandet, mit rotgelber Mitte. Die äußere Linie doppelt, an Lippe I zur unteren Zellecke

eingebogen. Submarginallinie grau, innen breit braun gerandet und mit einigen schwarzen Flecken. Hflgl.

braun, am Rand dunkler. — Bei dorsalis 117.;-. hat der Vflgl schräg gestellt.' schwarze Flecke am unteren Zell- dorsalis.

rand und Rippe 1 hinter der inneren Linie. - - Bei includens Wkr. ist die innere und mittlere Linie tiefschwarz, includens.

am Vrd und Ird nähern sieh beide Linien und schließen in der Zelle einen schwarzen Fleck ein. - Leim

ist der Vflgl bräunlichweiß. Bei ihm gibt es eine Form der includens
J
entsprechend: albumixta Strd. und albomixia.

eine dorsalis j entsprechend : correspondens Strd. (35 f). Die schwarzen Flecke stehen hier auf einem rotbraunen 1

Band, das zum Vrd hin schmaler wird. Diese 3 Formen in Ceylon nicht selten. eusema E. Prout ist am Vflgl

lilagrau, wenig schokoladebraun überhaucht an der Ring- und Nierenmakel, sowie beiderseits der Submargi-

nallinie. Die Ringmakel deutlicher als bei i/iiuiI ruli'/< nt . hinter ihr am Vrd ein schräger brauner Strich.

Nach 1 § von Sumatra beschrieben. 30—36 mm.

N. longipennis Hmjis. (35 f). Vflgl wie der Name andeutet sehr gestreckt, rotbraun, mit schwärzlicher longipennis.

Zeichnung. Die innere Linie doppelt, wellig, undeutlich. Nierenmakel fein schwarz gerandet. Die äußere Linie

aus .schwarzen Punkten gebildet, schräg einwärts gerichtet. Die Submarginallinie weißlich, gezähnt, undeut-

lich, dahinter schwarze Striche. Hflgl gelblichweiß, etwas durchscheinend, am Rand gebräunt. 36 mm. I )

aus Neu- Guinea.

2. Fühler des j fein bewimpert.

N. pyraloides Wkr. ( = albodentata Mr., kheili Pagst.) (35 f). Durch die sehr dunkle Färbung kenntlich, pyralo

Vflgl etw-as lilagrau überhaucht, die Zeichnung kaum erkennbar. Die innere Linie doppelt, gezahnt, mit rot

gelbem Punkt in der Zelle. Die Mittellinie fein wellig. Ein grünlichweißer Fleck an der Mitte von Rippe I

bisweilen vorhanden. Nierenmakel fein schwarz gerandet. bisweilen mit rostrotem Mittelpunkt. Die äußere

Linie aus gezähnten schwarzen Flecken, schräg einwärts. Submarginallinie schwarz, mit weißen Punkten.

Hflgl dunkel, an der Wurzel etwas hyalin. 24 2s mm. Indien. Singapore, Borneo, Nias.

N. subfasciata Wkr. (35g). Vflgl bräunlich mit grauen Stellen. Die innere Linie undeutlich, wellig, subfasciata.

Mittellinie in der Mitte ausgebogen, wenig deutlicher. Nierenmake] dunkel gerandet. mit weißen und rostroten

Schuppen innen. Die äußere Linie auch undeutlich, hinter der Zelle eingedrückt, unter Lippe I scharf ein-

wärts. Submarginallinie weißlich, wellig, außen dunkel gerandet. Hflgl graubraun. 2s mm. Ceylon undBorneo.

N. todara Hmps. (35g). Vflgl rotbraun, lilagrau überhaucht. Die dunkler braune innen' Linie dop lodara.

pelt, gebogen. Ringmakel als schwarzer Strich, die Nierenmake] schwarz gerandet, mit schwarzen Schuppen

innen. Die mittlere und die doppelte äußere Linie sehr undeutlich, letztere wie hei subfasciata laufend. Sub-

marginallinie schwarz, undeutlich. Am Analwinke] ein feiner weißer Strich. Hflgl rötlichbraun. Der Vflgl

kann auch eine schwärzliche Binde hinter der äußeren Linie haben: todaroides Strd., oder im Wurzelfeld in der todaroides.

Mitte verwaschene schwarze Radialstriche: todarella Stnl. 2(i 30 mm. Madras. todar,

N. lapidaria Wkr. Von dieser Art sind nur bekannt. Thorax und Vflgl blaß ockerbraun, der Ird lapidaria.

schmal rotbraun. Zeichnung so dürftig wie bisher. Eine doppelte innere Linie, unter dem Ird ausgeeckt, dann

einwärts, die Mittellinie grade. Nierenmakel fein braun gerandet. Die äußere Linie doppelt, unter Lippe l

zur unteren Zellecke aufgebogen. Alles fast unkenntlich. Die Submarginallinie durch braune Flecke innen

angedeutet, nur in der Submedianfalte cm schwarzer Fleck, auch hinter ihr schwächere Flecke. Hflgl dunkel

braun, an der Wurzel heller. Hierzu 8 Formen. 1. Die Zeichnung deutlicher. Hinter der inneren Linie auf

der Mitte ein schwarzer Fleck. 2. rufina //////«. (35 g). Die rotbraune Linde am Ird ladt weiter bis zu Mitte

Außenrand. — 3. Die Irdbinde ist schwarz. 4. Diese Binde fehlt. 5. Auch der Thor.- s vorn ist schwarz.
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6. Aehnlich der Form 4. aber die Mittellinie sehr scharf. — 7. Diese Mittellinie ist dunkel, verwaschen, breit.—

basalis. s.basalis Hmps. (35h) ist gleich Form 7, aber noch mit schwarzer innerer Binde vom Vrd bisRippe 1. 24—26 mm.
.Madras.

/;«/'""• N. lignea Wilem. Blaß ockerrötlich, im Randfeld brauner. Ring- und Nierenmakel blasser, dazwischen

ein brauner Fleck. Die Submarginallinie grau, undeutlich, davor vier schwarzbraune Flecke, ein gleicher

Fleck an Mitte Ird. Schwärzliche Randflecke. Hflgl dunkelbraun, an der Wurzel heller. Beim 2 ist der Vrd

an der Wurzel und der Außenrand stärker braun. 30 mm. Ein Pärchen von Luzon.

mclanosticta. N. nielanosticta Wilem. & West. Wie die vorige Art auch ähnlich der lapidaria. Vflgl graugelb, braun

überhaucht. Unter der Zellwurzel ein schwarzbrauner Fleck und zwei gleiche nahe dem Apex. Hflgl dunkel-

braun, an der Wurzel etwas durchscheinend. 26 mm. 1 $ von Manila.

perlignealis. N. perlignealis Hat. (35g). Körper blaß rotbraun. Der Vflgl hell olivgelb. Am Ird dreieckig ver-

waschen rotbraun, am Außenrand bis Rippe 5 aufwärts. Von der Mitte des unteren Zellrandes eine rotbraune

Binde zum Ird. An der Querrippe weiße Schuppenbüschel. Die Submarginallinie weiß, etwas wellig, am
Vrd mit dunkelbraunen Flecken. Hflgl bräunlich. 24 mm. Seit 18G3 scheinen die 2 22, nach denen die Be-

schreibung gemacht ist, die einzigen bekannten Stücke geblieben zu sein. Borneo.

rubripicialis. N. rubripictalis Hmps. Diese und die folgenden Arten sind etwas weniger dürftig gezeichnet. Vflgl

blaß olivgrün, das Mittelfeld unter der Zelle und das Randfeld rotbraun bestäubt. Die innere Linie rotbraun.

doppelt, wellig, undeutlich, mit dunkeln Schuppen daran in und unter der Zelle. Mittellinie rotbraun, doppelt

gebogen. Die Nierenmakel rotbraun gerandet, mit schwarzem Mittelfleck. Die äußere Linie so undeutlich

wie die innere, mit drei schwarzen Flecken im vorderen Teil. Submarginallinie weiß, außen mit dunkeln Funk-

ten. Hflgl blaß rotbraun. 1 $, 20 mm, von den Louisiaden.

dialeuca, N. dialeuca Hmps. (35 h). Vflgl blaß rötlichbraun mit weißer Binde durch die Zelle zum Außenrand
unter dem Apex. Am Vrd schwarze Strichel. Mittellinie doppelt, die Aeste an Rippe 1 vereinigt. Die Nieren-

makel durch schwarze Schuppenbüschel gerandet. Die äußere Linie doppelt, fein gezackt, hinter der Zelle aus-

gebogen. Submarginallinie fein, weiß, am Apex und Analwinkel mit dunkeln Flecken. Hflgl braun, im Wurzel-

feld durchscheinend. 1 2- 20 mm. von Borneo.

perstrialis. N. perstrialis Hmps. Vflgl ockerbraun, unter der Zelle und Rippe 5 rotbraun, eine gleiche Binde von

der oberen Zellecke zum Apex. Die innere Linie durch zwei schwarze Punkte angedeutet. Nierenmakel oben

mit schwarzen Punkten gerandet, unten braun und weiß ausgefüllt. Die äußere Linie aus schwarzen Punkten

gebildet, von Rippe 6 schräg einwärts. Auch die Submarginallinie aus schwarzen Punkten gebildet. Der Ird

am Ende dunkelbraun. Hflgl blaß rotbraun, am Rand dunkler, der Vrd weiß. 28 mm. 1 9 von den Louisiaden.

purpuras- N.purpurascens B.-Bak. (35 h). Vflgl lilaschwarz an der Wurzel unter Rippe 4 und bis Mitte Vrd. der Rest
" "*" rötlichbraun. Die innere Linie schwarz, nur unter der Zelle erkennbar. An der Querrippe ein feiner Mond, in

der oberen Ecke aufrechte Schuppenbüschel. Die äußere Linie doppelt, in der Mitte ausgebogen und bei Rippe 1.

von einem hellen Strich von der unteren Zellecke her geteilt. Submarginallinie angedeutet. Hflgl dunkelbraun.

an der Wurzel etwas durchscheinend. 28 mm. 1 2 von Neu-Guinea.

albicans. N. albicans Pagst. (31 c). Aehnlich einer besser gezeichneten perlignealis (35 g). Vflgl in der vorderen

Hälfte ockergelb, über dem Ird leuchtend rotbraun, nur am Ird nahe der Wurzel etwas gelb. Die innere Linie

weiß, nur im rotbraunen Feld erkennbar, dahinter am unteren Zellrand ein schwärzlicher Fleck. Nierenmakel

rotbraun in heller Umgebung. Die Submarginallinie weißlich, wellig, mit zwei schwarzen Flecken am Vrd. Hflgl

dunkelbraun. 2 28 mm. Neu-Britannien.

10. Gattung- : Sadarsa Mr.

Von Nigramma verschieden durch den ausgebreiteten Schopf am Thorax vorn und hinten. Die Flügel

der beiden bekannten Arten sind gestreckt, schlecht gezeichnet. Type: longipennis Mr.

longipennis. S. longipennis Mr. (35 g). Thorax und Vflgl braun, lila glänzend. Die innere Linie doppelt, dunkel,

wellig, meist unkenntlich. Die Makeln durch einige aufrechte Schuppenbüschel angedeutet. Die Mittellinie

in der Zelle ausgebogen, die äußere doppelt, wellig sehr schräg, beide ebenso unkenntlich wie die doppelte

Submarginallinie. Hflgl rötlichbraun, an der WT
urzel etwas durchscheinend. Beim tritt der Apex am Vflgl

nicht so extrem vor. 36—40 mm. Sikkim, Assam.

tenuis. S.tenuis Mr. (35 g). Etwas kleiner und dunkler. Die Makeln auch durch einige Schuppenbüschel ange-

deutet. Die Duerlinien stark gezackt, sehr schräg. Hflgl wie bei longipennis. 35—40 mm. Sikkim.

11. Gattung: Ciyrtoiia Wkr.

Mit Ausnahme der ersten Art, die durch ihre Flügelform sehr abweicht, ähneln die andern durch

schmale Flügel und unbedeutende Zeichnung den Nigramma-Arten. Das zweite Palpenglied ist oben und unten
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an der Spitze behaart. Am Thorax sind keine Schöpfe vorhanden, dagegen einige an Wer Mitte des Hlbsrückens.
Der Unterschied ist also tatsächlich kaum wahrnehmbar. Type: proximalis Wkr. von Borneo und .Malakka;
Arten bis auf 1 afrikanische sind indisch.

G. arcuata Hmps. (35 h). Vflg] graubraun. An der Wurzel eine schwärzliche Binde. Die .Makeln durch arcuata.

einige feine Punkte angedeutet. Einige feine dunkle Querlinien und Punktreihen, über der Mitte
Am Ird im äußeren Teil einige dunkle Flecke. Beim ist die Zeichnung etwas deutlicher. Hflg] bl iß braun.
25—28 mm. Nord-Indien, Malakka, Tonkin.

G. cristipennis Hmps. (35 h). Bei dieser Art sind die Palpen ungewöhnlich lau-. Vflg] lilaweiß, von der cristipcnnis.

Wurzel bis zur Erdsmitte und am Vrd bis fast zum Apex ockerbr:
,
an der Vrdsmitte braun. Die innere Linie

fein silberweiß, dunkel gerandet. ungefähr senkrecht, zu ihr innen ein schräger Silbeist rieh vom Vrd her. Nieren-
makel seitlich mit weißen Strichen. Die Mittellinie schwärzlich, bis zur Nierenmakel ausgeeckt, dann verloschen
einwärts. Die äußere Linie schwarz, gezahnt, unter Rippe 4 verloschen, hinter ihr am Vrd weil.'.. Submarginal-
linie fein weiß, am Apex mit schwarzem Punkt. Hflg] weißlich durchscheinend! am Land braun. 24 nun. nach
2 $$ aus Assam beschrieben.

G. lophota Trnr. Vtlgl rotbraun, an der Wurzel etwas gelblich weiß. Die innere Linie dreifach, schwarz- lophota.

lieh, wellig, dahinter ein schwarzer Streifen mit aufrechten Schuppen. Von der Vrdsmitte zieht eine gelblich

weiße Binde schräg auswärts zur äußeren Linie bei Rippe 2. Line schräge wellige Mittellinie angedeutet. Nieren
makel durch schwarze Punkte gerandet. Auch die äußere Linie dreifach, schräg, hei Rippe 2 eingeeckt. Das
Apicalfeld dunkler braun. Submarginallinie fein weiß. Hflgl im Wurzelfeld bräunlichweiß, am Hand dunkler.
2u 24 mm. Nach 2 Pärchen aus Queensland beschrieben.

G. inclusalis Wkr. Das j dieser Art hat am Vflg] über Rippe 1 nahe der Wurzel einen Schuppenfleck, inclw.

Vtlgl bräunlichweiß. Die innere Linie schwarz, unter der Zelle eingebogen. Davor am Vrd ein schwärzlicher

Fleck und ein großer in und unter der Zelle dahinter. Die Mittellinie schwärzlich, dicht hinter dem Fleck, etwas

eingebogen. Nierenmakel fein braun gerandet. innen mit schwarzen Schuppen. Die äußere Linie undeutlich.

doppelt, wellig. Die weißliche Submarginallinie außen braun gerandet. Hfl-] dunkelbraun. 22 mm. Einigi

von Singapore und Borneo.

G. semicarbonalis Wkr. ( rotundalis Wkr., angusta Pagst.). Vflgl graubraun, silbrig glänzend. Die semicarbo-

innere Linie doppelt, etwas schräge, in und unter der Zelle außen mit schwarzen Schuppen. Mittellinie dunkel.

Nierenmakel dunkelbraun gerandet. innen mit schwarzen Schuppen. Die äußere Linie undeutlich, doppelt.

Submarginallinie grau, dunkelbraun gerandet. Hflgl dunkelbraun, an der Wurzel heller. Die Art zerfallt in

7 Formen: -- 1. spilalis 117,/'. Vflgl mit schwarzem Fleck hinter der inneren Linie. 2. phycisoides Mr. hat spilalis.

außerdem auch hinter der Mittelbinde einen solchen Fleck, beide nahe dem Ird. :!. dorsobimaculata Sin/. Am i' l'iir ''""

Vflgl hinter dem schwarzen Fleck der inneren Linie noch ein weißer Fleck. 4. dorsomaculata Strd. Der weiße lata.

Fleck ist vorhanden, der schwarze fehlt. 5. diffusistriga Strd. An der Mittelrippe und weiter zum Rand zieht dorson

ein verwaschener brauner Streiten. - (>. Bei dieser th-v typischen Form ist das Wurzelfeld bis zur Mitte
,/,,,„,.,,./,.'/,

schwärzlich. -- 7. thoracica Wkr. (35 h) ist im Wurzelfeld ebenso, im Randfeld weißlich, außer am Analwinkel, thoracica.

20—22 mm. Ceylon. Malakka. Borneo. Neu-Guinea.

G. acisalis Wkr. (35 i). Vflgl rötlichbraun mit lila Schein, die Zeichnung ganz undeutlich. Die innere acisalis.

und äußere Linie doppelt, die Mittellinie auch undeutlich. Nierenmakel innen mit schwarzen und rot braunen

Schuppen. Submarginallinie undeutlich, doppelt. Hflgl bräunlich. 22 25 mm. Einige >
' aus Ceylon und

Singapore bekannt.

G. niveivitta Sirh. (3.1k). Die einzige etwas besser gezeichnete Art. Vflg] braun, etwas lila glänzend, niveh-itta.

unter dem Vrd mit einer weißen Radialbinde, die unten etwas verwaschen ist. Die innere Linie doppelt, von

der Zelle zum Ird. Die Mittellinie gebogen, von der weißen Binde unterbrochen. Nierenmakel weiß, unvoll-

ständig dunkel gerandet. Die äußere Linie doppelt, hinter der Zelle ausgebogen, dann schräg einwärts, dahinter

noch eine parallele Linie. Submarginallinie weiß, außen schwarz gerandet. Hflgl braun mit lila Glanz. 20 mm.
Einige q,j von Malakka und Borneo.

G. ferrieeps Hmps. (.'!."> k). Vflg] rostrot mit ganz unbedeutender Zeichnung. Eine doppelte Mittel und ferrieeps.

äußere Linie kaum kenntlich, ebenso die weißliche Submarginallinie. Am deutlichsten ist noch ein dunkler

Fleck an der Querrippe mit grauem Kern. Hflg] dunkelbraun. 22 nun. Nur I

J von Rangoon bekannt

G. hylusalis Wkr. (.'Mi). Trotzdem die Art nicht besonders variabel scheint, hat sie doch viele andere hylusalis.

Namen von Wai.kkr erhalten: nigrocinerea, dorsifascialis. strcnualis, monilialis. demptella. Vflgl dunkel tot

braun, silbergrau schimmernd. Die innere Linie doppelt, grau ausgefüllt, vorn weit ausgebogen, außen mit

schwarzen Schuppen in und unter der Zelle. Nierenmakel auflallend groß, rund, fein dunkel gerandet. mit dunk-

lem Kern. Die äußere Linie aus schwarzen Schuppen gebildet, innen weiß gerandel parallel dem Außenrand.

Submarginallinie weiß, außen dunkel. Hflgl dunkelbraun. 20 22 mm. Travancore, Ceylon.
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oxyptera. G. oxyptera Hmps. (35 i). Heller graubraun, die Nierenmakel nicht so groß wie hei hylusalis. Die Ring-

makel als schwarzer Schuppenpunkt. Nierenmakel schmal, dunkel gerandet, mit dunkler Mitte. Die dunkle

Mittellinie vorn etwas ausgebogen, die innere und «äußere Linie unkenntlich. Submarginallinie grau. Hflgl

singaporen- dunkel ockerbraun. Der Vflgl kann auch zwischen der inneren und mittleren Linie schwärzlich sein: singa-
s 's - poretisis Stnl. 22 24 mm. Singapore.

2. F ü hier d e s j fei n b e w i m p e r t.

nama. G.nama Swh. (35 i). Die Art ist durch das weiße V-Zeichen am Apex des Vflgls kenntlich. Vflgl lila

graubraun. Ring- und Zapfenmakel als schwarze Punkte. Die Nierenmakel aus schwarzen Schuppen mit

weißen Strichen und Punkten gebildet. Die .Mittellinie fein, dunkel, mit 2 Ecken nach außen. Die äußere Linie

aus schwarzen Schuppenflecken, hinter der Zelle ausgebogen, dann sehr schräg einwärts. Hflgl weißlich durch-

scheinend, am Rand rauchbraun. 32 mm. 1 Pärchen von Nord-Indien.

delogramma. G. delogramma E. Prout. Vflgl bräunlichweiß und lilagrau, zwischen der äußeren und .submarginalen

Linie blaugrau, auch an der Wurzel etwas so. Die Querlinien doppelt, dunkel, heller ausgefüllt. Die innere

Linie senkrecht, unter der Mitte einwärts, die undeutliche Mittellinie in der Zelle ausgeeckt. Die Nierenmakel

breit blaß, mit auffallendem schwarzen Fleck an der unteren Ecke innen. Die äußere Linie deutlich, ihr äußerer

Ast aus schwarzen Flecken gebildet, welliger als bei nama. Submarginallinie aus schwarzen Zacken. Hflgl wie

bei nama. 25 mm. 1 o von Buru.

exsicca. G. exsicca Swh. (31 c). Vflgl lila braun, mit 4—5 undeutlichen dunkeln welligen Querlinien in ungefähr

gleichen Abständen. Von diesen hat die erste einen schwarzen Fleck am Ird. Die letzte, die Submarginallinie,

ist welliger, diese und die 2 nächsten sind schwarz, sehr fein und etwas unterbrochen. Die erste von diesen hat

einen länglichen schwarzen Fleck am Ird. In der Flügelmitte 2—3 schwarze Punkte. Hflgl blaßgrau, durch-

scheinend, am Rand dunkler. 24 mm. Indien, Ceylon.

scotiälis. G. scotialis Hmps. Vflgl kupferbraun, die Zeichnung schwarz und bleigrau. Die innere Linie doppelt,

grau ausgefüllt, mit den üblichen schwarzen Schuppen außen. Mittellinie fein, dunkelbraun, in der Submedian-

falte ausgeeckt. Eine doppelte schwarze Linie, über die Querrippe laufend, ist mit einer gleichen äußeren Linie

am Vrcl und zwischen Rippe 3 und 2 verbunden, beide bleigrau ausgefüllt. Dahinter 2 Submarginalbinden,

außen nur mit schwarzen Punkten gerandet. Hflgl bräunlichweiß, am Rand dunkler. 20 mm. 2 $ von den

Salomonen bekannt.

scotioides. G. scotioides E. Prout. Wie der Name andeutet, ähnlich der vorigen Art. Vflgl braun und lilagrau, an

der Wurzel und hinter der äußeren Linie etwas gelblichrot. Die innere Linie doppelt, schwarz, schräg auswärts.

Mittellinie fein, braun, nahe der inneren entspringend, dann ausgebogen, oft verloschen. Die Nierenmakel blaß.

in der Mitte ein dunkler Mond, bisweilen braun. Die wellige dunkle äußere Linie doppelt, hinter der Zelle aus-

gebogen, dahinter 2 parallele braune Linien. Submarginallinie blaß. Hflgl wie bei scotialis. 19—20 mm. In

Ceram zahlreich gefunden.

ochreogra- G. ochreographa Hmps. (35 i). Vflgl dunkelbraun, lila glänzend. Die innere Linie doppelt, fein, wellig.

p '"' Zapfen- und Ringmakel durch schwarze Schuppen angedeutet, davor ockerbraun. Die Nierenmakel mit schwar-

zen Schuppen gerandet. Mittellinie in und unter der Zelle ausgeeckt. Die äußere Linie doppelt, ockerbraun

ausgefüllt, dahinter 2 schwarze submarginale Punktreihen. Hflgl an der Wurzel hyalin, am Rand gebräunt.

24 mm. Singapore.

phaeozorm. G. phaeozona Hmps. (35 k). Etwas bunter als die nahestehenden Arten. Vflgl rötlichbraun. An der

Wurzel ein schwarzer Fleck. Die innere Linie hell, schräg auswärts, grade. Dahinter eine schräge schwarze

Binde und 2 Mittellinien. Die Nierenmakel rotbraun. Die äußere Linie hell, in dunkler LJmgebung. ebenso wie

die graue, undeutliche Submarginallinie in der Mitte ausgebogen. Hflgl etwas durchscheinend, am Rand ge-

bräunt. 20 mm. 1 Pärchen aus Indien bekannt.

divitalis. G. divitalis Wkr. (= conglobalis Wkr., sarawakana 117.7'.) (35 k). Vflgl hell rotbraun, mit lila überhaucht,

besonders bei der äußeren Linie am Ird. Die innere Linie doppelt, wellig, gebogen. Zapfen- und Ringmakel
durch schwarze Schuppen angedeutet. Die ebenso undeutliche Nierenmakel schwarz gerandet. mit dunklem
Kern. Mittellinie schwärzlich, gebogen, in der Mitte eingeeckt. Die äußere Linie dreifach, in der Mitte ausgeeckt.

Submarginallinie grau. Hflgl braun, an der Wurzel etwas hyalin. 16 2(> mm. Andamanen, Selangor, Bornen.

yucca. — yucca Swh. ist nach Hampson die gleiche Art, nach Swinhoe ist yucca viel kleiner und anders gezeichnet

als divitalis allgebildet ist. Von yucca existiert leider keine Abbildung.

plumbi- G. plumbisparsa Hmps. (36 b). Vflgl dunkel rotbraun, am Ird und Außenrand silbrig überhaucht. Die
sparsa. innere Linie dreifach, undeutlich wie die wellige braune Mittellinie. An der Querrippe 2 schräge blasse Striche.

Die äußere Linie doppelt, zum unteren Zellende wieder aufgebogen, dahinter noch eine wellige braune Linie.

Die silbergraue Submarginallinie ist von der ganzen Zeichnung noch am deutlichsten. Hflgl dunkelbraun.
24 mm. 1 y von Sikkim bekannt.
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G. polionota Hmps. (36 b). Graubraun. Ebenso undeutlich gezeichnet wie die \rt. Die Linien polionota.

kaum erkennbar, die Mittellinie ist ebenfalls doppelt. Der Hflgl isl auch etwas heller als b( an der
Wurzel dünn beschuppt. 26 nun. Nach I von der Woodlark Insel beschrieben.

G. proximalis Wkr.
(

ferrimissahs 11'/./.. costella Wkr.). Vflgl dunkel graubraun, silbrig glänzend. Die proximales.

innere Linie doppelt, weiß ausgefüllt, auch vor ihr weiß, außen mit den üblichen schwarzen Schuppen, bei

Rippe 1 eingeeckt. Mittellinie schwarz, fein wellig. Die Nierenmakel fein schwarz gerandet. Die äußere Linie

undeutlich, dreifach, über dem Ird weiß ausgefüllt. Submarginallinie doppelt, dunkel. Hflgl dunkelbraun. Am
Vflgl kann auch die weiße Färbung bei der inneren Linie fehlen und dafür hinter ihr ein dunkelbrauner Fleck

von der Zelle zum Ird stehen: - - brunneomaculata Strd. Andererseits kann auch beides fehlen: demaculata brunneoma-

Strd. 20 29 mm. Malakka. Bornen. culata.
ilt maculata.

G. atribasalis Hmps. (36 b). Vflgl rötlichbraun, an der Wurzel dunkelbraun außer am Ird bis an die atribasalis.

doppelte innere Linie, die bis unter die Zelle ausgebogen ist. Die schwärzliche .Mittellinie bis Rippe I ausgebogen.
Die Nierenmakel durch leine schwarze und weiße Striche angedeutet. Die äußere Linie unkenntlich. Die Sub
marginallinie nur durch einen blassen Fleck am Analwinkel angedeutet. •"{<» mm. I aus Sikkim.

G. medioliiieata B.-Bak. Wohl einer schwach gezeichneten niveivitta ähnlich. Vflgl lilabraun, mit blas „.>*r,,,r<-

sem unbestimmtem Radialstreifen durch die Zelle bis zum Außenrand und darunter ein breiter grader dunkler
Wisch. Eine äußere Linie durch dunkle unregelmäßige Flecke angedeutet. Hflgl graubraun, an der Wurzel etwa

durchscheinend. J. 24 mm. Neu-Guinea.

? G. elongata Hülst. Vflgl ockerbraun. Die innere Linie schwarz, unter der Zelle stärker eingebogen, elongaia.

An der Querrippe ein blasser Ring, braun ausgefüllt, in der Grundfarbe horizontal geteilt. Die äußere Linie

braun, doppelt, weiß ausgefüllt, bis Rippe -4- etwas auswärts, dann scharf einwärts. Am Apex dunkel graubraun
mit einem ockerbraunen Z über Rippe 6, mit weißem Punkt darüber, vor der weißen Submarginallinie. Hflgl

graubraun. Durch den doppelten Analbüschel, wie er sonst für Euteliinat typisch ist, von Gyrtona abweichend.

Unterfamilie: Sarrothripinae.

In den Bearbeitungen der paläarktischen Fauna ist diese Unterfamilie, die wie so viele unter den

Noctuidengruppen — recht uneinheitlich zusammengestellt ist, zumeist mit den „< 'ymbidae", die hier unter dem
Namen Acontiinae getrennt behandelt werden (s. nächste Gruppe), zusammengefaßt. Da sowohl von den Sarro

thripinae wie den Acontiinae im Paläarktikum nur eine sehr bescheidene Zahl von Formen (II Arten der erst .

4:5 der letztgenannten Unterfamilie) vorkommen und nur ganz wenige davon in Europa leben, so erschwert

diese Zusammenfassung die Uebersicht nicht sonderlich. Was von der Vereinigung so heterogener Elemente

wie Sarrothripus mit den Eligma zu halten ist. davon möge man sich durch Vergleich t\v\- in Bd. 2 und 15 last

sämtlich abgebildeten Arten ein Bild machen, und wie gewaltsam sich diese Gliederung bei Beachtung der

Raupenformen erweist, ist in der Einleitung der Acontiinat des Weiteren ausgeführt.

Man kann bei den Sarrothripinae last kein Merkmal anführen, das auf alle Genera, die man jetzt hier-

her stellt, zutrifft: einzig das Retinakulum, das beim $ wie ein Querriegel die Zellwurzel auf der Vflgl Unter

seite abschneidet, vermissen wir kaum, finden es aber auch bei den Acontiinat . so daß H \.\irsos selbst die Sarro-

thripinae nur als eine ..leichte Entwicklungsform" der Acontiinat anspricht, womit er seihst die Vereinigung

beider als naheliegend hinstellt.

Die weitreichenden Differenzen der einzelnen Genera auch im indo australischen Gebiet, erstrecken sich

auf den gesamten Bau. Die Fühler können gekämmt, mit Wimperbüscheln und auch einfach („borstenförmig")

sein. Die Flügel sind meist ganzrandig, können aber sowohl tiefe Einkerbungen ähnlich dem Schnabelbiß

eines Vogels — zeigen (Etanna, Elaeognatha) als auch tun Hflglsaum zuweilen Vorlappungen zeigen (Blenina

angulipennis) ; die Vflgl wie Hflgl haben oft sonderbare Sehuppenpolster und Sammetflecke und der meist

glattbeschuppte Thorax kann Kamme tragen oder nicht. Ganz seltsam ist der Lau t\v> Körpers bei den Gar

dirtha, deren Puppe in einem ganz niedrigen, rindengrauen, aber weichen Gehäuse am Stamm des Futtei

baumes ruht und darum abgeflacht ist. so daß sie nur seitlich ausschlagen kann. Damit verbinde! sie eine

Lauterzeugung, indem sie mit einer chitinösen Erhabenheit am Hlbsende auf Seidesträngen, die von der Raupe

an der Innenseite des Kokons eingesponnen sind, gleichsam ..Harfe' spielt, fnl a Niedrigkeil dieses

Kokons, der sich nicht sichtbar über die Oberfläche der Stammrinde erhebl isl de breü gebaute Körper des

Falters ganz flach, so daß er sich kaum auf der Unterlage erhebt, was den rindenfarbigen Falter vollkommen

unsichtbar macht

.

Wie bei den Sadarsa aus der vorigen Gruppe (vgl. 6 fOM<7i> is 35 g), linden sich auch bei den Sarro-

thripinae extreme Verzerrungen der Flügelgestalt. die durch streifenartige Verschmälerung völlige Lanzettform

annehmen können, so dal;! der Innenwinkel gänzlich verstreich! (Eligma, Bd. 2, Taf. 13 1 und Bd. 15. Tal. 17 e
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eine Bildung, der es im Verein extremer Farbeffekte wohl zuzuschreiben ist, daß solche Gattungen früher über-

haupt nicht als Noctuiden angesehen wurden.

Aehnliche morphologische Kuriosa bieten noch die vielfach hosenartig befransten Schienen, die sich zu-

weilen an allen 3 Beinpaaren befinden und die Palpen, die öfters durch extreme Verlängerung des (2. und)

3. Gliedes pfriemenartige Gestalt annehmen und im Verein mit der vielfach tortricidenhaft vorgebauchten Vflgl-

ii isla und stark verbreiterten Hflgln einen mikroartigen Eindruck hervorrufen können.

Ueber die Verbreitung der Sarrothripinae im allgemeinen ist in Bd. 15, S. 17!i und in Bd. 3, S. 289

nachzulesen.

1. Gattung1

: Ktamiu Wkr.

Das zweite Palpenglied am Ende breit, das dritte Glied dünn. Die Arten sind breitflüglig mit ganz un-

normalem Geäder. Im Vflgl ist Rippe 4 + 5 kurz gestielt, ferner 10 + 7 + 8 -4- 9 gestielt. Im Hflgl ist Rippe

3 + 5 und 6 -4- 7 kurz gestielt. Das <J fällt auf durch einen Ausschnitt am Apex des Vflgls. Type: basalis Wkr.

Alle Arten gehören dem indo-australischen Gebiet an.

alrifasciaia. E. atrifasciata Hmps. (35 i). Körper und Vflgl blaß ockerbraun. Eine schwarze Binde geht vom Ird

nahe der Wurzel über der Submedianfalte bis in das untere Zellende. Eine innere Linie nach schräg auswärts

über dem Ird erkennbar. Die feine dunkle äußere Linie hinter der Zelle weit ausgebogen, am Ird senkrecht.

Hflgl bräunlichweiß. $ 16— 18 mm. Von Ceylon beschrieben, auch in Neu-Guinea.

mackwoodi. E. mackwoodi Hmps. Als Art beschrieben, aber vielleicht das q zu der vorigen Art. Vflgl ockerbraun,

etwas grünlich, an der Wurzel bräunlich, außer am Ird. Die Mittellinie schwärzlich, zum Vrd eingeeckt, sonst

senkrecht, unter Rippe 1 auswärts, dahinter verwaschen schwarz. Die äußere Linie fein weiß, schwarz gelandet,

hinter der Zelle weit ausgebogen, dann einwärts. Dahinter verwaschen graurot bis zu unter dem Apex. Hflgl

bräunlich, am Vrd rosa. Iß mm. Nach einem einzelnen $ beschrieben. Ceylon.

moszkowskii. E. moszkowskii Strd. (36 b) ist möglicherweise wie mackwoodi zu atrifasciata gehörig. Die zahlreichen

Stücke variieren etwas. Die meisten sind vor der Mittellinie eher dunkler als hinter ihr. Der dunkel lilabraune

Streifen beginnt meist schon hinter der Mittellinie und ist mehr im vorderen Teil konzentriert. Der Hauptunter-

schied liegt in der äußeren Linie, die bei Rippe 2 eingeeckt ist und bei Rippe 1 ausgeeckt. Außen von der Ein-

buchtung steht ein kräftiger schwarzer Fleck, dem ein weißer Punkt folgt. Hflgl wie bei mackwoodi . Das $ hat

von 1
/5 Vrd unter diesem bis zum Apex einen weißen Streifen, darunter einen olivbraunen. Sonst ist der Vflgl

gleichmäßiger braun, aber die Form der äußeren Linie und die beiden Flecke passen zu moszkowskii Das zweite

in der l
T
rl>eschreibung erwähnte $ scheint mir eher, wie das dritte, zu atrifasciata zu gehören. Neu-Guinea.

basalis. E. basalis Wkr. (35 k). Vielleicht eine besondere Art. Vflgl von der Wurzel bis zur äußeren Linie weiß,

der Rest ockerbraun. Die äußere Linie wie bei a-trifandata geformt. Hinter ihrer Mitte bis zum Rand rötlich-

braun. Hflgl wie bei atrifasciata. 16 mm. Je 1 $ aus Burma und Borneo bekannt.

2. Gattung-: Microthripa Hmps.

Fühler des $ bewimpert. Palpen dünn. Hlb mit winzigem Wurzelschopf. Im Vflgl ist Rippe 4 und 5

nicht gestielt, 6 unter der oberen Zellecke. Im Hflgl fehlt Rippe .">, 6 und 7 sind getrennt, Rippe 8 zweigt von
der Zellmitte ab. Nur 1 Art.

'»»"'('• M. boeota Tmr. Vflgl grauweiß und bräunlich. Mittellinie doppelt, schwarz, ausgebogen. An der Quer-

rippe ein schwarzer Punkt. Die dunkle äußere und Submarginallinie undeutlich. Hflgl weiß, am Rand schmal
bräunlich. 14 mm. 1 $ aus Queensland bekannt.

3. Gattung: < Y> phiniaea Trnr.

Das zweite Palpenglied breit, das dritte kurz. Hlb mit 3 kurzen Schöpfen. Im Vflgl ist Rippe 7 + 8

gestielt, 9 und 10 fehlen. Im Hflgl fehlt Rippe 4, 5 steht etwas entfernt von 3, Rippe 6 + 7 gestielt. 8 etwas

weniger lang mit der Zelle verschmolzen. Auch diese Gattung enthält nur 1 Art.

poliophas- C. poliophasma Tmr. Vrd am Vflgl gerundet, auch der Außenrand abgerundet. Blaßgrau, die Zeich-

• innig dunkelbraun. Die innere Linie von 1

:i
Vrd zu '

:!
Ird verwaschen. Die äußere von :!

_, Vrd. fein, wellig.

Die Submarginallinie gezähnt, unterbrochen. Hflgl blaß grau. 1 + 20 mm, aus Queensland bekannt.

4. Gattung: Cnarclla Wkr.

Fühler des j einfach. Am Thorax hinten ein kleiner Schopf und 2 am Hlb. Der Rippenbau im Vflgl

normal mit Anhangszelle. Im Hflgl ist Rippe 3 + 5 gestielt. Außer der indischen Art enthält die Gattung auch
zwei afrikanische. Type: rotundipennis Wkr. Ueber die letzteren siehe Bd. 15, Taf. 17.
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G. rotundipennis Wkr. (= rufipunota Hmps.) (36 b \ flg] grau. Die innere Lii

unter der Zelle steiler. Mittellinie schwarz, innen wei det, in der Mitte ausgebogen. An der Qu»

rostbraun, Rippe 2 schwarz. Die äußere Linie bis Rippe tau Submarginalli liellbräun-

lich. - - rotundimacula Strd. Am Vrd nahe der inneren Linie steht ein schwarzer Fleck. In 20 mm. Vorder Hma-

und Hinter-Indien, Borneo, Queensland. '"'"•

5. Gattung-: Ckaracoma Wkr.

Palpen dünn und lang. Fühler des ] bewimpert. Thorax mit Schopf hinten, am Hlb typisch nur ein

Schupf. Vflgl mit normalem Rippenbau, im Hflgl wie bei Garella. Type: albulalis Wkr. von Borneo. Die Gattung
enthält neben einigen Afrikanern zahlreiche indo-australische Arten.

1. Hlb an de r W u r z e 1 mit 2 S c h ö p f e n.

Ch. curiosa Sivh. (36 c). Vflgl grauweiß, Lila glänzend, am Lrd etwas rotbraun. Die innere Linie schwarz, curiosa.

doppelt, in der Submedianfalte scharf eingeeckt. .Mittellinie undeutlich, parallel zur inneren Linie. An der

Querrippe ein weißer Mund. Die äußere Linie schwarz, punktförmig, gezähnt, bei Rippe 6 und 4 geeckt. Sub-
marginallinie dunkelbraun. Am Apex ein großer rotbrauner Fleck, darunter eine braune Submarginallinie an-

gedeutet. Hflgl weißlich. 24—20 mm. 1 Pärchen von Burma bekannt.

Ch. sumatrana Sivh. Der curiosa (36 c) ähnlich. Vflgl grau, fein schokoladebraun bestäubt. Die Zeich- sumairana.

mint;' auch schokoladebraun. Die innere Linie doppelt, ausgebogen, ohne die Einbuchtung der < uriosa. Am Vrd
braun von hinter der inneren Linie bis nahe zum Apex. Mittellinie fein, wellig, nicht ganz bis zum lrd. Unter
der Querrippe ein brauner Ring, darüber eine Fleckreihe. Submarginallinie wellig. Hflgl weißlich. 20 mm.
1 <§ von Sumatra.

Ch. vallata Meyr. (35 k). Vflgl grau, an der Wurzel und hinter der äußeren Linie rotbraun. Die innere vallata.

Linie schwärzlich, doppelt, schräg auswärts. Mittellinie unkenntlich. An der Querrippe ein rotbrauner Strich.

Die äußere Linie fein, weiß, ausgebogen, bei Rippe 2 eingebogen, dahinter am Vrd dunkler. Submarginallinie

verwaschen, weißlich. Hflgl weißlich, am Apex etwas gebräunt. — Die Wurzel am Vflgl kann auch schwarz sein:

basiatra Strd. — 20—24 mm. Einige Stücke aus Queensland. basiaira.

Ch. excurvata E. Prout. Diese und die beiden folgenden Arten ähnlich vallata (:!."> k). Vflgl grauweiß, an der .nun-uhi.

Wurzel blaßbraun. Von l/4 Vrd zu
J
\ lrd eine breite schwarze Binde, in der Mitte ausgebogen. Dahinter eine

parallele Mittellinie. Die äußere Linie weiß, hinter der Zelle weit ausgebogen, in der Submedianfalte einge-

bogen, darin ein dunkelbrauner Fleck. Submarginallinie innen mit tiefschwarzen Flecken, am Apex mit weißem

Fleck. Hflgl weißlich. 20 mm. 1 Laichen von Ceram.

Ch. casuaria Wilem. & West. Vflgl blaß graubraun. Die innere Linie schwarzbraun, doppelt, Schokolade casuaria.

braun gerandet. Mittelbinde dunkel graubraun, schwärzlich gerandet. Die innere Grenze wellig, blaß graubraun

gerandet, die äußere Grenze schräg auswärts bis Rippe 0. wiederum bei Rippe 4 ausgeeckt, dazwischen und

bei Rippe 2 eingebogen, dahinter schokoladebraun. Submarginallinie wellig, dunkel graubraun, dahinter schwärz-

lich. Hflgl blaß graubraun. 1 J, 20 mm. von den Philippinen.

Ch. latifascia Wilem. db West. Vflgl dunkelbraun, lila glänzend. Die innert' Linie lein, dunkel rotbraun, lalifascia.

schräg, wellig, zum lrd. Hinter ihr mit der Grundlinie am Vrd bis zur äußeren Linie ein blaß graubraunes Drei

eck. Ringmakel als graubrauner Fleck, die Nierenmakel durch 2 schwärzliche Flecke angedeutet. Die äußere

Linie doppelt, rotbraun, bis Rippe 2 ausgebogen, dann etwas einwärts. Hflgl gelblichweiß. I $, 18 mm. von

den Philippinen.

Ch. scoparioides Wkr. (:!•""> k). Vflgl rötlichgrau. An der Wurzel 2 leine dunkle Linien. Die innere Linie

last auf der Mitte, schwärzlich, wellig, ausgebogen. An der Querrippe ein schwarzer Punkt, von der unteren

Zellecke zur äußeren Linie schwärzliche Striche. Die äußere Linie zackig, dunkel, bis Rippe I auswärts, dann

einwärts, hinter ihr in der Submedianfalte ein roter Fleck. Submarginallinie fein, schwarz, gezähnt. II!

bräunlichweiß. 10 mm. Je 1 ? von Ceylon und Borneo bekannt.

Ch. nilotica Rghf. (36 c) ist bereits in Band :i. S. 290 und Taf. 53 d behandelt. Sie kommt im süd palä

arktischen Gebiet vor, außerdem in Afrika. Indien und Amerika.

2. A m H 1 b n u r m i t eine m ei n zi g e n H a a r s c h o p f.

Ch. albulalis Wkr. Vflgl bräunlichweiß. Vor der inneren Linie und hinter der mittleren blaß olivbraun, albulalis.

Die innere Linie senkrecht, wellig. Mittellinie stärker wellig, schwarz, innen weiß, etwas schräg; hinter ihr in

der Submedianfalte ein verwaschener schwarzer Fleck. Die äußere Linie schwarz, schräge bis Rippe »'. dann

senkrecht, undeutlich. Submarginallinie weiß, innen mit schwarzen Zacken. Hflgl 1 li. 30 mm. Borneo.

XI *9
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Seitdem das q im Jahre L863 beschrieben wurde, ist erst vor wenigen Jahren die Art auch in Tonkin gefunden

worden.

wta. Ch. metalophota Hmps. (36 c). Bei dieser Art ist der Analwinkel am Hflgl etwas gefaltet und mit einem

Haarbüschel versehen. Yflgl weiß, etwas bräunlieh beschattet. Die innere Linie schwarz, grade einwärts bis zur

Submedianfalte. Mittellinie wellig, auswärts, hinter ihr ein schwarzer Strich in der Submedianfalte. Nieren-

makel unkenntlich. Die äußere Linie fein, schwarz, schräg bis Rippe 6, dann wellig zum Ird. dahinter eine

bräunliche parallele Linie. Submarginallinie weiß, mit schwarzen Punkten. Hflgl weiß, durchscheinend. 30 bis

35 mm. Indien. Ceylon, .Malakka. Sumatra.

distincta. Ch. distincta B.-Bak. (36 c). Yflgl weiß, vor der inneren Linie und hinter der äußeren rostrot, an Mitte

Ird schwarz, am Außenrand grau. Die innere Linie schwarz, wellig, schräg auswärts. Hinter der äußeren Linie

am Vrd ein schwarzer Fleck, zackig, parallel dem Rand. Die schwarze Submarginallinie außen weiß. Hflgl

costiplagata. weißlich, am Rand gebräunt. — costiplagata B.-Bak. ist an den typisch rostroten Stellen graublau und olivgrün,

vielleicht sind das die natürlichen Farben und die Type ist durch Feuchtigkeit verändert. 22 mm. Einige $$
von Neu- Guinea,

glaueopasta. Ch. glaueopasta Hmps. (35 k). Vflgl blaß olivgrau. Die innere Linie schwarz, innen weiß, zackig, in der

Submedianfalte weit eingebogen. An der Querrippe ein schwarzer Strich. Die äußere Linie schwarz, außen
weiß, bis Rippe 4 auswärts, in der Submedianfalte eingeeckt, davor schwärzlich. Am Vrd hinter der Linie ein

perakensis. schwarzer Fleck. Submarginallinie weiß. - Bei perakensis Strd. ist der Vflgl weißer und weniger grün. Hflgl

bräunlichweiß. — 20—22 mm. Sikkim, Assam.

multilinea. Ch. multilinea B.-Bak. (36 c). Vflgl silberweiß mit schwarzer Zeichnung. Die innere Linie zackig bis

zum unteren Zellrand, dann weit einwärts in der Submedianfalte. mit einzelnen Strahlen zur äußeren Linie.

Diese schräg bis Rippe 6, dann zackig einwärts. Submarginallinie etwas wellig. Hflgl weißlich, am Rand brauner.

$ 22 mm. Neu- Guinea.

phaeoleuca. Ch. phaeoleuca Hmps. (36 c). Grauweiß und bräunlich, mit schwarzen Linien. Die innere Linie innen

weiß, zackig, grade, etwas auswärts, also ganz anders als bei multilinea. Das Mittelfeld blaßbraun. Die äußere

Linie außen weiß, etwas zackig, hinter der Zelle ausgebogen, dann gradlinig zum Ird; hinter ihr am Vrd dunkel.

Submarginallinie aus schwarzen Flecken, etwas wellig. Hflgl wie bei multilinea. 25 mm. 1 $ von Ceylon

bekannt.

ruficirra. Ch.ruficirra Hmps. (Bd. 3, Taf. 53 d). Die Art kommt in Japan vor und ist daher im Band 3, S. 290 be-

handelt. Auch aus Sikkim und Assam sind Stücke bekannt. — Symitha fasciosa Mr., die Hampson unbekannt
geblieben ist, scheint die gleiche Art zu sein.

polia. Ch. polia Hmps. (36 d). Vflgl grauweiß, an der Wurzel bräunlich. Die innere Linie doppelt, etwas aus-

gebogen zum Ird. Mittellinie schwarz, etwas schräge, ziemlich grade. An der Querrippe ein schwarzer Punkt.

Die äußere Linie an Rippe 6 scharf ausgeeckt und darunter eingeeckt, wellig bis Rippe 3. dann einwärts zum Ird;

dahinter am Vrd schwärzlich. Submarginallinie schwärzlich, zackig, nur vorn deutlich. Hflgl wie bisher. 24 mm.
1 $ aus Assam bekannt.

'"""• Ch. cana Hmps. (36 d). Durch Größe und fast fehlende Zeichnung abweichend. Vflgl grauweiß und blaß-

braun. Die innere und mittlere Linie unkenntlich. Die äußere auch undeutlich, schräg bis Rippe 7. dann als

feine Punktreihe. Submarginalreihe durch schwarze Striche angedeutet. Hflgl bräunlichweiß, etwas durch-

scheinend. 5 32 mm. Burma,

perfecta. Ch. perfecta Swh. Vflgl grau, dunkel bestäubt, An Mitte Vrd ein tief schwarzer Fleck, mit seiner Spitze

abwärts, beiderseits schmal am Vrd verlängert zur Wurzel und zum Apex, an der unteren Ecke mit weißem
Fleck, der 3 schwarze Punkte einschließt, darunter noch einer nahe dem Ird. In der Flügelmitte 2 schwarze

Flecke auf weißlichem Grund. Die äußere Linie weiß, gezähnt, ausgebogen, die Submarginallinie auch weiß.

Hflgl dunkel braungrau. 18 mm. Assam.

Ch. araca Swh. Vflgl grauweiß, dunkel bestäubt, mit 4 stark gezackten schwarzen Querlinien. Die
ersten beiden nahe der Wurzel, am Ird genähert, Die dritte Linie in der Mitte ausgebogen, dahinter am Vrd
ein schwarzer Fleck, ein ähnlicher Fleck an der Submarginallinie, alle Linien etwas weiß gerandet. Hflgl weiß-

lich, durchscheinend. 25 mm. Assam.

6. Gattung : Dilopliothripa Hmps.

Die meisten Arten ähneln in der Flügelform der Char. metalophota (36 c). aber im Yflgl fehlt die Anhangs-
Rippe 10 + 8 -(- 9 ist gestielt. Am Hflgl steht bei den typischen Arten ein Haarpinsel am Ird und einer unter

pe 8. Type: chrysorrhoea Hmps. Alle Arten sind kontinental bzw. h i n t e r indisch, nur eine ist von
Borneo.

araca.
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D. chrysorrhoea //////«. Vflg] dunke] graubraun. Die innere Linie schwarz, außen weiß gerandet, unter chrysonhoca.
dem Vrd zackig, senkrecht, unter der Zelle ausgebogen. In der Zellmitte und darunti

an der Querrippe Punkte. Die äußere Linie innen weiß gerandet, hinter der Zelle ausgi > , 2 ab
senkrecht, gezahnt. Submarginallinie weißlieh, gleichmäßig gebogen, mit schwarzen Punkten außen. Hflg]

braun. 22 mm. Aus Assam beschrieben, auch von Tonkin bekannt.

D. lobata //»//«. Der Anallappen am Hflgl ist große: mil starkem Schuppenbuseh. Vflgl dunkelbraun, fobalo.

am Vrd an der Wurzel weiße Flecke. Die innere Linie lein, weiß, ausgebogen, über dem 1 1 < I senkrecht. Dahinter
am Vrd ein dunkelbrauner dreieckiger Fleck. Die äußere Linie, auch weiß, bis Rippe 6 auswärts, dann wellig,

grade, etwas einwärts. Submarginallinie weiß, zackig, senkrecht, 18 mm. Assam. Singapore, Tonkin.

Bei den :i folgenden Alten ist der Bflgl normal gestaltet.

D. alopha Hmps. (35 k). Vflgl hell lilabraun. Die innere Linie doppelt, weiß ausgefüllt, schräg zur Sub alopha.

medianfalte, dann über dem Ird eingebogen. Daran anschließend ein dunkler brauner Fleck zum unteren Zell

rand und zum Apex reichend. An der Querrippe 2 schwarze Punkte. Die äußere Linie zackig, weiß, undeutlich.

Die weiße Submarginallinie beiderseits braun gerandet. Hflgl blaßbraun. 18 mm. Nach I j von Burma be

schrieben, auch in Tonkin gefunden.

D. braehytorna //////«. Etwas abweichend gezeichnet. Vflgl dunkel graubraun. Die innere Linie weiß, braehytorna.

zwischen dem Vrd und Rippe I ausgebogen, dann zum Ird auswärts. An der Querrippe 2 schwarze Punkte
Die weiße äußere Linie ungefähr parallel der inneren. Submarginallinie grau, mit leinen dunklen Punkten.

16— 18 mm. Bombay, Borneo. Von dieser Art sind etwas mehr Stücke bekannt., als von den übrigen.

D. olivia Hmps. Hier fehlt auch der Haarpinsel am Vrd des Hligls. den die beiden \ i ^hergehenden Arten olivia.

besitzen. Die Zeichnung durch tk'ii flachen Apicalfleck auffallend. Vflgl blaß olivbraun. Die innere Linie im

deutlieh, wellig, am ird vor ihr einige feuerrote Flecke. Schwarze Punkte in der Zellmitte, unter ihr und an der

Querrippe. Die äußere Linie weiß, am Vrd parallel dem Außenrand. Am Vrd hinter der äußeren Linie ein

schwarzbrauner Fleck, unten weiß gerandet. Submarginallinie fein weiß. Hflgl bräunlich. Is mm. I j von

Borneo bekannt.

6. Gattung': Dilophotliripoiries Strd.

Aehnlich der vorigen Gattung. Im Vflgl fehlt Rippe 7 und Rippe 5 ist von 4 getrennt. Im Bflgl sind

dagegen alle Rippen vorhanden. Die Palpen schlanker. Flügel breiter. Nur 1 Art.

* D. noliformis Strd. (31c). Etwas ähnlieh der Cm um robusta (36k). Vflgl grauweiß, vor der äußeren Linie noliformis.

heller. Die innere Linie verloschen, wellig. Die äußere Linie scharf, schwarz, in der Mitte kurz ausgebogen, darüber

und darunter ziemlich grade. Dahinter am Vrd breit weiß, sonst ganz sehmal. Submarginallinie vorloschen,

dunkel. Hflgl dunkelgrau. $ 22 mm. Formosa. Type im Deutschen Entomologischen Institut Berlin-Dahlem.

7. Gattung-: S> inilliM Wkr.

Palpen lang, schräg vorstehend, weniger behaart als bei Dilophothripa. Fühler des ' lein bewimpert.

Vordertibien dicht behaart. Type: nolahllaWkr. Außer dieser gehört noch eine indische \n hierher. Für Sym.

fasciosa Mr. vgl. S. 386, bei Char. ruficirra Hmps.

S. indicatana Wkr. (36 d). Vflgl bräunlichweiß, am Vrd dunkler braun. Die innere Linie braun, doppelt, indicatana.

grade bis Rippe 1 auswärts, dann einwärts. Mittellinie fehlt. An .Mitte Ird ein dunkler Fleck. Die äußere Linie

bis Rippe 6 auswärts, dann einwärts, weiß, dahinter am Apex ein weißer Fleck. Submarginallinie weil.!, mit

schwarzen Flecken. Hflgl graubraun. 20 mm. Assam, Ceylon.

S. nolalella Wkr. Vflgl bräunlichweiß, am Vrd hinter der Mitte dunkler. Die innere Linie doppelt,

schwarz, weiß ausgefüllt, unter dem Vrd einwärts, dann wellig, senkrecht. An der Querrippe ein weißer Strich,

davor ein schwarzer Punkt. Die äußere Linie auch doppelt, weiß ausgefüllt, an Rippe 6 etwas ausgeeckt, in

der Submedianfalte eingeeckt. Submarginallinie weiß, innen mit schwarzen Flecken. Hflgl bräunlich. 18 las

20 mm. Indien, Ceylon. Java.

8. Gattung: l*arcl:is<Mia Wkr.

Pallien dünn, hoch aufgerichtet, am Hlb ein kleiner Schopf an der Wurzel. Rippenbau im Vflgl normal.

mit Anhangszelle, im Hflgl fehlt Rippe 4. Type: roeselioides Wkr. von Afrika. Die Gattung enthalt nur eine

indische Art. Die andern sind afrikanisch, außerdem eine in Columbien.

P. venia Hmps. (36 a). Vflgl olivgrün, an der Wurzel braunlicher. Eine leine weiße innere Linie in d(

Zelle ausgebogen, in der Submedianfalte eingeeckt. Die äußere Linie schwarz, schräg bis Rippe 6, dann zackig,

grade einwärts. Submarginallinie mit schwarzem Fleck am Vrd, darunter ein.- weiße Linie, dann fein schwarz

weiter. Hflgl bräunlieh. 22 mm. Je 1
J
von Sikkim und Burma bekannt.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



388 APOTHRIPA; NANAGUNA. Von M. Gaede.

9. Gattung: Apotliripa Hmps.

Pallien kürzer. Ulli mit Wurzelschopf. Im Vflgl Rippe 3 + 4 gestielt, außerdem Rippe 10 + 7 + 8 + 9

gestielt. Im Hflgl Rippe 5 vorhanden, 3 + 4 gestielt. Type: iphida Swh., außerdem gehören nur noch zwei

indische Arten hierher.

albonotata. A. albonotata Hmps. (36 a). Vflgl blaß olivbraun. Die innere Linie weiß, doppelt, in der Mitte weit

ausgbogen. Darunter über Mitte Ird ein weißes Dreieck, mit seiner Spitze bis Rippe 2 reichend. In der Zelle

gelbe Schuppen. Die Nierenmake] klein, gelb und rotbraun, mit schwarzer Randung. Die äußere Linie weiß.

schräg auswärts bis Rippe 6, dann senkrecht. Dahinter am Vrd ein dreieckiger schwarzer Fleck, weiß gerandet.

bis fast zum Apex. Der Analwinkel brauner. Submarginallinie fein weiß. Hflgl weißlich, am Apex gebräunt.

2() mm. Sikkim, Burma. Philippinen.

binoiata. A. binotata Hmps. (36 a). Am Vflgl ein schwarzer Längsstrich unter der Zelle bis zum Rand. Ueber

dieser Linie grünlich, unter ihr rosa, an der Irdsmitte ein weißer Strich. Die innere Linie fein, weiß, verloschen,

weit ausgebogen. Die weiße äußere Linie mit Fleck dahinter am Vrd wie bei albonotata, unter Rippe 4 unter

das Zellende eingebogen, dann auswärts. Die weiße Submarginallinie undeutlich. Hflgl bräunlich. 20 mm.
1 <J aus Assam.

iphida. A. iphida Swh. Vflgl lila rotbraun, am Vrd schmal weißlich und am Ird breiter weißlich bis zur äußeren

Linie, über Rippe 1 etwas rosa. Die innere Linie unkenntlich. An der Querrippe ein schwärzlicher Strich. Die

dunkle äußere Linie auch wenig deutlich, unter dem Vrd weit ausgebogen, dann parallel dem Außenrand. Hflgl

weiß, Rand schmal bräunlich. 22 mm. 1 $ aus Assam.

10. Gattung-: Xaiiagimn Wkr.

Palpen etwas länger, besonders ihr drittes Glied. Fühler des $ einfach. Rippenbau wie bei Apothripa,

aber im Vflgl Rippe 3 und 4 nicht gestielt. Bei der typischen Art sind die Fühler des $ nahe der Wurzel be-

schuppt. Am Hflgl stehen am Vrd nahe der Wurzel lange Haare, bei der typischen Art außerdem 2 Haarpinsel

nahe der Wurzel auf der Oberseite. Die wenigen Arten sind alle indo-australisch. Type: brevin.se ula Wkr.

im viuscula. N. breviuscula Wkr. (36 d). Die Art ist sehr variabel und hat viele Namen erhalten, die aber nach Hamp-
son synonym sind: valida Wkr., rudis Wkr., xyloglypta Lucas, floeeifera Hmps. Vflgl blaß ockerbraun. Am
Ird hinter der äußeren Linie ein dunkelbrauner Fleck. Die innere Linie weißlich, meist unkenntlich, nur durch

einen weißen Punkt am Ird angedeutet. Ein dunkler Punkt an der Querrippe angedeutet. Die äußere Linie

hell, sehr weit auswärts bis Rippe 6, dann bis Rippe 2 einwärts und senkrecht zum Ird. An Mitte Außenrand
etwas dunkler. Hflgl bräunlichweiß. -- Hierzu 8 Formen. 1. Der Vflgl stärker braun und weiß gezeichnet. -

2. Vflgl gleichmäßig ockerbraun ohne den dunkeln Analfleck. --3. Vflgl mit dunkelbraunen Radialstreifen

durch die Zelle und über dem Ird. — 4. Vflgl mit starkem Fleck an der Querrippe. — 5. Vflgl mit dunklem Fleck

nigridisca. an Mitte Vrd. — 6. nigridisca Hmps. Vflgl dunkel, außer am Ird bis zur äußeren Linie und hinter der Zelle bis

zum Rand. Das abgebildete Stück. voiiHampson als nigridisca bestimmt, paßt hierzu nicht sehr, aber auch nicht

teleoleuca. zu den andern Formen. -- 7. teleoleuca E. Prout (36 d). Wie nigridisca, aber die Verdunkelung beginnt erst

hinter der Mitte und ist etwas unscharf. — 8. Der ganze Vflgl dunkel, außer am Ird. — 9. Vflgl mit breiter brauner

Binde am Ird. — 20 bis 24 mm. Indien, Ceylon, Tonkin, Borneo, Neu- Guinea, Queensland. Ueberall häufig.

brunnea. N. brunnea Hmps. (36 d). Vflgl blaß rötlichbraun, bis zur Mitte oft dunkler. Die innere Linie weiß, weit

zur Mitte hin, stark ausgeeckt unter dem Vrd und in der Submedianfalte, nach innen in der Zelle und an Rippe 1.

Ein Strich an der Querrippe angedeutet. Die äußere Linie dunkel, unter dem Vrd abwärts und bis Rippe 6

weit auswärts, dann weiß, parallel dem Rand. Am Analwinkel dunkler, daneben eine weiße Submarginallinie

angedeutet. Hflgl blaß rötlichbraun, q 24 mm. Assam, Borneo, Neu-Guinea.

Bei den folgenden Arten fehlen Haarpinsel am Hflgl des <$.

albiseeta. N. albiseeta Htnps. (36 a). Wie der Name andeutet, auffallend durch den weißen Radialstreifen durch
die Zelle zum Apex. Vflgl blaß olivgrün, am Ird nahe der Wurzel etwas rötlicher, ebenso unter Mitte Außen-
rand. Die weiße Linie ist unten schwarz gerandet. Die mittlere und äußere Linie weiß, zur Radiallinie scharf

ausgeeckt, bis Rippe 1 scharf einwärts. An Mitte Außenrand ein kleiner weißer Fleck. Hflgl bräunlichweiß.

20 mm. Indien, Ceylon, Tonkin, Sumbawa.

N. vittalis Wkr. (36 a). Vflgl am Vrd bis Rippe 6 weißlich und blaß olivgrün, darunter rötlichbraun,

unter Rippe 1 wieder weißlich, in der Mitte dort ein schwarzer Fleck. Die innere und äußere Linie aus dunkeln
Punkten, scharf auswärts, ähnlich wie hei albiseeta. Submarginallinie durch die innere braune Randung ange-
deutet. Hflgl bräunlich. $ 24 mm. Borneo. Anscheinend seit 1866 nicht mehr gefunden.

N. basalis Mr. Vflgl olivgrau, am Vrd an der Wurzel schwärzlich. Mittellinie weiß, unter dem Vrd
Submedianfalte ausgeeckt, sonst etwas einwärts gerichtet. An der Querrippe ein schwarzer Punkt,
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an Mitte Ird ein schwarzer Fleck. Die äuß bis Rippe 6 weil u irts.

dahinter schwarze Flecke in der unteren Hälfte Submarginallinii Hflgl bräun-
lich. — Der Vflgl kann auch bis zur Mitti i,: guna S 22 mm. hv Ion. . ,,„.

N. sordida Wilem. Vflgl blaß braun, im Mittel und Etandfeld dunkler. Die innere Linie schwärzlich, sordida.

unter dem Vrd und über dem Ird eingeeckt. Die äußere hinter der Zelle weit ausgeeckt, dann inwärts

zum Ird. dort deutlicher. Nierenmake] blaßbraun, mir schwarzem Mond innen. 16 mm. 1 von Formosa.

N. clopaea Tmr. (36 a). Aehnlich brunnea (36 d). Vflgl graubraun. Di< innere L iwarz, zu Rippe 1 clopaea.

eingebogen. Die Mittellinie wie bei brunnea, wo sie als innere bezeichne! war. Die äußere Linie schwarz, auch
wie bei brunnea geformt, aber in der Submedianfalte eingeeckt. Submarginallinie dunkel, verwaschen, auch in

der Submedianfalte eingeeckt. Hflgl blaßbraun. 1 . . 22 mm, aus Queensland.

N. variegata Hmps. (36 a). Vflgl blaßbraun, dicht hinter der inneren und äußeren Linie dunkel, ebenso variegata.

vor der äußeren am Ird. dahinter blaß rosa. Mit der Originalabbildung stimmt das aber nicht überein. Die in

nere Linie schwarz, schräge, dahinter dunkel, dann eine schräge weiße Linde. .Mittellinie undeutlich, doppelt,

in der Zelle eingeeckt. An der Querrippe oben ein schwarzer Strich. Die äußere Linie schwarz, außen etwas

weiß, an Rippe 4 ausgeeekt. auch etwas an Rippe 1. hinter der Verdunkelung eine helle Binde und etwas rosa.

Hflgl durchscheinend weiß, am Rand braun. 20 mm. Indien. Ceylon, Neu Guinea.

N. quadrifera Warr. Größer als variegata (36a), alle schwarze Zeichnung ausgedehnter. Die Wurzel qwtdt

schwärzlieh, der Fleck an Mitte Ird nicht dreieckig, sondern länglich, aufgelichtet , Die innere helle Binde

unter der Mitte gebogen. Die rosa Flecke ausgedehnter. Neu-Guinea.

N. rufitineta Hmps. Vflgl hell rothraun, hinter der Zelle bis zur Submedianfalte dunkler. Die Wurzel rufitineta.

bis zur Submedianfalte dunkelbraun, dann weißer, in der Mitte wieder dunkelbraun. Die innere Linie schwarz,

einwärts bis zur Submedianfalte. Mittellinie schwarz, wellig. Die äußere Linie in der Mitte außen weiß, bis

Rippe 4 auswärts, dahinter dunkel rotbraun in der Mitte. Submarginallinie aus schwarzen Flecken, hinter ihr,

unter dem Apex ein dunkel rotbrauner Fleck. Hflgl rein weil.!, am Rand dunkler. 2o mm. 1 ] aus Neu-Guinea.

N. erastioides Wkr. (= vereeunda Pagst.) (36 e). Vflgl blaßbraun, zum Vrd hin dunkler. Mittellinie erasii

schwärzlich, zackig, senkrecht, in und unter der Zelle hinter ihr orange Schuppen, an der Querrippe ein gleicher

Punkt und über ihm rotbraun. Die äußere Linie doppelt, halbkreisförmig ausgebogen zwischen unter dem Vrd

und über dem Ird. Hflgl bräunlichweiß. IS mm. Borneo, Bismarck-Archipel.

N. florida Wkr. Vflgl bräunlichweiß, an der Wurzel rotbraun. Die innere Linie doppelt, schräg, dunkel, florida.

davor ein großer Schuppenfleck unter der Zellwurzel. Mittellinie doppelt schräg, mit braunem Fleck in der

Submedianfalte. Dahinter rotbraun, besonders am Vrd. Auch die äußere Linie doppelt, bei Lippe «i. I und I

ausgeeckt, vorn mit schwarzen Flecken. Außenrand am Vrd. breit rotbraun, in der Submedianfalte spitz endend.

Submarginallinie blaß. Hflgl bräunlichweiß. 22 mm. 1 j aus Borneo. 1862 beschrieben, bekannt.

N. herbida Wkr. (36 e). Vflgl blaß olivgrün und bräunlich, besonders an der Wurzel am Ird. Die innere herbida.

Linie verwaschen, braun, zur Submedianfalte ausgebogen, dann schräg zum ird. Dahinter weiße Flecke. Hinter

der unteren Zellecke braun. Die äußere Linie doppelt, schräge bis Rippe 4. dann etwas eingebogen, wellig, außen

weiß, beiderseits verwaschen braun gelandet von der Zelle zum Ird. Submarginallinie aus schwarzen Flecken.

Hflgl dunkel rotbraun. 22 mm. 1 $ von Borneo, ebenfalls seit 1864 nicht wiedergefunden.

N. praedulcis Tmr. Etwas großer. Vflgl weißlich, an den Landern graugrün, in der Mitte blaß rosa. Die praedulcis.

innere Linie undeutlich, graugrün, unter der Zelle eingebogen, dann zu .Mitte Ird. Die äußere Linie doppelt,

dunkel, weiß ausgefüllt, unter der Zelle gezähnt, eingebogen, dann mit der inneren Linie vereinigt. Hinter ihr

über dem Ird ein dunkler Fleck. Submarginallinie weißlich, undeutlich. Hflgl weißlich. 26 28 mm. Queensland.

N. polypoecila Tmr. Vflgl weißlich, dunkel bestäubt. An der Wurzel ein dunkler Fleck, vom Ird her polypoecila.

eingeschnitten. Die innere Linie dunkel, von l/3 Vrd bis zu 2
/5

Ird. unter dem Vrd stark ausgeeckt, in der Mitte

nach innen, dann wieder auswärts. Die äußere Linie von :;

- Vrd stark auswärts. u)n-v der Mitte ziemlich sei tri

gebogen, dann wellig zu % ird. Die Mittelbinde dunkel, außen mit unregelmäßigen weißen Schuppen. Randfeld

dunkelbraun, am Analwinke] rostbraun. Verwaschene weißliche Flecke am Vrd und auf der Mitte. Hflgl grau-

weiß, j 22 mm. Queensland.

11. Gattung': Ijopliot liripa Hmps.

Palpen aufgerichtet. Fühler des J bewimpert, Thorax hinten mit bn n Hlb 5 Schöpfe,

die 2 am Ende groß. Vflgl gerundet, Rippenbau normal, mil \ eile, fm Hflgl Rippe 3 lt. Die

Gattung enthalt nur 1 Art.

L. vitea Swh. (36 e). Vflgl im Wurzelfeld dunkel rotbraun chwarz, i

schräge, mit aufrechten Schuppen. Die Mittellinie doppelt 31 liwai
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Querrippe ein schwarzer Strich. Die äußere Linie schwarz, aus aufrechten Schuppen, außen etwas weiß, fast

gerade von Mitte Vrd zu % Ircl, das dunkle Feld abschneidend. Hinter ihr schwache dunkle Flecke am Vrd und auf

der Mitte. Eine dunkle Submarginallinie angedeutet. Hflgl hellbraun. — viteana Sfrd. Hinter der inneren Linie

und vor der äußeren ist der Vflgl weißlich. — 20—25 mm. Indien. Ceylon, Burma, Queensland.

12. Gattung: Cliloetliripa Hmps.

Das zweite Palpenglied sehr dick, das dritte lang und dick. Im Vflgl fehlt die Anhangszelle, aber es ist

nur Rippe 10 + 8 + 9 gestielt und Rippe 7 frei. Im Hflgl ist der Rippenbau wie bei Nanaguna. Type: chlorana

Hmps. Außerdem noch eine kleine Art.

chlorana. Ch. chlorana Hmps. Vflgl saftgrün, weiß bestäubt. Ein verwaschener dunkelbrauner Schatten von der

Wurzel durch die Zelle zu Mitte Außenrand, hinter der inneren Linie auch zum Vrd reichend. Die innere Linie

fein, weiß, grade, schräg bis Rippe 1. dann senkrecht. Schwarze Punkte in der Zellmitte und an der Querrippe.

Die äußere Linie auch fein weiß, grade auswärts bis Rippe 6, dann zackig einwärts, bei Rijspe 2 wieder aus-

geeckt. Submarginallinie weiß, zackig, bei Rippe 4 einwärts, dann senkrecht. Im Apicalfeld und am Analwinkel

etwas rotbraun. Hflgl dunkelbraun. 22 mm. Sikkim, Assam.

leucocephala. Ch. leucocephala E. Prout. Vflgl grünlichweiß, teilweise grünlichbraun, so daß nur der Vrd weißlich

bleibt. Die Linien rein weiß. Die innere Linie schräg vom Vrd nahe der Wurzel, in der Submedianfalte umge-
bogen, einwärts. Die äußere Linie von y3 Vrd horizontal zum kleinen schwarzen Fleck an der Querrippe vorbei

und schräg auswärts zum Ird. Dahinter am Vrd 4 große weiße Flecke. Von dem letzten geht die Submarginal-

linie aus, senkrecht bis zur Submedianfalte, dort einen weißen Fleck bildend, wie bei chlorana. Hflgl wie bei

dieser Art. 1 $, 22 mm, aus Borneo.

13. Gattung: Miiiotliripa Hmps.

Das zweite Palpenglied ist stark behaart, das dritte kurz. Am Thorax hinten und am Hlb vorn kurze

Schöpfe. Der Vflgl ist gerundet, mit normalem Rippenbau. Im Hflgl ist Rippe 3 + 4 gestielt. Die Gattung
enthält nur eine weit verbreitete Art.

lichenigcra. M. lichenigera Hmps. Vflgl graugrün und rötlichbraun. Eine verwaschene schwarze Binde im Sub-

medianfeld, oft nur auf die Mitte beschränkt, an der äußeren Linie endend oder abwärts gebogen und bis zum
Analwinkel reichend. Bisweilen noch ein Strich über dem Ird von nahe der Wurzel bis zur äußeren Linie. In-

nere Linie sehr schräg. Im Zellende aufrechte Schuppen, ebenso nahe der Wurzel. Die äußere Linie aus auf-

richten schwarzen Schuppen, sehr schräg vom Vrd bis Rippe 4, unter Rippe 3 bis unter das Zellende einge-

bogen, dann außen weiß gerandet, schräg zum Ird. Submarginallinie weißlich, innen verwaschen dunkelbraun

viridi&iffu- begrenzt. — Abweichend kann der Vflgl dunkelbraun übergössen sein und die schwarze Binde fehlen: viri-

sa
- disuffusa Strd. — Andererseits kann auch die grüne Färbung ganz fehlen und die Grundfarbe violett silbergrau

argenteopur- sein: argenteopurpurea Strd. - - 18—20 mm. Sikkim. Singapore, Queensland, auch in West-Afrika.
puren.

14. Gattung: Sarrotliripus Gurt.

Schon in Band 15 bei Besprechung der afrikanischen Arten ist auf das Ueberwiegen der Artenzahl im
indo-australischen Gebiet hingewiesen, während im tropischen Amerika keine einzige Art vorkommt. Type:

revayana Curtls von Europa. Ueber die Gattung selbst vgl. Bd. 3, S. 389.

virescens. S. virescens Hmps. (31 c). Vflgl blaß gelblichgrün. Schwarze Flecke an der Zellwurzel vor der doppelten

schwarzen inneren Linie, die bis zur Mitte ausgebogen ist. Nierenmakel klein, rund, in der Mitte dunkelrote

aufrechte Schuppen, mit hellem Ring. Die äußere Linie undeutlich doppelt, bis Rippe 4 ausgebogen, dann ein-

wärts, über dem Ird wieder ausgebogen. Submarginallinie weißlich, innen schwarz gerandet. Hflgl blaß grau-

braun. 24 mm. 1 Pärchen von Sikkim bekannt.

revayana. S. revayana Scop. (Bd. 3, Taf. 53 c). Diese fast universal verbreitete Art ist in Band 3, S. 290 ausführ-

lich behandelt. Sie kommt auch in Indien vor.

parvella. S. parvella Wkr. (30 d). Vflgl weißlich graubraun. Die innere Linie dunkel, doppelt, bis zur Submedian-

falte auswärts, dann einwärts. Mittellinie am unteren Zellrand eingeeckt, in der Zelle und über dem Ird aus-

geeckt, an Rippe 1 mit schwarzem Punkt. Die äußere Linie doppelt, bis Rippe 6 auswärts, dann undeutlich

einwärts bis Rippe 4 und über dem Ird wieder auswärts. Submarginallinie aus gezähnten schwarzen Flecken.

Hflgl blaßbraun. $ 18 mm. Singapore und Java.

S. symmicta Trnr. (36 e). Vflgl etwas dunkler als bei parvella. Die innere Linie doppelt, schräge bis zur

ubmedianfalte, wo sie auf die äußere Linie stößt, die auch doppelt ist, unter dem Vrd etwas ausgebogen, ebenso
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über dem Ird, zur Submedianfalte eingebogen. Submarginalünie durch schwarze Sti

1 <$ von Queensland bekannt.

S. indica Fld. (= pallescens Hmps.) (36 e). Vflg] Mali rotbraun. Die innere Linii It, dunkel, i,

zackig, schräge bis zur Zellmitte, dann senkrecht, sie kann auch als Mittellinie bezeichnel werden Die äußere
Linie doppelt, undeutlich, bis Rippe 4 ausgebogen und dann wieder über dem Ird. dazwi
Submarginallinie weiß mit feinen schwarzen Punkten. Hflgl blaßbraun. atrithorax Strd. hat einen schwarzen atriihorax.

Thorax. — 22—24 mm. Ceylon, Singapore, Tonkin, Queensland.

S. glaueus Wilem. & West. Vflgl graugelb, hell olivbraun überhaucht, die Zeichnung schwärzlich. Die glaueus.

innere Linie doppelt, unterbrochen, ein Fleck im Zellende. Die äußere Linie auch unterbrochen, schräge bis

Rippe 6, bei Rippe 2 ausgeeckt und zum Ird eingebogen. Submarginallinie aus Flecken gebildet. Hflgl graugelb,
am Vrd dunkler. 20 mm. I

, von den Philippinen.

S. strigivenata Hmps. (36 e). Vflgl blaß rötlichbraun. An der Wurzel ein verloschener dunkler Strich, strigivenata,

ein ähnlicher über der Mittelrippe und einer vor der Querrippe. Schwarze Striche über Rippe 1 und an den Rip
pen hinter der Zelle bis zur submarginalen Punktreihe. Eine doppelte «ellige innere und äußere Linie angedeutet

.

bei Rippe 4 und über dem Ird ausgebogen. Hflgl weißlieh, am Rand brauner. 24 mm. 1 von N.-S. Wales
bekannt.

S. cana Hmps. (36e). Etwas hunter. Vflgl grauweiß mit braunlicher Zeichnung. Am Vrd an der cana.

Wurzel ein dunkelbrauner Fleck. Innere Linie schwarz, wellig, auswärts, dahinter ein schwarzer Punkt in der

Zelle. Mittellinie undeutlich, doppelt, zackig, am Ird nahe der inneren Linie und dort deutlicher. \n der Quer-

rippe 2 dunkle Punkte. Die äußere Linie schwarz, undeutlich, gezahnt, ausyehogen unter dem Vrd und in der

Mitte, eingebogen hinter der Zelle und über dem Ird. Submarginallinie dunkel, wellig. Hflgl weiß am Land
bräunlich. 20 mm. 1

l

+ von Neu-Guinea.

S. grisea Hmps. (36 f). In der Linienführung der vorigen Art ähnlich. Vrlgl grauweiß, im Mittelfeld grisea.

etwas braun. Die innere Linie dunkel, doppelt, schräg auswärts, nur in der Submedianfalte eingebogen. An
Mitte Vrd ein dunkles Dreieck, am Ende der Medianrippe und an der Querrippe rostrot. Die äußere Linie doppelt

fein zackig, hinter der Zelle etwas ausgebogen, unter dem Vrd und über dem Ird etwas eingedrückt, vor ihr in

der Mitte etwas rostrot. Submarginallinie aus schwarzen Zacken. Hflgl hell graubraun. - triangularis Strd. triangularis.

Am Vflgl ist der dunkle Fleck am Vrd schwarz. — 24—28 mm. Indien, Ceylon.

S. sinuosa Mr. (30 f). Vflgl blaßgrau. Die innere Linie schwarz, einfach, innen weiß gelandet, zackig, sinuosa.

schräg zur Medianrippe, dann einwärts, senkrecht zum Ird. Die äußere Linie zackig auswärt- bis Rippe 4. in

der Submedianfalte weit einspringend und dort mit schwarzem Fleck, außen leicht verdoppelt, am Vrd mit drei-

eckigem dunklen Fleck außen. Submarginallinie wellig, dunkel, außen mit weißen Punkten. Hflgl weißlich, am
Rand gebräunt. 22—20 mm. Nord-Indien.

S. minuta Tmr. (36 f). Der sinuosa ähnlich, grau. Die innere Linie doppelt, schwarz, unter der Zelle minuia.

senkrecht. An der Querrippe ein feiner schwarzer Strich. Die äußere Linie zwischen dem Vrd und Rippe 4 halb-

kreisförmig ausgebogen, am Ird senkrecht. Submarginallinie aus schwarzen Flecken. Hllgl etwas dunkler als

bei sinuosa. — albonigra Strd. Der Vflgl ist weißer, mit schwarzen Flecken vor und hinter der inneren Linie in albonigra.

der Mitte. 18 mm. Wenige Stücke aus Queensland und X.-S. -Wales.

S. exophila Meyr. (36 f). Vflgl grauweiß mit etwas grünlichem Schein. Am Vrd an der Wurzel ein dunkel- exophila.

brauner Fleck und Strich. Die innere Linie weit zur Mitte hin. schräg auswärts zur Medianrippe, dann etwas

einwärts, von der Submedianfalte ab schräg auswärts. Die äußere Linie schwarz, außen weiß, ähnlich wie bei

minuta gebogen. Die Submarginallinie etwas unregelmäßiger gezackt. Hflgl bräunlicher. Der Vflgl kann auch

an der Wurzel einen schwarzen kurzen Schrägstrich haben: obliquestrigata Strd. oder an der Wurzel und im obliquestri-

Mittelfeld am Vrd schwärzlich sein: nigrosuffusa Strd. - 18 mm. Einige j
in Queensland gefunden

S. albescens Wilem.d: West. Vflgl weiß, an der Wurzel vorn dunkelbraun. Eine breite Mittelbinde braun „,/„,„.,„,..'

gerandet, etwas bräunlich ausgefüllt, die innere Grenze wellig, die äußere bis Lippe ."> ausgebogen und « ieder bei

Rippe 2. dann eingebogen, am Ird ist die Binde halb so breit wie am Vrd. Dahinter auch bräunlich, nur die

Submarginallinie weiß, wellig, der Rand schwärzlich. Die weiße Farbe ist also nur unbedeutend vertreti

Hflgl weiß, am Rand gebräunt. 17 mm. 1
J
von den Philippinen.

S. brunneicosta B.-Bak. (36 f). Vflgl rötlichbraun, ein Streifen unter der Zelle und hinter ihr zum Ape

aufgebogen verwaschen heller, an der Wurzel dunkler. Die innere Linie doppell, dunkel, weiß ausgelullt, aus-

wärts ziehend. An der Querrippe ein weißer Strich, davor ein dreickiger schwarzer Fleck und ein Strich dahin

ter. Die äußere Linie auch doppelt, unter dem Vrd weit ausgebogen, dann gleichn bogen weit einwärts

zum Ird. nur am Ird wieder ausgeeckt. Submarginallinie schwarz, innen weiß, zackig. Hflgl ähnlich exophila.

$ 24 mm. Neu-Guinea.
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plaga. S. mesoplaga Hmps. (36g). Vflgl bräunlichweiß, an der Wurzel etwas dunkler, dahinter die zaekige

weiße innere Linie. Mittellinie dunkel, doppelt, zackig, weiß ausgefüllt. Dahinter am Vrd ein großer dreieckiger

schwärzlicher Fleck, vor und hinter ihm am Vrd weiß, ebenso unter ihm. Die äußere Linie doppelt, weiß aus-

gefüllt, bis Ripjje 6 ausgebogen, dann zackig einwärts. Submarginallinie scharf zackig. Hflgl blaßbraun. §
22 mm. Singapore.

crystallites. S. crystallites Meyr. (- polyeyma Trnr.) (36g). Vflgl blaß lilagrau und etwas bräunlichweiß. Die

innere und mittlere Linie schwarz, doppelt, zackig, etwas auswärts. Die äußere Linie feiner, auch doppelt, über

Rippe 2 eingedrückt, bis Rippe 4 schräg, dann über dem Ird etwas eingedrückt, zackig. Submarginallinie weiß,

zackig, bräunlich gerandet. Hflgl weiß, mit bräunlichem Rand, q 22 mm. Queensland.

poliophaea. S. poliophaea Hmps. (= nolalella Hmps.) (36 f). Vflgl blaß bräunlichgrau. Die innere Linie doppelt, in

der Zelle ausgebogen, vor ihr eine braune Binde. An der Querrippe ein undeutlicher weißer Mond. Die äußere

Linie doppelt, weiß ausgefüllt, steiler abwärts zu Rippe 6 als sonst, unter Rippe 4 etwas eingebogen. Dahinter

dunkler bis an die weiße zackige Submarginallinie. Hflgl bräunlich. 22 mm. Assam. Ceylon.

aroa. S. aroa B.-Bak. (36 h). Vflgl silberweiß. An der Wurzel unregelmäßige dunkle Striche. Dahinter eine

zackige schräge innere Linie und eine parallele doppelte Mittellinie. An der Querrippe ein dunkler Strich und
ein kurzer Strich von der oberen Zellecke zur äußeren Linie. Letztere doppelt, mit 2 schwarzen Flecken am Vrd,

zackig, ziemlich grade, am Ird vor und hinter ihr dunkler. Submarginallinie scharf, zackig, schwarz. Hflgl am
Rand gebräunt. 2(i mm. Neu-Guinea.

avola. S. avola B.-Bak. (36 f). Vflgl gelblichweiß. Die schräge innere Linie schwarz, doppelt, zackig, zum Ird

eingebogen. Die doppelte Mittellinie ebenso, mit schwarzen Punkten unter dem Vrd und an den Zellecken.

Auch die äußere Linie doppelt, zackig, bis Rippe 4 etwas auswärts, an Rippe 1 etwas eingeeckt, vor ihr etwas

bräunlich verdunkelt. Submarginallinie weiß, innen fein schwarz gerandet, außen braun. Hflgl weiß, am Rand
breit braun, schärfer abgesetzt als sonst. 28 mm. 1 ,-j von Neu-Guinea.

kebea. S. kebea B.-Bak. (36 g). Wurzelhälfte am Vflgl weiß bis zur gebogenen schwarzen Mittellinie, die Wurzel

selbst olivbraun. Dahinter im weißen Feld 2 Reihen schwarzer Flecke schräg auswärts und eine dritte Reihe

nur am Vrd. An der unteren Zellecke ein weißer Punkt. Hinter der Mittellinie eine breite olivbraune Binde.

außen durch eine parallele schwarze Linie begrenzt. Dicht dahinter einige "weiße Striche und eine zackige weiße

lu-henaria. Submarginallinie im vorderen Teil. Der Hflgl ähnlich wie bei avola. 30 mm. 1 o von Neu-Guinea. — lichenaria

E. Prout hat die Irdhälfte am Vflgl blaß lilagrau. Die schwarzen zahnartigen Flecke im Wurzelfeld sind länger,

so daß an der Mitte der Mittellinie ein größerer schwarzer Fleck gebildet wird, vor der Submarginallinie in der

Submedianfalte ein schwarzer Fleck. Am Hflgl ist der Randschatten breiter, verwaschener. Das $ ist stets

blasser. Die Wurzelhälfte und der Außenrand ist immer weißlich oder sehr wenig lilagrau, schwärzlich ist nur

bisweilen ein Fleck um die Nierenmakel. 28—35 mm. Ceram, Sumatra.

boeopis. S. boeopis Trnr. (36 g). In der Zeichnung an eine kleine Paectes-Art erinnernd. Vflgl dunkel graubraun.

Die Linien weißlich. Die innere unter dem Vrd bis etwa zur Flügelmitte, dann geeckt und scharf einwärts.

Die äußere Linie weit ausgebogen, dann zu nahe Mitte Ird eingebogen. Die Submarginallinie parallel dem Rand,

von Rippe 2 ab steiler. Hflgl gelblich, die Randhälfte rauchbraun, j 14 mm. Queensland.

abstrusa. S. abstrusa Trnr. (36 g). Ebenfalls recht abweichend. Rötlichbraun, über dem Ird und am Außenrand
grauer. Nahe der Wurzel ein großer schwarzer Fleck unter der Zelle, die dunkle innere Linie in großem Bogen
ihn umziehend, unter der Zelle aus aufrechten Schuppen gebildet. An Mitte Vrd schwärzliche Striche. An der

unteren Zellecke schwarze Schuppen. Die äußere Linie doppelt, dunkelgrau ausgefüllt, parallel dem Rand, auf

der Originalabbildung ist sie grau, dunkel ausgefüllt. Submarginallinie aus dunkeln Flecken. Hflgl dunkelbraun.

$ 20 mm. Queensland.

15. Gattung: Tliriponea Hülst.

Aehnlich Giaura und Sarrothripus. aber Rippe 8 im Hflgl zweigt nahe der Zellwurzel ab. Rippe 3 + 4

ist nur kurz gestielt. Palpen schräg aufgericht ct. dünn. Vflgl gerundet, eine Anhangszelle vorhanden. Nur 1 Art.

muricata. T. muricata Halst. Vflgl grau. Ein dunkelbrauner Streifen am unteren Zellrand an der Wurzel, dann
in die Zelle hinein gebogen. Mittellinie undeutlich, doppelt, der innere Ast weißlich, der äußere blaßbraun, in

der Submedianfalte ausgebogen. Nierenmakel ganz undeutlich. Die äußere Linie doppelt, blaßbraun und weiß-

lich, hinter der Zelle und in der Submedianfalte eingebogen. Submarginallinie rlunkelbraun, deutlich, fast grade,

hei Rippe 5 etwas eingebogen, außen blaß gerandet. Am Apex ein dunkelbrauner Fleck. Hflgl glänzend weiß,

am Rand bräunlich. § 25 mm. Philippinen.

Iß. Gattung-: Cninurn Wkr.

Palpen dünn, hoch aufgelichtet. Fühler des $ fein bewimpert. Thorax mit niedrigem Schopf hinten

ini'! 'einen am ersten Segment am Hlb. Vflgl breit, gerundet, Rippenbau normal. Am Hflgl Rippe 3 + 4
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lang gestielt. 8 mit der Zelle bis zur Mitte verschmolzen, i vpe repletana Wkr., deren Heb t unbekannl
blieben

:
da die Art nicht wieder gefunden wurde. '

;t
der Arien is1 afrikanisch (vgl. hieri . La, Taf. 17 f

und g); die übrigen sind indo-australisch.

G.niveidisca Hmps. (= triangularis Hmps.) (36g). Diese und die folgende An haben an der rrdsraii

am Vflgl einen breiten dreieckigen dunkeln Fleck. Vflgl weiß, sehwach rosa. Am Ird ein dunkelbrauner i

Die äußere Linie doppelt, blaßgrün ausgefüllt, von Mitte Vrd weil auswärts bis Hippe :;. dann einwärts; dahinter
schwärzlich bis hinter die Zellmitte und weißlich zum Ird. HHgl gelblichweiß. Ein ; von S atra zeigt über
dem Fleck am Ird noch einen schwächeren ovalen darüber. Das Randfeld ist bis zum Analwinkel schwärzlich,
nur hinter der Zelle ein heller Wisch. - 20 mm. Indien. Burma. Tonkin. Sumatra.

G.niphea /////yw. Vflgl rein weiß. Die dunkle innere Linie wellig, schräg zu dem Fleck am Ird. vor ihr niphea.

dunkle Horizontalstriche. Die äußere Linie fein, doppelt, wellig, olivgrün, vom Vre] bis Rippe 2 auswärts, dann
senkrecht; dahinter schwärzlich wie bei niveidisca. Submarginallinie aus schwarzen Strichen. Hflgl bräunlich-
weiß. 20 mm. Ceylon.

G. pura B.-Bak. (36g). Silberweiß. An der Wurzel am Vflgl ein rötlichbrauner Fleck. Eine feine p
schwarze Mittellinie von Mitte Vrcl zur Wurzel von Rippe 3, dann scharf einwärts zu Rippe I und deutlich
sehr schräg auswärts zum Ird. Die äußere Linie schwarz, schlag bis Hippe 6, dann feiner, zackig, parallel dem
Außenrand gebogen. Hinter der Zelle verwaschen rötlichbraun und ein kleinerer Fleck am Ird. Die dunkle
Submarginallinie undeutlich, am Vrd verdoppelt. HHgl weiß. 30 nun. Neu-Guinea.

G. owgarra B.-Bak. (36 h). Vflgl auch silberweiß. An der Wurzel am Vrd rotbraun. Mittelbinde vorn owgarra.

rotbraun, außen mit 2 Ecken an den Zellrändern, dann einwärts, weiß. Dahinter die äußere Linie durch eine

schwarze Punktreihe angedeutet. Hinter der Zelle verwaschen rotbraun bis an die Submarginallinie. Die

schwarze Submarginallinie hinter der Zelle eingeeckt, sonst undeutlich. Hflgl weiß. Rand braun. 20 mm. Neu
Guinea.

G. apicalis Hmps. (36 h). Diese und die folgenden Arten zwar weiß, aber nicht silberweiß. Vflgl etwas apicalis.

bräunlich, besonders im Randfeld. Am Vrd an der Wurzel 2 braune Radialwische. Die Mittellinie doppelt, un-

deutlich, dunkel ausgefüllt, am unteren Zellrand mit schwarzem Funkt. An der Querrippe ein feiner rotbrauner

Strich. Die äußere Linie undeutlich, weiß, auswärts bis Rippe 6, dann zackig, grade. Submarginallinie schwärz-

lich, in der Mitte ausgebogen, sonst undeutlich, vor ihr ein verwaschener schwarzer Fleck am Vrd. Hflgl am
Rand gebräunt, o 26 mm. Burma. Nur 1 ] bekannt.

G. licheriosa Hmps. (30 h). Vflgl an der Wurzel weiß. Mittellinie schwarz, wellig, ausgebogen, senkrecht Hein

zu Mitte Ird. dahinter blaß rotbraun. Die äußere Linie dunkel, doppelt, hell ausgefüllt . unter dem \'<<\ ausgeeckt

.

dann senkrecht. Am Vrd vor ihr und hinter der Submarginallinie ein weißer Fleck. Diese Linie schwarz, etwas

wellig. Hflgl blaßbraun. 24 mm. 1 j von Assam.

G. niphostola Hmps. (36 h). Vflgl weiß mit sehr schräger blaßbrauner innerer Linde: dahinter am Vrd niphostola.

ein dreieckiger brauner Mittelschatten. An der Querrippe ein schwarzer Funkt. Die doppelte äußere und die

Submarginallinie hinter der Zelle eingedrückt, darüber und darunter nach außen. Hflgl blaßbraun. 20 min.

1 cJ von Neu-Guinea.

G. leueopasa Ilmpn. Vflgl grauweiß, am Vrd bis zur Mitte und am Ird etwas weiter schwärzlich be- leueopa

stäubt. An der Wurzel am Vrd ein schwarzbrauner Fleck. Die innere Linie fein, schwarz, wellig, in der Zelle

eingeeckt. In der Zellmitte schwarzbraune und darunter rotbraune Schuppen. Mittellinie schwarz, wellig,

schräg, davor eine undeutliche parallele Linie; dahinter eine schwarze Linie am Vrd nahe bei ihr. dann schräg

zur äußeren Linie bei Rippe 2. außen etwas rotbraun. Die undcut liehe weiße anfiele Linie außen auch rot braun.

Submarginallinie aus schwarzen Flecken. Hflgl weiß, j 22 mm. Neu-Guinea.

G. leucophaea Hmps. (36 h). Vflgl bräunlichweiß. Die innere Linie schräg, schwarz, wellig, mit sehwar leueophaea.

zem Punkt dahinter über Rippe I. Mittellinie undeutlich, doppelt, schräge, dahinter schwarz am Vrd und im

Zellende. Ein anderer Fleck hinter der unteren Zellecke vor der auch undcut liehen anfielen Linie. Diese ist

unter dem Vrd ausgebogen. dann außen rotbraun. Submarginallinie zackig, dunkel. Hflgl blaßbraun. 20 mm.
1 Pärchen von Borneo'.

G. minor H/ups. (30 i). Eine der größeren Arten. Grundfarbe olivgelb mit weißen Stellen. Am Vrd mnf>r.

nahe der Wurzel ein dunkelbrauner Fleck. Die .Mittellinie schwarz, wellig, schräg. Dahinter eine schrägere

breite dunkle Binde vom Vrd zur äußeren Linie bei Hippe I. An der Querrippe 2 schwarze Funkte. Die äußet

Linie schwarz, etwas wellig, grade, von einem dunklen Fleck am Vrd ausgehend. Submarginallinie zackig,

schwärzlieh, außen weiß. Hflgl bräunlichweiß. 2s mm. I von Ceylon.

G. Obalauae B.-Bak. Vflgl blaß aschgrau, an der Wurzel dunkler, eine schmale dunkle Linie bildet die obalai

Grenze. Dahinter ein breites blasses Feld, am Ird am breitesten. Die äußere Linie durch eine etwas dunklere

Binde ersetzt, außen begrenzt von einer weißen Linie. Submarginallinie dunkel. Hflgl blaßgrau. 20 mm. I

von Fidji.
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sceptica. G. sceptica Swh. (31 c). Vflgl grauweiß, nahe der Wurzel mit einigen schwarzen Flecken. Mittellinie,

schwärzlich, zackig. An der Querrippe und auch dicht darunter schwarze Punkte. Die äußere Linie weißlich,

beiderseits mit .schwarzen Punkten, außen mit dunklem Schatten, auswärts bis Rippe 6, unter Rippe 4 einwärts

über dem Ird ausgebogen. Submarginallinie schwarz, wellig. Hflgl hellbräunlich. 20—22 mm. Indien. Ceylon.

Burma. Tonkin.

tortricoides. G. tortricoides Wkr. (= eurvilinea Sn.) (36 i). Vflgl ockerbraun, mit feinen dunkeln Linien. Die in-

nere Linie grade, etwas auswärts bis zur Submedianfalte. außen grau gerandet. Mittellinie in der Mitte ausge-

bogen, senkrecht, innen etwas grau gerandet. Die äußere Linie schwarz, punktförmig, von Mitte Vrd zu Rippe 4

auswärts, dann einwärts und von Rippe 2 ab senkrecht, vor ihr in der Submedianfalte ein schwarzer Fleck.

nra. Submarginallinie undeutlich, schwärzlich, wellig. Hflgl etwas heller als der Vflgl. — ura Strd. Der Vflgl kann

auch am Vrd an der Wurzel schwärzlich sein. Ein schwärzlicher Schatten in der Submedianfalte zur äußeren

borneonis. Linie und von dort schräg zum Apex. - borneonis Strd. Andererseits kann der Vflgl auch weißlieh sein außer

an den inneren % am Vrd und einem dreieckigen Randfleck, der vom Apex bis Rippe 2 reicht. 20 22 mm
Ceylon, Borneo.

punctata. G. punctata Luc. (36 i). Vflgl dunkel graubraun mit schräg gestellten schwarzen Wurzelflecken. Mittel-

linie schwärzlich, wellig. Hinter ihr im vorderen Teil dunkelbraun bis an die äußere Linie. Letztere undeutlich,

doppelt, schwärzlich, grau ausgefüllt, unter dem Vrd ausgebogen, unter Rippe 4 eingebogen, die Ecke unter

dem Vrd durch einen schwarzen Strich mit dem Vrd verbunden; dahinter dunkel auf der Mitte und nahe dem
Ird. 20—22 mm. Indien, Burma, Tonkin, Queensland.

multipunc- G. multipunctata Sich. (
= punctata Swh.) ist nach Hampson identisch mit der vorigen Art; Swinhoe

tat(l
- stellt das in Abrede ohne Gründe anzugeben.

renalis. G. venalis B.-Bak. (36 i). Vflgl hell bräunlich, über Mitte Ird weißlich. Die innere Linie schwarz, innen

weiß gerandet, senkrecht, zackig. Die äußere Linie weiß, außen dunkel gerandet, unter dem Vrd und Ird ein-

geeckt, dazwischen in großem Bogen nach außen. Submarginallinie weiß, innen braun gerandet. Hflgl blaß-

braun. 20 mm. Neu-Guinea.

nigrescens. G. nigrescens B.-Bak. (36 i). Eine der größten Arten. Vflgl graubraun. Die innere Linie etwas ver-

waschen, schwarz, zackig, außen weiß, grade. Mittellinie schwarz, bis zur Zellmitte auswärts, dann senkrecht,

zackig; dahinter ein elliptischer schwarzer Fleck im Zellende. Die äußere Linie als doppelte Punktreihe unter

dem Vrd ausgebogen, von Rippe 4 ab grade einwärts. Die Submarginallinie undeutlich, blaß, vor ihr verwaschen

breit braun. Am Apex ein schwärzlicher Fleck. 30 mm. 1 $ aus Neu-Guinea. -- Die Originalbildung, die wir

copieren, ist unvollkommen.

robusta. G. robusta Mr. (36 k). Blaß rötlichbraun, an der Wurzel ein kleiner schwarzer Strich. Die innere Linie

sehr fein, unter dem Vrd ausgeeckt, dann ungefähr senkrecht, zackig. Dahinter an Rippe 2 ein schwarzer Strich

in dunkler Umgebung. Die äußere Linie schwarz, doppelt, von Mitte Vrd weit ausgebogen, von Rippe 4 ab grade

einwärts. Dahinter am Vrd ein dunkles Dreieck, sonst heller bis zum Ird. Submarginallinie schwärzlich, von
einem schwarzen Fleck am Vrd ausgehend. 26—28 mm. Nord-Indien.-

18. Gattung : Vi iscia na Wkr.

Pallien dünn und lang. Fühler des $ lang gebüschelt. Thorax vorn und hinten mit einem Schopf. Vor-

dertibien vorn und hinten lang behaart. Vflgl gerundet. Rippenbau normal. Im Hflgl ist Rippe 4 + 5 kurz ge-

stielt, nicht 3 + 4 wie bei Giaura. Nur 1 Art.

seminivea. P. seminivea Wkr. (
= lilacina Mr.) (36 k). Körper bräunlich. Vflgl silberweiß, die Linien etwas dunkler;

die innere am Vrd senkrecht, in der Submedianfalte weit vorgebogen, am Ird einwärts; die äußere Linie schräg

auswärts bis zur Zellmitte, in dieser nach außen und an Rippe 2 zurück, dazwischen etwas eingedrückt, dann

zackig, senkrecht zum Ird. Submarginallinie weiß, undeutlich, in blaßbrauner Umgebung. Hflgl rötlich-braun.

28—30 mm. Indien, Ceylon, Tonkin, Borneo, Sumatra.

19. Gattung'; €<lettharina Hmps.

Zweites Palpenglied lang, am Ende behaart, das dritte kurz. Fühler des q einfach. Thorax ohne Schöpfe.

Rippenbau im Vflgl normal. im-Hflgl auch, doch ist Rippe 8 mit der Zelle weit verschmolzen. Auf der Oberseite

ein großer runder Androconienfleck über dem Analwinkel. Nur 1 Art.

ns. C. nitens Hmps. Vflgl silbergrau, die Zelle und die Submedianfalte mit Goldglanz bis zur Mittellinie aus

Parzen aufrechten Schuppen. Auch hinter der Mitte zwischen Rippe 6 und 1 goldglänzend. Die innere Linie

doppelt, schwärzlich, unter der Zelle stark eingebogen. Nierenmakel schwarz gerandet. Eine wellige Mittellinie

Die äußere Linie schwärzlich, zwischen Rippe 6 und 4 ausgebogen, dann zackig einwärts. Submar-
allinie undeutlich, weißlich. Hflgl silbergrau, der Anclrokonienfleck kalkweiß. ^ 30 mm. Burma.
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20. Gattung: Camprotliripa Hmps.

Das zweite Palpenglied nur mäßig behaart, das dritte kurz. Am Thorax hinten eil und an d

2 ersten Segmenten am Hlh zwei weitere. Rippenbau normal. Vordertibien wie bei Pi Zu dieser

Gattung gehören auch zwei von den wenigen Sarrothripinat . die bis ins paläarktische < lebiete . sind;

nämlich Lampr. lactaria, die in Bd. 3, S. 291 beschrieben, und in Supplement 3, Taf. 23 b abgebildet ist, und
hampsoni Wilem. (Bd. :!. Tat. 53 d); die erstere Art von Sibirien, die zweite von Japan. Die I Arten der

Gattung sind indisch.

L. orbifera Hmps, (36 k). Vflgl an der Wurzel und an Mitte 1 1< 1 mit weißem Doppelflei Res1 des

Flügels kupferrot und lila. Die innere Linie unkenntlich. Ein großer gelbweißer Fleck im Zellende und dahinter.

bis zum Vrd reichend. Die Nierenmakel darin als feiner schwarzer Bing. Hinter der unteren Zellecke ein schwar-

zer Fleck. Die äußere Linie schwarz, außen weiß gerandet, bis Rippe 4 weit ausgebogen, dann schräg einwärts.

Submarginallinie silberweiß. Hflgl gelblichweiß. 24 26 mm. Indien. Burma.

L. arcuosa B.-Bak. (36k). Vflgl graubraun. Eine feine weiße Linie vom Vrd an der Wurzel ausgebogen last arcuosa.

bis Mitte Ird, dahinter verwaschen dunkelbraun. Im Zellende und an der Querrippe schwarze Punkte. Die äußere

Linie weiß, braun gerandet, bis Rippe <> schräg auswärts, dann zackig einwärts, an Rippe l eingebogen : dahinter

zwischen Rippe 5 und 3 schwärzlich. Submarginallinie weiß, verwaschen. Hflgl dunkelbraun. 26 mm. Neu-

Guinea.

L. gilvaria Hmps. Vflgl an der Wurzelhälfte rothraun überhaucht, sonst cremeweiß. Die innere Linie gilvaria.

aus Doppelstrichen von aufrechten schwarzen Schuppen gebildet, schräg, wellig: davor einige schwarze Flecke.

Vor dem Zellende ein rotbrauner Fleck mit schwarzen Schuppen. Die äußere Linie undeutlich, auch rotbraun

mit schwarzen Schuppen, unter dem Vrd auswärts, wellig bis Bippe 4. dann einwärts. Hinter der Zelle ein rot-

brauner Schatten und gleichfarbige Flecke vor dem Band. Hflgl cremeweiß, am Ird etwas rothraun, j 26 nun.

Assam.

L. scotia Hmps. Vflgl leuchtend rotbraun, teilweise lila glänzend. Die innere Linie doppelt, unter dem scotia.

Vrd und in der Submedianfalte ausgeeckt. Schwarze aufrechte Schuppen in der Zellmitte und an der Querrippe.

Die äußere Linie weiß gerandet. bis Rippe 6 weit auswärts, dann scharf umgebogen und sehr schräg einwärts;

der Raum dahinter heller, nur unter dem Vrd bis zur Submarginallinie ein dunkler Wisch. Submarginallinie

weiß, zackig, fein dunkel gerandet. parallel dein Außenrand. Hflgl rötlichbraun. Beim ist der Raum bis zur

äußeren Linie lilaschwarz mit Silberschuppen, ebenso der Streifen dahinter. ."52 mm. Sikkim. Singapore

21. Gattung: Asiiidiuna 1(7,- r.

Wie Lamprothripa, aber die Tibien mäßig behaart. Type: - xscripta 117, :r. Nur indische Arten enthaltend.

A. exscripta Wkr. (37a). Vflgl olivgrün mit Silberglanz. An der Querrippe ein feiner dunkler .Mond, exscripta.

außen weiß gerandet. Dahinter hell schokoladebraun außer am Vrd und Ird. darin 2 zackige olivgrüne Linien.

Hflgl kupferbraun, an der Wurzel heller. J 25 mm. IVrak. Borneo.

A. Olivana Swh. (36 k). Vflgl olivgrün, silberglänzend. Undeutliche dunkle Linien im Wurzelfeld, olivana.

Randfeld lilabraun, die grüne und braune Grenzlinie gleichmäßig in der Mitte eingebogen. Die Submarginallinie

grau, zackig, Hflgl dunkelbraun. 2s mm. Assam, Tonkin.

A. elaeota Hmps. (36k). Vflgl olivgelb, hinter der Mitte rotbraun, außer am Analwinkel. Die innere, elaeoia.

Linie olivbraun, schräg, beiderseits bleigrau gerandet. An der Querrippe ein olivgelber Mond mit 2 schwarzen

Punkten. Die äußere Linie fein, olivgelb, unter dem Vrd ausgebogen, dann senkrecht, dahinter am Vrd olivgrün.

Hflgl dunkelbraun. 25 mm. 1 $ von Travancore (Süd-Indien).

22. Gattung-: Seiepa Mr.

Palpen lang, vorgestreckt, etwas behaart. Am Thorax kein Schopf, am Hlb einige kurze. Vordertibien

vorn und hinten behaart. Rippenbau normal. Type: celtis Mr. Die Gattung ist im indischen und afrikanischen

Gebiet ungefähr gleich stark vertreten.

S. stigmatophora Hmps. Die Art ist ausgezeichnet durch einen schwarzen Androkonienfleck am Hflgl Hgmato-

unter der Zelle. Vflgl kupferbraun, etwas grau. Die innere Linie gebogen, braun. In der Zellmitte aufrechte

Schuppen und auch an der Querrippe. Die äußere Linie doppelt bis Rippe t. dort geeckl

und wellig zu Mitte Ird. Submarginallinie fein. Hflgl bräunlichweiß. 20 mm. 1 ; von Sikkim bekannt.

S. nigralba Hmps. (37 a). Vflgl schwarzbraun, an Mitte Vrd ein großer weißer Fleck, sonsl mit undeut- nigralba.

lieber Zeichnung. Die innere Linie schwärzlich, innen fein weiß, in der .Mitte ausgebogen. In der Zellmitte ein

weißer Punkt, an der Querrippe aufrechte schwarze Schuppen. Die schwarze äußere Linie von dem weißen Fleck
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her stark ausgebogen unter dem Vrd und wieder bei Rippe 6. unter Rippe 3 eingebogen zu unter Zellende, dann
auswärts. Am Apex verloschen weiß, geteilt durch die dunkle Submarginallinie. Hflgl graubraun. 20—24 mm.
Bhutan. Kingapore.

S. ferrofusa Hmps. (37 a). Vflgl blaßgrau, das Mittelfeld breit rostrot, am Rand schmaler so. Die in-

nere Linie doppelt, dunkel, in der .Mitte weit ausgebogen, dann einwärts. In der Zellmitte weiße Schuppen, an der

Querrippe schwarze Schuppen. Die äußere Linie doppelt, unter dem Vrd weit ausgebogen bis Rippe 4, dann ein-

wärts bis Rippe 2 und senkrecht zum Ird. Submarginallinie weißlich, innen dunkelbraun gerandet. Hflgl durch-

scheinend weiß. 20 mm. Indien und Ceylon.

celtis. S. celtis Mr. (= curviferella Wkr.) (37 a). Durch die Form der inneren Linie von ferrofusa gut zu trennen.

Vflgl graubraun, im Mittelfeld auch rotbraun. Die innere Linie dunkel, unter dem Vrd auswärts, dann senkrecht,

von der Submedianfalte ab wieder auswärts. In der Zellmitte ein schwarzer Schuppenfleck, an der Querrippe

ein stärkerer Strich oder Fleck. Die äußere Linie doppelt, am Vrd nahe bei der inneren anfangend, weit auswärts,

grade, schräg zu Rippe 4. eingebogen zur Submedianfalte und senkrecht zum Ird. Submarginallinie wie bei ferro-

fusa. Hflgl weißlich. -- Der Vflgl kann auch verwaschene schwarze Flecke in. unter und hinter dem unteren

celtisella. Zellende tragen : celtisella Strd. — 20— 24 mm. Indien, Ceylon. Philippinen. Java. Queensland. — Die Raupe wird

von Sempeb beschrieben als gelb mit schwarzem Kopf. Schwarze Rückenflecke am .">.. 10. und 11. Segment,
eine rote Seitenlinie mit schwarzen Flecken. Haare lang und spärlich. Kokon mit Exkrementen besponnen.

aenescens. S. aenescens Mr. (37 a). Vflgl messinggelb. Die innere Linie schräg auswärts, in der Zelle eingebogen,

in der Submedianfalte ausgebogen, an Rippe 1 eingeeckt. In der Zellmitte ein großer dunkler Ring. Xierenmakel
weiß, unterbrochen schwarz gerandet, über ihr auch weiß. Die äußere Linie an Mitte Vrd anfangend, zwischen

der Subcostalen und der Submedianfalte weit ausgebogen, leicht zackig, dann senkrecht zum Ird. Am Apex
etwas weißlich, darunter die undeutliche graue Submarginallinie. Hflgl dunkelbraun. 30 mm. Sikkim. -

Hampson scheint im Catal. Lep. Phal. Br. Mus. eine andere Art beschrieben zu haben. Der Name aenescens paßt
kaum für: ..Vflgl lilagrau, schwarzbraun und teilweise rotbraun überhaucht" und Hflgl weiß. Von Indien,

Ceylon und Neu- Guinea.

plumbeata. S. plumbeata Hmps. (37 a). Vflgl lila graubraun, bleiglänzend. Die innere Linie schwärzlich, außen
weiß, grade, etwas auswärts, weit zur Mitte hin verlaufend. An der Querrippe ein elliptischer Ring mit schwarzen
Schuppen in der Mitte. Die äußere Linie doppelt, am Vrd weit ausgebogen, dann senkrecht, leicht wellig, weit

auswärts gelegen. Submarginallinie verwaschen dunkelbraun. Hflgl blaß graubraun. 20 mm. Ceylon, Burma.

rhythmopis. S. rhythmopis Trnr. (37 b). Vflgl grau, im Mittelfeld rötlichbraun, außer am Vrd. Die innere Linie

scharf schwarz, grade auswärts, an Rippe 1 etwas eingeeckt. Durch die Form dieser Linie von der ähnlichen

ferrofusa und celtis zu unterscheiden. Zapfenmakel verwaschen schwarz, Ring- und Nierenmakel aus schwarzen
Schuppen. Die äußere Linie doppelt, wie bei celtis geformt. Hflgl weißlich, durchscheinend. 22—24 mm.
Queensland.

geraea. S. geraea Hmps. (= demiota $ Meyr.) (37 b). Vflgl bräunlichgrau. Die innere Linie undeutlich doppelt,

schwarz, am unteren Zellrand eingedrückt, dann stärker eingebogen. An der Querrippe ein schwarzer Strich.

Die äußere Linie auch doppelt, undeutlich, ähnlich celtis, aber an Rippe 3 nahe zur unteren Zellecke eingebogen.

Submarginallinie undeutlich, braun. Hflgl bräunlichweiß. 24 mm. Aus Queensland beschrieben, auch von
Neu-Guinea bekannt.

räbdota. S. rabdota Hmps. (37 b). Sehr abweichend, eher etwas ähnlich gestreiften Stücken von Char. brevius-

cula. Vflgl blaß rötlichbraun. In der Submedianfalte ein schwarzer Strich zur äußeren Linie, am Ird schwarze
Schuppen. Ein schwarzer Strich von der Zellmitte zum Außenrand und darüber ein feinerer Strich zum Apex,
auch an den andern Rippen kurze Striche. Die innere Linie blaß, schräg, die äußere zu Rippe 4 ausgebogen,
schwärzlich, dann deutlicher einwärts, weiß gerandet, beide sehr undeutlich. Hflgl durchscheinend weiß. 24 bis

2s mm. Indien. Ceylon.

discigera. S. discigera Wkr. (= strigifera Mr.) (31 d). Vflgl graubraun, die Rippen dunkler. Die Submedianfalte
blaß mit schwarzem Strich. Die innere Linie schräg, undeutlich, auswärts Ins Rippe 1. An der Querrippe ein

Strich aus aufrechten Schuppen. Die äußere Linie doppelt, unter dem Vrd ausgebogen, bis Rippe 3 auswärts,

am Ird mit schwarzen Schuppen. Submarginallinie dunkelbraun. Hflgl braun. -- Der Vflgl kann verwaschen
walkeri. schwarz sein von der unteren Zellecke zur äußeren Linie: walkeri Strd. — oder schwarz hinter der inneren bis

hampsoni. zur äußeren Linie über der Zelle: hampsoni Strd. Die Grundfarbe kann auch blasser sein: caniceps Strd.
'"''" 22 26 mm. Vorder- und Hinterindien, Ceylon. Malakka. Borneo, Queensland. - Die Raupe ist ockerbraun,

am Rücken mit aufrechten langen Haaren mit breiter Spitze an den vorderen und hinteren Segmenten. Seiten-

haare weiß. Vom 5.— 10. Segment über der Mitte mit schwarzer grün gefleckter Binde, am Rücken vom 5. bis

11. Segment schwarze Flecke.

Hella. S. circulella Wkr. (= demiota J Meyr.) (37 b). Da Meyrick das <$ dieser Art mit dem $ von geraea

rereinigl hat, kann man auf Aehnlichkeit schließen, aus den Abbildungen geht das allerdings nicht hervor.
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$ blaß rötlichbraun mit lila Schein, mit weiße :en an .Min,. V
r
rd und am Apex. I. erer Sti

aus braunen und schwarzen Schuppen vom Vrd bis Rippe I. Schwarze Schuppen in der '/.

Querrippe. Ein schwarzer Strich an Rippe 3. Die äußere Linie do] pelt, ähnlich wie bei i

mit schwarzen Schuppen. Submarginallinie dunkel, hinter ihr an Rippe 2 ein weißer Fleck. Hflgl bräunlich-

weiß. Das $ hat am Hflgl an Mitte Inl einen schwarzen Haarpinsel. 26 mm. Celebes. Neu i

S.acervata Hülst. Kleiner als circulella (37 b), die innere Lini< .
i chräg, Mittelfeld rot [ichbraun, der acervata.

Rest des Vflgls bleigrau. Die innere Schuppenreihe in der Zelle etwas ausgebogen, in der Submedianfalte noch
mehr, über dem Ird einwärts, am breitesten in der Zelle, dahinter in der Zelle weiße Schuppen, an der Querrippe
einige schwarze Schuppen. Die äußere Linie doppelt, der innere A i braun, der äußere weiß, bis Rippe 3

bogen, dann einwärts zu Rippe 2, dann senkrecht, mit aufrechten Schuppen bei Hippe I. Nahe dem Apex ein weiß-

licher Fleek. Submarginallinie fein, bräunlich, wellig. 1111»! schmutzigweiß. 16 ls nun. 2 von Tenimh

S. molybdea Hmps. (37 b). Vflgl ockerrötlich, an der Wurzel vor der inneren Linie und im Randfeld molybdea.

dunkel violett. Die innere Linie schwarz, bis Rippe 1 ausgebogen. An der Querrippe ein kleiner schwarzer
Schuppenneck. Die äußere Linie doppelt, unter dem Vrd ausgebogen, dai inwärts. Submarginallinie rot-

braun, undeutlich. Hflgl bräunlich weiß. discocellularis sin/. Am Vflgl steht in der Zellmitte und an der Quer discocellu-

rippe ein verwaschener schwarzer Fleek — singaporensis Sin/. Andererseits kann auch an Mitte Vrd und nahe -

dem Apex ein weißer Fleck stehen, an der Querrippe ein weißer Ring und ein schräger schwarzer Strich hinter

der oberen Zellecke. -- 18—20 mm. Singapore.

S. docilis Btlr. (
- canofusa Hmps.) (Bd. L5, Tat. 17 h). Die Art ist in Afrika weil verbreitel und dabei' docilis.

in Band l.">, S. ls4 behandelt. Im indischen (iebiet gibt es 2 Formen: 1. Die typische Form. Vflgl an der Wurzel,

vor und hinter der inneren Linie mit undeutlichen schwarzen Flecken, im Randfeld mit feinen schwarzen

Strichen.-- 2. taprobanis Strd. Der Vflgl mit verwaschen schwarzen Flecken unter und hinter dem Zellende, laprobanis.

Von Karachi und Ceylon.

S. oranga Sich. Vflgl blaßrosa, dicht schwarz bestäubt, außer unter dem Vrd ein schmaler Streifen oranga.

und ein breiterer vom Apex zu Mitte Ird. Ring- und Nierenmakel als weiße Flecke, erstere schwarz und rosa

geringt. Eine doppelte stark gebogene Linie, weiß ausgefüllt, von unter der Zellwurzel zur Flügelmitte über dem
Ird. Darüber eine doppelte Ringlinie. Diese ganze Zeichnung undeutlich. Am Ird hinter der Mitte blaßrosa.

Submarginallinie schwarz, beiderseits rosa gerandet. Hflgl dunkelgrau, am Rand brauner. . 25 mm. Borneo.

S. euryochra Tmr. Vflgl bräunlichweiß, am Vrd breit dunkelbraun, aber nicht ganz bis zum Apex, mryochra

Ein breiterer schwärzlicher Streifen am Ird und bis Mitte Außenrand aufwärts. Hflgl weißlich, am Rand etwas

grau, o 20 mm. Queensland.

23. Gattung': Plotheia 117./.

Palpen lang und schräg stehend, ihr zweites Glied hinten behaart. Die Vorderbeine lang behaart, HH>

mit kleinen Rückenschöpfen. Rippenbau normal. Rippe 8 am Hflgl von Mitte Zelle abzweigend. Die Gattung

enthält nur 1 einzige höchst veränderliche Art.

P.decrescens Wkr. (37c, d, e,h). Zu diesem Namen kommen noch 6 Synonyme und 30 Formen, die teilweise decn -

benannt sind. Die Nominatform ist am Vflgl olivgrau, auch blaß rotbraun, unter der Zellwurzel ein feiner blasser

Strich. Die innere Linie schwarz, doppelt, grade, etwas einwärts. .Mittellinie undeutlich, ausgebogen. Nieren

makel groß, schwarz gerandet. in der Mitte mit schwarzen Schuppen. Die äußere Linie schwarz, doppelt, hinter

der Zellmitte scharf umgebogen, einwärts bis zur Submedianfalte. Submarginallinie fein weiß, zackig, Hflgl

dunkelbraun. Nun die Formen: 1. signata Wkr. (37 f). Vflgl an der Wurzel, am Apex und Analwinkel schwärz- signaia.

lieh. - 2. guttulosa Wkr. (37 e). Die innere, äußere und Submarginallinie aus schwarzen Flecken bestellend.

3. spurcata Wkr. (37 e). Die Grundfarbe etwas heller. Vflgl mit schwarzem Mittelfleck vom Vrd bis zum unteren spurcata.

Zellrand. — 4. (37 h) Vflgl bleigrau, außer an der Wurzel. Apex und Analwinkel. .".. lativitta Mr. Aehnlich in di
i

</«.

Anlage, aber die bleigrauen Stellen hier dunkelbraun, die 3 Ecken aschgrau. 6. imprimens Wkr. Vflgl über imprimens.

dem Ird schwarz, mit weißen Flecken an Mitte Ird und am Analwinkel. 7. Vflgl mit rein weißem Apicalfleck.

- S. Wie 7. außerdem der Ird breit weil.', bis an die äußere Linie. 9. Wie 8, aber noch mit schwarzen LI

reihen im Randfeld. 10. lichenoides Wkr. (37 e). Dunkelbraun, die innere und äußere Linie lein gelblich. lichenoides.

11. velata Wkr (37 f). Alle Flügel dunkel kastanienbraun, nur an der Wurzel, der Irdsmitte und am Vrd ticken- velala.

weise blaß rosabraun aufgehellt. 12. cinerascens Wkr. (37 f). Vflgl hell gelbgrau, vor und hinter der .Mitte,,,,.,-,'

feine, aber tiefschwarze Punktreihen, in der Flügelmitte ein gelbroter Zentralfleck. 13. frontalis Wkr. (37b). fronla

fast genau wie die vorige Form, nur ziehen hinter der Wurzel und vor dem Saum, dm l Ibraune Halbbänder von

<\n Costa. — 14. concisa Wkr. (37 f). Aehnlich der typischen Form. Die innere Linie weißlich, außen dunkel

gerandet. - 15. Der dunkle Rand fehlt an der weißen Linie. 16. Vflgl über dem Ird rotbraun. 17. Wie

lichenoides, aber die Linien weiß. Rippe 7. 6, 3 und ! weil.! 18. Wie 17. aber die Wurzel, der Ird und der

Analwinkel nicht dunkel. - 19. Wie lieh noides, aber vor der inneren Linie eine ockerbraune Linde.

im ganzen Mittelfeld bräunlichweiß. - 21. griseovirens Mr. Vflgl blaß olivbraun, im .Mittelfeld weißlich. Diese
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und Form 20 mit dem Fleck der spurcata. — 22. Außerdem noch weiße Flecke an der Wurzel, in der Nierenmakel.

albivilta. am Apex und darunter und in der Submedianfalte. — 23. albivitta Wkr. Vflgl mit verwaschener weißer Binde

vom Vrd nahe der Wurzel abwärts gebogen, dann zur äußeren Linie hinter der Zelle aufgebogen. — 24. Vflgl

mit breiter weißer Mittelbinde, die Innenseite schräg einwärts, außen zweigt eine Binde zum Analwinkel ab. -

albotecta. 25. albotecta Wkr. (37 f). Vflgl weiß, nur am Vrd breit rotbraun. 26. rudivitta Wkr. (37 d). Vflgl ockergelb,

rudivitia. mft schwärzlicher innerer Binde und von ihrer Mitte eine Zweigbinde zu Mitte Außenrand. - 27. Vflgl mit

schiäger schwärzlicher Binde vom Ird bei der inneren Linie zum Analwinkel mit Abzweigung von der unteren

lala. Zellecke grade zum Außenrand. — 28. lata Wkr. Vflgl mit braunen Strichen hinter der Zellmitte, an der Wurzel

von Rippe 3. 2 und 1. 29. Ebenso, aber die Striche schwarz. -- 30. Vflgl mit rotbrauner Binde unter der

Zelle und grade zum Außenrand. 30 mm. In Ceylon recht häufig, die Raupe an Kaffee. Man könnte, wie

unsre zahlreichen Abbildungen mit ganz verschiedener Färbung und Zeichnung erweisen, noch viele Formen
dieser polymorphen Art abtrennen und benennen.

24. Gattung : Tathothripa Hmps.

Die typische Art ist ähnlich der vorigen. Unterschieden durch dünne Palpen, schwächer behaarte Beine.

die Rückenschöpfe beim j kräftig. Rippe 8 im Hflgl zweigt nahe der WT

urzel ab. Type: continua Wir.

conünua. T. continua Wkr. (= leucorhiza Fldr.) (37 g). Vflgl schwärzlichbraun, lila glänzend, am Ird breit weiß;

deflexa. bisweilen in der Mitte geteilt. Querlinien nicht, erkennbar. Hflgl dunkelbraun. — Hierzu 3 Formen. 1. deflexa

snhdeflc.ni. Wkr. (37 g). Der weiße Fleck am Ird stark verkürzt, etwas gelblich. — 2. subdeflexa Strd. Aehnlich deflexa, aber

fast der ganze Fleck ist mit der Grundfarbe ausgefüllt, nur der Rand bleibt weiß. Beide Formen nur als § be-

includois. kannt. — 3. iiicludens Wkr. (37 f) ist ähnlich Form 2. aber vom Außenrand des weißen Flecks geht bei Rippe 1

ein Strich zum Flügelrand bei Rippe 3 und einer zur Mitte von Rippe 3, außerdem einer zum Analwinkel.

— 23—26 mm. Malakka, Borneo. Neu-Guinea.

abbreviata. T. abbreviata Warr. ist ähnlich continua (37 g), aber das weiße Feld am Ird ist dicht hinter der Einker-

bung abgeschnitten und diese liegt dicht hinter Mitte Ird, nicht vor der Mitte. Beide Flügel sind dunkler als

bei continua. 24 mm. 1 <$ von Neu-Guinea bekannt.

nigricristata. T. nigricristata Warr. Das weiße Innenfeld wie bei abbreviata, hinter der Einkerbung unterbrochen, die

wie bei continua vor der Mitte liegt. Im hellen Ird sind die dunkeln Querlinien gut sichtbar. Der Hflgl ist schwärz -

inversa. lieh. — Bei inversa o Warr. ist am Vflgl nur die Wurzel weiß, ähnlich wie bei der Form deflexa $. Es handelt

sich aber bei ihm um ein sicheres $. Der Hlb ist etwas weniger übertrieben lang, als bei den 2 andern Arten

Neu-Guinea.

25. Gattung: Cryptothripa Hmps.

Die Gattung ist von der vorigen verschieden durch lang bewimperte Fühler des rj und die vorn und
hinten breit behaarten Vordertibien. Außer der typischen Art occulfa Sich, von Indien gibt es noch eine afri-

kanische Art. G. pohjhymnia. Vgl. hierzu Bd. 15, Taf. 17 h.

occulfa. C. oeculta Swh. Vflgl rötlichbraun, mit schwarzem Strich an der Wurzel von Rippe 1. Die innere Linie

undeutlich, wellig, einwärts. Ein schwarzer Schuppenbusch in der Zellmitte, Nierenmakel braun gerandet.

rund, innen mit schwarzen Schuppen. Die äußere Linie braun, schräg bis Rippe 6. dann parallel dem Rand,

unter Rippe 2 stark einwärts. Ueber dem Ird ein schwarzer Strich nach außen. Submarginallinie weißlich, un-

deutlich. Hflgl rauchbraun, an der Wurzel heller. 28 mm. Indien und Ceylon.

26. Gattung: Bryopliilopsis Hmy.s.

Die Gattung ist schon in Band 15, S. 185 besprochen. Im indischen Gebiet kommen nur 2 Arten vor,

darunter die Type: griseata Hmps.

orientalis. B. Orientalis Hmps. Die Art hat ausnahmsweise an den Femora des ersten und zweiten Heinpaares einen

Haarpinsel beim <$. Vflgl bräunlichweiß, das Randfeld abwärts bis Rippe 3 dunkler. Das Mittelfeld mit rot-

brauner Binde in der Submedianfalte und schwarzem Strich. Die innere Linie schwarz, schräg bis zur Submedian-

falte, dann senkrecht. Nierenmakel gelblich, braun und weiß gerandet. Die äußere Linie doppelt, weiß ausge

füllt, hinter der Zelle ausgebogen, zum Ird hin steiler. Submarginallinie aus weißen Flecken. Hflgl braun, an

der Wurzel heller. 22 mm. 1 <$ von der ganz isolierten Christmas Ins.

ata. B. griseata Hmps. Vflgl graubraun, am Rand bräuner. Mittelfeld schwärzlich bis zur Submedianfalte,

r ein schwarzer Strich. Die innere Linie schwarz, schräg, wellig, grade. Nierenmakel rötlich, mit weißem

ig. Die äußere Linie undeutlich doppelt, hell ausgefüllt, unter dem Vrd etwas ausgeeckt, dann grade, wellig.

Submarginallinie schwarz, zackig, in der Mitte ausgeeckt. Hflgl weißlich, am Rand gebräunt.

punjal i punjabi Strd. ist das Mittelfeld am Vflgl schwärzlich. 2(> mm. Pundjab.
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27. Gattung: Oehrotliripa Hmps.

Palpen sehr lang, auch das dritte Glied dünn und lang. Schöpfe wie bei Ery d< n Mitte
Thorax fehlt . Vordertibien wie bei Cryptothripa. Im Hflgl isl Rippe 8 bis zur Zellmitte mit il hiuolzen.

Nur 1 Art im Gebiet und eine in Afrika.

C. leptochroma Trnr. Leicht kenntlich an den blaßgelben Hflgln mit dunkelbraunem Rand. Vflgl \v< ochroma.

mit blaß rotbrauner Zeichnung. Die innere Linie am unteren Zellrand weil au n. Dunkle Schuppen in

der Zellmitte und an der Querrippe. Die .Mittellinie auch undeutlich, um die Zelle herum ausgebogen. Die äußere
Linie doppelt, parallel der mittleren, dahinter am Vrd braun. Submarginallinie undeutlich, weiß, zackig, parallel

dem Rand. 28 mm. 2 aus Queensland bekannt.

28. Gattung: Pliaeothripa Hmps.

Sehr abweichend von den bisherigen Gattungen. Palpen lang, das zweite < llied nur hinten et was behaart

das dritte kurz. Vordertibien nur vorn behaart. Vflgl breit und kurz. Rippe 10 8 9 lang gestielt, eine

Anhangszelle fehlt. Im Hflgl Rippe 4 -[ 5 lang gestielt, 8 v ler Zellmitte abzweigend. Nur I Art.

Ph. morena Swh. Vflgl dunkelbraun mit lila Schimmer, am dunkelsten an der Wurzel. An Mitte Ird morena.

ein verwaschener schwarzer Fleck. Eine gebogene innere Linie angedeutet. Aufrechte Schuppen in der Zellmitte

und 2 Punkte an der Querrippe. Die äußere Linie aus weißen Strichen, zu Mitte Ird eingebogen, vor ihr vorn

einige braune Flecke. Eine submarginale schwarze Punktreihe. 24 26 mm. Malakka. Borneo

29. Gattung': Araclinog iiatha Hmps.

In der Flügelform der vorigen Gattung ähnlich. Das zweite Palpenglied lang, oben und unten dick be-

haart, das dritte kurz. Vordertibien behaart. Vfigl zwar mit langer Anhangszelle, aber Rippe 7 10 aus ihr ge

trennt entspringend. Hflgl mit sehr kurzer Zelle und eingeeckter Querrippe. Rippe 8 von der Zellmitte ab-

zweigend. Hierher gehört außer der Type: meterythra Hmps. noch eine andere indische Art.

A. meterythra Hmps. (37 g). Vflgl olivgrün mit undeutlicher Zeichnung. Die innere Linie gebogen, meterythra.

.Mittellinie doppelt, die äußere Linie schräg bis Rippe •'>. weißlich, dann wellig. Die Submarginallinie aus roten

Punkten, alle Linien undeutlich. In der Zellmitte ein schwarzer Punkt. Hflgl rosabraun, am Analwinkel ein

schwarzer Fleck mit weißem Rand. 35 mm. 1 V aus Burma bekannt.

A. metascotia Hmps. (37 g). Etwas mehr gezeichnet. Vflgl olivgrün. Die innere Linie undeutlich dop- melascoiia.

pelt, braun, am Ird mit dunklem Fleck. In der Zellmitte schwarze Schuppen. Nierenrnakel rund, braun ge-

randet. mit braunem Kern. Ein bräunlicher Schatten vom Ird zu ihr. Die äußere Linie schräg, weißlich, bis

Rippe 6, dann parallel dem Außenrand, braun, gezähnt. Submarginallinie aus braunen Zacken mit weißen

Schuppen außen. Hflgl graubraun, mit Fleck am Anahvinkel wie bei meterythra. singaporicola Strd. Die Farbe singapoi

beider Flügel kann auch roter sein, der Analfleck am Hflgl schokoladebraun. 32 35 mm. Assam, Singa-

pore, Borneo.

30. Gattung-: Triorbis Hmps.

Der Sauger ausnahmsweise verkümmert. Palpen lang, dünn, schräg. Vflgl an tlrv Wurzel nicht ganz

so stark vorgebogen wie bei Arachnognatha. Der Thorax vorn und hinten mit breitem Schopf Type: annulata

Hmps., außerdem enthält die Gattung noch eine schone indische Art.

T. aureovitta //////w. (.'51 d). Vflgl rotbraun, rosa überhaucht. Line goldfarbige Binde unter der Zelle aureovitta.

bis Rippe 2. Die innere Linie braun, innen weiß, unter der Zelle bis zur äußeren Linie ausgeeckl und noch einmal

an Rippe 1, dazwischen weit einwärts. Ring- und Nierenmakel mit braunen Schuppen innen und braun gerandel

klein, rund: die Nierenmake] mit einem Zahn von der äußeren Linie verbunden. Diese ist braun, außen weiß:

bei Rippe <i scharf vorspringend, in der Submedianfalte weit einwärts, ebenso hei Lippe I. Submarginallinie

ockerweiß. Hflgl rotbraun. Das ist an beiden Flügeln dunkler, besonders an Mitte Vrd und in der Zelle am

Vflgl. Die Binde unter der Zelle an der Wurzel ockerbraun, ti* 50 mm. Assam, Malakka, Tonkin, Java, Buru.

T. annulata Swh. (31 e). Vflgl graubraun, an der Wurzel mit 2 schokoladebraunen Strichen. Die innere annulata.

Linie braun, innen weiß, auswart- bis unter die Zelle, dort geeckt und einwärts. Ring und Nierenmakel mit

grauem Kern, braun gerandet, groß. rund, last vereinigt. Die äußere Linie braun, hinter der Nierenmake] aus

gebogen, in der Submedianfalte weit einwärts, fast bis zur inneren Linie. SubmarginaUinie weißlich. Hflgl

dunkel rotbraun. 35 mm. Nach 2 aus Purina beschrieben.

31. Gattung: Eligma Hbn.

Diese merkwürdige Gattung wurde früher zu den Hypsida, gerechnet und ist darum schon in Band 2

(S. 71) behandelt worden. Nicht nur die Flügelform und -färbung bringt nahe, sondern auch eine
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Reihe höchst eigentümlicher Kennzeichen, wie ein abgeflachter Hlb. ein niederer Thorax und eigentümliche,

pfriemenförmige Palpen mit lang vorgestrecktem, nageiförmigem Endglied, eine fast nur bei Arctiiden vorkom-

mende Punktzeichnung auf Stirn und Patagien und dergleichen mehr. Vor allem die Raupe, die eine dünn be-

haarte Baumraupe darstellt, erinnert an Hypsiden-Raupen, doch ist man inzwischen durch morphologische

Untersuchungen zur Einsicht gelangt, daß die Eligma, die echte Sarrothripinae sind, bestimmt den Gadirtha

nahe stehen, von denen sie kaum etwas anderes als die den meisten (nicht allen) Eligma eigne bunte Färbung

trennt. >Sie sind daher auch in Band 3 nochmals behandelt (S. 291) und dort richtig an die Gadirtha- angeschlossen.

narcissus. E. narcissus Cr. (31 h [Unterseite] und Bd. 2. Tai'. 13 1). Typische narcissus kommen im paläarktischen

Gebiet vor. wo sie in China, besonders um Ailanthus glandulosa nicht selten sind. Aber in diesem Lande überschrei-

ten sie im Süden auch die Grenzein die indo-australische Region, nehmen aber im eigentlichen Hinterindien eine

etwas andere Form an. indem sie die weißen Strahlen im Außenfeld der Hflgl verlieren und der schöne blaue Schiller

indica. im Vflgl fehlt: dieses ist die Form indica Rothsch. -- Die Form von Java — javanica Rothsch. hat im Hflgl ein

javanica. Dreites schwarzes Saumband, dessen innerer Saum gleichmäßiger gerandet ist. — Bei philippinensis Rothsch. sind

sls _
die Dorsalflecke des Hlbs stark reduziert und dafür sind die schwärzlichen Punktflecken an der Vflglwurzel etwas

vergrößert. — Die Raupe ist lebhaft schwefelgelb, fein dunkel quergebändert mit dünnem, langem weißem Haar
und oben schwarzem Kopfe; sie lebt an Laubhölzern und verpuppt sich in einem dicken, wolligen Gewebe.

orlhoxantha. E. orthoxantha Lower (37 h). Vflgl lilabraun. An der Wurzel einige schwarze Flecke. Die innere Linie

auch aus schwarzen Punkten bestehend. Dahinter an !

4 Vrd ein weißer Fleck mit anschließender weißer Linie,

dahinter über die Irdsmitte eine schwarze zackige Linie und unter dem Vrd eine schwarze Punktreihe. Nieren-

makel weiß gerandet. Submarginallinie aus weißen Ringen gebildet. Hflgl dunkelbraun. 56 mm. Nur 1 $ aus

Queensland bekannt.

32. Gattung: Gadirtha Wkr.^

Da eine Art (G. inexaeta Wkr.) bis in paläarktisehes Gebiet vordringt, ist die Gattung schon in Band 3,

S. 2!i2 besprochen. Ebenso ist sie in Band 15, S. 188 behandelt bei der afrikanischen Art glaueographa Hmps.
Die meisten Arten finden sich im indo-australischen Gebiet, in Amerika nur 2: candezei und cerussata. Type:

inexaeta Wkr. Ueber die Lebensweise s. S. 383.

1. Fühler des o sehr lang bewimper t.

trichocera. G. trichocera Hmps. Vflgl ockerbraun, hier und da blaugrün überhaucht. Die innere Linie doppelt,

wellig, bis zur Submedianfalte auswärts. In der Zellmitte schwarze Schuppen, Nierenmakel rund, schwarz.

Hinter ihr zum Vrd einwärts eine schwarze Linie. Hinter der unteren Zellecke ein schwarzer runder Fleck, ein

elliptischer an der Wurzel von Rippe 2 und ein runder bei Rippe 1 an der inneren Linie. Die äußere Linie schwarz,

doppelt, schräg bis hinter die Zelle, dann einfach, einwärts. Submarginallinie fein weiß. Hflgl weiß, am Rand
breit dunkel. Beim $ ist der Vrd an der Wurzel grün, die Zelle weiß, die schwarzen Flecke des $ fehlen, dagegen

stehen solche am Ird vor der inneren und hinter der äußeren Linie. 34—36 mm. 1 Pärchen von Neu- Guinea

bekannt.

2. Fühle r d e s q k ü r z e r b e w i m p e r t.

pulehra. G. pulchra Btlr. (37 h). Vflgl bräunlichweiß. Die innere Linie schwarz, senkrecht, außen davon noch

eine schwache Linie. Die Ringmakel als rosa Schatten, Nierenmakel sehr groß, fein schwarz gerandet. mit

kleinem dunklem Kern. Die äußere Linie scharf schwarz, von 2
:;
Vrd zum Außenrand unter Rippe 2, davor

eine schwache doppelte parallele Linie angedeutet. Dahinter am Vrd ein dunkler Schrägwisch. Hflgl weiß, am
fuscithorax. Rand schmal bräunlich. - fuscithorax Strd. Die vordere Hälfte im Mittelfeld kann auch dunkel rotbraun sein.

- 40—50 mm. Süd-Indien. Ceylon. Philippinen, Queensland.

exaeta. G. exaeta Smpr. (= sara Swh.). (37 h). Vflgl rötlichbraun. Die dunkle innere Linie ganz undeutlich,

unter der Zelle eingebogen, über dem Ird fast zur äußeren Linie reichend. In der Zellmitte schwarze Schuppen,

Nierenmakel mit schwarzem Mittelpunkt, rund, schwarz gerandet, in der Mitte nach außen vortretend. Die

äußere Linie vorn doppelt, in großem Bogen um die Nierenmakel, dann zackig, einfach, einwärts. Dahinter am
Apex ein helles Dreieck mit dunkleren Flecken, darunter eine blasse Submarginallinie. Hflgl weiß, am Rand

atrisuffusa. breit braun. Der Vflgl kann auch vom Zellende zur äußeren Linie schwarzbraun sein: atrisuffusa Strd. — oder

olivascens. gleichmäßig braun mit olivgrünem Schein: olivascens Strd. 35—42 mm. Philippinen, Amboina, Neu-Guinea.

Die grüne, dürftig und unregelmäßig behaarte Raupe hat in der Jugend entfernte Aelmlichkeit mit der von

Demas coryli, doch sind die Haarschöpfe anders angeordnet. Sie verspinnt sich an der Rinde in dichtem, aber

sehr flachem Gespinst, in dem die dünnschalige, glatte gelbe Puppe, die gleichfalls sehr flach ist, mit dem Hinter-

rande durch Reiben einer Chitinleiste an einigen harfenartig gespannten Seidensträngen ein kratzendes Geräusch

hervorbringt, das im Ton dem Zirpen einer großen Zikade (Gaeana maculata) gleicht, die sich auf diesen,

Bäumen aufhält.

türm G. turneri B.-Bak. (38 a). Aehnlich einer schlecht gezeichneten exaeta. Die innere Linie am Vflgl bis

zur Submedianfalte auswärts, an Rippe 1 eingeeckt. Ring- und Nierenmakel auch ähnlich wie bei exaeta, letztere
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auch wurzelwarts.geeckt. Die äußere Linie eb ier i itlich doppelt. Die Sub iat inallinie olme den
hellen Fleck am Vnl. Hflgl weiß, am Rand bräunlich. 40 mm. I von Xeu Guin

G. costipallens B.-Bak. (38a). Etwas schmalflügeliger. Blaßbraun, am Vrd hell bis zur <

äußeren Linie grünlich. Unter der Zelle ein schwarzer Strich bis zur Wurzel von Rippe 2. Ringmake] als schwarzer
Punkt. Nierenmakel nach außen hin spitz. Die äußere Linie hinter den Zellecken ausgi fischen einge-

drückt, weiter parallel dem Rand, am Ende senkrecht. Submarginallinie fein, zu ihr ein schwarzer Strich vo

Apex. Hflgl breiter verwaschen braun gerandet. 40 mm. 1
j von Neu-Guii

G. inexacta Wkr. (38a). Die Art ist mit ihren Formen eingehend in Band 3, S. 292, und Taf. 53 b behandelt, inexacta.

Zu den bisher bekannten ist noch die Form buruensis E. Prout hinzugekommen. Sic stehl zw ischen typischen l

inexacta und der Form paptiensis Warr. Der Hflg] ist eher weiß als ockerweiß. Der dunkle Ton der Flügelmitte

ist deutlicher als bei der Neu-Guinea-Form, aber blasser als bei typischen inexacta. Beim liegt die Farbe des

Vflgls auch zwischen inexacta und papziensis, die vordere Hallte ist mehr rotbraun als bei inexacta., aber weniger

so als bei papuensis. Beim ] ist die Wurzel am Vrd mehr rotbraun, nicht so weinrol wie bei papmnsis. Nach
E. Prout stimmt in Hampson's Ca1 Lep. Phal. Br. Mus. die Angabe der Gechlechter nichl in allen Fallen.

G. guineana Swh. Vflgl weiß, dicht blaß schokoladebraun bestäubt. Die innere Linie als großer schwai

Fleck am Vrd, ein kleinerer nahe dem Apex. Ring- und Nierenmakel rund, schwarz gerandet, mit ockerbraunem
Mittelpunkt, letztere sehr groß. Außer den erwähnten noch einige schwarze Flecke. Am Ird nahe dem Anal

winkel schwarze Flecke, darüber verwaschen weiß. Hflgl blaßgrau, Rand breit schwärzlich. 2s :!ii mm. Neu-
( luinea.

G. albovenosa £. Prout. Die Art soll exaeta (.'57 h) und im xaeta (38a) ähnlich sein. Die Fühler sind so lang albovi nosa.

gehuschelt wie bei Gruppe 1. Vflgl dunkelbraun, auch ockerbraun oder lilabraun, unter dem Vrd ein grünll <

Schatten. Die Zeichnung schwarzlich, undeutlich, mit Ausnahme des silbergrauen Apicalflecks und der anschließen-

den weißen Submarginallinie. Am Ird ein weißer Strich, die Rippen im Randfeld auch weiß. I >ie innere Linie drei-

fach, schräge, wellig. Nierenmake] wie bei inexacta, aber eher rechteckig, ohne Spitze. Die äußere Linie auch

dreifach, ähnlich wie bei exaeta. aber nicht gezähnt. Hfl«l ähnlich exaeta, aber im VVurzelfeld etwas dunkler,

dadurch weniger kontrastreich. 1 j. 42 mm. Neu-Guinea.

G. aroa B.-Bak. (38 a). Durch die beiden großen grauen Flecke auffallend. Vflg] rötlich graubraun, aroa.

Die innere Linie doppelt, dunkelbraun, zackig, bis zur Submedianfalte ausgeeckt. Dahinter in der Zelle und

hinter der unteren Zellecke ein grauer Fleck. Nierenmakel dunkel, undeutlich, vor ihr Linien parallel der inneren

angedeutet. Die äußere Linie doppelt, wellig, bis Rippe 4 abwärts, zur unteren Ecke der Nierenmake] eingebogen.

Submarginallinie dunkel, zackig, parallel dem Außenrand. Hflgl dunkelbraun. 4t: mm. Neu-Guinea.

G. hades Lower (38 b). Vflgl dunkel rotbraun. Die innere Linie ziemlich grade auswärts zur Submedian- /

falte, dann geeckt. Dahinter etwas heller, am Ird bis zur Submarginallinie breiter hell. Die äußere Linie ganz

undeutlich, bis Rippe (i auswärts, dann bei Rippe 2 ausgebogen, an Rippe 1 und darüber einwärts. Audi eine

Submarginallinie angedeutet. Hflgl ockergelb mit dunkler äußerer Linie, die unter Rippe 2 geeckt ist. Der Land

dahinter dunkel. $ 35 mm. Queensland.

G. cuprescens Hmps. Bei dieser und den folgenden Arten läuft der Außenrand am Vflgl steiler, erst von cuprescens.

Rippe 4 ab wird er schräger. Vflgl kupferbraun, etwas olivgrün überhaucht, am Apex rotbraun. Durch die

Grundfarbe von der folgenden Art zu trennen. Die innere Linie unkenntlich, in der Zellmitte schwarze Schuppen,

Nierenmake] groß, rund, rotbraun gerandet und gekernt. Mittellinie braun, undeutlich, dicht hinter der Nieren

makel. Die äußere Linie doppelt, etwas wellig, hinter der Zelle etwas ausgebogen von der Submedianfalte ab

senkrecht. Die Submarginallinie fein weißlich, innen mit kupferbraunen Flecken. Hflg] dunkelbraun. fak-

fakensis Strd. Am Vflgl kann auch an Stelle der inneren Linie vom Vrd bis unter die Zelle schwarze Bestäubung

stehen, am Vrd hinter der äußeren Linie und in der Submedianfalte je ein schwarzer Fleck. ; 36 mm. Neu-

( luinea.

G. elongata Hmps. (38b). Vflgl olivgrün. Die innere Linie senkrecht, leicht wellig, schwarz, doppelt, elongata.

gelbbraun ausgefüllt. In der Zellmitte rotgelbe Schuppen. Die Nierenmake] rund. rotgelb gerandet,

schräg darüber ein schwarzer Wisch am Vrd. Die äußere Linie doppelt, weif ausgebogen am Ird senk-

recht. Submarginallinie weißlich, mit rotgelben Flecken innen. Hflgl dunkelbraun.

G.poliochroa //«//«. (38 b). Weil kleiner als elongata, in der Zeichnung ähnlich. Vflgl am Ird und im letzten
,

Drittel am Vrd grauweiß, sonst rot lieh braun. Die innere Linie undeutlich, doppelt, vor ihr ein weißer Strich am

Vrd. In der Zelle ein schwarzer Fleck mit hellem Land. In der Zellmitte ein schw Strich, aus Schuppen

gebildet. Die Nierenmakel wie bei elongata. Die äußere Linie dunkelbraun, wie be a verl ufend. Sub-

marginallinie weißlich, wie bei elongata. Hflgl weißlich, am Fand gebräunt.

braune Farbe am Vflgl ist auf den Raum hinterder inneren Linie am Vrd beschrankt. 30 tO mm. Qui

[and. Nach J. Türner ist p<>li<>rlir<>n eine Form von elongata.

XI
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33. Gattung1

: J*lectothripa Hmps.

Palpen wie bei Gadirtha. Fühler des ,$ kurz bewimpert. Vflgl gestreckt, am Apex abgerundet. Eine

Anhangszelle fehlt. Rippe 7 ist kurz gestielt mit 8 + 9. Der Hflgl ist am Rand wellig, bei Rippe 1 ausgeschnitten.

Rippe 5 ist aufwärts gebogen, Rippe 6 entspringt unter der oberen Zellecke. S ist an Rippe 7 hinter der Zelle

genähert. Nur 1 Art bekannt.

P. excisa Hmps. Vflgl an der Wurzel ockergrau, sonst rotbraun. Die innere Linie schwarz, verwaschen,

schräg einwärts. Ein kleiner schwarzer Fleck in der Zellmitte und schwarze Striche an der Querrippe. Von der

Wurzel der Rippe 2 eine schräge dunkle Linie zum Ird. Die äußere Linie dunkelbraun, sehr schräg bis hinter

die Zelle, dann einwärts, wellig; dahinter am Vrd ein dreickiger ockergrauer Fleck. Submarginallinie undeutlich,

dunkel, teilweise aus Flecken bestehend. Hflgl graubraun, am Rand rötlichbraun. Am Vflgl kann auch der helle

Fleck an der Wurzel und hinter der äußeren Linie fehlen. J 34 mm. Singapore.

34. Gattung: Ochthopliora Tmr.

Palpen, Beine und Flügelform ähnlich wie bei Gadirtha. Rippenbau im Vflgl normal, im Hflgl ist Rippe
4 + 5 gestielt, Rippe S mit der Zelle weit verschmolzen, der Außenrand bei Rippe 5 eingedrückt. Nur 1 Art

gehört hierher.

sericina. 0. sericina Trnr. Vflgl seidig graubraun, am Vrd und an der Wurzel am Ird grauer. Die innere Linie

fein, schwarz, wellig, schräg auswärts, davor einige Linien angedeutet. Ring- und Nierenmakel durch braune Schup-

pen mit grauer Randung angedeutet. Die äußere Linie fein, gezackt, schwarz, sehr schräg bis Rippe 7, bei Rippe 2

zur oberen Zellecke aufgebogen, weiter an der Innenseite der Nierenmakel und zu Rippe 2 auswärts. Hflgl durch-

scheinend weiß, am Rand schmal braun. 38 mm. Queensland.

35. Gattung: Elesma Wkr.

Palpen kürzer, unten behaart. Stirn mit langem Schopf. Fühler des $ bewimpert. Thorax hinten mit

Schopf. Vflgl gestreckt, ohne Anhangszelle, Rippe 7 + 8 + 9 gestielt. Im Hflgl Rippe 3 + 4 gestielt. Nur
1 Art mit 3 Namen.

subgiauca. E. subglauca Wkr. (= philomela Lower. triorbis Trnr.). Vflgl grau, etwas schwarz bestäubt. Die innere

Linie schwarz, sehr schräg zur unteren Zellecke, dann eingebogen und über dem Ird wieder auswärts. Ringmakel
klein, rund, schwarz gerandet. An den Zellecken kleine schwarz gerandete Monde, innen mit braunen Schuppen.

Die äußere Linie fein, von unter dem Vrd bis Rippe 5 schräg auswärts, dann schräg einwärts, zackig, Submargi-

nallinie durch schwarze Zacken an ihrer Innenseite angedeutet. Hflgl weiß, am Rand schmal braun. 34 mm.
N.-S. -Wales.

36. Gattung: 4 alalluisa Wkr.

Palpen länger als bei Elesma. dünn, das dritte Glied kurz. Fühler des o kurz gebüschelt. Thorax vorn

und hinten mit Schopf. Vflgl teilweise mit spitzem Apex. Rippenbau im Vflgl normal, im Hflgl wie bei Elesma.

Type: basieunea Wkr. Fast alle Arten stammen aus Queensland. In Größe und Flügelzeichnung sind sie recht

variabel.

hypotherma. C. hypotherma Lower (38 b). Vflgl graubraun, am Ird bis zur Mitte dunkler. Die innere Linie dunkel,

fast senkrecht. Nierenmakel elliptisch, undeutlich braun gerandet. Die äußere Linie schwarz, etwas einwärts.

fast grade, bei Rippe 4 leicht ausgebogen. Submarginallinie weißlich, parallel. Hflgl rotgelb, am Rand breit

rauchbraun. $ 26 mm. Queensland.

ischnodes. C. ischnodes Trnr. (38 b). Vflgl blaß graubraun, im Wurzel- und Randfeld mit schwarzen Radialstrichen.

Eine blasse gebogene innere Linie angedeutet. Die helle äußere Linie dunkel gerandet. bei Rippe 3 spitz aus-

gebogen, in der Submedianfalte senkrecht umgebogen. Hflgl dunkelbraun, an der Wurzel blasser. 25—30 mm.
Queensland, N.-S. -Wales.

hemücia. C. hemiscia Loiver. Vflgl weißlich aschgrau, in der vorderen Hälfte schwärzlich, beide Farben ziemlich

scharf getrennt. Innere Linie unkenntlich, die Ring- und Nierenmakel ebenfalls. Die äußere Linie erkennbar

von der unteren Zellecke zum Ird, mit rundem Vorsprung in der Submedianfalte, dann schräge. Submarginal-

linie dunkel, unterbrochen. Hflgl dunkelbraun, an der Wurzel heller. Die Art soll isrhnodi-s ähnlich sein. V

28 mm. Queensland.

lesima. C. octogesima Trnr. (38 b). In der Form der äußeren Linie ähnlich ischnodes. Vflgl dunkler graubraun.

Die innere Linie schwarz, wenig wellig, senkrecht. Ringmakel doppelt dunkel gerandet, unten verdoppelt, so
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daß eine „8" gebildet wird. Die Nierenmake] elliptisch, dunkel gi randet, mit dunklem Kei Linie
schon erwähnt. Submarginallinie weiß, in der Mitte a 1 Hflgl blaß gelblich

od nun. Queensland.

C. abeboea Tmr. (38 ,). Vflgl blaß ockerbraun, fasl weil.',, mit schwacher Zeichnung Die innere !.

schwarz, zackig, bis zur Submedianfalte auswärts, auch an Rippe I ausgeeckt. In der Zellmitte einige schwa
Schuppen, an der Querrippe ein schwärzlicher .Mond, in der Mitte schwarze Schuppen. Die wenig deutliche
Mittellinie an der Nierenmake] ausgeeckt, an Hippe 3 und 2 durch Striche mit der äußeren Linie verbunden.
Letztere an Rippe 4 ausgeeckt, darüber und darunter eingebogen. Submarginallinie durch schwarze Punkte an
der Innenseite angedeutet. Hflgl wie bei octogesima. . 34 mm. Queensland.

C. subflavida H>np«. (Ilse), Vflgl mehr rötlichgelb. Die innere Linie undeutlich, schwärzlich, ähnlich subflavida.

wie bei abeboea. In der Zellmitte und an der Querrippe hellbraune Schuppen. Die äußere Linie zackig, hinter

der Zelle ausgebogen, von Rippe 4 ab schräg einwärts. Submarginallinie und Hflgl wie bei abeboea. 30 nun.
Queensland.

C. stenophylla Tmr. (38 c). Durch die streifige Zeichnung auffallend. Vflgl graubraun. Die innere Linie stenophylla.

schwarz, doppelt, wellig, senkrecht, vor ihr braun und eine schwarze Doppellinie nahe der Wurzel. Eine ver

loschene dunkle Mittelbinde, unter dem Vrd etwas ausgeeckt, sonst senkrecht. Ring- und Nierenmake] durch

wenige schwarze Schuppen angedeutet. Die äußere Linie schwarz, scharf, hinter der Zelle ausgeeckt, von Rippe -'5

ab etwas nach außen gerichtet, grade. Vrd zum Apex hin brauner. Submarginallinie schwärzlich, unregelmäßig,

nach innen dunkel gerandet. Hflgl bräunlichgelb, am Rand dunkler, j 22 mm. Queensland.

C. basieunea Wkr. (
= tenera Wir., acronyetoides Wkr.). Eine der größeren Arten. Vflgl blaß braun basier

grau. Die innere Linie schwarz, innen weiß gerandet, schräg bis zum unteren Zellrand, dann steiler, dahinter

ein olivbrauner Schatten. Ring- und Nierenmakel hell, mit dunkeln Schuppen gerandet. Ein .Mittelschatten

vor der Nierenmakel laufend, dann etwas einwärts. Die äußere Linie doppelt, hinter den Zellecken ausgeeckt,

dann einwärts, von Rippe 2 ab senkrecht. Submarginallinie weiß, fein gezackt, beiderseits dunkel gerandet.

Hflgl ockerweiß, am Rand breit rauchbraun. 34 mm. Queensland und N.-S.-Wales.

C. dispila Tmr. (38 c). Entfernt an abeboea erinnernd. Vflgl graubraun. Die innere Linie fein schwarz, dispila.

schräg auswärts, grade, davor eine nach innen gerichtete Linie. Beide innen olivbraun gerandet. Ring- und

Nierenmakel fein schwarz gerandet. seitlich zusammengedrückt. Von letzterer eine feine zackige Linie senkrecht

zum Ird. Die zackige äußere Linie bei Rippe (i und 4 leicht ausgebogen, dann einwärts. Die Submarginallinie

auch zackig, parallel zu ihr. Hflgl bräunlichweiß, o 26 mm. Queensland.

C. cyrtostieha Tmr. Vflgl blaßgrau, die Mittelbinde dunkler. Sie ist innen begrenzt von einer dunkel cyrtosiieha.

braunen Linie, in der Mitte ausgebogen, von '
4 Vrd zu Li Ird, außen durch eine Linie von ' _> Vrd zu l/2 ''''•

sehr stark ausgebogen. In dieser Rinde die Ring- und Nierenmakel, weiß gerandet, danach dunkelbraun. Sub-

marginallinie weißlich, fein gezähnt, außen dunkel gerandet. Hflgl grau, an der Wurzel blasser. 28 mm.
Queensland.

C. mesospila Tmr. (3S e). Vflgl blaß olivgrün oder olivbraun. Die innere Linie und ihre Vorläuferin mesospila.

wie beidispila. Ring- und Nierenmakel rund, mit schwarzen Schuppen gerandet. Eine dunkle Mittellinie ange

deutet. Die äußere Linie hinter den Zellecken schwach geeckt, dann etwas eingebogen, nicht zackig wie bei

dispila. Submarginallinie weiß, beiderseits dunkel gerandet, etwas zackig, in der Mitte etwas nach außen, in

der Submedianfalte stärker einwärts. Htlgl weißlich, am Rand bräunlich. 24 26 mm. Queensland und

N.-S. -Wales.

C. metableta Tmr. (38 e). Vflgl rötlichbraun. Die innere Linie undeutlich, dunkel, schräg auswärts, meiableia.

Ring- und Nierenmakel klein, rund, ähnlich mesospila, dazwischen ein gebogener dunkler Mittelschatten. Die

äußere Linie auch wie bei mesospila geformt, außen hell gerandet. Eine helle Submarginallinie angedeutet.

Hflgl bräunlich, am Rand dunkler, j
1 30 mm. Queensland.

C. eretnna Tmr. (38 d). So klein wie stenophylla (38 c) und in der Wurzelhälfte auch ähnlich streitig, eremm.

Vflgl graubraun. Die innere Linie schwarz, in der Zelle ausgebogen, in der Submedianfalte einwärts, davor eine

braune Schattenbinde und eine dahinter. Ring- und Nierenmakel schwarz gerandet. rund. Dicht hinter der

Nierenmakel die senkrechte äußere Linie, um die Makel ausgebogen. Die Submarginallinie hinter der Zelle und

in der Submedianfalte stark einwärts, an Rippe 2 mit der äußeren Linie durch schwarze Schuppen verbunden.

Hflgl bräunlich, am Rand breit dunkel. J
22 mm. Queensland.

C.taphreuta.l/c///-. ( delosticha Tmr.) (31 e). Sehr abweichend gezeichnet. Vflgl grau, die Rippen schwarz.

Die innere Linie durch einen kurzen schwarzen Schlägst rieh am Vrd angedeutet. Die äußere Linie doppell

aus schwarzen Schuppen, in der Zelle und Submedianfalte etwa 1 tigedrückt, rotgelb ausgefüllt; dahinter eine

feine schwarze Linie. Hflgl braun, am Rand dunkel. .; 24 nun. Queensland.
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C. polyplecta Tmr. Vflgl blaßgrau, teilweise bräunlich, am Vrd an der Wurzel dunkler. Die dunkle

innere Linie wellig, von % Vrd zu ]

;i
Ird. Die äußere Linie dunkel, von 3

/ 5 Vrd zu 2
3 Ird. vorn ausgebogen,

zum Ird hin grader. einwärts. Ring- und Nierenmakel blaß dunkel gerandet. Hinter der äußeren Linie ein

breiter brauner Schatten, dahinter weiß. Submarginallinie dunkelbraun. In der Submedianfalte ein schwarzer

Strich von
] 4 Flügellänge fast bis zum Rand, ähnliche Striche durch die äußere Linie. Hflgl weißlich. $ 32 mm.

Queensland.

thermosiicha. C. thermosticha Lower. Vflgl gestreckt, aschgrau, mit kräftig schwarzem Längsstrich über der Flügel-

mitte von der Wurzel zum Außenrand, alle Rippen fein schwarz. Die ganze Zeichnung besteht aus 3—4 ver-

waschenen schwarzen Flecken zwischen den Rippen am unteren Teil des Außenrandes. Hflgl des q ockergrau,

beim $ matt ockerbraun. 2i>—30 mm. Queensland.

aethalistis. C. aethalistis Lower. Vflgl gestreckt, der Außenrand etwas steiler. Rauchbraun, mit verwaschenem dun-

keln Mittelschatten, die innere Grenze ungefähr von a
4 Vrd zu 1

3 Ird, die äußere von 3
/5 Vrd zu 1

2 Ird. in der

Mitte mit rundem Vorsprung, daran 4—5 dunkelbraune Schuppenbüschel. Hflgl ockerbraun. $ 2s mm. Queens-

land.

37. Gattung': Aquis Wk

Palpen dünn. Fühler typisch gebüschelt, sonst einfach. Vflgl breit. Rippenbau normal. Im Hflgl ist

Rippe 3 + 4 gestielt. Type: viridisquama Wkr. Die Gattung enthält nur indo-australische Arten, die einander

wenig ähneln.

1 . Fühler des $ gebüschelt.

viridisqua- A. viridisquama Wkr. (= nubifera Wkr., albosparsa Wkr.) (38 d). Rötlichbraun. Die innere Linie un-
ma. deutlich, dunkel, einwärts, vor ihr verwaschen weiß. Schwarze Schuppen in der Zellmitte und an den Ecken.

Die äußere Linie schwärzlich, am Vrd in weißer Umgebung, unter dem Vrd zuerst aus-, dann scharf eingeeckt,

bis Rippe 4 grade, an Rippe 2 eingeeckt. Submarginallinie durch einige blasse Flecke angedeutet. Hflgl etwas

heller rotbraun. 25—30 mm. Malakka, Borneo. Java.

aquisoides. A. aquisoides Swh. (38 d). Vflgl olivbraun mit silbernen Schuppen, die Wurzel am Vrd und der Raum
hinter der äußeren Linie am Vrd weißlich. Von der Zelle zum Ird einige dunkle Linien angedeutet. Schwarze

Schuppen in der Zellmitte und an der oberen Zellecke. Die äußere Linie schwärzlich von hinter Vrdsmitte aus-

gebogen bis Rippe 4, dann senkrecht zum Ird. Submarginallinie aus weißen Flecken. Hflgl braun, beim j
1

heller.

30 mm. Assam.

2. Fühler des <$ einfach.

albida. A. albida Wkr. (31 d). Vflgl weißlich, im Wurzelfeld und Randfeld rötlichbraun. Die innere Linie un-

deutlich doppelt, etwas nach außen, hell ausgefüllt, dahinter bräunlich in und unter der Zelle. Die Ringmakel
als kleiner dunkler Mond. Mittellinie parallel dem Rand gebogen. Die äußere Linie bis Rippe 4 etwas auswärts,

dann einwärts, von Rippe 3 grade zum Ird, am Vrd vor ihr ein dunkler Fleck, ebenso hinter ihr dunkel. Sub-

marginallinie schwärzlich, wellig, q 24 mm. Borneo.

orbicularis. A. orbicularis Wkr. (= griseinigra Hmp$.). Vflgl dunkel graubraun. Die innere Linie schräg, schwärz-

lich, außen mit goldgelben Schuppen gerandet. An der Querrippe ein schwarzer Fleck, außen mit goldenen

Schuppen. Die äußere Linie schwarz, fein gezähnt, hinter der Zelle leicht ausgebogen, dann senkrecht zum Ird.

Submarginallinie grau, innen mit goldenen Schuppen. Hflgl dunkelbraun. Die Art zerfällt in 9 Formen: 1. Vflgl

mit schwarzem Fleck in der Submedianfalte vor der inneren Linie. — 2. Vflgl in der Wurzelhälfte grauweiß, mit

goldenen Schuppen. — 3. Wie Form 2. aber mit schwarzem Fleck am Vrd an der Wurzel. — 4. Aehnlich Form 2,

alicr noch mit schwarzem Strich in der Submedianfalte vor der inneren Linie und schwarzem Fleck dahinter.

babooni. - •">. babooni B.-Bak. Aehnlich Form 2. aber die graue Färbung am Ird bis zum Analwinkel verlängert. -

crenulata. 6. crenulata B.-Bak. Vflgl im Wurzel- und Randfeld grau, vor der äußeren Linie eine schwarze Binde. - 7. Wie
crenulata, aber am Vrd an der Wurzel noch ein schwarzer Fleck. — 8. Vflgl grau mit schwarzem Fleck am Vrd
und schwarzer Binde unter der Zelle von der Wurzel zum Außenrand. — 9. Die typische Form. Vflgl dunkel-

violett überhaucht, an der Wurzel rotgelb, hinter der Mitte und am Rand heller rotgell). 22—26 nun. Indien,

Ceylon, Singapore, Borneo, Neu- Guinea.

38. Gattung: Barasn Wkr.

Palpen dünn und lang. Fühler des <J gebüschelt. Im Hflgl entspringt Rippe 5 etwas getrennt von Rippe
Die ersten 3 Arten unterscheiden sich außerdem noch von der Gattung Aquis durch einen Haarpinsel

Rippe 1 unten. Bei den andern entspringt Rippe 7 gestielt von der Anhangszelle. Type: acronyc-

\rtcii sind indo-australisch.
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1. Vflgl unten mit Haarpi 1

.

B. acronyctoides Wkr.
( caradrinoid

, 31e), Vflgl bräunlichweiß. Die innei Linie acronyctoi-

braun, mit kleinem Fleck am Vrd, dann lein, bis unter die Zelle auswärts. An den Zelle, kei liuppen
und darüber ein Fleck am Vrd. Von der unteren Zellecke eine wellige Linie zum Ird. Die äußere Lini

mit Fleck am Vrd. darunter ausgeeckt, wellig bis Rippe 5, dann einwärts. Submarginallinie schwarz,
vor ihr braun. Hflgl bräunlichweiß. 26 32 mm. Indien, Ceylon, Malakka, Borneo, Celebes.

B. cymatistis Meyr. (38 d). Vflgl bräunlichweiß. Die innere Linie mit dunklem Fleck am Vrd, dann fein, cymatistis.

zackig, in der Submedianfalte scharf ausgeeckt. Schwarze Schuppen in der Zellmitte und an der oberen /eileck,-.

An Mitte Vrd ein verwaschener schwarzer Fleck. Die äußere Linie am Vrd mit schwarzem Strich, dann un-

deutlich, bei Rippe 6 geeckt, darunter punktförmig einwärts. Die Submarginallinie fleckig, braun, bis Rippe 6

auswärts, dann wellig zum Ird. Hflgl weiß, am Rand braun. 32 mm. Neu-Guinea, Queensland.

B. griseola B.-Bak. (38 e). Vflgl an der Wurzel bräunlichweiß, im Randfeld rötlichbraun. An der Wurzel griseola.

am Vrd 2 schwarze Flecke. Die innere Linie ähnlich wie bei cymatistis. In der Zelle ein schwarzer Mond, dar

über am Vrd ein Fleck. Von diesem geht eine schwarze Mittellinie aus. die in der Beschreibung nicht erwähnt
wird, etwas schräg auswärts bis zur Submedianfalte. dann senkrecht. Die äußere Linie schwarz, zackig, unter

dem Vrd eingebogen, bei Rippe 2 ausgebogen. Submarginallinie wie bei cymatistis. Hflgl weiß, am Apex breit

rauchbraun, q
1

3<> mm. Neu-Guinea (Key-Ins.). Wir bilden ein ausnahmsweise deutlich gezeichnetes Stück:
- forma bakeri n. f. (38 e) aus der Sammlung des Berliner Museums al>. bakeri.

2. Der H a a rpinsel des $ fehlt, I! i p p e 7 zweigt hinter d e r A n h a n g s z e I 1 e

von 8 + 9 a b.

B. alopha Hmps. (38 f). Recht abweichend gezeichnet, auffallend durch die stark eingeeckte äußere alopha.

Linie. Vflgl blaß rotbraun, etwas schwarz bestäubt. Die innere Linie schwärzlich, fein, gebogen, zackig. Weiße
Schuppen an der oberen Zellecke. Die äußere Linie weiß, innen schwärzlich, bei Rippe 2 weit und spitz ein-

springend, darüber ausgebogen, zum Ird weit auswärts. Submarginallinie weiß, zum Vrd hin eingebogen. HhVI

durchscheinend weiß. Das 9 ist weißer, am Vflgl fast nicht braun. 24 mm. Indien. Ceylon, Tonkin, .Java.

B. meizotoxa Jnan. Aehnlich alopha (38f). Aschgrau. Die innere Linie wellig, bis Rippe 1 abwärts. Weiße mei otoxa.

Schuppen in der Zellmitte und an der Querrippe. Mittellinie schräg auswärts zur Nierenmakel, dann einwärts.

Die äußere Linie weiß, innen schwarz, an Rijipe 3 eingebogen, dann abwärts bis Lippe 2, dann wieder nach

außen. Die Submarginallinie wellig, innen dunkel gerandet. Hflgl weiß, durchscheinend. j> 21 mm. Tonkin.

B. costalis Hmps. (38 d). Vflgl kalkweiß mit feiner brauner Zeichnung. Die innere Linie zackig, senk- costalis.

recht. Ein kleiner Fleck in der Zellmitte und über dem Zellende. Die äußere Linie mit schwarzem Fleck am
Vrd, hinter der Zelle ausgebogen, wellig, unter Rippe 4 einwärts. Submarginallinie fein zackig, senkrecht. Hflgl

weiß, am Rand etwas bräunlich. 30 mm. Nord-Indien. Wir bilden ein Stuck von den Key-Inseln ah.

B. suffida Swh. Vflgl kalkweiß, etwas grau bestäubt, besonders am Vrd, im äußeren Teil mit schwarzen suffida.

Punkten dort. Die Querlinien ockergrau. Die innere doppelt, wellig: die mittlere Linie stärker wellig, am Ird

eingebogen. Die äußere Linie von 2 schwarzen Flecken ausgehend, in der Mitte rechteckig gebogen. Sub

marginallinie gleichmäßig gebogen, vorn mit schwarzen Zacken. Alle Linien weiß gerandet. Hflgl grauweiß,

am Apex dunkler, j 2~> mm. Assam.

B. tetragramma Hmps. (38 d). Vflgl bräunlichweiß, Mittel- und Randfeld etwas dunkler. Die innere telragramma.

Linie dunkel, einwärts gerichtet. Mittellinie weiß, wellig. An der Querrippe ein rotbrauner Punkt. Die äußere

Linie unter dem Vrd horizontal, dann wellig senkrecht. Submarginallinie weiß, außen dunkel gerandel weniger

stark wellig. Hflgl weiß, am Apex bräunlieh. :
2.") mm. Samoa, Fidji.

B. nigrilineata Wilem. <& West. Vflgl weiß, am Vrd mit dunklem Fleck an der Wurzel. Das Wurzel und nigritt

Mittelfeld dunkel bestäubt. Die innere Grenze des Mittelfeldes weil.!, unter dem Vrd ausgeeckt, dann einwärts

gebogen. Die äußere Grenze unter dem Vrd eingeeckt, dann auswärts laufend, an Lippe 2 einen schwarzbraunen

Fleck schneidend. Nierenmakel durch einen kleinen schokoladebraunen Fleck angedei Submarginalfeld

dunkelbraun, die grade schwarzbraune Submarginallinie einschließend. Hflgl weiß, am Land dunkel. 2 1 mm.

Philippinen.

B. basigerella 117,/'. (38 e). Klein. Vflgl graubraun. Am Vrd an der Wurzel ein großer brauner Fleck. 5

Innere Linie weit außen, schwärzlich, wellig, e1 was auswärts. An der Querrippe ein dunkler Strich. Die äußere

Linie von Mitte Vrd schräg auswärts bis Lippe 1. dort rechtwinklig geeckt. Submarginallinie weißlich, fi

zackig, innen dunkel gerandet. Hflgl blaßbraun. 20 mm. Flores, Neu-Guii
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39. Gattung : l^abanda Wkr.

Die Arten dieser rein indo-australischen Gattung sind fast alle grün, kenntlich durch den langen dünnen

Hlb. Type: herbealis Wkr.

hur, L. liuntei Warr. (= viridescens B.-Bak.) (38 e). Durch den orangegelben Hflgl von den andern Arten

abweichend. Vflgl dunkelgrün, braun bestäubt. Die innere Linie weiß, schräg auswärts, in der Submedianfalte

rechtwinklig ausgeeckt. An der Querrippe ein dunkler Fleck. Die äußere Linie grün, innen braun gerandet,

hinter der Zelle ausgebogen, an Rippe 3 einwärts, bei Rippe 1 etwas ausgebogen. Vom Vrcl zum Analwinkel

eine schräge verwaschene dunkle Binde. Von nahe dem Apex eine schräge schwärzliche Binde zu Rippe (5 und

weiter am Rand bis Rippe 3. 9 35 mm. Neu-Guinea.

ceylusalis. L. ceylusalis Wkr. (38 e). Vflgl blaßgrün und braun, im Randfeld heller. Die innere Linie weiß, beiderseits

schwarz gerandet, auf der Innenseite breiter, in der Zelle etwas eingebogen, darunter etwas nach außen. Hinter

der Zelle eine kurze verwaschene schwarze Binde. Die äußere Linie weiß, innen schwarz, schräg, bis Rippe 6,

unter Rippe 4 eingebogen, dann gezähnt. Submarginallinie von einem verwaschenen schwarzen Fleck l>is

Rippe 6 reichend, dann aus zackigen schwarzen Flecken gebildet. Hflgl braun, am Rand gelb. 34—42 mm.
Singapore, Borneo.

keyalis. L. keyalis sp. n. (3S f ). In der Form der Linien ähnlich ceylusalis. Dunkelgrün. Die innere Linie schwarz,

doppelt, hellgrün ausgefüllt, unter dem Vrd ausgeeckt, dann senkrecht, innen breit schwarz gerandet. An der

Querrippe ein schwarzer Punkt. Die äußere Linie blaßgrün, wie bei ceylusalis laufend, nur unter dem Vrd zuerst

etwas abwärts gedrückt, hinter der Zelle ausgebogen, an Rippe 1 scharf geeckt, nicht so wie etwa bei saturalis.

Vor dem Rand kräftige schwarze Flecke, die von saturalis sind kleiner. $ 30 mm. Key-Ins. Type im Berliner

Zool. Museum.

chloromela. L. chloromela Wkr. (38 f). Vflgl gelbgrün, größtenteils dunkelbraun überhaucht. Die innere Linie

weiß, dunkel gerandet. unter dem Vrd ausgeeckt und in der Submedianfalte auswärts, dann senkrecht. Daran

in der Zelle ein schwarzer Punkt und ein größerer an der Querrippe. Die äußere Linie auch weiß, an Rippe 6

weit auswärts, dann parallel dem Rand zackig grade einwärts. Submarginallinie gleichmäßig fein zackig. Hflgl

dunkelbraun. $ - 5 mm - Ceylon. Seit 1858 scheint kein Stück dieser Art mehr gefunden.

viridalis. L. viridalis Sich. (38 f). Vflgl blaugrün, die Wurzel bis an die innere Linie dunkel. Letztere weiß, zackig,

schräg auswärts. An Mitte Vrd verwaschen dunkel. An der Querrippe ein schwarzer Mond. Die äußere Linie

schwarz, vorn außen weiß gerandet, zackig bis Rippe Sausgeeckt, dannfeiner schwarz, zackig einwärts. Dahinter

am Vrd dunkel. Submarginallinie aus dunkeln Flecken. Hflgl braun. 25—30 mm. Assam, Malakka, Tonkin.

fasciata. L. fasciata Wkr. (= muscosa Wkr.) (3S f). Vflgl grünlich grau, dunkel bestäubt. Die innere Linie weiß,

grade, schräg, wellig, innen verwaschen dunkel gerandet. Ein schwarzer Punkt in der Zellmitte und ein Fleck

an der Querrippe. Von der unteren Zellecke zum Ird eine dunkle Binde. Die äußere Linie verwaschen dunkel,

schräg auswärts bis hinter die Zelle, dann senkrecht. Submarginallinie weiß, unregelmäßig, innen breit dunkel

gerandet. Hflgl dunkelbraun. Typische Stücke haben am Vflgl eine breite verwaschene schwarze Binde. Es

albosuffusa. kann aber auch das Mittelfeld mehr oder weniger weiß sein: — albosuffusa Strd. 34—40 mm. Indien. Ceylon.

Burma.

saturalis. L. saturalis Wkr. (= viridalis Mr.) (38 g). Vflgl grün, dunkel bestäubt. Die innere Linie undeutlich,

doppelt, ihr äußerer Ast in der Zelle mit langer Spitze. An der Querrippe ein kleiner Mond mit anschließender

Binde zum Ird. Die äußere Linie undeutlich, vom Vrd schräg auswärts, hinter der Zelle ausgebogen, von

Rippe 2 ab senkrecht. Submarginallinie aus unregelmäßigen Flecken. Hflgl rotbraun. 28—35 mm. Indien,

Burma, Tonkin, Borneo, Ceram.

achine. L. achine Fldr. (38 g). Vflgl grün, dicht braun bestäubt, in der Außenhälfte brauner. Die innere Linie

dunkel, beiderseits grün gerandet, wenig wellig. An der Querrippe ein schwarzer Fleck. Die äußere Linie auch

beiderseits grün gerandet, bis Rippe 6 auswärts, unter Rippe 4 eingebogen und an Rippe 1 ausgeeckt. Sub-

marginallinie verwaschen grün, innen braun gerandet. Hflgl dunkelbraun. — Der Vflgl kann auch bei der äußeren

Linie verdunkelt sein: fuscosuffusa Strd. — oder hinter der inneren Linie weiß bestäubt sein: antemialis Strd.

nialis. 30—36 mm. Ceylon.

affinis. L. affinis Hülst. In Größe und Farbe ähnlich der achine (38 e). aber Form und Stellung der Linien abwei-

chend.Das Mittelfeld am Vflgl dichter schwarz bestäubt. Die innere Linie fein, grün, innen schwarz gerandet. bis

unter die Zelle einwärts, dann zu Rippe 1 etwas auswärts. An Mitte Vrd ein schwarzer Querstrich. Die grüne

äußere Linie breit und senkrecht zur oberen Zellecke, bis Rippe 3 weit ausgeeckt, in der Submedianfalte einwärts,

its schwarz gerandet, besonders breit außen bis Rippe 4, dann geht der schwarze Rand zum Analwinkel.

form ubmarginallinie schwarz, dicht am Rand. Hflgl dunkelbraun. — Bei torniflora Hülst, fehlt der untere Teil der

inde, der Analwinkel ist dadurch viel grüner. 30—34 mm. Key-Insel.
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L. dentilinea Wkr. (= attenuatalis Wkr.) (38 g). Vflg] dunkel bräunlichgrün, undeutlich gezeichnet, dentilinea.

Die innere Linie fein, grün, stark zackig, sei wärts. Die äußere Linie dunkel, außen i indet, aus-
wärts bis Rippe r,. dann einwärts, hinter der Zelle etwas eingedrückt. Submarginallinie undeutlich, am Rand
Ina un. Hflgl braun. 2l> nini. Borneo.

L. herbealis Wkr. (3S g). Vflgl ähnlich gefärbt wir dentilinea. Die innere Linie grün, ebenso stark zackig herbea

wie bei dentilinea, aber steiler stehend. Die äußere Linie grün, beiderseits dunkel gerandet, dichter unter dem
Vrd weit nach außen, sonst ähnlich dentilinea. Submarginallinie fein, weiß, innen mit braunen Flecken. Hflgl

graubraun. 25 mm. Ceylon.

L.submuscosa Wkr. (= graminahW&r.)(38f). Vflgl gelblichgrün, dichl schwarz bestäubt. Die innere Lim. uscosa.

hellgrün, beiderseits dunkel gerandet. zackig, schräg auswärts. An der Querrippe ein schwarzer Punkt. Die

äußere Linie nur innen dunkel gerandet. an Rippe »i ausgeeckt, dann grade, zackig einwärts. Submarginallinie
durch dunkle Randung auf der Innenseite angedeutet. Hflgl graubraun. Beim ist die äußere Linie an Rippe 6

zweispitzig geeckt. 20—25 mm. Ceylon. Tonkin. Java.

L. semipars Wkr. ( = laticineta Wkr.) (38 g). Vflgl rötlichbraun, im Mittelfeld blasser. Die innere Linie semipars.

senkrecht, etwas wellig, schwarz, innen weißlich. An der oberen Zellecke ein schwarzer Strich. Die äußere Linie

außen weiß, schräge bis Rippe 7. dann senkrecht, wellig. Submarginallinie weißlich, mit dunkeln Flecken innen.

Hflgl graubraun. -- Bei pamphosalis Wkr. ist das Mittelfeld am Vflgl weißer. 24 30 mm. Indien. Ceylon, pampfo

Tonkin.

L. nebulosa Candeze. Vflgl gleichmäßig braun bis an die äußere Linie, dahinter heller, untermischt mit nebulosa.

dunkelbraunen Flecken. Die innere, äußere und submarginale Linie schwach hell angedeutet. Nierenmake]
dunkelbraun. Hflgl braun, am Vrd weiß, q 30 mm. Tonkin.

L. umbrosa Hmps. (38 g). Vflgl rötlichbraun, im Mittelfeld olivbraun überhaucht. Die innere Linie dop- umbrosa.

pelt. hell ausgefüllt, innen breit schwarzbraun gerandet, senkrecht, grade. An der Querrippe ein schwarzer

Strich. Vom Vrd über dem Zellende eine verwaschene dunkle Binde zum Ird. Die äußere Linie schwarz.

zackig, hinter der Zelle ausgebogen, von Rippe 3 ab steiler. Submarginallinie hell, innen mit dunkeln Flecken,

hinter der Zelle mit einem Strich zur äußeren Linie. Hflgl dunkelbraun, j 30 mm. Burma.

40. Gattung': Bleiiina Wkr.

Palpen aufgerichtet, verschieden geformt. Fühler des ] lein bewimpert. Der Thorax hinten mit liegen

dem Schopf. Vflgl breit. Rippenbau normal. Type: donans Wkr. von Indien. Die meisten Arten sind am Vflgl

grün, am Hflgl orangegelb mit dunklem Land. Die Gattung dringt mit 2 Arten in das paläarktische Gebiet

ein. Im indo-australischen Oebiet gibt es bedeutend mehr Arten als in Afrika. Die Äxten sind teilweise variabel

oder sehr verwaschen gezeichnet. Der Hflgl ist bei der Bestimmung wichtig. Lieber diese Variabilität und die

Lebensweise sind bereits in Bd. 3, S. 2!)2 und Bd. 15, S. 188 Mitteilungen gemacht worden und auf den Tafeln 53

von Bd. 3 und 18 von Bd. 15 finden sieh zahlreiche Abbildungen.

1 . P a 1 p e n des o a m zweiten < ) 1 i e d a m E n d e a u s g e s e h n i t, t e n. A u ß e n r a n d

am Vflgl unter R i p p e 4 seh r ä g u n d wellig. Hflgl a n R i p p e 3 und 2 g e e c k t.

B. chrysochlora Wkr. (38h). Hflgl orangegelb mit verhältnismäßig schmaler schwarzer Randbinde. Vflgl chrysochlora.

leuchtend grün, mehr oder weniger weiß bestäubt, typisch mit dunkler Mittelbinde. Die innere Linie weit

nach der Mitte hin. doppelt, schräge, wellig. An der Querrippe ein schwarzer Strich. Die äußere Linie auch dop-

pelt, halbkreisförmig ausgebogen, an Rippe 3 etwas einwärts, dann auswärts zum Ird. wellig. Submarginallinie

verwaschen, schwärzlich, außen mit starken weißen Flecken. 44 4s. mm. Von Ceram beschrieben nach I

in Neu- Guinea anscheinend häutiger.

B. chlorophila Hmps. (38h). Hflgl schwarzbraun mit schmaler orangegelber Mittelbinde. Meisl etwas Morophila.

kiemer als die vorige Art. Am Vflgl fast ebenso gezeichnet . Abweichend scheint nur die Submarginallinie zu sein, die

bei chlorophila mehr fleckig, nicht so zackig, in der Submedianfalte ist sie stärker eingeeckt. Lei chlorophila kom-

men ebenso wie bei der vorigen Art Stücke mit dunkler Mittelbinde vor und solche, bei denen eine verwaschene

schwärzliche Binde von der Wurzel zu Mitte Vrd lauft und weiter /.um Analwinkel gebogen, 10 45 nun. Cej Ion.

Singapore, Borneo.

2. P a 1 p e n d e s " m e h r a m E n d e a u s g e schnitten, das d r i 1 1 e G 1 i e d 1 ä n g e r

als bei Gruppel. Der Vflgl am Außenrand ohne die schwache Ecke, Hflgl
o h n e Spitze n a n 11 i p p e 2 u n d 3.

B. lichenosa Mr. (38 h). Hflgl ähnlich chlorophila, sehr variabel. Vflgl dunkelgrün, braun und weißlich liehen

in wechselndem Verhältnis. Hin schwarzer Punkt in der Zellmitte und ein Strich an der Querrippe deutlich.

Die innere Linie am unteren Zellrand ausgebog« n. in der Submedianfalte einwärts, zum Ird weit auswärts. Die

äußere Linie bis Rippe 4 auswärts, in der Submedianfalte eingeeckt, beide Linien oft undeutlich Die schwarze
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Submarginallinie hinter der Zelle mit scharfer Spitze einwärts. — Der Vflgl kann gleichmäßig dunkelbraun sein,

licheyiosula. fast ohne grüne Stellen: lichenosula Strd. (39 b). -- Bei lichenosella Strd. ist dagegen Wurzel und Ird grüner.
'{"' der Rest des Flügels dunkelbraun. - variegata Mr. ist etwas weiß bestäubt. Oft mit schwarzer Binde von

der oberen oder unteren Zellecke zum Analwinkel. - Bei borneonis Strd. ist der Vflgl grau. Die Binde am
Hflgl blaß und schmal. 32—42 mm. Indien, Andamanen, Malakka, Borneo, Neu-Guinea.

3. Palpen des j
1 am zweiten G 1 i e d verbreitert und außen ausgehöhl t.

malachiti8. B. malacliitis Hmps. (38 i). Hflgl dunkel, die Binde sehr kurz, etwa zwischen Rippe 2— 5. Vflgl wech-

selnd grün. Die innere Linie weiß, wellig, auswärts, nicht immer deutlich, dahinter unter der Zelle oft ein dunkler

quadratischer Fleck und an der Querrippe ein schwarzer Strich. Die äußere Linie zackig, weiß, bis Rippe 5

grade auswärts, dann eingebogen bis in die Submedianfalte, darunter ausgeeckt, dahinter am Ird dunkel. Sub-

marginallinie schwarz, bei Rippe 7 ausgeeckt, am Rand über und unter der Spitze ein schwarzer Fleck, dann
singaporica. in der Flügelmitte ausgebogen, am Analwinkel ein Fleck. — singaporica Strd. Der Raum hinter der Mittellinie

ist schwarz überhaucht. — Eine andere Form hat eine schwarze Binde von der Vrdsmitte zum Analwinkel, voll-

moluceensis. ständig oder unterbrochen. Singapore. Perak. Kina-Balu. - moluccensis E. Prou.t entspricht im Vflgl der Form
auriculata Hmps.. im Hflgl ist die gelbe Binde breiter und deutlicher als bei malachitis, unten ist der Hflgl mehr

auriculaia. goldgelb, nicht weißlich. Von Ceram und Buru. — auriculata Hmps. von Neu-Guinea hat am Hflgl eine breite

orangegelbe Binde vom Vrd bis nahe zum Ird. Am Vflgl ist die Zeichnung undeutlich. Wo sie deutlich ist. etwa

bei dem weißen Fleck am Anfang der äußeren Linie oder den 3 schwarzen Randflecken, entspricht sie der mala-

chitis. 36—40 mm.

4. P a 1 p e n nur normal lang, sowie bei andern Gattungen, nicht u n n o r -

mal wie bei Gruppe 1—3.

a) Vflgl bei Rippe i am Rand geeckt.

anyulipen- B. angulipennis Mr. (38 h). Hflgl schmutziggelb, die Randbinde etwa wie bei chrysochlora. Vflgl mattgrün,
ms. n }er unc| c

i a bräunlich gefleckt. Die innere Linie unkenntlich. In der Zellmitte ein großer schwarzer Fleck. Die

äußere Linie schwarz, doppelt, braun ausgefüllt, zwischen der Zellmitte und Rippe 2 ausgebogen, darüber un-

deutlich, darunter senkrecht. Submarginallinie dunkel, wellig, mit braunen Schuppen, dahinter am Rand etwas

dunkler. 44 mm. Nord-Indien.

b) Vflgl am Rand gleichmäßig gerundet.

jinnosa. B. fumosa Sich. (38 i). Hflgl ähnlich chlorophila. Vflgl bräunlichgrün, die Mittelbinde braun. Mittellinie

hell, schräg, an Rippe 1 eingeeckt. An der Querrippe 2 schwache Schuppenflecke. Die äußere Linie blaßbraun,

schräg, hinter der Zelle ausgebogen, bei Rippe 3 eingeeckt, dann auswärts zum Ird. Submarginallinie fein dunkel,

außen weiß, wellig. 46 mm. 1 $ aus Assam bekannt.

metanyetea. B. metanyctea Hmps. (38 i). Hflgl ohne Binde, dunkelbraun, im Wurzelfeld heller. Vflgl im Wurzelfeld

und hinter der Mitte weißlich, im Mittelfeld hellgrün. Die innere Linie undeutlich, fleckig, senkrecht. Mittellinie

undeutlich, wellig, schräg. Die äußere Linie in der Zelle und in der Submedianfalte eingebogen, dazwischen

ausgebogen, vor und hinter ihr eine parallele Linie angedeutet. Submarginallinie braun, fein gezackt, dahinter

metanyc- am Apex etwas dunkler. — metanyeteana Strd. hat ähnlich den Nebenformen anderer Arten eine unterbrochene
teana. dunkle Binde von der Vrdsmitte zum Analwinkel. 40 mm. Von beiden Formen je 1 J bekannt von Neu-Guinea.

5. Palpen normal, Außenrand gleichmäßig gebogen. Fühler des o 1 a n g
bewimpert.

quinaria. B. quinaria Mr. (38 i). Die Art kommt in China auch auf paläarktischem Gebiet, daher ist sie in Band 3,

S. 293 und Taf. 53 e, f behandelt. In unserem Gebiet ist sie aus Indien beschrieben. Wir bilden ein helles Stück

aus Borneo ab. — Ueber die zahlreichen benannten Färbungs- und Zeichnungs-Aberrationen vgl. Bd. 3. S. 293.

metasda. B. metascia Hmps. Vflgl weißlich-gelbgrün, am Ird an der Wurzel etwas rotbraun. Die innere Linie

undeutlich, grün, wellig. Mittellinie schwarz, doppelt, wellig, auch undeutlich. Die äußere Linie wie die Mittel-

linie, bis Rippe 4 ausgebogen, der Vrd hinter ihr weißlich. Submarginallinie schwärzlich, unter Rippe 2 einge-

bogen. Hflgl rotbraun, an der Wurzel heller. $ 40 mm. Bombay.

obliquinaria. B. obliquinaria Hmps. (31 e). Hflgl ähnlich metanyctea, aber kleiner. Vflgl grünlichweiß, im Randfeld

lilabraun. Die innere Linie undeutlich, einwärts. Mittellinie schräg, wellig. An der Querrippe ein kleiner schwar-

zer Mond, darunter eine schwarze schräge Linie. Die äußere Linie schwarz, unter dem Vrd ausgebogen, dann
undeutlich, unter Rippe 4 eingebogen, an Rippe 1 ausgeeckt. Submarginallinie fein weiß, zackig. <$ 34 mm.
Neu-Gui

smaragdina. B. smaragdina B.-Bak. (38 i). Hflgl ähnlich obliquinaria, aber blasser. Vflgl gelblichgrün, im Bandfeld

in Ird so. An der Wurzel einige schwarze Flecke. Die innere Linie schwarz, innen weiß.
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schräg, unter dem Vrd.eingeeckt, über dem Ird auswäi er der Zelle ein w< er ihr

über Rippe 1 eine Verbindung zur äußeren Linii Letztere außen weiß gerandet, un

Flecken gebildet. Submarginallinie durch einige große Fl« edeutet. 35 mm. 1

kannt.

B. »igrans B.-Bak. (39 a). Diese und die 3 folgenden Auen haben einen dunkelbraunen Hflgl. Vflgl nigrans.

dunkelbraun, unter der Zelle dunkler, hinter der Submarginallinie und am Vrd hinter de n n Linie hell.

Die innere Linie unkenntlich. Mittellinie schwach wellig, unter der Zelle doppelt, an Rippe I etwas eingeeckt.

An der Querrippe 2 schwarze Punkte. Die äußere Linie außen weiß bis Rippe t, bis dorthin schräg inn

eingebogen. Submarginallinie fein weiß, zackig, ] 32 nun. Neu Guinea.

B. varians B.-Bak. (39 a). Vflgl grün und braun. Die innere Linie weiß, zackig, etwas auswärts. Mittel varians.

knie schwarz, innen weiß, etwas schräge, wellig, an Rippe i eingebogen, vor ihr braun. Au der Querrippe ein

schwarzer Punkt. Die äußere Linie außen breit weiß gerandet. /..irkig. bis Rippe 1 etwas auswärts, dann ein-

gebogen und senkrecht zum Ird. Submarginallinie weiß, innen mit dicken weißen Punkten. Leim isl der

Vflgl weißer, die äußere Linie stärker gezähnt. 32 nun. Neu-Guinea.

B. solomonis Swh. (39 a). Grünlichweiß, teilweise bräunlichweiß. Die innere Linie schräg wellig, solonn

undeutlich, eher einwärts gerichtet. Hierdurch von varians abweichend. Mittellinie innen weiß gerandet,

etwas schräger als bei varians, sonst ähnlich: davor bräunlich. An der Querrippe ein schwarzer Punkt. Die

äußere Linie außen weiß, am Vrd stärker einwärts als bei varians. Submarginallinie kaum abweichend.

34—3ß mm. Neu-Guinea.

B. Illinois E. Pront. Aehnlich der solomonis (39 a). Vflgl hell olivbraun. Die innere Linie nicht ab- mnwis.

weichend. Mittellinie in der Zelle und in der Submedianfalte stark eingebogen, am unteren Zellrand und am
Ird auswärts. Die äußere Linie hinter der Zelle stark ausgebogen, am Ird senkrecht. Die Submarginallinie sehr

undeutlich. An der Querrippe ein schräger schwarzer Strich. 32 mm. 1 j von .Malakka bekannt.

B. lichenopa Meyr. {= caleim Sich. . exquisita Luc.) (39a). Vflgl etwas ähnlich triphaenopsis (39 b), aber Uchenopa.

durch den dunkeln Hflgl verschieden. Vflgl hell grünlichweiß mit braunen Schuppen. Die innere Linie schräge

wellig. Die äußere Linie weiß, innen etwas schwarz, bis Rippe 4 etwas ausgehoben dann einwärts, hinten- ihr

etwas grüner, außer am Vrd. Submarginallinie schwarz, ähnlich solomonis. Beim . ist der Vflgl blaß gelbgrün,

der Hflgl an der Wurzel und am Ird heller. 30—35 mm. Queensland.

(i. Fühler des j fein bewimpert, sonst wie Gruppe 5. Hflgl meist orange-
gelb mit d u n k 1 e m Ran d.

B. ephesioides Pagst. (= braehyptera Hmps.) (39 a). Vflgl kurz und breit, auch durch die rotbraune ephesioides.

Grundfarbe, auffallend. Die innere Linie schwarz, etwas wellig, schräg, innen grün gerandet. davor eine doppi I

grade schwarze Linie. Die äußere Linie schwarz, außen grün, hinter der Zelle ausgebogen, in der Submedianfalte

etwas eingebogen, von ihr feine grüne Striche zur inneren Linie, hinter ihr nahe dem Ird weiße Schuppen. Sub-

marginallinie fein. grün. 30 mm. Aru-Ins., Neu-Guinea.

B. donans Wkr. (= laportei Fldr.) (39 b). Vflgl grauweiß, an der Wurzel und auf der Vrdsmitte etwas donans.

bräunlich. Die innere Linie undeutlich, last grade, etwas einwärts. Mittellinie undeutlich, bis in die Zelle aus-

wärts, dann gebogen und senkrecht, schwarz, innen weiß. An der Querrippe ein schwarzer Strich und ein ra-

dialer zur äußeren Linie. Letztere fein schwarz, außen breit weiß, unter dem Vrd ausgeeckt, hinter der unteren

Zellecke ausgebogen und an Rippe I auswärts. Submarginallinie weiß aus kraftigen schwarzen Punkten ge

bildet, ähnlich geeckt wie bei solomonis. Hierzu 4 Formen. -- 1. grisea Mr. Am Vflgl steht ein quadratischer gr

schwarzer Fleck über Rippe 1 zwischen der inneren und äußeren Linie. 2. donatis SV/v/. (39 b) hat einen schwär- donatis.

zen Streifen von der Querrippe zum Außenrand an der Submedianfalte. Lei similis Strd. ist der Vflgl ; r<iis.

diesen Streifen lilagrau überhaucht. 4. pannosa Mr. soll grüner sein. Das Mittelfeld ist im vorderen Teil panw

brauner, am Ird sind die äußeren 2/3 bis Rippe 2 aufwärts schwärzlich. 35 10 mm. Italien. Ceylon, Tonkin.

Andamanen. Amboina, Key- Insel.

B. triphaenopsis Hmps. (39 b) ist vielleicht nur eine Form von donans. Grundfarbe grünlichweiß, im Mphaei

Mittelfeld vorn dunkler, bisweilen am Ird eine schwarze Linde. Die innere Linie wie bei d die mittlere

scheint zum Ird hin etwas mehr eingebogen zu sein. Die äußere Linie ist in der Submedianfalte nicht so sl

eingebogen wie bei donans, dort steht auch ein kurzer schwarzer Horizontalstreifen, der hei donans fehlt, da-

gegen ist ein kurzer Strich hinter der Zelle auch hier vorhanden. Flügelform und Hflgl nicht abweichend. 40 mi

Singapore.

B. metachrysa Trnr. (39 b). Vflgl rötlichbraun. Die innere Linie einwärts wie hei d Die Mittel- mctadirysa.

knie schräg auswärts, zwischen dem Vrd und <\ri- Submedianfalte weit ausgebogen. An der Querrippe ein

schwarzer Strich. Die äußere Linie fein, am Vrd etwas auswärts, schlag bis Hippe l. dann einwärts, von Lippe 2

X

I

52
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ab senkrecht: dahinter in der Submedianfalte ein dreieckiger schwarzer Fleck bis zum Rand. Submarginallinie

ans dunkeln Punkten. Das is1 dunkler. 35 mm. Queensland.

15. i den folgenden Arten ist der Hflg] nichi mehr orangegelb.

amäbüis. B. amabilis Lower (31 f). Vflgl dunkelgrün, von der inneren bis zur äußeren Linie schwärzlich. Die innere

Linie rechtwinklig gebogen. Mittellinie schwarz, zackig, schräg, grade, innen grün gerandet. Ein dunkler Fleck

an der Querrippe. Die äußere Linie zackig, von Rippe ü—4 schräg auswärts, darüber und darunter horizontal

einwärts, dann senkrecht zum Ird, außen weiß gerandet. Einige schwarze Submarginalpunkte. Hflgl orange-

rot, am Rand schmal dunkel. 36 mm. Nach einem einzelnen $ aus Queensland beschrieben.

aeeipiens. B. aeeipiens Wkr. (31 f). Die Art paßt nach dem Hflgl, der ähnlich wie bei lichenosa ist und durch die

bräunlichweiße Farbe des Yrlgls gar nicht hierher. Die innere Linie am Vflgl senkrecht, wellig. Mittellinie

schräg, wellig, in der Mitte ausgebogen. An der Querrippe ein schwarzer Strich. Die äußere Linie undeutlich,

hinter der Zelle leicht ausgebogen, in der Submedianfalte eingebogen, dann auswärts. Submarginallinie fein

affinis. schwarz, fleckig, zackig, außen weiß gerandet. — affinis Slrd. hat ein weißeres .Mittelfeld und einen schrägen

umbrata. schwarzen Strich von der Querrippe zu Ripi^e 2. — umbrata Slrd. hat auch ein helles Mittelfeld, ist aber dahinter

breit dunkel. 34 --3S mm. Indien. Ceylon. Tonkin.

viridata. B. viridata B.-Bak. (31 d). Im Hflgl ähnlich amabilis. aber der dunkle Rand breiter. Vflgl an der Wurzel

saftgrün, der Rest braun, mit verwaschenen schwärzlichen und grünen Binden im Mittelfeld und dahinter. Die

innere Linie schwarz, schräge, am Ird doppelt. An der Querrippe etwas schwarz. Die äußere Linie außen blaß-

braun, wellig, über Rippe 4 etwas ausgebogen. Submarginallinie schwarz, leicht wellig, außen mit weißen

Flecken. 34 mm. 1 $ von Neu-Guinea. Die Originalabbildung paßt wenig zur Beschreibung.

puloa. B. puloa Swh. (31 f). Hflgl bräunlichweiß, am Rand dunkler. Vflgl grasgrün mit weißlichen Stellen, am Vrd
zahlreiche schwarze Striche, von denen verwaschene helle Linien ausgehen. Mittellinie unter dem Vrd ausge-

eckt, dann senkrecht, über Rippe 1 verwaschen dunkel mit der äußeren Linie verbunden. Letztere undeutlich

doppelt, grün, der innere Ast am Vrd und unter Rippe 2 schwarz, am Vrd schwach ausgebogen, dann wellig,

senkrecht, am Ird auswärts. Submarginallinie schwach wellig, weißlich, innen grün gerandet, am Analwinkel

mit schwarzem Fleck. 24—28 mm. Philippinen.

alena. B. alena Swh. Hflgl grauweiß, am Rand verwaschen bräunlichgrau, also recht abweichend. Vflgl

gleichmäßig dunkelgrau, braun bestäubt. Die innere Linie stark wellig, mit Fleck am Vrd, in der Zelle einge-

bogen, darunter lang und spitz vortretend. Die äußere Linie gezähnt, wellig, weit nach außen gebogen. 32 mm.
Queensland.

subtermina- B- subterminalis E. Prout. Diese Art weicht schon durch den breiten Vflgl und kleinen Hflgl ab. auch
/'•*•• die Farbe des letzteren, graubraun ohne dunkeln Rand, ist auffallend. Vflgl bräunlichweiß und lila. Die Linien

undeutlich. Die innere und äußere Linie schwärzlich, am Vrd mit großen Flecken, stark wellig und ausgebogen,

zwischen ihnen schwärzlich, hinter der äußeren am Vrd ein verwaschener schwarzer Fleck. Ringmakel schwarz.

die Nierenmakel klein, oval, dunkel gerandet. Die Submarginallinie deutlieh. weiß, die Zacken kräftiger als bei

solomonis, sonst ähnlich. 38 mm. 1 $ von Borneo.

samphiro- B- samphirophora Tmr. Hflgl blaßgrau, nahe dem Apex grauweiße Flecke. Vflgl mit rundem Vrd.
phora. weißlich, dicht dunkelbraun und etwas ockerbraun bestäubt. Die innere Linie schwärzlich, von

j ,
Vrd aus-

wärts, unter der Mitte in einem großen schwärzlichen Irdfleck verschwindend. Die äußere Linie ähnlich, von
3
/5
Vrd auswärts, hinter der Zelle gebogen, in der Submedianfalte eingeeckt und zu 4

/5
Ird. Submarginallinie

durch 2 schwarze, blauglänzende Flecke zwischen Rippe 7—4 angedeutet, darüber eine schwarze Linie zum Vrd

und eine ockerweiße abwärts, .j
1 23 mm. Queensland.

41. Gattung: Timorodes Meyr. ( Gryposoba Hmps.).

Sauger kürzer als normal. Zweites Palpenglied lang und dick, das dritte kurz. Fühler des q bewimpert.

Thorax hinten mit langem Haarpinsel. Vflgl mit Schuppenzahn am Analwinkel. Am Hflgl entspringt Rippe 4

und 5 aus einem Punkt. Die einzige Art erinnert etwas an die folgenden ßiso&ffl-Arten.

blepharias. T. blepharias Meyr. ( = catagrapha Tmr.. dinawa B.-Bak.) (39 c). Vflgl dunkel rötlichbraun. Von der

Wurzel geht unter der Zelle eine breite weiße Binde zur Flügelmitte. Am Apex ein großer dreieckiger weißer

Fleck. Die äußere Linie doppelt, weiß, dmikcl ausgefüllt, den Apicalfleck durchschneidend, dann einwärts zu

einem kleinen weißen Fleck am [rd. Submarginallinie weiß, punktförmig. Hlb und Hflgl schneeweiß, am Apex
gebräunt. 2,s —30 mm. Neu-Guinea, Queensland.
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42. Gattung: Risoba Mr.

Die zahlreichen Arten sind der vorigen Gattung etwas ähnlieh. Palpen etwas weniger dick, dei II

pinsel am Thorax, kürzer. Im Hflgl ist Rippe 5 etwas von t getrennt. Type: repugnans Wk; ndien
Band 15, S. 189 ist die Gattung ausführlich besprochen. Von den eisten Arten sieht

R. sphaerophora Meyr. (= - ekeikei B.-Bak.) (39 c). Vflgl grün, an der Wurzel gelblichwi 3 sphaero-

randet. Die innere Linie durch einen kurzen schwarzen Strich am Vrd angedeutet. Ring und Xierenmakel
rotgelh. Am Ird tinter der Nierenmake] ein rotgelber Fleck. Die äußere Linie schwarz, za i irallel dem
Außenrand, von einem rotgelben .Mond am Vrd ausgehend, der in einem gelben Apicalfleck steht. Hflgl ocker
gelb mit schwarzem Rand, nahe dem Analwinkel einen gelben Fleck einschließend. 40 mm. Neu Guinea.

R. repugnans Whr. (39 c). Vflgl grünlichgrau, an der Wurzel ein gelblichweißer Fleck, last bis zum Vrd repugnans.

reichend, außen breit dunkel gelandet. An der Querrippe ein runder weißer Fleck mit braunem Kern und R

Die äußere Linie dunkel, unter dem Vrd eingebogen, den rotbraunen Apicalfleck innen begrenzend, dann un-

deutlich weiter zum ird. An Mitte Ird ein rotgelber Fleck. Submarginallinie fein weißlieh, ungefähr parallel

der äußeren Linie. Hflgl bräunlichweiß, am Rand breit braun. 36 40 mm. Indien. Ceylon, Philippinen. LV

scheinen nur SJ bekannt.

R. flavipennis Hrnps. (39 c). Vflgl orangegelb. Die innere Linie weißlich, am Vrd senkrecht, in der Zelle flavipe,

einwärts, dann wieder senkrecht. Sie ist am Vrd mit der äußeren Linie verbunden, die etwas hinter der Zelle

ausgebogen ist. tinter ihr schräg einwärts lauft und senkrecht vor Mitte Ird mündet. An der Querrippe 2 schwarze

Punkte, die mit einem Radialstrich verbunden sind. Submarginallinie weißlich, innen mit schwarzen Punkten.

parallel dem Außenrand, nur über dem Ird senkrecht. Am Außenrand 2 grauweiße Fleckemil dunkler Randung
Hflgl weißlich, am Rand leicht gebräunt, i 36 mm. Bhutan.

R. vitellina Mr. (39 c). Vflgl oliv rötliehgelb. Am Ird an der Wurzel ein weißlicher Fleck. Die innen- vitellina.

Linie durch schwarze Punkte angedeutet, unter dem Vrd etwas auswärts, dann senkrecht. An der linieren Zell

ecke ein schwarzer Strich, die Rippen davor und dahinter etwas weil.!. Eine äußere Leibe von schwarz und

weißen Punkten parallel dem Außenrand. Vor Mitte Außenrand eine Submarginallinie angedeutet. Hflgl weiß.

durchscheinend, am Rand bräunlich. + 36 mm. Sikkim.

R. variegata Mr. (3!» d). Vflgl olivgrün, am Ird an der Wurzel der übliche weiße Fleck. Nierenmakel mriegata.

fein dunkelbraun gerandet und mit gleichem Mittelpunkt. Die äußere Linie fein, dunkelbraun, dicht hinter der

Nierenmakel, dann einwärts und an Rippe 1 wieder ausgeeckt. Von nahe dem Apex eine breite braune Düppel

linie zum Ird hinter der Mitte. Hflgl wie bei vitellina. Ein dieser Art. die einzige Sarrothripine, die \ Icr

Wollaston-Expedition in Neu-Guinea gefangen wurde, ist grauweiß am Vflgl. Der Wurzelfleck braun, schräg.

breit, außen grünlichgelb. Hinter ihm geht eine Doppellinie zum Apex. Der Raum hinter dieser Linie ist stark

blaßbraun und grünlichgelb überhaucht, ebenso das mittlere Dreieck vor ihr. Der Hflgl ist in i\<>r Wurzelhäfte

grauweiß. 32 -34 mm. Sikkim. Neu-Guinea.

R. glauca Hmps. (39 d). Vflgl weißlich und olivgell), unter der Zellwurzel ein kurzer weißer Strich in glauca.

rötlichbrauner Umgebung. Eine innere Linie nicht erkennbar. In der Zellmitte ein schwarzer Punkt. Dahinter

eine kurze olivbraune Mittellinie, die große lein dunkel gerandete Xierenmakel berührend. Die äußere Linie

punktförmig, von Rippe 7 zu -
:
, Ird gleichmäßig gebogen, davor eine schwächere parallele Linie, dahinter lila-

braun bis zur Submarginallinie nahe dem Außenrand. Hflgl gelblichweiß, am Rand breit bräunlich. 'M> mm.

Borneo, Java.

Di.- folgenden Arten sind mein- oder weniger grün.

R. jueunda Whr. (39 d). Als Diphthera beschrieben und auch entsprechend aussehend. Vflgl bläulich- jueunda.

grün mit schwarzer Zeichnung. Die innere Linie innen weiß gerandet, gezähnt, in der Submedianfalte spitz

ausgeeckt. Die Mittellinie auswärts zur unteren Ecke der Xierenmakel. die weiß ist. mit schwarzem Mittelpunkt.

Von der oberen Ecke der Nierenmakel gebt eine zackige Linie zum Ird. dort die äußere Linie treffend. Letztere

ist außen beiderseits weiß gerandet. am Vrd stark ausgeeckt, gezähnt, unter Lippe I etwas einwärts.

marginallinie etwas weiß gerandet. gezackt. Hflgl blaßgelb, am Land breit bräunlich. 35 mm. I ron Borneo

bekannt.

R. obliqua E. Front. Vflgl grünlichweiß, hinter der inneren Linie im hinteren Teil breil braun, ebenso obliq

ein Schrägstreifen vom Apex. Die innere Linie als schwarzer Fleck am Vrd, dann die schräge innere Grenze des

dunkeln Flecks bildend. Die Mittellinie vorn durch einige Flecke angedeutet, zum Ird in der dunkeln Bestäubung

verschwindend. Nierenmake] fein dunkel gerandet. Vor der doppelten äußeren Linie ein heller Streifen. Die

äußere Linie doppelt schwarz, hinter de,- Zelle spitz eingeeckl und gerundet in .ler Subn inzen

parallel dem Außenrand. Durch die grüne Farbe und die Ecken der äußeren Linie von der ähnliehen

verschieden. Submarginallinie wie bei glauca, vor ihr fleckiger verdunkelt. Hflgl weiß mit dunklem Land.

; 36 mm. Borneo. philippinensis E. Proui ist größer, die Grundfarbe beide: Flügel gelber, Du- schräge Luide
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hinter der inneren Linie geht bis zum Vrd. Hinter der äußeren Linie ist keine Verdunkelung vorhanden. Der
Abstand der äußeren und submarginalen Linie scheint größer. $ 45 mm. Philippinen.

calaina. R. calaiita Zerny (obliqua Pro ut) *). Vflgl türkisblau, am Außenrand in Spangrün übergehend, Ird in

der Mitte dunkelbraun. Die innere Linie von einem dreieckigen dunkeln Fleck ausgehend, dann spangrün, ge-

zahnt, auswärts, vor ihr unter der Zelle ein ockergelber Wisch. Nierenmakel elliptisch, weißlich, dunkelbraun

gerandet. Die äußere Linie am Vrd mit einem weißen Fleckchen beginnend, stark auswärts, dann scharf gezähnt

zum Ird. weißlich, innen braun, außen spangrün gerandet, innen ein spitzer Zahn zur Nierenmakel. Submarginal-

linie weißlich, innen breit braun gerandet. scharf gezähnt, hinter der Zelle weit einspringend. Hflgl gelblich,

am Rand gebräunt. $ 40 mm. Malakka.

calainodes. R. calainodes E. Prout weicht durch folgende Eigenschaften von calaina ab. Die grüne Farbe ist aus-

gedehnter am Vrd und hinter der Mitte. Weiß ist nur die Wurzel, dann der Ird bei der äußeren Linie, in der Zelle

und am Apex. Der grüne Fleck am Ird nahe der Wurzel sendet einen Streifen zur Wurzel am Vrd. Die Ring-

makel ist ein schwarzer Fleck, Nierenmakel rechteckiger. Die äußere Linie am Vrd schräger. Submarginallinie

dagegen steiler. $ 38 mm. Sumatra.

ocellata. R. ocellata E. Prout. (39 d). Vflgl blaßgrün, zum Außenrand hin mehr goldgelb. Die Zeichnung schwarz

und weiß. Die innere Linie weiß, von ys Vrd eingebogen fast zur Wurzel am Ird, davor vorn breit schwarz.

Zapfenmakel dreieckig, Ringmakel klein, Nierenmakel mit 2 schwarzen Mittelpunkten, alle 3 weiß, schwarz ge-

randet. Die äußere Linie zackig, schwarz, parallel dem Außenrand, dicht davor die nicht gezackte Mittellinie.

Submarginalbinde schwarz, außen etwas zackig gerandet, einige weiße Punkte und Flecke einschließend. Hflgl

bräunlich mit heller äußerer Binde. 32—36 mm. Borneo, Sumatra.

slicticata. R. sticticata E. Prout. Vflgl weiß mit grüner und teilweise auch gelbbrauner Bestäubung, die Zeichnung

dunkelbraun. Die innere Linie von J
4 Vrd zu 1

'

3 Ird, unter dem Vrd ausgeeckt, an Rippe 1 eingeeckt, davor

noch einige dunkle Punkte. Die Mittellinie als leicht ausgebogene Punktreihe. Nierenmakel oval, dunkel ge-

randet, mit dunklem Mittelpunkt. Die äußere Linie als doppelte Punktreihe, unter dem Vrd weit ausgebogen,

bei Rippe 4 gebogen und zu 3
/ 5

Ird einwärts. Submarginallinie aus kräftigen braunen Flecken, außen weiß ge-

randet, außerdem ein großer Apicalfleck. Hflgl weiß, Rand breit blaßbraun. 30—33 mm. Neu- Guinea.

diphthero- R. diphfheropsis E. Prout. Die Umkehrung der vorigen Art. Vflgl schwarz mit großen und kleinen gelb-

psis. Weißen Flecken. Eine Reihe großer Flecke vom Vrd nahe der Wurzel zu V3 Ird, 3 sehr unregelmäßige von y3 Vrd
zu Mitte Ird, eine Reihe von 3

/ 5 Vrd zum Analwinkel und dahinter einige am Außenrand. Dazwischen zahlreiche

kleine. Hflgl cremeweiß, am Rand breit schwärzlich, Flecke in der Grundfarbe einschließend. $ 38—44 mm.
Einmal ziemlich zahlreich in den Bergen von Neu-Guinea gefunden.

diphtheroi- R. diphtheroides Hmps. (30 d). Vflgl blaß blaugrün, an der Wurzel unter der Zelle silberweiß, bis an die

des
- innere Linie dunkel. Diese ist zackig, unter der Zelle scharf ausgeeckt, dahinter im vorderen Teil gelbbraun.

Ringmakel klein, weiß, die Nierenmakel schwarz gerandet. mit schwarzem Mittelpunkt, elliptisch. Die äußere

Linie schwarz, zackig, unter dem Vrd weit ausgebogen, dann einwärts, innen weiß gerandet. Submarginallinie

kräftig, schwarz, etwas zackig, in der Mitte ausgebogen, dahinter etwas braun. Hflgl bräunlich, am Rand dunkler.

3 2s mm. Assam. - - Einer grüneren glauca sehr ähnlich.

chlora. R. chlora Hmps. (39 e). Vflgl gelbgrün mit undeutlichen dunkeln Querlinien. Nierenmakel verwaschen

braun. Die äußere Linie unter dem Vrd beginnend, schwarz, doppelt, zackig, grade einwärts. Dahinter bis an

die Submarginallinie lilabraun. Submarginallinie schwarz, zackig, parallel der äußeren Linie. Hflgl blaßbraun,

am Rand breit dunkel. 9 40 mm. Singapore.

viridata. R. viridata B.-Bak. (39 e). Vflgl blaßgrün mit braunen Stellen. Die innere Linie schwarz, zackig, in

der Mitte wenig ausgebogen, vor ihr grün. Nierenmakel blaßgrün, dunkel gerandet. Das Mittelfeld am Vrd

bräunlieh, sonst weißlich. Die äußere Linie schwarz, am Vrd stark ausgebogen und undeutlich, dann zackig.

grade einwärts. Submarginallinie schwarz, zackig, in der Mitte leicht ausgebogen, vor ihr bis zur äußeren Linie

braun. Hflgl weiß, am Rand breit braun, o 36—40 mm. Neu-Guinea.

delicata. R. delicata B.-Bak. (39 e). Vflgl weiß und blaßgrün. Die innere Linie fein, dunkel, zackig, schräg aus-

wärts, vor ihr etwas bräunlich. Ringmakel klein, grün, weiß gerandet, die Nierenmakel elliptisch, mit schwarzer

Randung und Mitte. Mittellinie vorn dunkelbraun, dann grün, undeutlich. Die äußere Linie fein dunkel ge-

zähnt, gleichmäßig gebogen, etwas steiler als bei viridata. Submarginallinie weiß, innen dunkelbraun gerandet,

was zackig, in der Mitte undeutlich. Hflgl wie bei viridata. - delicatula Strd. hat am Vflgl einen braunen

Schalten vom Vrd nahe der Wurzel zum Ird hinter der inneren Linie, j
1 34 mm. Neu-Guinea.

viridescens. R. viridescens Hmps. Vflgl grünlich graubraun, unter dem Viel verwaschen grünlich, am Ird an der

Wurzel weißlichgrün. Innere Linie schwärzlich, schräg, in der Submedianfalte ausgebogen, dann einwärts.

Später hat Prout bei Gelegenheit der Beschreil g von calainodes denNamen obliqua zu Gunsten von calaina

lie Beschreibungen sich nicht ganz decken, bringen wir beide
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Mittellinie verwaschen, schräge. Die Nieren« rund. Die äußere Lii

Vrd weit auswärts, mit Spitzen an den Kippen, unter Rippe 5 eil :i ; :. auß
grün und weiß. Am Apex schräg braun, Hflgl weiß, Mittel] d und Rand braun.

I >ie Eolgi lieb.

R. pratti B.-Bak. (31 f). Vflgl lila graubraun, am Ini an der Wurzel rötlichgelb. Ringmakel als schwarzer pralil.

Punkt. Nierenmakel klein, schwarz gerandet. An Mitte trd etwas grünlich. Die äußere Linie doppelt, weiß,

grade von :i

t Vrd zu 3
/ 5

Ird, außen breit dunkelbraun gerandet. Submarginallinie wellig, dunkel, von Rippe 5

zum Ird, darüber ein weißer Streifen. Hflgl bräunlichweiß, am Rand breit braun. ] 36 mm. Neu Guin

R. diversipennis Wkr. (39 f). Die Art ist leicht kenntlich durch die scharfe weiße Linie am unteren Zell- d

rand, darunter dunkel rotbraun. Grundfarbe bis z unteren Zellrand lilagrau. Am Ird an der Wurzel ein

bräunlichweißer Fleck. In der Zelle ein schwarzer Punkt, an der Querrippe ein rotbrauner Fleck. Die äußer«

Linie hell, dunkel beiderseits gerandet. einwärts bis Hippe 3, dann sehr undeutlich schräger einwärts, am [rd

mit weißem Fleck endend. Submarginallinie fein weiß, bei Rippe 7 zu einem Fleck ausgeeckt, dann parallel

dem Außenrand. Hflgl wie bisher. 32—35 mm. Indien. Malakka. Borneo. Sumatra.

R. basalis Mr. (39 e). Hell rötlichbraun, an Mitte Vrd und Mitte Außenrand heller. An der Wurzel der basalis.

übliche weiße Fleck. Die innere Linie unkenntlich. Nierenmake] braun, rund. Ein schräger dunkler Schalten

vom Vrd durch die Nierenmakel zur [rdsmitte. Die äußere Linie undeutlich, doppelt . innen hell, hinter der Zelle

ausgeeckt, dann einwärts, gezähnt. Am Rand 2 schwarze Striche unter dem Apex und einer an Lippe 1. Sub
margmallinie fein weiß, undeutlich. Hflgl wie bisher. Am Vflgl kann der Vrd und Ird auch etwas grün sein.

34—3S mm. Indien. Ceylon, Hongkong. Formosa.

R. ornata Wilem. <& West. Vflgl gelblich, teilweise grünlichbraun am Vrd, in und unter der Zelle geblich- ornata.

rot. Am Vrd an der Wurzel dunkel rotbraun. Vom Apex zum Ird ein verwaschener rotbrauner Mittelstreifen.

Dann ein schräger weißer Strich, vorn breit, nahe dem Ird gelbrot und schmaler, dahinter grünlichbraun, /.um

Apex hin dunkelbraun, am Ird nahe dem Analwinkel ein weißer Fleck. Die äußere Linie dunkel rotbraun, wellig.

etwas unterbrochen, an Rippe 2 —G mit weißen Punkten. Hflgl wie bisher. ] '.VI mm. Philippinen.

R. kebea B.-Bak. Vflgl olivbraun, etwas grünlich bestäubt. An der Wurzel der übliche weiße LI. ck. kebea.

Nierenmakel grünlieh, weiß gerandet. darunter ein weißer Streifen, außen dunkel gerandet. Hinter der Makel

ein heller ockergrünlicher Streifen, innen fein weiß gerandet, fast vereinigt mit dem dunkeln Apicalfleck,

der unten weiß gerandet ist. Eine submarginale dunkle Fleckreihe, innen weil.! gelandet. Hflgl cremeweiß, der

Rand breit dunkel. Das $ ist heller, der weiße Streifen unter der Nierenmake] fehlt. ti' U mm. Neu
Guinea. — Nach E. Prout ist die von Hampson als „cebea" bezeichnete Form tatsächlich owgarra.

R.owgarra E. Prout ( - cebea Hmps.) (39 f). Das J ist etwas kleiner als h l»<i . Der Vrd am Vflgl ist fasl bis owgarra.

zum Apex weiß, unter dem Apex bei dem schwarzen Fleck kein weißer Zahn. Der helle Wurzelfleck ist kleiner

und schräger gerandet. Der weiße Streifen vor der äußeren Linie ist weniger grade und gleichmäßig. Die äußere

Linie ist gebogen, weniger gezähnt. Am Hflgl ist der dunkle Rand etwas schmaler. Beim ., ist der helle Wurzel-

fleck bräunlichgrün überhaucht. Der blasse Fleck am Vrd außen geht weiter abwärts als hei kebea. Am Ird

steht die äußere Linie etwas steiler, so daß sie von der inneren et wa 5 mm entfernt bleibt, bei kebea etwa i" _. mm.

R. olivens B.-Bak. (39 f). Vflgl dunkel olivbraun. Der helle Wurzelfleck steil abgeschnitten, am Ird olivens.

brauner, dahinter am Ird ein feiner weißer Strich bis zur äußeren Linie. Die innere Linie undeutlich, punkl förmig.

Nierenmakel klein, rund. weiß. Die äußere Linie schwär/,, außen weiß, zackig, unter dem Vrd senkrecht, dann

eingebogen und senkrecht zum Ird. Am Vrd von der Nierenmake] zur Submarginallinie weiß. Letztere schwarz,

zackig, parallel dem Außenrand. Hflgl wie bei kebea. ] 32 mm. Neu-Guinea.

R. literata Mr. (39 f). Vflgl olivbraun. Der helle Fleck an der Wurzel von einer sehr schrägen weißen lileraia.

Linie begrenzt. Unter der Zelle die ausgeeckte helle innere Linie angedeutet. Die Nierenmakel klein, dreieckig.

hell gerandet. Die äußere Linie weiß, grade, am [rd fein einwärts. Submarginallinie weißlich, innen dunkel-

braun gerandet. in der Mitte punktförmig, von unter Rippe 7 ausgebogen, dahinter am Apex rotbraun. Hflgl

gelblich, am Rand breit braun. albistriata Pagst. von Borneo hat eine dicke weiße äußere Linie dahinter albistriala.

bis zur Submarginallünie so dunkel wie die Grundfarbe. Submarginallinie weiß, nicht unterbrochen, bei Rippe 6

ausgeeckt, bei Rippe 5 einwärts, darunter ausgebogen, "lim dunkle Flecke, dahinter zw ischen Lippe .'i 7 weiß.

Die Rippen vor der äußeren Linie auch weil.!. Der Hflgl an der Wurzel dunkler. :!-' 35 mm. Indien. Ceylon,

Amboina.

R.avola B.-Bak. (39f). Vflgl lilabraun, am Vrd hinter der Mitte etwas gelbgrün. Die dunkle innen Lii > an avola.

deutlich, am Ird zu dem hellen Wurzelfleck eingebogen. Eine dunkle wellige Mittellini n die Zelle auswärts,

dann senkrecht. Nierenmakel grünlich, dunkel gerandet. Die äußere Linie schwarz, fein gezähnt, ungefähr

parallel dem Außenrand, in der Submedianfalte leicht ;en, vor ihr breit weiß bis zur Mittellinie. Vordem

Apex schwarze Flecke, von denen die feine dunkle Submarginallinie ausgeht, Hflgl am Land etwas schmaler
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dunkel. Beim 9 ist die äußere Linie über dem Ird stärker zackig. Vor ihr nur hinter der Zelle weiß. 32—40 mm.
magna. Neu-Guinea. -- magna E. Prout ist durchschnittlich etwas größer (35—42 mm), am Vflgl grüner, die weißen

Stellen stark vermindert in beiden Geschlechtern, die Flügelmitte oft gebrannt. Die äußere Linie an Rippe 2

ochracea. etwas eingeeckt, in der Submedianfalte leicht eingebogen. - - $ ochracea E. Front ist gleichmäßig ockerbraun

bis an die äußere Linie. Eine graue innere und Mittellinie angedeutet und eine grüne Nie:*enmakel. Ceram,

magna in Massen gefangen.

prominens. R, prominens Mr. (
= vialis Mr.) (40 c). Vflgl dunkel rotbraun, in der Mitte und dahinter etwas grünlieh,

vor der äußeren Linie und unter dem Apex weißlich. Der Wurzelfleck silberweiß, sehr schräg begrenzt. Die un-

deutliche dunkle innere Linie bis zur Submedianfalte auswärts, dann eingebogen. Nierenmakel weiß, braun ge-

randet. elliptisch. Die äußere Linie schräg, schwarz, fein gezähnt, ziemlich grade, innen breit weiß gerandet.

Submarginallinie fein weiß, zwischen Rippe 3 —5 eingebogen. Der Apex braun. Hflgl weiß, schmaler braun. Das

9 hat keine weiße Binde vor der äußeren Linie. Letztere ist stärker gezähnt, in der Submedianfalte eingeeckt. -

rufialbiver- Bei rufialbivertex Strd. ist der Thorax weißer, weniger rotbraun. — alata Strd. ist nicht grün bestäubt, sondern
''•'' rotbraun. Gleiche Flecke hinter der Submarginallinie. Japan, China, Indien, Malakka. 32—30 mm.

alata.

grisea. R. grisea B.-Bak. (39 g). Wohl nur eine Form der folgenden Art. Vflgl rotbraun, etwas schwarz bestäubt

.

Der Wurzelfleck etwas bräunlich, sehr schräg begrenzt. Die innere Linie wie bei prominens. In der Zellmitte

ein schwarzer Punkt, Nierenmakel rund, schwarz gerandet. Die äußere Linie schräge, in der Mitte wenig aus-

gebogen, gezähnt, mit weißer Binde davor. Submarginallinie schwärzlich, außen etwas weiß, kräftig zwischen

Rippe 8—5. bei Rippe mit Zahn nach außen. Am Apex ein schräger schwarzer Wisch. Hflgl weiß, durchschei-

nend, am Rand breit braun. Beim $ ist die äußere Linie an Rippe 1 ausgeeckt, die weiße Binde vor dieser Linie

fehlt, es ist nur etwas weiße Bestäubung hinter der Zelle vorhanden. 20

—

3<> mm. Neu-Guinea, Queensland.

obstructa. R. obstructa Mr. (39 g). Vflgl des $ braun. Der Wurzelfleck am Ende gebräunt. Die unkenntliche innere

Linie zu ihm eingebogen. Ein starker schwarzer Mittelpunkt in der Zelle. Nierenmakel mit starkem Mittelpunkt.

feiner schwarz gerandet. Die äußere Linie von unter dem Vrd zum Ird hinter der Mitte, bei Rippe 4 leicht aus-

gebogen und an Rippe 1 ausgeeckt; letzteres wird für grisea $ nicht angegeben, innen weiß gerandet, hinter der

Zelle etwas breiter weiß. Submarginallinie wie bei grisea anfangs einwärts, bei Rippe 4 ausgebogen, in der Sub-

medianfalte etwas einwärts. Die Schwärzung am Apex vor und hinter der Submarginallinie scheint stärker als

bei grisea (39 g). Hflgl wie bei grisea. Das $ ist grauer, hinter der äußeren Linie in der Submedianfalte häufig

ein großer schwarzer Fleck. 24—30 mm. Indien, Ceylon. Tonkin, Java, Philippinen. Neu-Guinea. — Auch in

Ost-Afrika ist ein $ gefunden. In Band 15, S. 190 ist das nicht angegeben. — Die Raupe wird von Semper be-

schrieben als lilabraun, seitlich blasser. Am Rücken und seitlich mit weißer Fleckenlinie, darunter weiße Striche,

Luftlöcher schwarz, am 11. Segment ein Höcker. Kokon grau.

43. Gattung': Macrobarasa Hmps.

Aehnlich Risoba, aber die Vordertibien stärker behaart. Der Hb) mit einem Wurzelschopf und Seiten-

schöpfen. Rippenbau normal. Type: xantholopha Hmps. Außerdem enthält die Gattung noch eine indische Art.

xantholopha. M. xantholopha Hmps. Vflgl weißlich an der Wurzel, im Mittelfeld und an Mitte Außenrand, der Rest

etwas rotbraun. Die innere Linie schwarz, schräg, wellig, außen mit schwarzer Binde, am Ird zur Mittellinie

reichend. Ringmakel klein, rund, gelb, fein schwarz gerandet, Nierenmakel vorn rotbraun, hinten gelb, schmal.

Mittellinie fein schwarz, stark gezackt zur unteren Zellecke, dann senkrecht, zackig weiter. Die äußere Linie

doppelt, innen schwarz, außen rotbraun, hinter der Zelle weit ausgebogen, über Rippe 2 eingebogen, an Rippe 1

auswärts. Submarginallinie schwarz, unterbrochen. Hflgl gelblichweiß, am Rand breit braun. 34 mm. Einige

($$ aus Assam bekannt.

xanthostieta. M. xanthostieta Hmps. (39 g). Vflgl bräunlichweiß, vor der inneren Linie dunkler. Letztere steiler als

bei xantholopha, schwarz, wellig. Die Mittellinie nicht abweichend. Nierenmakel an der Wurzelseite gelb, fein

schwarz gerandet. Dahinter zwischen Rippe 7 und 3 eine 8-förmige Zeichnung, braun gerandet. Die äußere

Linie doppelt, innen schwarz, außen braun, ähnlich xantholopha. Submarginallinie schwarz, gezähnt, ver-

waschen. Hflgl ockerweiß, am Rand breit braun. <$ 32 mm. Sikkim.

44. Gattung: Gyrtotliripa Hmps.

Palpen dick und lang. Fühler des <J fein bewimpert. Die Anhangszelle im Vflgl sehr kurz, im Hflgl ist

Rippe 3 - 4 gestielt. Die 4 Arten, alle indisch, sind klein und schmalflügelig. Type: pusilla Mr.

G. pusilla Mr. (30 b). Vflgl blaß olivbraun, die Zeichnung dunkler. Die innere Linie schwarz, kräftig,

fast grade, auf 2
/ 5

Flügellänge, dicht dahinter eine parallele dunkel olivbraune Linie mit breitem olivbraunem

Schatten außen. An der Querrippe ein feiner schwarzer Punkt. Dann folgen feine olivbraune Linien parallel

dem Am . I, Hflgl durchscheinend weiß, am Rand braun. 10—20mm. [ndien, Ceylon, Malakka, Queensland.
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G. Simplex Hülst. Das dritte Palpenglied etwas länger Vflgl blaß aschgrau seht

Die innere Linie, etwas dunkler grau, ist innen heller grau gei mdel schräg, in dei Zel . . n. Dichl
dahinter die gleich gefärbte Mittellinie, hinter der Zelle weiter ausgebogen, außen mit sei rkennbaren
weißen Schuppen. Das Randfeld etwas dunkler als der Resl des Flügels, vorn mit kurzer heller Sub-
marginallinie. Hflgl durchscheinend, am Rand grau. • 1!) mm. Tenimber.

G. seniiplumbea Ware. Bleigrau, am Vrd dunkler. Die innere Linie weiß, fein schwarz gerandet, grade,

sehnig bis zur Submedianfalte. Dort auf eine gelbe Linde mit blaugrauer Mittellinie stoßend, die an der Median-
rippe gebogen ist. dann weiten beide senkrecht zum Ld. Dahinter eine schwärzliche Mittelbinde bis in die Zelle

reichend, gelbliche Striche enthaltend. Darauf folgt noch eine gelbe Linde mit Bleilinie bis Rippe 6, dann aus
warts gerichtet, einige gelbe Striche zum Apex sendend, konkav auswärts zu Rippe I und gezähnt, senkrecht
zum Ird. Submarginallinie weißlich, gezähnt. Hflg] des ; hyalin, am Apex grau, heim braun, am Land grau.

28 nun. Neu-Guinea, Goodenough-Insel.

G. microdonta Hmps. (31 i). Grundfarbe gelblieh weiß mit brauner Zeichnung. I >ie innere Linie doppelt microdonia.

schräg auswärts bis zur Submedianfalte, dann spitz einwärts und über dem lrd wieder auswart-. Außen an

ihr eine breite Binde mit kräftigen Zacken nach außen. Die zackige doppelte Mittellinie bis zur Medianrippe
schräge, deutlich, dann verwaschener. An der Querrippe ein schwarzer Punkt. Die äußere Linie auch doppelt,

bis Rippe • > auswärts, dann parallel dem Außenrand einwärts. Submarginallinie aus schwarzen Pfeilflecken.

Htlgl hell bräunlich. LS mm. Von Singapore und Java je 1 . bekannt.

Unterfamilie: Acontiinae.

Die Familie hat ihren Namen von der Gattung Aconita; eine Bezeichnung, die ihren Sinn in störendster

Weise geändert hat. Ochsenheimer stellt in diese Gattung Acontia eine ganze Anzahl ziemlich kleiner, meist

schwarzweißer Noctuiden, so daß gar kein Zweifel bestehen kann, welche Gruppe von Faltern ihm als Gattungstyp

vorgeschwebt hat. Aber er sowohl wie der ihm nacharbeitende Lederer haben in die Gattung Arten als

typisch eingestellt, die später in andere Genera, deren Typ alter war. herübergenommen wurden. Systematisch war

diese Umschichtung gerechtfertigt, insofern sie sieh nicht allein auf das bei rein schematischer Anwendung nur

gar zu oft irreleitende Geäder beschränkte, sondern auch andere Merkmale in Betracht zog. Bei unserer heutigen

Kenntnis der Raupen verkennt man nicht mehr deren Verwendbarkeit für systematische Einordnungsversuche.

Die Gleichartigkeit der Raupen in Bau und Bekleidung, die uns alle Sphingiden glatt mit Sehwanzhorn (oder Er

satz eines solchen), alle Arctiinae mit Pelz, alle Lymantriidae mit Büschel oder Pinsel und Bürsten, alle /.im

dae mit Kriechsohle. alle Dicranurinen mit Schwanzgabel, alle Geometriden mit Spannerfüßen, alle Papilioniden

mit Nackengabe] usw. zeigen, zwingt uns auch, unsere Kenntnis der Laupen. wie dürftig diese auch sein mag, bei

Prüfung des Systems mit heranzuziehen. Man versteht heute schwer, wie eine kleine üebereinstimrnung in der

Retinakuhim-Bildung oder im Geäder dazu verleiten kann. Arten mit 12füßigen, höckerigen Krautraupen ('/'<//.

lucida) und solche mit Kifüßigen. dickköpfigen, walzigen Baumraupen (Hylophila prasinana) in eine Subfamilie

oder gar mit andern drehrunden, gedrungenen Erdraupen (Tarache [*?] luctuosa) in eine Gattung oder aus

14füßigen schlangenförmigen Raupen wie Acontia (?) malvat Esp. in ei ne Noctuengruppe zu bringen.

Es hat darum auch wenig Wert, die Kennzeichen der Angehörigen dieser Subfamilie, von denen kein

einziges auf alle Acontiinae paßt, herzuzählen und bei jedem Merkmal die ..Ausnahmen" anzuführen. Bestimmte

Einzelgruppen, wie die grasgrünen Tyana-Earias-Hylophila, heben sich, soforl selbst jedem Laien kenntlich, gegen

die plumpen, gepanzerten, dicken Hinterschienenpelz führenden Formen der ( 'area < 'areadt s-Gruppe ab. Wieder

andere, wie die Westermannia, zeigen brichst sonderbaren Silberseidenglanz der Flügelbeschuppung, Vizaga

himmelblaue Farben und ungewöhnliche Zeichnung und Cacyparis eine Flügelozellen Bildung, wie wir sie im

ganzen Noctuidenreich nicht wiederfinden: Sinna bringt eine so gefällige Zeichnung, wie sie sonst last nirgends

— selbst nicht von Rhopaloceren — erreicht wird usf.. so daß wir uns bezüglich einer Charakterisierung der

Acontiinae auf das beschränken, was in Band .'!. S. 293 und Land 15, S. LH über die Gruppi Lt.

Von den seither benannten rund :!.~>o Formen, die in diese Subfamilie eingereiht worden sind, kommen
auf das indo-australisclie Faunengebiet last zwei Drittel. Die Variabilität ist aber ähnlich wie bei den Sticto-

pterinae in einzelnen Gattungen eine last anbegrenzte, und die einzelnen Formen sind, wenn auch nicht immer

scharf abgrenzbar. doch vielfach derartig verschieden, daß die Falter völlig anders aussehen, ähnlich w ie sich dies

bei der Sarrot hripine Plotfa in decreset ns zeigt, von der wir auf Tal'. :S7 e bis e durch die Abbildung über 20 ganz

verschieden aussehender Formen dieser seltsamen Falterarl vorgeführt haben. Be en sind diese Formen

vielfach schon lange, aber erst E. Strand hat den meisten Namen zugeteilt. digung hierüber

zweifellos erleichtert. Dadurch wachst die Zahl der im indischen Gebiet gefundenen Formen allein auf fasl
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400, - die natürlich größtenteils in den Tropen leben und nach Norden und Süden hin schnell abnehmen, so

daß nur etwa 35—40 Formen das paläarktisehe Asien im Osten und nur ganz wenige den nahen Orient erreichen.

Wo sie vorkommen, sind viele Acontiinae äußerst häufig, ich erinnere nur an die Mengen, in denen die

Hylophila-Haxipen gegen den Herbst in Europa die Buchenzweige bevölkern und die Scharen, in denen Gdastocera

castanea in Nordindien abends an die Lampe kommt. Andere Arten wieder, wie die Vizaga und gerade die präch-

tigsten Formen, sind bis jetzt große Seltenheiten geblieben und selbst Heißige Sammler haben im Heimatland
dieser Arten mitunter lange Jahre gesammelt, ohne auch nur ein Stück davon zu Gesicht zu bekommen.

1. Gattung1

: Hyposcota Hmps.

Das zweite Palpenglied die Stirn erreichend, das dritte sehr lang und dünn. Fühler des q lang ge-

huschelt, am Hlb des <$ seitlich lange Haarpinsel, am Htlgl unten an der Wurzel von Rippe 2 ein kleiner

Androkonienfleck und der Außenrand an Rippe 4 geeckt, heim nicht. Im Vflgl fehlt die übliche Anhangszelle.

Rippe 10 + 8 + 9 ist gestielt, im Hflgl ist Rippe 3 + 4 gestielt. Type: laeta Wkr., außerdem noch eine Art
von Hainan.

laeta. H. laeta Wkr. (= fimbriana Wkr.). Thorax lilabraun. Hlb orange. Der Vflgl blaß lilarot. am Apex
blaugrau mit gelben Schuppen. Kleine schwarze Flecke in der Zellmitte und an der Querrippe. Die innere

Linie dunkelbraun, ganz undeutlich, unter der Zelle eingebogen, außen weiß gerandet. Dahinter ein dunkel-

brauner Schatten von Rippe 3 einwärts zum Ird. Hflgl goldgelb. 24 mm. Assam, Burma.

auraia. H. aurata Warr. Vflgl oliv graubraun. Der Vrd bis zur Mitte goldgelb, ebenso der Apex, Analwinkel

und schmaler der Außenrand zwischen Rippe 2—4. Der Hflgl ganz goldgelb. Zahlreiche Stücke in Hainan
gefunden.

2. Gattung-: Cacyparis Wkr.

Die etwas zart gebauten Arten sind leicht kenntlich durch, die apicale Augenzeichnung und den dunkeln
Schuppenzahn an Mitte Ird. Die Fühler des j lang bewimpert, die Palpen fast noch länger als bei der vorigen

Gattung. Der Rippenbau im Vflgl normal, mit Anhangszelle, im Hflgl entspringt Rippe 5 ziemlich weit ab von
Rippe 4, sonst alles normal. Type: insolüata Wkr. Alle Arten gehören dem indo-australischen Gebiet an.

brevipennis. C. brevipennis Warr. Wie hilaria, aber der Vflgl breiter und kürzer. Die gebogene gelbe Binde bei $
und $ breiter, nach unten verläuft sie viel steiler und endet am Ird vor dem Analwinkel. Einige Stücke in

Neu-Guinea gefunden.

rectilineata. C. rectilineata Warr. Die Wurzel am Vflgl olivbraun bis zu einer graden Linie von ]

3 Vrd zu hinter

Mitte Ird. Die gelbe Binde breiter als bei brevipennis und am Außenrand schmal bis fast zum Apex laufend.

Der Apex braun mit grauen Schuppen. Der Schuppenzahn am Ird schmal. Hflgl dunkelgelb, am Rand hinter

der Zelle etwas grau. Wenige Stücke von Queensland.

hilaria. C. hilaria Cr. (39 g). Die Art ist ursprünglich irrtümlich von Surinam beschrieben, sie stammt von
Amboina. Vflgl olivbraun, lila schimmernd. Die cremeweiße gebogene Binde ist von Cramer reichlich schmal
abgebildet, sie ist stärker gebogen als bei den übrigen Arten und berührt typisch den Analwinkel nicht. Hlb

elegans. und Hflgl orangegelb. 28—35 mm. — elegaiis Btlr. (30 g), nach einem einzelnen $ beschrieben, hat eine am
Analwinkel breiter ausgelaufene helle Binde. Der Außenrand am Hflgl ist im vorderen Teil etwas graubraun.

Weitere Unterschiede bestehen nicht. 40 mm. Salomonen.

ceira. C. ceira Sich. (39 h). Bei dieser und den folgenden Arten fehlt die helle Binde am Vflgl. Olivbraun,

etwas grau, besonders auf einer subapicalen Binde. Vor und hinter dem schwarzen Schuppenzahn enden zwei

Binden aus Silberschuppen, sehr schräg und parallel, von unter dem Vrd beginnend. An der Querrippe ein Fleck

aus Silberschuppen. Eine weitere Silberlinie begrenzt die graue Subapicalbinde unten. Hflgl gelb. 36 mm.
1 § von Gilolo.

melanolitha. C. melanolitha Trnr. (39 h). Vflgl rotbraun. Eine grade dunkle Linie von 1

;!
Vrd zum Ird hinter dem

Schuppenzahn. Ein Silberfleck an der oberen Zellecke und ein etwas dreieckiger dahinter. Neben dem normalen

schwarzen Apicalauge noch ein Fleck nach innen. Eine schattenhafte äußere Linie von hinter Glitte Vrd grade,

weit auswärts bis Rippe 5, dort geeckt und zum Ird nahe der inneren Linie, beide mit Silberschuppen. Hflgl

orangegelb mit dunklem Fleck unter dem Apex. 28 --32 mm. Queensland.

C. insolitata Wkr. (= atrotumens Wkr.) (39 h). Rotbraun, im Mittelfeld wenig heller. Die innere und
ßere Linie aus Silberschuppen, unterbrochen. Die innere am unteren Zellrand geeckt, die äußere bei Rippe 5.

Schuppenzahnfleck gerundet. Am Apex bei dem Augenfleck dunkler rotbraune Schuppen in grauerer

unten durch eine schräge Silberlinie begrenzt. Hflgl vorn orangegelb, unter und hinter der Zelle

dun i. 30 36 mm. Indien, Ceylon.
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C. cyclops Hmps. (39 h). Vflgl oliv graubraun. Die innere und äußere Lii i \ rd durch Silber- cycl

schuppen angedeutet, vor ihnen am Vrd dunkler. An der Querrippe einige Silberschup] i, ckiger
Fleck dahinter, von dem ein dunkler brauner Wisch zum Rand zwischen Rippe 6 3 gehl .,, dunkler
braune Apicalfleck wie l>ei der vorigen Art unten durch eine Silberlinie begrenzt. Hflgl • in,

beim i ockergelb, nur am ird etwas gebräunl unter dem Apex ein großer dunkler Fleck. 35 mm dnea,
Salomonen.

C. tenuipalpis Sn. (31 d). Etwas abweichend. Vflgl im Wurzelfeld dunkelbraun, vorn bis unter die tenuipalpis.

Zelle gelb. Der Ird an der Wurzel mit Silberschuppen. Der Resl des Flügels ockerbraun, vorn an der Grenze
beider Felder Silberschuppen. Zwischen dieser Grenzlinie und dem Apicalfleck eine verkehr! V-förmige Zeich
nung. Das Apicalauge durch einen horizontalen gelben Strich geteilt. Hflgl dunkelbraun. 40 mm. Nur 1

]

von Celebes bekannt.

3. Gattung-: Siima 117./.

Palpen normaler, ihr zweites Glied dick, das dritte lang. Vflgl mit scharfem Apex. Rippenbau normal.

Im Hflgl entspringt Rippe 5 etwas entlernt von 4. Type: calospila Wkr. Die Arten sind alle indo australisch

bis aufeine paläarktische : < xtn ma Wkr., Band 3. S. 294undTaf. 53 g. Mit Ausnahme der ersten sind alle Arten bunt.

S. atrifusa Hmps. (39 h). Vflgl dunkelbraun mit einigen weißen Stellen. An der Wurzel am [rd ein atrifusa.

weißer Fleck und einer am Apex, auch am Vrd und Außenrand unbedeutend weiß. Einige leine rosa Binden,

fast unkenntlich. Davon eine vom Vrd nahe der Wurzel, an Rippe 1 bis fast zum Rand, verbunden mit einer

mittleren, äußeren und submarginalen rosa Linie. Hflgl blaß ockergelb, am Vrd weißer. 35 mm. 1 ] aus Java
bekannt.

S. floralis Hmps. (39 i). Vflgl weiß, das apicale Drittel goldgelb. Am Vrd :i große schwarze Flecke, von floralis.

denen 3 rote Schräglinien ausgehen, die teilweise verbunden sind. Am Apex ein schwarzer Fleck und 3 weitere

im Bogen darum. Hflgl rein weiß. 36 mm. Malakka, dohertyi Hmps. Das
,
hat am Vrd des Vflgls viel kleinere doherlyi.

schwarze Flecke. Die schwarzen Apicalflecke stehen aufweißem Grund, die gelbe Farbe ist vermindert. AusAssam.

S. joiceyi E. Prout. Vflgl rein weiß. Die 3 Querlinien ähnlich wie bei floralis (39 i) lautend, am Vrd joieeyi.

gelb, dann rot. Die Apicalflecke nicht abweichend. Vor ihnen eine gelbe Binde zum Außenrand hin und an

Rippe 2 einwärts, am Anfang und Ende etwas rot angehaucht. Die 3 Querlinien sind etwas weniger kompliziert

verbunden als bei floralis. die dritte geht schräg zur Flügelmitte, dort etwas geeckt und senkrecht zur ersten

Linie am Ird. An die Ecke schließt sich mit seiner Spitze außen ein kleines Dreieck an. Das später entdeckte
'

hat blaßgelbe Färbung am Vflgl. die roten Linien sind kräftiger. -- jacobi E. Front hat am Vflgl das mittlen

Drittel von nahe der Wurzel bis zum Ende des erwähnten angesetzten Dreiecks dunkelbraun, an den 3 Rändern

ist die Grundfarbe breit erhalten. 32 — 3(i mm. Ceram, Buru.

S. dohertyi Elwes (31 e). <$ Hier ist eine Art eingeschoben, bei der Grundfarbe und Zeichnung vertauscht doherlyi.

sind. Der Vflgl ist rot mit weißen Flecken, die schwarz gerandet sind. Ein größerer steht an '
:t
Vrd und ein

gleicher einwärts am unteren Zellrand, die andern sind kleiner. Der Apicalfleck und die vereinigten .'! Nebenflecke

stehen auf weißem Grund, davor eine blaßgelbe Subapicalbinde. Der Ird sehmal gelb. Hrlgl weiß. Beim ist die

Zeichnung an Mitte Ird rot, Die Subapicallinie ist in 2 Flecke geteilt. 31 36 mm. Assam.

S. calospila Wkr. (39 i). Vflgl weiß, an Mitte Ird gelb. Vom Vrd 3 dicke rote Streiten ähnlich wie bei calospila.

floralis. aber von der Flügelmitte zum Analwinkel ein dichteres Netzwerk bildend. Am Apex ein schwarzer

Fleck, vor ihm eine schwarze und eine gelbe Binde. Hflgl des J orangegelb, beim grauweiß. 32 :;•; mm.

Borneo. — haemaeta Snell. (39 i) ist kleiner. Nur diu- erste tote Streifen beginnt am Vrd, die andern tiefer haemaeta.

der Vrd selbst ist gell). Hflgl des <$ bräunlich weiß., beim -

r
weiß, am Analwinke] etwa- dunkel. 2s 30 mm.

Java. Sumatra,

S. poweri Wilem. & South. Vflgl weiß, die Linien braun, nicht rot wie bisher. Es sind die üblichen poweri.

schrägen 3 Linien vorhanden, die in der Längsrichtung teilweise verbunden sind. Am Apex der übliche schwarze

Fleck und 3 andere vor ihm. Hrlgl weiß. Durch die Farbe der Linien wohl sicher kenntlich. 34 mm. 1 von

den Philippinen.

4. Gattung-: (»nbal» 117,/.

Sauger ausnahmsweise klein. Palpen lang und dick, das dritte Glied am Ende behaart. Vflgl mit gradem

Außenrand. Rippe 10 + 8 + 9 gestielt, [m Hflgl Rippe 3 4 gestielt. Type: polyspilalis Wkr. Alle Arten

sind indisch, nur argentata ist auch in Japan und Corea gefunden.

G. margarita B.-Bak. (39 i). Durch den großen Silberfleck statt der vielen kleinen Flecke von den margarita.

andern Arten verschieden. Vflgl am Vrd und Außenrand schmal gelb. Vor dem großen Silberfleck karminrot.

Die Mittelbinde lilabraun, außen von der geeckten äußeren Linie begrenzt. Die grade dunkle Submarginallinie

von einem kleinen silberweißen Fleck unter dem Vrd, ein gleicher bei Rippe ü und ein gelblicher in der Sub-

medianfalte. Hflgl gelb, an der Wurzel weiß. 2s mm. 1
j
von Neu-Guinea.

\!
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ilalis. G. polyspilalis Wkr. (39 k). Vflgl an der Wurzel mit Silberflecken, die von rotbraunen Netzlinien ein-

geschlossen sind. Der Rest des Flügels rotbraun, nur am letzten Drittel des Vrds und auch an Mitte Außenrand
posisuffusa. noch kleine Silberflecke. Hflgl braun, beim $ heller. 20—25 mm. Indien. Bei — postsuffusa Strd. ist der Hflgl

des <$ noch dunkler.

argentaia. G. argentata Bllr. (39 k) (Bd. 3, Taf. 53 g). Diese Art ist vorzugsweise paläarktisch und daher in Band 3

S. 294 schon behandelt. Da sie aber auch aus Indien und Tonkin erwähnt wird, muß sie hier angeführt werden.

Sie ist der polyspilalis zum Verwechseln ähnlich. Der Rand der hellen Wurzelflecke wird bei polyspilalis durch

3 größere Flecke gebildet, eventuell sind noch 1—2 kleinere eingeschlossen. Bei argentata stellen 4—6 kleinere

an dieser Stelle, außerdem ist der Hflgl in beiden Geschlechtern heller.

australiata. G. australiata Warr. Kleiner als argentata. Zusammen mit der folgenden Art verschieden durch einen

gelben dreieckigen Fleck an Mitte Vrd, statt des länglichen weißen Flecks der beiden vorigen Arten. Die äußere

Flügelhälfte ist dunkler braun, besonders an ihren Rändern, über dem Ird rötlichweiß gefleckt. Hflgl gelblich

am Rand bis Rippe 2 rötlich. Queensland.

quadrini- G. quadrinigrata Warr. Aehnlich australiata, aber die Grundfarbe im Außenfeld ist schokoladebraun,
gra °" hier und da mit schwachen rötlichen Flecken. Am Ird hinter dem Wurzelfeld steht ein großer quadratischer

schwarzer Fleck, bis zur Zelle reichend. Die Silberflecke sind groß, nur der mittlere der 3, die eine innere Linie

bilden, ist klein und gelblich, wie bei australiata auch. 1 q von der Key-Insel.

sanguinata. G. sanguinata Warr. Vflgl im Wurzelfeld leuchtend rot, mit zahlreichen kleinen gelben Flecken und
Strichen. An der Wurzel ein brauner Fleck, eine innere grade Linie aus 3 Silberflecken. Der Rest des Flügels

schokoladebraun längs der Wurzel- und Vrdzeichnung und schmaler am Außenrand, während das eingeschlossene

quadratische Mittelfeld mattrot ist mit gelben Tupfen. An Mitte Vrd ein großes gelbes Dreieck; die weißlichen

Punkte im subapicalen Fleck klein und wenig zahlreich. An Mitte Außenrand nur ein einzelner weißer Fleck.

Hflgl an der Wurzel weißlich, sonst gelb, am Analwinkel rötlich. 1 $ von Java.

flavimargo G. flavimargo Warr. hat auch einen braunen Wurzelfleck wie sanguinata. Das Wurzelfeld ist ausge-

dehnter, bestehend aus gelben Flecken, mit roten Netzlinien umgeben; die 3 äußeren Flecke groß, der mittlere

gelblich, die andern beiden silberweiß. Der Rest des Flügels schokoladebraun mit Reihen von rötlichgelben

Flecken durch wellige braune Linien getrennt. An Rippe 5 ein weißer Randfleck. Der Außenrand selbst schmal

unregelmäßig gelb. Hflgl blaßgelb, an der Wurzel heller, am Rand bei Rippe 2 rötlich. Timor.

hilaris. G. hilaris Warr. Der Außenrand am Vflgl ebenso schmal gelb wie bei flavimargo, aber die Grundfarbe

ist blasser, aus blaßbraun, gelb und rosa gemischt. Die Wurzel ist gelb mit orangeroten Netzlinien, die äußeren

gelben Flecken teilweise verbunden, durch eine orangerote Linie begrenzt. Am Vrd das übliche Dreieck, am Ird

ein einzelner runder gelber Fleck. Die Wurzel- und Vrdzeichnung blaßbraun gerandet. Vom Ird bis Rippe

mattrosa, oben mit einem schwarzen Fleck. Der Rand schmal lila rotbraun und dann gelb; davor innen orange-

gelb, von orangeroten Linien geschnitten. Bei Rippe 5 stehen 2 silberweiße Randflecke. Vor dem Apex läng-

liche silberweiße Flecke in orangeroter Umgebung. Hflgl gelblich, am Rand blaß orange. Sumbawa.

flavicosta. G. flavicosta Warr. (40 b). Vflgl etwas dunkler schokoladebraun. Querlinien durch mattschwarze Flecke an-

gedeutet. Der Vrd breit dunkelgelb. Das Wurzelfeld dunkelrot mit unregelmäßigen weißen Flecken, außen

anschließend über Rippe 1 ein großer silberweißer Fleck. Unter dem subapicalen gelben Feld stehen 2 runde

silberweiße Flecke und zwischen ihnen ein dreieckiger. Unter dem äußeren Fleck ein weißer Punkt, vor ihm
eine feine rote Linie vor einem Fleck bei Rippe 5 am Rand. Hflgl blaßgelb. Neu-Guinea.

5. Gattung: Siglophora Bür.

Im Gesamteindruck ähnlich der vorigen Gattung, aber der Sauger normal entwickelt. Palpen lang,

aber nicht so überlang wie bei Gabala. Rippenbau im Vflgl ebenso, im Hflgl entspringt Rippe 5 bei 3 + 4. Die

Arten haben teilweise Duftschuppen an wechselnden Stellen. Type: bella Btlr. Alle Arten gehören dem indo-

australischen Gebiet an.

1. Zwischen den Fühlern eine Leiste aus metallischen Schuppen.

ferreilutea. S. ferreilutea Hmps. (= ferruginea Leech). (39 k und Bd. 3, Taf. 53 g). Da die Art in Japan vorkommt,
ist sie schon in Band 3, S. 294 behandelt. Das $ ist kenntlich durch den Haarschopf an Mitte Vrd des Vflgls.

Das lilabraune Randfeld ist ungefähr begrenzt durch eine Linie vom Apex zu Mitte Ird. Der Hflgl ist am Anal-

svinkel schmaler braun als bei der ähnlichen sanguinolenta. 24—28 mm. Sikkim, Bornen.

bella. S. bella Btlr. (39 k). Das <$ ist kenntlich durch den Lappen am Analende des Hflgls mit einer Einbuch-

tung darüber. Die Wurzelhälfte des Vflgls leuchtend gelb, mit rotbraunen Ringen und Strichen. Der Rest des

Flügels dunkel rotbraun mit einem gelben Dreieck am Vrd ; eine dunklere zackige Submarginallinie erkennbar. Hflgl
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dunkel lilabraun, an der Wurzel durchscheinend. Beim kußenfeld am . inal-

linie deutlicher. 22 mm. Borneo.

S. cymographa Hmps. (39 k). Sehr ähnlich einer kleinen sanguinolenta, aber das Wurzel- und irapha.

feld weniger dunkel. Der Hflgl nicht abweichend. 2o mm. I Borneo.

2. Zwischen den Fühlern keine Leiste aus metallischen Schuppen (außer bei haerrn

S. sanguinolenta Mr. (39k und Bd. 3, Taf. 53g). Die Art erreich! in China paläarktisches Gebiet sanguino-

und ist daher in Band 3, S. 295 schon behandelt. Im Vflgl ist das braune Randfeld ähnlich wie bei bella be

grenzt, aber auch die Wurzel ist dunkel mit blutroten kurzen Linien. 18 22 nun. Sikkim. Assam, Borneo,
Sumatra.

S. haemoxantha Zi my. I >er sanguinoh nta (39 k) ähnlich durch das Vorhandensein einer hyalinen ( trübe " >xan-

an der Wurzel des Vflgls, aber durch die metallische Leiste zwischen den Fühlern abweichend. Die hellgelbe

Mittelbinde am Vflgl ist schmaler, vom Ird bis zur Submedianfalte ist sie schwärzlich und karminrot ausgefüllt.

Die rote innere Grenzlinie des dunkeln Außenfeldes ist feiner und fehlt vorn ganz. Die helle Submarginallinie

verläuft in ihrem unteren Teil nahe dem Rand und endet am Arialwinkel, bei sanguinolenta ist sie dort undeul
lieh, j 17 mm. Malakka. Vielleicht identisch mit den oben angeführten Stücken von Borneo und Sumatra.

S. haematica Hmps. hat keinerlei Duftschuppen oder sonstige Auszeichnung. Das zweite Palpenglied haematica.

ist hinten behaart, das dritte kurz. Vflgl gelblichrot. An der Wurzel mit gelben Flecken, auch einige am Vrd,

im Mittelfeld und am Apex. Eine innere, mittlere und äußere Linie angedeutet. An der Querrippe ein brauner
Fleck. Hflgl an der Wurzel gelb, sonst rot. 22 mm. Borneo. Tonkin.

6. Gattung: Topadesa Mr.

Sauger klein. Palpen schnabelförmig und sehr lang. Fühler des ] bewimpert. Vagi mit spitzem Apex,

an Mitte Außenrand geeckt, mit kleiner Anhangszelle. Hflgl wie bei Gabala. Type: sanguinea Mr. Außerdem
noch eine sehr ähnliche Art.

T. flammans Hmps. (= sanguinea $ Sich.) (40a). Vflgl blutrot: am Vrd. am Zellende und vor dem flamm

Außenrand lila überhaucht. An der Wurzel ein gelber Fleck und der Außenrand breit gelb, in der Mitte einge-

schnürt. Die innere und äußere Linie dunkel, einwärts, undeutlich. An der Querrippe ein weißer Punkt. Hflgl

gelb, am Apex rosa. Beim ? ist der Vflgl lilagrau überhaucht, nur die Ränder rot und gelb. Der Mittelpunkt

klein und rot. — khasica Slrd. hat den ird am Vflgl schwarz: auch der Vrd, das Mittelfeld und der Baum vor khaaica.

dem gelben Rand schwarz bestäubt. 24 mm. Assam. Wohl nur eine Form der folgenden Art.

T. sanguinea Mr. (40a). Vflgl rot. Am Vrd. das Apicalfeld und ein schmaler Streifen im Mittelfeld dunkel- sanguii

lila. Die innere und äußere Linie dunkel, parallel, ebenso wie der Fleck an der Querrippe entsprechend flammans.

Der Außenrand nur sehr sehmal gelb. Hflgl gelblichweiß. Bei einer Nebenform ist der ganze Vflgl außer an den

gelben Stellen lilabraun: auch der Hflgl etwas dunkler. 22—26 mm. Darjeeling.

7. Gattung-: Cliandiea Mr.

Sauger verkümmert. Die Palpen dünn, aufgerichtet, ihr drittes Glied kurz. Fühler des j einfach. Im

Vflgl eine kleine Anhangszelle. Hflgl am Rand unter Rippe 6 eingebogen, bei Rippe :> ausgebogen, beim

stärker so. Rippe 2, 3 + 4 und 5 fast aus 1 Punkt entspringend. Type: i/andri/n iinis Mr., viel später sind dann

noch 3 Formen beschrieben.

Ol. quadripennis Mr. Vflgl dunkel rotbraun, am Vrd unregelmäßig gelb gedeckt
.
auch am Auljenrand quadripen-

schmal gelb. Die innere Linie blaßrötlich, von der Spitze des ersten gelben Dreiecks am Vrd etwas nach

außen, leicht gebogen. Die äußere Linie nur über dem Ird erkennbar. Hflgl weißlich, am Band etwas rotbraun,

beim $ ausgedehnter rotbraun, an Mitte Außenrand sehmal gelb. 25 mm. Sikkim. Bornen. Sumatra,

nieeki Warr. (39i) unterscheidet sich durch kraftigere gelbe Färbung am Vflgl, bei Rippe 5 scheint die Breite

des gelben Randes größer, die Querlinien sollen mehr rot sein, nicht weißlich, der Hflgl am Apex stärker

gerundet, nicht geeckt. Diese Form von Neu-Guinea beschrieben. lobophorina E. Prout. Bei dieser liegl <rina.

der Costalfleck, von dem die innere Linie ausgeht, weiter zur Mitte hin, außerdem ist er dreieckiger, auch

die äußere Linie beginnt näher zum Apex. Die innere Linie läuft steiler, die äußere ist in der Submedianfalte

stärker eingeeckt, an Rippe 2 starker ausgeeckt. Der Hflgl ist bei dem einzigen Stück etwas verkümmert,

fleischrot lang behaart, wenig heller als der Vflgl. Von Ceram. - schistipennis Warr. hat elroten Vflgl

unter dem gelben Vrd dunkler, vor dem Außenrand rotbraun. Die Linien gelb. Der Hfl

eingedrückt, gelblich, die wenigen roten Haare auf die Zelle und die Submedianfalte beschränkt. Von Celebes

und Nias.
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8. Gattung: Cosseclia Wkr.

Die Gattung ist für 3 Arten aufgestellt, die in Flügelform und Zeichnungsschema sich eng an Chandica

anschließen, doch weicht der Rippenbau im Hfigl etwas ab. Rippe 6 und 7 entspringen getrennt, nicht aus einem

Punkt. Type: erateinalis Wkr.. von der ebenso wie von den beiden andern Arten nur je 1 Stück bekannt ist.

hyriodes. C. hyriodes Hmps. Von quadripennis (39 i) verschieden durch die fehlende Einbuchtung über dem Lap-

pen am Hflgl. Vflgl dunkel rotbraun. An der Wurzel ein kleiner gelber Fleck mit anschließender heller Linie.

An Mitte Vrd ein kleines gelbes Dreieck und daran anschließend noch eins, unter ihm ein schwarzer Strich und
eine blasse Linie. An der unteren Zellecke schwarze Punkte und einige darunter. Am Ird ein gelber Strich.

Nahe dem Apex ein gelber Fleck und 2 Punkte darunter, letztere auf schwarzem Grund. Hflgl dunkel lila,

am Ird etwas bräunlich. 16 mm. 1 j von den Philippinen.

semiflava. C. semiflava Hmps. (40 a). Vflgl bräunlichrot, hinter der Mitte dunkler. Die Grenze des dunkeln Feldes

bis Rippe 6 auswärts, dort geeckt und von Rippe 2 ab senkrecht. Das Randfeld gelb mit schwacher roter Ran-
dung an seiner inneren Grenze, dann in Richtung zum Analwinkel. Hflgl blaßbraun, am Rand breit blaßgelb

18 mm. Borneo.

erateinalis. C. erateinalis Wkr. Im Vflgl sehr ähnlich quadripennis (39 i). Die gelben Flecke am Vflgl schmäler mit

längerer Spitze nach innen. Die äußere Linie vorn deutlicher, ähnlich laufend wie bei quadripennis. Der gelbe

Fleck an Mitte Außenrand schmaler, kürzer. Der Hflgl stärker abweichend, weiß, am Analwinke] breit bräun-

lichrot. Der Lappen sehr lang und schmal. 20 mm. 1 $ aus Borneo.

9. Gattung: Titiileia Wkr.

Die Arten dieser Gattung fallen meist durch ihre silberweiße Farbe auf. Das Geäder am Vflgl ist ganz

unnormal, Rippe 3 entspringt weit vor 4 und 5, Rippe 8+10 sind sehr lang gestielt, Rippe 9 fehlt. Im Hflgl

ist Rippe 3 + 5 gestielt. Type: eximia Wkr. Fast alle Arten sind von Borneo beschrieben.

argyroplaga. T. argyroplaga Hmps. (40 a). Vflgl am Vrd und Außenrand gelbbraun, sonst dunkel lilabraun mit

silberweißen Flecken. Ein großer Fleck am Ird an der Wurzel, unter Mitte Vrd ein länglicher kleiner, dicht vor

dem Außenrand unter dem Apex ein großer und 2 kleine Flecke. Hflgl weiß. Beim § reicht der viel größere

Fleck unter Mitte Vrd bis zum Ird, der oberste Randfleck ist breiter. 20 mm. Ein Pärchen von Burma.

eximia. T. eximia Wkr. (40 a). Die stark zurückgedrängte Grundfarbe am Vflgl dunkel rotgelb. Am Ird an der

Wurzel ein kleiner dreieckiger silberweißer Fleck. Der dreieckige Mittelfleck mit seiner Spitze unter dem Vrd,

zum Ird sehr breit. Außerdem noch ein ovaler Subapicalfleck. Hflgl weiß. Beim $ ist der Mittelfleck schwarz

gerandet. 20 mm. Borneo.

confictella. T. confictella Wkr. (= queusta Swh.) (40 a). Aehnlich eximia. Orange bräunlich. Der silberne Wurzel-

neck spitzer, weiter zum Vrd reichend. Der Mittelfleck rechteckig, etwas schräg, vom Ird bis fast zum Vrd
reichend. Der Apicalfleck kleiner, dreieckig. Hflgl weiß. 20 mm. Von Borneo beschrieben, auch in Malakka
gefunden.

rufimargo. T. rufimargo Hmps. (40 a). Diese und die folgenden Arten weniger weiß. Vflgl ockerbraun und rot-

braun. Der Silberfleck an der Wurzel ähnlich wie bei eximia. Die Spitze des schmaleren Mittelflecks ist nach

der Wurzel zu gebogen. Der Subapicalfleck ist ungefähr quadratisch mit einer Spitze zum Apex. Der weiße

Hflgl am Rand breit blaßbraun. 20 mm. Borneo.

meterythra. T. meterythra Hmps. (40 b). Vflgl blaß grünlichgelb. An der Wurzel 2 weiße Flecke unter einander.

Die innere Linie weiß, senkrecht, dick; die äußere unter dem Vrd sehr weit ausgebogen, dann parallel und nahe

dem Außenrand. Der Zwischenraum dunkelbraun. Hflgl hell rotbraun. $ 20 mm. Borneo.

javensis. T. javensis Warr. Die einzige Art, die außer argyroplaga nicht von Borneo stammt. Der Vflgl stimmt

bei $ und $ fast mit argyroplaga überein. Der Vrd ist an der Wurzel mehr rotgelb, die gelben Stellen oliv über-

haucht. Der Subapicalfleck ist mit einem Strich zum Analwinkel verbunden, dahinter ist der Rand olivgelb.

Hflgl in beiden Geschlechtern olivbraun. Java.

10. Gattung: Ariolica Wkr. (Chionomera Btlr.)

Palpen lang und dünn. Die Flügel breit. Im Vflgl ist Rippe 10 + 8 + 9 gestielt, eine Anhangszelle

fehlt. Im Hflgl entspringt Rippe 5 von der Mitte der Querrippe, Rippe (> + 7 ist kurz gestielt. Type: lim flutte

Wkr. Diese und 4 andere Arten gehören zu unserm Gebiet. 2 sind paläarktisch. Einige gleichen den Titulicia

Arten.

triangulifera. A. triangulifera Mr. (40 b). Die Art ist von den übrigen durch andere Zeichnung rech! abweichend. Im
iflgl ist außerdem Rippe 8 länger mit der Zelle verschmolzen, an der Wurzel tritt der Vrd weit vor. Vflgl grün-
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lichgelb. An der Wurzel unter dem Vrd ein großer sill
I rotbraun d schmal i

braun und schwarz, vor Mitte Vrd einen wenig auffallenden weißen Fleck einschü

braune Punkte. Das Randfeld lila rotbraun vom Apex bis Rippe 6 schräg einwärts, dann wellig und parallel

dem Rand. An Mitte Außenrand ein großes silberweißes Dreieck mi1 weißen Punkten. Hflgl weiß. 24 30mm.
Assam.

A. lineolata lf'/r. (40b). Vflgl gelblichgrün, die feinen bellen Linien ähnlich wie bei T. meterythra (40b) /;,„„/„/„.

laufend. Außerdem eine kleine weiße Nierenmakel. Hfiglweiß, am Rand blaßbraun. J 26 mm. Borneo -

1864 ist wohl kein Stück mehr bekannt geworden.

A. nephodes E. Front. Vflgl gelb, blaßgrau überhaucht. Eine graue Binde von hinter Mitte Vrd schräg nephodes.

auswärts bei Rippe -4 fast zum Rand, an Rippe 2 schart' einwärts und dann schräg zu :;

,
,
trd. Eine Nierenmakel

fehlt. Hflgl weiß. 1 '+' 27 mm. Aus Malakka,

A. pulchella Elw. (40 b). Vflgl weiß, am Vrd schmal grünlichgelb. Eine breite senkrechte innere Binde pidchella.

auch grünlichgelb. Eine breite äußere Binde gelb, ihr unregelmäßiger innerer Rand von Mitte Vrd zum Anal

winkel reichend. Ein quadratischer Apicalfieck bis Rippe 6 abwärts, weiß. Hflgl rein weiß. Bei khasiana khat

Strd. fehlen 2 kleine weiße Punkte in der äußeren Binde, der eine am Vrd, der andere über dem Analwinkel.

die bei pulchella vorhanden sind. 22 -2l> mm. Sikkim, Assam. Burma.

A. peresa Warr. Aehnlich pulchella (40 b) in Größe, Färbung und Zeichnung. Das wedle .Mittelfeld der peresa.

pulchella ist hier geteilt, es besteht aus einem Dreieck, vom Vrd bis zum unteren Zellrand reichend und einem
zweiten Dreieck, dessen Grundlinie das äußere Drittel am Ird bildet, dessen Spitze nahe der äußeren unteren

Ecke des Vrddreieeks liegt. Nach 1 J von Pegu besehrieben. Wakken hält für möglich, daß peresa nur ein ab
normes Stück von pulchella ist.

A. superba Mr. (31 f). Ebenso wie die paläarktische chint nsis Swh. (Bd. 3, Tai'. 53 d) wohl auch nur eine superba.

pidchella-Form. Vflgl silberweiß. Die innere orangegelbe Linie senkrecht, am Vrd verbreitert und eingebogen.

Die äußere Binde auch verschmälert, mit weißem Fleck am Vrd und über dem Analwinkel, innen stark schwarz

gerandet. Der orangegelbe Randfleck unter dem Apex größer als bei pulchella. Hflgl weiß. 25 mm. Sikkim,

Bhutan, Assam.

11. Gattung: Kerala Mr.

Durch die schmalen Flügel von den vorhergehenden und folgenden Gattungen ganz abweichend. Die Palpen

wie bei Ariolica. Der Thorax hinten mit breitem Schopf. Vflgl mit der normalen Anhangszelle, doch ist auch

Rippe 6 gerade noch mit ihr verbunden. Im Hflgl ist Hippe 3 4- 4 kurz gestielt
. ebenso G + 7. Rippe 5 entspringt

weit vorn. Type: punetilineata Mr. Alle Arten sind indisch, nur deeipiens Btlr. (Bd. 3, Tai'. 52 n) gehört «1er palä-

arktischen Fauna an und griseaHmps. den Grenzgebieten beider. Die wenigen Arten sind einander sehr ähnlich.

K. punetilineata Mr. (40 b). Vflgl olivbraun mit zahlreichen schwarzen Punkten auf den Rippen. Die punetilinea-

innere Linie verwaschen, dunkel, bis zur Submedianfalte sehwach ausgebogen. Kleine weiße Schuppenbüschel '"•

in der Zellmitte und an der Querrippe, dort auch ein dunkler Schatten. Die undeutliche äußere Linie gerade

wellig, bis unter Rippe 2 einwärts, dann unter Rippe 1 ausgeeckt. Der Raum hinter ihr bis zur Submarginallinie

dunkler. Letztere aus schwarzen Flecken gebildet, über dem Ird als senkrechte dunkle Linie. Hflgl bräunlich

weiß. Das $ ist grüner. 35—40 mm. Sikkim, Assam, Borneo.

K. grisea Hmps. (40 c). Nur unbedeutend verschieden von punetilineata. Am Vflgl kann der Raum griaea.

hinter der Submarginallinie weißlieh sein, mit oder ohne verwaschene schwarze Randpunkte. Der Hflgl ist weiß.

beim ^ am Apex etwas verdunkelt, heim der ganze Rand dunkel. 38 42 mm. Sikkim, Tibet.

K. multipunetata Mr. ( dorsoviridis Hmps.) (40 c). Etwas heller als punetilineata. Die innere Linie multipune-

gleichmäßig gebogen, an der Querrippe ein dunkler Fleck. Die äußere Linie dunkel, fein und deutlich, von der '"'"

Submedianfalte ab senkrecht, nicht so spitz dort nach innen, hinter ihr nicht dunkler. Die Submarginallinie

aus schwarzen Punkten gebildet. Hflgl weißlich oder bräunlich. 35 :ss mm. Assam. formosensis stnl. Die formosensis.

innere und äußere Linie ist dreiteilig, innen grün, mit brauner bis schwarzlicher Randung. Der Fleck an der

Querrippe grün gerandet. 1 y von Formosa.

12. Gattung: T.vaua Wkr.

.Mit dieser Gattung beginnen die grünen Formen. Der Vflgl ist breit, am Vrd vor dem spitzen Apex

gebogen. Der Rippenbau sehr auffallend. Rippe 6 unter der oberen Zellecke, 7 lo 8 9 gestielt von der

Zellecke. Im Hflgl fehlt Rippe 5; 3 und 4 kommen aus einem Punkl oder sind gestielt. Am Ird meistens ein

dichter Haarpelz. Type: callichlora Wir. von Indien: die übrigen Arten ebenfalls dorther bis auf 2 aus dem

paläarktischen China,
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1

.

Beim $ am I r d des H f 1 g 1 s unten ein Haarpinsel.
callichlora. x. callichlora Wlcr. (40 c). Vflgl blaßgrün, mit feinen gelben Stricheln. An der Wurzel weiß, fein rot

gerandet. An der Wurzel von Rippe 2 ein weißer Punkt. Hflgl bräunlichweiß. Beim 5 steht ein rötlicher Fleck

an y3 Vrd und ein großer an der Wurzel von Rippe 2. Die rotbraune Randbinde hinter der Zelle und in der

Submedianfalte eingebogen, innen verloschen gelb gerandet. mit einigen weißen Randpunkten. 32—38 mm.
Sikkim.

magniplaga. X. magniplaga Warr. Vflgl dunkelgrün mit feinen blassen »Strichen. Der Wurzelfleck ähnlich callichlora.

Bei y3 Vrd ein großer rötlicher Fleck, dick rotbraun gerandet. Von der unteren Zellecke ein schräger rötlicher

Doppelfleck bis nahe an Rippe 1, dick gerandet. Am Rand rötliche Flecke mit rotbrauner Randung, die bei

Rippe 5 vereinigt. Hflgl weiß, die Irdhaare etwas graubraun. Beim $ ist der Vrd und die Flecke schokolade-

braun, der Rand wie bei callichlora, aber die Punkte rötlich, nicht weiß. -- Beim q können die rötlichen Flecke

größer und heller sein, mit rostbrauner Randung. Sikkim.

Unuimargo. T. tenuimargo Drc. (4U d). Der callichlora sehr nahe stehend. Das <$ weicht ab durch einen roten

Fleck an der Wurzel von Rippe 2. der Außenrand ist schmal rot. Beim $ sind die Flecke nicht verschieden,

aber der rote Außenrand ist durchlaufend so schmal wie hei callichlora am Apex. 30 mm. Assam.

Bei den folgenden Arten ist der Apex am Vflgl spitz, der Außenrand grade, der Hflgl meist etwas kleiner.

falcata. T. falcata Wlcr. (40 d). Die Art ist leicht kenntlich durch den zeichnungslosen grünen Vflgl mit braun
walkeri.. unel weißer Vrdlinie. — Bei der Form walkeri Strd. ist der Vrd gelblich. — Beiliterata Wilem. vonFormosa steht
hterata.

an ^ Querrrppe em Drauner schräger Fleck. 25—30 mm. — Sikkim, Formosa, China (vgl. auch Bd. 3, S. 295).

elongata. T. elongata Warr. Vflgl gestreckter als bei der paläarktischen falcata (Band 3. Taf. 53 h), der Außen-

rand schräger, gelblichgrün, am Vrd fein weiß, ohne dunkle Bestäubung. Hflgl weiß. Sikkim.

marina. J. marina Warr. Vflgl dunkelgrün, zum Rand hin allmählich blaß gelbgrün werdend. Vrd schmal

braun. An der Wurzel ein weißer Fleck, braune Schuppen am Ird nahe der Wurzel, ein mattbrauner Fleck

von der unteren Zellecke zur Submedianfalte. Hflgl weiß. 1 <$ aus Borneo.

pustulifera. T. pustulifera Wir. (40 d). Vflgl dunkelgrün, die Vrdlinie bräunlich. An der Flügelwurzel ein feiner

weißer Punkt mit roter Randung. Hflgl rein weiß. Das $ hat unter der unteren Zellecke einen gelben Punkt
1latoid.es. mjt roter Randung und bisweilen darunter noch einen braunen Punkt. — flatoides Mr. (40 d) hat am Vflgl von

der unteren Zellecke zum Ird einen unregelmäßig dreieckigen braunen Fleck. Flügelform und Farbe erinnert

sehr an gewisse grüne Zikaden aus der Gattung „Flatus". — 36—42 mm. Nepal, Sikkim, Assam.

flavitegulae. X. flavitegulae Rothsch. Vflgl leuchtend grün, das Wurzeldrittel lilabraun und gelblich holzgrau, am
Apex ein rostroter Fleck. An der Wurzel ein weißer Punkt mit rotem Ring, daneben am Ird ein weißer Strich

mit rotem Punkt. Hflgl klein, weiß, etwas gelblichrosa. Das $ hat am Zellende des Vflgls einen großen und

kleinen orangegelben Fleck. Der Hflgl ist normal groß. $ 40, $ 45 mm. Sumatra.

cameicilia. X. carneicilia E. Front . Aehnlich der vorigen Art. Beim $ ist der Vrd am Vflgl noch stärker gebogen,

der Hflgl ist noch kürzer. Die Fransen am Vflgl blaß schokoladebraun. Bei q und $ stehen unter der Quer-

rippe 2 schräge vereinigte Flecke, beim <J blasser, beim $ dunkler schokoladebraun. £ 44. $ 35 mm. Sumatra.

2. Hflgl des £ ohne Haarpinsel.
chloroleuca. X. chloroleuca Wir. (40 d). Vflgl dunkelgrün, an der Wurzel ein kleiner gelber Fleck. Kleine rotbraune

lancina. Punkte vor und hinter der unteren Zellecke. Hflgl weiß. — Bei lancina Btlr. fehlen diese Punkte. — Bei specu-
speculatrix.

iairix BtIr
(
4fJ e j steht über un(j mlter den braunen Punkten je 1 großer gelblicher Fleck. 24— 30 mm.— Sikkim,

Bhutan.

13. Gattung: Earias Hhn.

Das zweite Palpenglied dick und lang, das dritte kurz. Fühler des $ fein bewimpert. Die Tibien normal

dünn behaart. Vflgl breit. Rippe 3 weit ab von 4 und 5, 6 unter der oberen Zellecke, 7 + 8 + 9 gestielt. Im

Hflgl ist Rippe 3 + 4 kurz gestielt, 5 fehlt. Type: chlorana L. von Europa. Die meisten Arten sind indo-austra-

lisch, in Europa und Afrika ist die Gattung weit schwächer vertreten.

1. Palpen am zweiten Glied hinten am Ende behaart. Beim _> die M i t -

teltibien vorn und hinten gut behaart. Die ersten Arten sind gelb, später
folgen grün e.

novoguinea- E.novoguineana B.-Bah. (40e). Durch die schöne orangegelbe Farbe auffallend. Die innere Linie durch drei

braune Punkte angedeutet. An der Querrippe ein großer schwarzer Fleck. Die äußere Linie aus dunkeln

gebildet, bis Rippe 5 auswärts, dann parallel dem Rand. Hflgl gelblichweiß, durchscheinend. 30 mm.
Neu
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E. rufoputictata B.-Bak. (40 e). Vflgl 1 Kante am Vrd bis zur Mitte rot. ppe ein rufopunc-

ovaler brauner Fleck mit weißem Mittelpunkt. Hflgl durchscheinend weiß, am Rand s< Beim
S fehlt der Fleck an der Querrippe. 26 nun. Neu-Guinea.

E. uniplaga B.-Bak. Von rujopunctata- (40 e) durch >ße verschieden und die Fa ö
Vflgl auch blaßgelb, der Vrd an der Wurzel braun. Der braune Fleck an der Querrippe I förri und unt<

verbreitert, inwendig lein rot. Hflgl gelblichweiß, durchscheinend. Beim fehlt der Fleck an der Querrippe.
30 mm. Neu-Guinea.

E. mjöbergi E. Prout. Die Art bildet einen Uebergang zur nächsten Gruppe. Die Mitteltibien des j mjöbcrgi.

sind stark behaart, aber die Palpen normal. Vflgl blaß gelblichgrün, der Außenrand etwas dunkler, das innere

Drittel am Vrd etwas gelblich. Die innere Linie senkrecht, fein dunkelgrün, venu mir rötlichbraunen Schuppen.
Die mittlere und äußere Linie auch fein dunkelgrün, die erste wellig, die andere etwas auswärts bis Rippe 5,

dann senkrecht. Hflgl weiß, durchscheinend, am Land schmal grün, besonders vorn. 26 mm. I ] von Borneo.

2. P a 1 p e n u n d Beine d es J n o r m a 1.

E. citrina Saalm. (40e). Wir haben diese aus Madagaskar beschriebene und in Afrika weit verbreitete cilrina.

Art bereits in Band 15, S. L91 und Tat'. L8 d behandelt. Sie ist durch die hinter der Zelle weit ausgebogene
äußere Linie charakterisiert. Sie ist auch in Tonkin gefunden.

E. luteolaria Hmps. (40 e). Vflgl leuchtend gelb. Die innere Linie fein, dunkel, au>gebog ntcr dem luteolaria.

Vrd und am Ird. eingebogen in der Zelle und über Rippe 1. Die äußere Linie ebenso fein, schräg auswärts

bis Rippe 4, dann eingebogen. Eine wellige Submarginallinie angedeutet. Hflgl durchscheinend weiß, am Land
gelblich. - aurantiaca Strd. hat orangegelben Vflgl, die Querlinien mit braunen Funkten. Bei carnea Strd. aurantiaca.

ist das Randfeld rosa, außer am Apex. -- 20—25 mm. Indien. Ceylon, Tonkin. Queensland, Neu-Caledonien.

E. flavida Fklr. (= uninotata Wkr., annulifera Wir.) (40 e). Vflgl orangegelb, am Rand grünlich. Eine flavida.

schräge wellige innere Linie meist unkenntlich, nur durch braune Punkte in und unter der Zelle angedeutet.

Dahinter über Rippe 1 etwas grün. An der Querrippe ein kleiner brauner Fleck. Die grünliche äußere Linie

hinter der Zelle ausgebogen, dann schräg einwärts. Hflgl weiß, etwas durchscheinend. sulphuraria ,l//\ ist sulphuraria.

fast einfarbig. Die Querlinien noch undeutlicher, der Fleck an der Querrippe fehlt. 20 24 mm. Indien. Cey-

lon, Sunda-Inseln, Amboina.

Die folgenden Arten siml mehr oder weniger grün.

E. huegeli Roghf. (40 f). Eine sehr auffallende Art. Vflgl weiß, mit einer grünen Bindi von der Wurzel huegeli.

bis zum Rand; dort ist ihre Oberkante ziemlich scharf, der untere Rand verwaschen. Eine parallele innere,

äußere und submarginale Linie undeutlich, grün, am Vrd ausgebogen, dann schräg einwärts. Die Fransen /.wi-

schen Rippe 7— 2 auch grün. Hflgl bräunlichweiß, durchscheinend. -Bei rubicundialba Strd. ist die Grund- rubieundi-

farbe am Vflgl blaßbräunlich. - Bei huegeliana Strd, ist die Radialbinde rotbraun, die Grundfarbe auch etwas° ° huegeliana.
rotbraun, so daß die Form einfarbiger aussieht. 18 22 mm. Australien bis zu den Marquesas-Inseln.

E. fabia Stall (= vitella Fldr.. speiplena Wkr., partita Wir.) (40 f). Sehr ähnlich der vorhergehenden Art. fabia.

Die Grundfarbe ist nicht rein weiß, sondern leicht fleischfarbig. Die Querlinien der huegeli fehlen hier. Der

Hflgl ist weißer. Bei speiplena Wkr. ist der Vflgl nicht fleischfarbig, also wohl weiß, die grüne Radialbinde speipl

ist verwaschen auf den ganzen Außenrand verbreitert. 20 24 mm. Indien. Ceylon, Burma, Tonkin, Java,

Fidji-Inseln. - Die Raupe lebt wie die der folgenden Art in Baumwollkapseln.

E. insulana Bsd. (Bd. 3, Taf. •">:* i) ist in Süd-Europa, Afrika und Asien wen verbreitet. Sie isl in Land :*. insulana.

S. 2iMi mit allen ihren Formen eingehend bebandelt.

E. brevipennis Warr. Wohl ähnlich der insulana. Vflgl gelbgrün, Hflgl weiß, am Rand unter dem Apex brevipennis.

etwas grünlich. Flügel breit, kurz, der Vflgl an der Wurzel schart vorgebogen. Der ganze Körper grün. 1
-
m

von Batchian.

E. parallela Luc. ( chlorodes Meyr.) (40f). Vflgl gelblichweiß am Vrd, sonst etwas grün bestäubt, be parallela.

sonders am Außenrand. Die Zeichnung besteht aus verwaschenen geraden parallelen grünen Linien, einer

mittleren, äußeren und submarginalen. Hflgl durchscheinend weiß, am Land braun, breiter als bisher.

20—24 mm. Australien.

E. subviridis Luc. (= limonia Meyr.) (40f). Vflgl bläulichgrün, zum Außenrand hin etwas dunkler.su

Mittellinie dunkel, etwas schräg einwärts, die äußere parallel dem Rand, in der Mitte etwas ausgebogen, beide

außen etwas weiß gerandet. Hflgl ockerweiß, am Vrd bläulichgrün. 26 mm. Australien.

E. latimargo Hmps. (40 f). Aehnlich der folgenden Art, Vflgl dunkelgrün, die Kante am Vrd 1>I

An der Querrippe ein kleiner rotbrauner Fleck. Am Rand breit rotbraun, innen etwas wellig

bräunlichweiß. 18 mm. Einige Stücke auf de: Christmas Insel gefangen.
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424 HYLOPHILODES. Von M. Gaede.

cupri E. cupreoviridis Wkr. (40 f). Die Art ist ein ähnlicher Cosmopolit wie insulana und schon in Band 3,
(lw

- S. 296 und Taf. 53 i behandelt. In unserm Gebiet kommt sie in Indien, Ceylon und den Sunda-Inseln vor.

roseifera. E. roseifera Bllr. (Bd. 3. Taf. 53 i) ist eine paläarktische Art und in Band 3, S. 296 behandelt. Sie ist

durch den mehr oder weniger entwickelten großen rosa Mittelfleck leicht kenntlich. Da aus Assam 1 $ bekannt

geworden ist. muß sie hier erwähnt werden. Auch in Tonkin ist sie gefunden.

venusta. E. venusta Warr. ist von roseifera (Bd. 3, Taf. 53 i) abweichend durch ausgedehnter rosa Bestäubung,

die in beiden Geschlechtern von nahe der Wurzel am Vrd bis nahe zum Apex reicht und bis zur Submedian-
falte. Hflgl weiß mit etwas grünem Schein. Simla, Assam.

apicebrun- E. apicebrunnea Warr. Vflgl gelblichgrün, die Kante am Vrd bis zur Mitte rötlich, der Außenrand und
' Ird dunkler grün. Die Querlinien durch rostbraune Punkte an den Rippen angedeutet, die innere Linie in der

Zelle stark eingebogen, beide Linien etwas rostbraun verwaschen. An der Querrippe ein verwaschener rötlich-

brauner Fleck. Submarginallinie verloschen dunkelgrün. Am Apex ein rotbrauner Fleck. Hflgl weiß, leicht

grün überhaucht. Beim $ sind die Linien oft schwach, ihr Zwischenraum rosa, bisweilen unter der Zelle bis

zur Wurzel rosa und hinter der äußeren Linie bis zum Apex reichend. Der Fleck an der Querrippe fein, der

Vrd grün. Sikkim, Assam.

Wims. E. venus nom. nov. (= venusta Warr. nr. 29, nee nr. 27). Vflgl blaßgrün, der Vrd an der Wurzel rost-

braun. In der Zelle ein kleiner grüner runder Fleck, die Querrippe verwaschen rostbraun. Die Querlinien dunkel-

grün. Die Mittellinie in der Zelle gebogen, die äußere bei Rippe 6 und 4. Submarginallinie undeutlich, hinter

ihr dunkler grün. Fransen violettgrau, nicht grün mit rotbraunem Apicalfleck wie bei apicebrunnea. Hflgl

weißgrau beim $, etwas dunkler beim $, am Apex etwas grünlich. Beide Arten unterscheiden sich von roseift ra

durch gestrecktere Flügel. Ein Pärchen aus Burma.

pudicana. E. pudicana Stgr. (Bd. 3, Taf. 53 i). Diese zeichnungslose olivgrüne Art, bisweilen mit braunem Fleck

an der Querrippe ist hauptsächlich im paläarktischen Gebiet verbreitet und in Band 3. S. 296 behandelt. Sie

ist auch in Nord-Indien gefunden.

rußpes. E. rufipes Warr. So klein wie pudicana. Vflgl gelbgrün, die Wurzel am Vrd rosagelb. Fransen olivgrün.

Am Zellende ein kleiner brauner Fleck. Hflgl und Fransen weiß, am Rand vom Apex bis zur Mitte etwas grün-

lich. Beim $ sind die Palpen länger, die Fransen am Vflgl gelbgrün. Key-Insel.

smaragdina. E. smaragdina Btlr. (40 f). Vflgl leuchtend grün, der Vrd an der Wurzel etwas gelblich. Hflgl durch-

scheinend weiß, am Rand fein braun vom Apex bis Rippe 2. 18—20 mm. Queensland, Neu-Süd-Wales.

ochrophylla. E. ochrophylla Tmr. (40 g). Vflgl sehr blaß grünlichgelb, die vordere Kante weiß. Hflgl bräunlichweiß,

nur die Fransen weiß. 20 mm. West-Australien, Neu-Süd-Wales.

14. Gattung-: Mylophilodes Hmps.

Palpen schräg stehend, lang und dünn, auch das dritte Glied lang, hierdurch von der ähnlichen palä-

arktischen Gattung Hylophila verschieden. Vflgl breit, mit spitzem Apex, Rippe 7 + 10 + 8 + 9 von der oberen

Zellecke. Rippenbau im Hflgl normal, beim § ist Rippe 3 + 4 kurz gestielt. Type: orientalis Hmps., alle be-

kannten 4 Arten gehören dem indo-australischen Gebiet an.

orientalis. H. orientalis Hmps. $ (= parallela Warr.). Vflgl sehr blaßgrün, das Mittelfeld noch blasser, die vordere

Kante gelbbraun. Die beiden parallelen Linien gelb, in der Mitte zur Wurzel gebogen. Die äußere von hinter

Mitte Ird zu ~
?J
Vrd. Submarginallinie dunkel, fein, große Wellen bildend. Fransen olivgelb, am Apex einige

rote Schuppen enthaltend. Hflgl und Fransen rein weiß. 28— 34 mm. Assam.

pseudorien- H. pseudorientalis E. Prout (= orientalis 3 Hmps.) ist sehr ähnlich der vorigen Art, die Bezeichnung
'"''" parallela aber paßt nicht für sie. Sie unterscheidet sich durch rote Fransen am Vflgl und schrägere äußere Linie.

die bei etwa % Vrd mündet. Die Grundfarbe ist dunkler grün. Am Hflgl ist der Ird gelblich, ebenso der Hlb

oben, beim <j> beides weniger gelb. Die Größe ist etwas bedeutender. 34—36 mm. Assam. Burma.

H. dubia E. Prout (40g) ist nach nur 1 beschädigten $ beschrieben. Vflgl blaßgrün, am Vrd etwas

dunkler, die Vorderkante selbst blaß rotgelb, besonders zum Apex hin. Die Querlinien parallel, etwas rot. An
Querrippe ein kleiner grüner Mond. Die Submarginallinie fein grün, stark wellig, nicht geeckt, Hflgl weiß,

sieht gelblich. > 30—32 mm. Borneo. Wir bilden ein $ von Borneo ab, das ebenso gut auch orientalis sein

um, die von Borneo aber noch nicht gemeldet ist. Die Querlinien sind nicht rot, der Hflgl nicht gelblich.

rubron H. nibrornarginata B.-Bak. ist auch nur nach einem einzelnen $ beschrieben. Vflgl weiß und etwas

Vrd feuerrot. Die innere Linie grün, grade, schräg, die äußere Linie gelb, außen grün gerandet,
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von nahe dem Apex zu Mitte Ird. Submargina inte, Rippe 7 un«

Fransen rot. Hflgl grünlichweiß. , 32 mm. Neu-Guinea.

15. Gattung: Cliloriola //,.

Palpen verhältnismäßig kurz und dick beim etwas länger. Vflgl mit spitzem \.pex, mit normaler
Anhangszelle. Im Hflgl entspringt Rippe •"> etwas über der unleren Zellecke. Die Gattung enthäll nur 1 Art.

Ch. gratissima Wkr. Vflgl blaugrün, weil.! glänzend. Vrd rotgelb. Die innere Linie Irin weiß, außen
rotgelb gerandet, grade, schräg, nur in der Zelle etwas eingebogen. Die äußere Linie innen rotgelb gerandet,
schräg, bei Rippe 2 leicht eingedrückt, hinter der Zelle spitz eingeeckt. Am Apex ein runder rotgelber Fleck.
weiß gerandet. Engl saftgrün, Apex und Fransen rotgelb. 24 26 mm. Malakka. Borneo.

16. Gattung-: Clytophylla Trnr.

Palpen des $ kurz, dünn, beim i noch kürzer. Im Vflgl i.-t nur Rippe 7 8 gestielt :
'.». In und I I frei

keine Anhangszelle. Im Hflgl fehlt die Querrippe, Rippe 8 ist weit mit 7 verschmolzen.

C. artia Trnr. Vflgl am Vrd stark gebogen. Apex spitz, Außenrand gezähnt, etwas schräg. Leuchtend artia.

grün, über dem Ird feine blasse Längsstriche. In der Zellmitte ein weißer Fleck, schwarzbraun und orange-
braun gerandet. Davor in der Zelle ein schwarzer Fleek. orangebraun gerandet. Vrd fein weiß. Hflgl und
Fransen weiß, am Vrd grün. 42 -45 mm. Queensland.

17. Gattung': ArioBa Wkr.

Palpen weit vorgestreckt, das dritte Glied kurz, dick behaart. Vflgl am Vrd an der Wurzel vorgebogen,

gestreckt. Rippenbau normal. Im Hflgl ist Rippe 3 - 4 gestielt. 5 entspringt über der unteren Zellecke. Die

Gattung enthält nur 8 Arten, die ganz abweichend gezeichnet sind. Typ': coelisigna Wkr.

A. coelisigna Wkr. (= ransonneti FIdr.) (40 g). Vflgl am Vrd und in der Zelle und schräg zum Apex coelisigna.

hin schwärzlichgrün. Der Rest am Ird blasser grün; beide Felder durch einen verwaschenen weißen Streifen

getrennt. Hflgl dunkel rotbraun, ls 24 mm. Indien. Ceylon, Burma, Tonkin. Sunda [nseln, Philippinen,

Neu-Guinea.

A. triangulifera Warr. Flügel kürzerund breiter als bei coelisigna (40g). Der dunkelgrüne Streifen am (riangidi-

Vrd nicht so flach gebogen, sondern dreieckig, bis zur Submedianfalte reichend, der Anfang am Vrd liegt un

bedeutend weiter ab von der Wurzel. Salomonen. Neu-Guinea.

ru.r.

A. pallidithorax Warr. Kleiner als coelisigna (40 g). Thorax weiß, nicht grünlieh. Der weiße fleck an palliditho-

der Wurzel des Irds ist breiter, ebenso der kleine eingeschlossene violette Fleck. Im Hflgl ist Rippe 3 t länger

gestielt und auch mit Rippe 5 gestielt. 3 qq von Sumbawa.

18. Gattung-: Paraerama Mr.

Ganz ähnlich Chloriola, aber die Palpen sind lang und dünn. Type: dulcissima Wkr.

P. dulcissima Wkr. Eine sehr variable Art. Vflgl hellgrün, am Vrd fein rotbraun, die Querlinien weil.;, dulcissima.

die innere zum Vrd eingebogen, dann grade, schräg auswärts: die äußere bis Rippe 7 auswärts, dann senkrecht.

Die Randbinde lila rotbraun, sehmal, nur unter dem Apex und unter Rippe •'» breiter. Hflgl gelblichweiß, am
Rand rosa. — rectomarginata Hmps. hat die Randbinde am Apex zu einem kleinen quadratischen Fleck ausge- reclomargi-

dehnt, sonst ist sie sehmal. — Bei aurea Strd. ist der Vflgl goldgelb, die Querlinien gelb, die Randbinde breiter.

Aus Queensland bekannt. -- Bei flammans Stnl. ist der Hflgl oben und unten feuerrot. Neu-Guinea. lati- ,/.,„,'„,„.,.

margo Warr. (40 g) hat den breiten Rand der aurea, die Grundfarbe ist grün, die Linien gelb, bei didcissima latimargo.

werden sie von Warren als blaßgrün bezeichnet. Der Hflgl ist auf -
:;

weil.!, dann rosa, nach innen hin ver

waschen. Neu-Guinea. - angustimargo Warr. hat dagegen am Vflgl eine so schmale Randbinde, daß die i.us angusli-

biegungen den Rand berühren, der Hflgl ist weniger rosa. Siid Indien. Ceylon Wir bilden ein Stück aus

Queensland ab, das nicht aimn ist. sondern der latimargo entspricht. Alle Formen kommen wohl überall zu-

sammen vor. 22—20 mm. Indien. Ceylon bis Australien.

19. Gattung-: Pseudelydllil Hmps.

Palpen dünn, ihr drittes Glied kurz. Rippenbau normal. Hinterbeine unnormal, bei beiden In

geführten Arten verschieden. Type: rufoflava Wkr.

XI
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126 PSEUDELYDNA; SPHINGIFORMA; AITETA. Von M. Gaede.

1. Hintertibien des J sc h r k u r z . d a s erste Tarsenglied sehr lang u n d

v erdickt.

Ps. xanthia Hmps. Vflgl orangegelb. Am Ird ein schwarzer Strich vor der Mitte, eine punktförmige

äußere Linie angedeutet. Am Apex cm großer rechteckiger schwarzer Fleck und am Analwinkel ein schräger

xanfhiana. schwarzer Strich. Hflgl blaß orangegelb, am Rand breit rotgelb. - Bei xantliiana Strd. ist die Wurzelhälfte am
Vflgl rotgelb überhaucht. 36 .'In mm. Sikkim. Singapore.

2. Hintertibien 'l v s ] normal lang, diese u n d die T a r s e n 1) e i ,£ u n d §
lang 1) e haart. Die einzige Art h a t m i t x <i n- 1 // i a keinerlei A e h nlichkeit, s o n-

d e r n p a ß t weit licss e r z u den beiden folge n den Gattungen.
rufoflava. Ps. rufoflava Wkr. Vtigl leuchtend gelb, am Rand rotbraun. Die Querlinien blaßgrünlich; die innere

schräg, in der Submedianfalte etwas eingedrückt; die äußere unter dem Vrd kurz ausgeeckt, dann senkrecht.

An der Querrippe ein elliptischer Fleck, fleischrot mit orangegelber Randung. Das rotbraune Randfeld hinter

der Zellmitte eingebogen und etwas weniger in der Submedianfalte. Hflgl feuerrot, etwas hyalin. - Bei tula

tula. Strd. ist der Vflgl apfelgrün; -- bei diurna Strli. (31 f) rotgelb. 36— 3s mm. Indien.
diurna.

20. Gattung-: Spliiiigilorma B.-Bak.

Wie der Name schon andeutet, ist die einzige Art der Gattung schwärmerähnlich, noch mehr als rufo-

flava. Die Palpen sind auch dünn, aber ihr drittes idied etwas länger. Die Hintertibien und Tarsen sind auch

lang behaart, aber nicht ganz bis an das Ende. Im Hflgl ist Rippe 3 + 4 gestielt. 5 von nahe der Mitte der

Querrippe.

pratii. S. pratti B.-Bak. (40 g). Vflgl graubraun, am ird dunkel, um den Vrdfleck weißer. Die doppelte

innere dunkle Linie nur am Ird deutlich, senkrecht. An der Querrippe ein schwarzer Punkt. Von dem Vrdfleck

geht eine undeutliche dunkle Linie aus. in der Mitte ausgebogen. Die Submargmallinie von einem verloschenen

dunkeln Fleck ausgehend, am Analwinkel endend. Hflgl dunkelbraun. J 50 mm. Neu-Guinea.

21. Gattung: Aitet» Wkr.

Auch bei dieser Gattung sehen die Arten schwärmerähnlich aus. Der Unterschied gegen Sphingiforma

ist unbedeutend. Die Palpen sind kürzer. Die Mitteltibien stärker behaart, die Hintertarsen nicht soweit zur

Spitze hin behaart. Im Hflgl ist auch Rippe 3 + 4 gestielt. Type: musculina Wkr. von Indien. In Afrika ist

diese Gattung zahlreich vertreten, im indo-australischen Gebiet finden sich aber noch weit mehr Formen.

trigoniphora. A. trigoniphora Hmps. (40 h). Vflgl rötlichbraun mit violettem Schein. Am Vrd ein großes dunkel-

olivgrünes Dreieck, dessen Außenrand unter dem Vrd ausgebogen ist, die Spitze erreicht fast den Analwinkel.

Eine dunkle Submargmallinie angedeutet. Der Vrd beiderseits von dem dunkeln Dreieck verwaschen weiß.

hanvpsoni. Assam, Sumatra. Philippinen. - hampsoni B.-Bak. (40 g) hat einen breiteren Vrdfleck, der hinter der Zelle ein-

gedrückt ist, also an höherer Stelle als bei der Nominatform. das untere Ende ist sehr abgerundet. Von Xeu-
teretimacula. Guinea beschrieben. - teretimacula E. Pront (40 h) ist der letzten Form ähnlich. Die Einbuchtung des dunkeln

Dreiecks ist weit geringer, die Ecke der Submargmallinie hinter der Zelle weit spitzer nach außen. Der Hflgl

spaiiiin/,1. ist im Wurzelfeld heller. Mehrere $? von Ceram. spatulata Schnitze (= olivana Wilem. ds West) scheint noch

etwas heller als teretimacula. Der Vrdfleck ist vorn etwas breiter, eine Einbiegung am äußeren Rand fehlt, so daß

er halbkreisförmig genannt werden kann. Die Submargmallinie hat eine starke Spitze hinter der Zelle. Philippinen.

angusiipen- A. angustipennis Warr. Aehnlich trigoniphora (40 h). aber kleiner, schmalflügeliger. die Ausbiegung am
ms

- Ird mehr zur Mitte hin, nicht nahe der Wurzel. Grundfarbe gleichmäßig grau. Das dunkle Dreieck mit rosa

Randlinie, nicht mit weißer. 1 $ von Engano.

truncata. A. truncata Wkr. (40 h). Vflgl hellrotbraun. Die innere Linie weiß, außen dunkel gerandet. schräg

von l/4 Vrd zu Mitte Ird. An der Querrippe ein undeutlicher dunkler Fleck. Die äußere Linie weiß, unter dem
Vrd schwach ausgebogen, dann senkrecht. Submargmallinie sehr undeutlich, ähnlich wie bei trigoniphora. Hflgl

analoge dunkelbraun. — analoga form. nov. (40 h) hat im Mittelfeld zwischen den beiden Linien dunkelolivgrüne Färbung
ähnlich wie die trigoniphora^ormen. Die Linien treten am Ird etwas näher zusammen, die Biegung der äußeren

Linie ist etwas stärker, der Hflgl etwas dunkler. Darjeeling. Type: 1 o im Berliner Museum. - 35—40 mm.
Indien und Ceylon. -- Die Raupe ist vorn stark geschwollen, am Analende mit kleinen spitzen Doppelwarzen.

Rötlichbraun, vorn mehr olivbraun, eine feine blasse Rückenlinie, mit schwarzen Monden gerandet. Die vor-

deren Segmente mit schwarzen Seitenflecken, dann eine blasse Seitenlinie.

A. scripta Wkr. (= albotessellata B.-Bak.) (31 g). Durch den weißen Fleck am Analwinkel des Vflgls

leicht kenntlich. Vflgl rotbraun, am Ird dunkler, am Vrd fein weiß. Von der Wurzelmitte ein feiner weißer

trieb zur Submedianfalte nahe der äußeren Linie. Die innere Linie weiß, sehr schräg, grade. Die äußere Linie

iß, schräg, bei Rippe 3 fast zum Rand, dann ziemlich kurz umgebogen und zum Analfleck. Hflgl dunkel-

n. 41 mm. Arn- Insel. Neu-Guinea.
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A. albicosta B.-Bak. (40 i). Vflgl lilabraun, die K Vv< veiß. Die in

n

laufend. An der Querrippe ein dunkler Strich angedeutet. Die weiße äußere Linie bi twinklig
umgebogen, nahe dem Analwinkel endend. Hflgl braun, unter der Zelle durchscheinend.
Neu-Guinea. — albignesia Warr. Kleiner als albicosta. Grundfarbe braun, am Lrddunkler. H \.pical- .

feld dunkel graubraun. Neu-Guinea. Die Type war wohl nur ein schlechtes Stink von ai

A. iridias Meyr. (40 i). Vflgl mehr rotgelb. Die Linien ganz wie bei albicosta. Hflgl graubraun. Kimm, iridias.

Nur 2 $$ bekannt. Vielleicht identisch mit albicosta und dann prioritätsberechtigt. Auch von Neu Guinea.

A. elaina Swh. (40i). Aehnlich albicosta, aber der Vrd nicht weiß. Die Grundfarbe rötlicher, ähnlich •

iridias. Die Linien wie bei albicosta, aber die äußere Linie am Vnl feiner, am Analwinkel deutlicher. Hflgl des

cj bräunlichweiß, am Ird etwas durchscheinend, beim ausgedehnter weiß durchscheinend.
J
40 nun 36 mm.

Neu-Guinea. Queensland.

A. fumata Warr. In der Zeichnung gleich elaina (40i). aber der rötlichbraune Grund durch olivbraune fumala.

dichte dunkle Schuppen verdeckt. Wie bei i laina ein heller Fleck am Vrd vor der Submarginallinie. Die Fransen
innen rosa, außen weiß. HHgl dunkelbraun, unter der Zelle blasser. Beim . ist der Hflgloben und unten dunkel.

nur der Vrd und die Rippen sind unten rosa, bei elaina ist der Hflgl weißlich. Neu-Guinea. griseomixta griseomixta.

Warr. Das $ ist viel grauer, auf der Unterseite ist die rosa Färbung verloschen. Neu-Guinea.

A. musculina Wkr. (= cucullioides Wkr.) (31g). Hotliebbraun, lila überhaucht. Die dunkle innere musculina.

Linie unter dem Vrd ausgeeckt, dann grade zu hinter Mitte lrd. An der Querrippe ein schwarzer Punkt. I >i<-

äußere Linie am Vrd mit dunklem Schatten, ziemlieh gleichmäßig gebogen, von Rippe .'! ab schräg zum lrd

nahe dem Analwinkel. Eine schlage subapicale schwarze Punktreihe, darunter einige submarginale Punkte.

Hflgl braun, an der Wurzel heller. 40 -44 mm. Burma. Singapore, Philippinen, Ceram.

A. apriformis Wkr. (40 h). Vflgl rotbraun, schwarz bestaubt. Die innere Linie schwarz, schräg, ohne apriformis.

Biegung am Vrd. An der Querrippe ein schwarzer Punkt. Die äußere Linie schwarz, in der Mitte am weitesten

ausgebogen, am Ird nicht fern der inneren Linie endend, nicht so nahe am Analwinkel wie etwa bei musculina.

Submarginallinie aus schwarzen Punkten angedeutet. Hflgl bräunlichweiß. 40 nun. Indien und Ceylon,

Der Kokon wird beschrieben als gelblich mit dornartigen Knöpfen und einem Haarpinsel vorn am Rücken.

A. curvilinea Stgt. (41a). Das $ dieser Art soll vom Amur stammen: das wird ein Irrtum sein. Das curvilinea.

rj, jetzt im Berliner Museum, ähnelt zwar etwas der truncata (40 h), aber mehr der apriformis (40 h). Vflgl grau

braun, die Querlinien dunkel. Die innere Linie grade, der Punkt an der Querrippe auch w ie bei apriformis. Die

Biegung der äußeren Linie liegt eher etwas tiefer als bei apriformis, nicht annähernd so hoch wie bei truncata.

Schwarze Punkte einer subapicalen und submarginalen Heilte angedeutet. Hflgl dunkler als bei apriformx

$ 3<i mm. Sumatra. Über das 4 siehe in Band 3, S. i".»
(
.» und Taf. 52 1.

A. damnipennis Wkr. (41a). Klein. Vflgl schokoladebraun, lila überhaucht. Durch die äußere Linie danin

kenntlich. Sie ist hinter der Zelle eingedrückt und unter Rippe 4. zum Ird hin wieder etwas auswärts. Die

schräge innere Linie ist vorn leicht ausgebogen, in der Submedianfalte etwas einwärts. Eine schwatze subapicale

Punktreihe und außerdem 1 Submarginalpunkt unter Rippe 5. Hflgl dunkelbraun, an der Wurzel heller. :>o bis

32 mm. Süd-Indien und Ceylon.

A. rufula Warr. Vflgl oekerrötlich. Der Wurzelfleck, das Mittelfeld und der Außenrand rotgelb. Die rufula.

innere und äußere Linie schwärzlieh, hell gelandet, am Ird zusammentreffend. Sonstige Angaben über ihre

Form fehlen. Das Mittelfeld enthält einige unregelmäßige dunkle Flecke und einen schwarzen Zellpunkt. Da-

hinter am Vrd ein grauer Fleck. Die Submarginallinie im vorderen Teil weiß, \h-\- Rand graugelb. Hflgl dunkel

braun. Nach 1 $ aus Assam beschrieben.

A. deminutiva Warr. Die kleinste Art. Blaß graubraun, die Linien rostbraun, undeutlich Die innere deminuliva.

Linie von '

,
Vrd zu Mitte lrd. in der Submedianfalte eingeeckt. Die äußere Linie von Mitte Vrd schräg gebog

zu vor dem Analwinkel. Am Vrd einige Submarginalflecke. Hflgl gleichmäßig grau. 2 ,
von nur L8 mm. Spann-

weite, von den Salomonen.

A.subflava B.-Bak. (40 i). Durch die schrägen hellen Streifen auffallend. Vflgl hell lilabraun, im Luid subflava.

feld mit senkrechten schwarzen Stricheln. Eine schräge dunkle Linie von '

:

Vrd last zu Mitte lrd. nach außen

mit breiter weißlicher Binde. Eine doppelte dunkle Linie von Mitte Vrd zu Rippe 2 vor dem Hand, breit hell

ausgefüllt, Eine kurze dunkle Subapicallinie, innen breit hell gerundet. Hflgl dunkelbraun, in und unter der

Zelle durchscheinend. 46 mm. Neu-Guinea,

22. Gattung: Clethropliora Hm

Palpen dünn, schräg, ihr drittes Glied kurz. Fühler des ; fein bewimpert. Vflglmi spitzem Apex und Ecke

an Rippe 4. Rippe 7 + 10 + 8 + 9 gestielt. Im HHgl kann Rippe 3 I urz gesti«
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virida. C. virida Heyl. (= viridam Hrnps.) (41 a). Schon in Band 3. Seite 298 hat Wahren bei Besprechung der

japanischen Clethr. distincta Leech darauf hingewiesen, daß diese und die indische virida zwei ganz verschiedene

Arten (oder doch Formen) sind. Es sind in Band 3, Taf. 53 m beide Geschlechter nach japanischen Exemplaren

abgebildet. Wir bilden hier ein Stück von Bengalen ab, das virida sein mag; es zeigt Thorax und Vflgl ganz ohne

Zeichnung, eine wellige dunkle Submarginallinie etwas deutlicher und etwas weiter vom Rand als bei distincta.

Der Hlb und Hflgl hell kupfrig. $ 32 mm. von Java; $ 40 mm. Bengalen. Sikkim.

Bei den beiden folgenden Arten ist der Außenrand unter Rippe i ausgeschnitten.

angulvpen- C. angulipennis E. Prout. Thorax und Vflgl dunkelgrün, etwas blaugrün. Auch der Hflgl dunkelrot.
ms

' Die helle äußere Linie ähnlich wie bei der paläarktischen distincta laufend (Bd. 3, Taf. 53), außen breit ver-

waschen, selir dunkelgrün gerandet. Submarginallinie verloschen. £ 38 mm, $ 35 mm. Sumatra.

gonophora. C. gonophora E. Prout. Etwas kleiner und schmalflügeliger. Thorax und Vflgl auch grün, in der Dunkel-

heit zwischen distincta und angulipennis stehend. Hflgl etwas blasser rot. mehr lila als kupfrig. Am Vflgl am
Ird ein rötlicher Fleck. Eine grüne innere Linie wechselnd deutlich, auswärts bis zur Mitte, dann schräg ein-

wärts, in der Submedianfalte geeckt. Ein schwarzer Zeitpunkt erkennbar. Die äußere Linie dunkel, verwaschen,

innen nicht hell gerandet, am Ird weiter einwärts als bei der vorigen Art. Submarginallinie aus dunkeln Flecken,

wellig. Das $ ist am Vflgl blaß gelblichgrün. Hflgl blaß orange, an der Wurzel weißlich. 34 — 42 mm. Sumatra.

23. Gattung;: €areades B.-Bak.

Palpen wie bei Aiteta. Die Mitteltibien des <$ beiderseits behaart, das erste Tarsenglied außen auch.

Hintertibien sehr kurz, dagegen das erste Tarsenglied sehr lang, beide stark behaart. Vflgl an Mitte Vrd ein-

gedrückt, davor und dahinter ausgebogen. Rippenbau normal. Hflgl am Außenrand über und unter der Mitte

eingedrückt. Am Ird unten mit langem Haarbusch. Die Flügelform wechselt stark. Fast alle Arten stammen
aus Neu- Guinea. Type: huntei Warr.

1

.

Vflgl am Außenrand u n t e r dem Apex stark ausgeschnitten. Vorder-
t i b i e n des q vorn lang b e h a a r t.

falcataria. C. falcataria B.-Bak. Vflgl an der Wurzel sehr dunkel schokoladebraun, am Vrd etwas silbern bestäubt,

der Ird weißlich, an der Wurzel rot. Die innere Linie undeutlich, dunkelbraun, gebogen. Von Mitte Vrd zum
Analwinkel zieht eine doppelte dunkelbraune Linie, mit Silber ausgefüllt, unter dem Vrd etwas ausgebogen;

dicht dahinter eine dunkle Linie. Eine braune Submarginallinie angedeutet. Hflgl gelb, am Apex und Ird rot.

cJ 42 mm. Ein Stück aus Neu-Guinea bekannt.

2. Vflgl unter d e m A p e x n u r mäßig ausgeschnitte n. Vordertibien des
ö ohne Haarbusch.

ekeikei. C. ekeikei B.-Bak. (41 a). Vflgl an der Wurzel olivgrau, im Apicalfeld olivgrün. Die innere Linie dunkel-

braun, fein, wellig, schräg. Eine breite dunkle olivbraune Binde von Mitte Vrd zum Analwinkel, außen schwarz

und dann weiß gerandet. Eine helle Submarginalbinde senkrecht auf dem Analwinkel, der Rand dahinter

dunkler grün. Hflgl schwarzbraun. Beim $ steht die Mittelbinde am Vflgl fast senkrecht. Der Raum dahinter

bronzegrün. 40 mm. Neu-Guinea.

hemichlora. C. hemichlora Joann. (41 a). Vflgl in der Wurzelhälfte dunkel rotbraun mit grünem Schein, am Vrd
lilagrau. Die Grenze wird durch eine lilaweiße Linie gebildet, von vor Mitte Vrd zum Analwinkel. Das Außen-
feld lilagrau, hinter der Grenzlinie und am Außenrand verwaschen bräunlich. Die Submarginallinie durch eine

senkrechte schwarze Punktreihe angedeutet. Hflgl dunkelbraun. <$ 38—40 mm. Von Buru beschrieben. Cosmia

leopoldina. foveata Pagst. von Amboina ist die gleiche Art. — leopoldina Roepke soll sich von der Nominatform durch dunkel

sepiabraune Grundfarbe unterscheiden. Diese Angabe wird wohl durch Hampson's irreführende Bezeichnung

saftgrün für die typische Form veranlaßt sein, wahrscheinlich weicht leopoldina nicht oder sehr wenig ab. Von
Gelebes.

huntei. C. huntei Warr. (= sanguinea B.-Bak.) (41 b). Vflgl dunkel rosabräunlich, an der Wurzel und im Apical-

feld dunkler. Die innere Linie dunkel, senkrecht, in der Zelle ausgebogen, dann wieder senkrecht. Eine schmale

schräge Binde von vor Mitte Ird zum Analwinkel, innen rotbraun, außen schwarzbraun. Submarginallinie

wellig, senkrecht, dunkel. Hflgl dunkelbraun, am Apex rot bis Rippe 2. Beim $ ist die Binde am Vflgl etwas

nickt, der Hflgl ganz braun. £ 45, $ 40 mm. Neu-Guinea. - Wir bilden ein <J ab, das nach der Form
der inneren Linie hierher gehört, bei der Querlinie aber liegt der dunkle und helle Ast umgekehrt.

plagv C. plagioscia Tmr. (41 b). Vflgl lilabraun, am Ird rotbraun oder dunkelbraun, ebenso am Vrd hinter

nie und schmaler an dieser entlang, am wenigsten verdunkelt an Mitte Außenrand. Die feine innere

lig unter der Mitte ausgebogen, zum Ird hin einwärts, die vordere Ecke der Linie bei huntei

dunkle Schräglinie doppelt, lilaweiß ausgefüllt. Submarginallinie als senkrechte schwarze Punkt-
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reihe. Hflgl dunkelbraun. Beim 2 ist die inner« Lin sgebogen. Die Seh
weiter außen und ist unter ihm ausgebogen. 35 mm. Neu-Guinea, Queensland.

C. plinthophora Trnr. Aehnlich der plagioscia (-11 b). Vflgl blaßgrau. Nur ein uerlinie von pünthopho
2
/ 5
Vrd zum Analwinkel. Dahinter ist die Flügelmitte blaß ockergelb überhaucht und etwas dunkelbraun. Hflgl

am Apex stark abgerundet, am Analwinkel wellig, blaßrot und bräunlich. Beim . ist der Apex weniger spitz
als beim $; der Vrd weniger wellig. Rötlich ockergrau, dunkel be täubt, [n der Zelle: schwärzliche Flecke
nebeneinander. Eine grade submarginale Reihe schwarzer Flecke zum Analwinkel. Hflgl wie beim . aber
weniger wellig. 40

—

42 mm. Queensland.

3. Vflgl a n M i 1 1 e V r d s e h r w e n Lg ei n g e d r ü c k t ,
der A u ß e n r a n d g 1 e i c h

m ä ß i g g e b o g e n.

C. obliqua B.-Bak. (41 b). Vflgl des ; kräftig rot, am h.l etwas dunkler, am Vrd bis hinter die Mitte obliq

mit einigen Silberschuppen. Die gelegene dunkle innere Linie mit Silberschuppen. In der Zellmitte ein dunkler
Punkt. Von Mitte Vrd zum Analwinkel eine rotgelbe Linie, außen mit Silberschuppen gerandet. Submarginal-
linie aus einer senkrechten Fleckreihe gebildet. Hflgl dunkel orangerot. am Ird bräunlich. Das ist dunkler,

die Querlinie steht steiler. 38 mm. Neu-Guinea.

Die folgenden Arten haben ein etwas abweichendes Zeichnungsschema.

Die beiden ersten ähneln den Carea-Arten der Gruppe 3. Am Ende bringen wir einige von Warren
beschriebene Arten, bei denen über ihre Stellung nichts angegeben ist.

C. subrubra B.-Bak. Vflgl rotbraun, am dunkelsten an «1er Wurzel und weniger dunkel vor Mitte Außen- subrubra.

rand. Der Ird an der Wurzel etwas weiß. Die schräge braune innere Linie vorn etwas ausgebogen, dann leicht

eingedrückt. Ein .schwarzer Punkt im Zellende und an der Querrippe. Die braune Schräglinie zum Analwinkel

beginnt am Vrd hinter der Mitte, außen verwaschen rotbraun gerandet. Die senkrechte Submarginallinie weiß.

Hflgl dunkelrot. am Ird braun mit weißen Haaren am Analwinkel. Das 2 ist am Ytlgl stärker rot, beide Linien

doppelt und steiler. 36mm. Neu Guinea. — albiapicalis form. nur. (41 c) hat die innere Linie gerader, diese und albiaj

die äußere sind innen bläulichweiß gerandet. Die bläulichweiße Submarginalbinde unter Rippe 6 verloschen,

näher am Apex noch ein zackiger blauweißer Fleck und am Apex ein weißer Punkt. Hflgl kupferbraun. Die

Fransenspitzen am Vflgl rot. am Analwinkel weiß, am Hflgl rot, mit dunkler Mittellinie. J •"' ,nm - Borneo.

Die hier abgebildete Type im Berliner Museum.

C. neglecta Warr. Vflgl rotgelb, an der Wurzel olivbraun überhaucht, ebenso am In' und hinter der neglecla.

äußeren Linie. Am Ird nahe der Wurzel bisweilen rötlich. Die Zeichnung schwacher als bei stibrubra. Hflgl

kupferrot, am Ird schwärzlich. Das 2 ist leuchtend rotgelb. Die innere Linie geht schräg zu fast Mitte Inl.

Die äußere Linie ist doppelt, unter dem Vrd ausgebogen, dann einwärts und senkrecht. Die Submarginallinie

schwärzer, nur in der Mitte unterbrochen. Neu-Guinea.

C. fulva B.-Bak. (41 b). Vflgl dunkel olivbraun, in der Zelle und an ihrem Ende ein kleiner seh war/er fulva.

Punkt. Die äußere Linie zu Rippe 6 ausgebogen, aus Silberschuppen gebildet, dort geeckt, weißlich, grade zum
Analwinkel. Dahinter eine verwaschene Binde aus silberweißen Schuppen. Hflgl duhkelorangerot, am lnl

braun. Das £ ist stärker rosa am Vflgl. Eine feine dunkle innere Linie angedeutet. Die äußere Linie ist zu

Rippe 2 hin gebogen, dann ausgeeckt und schräg zum Ird. Hflgl blasset. J 45, . 40 mm. Neu Guinea.

C. dissocia Warr. ] Vflgl ähnlich fulva, aber mehr olivgrün. Am Vrd silberne Schuppen am Anfang der dissocia.

beiden Linien, sonst nicht. In der Zelle 2 feine dunkle Punkte. Hflgl vollständig dunkelrot. Die roten Haare

der Beine sehr auffallend. Das $ ganz abweichend. Grau-rotgelb. Die innere Linie dunkel, schrä ls ge

bogen zu Mitte Ird. Die äußere Linie von -
:i
Vrd, leicht auswärts, dann senkrecht, durch eine blasse Linie von

einer olivgrauen Binde getrennt, deren äußerer Hand unregelmäßig ist. Dann folgt ein breiter bla sei Raum vor

dem dunkel olivgrünen Schatten am Außenrand. Hflgl orangerot. Neu-Guinea.

C. rubricosa B.-Bak. (41 c). Vflgl dunkelrot, lila überhaucht außer an der Wurzel, vor der äußeren Linie rubrh

und an Mitte Außenrand. Die innere Linie silberweiß, sehnig, über dem Ird mehr senkrecht. Die äußere Lin -

auch silberweiß, unter dem Vrd wenig ausgebogen, dann grade, fast senkrecht. Hflgl dunkelbraun. Heim ist

der Vflgl weniger rot, mehr schokoladebraun, die äußere Linie schräg von Mitte Vrd zum Analwinkel. 40 mm.

Neu-Guinea.

C. saturata Warr. J. Vflgl lilagrau, etwas rotbraun. Die innere Linie olivbraun, schräg, in 'U-v Zelle saturata.

mit Zahn einwärts, dann gebogen und senkrecht. Die äußere Linie, chwärzlich, unter dem Vrd etwas ausgeb

dann schräg zum Analwinkel: davor eine rotgelbe Binde, die sich am Ende verschmälert, dahi

Linie, etwas getrennt. Submarginallinie unregelmäßig, dunkel. Hflgl dunkelkupferrot,

Das 2 stärker lila. Am Ird an der Wurzel verwaschen rot. Die Querlinien toter, di« die äußere

unter dem Vrd eingebogen. 3 Exemplare von Neu-Guii
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colline, C. collineata Warr. Vflgl rosa rotgelb, etwas oliv überhaucht. Die Linien dunkeloliv, parallel; die in-

nere von '
,
Vrcl zu Mitte Ird, leicht gebogen; die äußere von Mitte Vrd zum Analwinkel. Die Submarginallinie

rosa, vor ihr eine wellige dunkle olive Linie zum Analwinkel. Ein großer olivgrüner Fle< k am Vrd von vor der

äußeren Linie zur Submarginallinie. Hflgl orangerot. 1 $ von den Salomonen.

plana. C. plana Warr. Rotgelb, bis zur äußeren Linie mehr rotbraun. Die innere Linie nur durch einen schwar-

zen Doppelfleck bei y3 Ird angedeutet. Die äußere Linie doppelt, rötlich, undeutlich, senkrecht, leicht auswärts,

von '
i Vrd zu % Ird *). am Ird mit schwarzen Schuppen wie die innere Linie. Am Außenrand etwas rötlich.

Hflgl orangerot. an der Wurzel heller. 1 $ von Queensland.

approxi- C. approximata Warr. Vflgl lilarot. die Linien rotgelb, ein gleicher Fleck am Ird nahe der Wurzel. Die
'" innere Linie von % Vrd zu Mitte Ird, undeutlich doppelt. Auch die äußere Linie doppelt, der innere Ast schräg

und verwaschen, von Mitte Vrd zu Rippe 8. dort rechtwinklig geeckt und etwas auswärts, der äußere Ast grade.

Submarginallinie deutlich. Hflgl orangerot. 1 $ von Neu-Guinea.

24. Gattung: Carea Wkr.

Palpen kürzer als bei der vorigen Gattung. Mittel- und Hintertibien lang behaart. Hintertibien des $
typisch sehr kurz, das erste Tarsenglied sehr lang, verdickt, außen behaart. Vflgl mit spitzem Apex. Rippenbau
normal mit Anhangszelle. Im Hflgl ist Rippe 3 + 4 selten gestielt, am Analwinkel keine Tasche mit Haarpinsel.

Type: varipes Wkr. von Indien. Hierher gehören sehr zahlreiche Arten mit stark wechselnder Zeichnung, alle

aus dem indo-australischen Gebiet.

1 . Vflgl am A u ß e in a n d u n t er de m Apex etwas eingedrückt, unter R i p p e 4

stärker ausgeschnitte n.

angulata. C. angulata F. (= subtilis Wkr.) (41 c). Vflgl blaß rotbraun mit lila Schimmer. Die innere Linie braun,

sehr schräg, bisweilen doppelt, von 1

:

. Vrd zu hinter Mitte Ird. Ein schwarzer Punkt in der Zelle und an ihrem

Ende. Die äußere Linie doppelt, schwärzlich, etwas auswärts. Hflgl durchscheinend weiß, beim^1 am Apex stwas

subtüella. rosa, beim $ ausgedehnter rosa. Hierzu einige Nebenformen. — Bei subtilella Strd. ist der dunkle Schatten vor

subtilodes. der äußeren Linie viel stärker. — subtilodes Strd. hat helleren Vflgl, der Hflgl ist oben ganz ohne Rot. — subtilana

£
ana

" Strd. ist über dem Ird dunkelbraun, die Linien sehr verwaschen. — suffusa Strd. ist am Vflgl schokoladebraun.

- 30—42 mm. -- Die vorderen 3 Segmente der Raupe sind sehr geschwollen und grün, die andern blaß rot-

braun mit weißen, rötlichen und braunen Seitenlinien. Am letzten Segment ein Rückenhöcker. Indien. Ceylon.

Andamanen, Sunda-Inseln.

suffusa.

intermedia. C. intermedia Swh. Vflgl hell fleischrosa. Die innere Linie ähnlich wie bei angulata. aber unter dem Vrd
etwas eingedrückt. Die äußere Linie auch ähnlich angulata, aber einfach, innen von ihr eine dünne parallele

Linie. Hflgl rein weiß. Das $ ist stärker rosa, die Farbe sehr gleichmäßig, die Querlinien undeutlich. 38 mm.
Süd-Indien, Ceylon.

mnocens. C. innocens Swh. Vflgl leuchtend rosarot, mit 2 undeutlichen Linien. Eine schwach gebogene dunkle

Linie vom Vrd vor der Mitte zum Ird nahe dem Analwinkel. Submarginallinie weiß, senkrecht über dem Anal-

winkel. Hflgl weiß, am Rand schmal rosarot. 1 $. 38 mm. Süd-Indien.

chlorostig- C. chlorostigma Hmps. (41 c). Vflgl rötlichbraun mit lila Schein. Die innere Linie rotbraun, undeutlich.
'"" in der Mitte leicht ausgebogen. Die Zapfenmakel als saftgrüner (= lilabrauner) Fleck. Ring- und Nierenmakel

ebenso, alle 3 weiß gerandet, die Nierenmakel in der Mitte eingedrückt. Die äußere Linie rotbraun, hinter der

Zelle etwas eingedrückt, unter Rippe 3 stärker eingebogen. Am Vrd vor dem Apex ein dreieckiger dunkler Fleck.

borneonis. Hflgl feuerrot, an der Wurzel heller. - borneonis Strd. hat eine größere Zapfenmakel, elliptisch und bis unter

tumidistig- Rippe 1 reichend. - tumidistigtna Warr. ist eine borneonis mit größeren dunkelgrünen Makeln. Ringmakel und
'"" Zapfenmakel vereinigen sich bisweilen. Assam. — 26—32 mm. Indien. Ceylon, Borneo. — Der Kokon ist blaß

rotbraun, mit dornartigen Auswüchsen.

annae. C. annae Swh. Vflgl blaß rotbraun und lilagrau, mit zahlreichen schwarzen Stricheln, besonders an der

Wurzel und am Vrd bis zum Zellende. Eine dunkle Schattenbinde von 2
;i
Vrd schräg einwärts, von Rippe 2

ab senkrecht; davor 2 schwächere parallele Binden. Eine silberweiße Schuppenbinde von Rippe 5 zum Anal-

winkel als Submarginallinie. Hflgl an der Wurzel blaß graubraun, sonst lilarosa. Beim 9 ist der Vflgl ziegelrot.

Die äußere Linie dunkel, verwaschen, unter dem Vrd und in der Mitte ausgebogen, hinter der Zelle und in der

ockreobrun- Submedianfalte eingebogen; außerdem die Schattenbinde des £. - ochreobrunnea Strd. hat blaß ockerbraune

Vflgl. Hflgl ohne lila Bestäubung. - prominens Strd. ist am Vflgl stärker schwarz gestrichelt. Hflgl dunkel-

braun. 32—36 mm. Singapore, Borneo.

2. Vflgl am Außenrand bei Rippe 4 stumpf geeckt , darunter nicht ausgeschnitten.

C. diplogramma Hmps. (41 c). Vflgl rötlichbraun, am Vrd und Ird brauner. Die dunkle innere Linie

eutlich, schräg, am unteren Zellrand gebogen und senkrecht weiter. An der Querrippe ein schwacher dunkler

Originaltext steht 1/
l
Vrd und '

'. Ird, das ist sicher ein Irrtum, und soll vielleicht :

' , Vrd und ;l

[ lid heißen.

Hill

prom
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Fleck. Submarginallinie doppelt, senkrecht über dem Analwin cel. Hflgl feuerrot, am 1 1
. 1 1.

1 $ von Malakka.

C. holophaea Hmps. Vflgl rotbraun, grau überhaucht. Die leine dunkle innere Linie von
;

\"r.! zu •

.Mitte Ird, gleichmäßig ausgebogen. Die äußere Linie doppelt, schwarz, grade, von nahe dem \|- \ zu '•

, trd.

Davor am Vrd ein großes schwärzliches Dreieck, mit der Spitze bis zur unti ren Zellecke reii fiend. Hflgl dunkel
braun, etwas rötlich. V .'}•"> mm. .Malakka.

:i. V f lg 1 a n M i t t e V r d l e i c h t e i n g e d r ü c k t . d e r A u ß e n r and g 1 e i c h n

gebogen.

C. flava B.-Bak. (41 d). Vflgl Ins hinter die Mitte feuerrot, dann fleischrosa. Die innere Linie sehr flava.

schräg, in der Submedianfalte endend, am Vrd schwarz, dann verloschen. In der Mitte der Submedianfalte ein

grauer Wisch. Hinter der unleren Zellecke 2 schwarze Striche. Die Submarginallinie schwarz, doppelt, von '•

,

Vrd zum Analwinkel, dazwischen eingebogen. Dahinter verloschen dunkel. Hflgl orangegelb.
,
42 nun. Neu

Guinea. — Nach E. Prout ist flava wohl nur eine Form von varipes (41 d und Bd. 3, Tal'. ~c_' tn).

C. simplicilinea Warr. Aehnlich einer kleinen flava (41 d). Die Submarginallinie, offenbar nur einlach, simplici-

läuft von 4
/ 5
Vrd zum Analwinkel, steht also steiler, sie ist grade oder ganz wenig gebogen. Das Randfeld da-

hinter schmaler, der Außenrand grader. Hflgl an der Wurzel und am Ird weiß, sonst orangerot. Neu-Guinea.

C. varipes Whr. (41 d und Bd. 3. Taf.52m). Die Art ist in Indien und den Sunda Inseln häufig, in < <<,<

Hongkong kommt sie der paläarktischen Grenze nahe und ist daher von Wahren in Band :i. S. 298 eingehend
behandelt. Eine neue Form ist leucobathra E. Prout. Vflgl blaß rötlichocker mit silbergrauen Schuppen. Die leueobathra.

schwarze Doppellinie vor dem Band kaum eingebogen, vor ihr ein olivgrüner Schatten, dahinter am Apex lila-

grau. Hflgl bis hinter Mitte Vrd und zum Analwinkel weiß, der Best orangerot. Von Ceram.

C. ducalis Bryh (41 d). Durch den stark nach vorn gebogenen Apex am Vflgl auffallend *). Grundfarbe ducalis.

des cJ hell ziegelrot. Die dunkle innen' Linie unter dem Vrd nicht so stark ausgebogen wie bei varipes. Die

schwarzen Zellpunkte ebenso. Die doppelte dunkle Hauptlinie senkrecht, fast nicht eingebogen, hinter ihreine

verloschen helle Zackenlinie. Hflgl wie bei varipes. Beim
,

ist der Apex wenig stärker vorgezogen als beivaripes.

Die Grundfarbe ist dunkel rötlichlila, im Randfeld heller. Der Hflgl ist dunkler rot als beim ;. gynaikochroma gynaiko-

Bryk (41 d) ist ein J, das in seiner Färbung einen Uebergang zum 5 bildet. 32 .")<; mm. Borneo. imdicostata

$ Warr.. auch von Borneo ist sieher die gleiche Art; der dunkle Submarginalschatten allein genügl nicht für

einen neuen Namen.

C. tumida Hiiijix. (41 e). Beim J ist der Vrd am Vflgl ungefähr so stark eingedrückt wie bei ducalis . .
lumida.

außerdem ist der Apex schräg abgeschnitten. Vrlgl dunkel rotbraun, von Mitte Vrd zu nahe dem Analwinkel

silbergrau. Die dunkle innere Linie schwach und gleichmäßig gebogen wie bei ilucalis. Die Hauptlinie doppelt,

von 2
:

. Vrd zum Analwinkel. Das Randfeld heller, mit Heckiger Submarginallinie. Hflgl dunkel orangerot. Beim

$ ist der Vflgl stärker silbergrau überhaucht, der Hflgl blasser. 38 42 mm. Malakka. Borneo, Sumatra.

C. nicobarensis Warr. Das J in der Flügelform entsprechend tumida, aber kleiner und anders gefärbt, nicöbarensis.

Vflgl lilarosa. mit olivgelbem Schein. Die innere Linie deutlich, gelblichrot, innen lila gerandet. Die äußere

Linie doppelt, violett, der äußere Ast dünn, naher dem Apex anlangend als bei tumida, davor leuchtend rotgelb.

Der Außenrand rotgelb, die Zellpunkte klein. Hflgl ziegelrot, am Ird blasser. Nicobaren.

C. triguttata Warr. Vrlgl lilagrau, hinter der inneren Linie am Ird etwas bräunlich. Die Zeichnung Irigutiata.

dunkelgrün. Am Vrd nahe der Wurzel ein dreieckiger Fleck. Vor '

:;
Vrd ein tropfenförmiger Fleck, von dem

die grade schräge innere Linie ausgeht, oft verwaschen. Vor dem Apex ein großer Fleck, von dem die dunkle

äußere Linie senkrecht zum Ird geht. Dahinter am Vrd ein kurzer weiß« r Strich. Hflgl dunkel ziegelrot. Neu-

guinea, (boßer als die folgende Art.

C. costiplaga Swh. (41 d). Vrlgl graubraun und rötlichbraun mit lila Schein. Die innere Linie lein, costiplaga.

dunkel, von
\ \

Vrd zu Mitte Ird. außen am Vrd mit schwarzbraunem Fleck, darunter ein dunkler Schatten.

Ein schwarzer Punkt an der Querrippe. Vor dem Apex am Vrd ein großer kesseiförmiger Fleck, von seine)

unteren Mitte geht eine dünne Linie zum Analwinkel. Hflgl des ? dunkelorange, beim dunkelrot. 28 :\1 mm.

Indien, Andamanen, Sunda-Inseln. defuscata /•.'. Prout hat die innere Linie außen olivbraun dunkel gerandet. defuscata.

Den Haupt unterschied bildet die äußere Linie, die last parallel zur inneren läuft. Ceram. commixta II (41 e commixta.

Vflgl lilagrau, olivgrün bestäubt. Die Linien dick, dunkel olivgrün, die innere zum Ird hin etwas ausgebogen,

die äußere grade, .schräg. In der Zelle 2 leim- grüne Funkte, ziemlich dichl zusammen. Hinter der äußeren

Linie ein großer verwaschener olivgrüner Fleck, darunter etwas blaß violett. Hflgl des bot und orange.

am Ird olivbraun. Neu-Guinea. tarika Swh. Vflgl lilagrau und rotbraun, am Band blasser. Die innere Linie tarika.

dunkelbraun, außen verwaschen, in der Mitte eingedrückt. Ein Zellpunkt und ein .Mond an der Querrippe. Die

chroma.

*) Diese verzerrte Flügelform ist im ganzen Lepidopterenreich sehr selten, doch treffen wii sie mite) den Chrysau

bei der Mikrogattung Zanclodes (bei falculalin Riy.) in Amerika in verstärktem Grade.
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äußere Linie dunkel, schräg zum Analwinkel, dahinter im Vrdfeld dunkel verwaschen. Suhmarginallinie zackig.

tkensis. Hflgl rötlichgelb. - Bei fakfakensis Strd. ist der Hflgl roter. - Wir bilden 1 £ von Amboina ab. das am Vflgl

der commixta Warr. entspricht, wenn man statt olivgrün wohl zutreffender dunkelbraun sagt, der Hflgl ent-

spricht mehr der tarika. Letztere ist aus Gilolo und Neu-Guinea bekannt.

repandens. C. repandens Wir. (= sundana FIdr.) Vflgl schokoladerot. stark mit Silberschuppen bestreut, außer

an der Wurzel, vor der äußeren Linie und am Rand. Die innere Linie von ]

:
» Vrd zu Mitte Ird, dunkel, zackig.

Die äußere Linie silberweiß, außen schmal, innen breit rotbraun gerandet. Eine Submarginallinie durch dunkle

sundana. Schuppen angedeutet. Hflgl rotbraun. - sundana FIdr. (41 e) von Amboina ist an beiden Flügeln viel dunkler.

- 35— 40 mm. Malakka, Sunda-Inseln, Amboina.

acutapex. C. acutapex Strd. Etwas ähnlich der paläarktischen Pygaera sierersi Stgr. (Bd. 2, Tai. 47 f ). Vflgl röt-

lichbraun, an der Wurzel grauviolett, ebenso am Außenrand. Am Ird an der Wurzel ein strohgelber Fleck. Die

innere Linie fast grade, braun, von 1
/5
Vrd zu Mitte Ird. Die äußere Linie vorn ganz verwischt, über und unter

der Mitte ausgebogen. Hflgl rötlich, an der Wurzel heller. § 30 mm. Formosa.

4. Vflgl am Vrd g 1 e i c h m ä ß i g g e b o g e n.

Die Arten haben fast alle am Vflgl 2 ungefähr parallele Querlinien. Zu dieser Gruppe gehören die meisten
Arten.

a) Hintertibien des rj kurz, nur mit 1 Endsporn außen. Das erste Tarsenglied sehr lang, verbreitert,

innen stark behaart.

unipunetaia C. unipunetata B.-Bak. (41 e). Vflgl rotbraun. Die Mittellinie schräg auswärts, über dem Ird stärker

auswärts und kräftiger. An der Querrippe ein schwarzer Funkt. Die äußere Linie fein schräg zum Analwinkel.

fulvida. vorn leicht ausgebogen, über dem Ird eingedrückt. Hflgl orangerot. 38 mm. Neu-Guinea, Queensland. — ful-

vida E. Pront ist größer, blasser, etwa blaßrötlich ocker. Die Linien noch undeutlicher als typisch, aber der

schwarze Zellpunkt deutlich. Der Hflgl auch blasser. — 40—46 mm. Buru.

calva. C. calva Warr. Vflgl blaß ziegelrot oder ockerrot, die beiden feinen Linien weniger dunkler. Die erste

von y3 Vrd, grade, schräg; die andere von 2
:

> Vrd, vorn leicht ausgebogen, dann senkrecht. Ein dunkler Zellfleck

bisweilen erkennbar. Hflgl blaß ziegelrot, an der Wurzel heller. Malakka.

infundibu- C. infundibulata Warr. Kleiner und dunkler als calva. Vflgl blaß nußbraun mit schwach lila Schein.
lata. j)je beiden Linien und ein in der Mitte schmaler Randschatten an der äußeren Linie gelblich olivbraun. Der

Zellfleck deutlich schwarz, am Rand rotbraun. Hflgl blaß ockergelb, dunkler am Rand. 1 $ von Malakka.

Purpuren. C. purpurea Hmps. (41 e). Vflgl dunkel schokoladerot mit lila silbrigem Glanz. Die innere Linie fein,

schwärzlich, von ]/3 Vrd zu Mitte Ird. An der Querrippe ein schwarzer Funkt. Die äußere Linie undeutlich,

schräg bis Rippe (5, dann zum Ird nahe dem Analwinkel. Der Außenrand schmal heller. Hflgl feuerrot, an

der Wurzel heller. 28—32 mm. Indien.

biviata. C. biviata Hmps. (41 f). Vflgl feuerrot im Mittelfeld, die Wurzel am Ird gelb, hinter der äußeren Linie

dunkel lilagrau. Die innere Linie von J
, Vrd zu hinter Mitte Ird, grade, dunkel. Die schwarze äußere Linie

von hinter Mitte Vrd zum Analwinkel, unter dem Vrd leicht ausgebogen. Hflgl blasser rot. an der Wurzel heller.

32—36 mm. Malakka. Borneo.

purpureo- C. purpureolineata Hmps. (—- biviata $ Hmps.). Offenbar sehr ähnlich der vorigen Art. Vflgl feurig

lineata. rotbraun, an der Wurzel brauner. Die Linien lilaschwärzlich, etwas verwaschen. Die innere sehr schräg, die

äußere von hinter Mitte Vrd zum Analwinkel. Der Zellpunkt schwarz, der Außenrand braun. Hflgl blaßrot.

an der Wurzel weißlich. 40 mm. 1 Pärchen von Malakka.

dione. C. dione Swh. (41 f). Vflgl blaß lilabraun, an der Wurzel olivbraun. Ein olivbrauner Streifen vom Vrd
hinter der Mitte zum Analwinkel und im Apicalfeld. Die innere Linie dunkel, grade, schräg. Die äußere Linie

undeutlich, grade, nur am Ird deutlicher. Eine wellige dunkle Submarginallinie erkennbar. Hflgl ziegelrot.

34—36 mm. Assam.

longicomis. C. longicomis E. Prou.t. (41 f). Dunkler als dione. Vflgl lilarot, an den blasseren Stellen silbrig glänzend.

Die Linien nicht ganz so schräg und weiter getrennt als bei dions. Die innere Linie grade, die äußere gleich-

mäßig ausgebogen, beiderseits mit dunklem Schatten, der am Vrd sehr breit ist. Der Hflgl wie bei dione. Am
Vflgl ist auch nitida ähnlich, aber dort stehen die Linien steiler. 40—42 mm. Sumatra.

C. egens E. Prouf (41 f). Der Vflgl ist deutlich breiter als bei longicomis. In der Grundfarbe ähnlich

longicomis. aber brauner, weniger kontrastreich, ohne den silbrigen Glanz. Der übliche schwarze Zellpunkt.

• i< i linii'u sehr nahe beieinander, steiler als bei longicomis, so daß die Aehnlichkeit in der Zeichnung

roß ist. Der verwaschene Submarginalschatten ist unterbrochen und weniger unregelmäßig als bei

, 1 1 46 mm. Sumatra.
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C. trilineata Warr. der erectilinea (411 Vflgl man rötlich gelbbraun, die Linien schwärz- triline,

lieh. Die innere und äußere fast senkrecht, beidei eits de ch irzen Zellflecks, die äußere un1 leichl

ausgebogen. Die Submarginallinie dicker, gezähnt, zwischen Rippe I und G etwas unterbrochen. Ei

dunkle Wolke vom Ende der inneren Linie zum Zellende. Am Analwinkel 2 weiße Monde beim rze

weiße Wische an den Enden der Kippen. Hflgl rötlichoi
i der Wurzel blasser, am Ird ol 10 mm.

Assam. Malakka. Borneo.

C. erectilinea E. Prout (41 g) steht der trilineata nahe, ist aberamVflgl blasser, die Linien stehen steiler,

in gleicheren Abständen, die äußere und submarginale Linie sind weitet- getrennt . Vflgl matt grauviolett, ocker
grünlich bestäubt außer im Mittelfeld, mit schwarzem Zellpunkl und verwaschenen Linien, die besonders am
Vrd verloschen sind. Die Submarginallinie etwas unterbrochen, beim welliger und schärfer. Hflgl blaß or:

rot, am Ird graubraun. 4D — -Mi mm. Malakka.

C. diluta Warr. steht der trilineata auch nahe, ist aber größer, mehr rotgelb mit dunkeln Wolken. Hflgl dihtta.

blasser, blaßorange, am Ird kaum dunkler. Ueber die Form der Querlinien ist nichts angegeben. ! I mm. .Malakka.

C. trichotmeta E. Prout ist ähnlich egens (41 f) durch die graden Linien, die aber sein' weil getrennt Irichotmeta.

sind und etwas dünner. Vflgl orangerötlich, am Rand etwas toter. Der schwarze Zellpunkl fein. Die inn<

Linie von '

:
. Vrd zu 2

/5 Ird, die andere von % Vrd zu 4 '- Ird. Submarginalschatten verwaschen, etwas wellig.

Hflgl wie bei egens. 42 mm. 1 J von Sumatra.

C. plesiogramma E. Prout ist auch ähnlich egens (41 f), aber die Linien am Vflgl verwaschener, der Hflgl plesio

roter. Vflgl matt ockerbraun und rotbraun, von der mittleren bis hinter die äußere Linie lilagrau, und innen

an der Submarginallinie auch etwas. Die innere und äußere Linie stehen sich sehr nahe, besonders am Vrd, die

innere ist grade, etwas schräg; die äußere stärker schräg, in der Submedianfalte etwas eingebogen. Submarginal-
linie sehr undeutlich, anscheinend in der Mitte etwas eingebogen. An der inneren Linie ein schwarzer Zellpunkl

und der übliche an der Querrippe. Hflgl gleichmäßig rot. am Ird bräunlich. 40 mm. I j von Sumatra.

C. parallelaria B.-Bak. (41 g). Vflgl sehr dunkel rothraun, lilagrau glänzend, außer hinter der äußeren parallelaria.

Linie. Die innere und äußere Linie fein, schräg, grade. Hflgl blaß orangerot, am Ird graubraun. :>4 mm. Nach
1 £ von Neu-Guinea beschrieben. Wir bilden ein Stück von Borneo ab.

C. obvia Hmps. (41 g). Vflgl rötlichbraun, grau glänzend. Die innere Linie grade, mäßig schräg, die obvia.

äußere parallel, vorn leicht ausgebogen, über dem Ird leicht eingebogen, fast grade. Eine Submarginallinie an-

gedeutet, in der Mitte eingebogen. Ein schwarzer Zellpunkt. Hflgl fleischrot, am Ird braun. 2.'! mm. 1 j von

den Philippinen.

C. subvia Wih m. <( West. Entfernt ähnlich der obvia (41 g). Vflgl zimtbraun, im Mittelfeld etwas bräun >tibvia.

lichgrau. Die schräge zimtbraune innere Linie ist innen blaß bräunlichgrau gelandet. Die äußere Linie mit der

gleichen Randung außen, bis Rippe G ausgebogen und weiter nur wenig schräg zum Ird. Die Submarginallinie

aus schwarzen Punkten. Am Apex ein schwärzlicher Schatten. Hflgl weinrot. am Ird bräunlich. Das ist am
Vflgl dunkler, fast schwarzbraun. 38 mm. Philippinen.

C. pryeri Drc. (41 f). Vflgl schokoladebraun, im Mittel- und Randfeld silbergrau glänzend. Die innere pryeri.

Linie dunkel, schräg, nach der Beschreibung grade, nach der Abbildung in der Mitte au gebogen, die äußere

schwach S-förmig gebogen, am Analwinkel endend. Eine Submarginallinie am Vrd angedeutet. Hflgl dunkel-

braun. 40 mm. 1 cJ von Nord- Borneo bekannt.

C. mathilda Swh. (41g). Kenntlich durch die sehr schräge eingedruckte innere Linie. Vflgl blaß rol maüiilda.

braun, der Ird dunkelbraun außer an der Wurzel. Die Linien dunkelbraun, die äußere Linie grade von :;

,
Vrd

zum Analwinkel. Hflgl dunkelbraun. 35 mm. 1 j von Borneo.

C. pratti B.-Bak. (41g). Diese ganz abweichende Arl ivird von Hampsou hier eingeschoben. Vflgl hell pratti.

gelblichbraun bis an die verwaschene dunkle Linde vom Apex zu Mitte Ird. Dahinter rosabräunlich, nur am
Außenrand in der vorderen Hälfte schmal braun. Ein scharfer schwarzer Punkt an der Querrippe, zahl-

reiche dunkle Striche] über dem Ird in der Wurzelhälfte. Vom unleren Ende der Schrägbinde eine undeutliche

Linie aufwärts bis zur Zelle und eine von 3
/5 Ird zur Schrägbinde bei Rippe 6, beide etwas einwärts gerichtet.

Hflgl orangerot, an der Wurzel weißlich. 38 4() mm. Neu Guinea.

C. aetha E. Prout. Durch die schiefe innere Linie wohl ähnlich mathilda i
II g). Vflgl dunkel venetia- aetlia.

nischrot, zum Außenrand hin dunkler. Ein feiner schwarzer Zellpunkt. Die innere ut e Linie schw;

lieh, verwaschen. Die innere von vor '

;;
Vrd zu Mitte Ird, die äußere von hinter Mitte Vrd zum Analwinkel,

über ihre Form ist nichts angegeben, daher wohl grade. Ein welliger Submarginalschatten. Hflgl orangerot. am
Ird blasser, nicht braun. Das

j
ist am Vflgl dunkler, mit weißen Fransen. Der Hflgl i

Rand bei Kippe 4 etwas ausgebogen, j 4ti.
j
40 mm. Sumatra. Malakka.

C. Ioxoscia E. Prout. Wohl etwas ähnlich der folgenden Art. Hell rötlichbraun, die Querlinien dünn.

Die innere von hinter '

:;
Vrd zu -

'-, Ird. in der Zelle ausgebogen und ebenso dicht über dem Ird. Die äußere Linie

XI
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von etwa -
:!
Vrd zu 4

/5 Ird. hinter dem Vrd und der Zelle weit ausgebogen, eingebogen bei Rippe 5 und 2, dann

senkrecht zum Ird. Der etwas undeutliche Submarginalschatten macht ähnliche Wellen wie die äußere Linie,

am Vrd ist der Abstand zwischen beiden weiter. An der Wurzel und am Außenrand ist der Flügel etwas dunkler.

Ein olivbrauner dunkler Schatten zieht vom Vrd nahe dem Apex zu vor 1
-- Ird. Hflgl am Rand dunkelbraun,

phantera. an der Wurzel hyalin. 3S—42 mm. Sumatra. - pliantera E. Prout unterscheidet sich hauptsächlich durch den

Hflgl, der in der Wurzelhälfte hellrot ist. 42 mm. 1 j von Perak.

r m oides. C. careoides Warr. der perspicua (41 h) ähnlich. Vflgl hell rotbraun, braun gefleckt. Die Querlinien braun,

zur Mitte hin hell gerandet. Die innere Linie schräg, leicht eingebogen; die äußere unter dem Vrd ausgebogen,

dann schräg einwärts, parallel zum Außenrand, davor am Vrd dunkel. Submarginallinie durch dunkle Flecke

angedeutet, an Mitte Außenrand braun, 2 braune Zellpunkte. Hflgl an der Wurzel gelblich, am Rand orange. -

mgrimacula. nigrimacula Warr. unterscheidet sich durch einen runden schwarzen Fleck am Ird vor der inneren Linie. -

30 mm. Malakka, Hainan. — Die Art ist als Aiteta beschrieben, aber von E. Prout hierher gestellt.

devia. C. devia Hmps. (41 h). Vflgl ziegelrot, die Querlinien dunkelbraun. Die innere Linie schräg, etwas aus-

gebogen, die äußere unter dem Vrd weit ausgebogen, dann senkrecht und über dem Ird etwas auswärts. An der

Querrippe ein schwarzer Punkt. Hflgl weiß, am Rand verwaschen rosagelb. 32 mm. 1 £ aus Assam.

lenlilineata. C. lentilineata Hmps. Vflgl gelblichrot, die Querlinien braun, sehr fein, auch der feine Zellpunkt braun.

Die innere Linie schräg, die äußere unter dem Vrd weniger stark ausgebogen als bei devia, unter Rippe 4 einge-

bogen. Hflgl leuchtend gelb, etwas rosa. 42 mm. 1 <$ von Selangor.

flavidirubra. C. flavidirubra Hmps. Vflgl rotbraun und dunkelbraun. Die Querlinien fein, dunkelbraun, der Zellpunkt

schwarz. Die innere Linie schräg; die äußere zu Rippe 4 ausgebogen, dann schräg. Hflgl gelblich, im Randfeld

rotbraun. 32 mm. 1 $ von Selangor.

perspicua. C. perspicua E. Prout. (41 h). Etwas ähnlich careoides. Vflgl blaß rosabraun, am Vrd olivbraun hinter

der äußeren Linie und am Außenrand. Die Querlinien olivbraun, scharf. Die innere Linie schräg, gleichmäßig

ausgebogen; die äußere unter dem Vrd etwas ausgebogen, dann fast senkrecht, vor dem Analwinkel mündend.

Am Ird vor der inneren Linie ein schwarzer halbkreisförmiger Fleck. 32 mm. 1 $ von Ceram.

rubrifusa. C. rubrifusa Hmps. (41 h). Vflgl hell rötlichbraun, vor der inneren Linie dunkel. Die äußere Linie ähn-

lich wie bei devia geformt, die innere noch stärker wellig als bei moira. Sie ist unter dem Vrd und an der Median-

rippe alisgeeckt, vor dem Ird an Rippe 1 weit auswärts laufend. Eine dunkle wellige Submarginallinie senk-

recht auf dem Analwinkel. An Mitte Außenrand leicht verdunkelt. Hflgl blaß rötlichgelb. 35 mm. 1 <$ von

Borneo.

moira. C. moira Sich. (= fuscomarginata Hmps.) (41h). Diese und zahlreiche andere Arten haben dünne,

kaum kenntliche Querlinien. Vflgl rotbraun, silbrig glänzend. Die Linien olivbraun, der Zellpunkt schwarz.

Die innere Linie wellig, die äußere Linie vorn nicht so stark ausgebogen wie bei devia. Eine Submarginallinie ähn-

lich wie bei rubrifusa. Hflgl fleischrot, an der Wurzel heller, am Ird bräunlich. 34—38 mm. Indien, Tonkin.

Malakka, Borneo.

fuscosa. C. fuscosa E. Prout. Sehr ähnlich der moira (41 h). Vflgl braun, etwas rötlich und weinrot. Die äußere

Linie hinter der Zelle etwas eingedrückt. Die Submarginallinie weniger wellig. Der Hauptunterschied liegt im

Hflgl, der fast ganz dunkelbraun ist außer am Vrd, der Randschatten ist rotbraun. $ 34—36 mm. Borneo.

nitida. C. nitida Hmps. (41 h). Vflgl olivbraun, etwas lilagrau, am Ird an der Wurzel rotbraun. Die innere

Linie dunkelbraun, schräg, grade, innen hell gerandet; die äußere Linie außen hell gerandet. auf der Flügelmitte

eingedrückt, darüber und darunter ausgebogen. Submarginallinie dunkelbraun, auch in der Mitte eingedrückt

Hflgl ziegelrot, am Ird braun. 3S mm. Indien. Sumatra.

elaeogram- C. elaeogramma E. Prout. Vflgl blaß rosaviolett mit ziemlich breiten grünlichen Binden, die beiderseits
'"" dunkel gerandet sind; die mittlere und äußere nicht weit getrennt, etwas schräg, wellig. Auch die Submarginal-

linie dunkelbraun, wellig, über und unter der Mitte ausgeeckt. Hflgl blaßrot, an der Wurzel heller, am Ird grau.

32 mm. Borneo.

anteniiata. C. antennata Warr. Vflgl rötlichbraun, beim $ dunkler, die Querlinien rostbraun, schräg, parallel, die

innere etwas wellig, die äußere stärker so. Die Submarginallinie aus schokoladebraunen Flecken gebildet. Der
Zellfleck dunkel, verwaschen, hinter der äußeren Linie bisweilen dunkler. Beim $ ist alle Zeichnung undeut-

licher durch die dunklere Grundfarbe. Hflgl an der Wurzel olivgrau, im Randfeld rötlicher, leuchtender beim $.

Beim j sind die Wimpern an den Fühlern länger als sonst. 40 mm. Borneo.

diagona. C. diagona Hmps. (42 a). Etwas ähnlich einer kleinen pratli (41g). Vflgl rötlichbraun. Ein schräger

dunkler Schatten von nahe dem Apex zu Mitte Ird. Eine gebogene wellige innere Linie angedeutet. Die äußere

i auch recht undeutlich, unter dem Vrd und in der Mitte etwas ausgebogen. Am Rand lilagrau. Hflgl weiß.

am Rand rosa. Das $ ist am Vflgl gelber. 36 mm. Bhutan. Malakka.
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C. ObsolesceM Jfr. (42 a). Vflgl leuch Die mm
die äußere Linie etwas weniger schräg, unter dem Vrd und bei Rippe 3 Ieichl au
einwärts. Eine wellige Submarginallinie aus dunkeln Flecken. Hflgl weiß, am Rand mehr odi
.*!."> nun. Indien. Ceylon.

C. caroli E. Prout. Fühler des .; sehr kurz gehuschelt. V'flgl rotbraun, stark lilahraun überhaucht außer caroli.

in der Umgebung der äußeren Linie. Alle Zeichnung sein- undeutlich. Die innere Linie von j
. Vrd zu -

-, Ird.

leicht ausgebogen, bisweilen wellig. An der Querrippe ein verwaschener schwarzer Strich. Die äußere Linie
von -

;j
Vrd zum Ird nahe dem Analwinkel, an Rippe 7 und 4 ausgebogen, bei Rippe 5 eingebogen, dazu ein

paralleler schwärzlicher Submarginalschatten. Hflgl blaß rotbraun, an der Wurzel und am Ird heller. 35 i_ nun.
Ceram.

C. felix E. Front. (42 a). Fühler des ; sein lang gebüschelt, dies ist der Hauptunterschied gegen can
Vflgl olivbraun und lilagrau, am Außenrand und besonders am Apex silbergraue Schuppen. Die Zeichnung
etwas deutlicher als bei caroli, die Linien dunkel olivbraun. Die innere von '

;
Vrd zu - \ trd, grade oder Ieichl

eingedrückt. Ein schwarzer Zellpunkt. Die äußere Linie ähnlich wie bei caroli, auch in der Submedianfalte
eingedrückt. Submarginallinie wie bei caroli, Hflgl heller. Das

j

ist: stärker lila. Die äußere Linie ist starker

rotbraun verwaschen, von Rippe 8 ab etwas verdoppelt. Der Hflgl am Rand dunkler. carneipennis E. Pro •><-

steht am Vflgl im Farbenton zwischen /<//., j und j. Der Hflgl ist oben gelblich. 42 16 mm. Beide Formen
von Ceram. — pallidior E. Prout unterscheidet sich durch die mehr graubraune Grundfarbe bei ' und und ver- pallidior.

waschenere Linien. 38—42 mm. Buru.

C. josephi E. Prout. Fühler des <$ kurz gebüschelt. Vflgl ockerbraun, lilarot überhauchl außer in der josepki.

Mitte, nicht so glänzend wie die beiden vorhergehenden Arten, die Zeichnung verwaschen, undeutlich. Die

innere Linie sehr schräg, von y3 Vrd zu % Trd. An der Querrippe ein dunkler Strich, kein Punkt. Die äußere

Linie schräg oder ausgebogen von 2
:!
Vrd zu Rippe 4. dann eingedrückt zum ird nahe dem Analwinkel. Sub

marginalschatten wie bei den 2 letzten Arten. Am Apex etwas dunkler. Hflgl des 7 blaß orangerot, die hellen

Stellen wie bei caroli. beim $ ist der Hflgl eher heller. 40- 42 mm. Ceram.

C. adoxa E. Prout (42 a). Vflgl dunkel lilarot. hinter der äußeren Linie eine bräunlichrote Binde, der adoxa.

Zellpunkt schwarz, die Querlinien undeutlich, schlag. Die innere Linie grade, von > .. Vrd zu Glitte Ird: die

äußere leicht ausgebogen von -,
;
Vrd zu % Ird. nicht hinter der Zelle eingebogen wie bei obsolescens (42a).

Hflgl ähnlich obsolescens, am Rand etwas breiter und stärker dunkel. Beim 2 sind die Linien am Vflgl ei was deut-

licher und weiter getrennt als beim ,7\ 36—38 mm. Sumatra.

C. phaedropa/?. Prout (42 a) soll wie die vorige Art obsolescens ähnlich sein, nitida Hmps (41h) ist sicher/'

auch ähnlich. Vflgl typisch olivbraun, auch lilabraun, die Querlinien weiß bestäubt, der äußere Teil des Mittel

fehles und um die Submarginallinie, auch vor dem schwarzen Zellpunkt weiß. Die innere Linie schräg von '

;

Vrd, etwas wellig zu Mitte Ird, außen dunkel gerandet. Die äußere Linie von 4
\ Vrd zu '

5
Ird. zweimal ausge-

bogen wie bei nitida. Dies tark zackige Submarginallinie deutlicher als bei nitida. Hflgl kirschrosa, an der Wurzel

und am Ird gelblichweiß. Das $ ist am Vflgl mehr ockerbraun, ohne weiße Bestäubung. 42 4s mm. Buru.

C. semipallida E. Prout . Vflgl blaß bräunlichrot, mit schwarzem Zellpunkt und olivbraunen Querlinien, semip

ähnlich /eüia: (42 a) . Die innere Linie etwas schräger, von ' ,. Vrd zu Mitte Ird: die äußere von hinter -
,
Vrd zu

4
/5

Ird, unter dem Vrd und bei Rippe 5 etwas ausgebogen und dort geeckt, in der Submedianfalte und hinter

der Zelle eingebogen. Submarginallinie dunkel, fleckig, bei Kippe 7 und 4 etwas ausgeeckt, über Rippe •"> ein-

gedrückt, zum Ird hin verloschen. Hflgl gelblichweiß, am frd bräunlich. 42 45 mm. Sumatra.

C. quieta E. Prout (42 b). Vflgl dunkelgrau, mit grünlichem Schein. Die Form der Querlinien ahnlich q

wie bei metaphaea (42 b) geformt, fein, olivgrün. Die innere Linie von '
... Vrd zu -', Ird, ganz, schwach wellig,

was aber auf der Abbildung nicht zu bemerken ist; die äußere Linie steiler als bei semipallida, von 3
/5 Vrd zu

4
/5

Ird, stärker wellig, über und unter der Mitte weit ausgebogen, in der Submedianfalte eingedrückt. Die Sub-

marginallinie wie bei semipallida geformt, aber deutlicher. Hflgl dunkelbraun, an der Wurzel mehr rötlich.

40—44 mm. Sumatra.

C. minahassae Roepke. Vflgl matt lilarot. die Linien sehr undeutlich, ähnlich wie bei der größeren minahassac.

phaedropa (42 a). Die Ring- und Nierenmakel durch lichtgraue Schuppen angedeutet. Hflgl weinrot, an der

Wurzel grau, j 34—36 mm. Celebes.

C. pallida Hmps. (42 b). Blaß rotbraun, auffallend durch dichte dunkle Bestäubung, die Kante am Vrd pallida.

weiß. Die innere Linie von 2
/ s

Vrd zu '-/- Ird. unter dem Vrd leicht ausgebogen, in der Submedianfalte etwas

eingebogen, auf der Abbildung ist das umgekehrt. Die äußere Linie wie bei qi nur sind die Wellen

schwächer ausgeprägt. Von der Submarginallinie nur Spuren. Am deutlichsten isl noch der schwarze Zell-

punkt. Hflgl blaß rötlich, am Ird braun. 36 mm. I aus Burma.

C. metaphaea Hmps. (42 b). Vflgl rotbraun und etwas graubraun. Die innere Linie undeutlich, schräg phaea.

etwas wellig. Die äußere und die submarginale Linie stark wellig, ähnlich wie be beide undeutlich.
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Hflgl rotbraun, am Ird graubraun. 4(1 nun. \ j von Borneo. - Das abgebildete Stück aus Perak gehört viel-

leicht hierher; ebenso ein stärker graues Stück von Sumatra im Berliner Museum.

leucoeraspis. C. leucocraspis Hmps. (42 b). Vflgl rotbraun mit lila Schein, an der Vrdkante weiß. Die innere Linie

unkenntlich, die äußere Linie auch sehr schwach, ähnlich wie die von quieta. Submarginallinie unkenntlich. An
der Querrippe ein schwarzer Punkt. Hflgl rostrot, am Ird breit braun. 34 — 40 mm. Ceylon. Sumatra. Borneo.

cuprea. C. cuprea Wih m. db South. Vflgl kupferrot, graubraun überhaucht. Die innere Linie fein, braun, schräg;

die äußere fein braun, unter dem Vrd und über dem Ird eingebogen. Von dem schwarzen Zellpunkt geht ein

Linienschatten in Richtung zum Ird. Die feine Submarginallinie wellig. Hflgl kupferrot, am Ird grau, q 42 mm.
Luzon. Wohl nur eine Form von quieta.

internifusca. C. internifusca Hmps. (=- purpurea $ Hmps.) (42 c). Vflgl dunkel rotbraun mit violetten Streifen. Die

innere Linie braun, schräg, grade zu vor Mitte Ird; dahinter ein schwarzer Zellpunkt. Die äußere Linie sehr

undeutlich, ähnlich wie bei quieta (42b). Eine wellige Submarginallinie aus dunkeln Punkten. Hflgl fleisch-

rot, am Ird braun. 34 —40 mm. Indien, Tonkin.

ocyra. C. ocyra Swh. (42 b). Vflgl dunkel rotbraun, durch die starke lila Bestäubung ganz auffallend. Die

dunkle innere Linie durch weiße Bestäubung an ihrer Außenseite kenntlich gemacht. Die ganz undeutliche

äußere Linie wie bisher verlaufend. Submarginallinie dunkel, wellig, außen mit heller Bestäubung. Hflgl blaß

ziegelrot, am Ird bräunlich. $ 30 mm. Singapore.

elaeospila. C. elaeospila E. Prout. Etwas ähnlich ocyra (42 b), auch robinsoni (42 c) ist am Vflgl wohl etwas ähn-

lich. Grundfarbe rotbraun mit weißer Bestäubung außer hinter der äußeren Linie. Von der unteren Zellecke

zur äußeren Linie olivgrün. Die Rippen olivgrün zwischen der äußeren Linie und dem Außenrand. Die innere

Linie schräg von l/3 Vrd zu vor Mitte Ird, in der Zelle eingeeckt und fast unterbrochen. Die äußere Linie von

% Vrd zu % Ird. schräg, wellig. Die submarginale schwarze Punktreihe fast grade. Hflgl dunkelbraun.

35—38 mm. Einige $5 von Borneo.

albirufa. C. albirufa Hmps. (42 c). Vflgl leuchtend rotbraun, fein schwarz bestäubt. Die innere Linie sehr un-

deutlich, grade, von ]

:

. Vrd zu Mitte Ird. Die äußere Linie noch undeutlicher, wellig, ähnlich wie bei quieta.

Submarginallinie auch wellig, undeutlich. Hflgl weiß, nur am Rand schmal rosa. 28 mm. 1 Pärchen von Ceylon.

endophaea. C. endophaea Hmps. (42 c). Die Art ist leicht kenntlich durch ihre weiße Ringmakel und die aus weißen

Flecken gebildete Submarginallinie. Vflgl rotbraun, im Mittelfeld grauer und bisweilen auch am Rand so. Die

innere Linie undeutlich, gleichmäßig gebogen, am unteren Zellrand etwas eingedrückt, doppelt, etwas heller

ausgefüllt. Die äußere Linie schräg auswärts bis Rippe 4. hinter der Zelle etwas eingedrückt, in der Submedian-
falte stärker eingeeckt, doppelt, innen rostrot gerandet. Submarginallinie am Apex aus Doppelflecken gebildet.

Hflgl olivbraun, am Rand rosa. 32—40 mm. Indien, Malakka, Tonkin, Minahassa.

robinsoni. C. robinsoni Swh. (42 c). Durch die Submarginallinie aus weißen Doppelpunkten an endophaea. durch

den weißen Hflgl mit rosa Rand an albirufa (42 c) erinnernd. Vflgl bräunlichrot. Die innere Linie undeutlich,

in der Submedianfalte eingeeckt, dort mit weißen Schuppen; auch an der Querrippe einige. Die äußere Linie

undeutlich, ähnlich wie bei endophaea. 34 mm. 1 9 von Malakka.

fasciata. C. fasciata Mr. (42 c). Vflgl lilabraun, vor der äußeren Linie rostbraun. Die innere Linie grade, dunkel,

schräg zu Mitte Ird, innen hell gerandet. Die doppelte äußere Linie von 2
;J
Vrd zum Ird nahe dem Analwinkel,

mit ziemlich gleichmäßigen Wellen. Submarginallinie senkrecht, zackig, innen verwaschen heller gerandet.

Hflgl etwas heller braun als der Vflgl. 36 mm. Nord-Indien.

Die folgenden Arten sehen nach Zeichnung und Flügelfarbe ganz abweichend aus.

albopurpu- C. albopurpurea Hmps. (42 d). Vflgl weiß, am Vrd vorn bis zur inneren Linie hell lilabraun, ebenso
''"'• hinter dieser Linie unter der Zelle zum Analwinkel. Die innere Linie dunkelbraun, wellig, unter der Zelle schräg

auswärts. Die Querrippe schmal rotbraun in gelber Umgebung. Die äußere Linie doppelt, hell ausgefüllt.

hinter der Zelle eingeeckt, darüber und darunter ausgebogen, in der Submedianfalte eingeeekt. Submarginallinie

rotbraun, zackig, teilweise punktförmig. Hflgl weiß, am Ird breit bräunlich. 28 mm. 1 q von Assam.

carissima. C. carissima Wilem. <Ss West. Vflgl blaß lilarot mit grauem Schein. Die innere Linie weinrot. innen so

andel . am unteren Zellrand eingebogen, dann auswärts zum Ird. Ringmakel als dunkelbrauner Fleck. Nieren-

makel als solcher Mond, gelblich gerandet. Das Mittelfeld bis hinter die äußere Linie weinrot. Die äußere Linie

schwärzlichbraun, außen grau gerandet, ausgebogen zu Rippe f», bei Rippe 4 und über Rippe 2 eingebogen,

dann sehr schräg auswärts zum Ird. Submarginallinie schwärzlichbraun, wenig wellig, innen graurot. außen

mdet, am Außenrand dunkel. Hflgl gelblich, am Rand dunkel rotbraun. ? 30 mm. Philippinen.

C. albipicta Hmps. (42 d). Vflgl weißlich, zwischen der inneren und Submarginallinie lilabräunlich,

m Vrd an der Wurzel. Die dunkle innere Linie verwaschen, von '

:

. Vrd einwärts gebogen. Die
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Querrippe rostbraun. Die äußere weiße Binde etwas welli;
i recht auf % Ird. Submai lie dunkel,

wellig, ungefähr parallel dem Rand. Hflgl durchscheinend weiß, 30 mm. 1 von i ein.

5. V f 1 g 1 a m V r d g lei c li m ä 1.1 i g g e b o g <• n. Di e B eine normal lanj II i n 1

t ibien d e s $ v o r n 1 a n g b e h a a r t. Die ein z i g i Art di e s er G r u p p < g a n /. a b w e i

c licnil flechte n a r t i g g e z e i c h n e t.

C. viridipennis Z>rc. Vflgl weißlich, dicht saftgrün gefleckt, Am [rd nahe der Wurzel ein bi

Fleck. Die innere Linie dunkel, gezähnt, am Vrd mit einem Flick, dann senkrecht, von der Submedianfalte
ab sehr schräg. Ander Querrippe ein schwarzer Strich. Die äußere Linie fein, dunkelbraun, außi 5. unter
dem Vrd eingeeckt, dann bei Rippe 4. 2 und 1, dazwischen ausgebogen. Submarginallinie fleckig, dunkel-
braun, fast grade, Hflgl rot, am [rd braun. 30 mm. I j von Borneo.

6. Hintertibien des J normal. Die ersten Arten m e h r o d e r n e n i g e r

g r ü n.

C. viridifascia Swh. (-42(1). Vflgl lilabräunlich. Am Vrd an der Wurzel ein hellgrüner Fleck. Eine

schräge grüne Binde, in der Mitte heller, von Mitte Vrd zum Analwinkel, beiderseits schwarz gerandet, Da-

hinter am Vrd ein grüner Fleck und eine grünweiße Punktreihe von Rippe •
'> 2. Hflgl blaß lilarot, am Rand

graubraun. 28 mm. 1 von Malakka.

C. effusa Swh. (42 d). Vflgl gelblich fleischfarbig, am [rd etwas rosa, am Vrd an der Wurzel gi Ibgrün. effusa.

Ein dunkler Fleck an l/3 Vrd. von dort eine schräge grüne Linie Ins Rippe 2, an ihr auswärts bis zur Submarginal

linie. An der Querrippe ein schwarzer Punkt. Die äußere dunkle Linie hinter der Zelle kurz ausgebogen, dann

wellig auswärts von der unteren Zellecke ab. Dahinter am Vrd etwas grün. Eine wellige Reihe von dunkeln

Submarginalpunkten. Hflgl rötlichbraun. 20 mm. 1 . von Borneo.

C. viridipicta Hmji-s. (42 d). Vflgl graubraun mit 2 grünen Flecken an der Wurzel. Die innere Linie viridipicta.

grün, etwas schräg und wellig; dahinter am Ird grünlich. An der Querrippe schwarz. Die äußere Linie schwarz,

doppelt, beiderseits breit grün gerandet. Vor dem Apex etwas grün, daran anschließend eine submarginale

schwarze Punktreihe. Hflgl bräunlichweiß. 30 —32 mm. 1 Pärchen aus Assam.

C. immemor Warr. Kleiner und grauer als viridipicta (42 d), mit ganz ähnlicher Zeichnung, aber last nichl - »>or.

grün. Von der Querrippe zur äußeren Linie ein länglicher schwarzer Fleck. Am Apex dunkelgrau. Hflgl grau.

Assam.

C. mixticolor Warr. . Vflgl blaß ockerweißlich mit olivbraunen Schuppen, an der Wurzel etwas grün, mixlicolor.

Die innere Linie von einem grünen Fleck am Vrd, schräg, in der Submedianfalte eingeeckt, rotbraun unter der

Mitte. Die äußere Linie blaß, vor ihr eine grüne Linie, vom Vrd und unter der Zelle rote Schuppen, außen dunkel

grün gerandet. Ander Querrippe rot, dahinter bräunlichgrün. Submarginallinie blaß, innen mit grünen Zacken.

Hflgl gelblich, am Rand ziegelrot. Beim j ist die innere Linie deutlicher. Die Querrippe weniger rot, die Nieren-

makel nicht grün. 3"> mm. Malakka. Sumatra,

C. seticornis Wkr. (= lilacina Hrnps.) (31 i). Vflgl graubraun. Die innere Linie rothraun, etwas wellig, seiicornis.

ausgebogen, über dem Ird verloschen. An der Querrippe ein schwacher dunkler Strich. Die äußere Linie rol

braun, wellig, schräg bis Rippe 3, in der Submedianfalte eingebogen zum Analwinkel. Submarginallinie durch

einige schwarze Monde angedeutet, Hflgl dunkelbraun. purpureoscripta Wkr. unterscheidet sich nur durch purpw

einen schwarzen Punkt in der Zellmitte und einen runden rotbraunen Fleck hinter der Querrippe. 26 30 mm.
Indien, Borneo.

C. chalybea Warr. Vflgl matt lilagrau, die Linien und Schatten gelblichgrün. Die innere Linie unter der chalybea.

Mitte eingeeckt, darüber und darunter ausgebogen, dahinter am Ird ein rostbrauner Fleck. An der Querrippe

ein rostbrauner Strich. Die äußere Linie schräg, wellig, hinter der Zelle und in der Submarginalfalte eingeeckt,

dahinter ein undeutlicher brauner Schatten. Submarginallinie aus leinen dunkeln Flecken. Hflgl lila schwärz-

lich, glänzend. 1 q von Borneo.

C. mesocausta Hwps. (42 d). Vflgl grau, das Mittelfeld rotbraun. Die innere Linie schräg, in der Zelle mesocausta.

ausgebogen, darunter leicht eingebogen. An der Querrippe ein schräger schwarzer Strich, außen grau. Die

wellige äußere Linie in der Mitte etwas ausgebogen, nahe dein Analwinkel endend. Eine wellige Submarginal

linie aus braunen Punkten. Hflgl bräunlich. 28 mm. I
' aus Borneo

C. leucozona E. Fron!. Vflgl blaß rothraun, mit weißer Mittelbinde und leinen weißen welligen Quer leucosona.

Ihnen, fast senkrecht. Die innere Linie parallel zur Mittelbinde. In dieser und an der Querrippe ein schwärzet

Strich. Die äußere Linie innen dunkel gerandet. die gleichen Wellen bildend wie die etwas violette Submarginal-

linie, letztere am Analwinkel endend. Hflgl grau. 26 mm. I von Borneo.

C. vexilla Swh. (42 e). Die Mittelbinde sehr viel schmaler als bei leucozona und grauweiß. Vflgl hell

rötlichbraun, an der Wurzel etwas grau. Die innere Linie lein, dunkel, wellig

schmale helle Binde. Daran anschließend dei si hwarze Sind, an der Querrippe. Die dunkle äußere und Sub-
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marginallinie parallel, wenig wellig, nahe beieinander. Vor dem Rand schwarze Radialstriche. Hflgl braun. -

devittala. Bei devittata Strd. fehlt die helle Mittelbinde. 2S mm. Singapore, Borneo.

C. nexilla Hmps. (42 e). Etwas an die Arten der Gruppe 4 erinnernd. Vflgl rotbraun, die Querlinien

dunkel. Die innere Linie .schräg ztt Mitte Ird. am unteren Zellrand eingeeckt, darunter stark ausgewölbt. Ein
schwarzer Zellpunkt. Die äußere Linie ebenso schräg und ähnlich gebogen wie die innere. Submarginallinie

dunkel, verwaschen, wellig. Hflgl graubraun. Da nur 2 bekannt sind, vielleicht nicht hierher gehörig. 30 mm.
Singapore. Borneo.

Wir lassen jetzt noch zahlreiche Arten folgen, meist von Wakke j beschrieben, über deren Gruppenzu-

gehörigkeit Angaben fehlen. Die meisten werden natürlich zu der umfangreichen Gruppe ! gehören.

nebulifera. C. nebulifera Warr, Vflgl rötlichbraun, von der Wurzel her gesehen violettgrau glänzend. Die Quer-

linien braun, grade, parallel, an den zugekehrten Seiten hell gelandet, hinter beiden ein olivbrauner Schatten.

Zellpunkt schwarz, darunter ein kleiner dunkler Schatten. Spuren einer dunkeln Submarginallinie. Hflgl orange,

am Ird olivgrau. 30 mm. 1 $ aus Assam.

venusta. C. venusta Warr. Vflgl weinrot, die Linien und Schatten lilaschwarz, alle 3 Ränder schwärzlich. Die

innere und äußere Linie dick, senkrecht, wellig. Am Zellende ein großer etwas viereckiger Fleck, verbunden mit

einem schrägen Fleck vom Ird her. Hflgl rein weiß, am Außenrand etwas rosa. 40 mm. 1 $ von Malakka.

balteata. C. balteata Warr. Vflgl ockerrötlich, mit breiter dunkelbrauner Mittelbinde, begrenzt von der noch etwas

dunkleren inneren und äußeren Linie, beide unter der Mitte ausgebogen. Submarginallinie braun, am Vrd einen

dicken Mond bildend, an Rippe scharf ausgeeckt, dann feiner. Vor dem schwarzen Zellpunkt ein kleiner rotgel-

ber Fleck, in der Submedianfalte und auch in der Mittelbinde rotgelb. Hflgl orangegelb. 38 mm. 1 2 von Malakka.

carnephtgia- C. carneplagiata Warr. Vflgl fleischfarbig ockerbraun, dunkel lilabraun überhaucht; die blasse Grund-
la

- färbe nur in einem unregelmäßigen ovalen Fleck vom Vrd bis Rippe 1 erhalten, außen begrenzt durch die wellige

doppelte äußere Linie, einige braune Flecke und den schwarzen Zellpunkt enthaltend. Zwischen der äußeren

und der Submarginallinie dunkler fleischrot über Rippe 3, nur hinter der Zelle unterbrochen. Die Rippen am
Rand fleischfarbig. Hflgl an der Wurzel weißlich, am Ird olivgrau, am Außenrand rosa. 2 30 mm. Malakka.

obliquifas- C. obliquifascia E. Prouf. Aehnlich der vorigen Art, aber die hellen und dunkeln Felder anders angeord-
'''''• net. der helle Schatten um die Nierenmakel kleiner, der Außenrand weniger dunkel. Vflgl ocker-lachsrot, dunkel

bräunlichrot überhaucht mit Ausnahme der Wurzel am Ird, bei der Nierenmakel und in einem breiten Randfeld

von nahe dem Apex zu etwas hinter Mitte Ird. Dieses Feld ist aber unterbrochen durch den unteren Teil der

äußeren Linie, durch den verwaschenen Submarginalschatten und durch den Randschatten. Die Querlinien ver-

waschen, undeutlich. Die innere Linie ganz unkenntlich, die äußere mir in der Mitte sichtbar. Der Submarginal-

schatten fast senkrecht. Hflgl an der Wurzel cremeweiß, am Rand lachsrot. £ 32—36 mm. Malakka, Borneo.

albimargo. C. albimargo Warr. Dunkel rotgelb, mehr oder weniger olivbraun überhaucht. Die Kante am Vrd fast

bis zum Apex weiß. Rein rotgelb ist die Zelle, ein Radialstrich in der Submedianfalte. der Raum vor der äußeren

Linie unter der Mitte und die Rippen am Rand. Der Zellpunkt liegt in einem breiten dunkeln Schatten vom
Apex zum Ende der inneren Linie, über deren Verlauf nichts angegeben ist. Die äußere Linie ist dunkel, wellig,

deutlich, zwischen Rippe 3 und 4 kräftig nach außen vortretend. Die Submarginallinie aus weißen Flecken ge-

bildet. Hflgl olivgrau, am Ird blasser, am Außenrand etwas rosa. 40 mm. 1 2 von Borneo.

vulpina. C. vulpina Warr. ist ähnlich einer kleinen albimargo . Grundfarbe rötlicholiv, etwas grau überhaucht

an der Wurzel, im Randfeld, um den Zellpunkt und unter ihm. Die Querlinien olivbraun, die innere schräge un-

regelmäßig wellig; die äußere aus mondförmigen Flecken gebildet, hinter der Zelle und in der Submedianfalte

eingeeckt, dazwischen atisgebogen, aber nicht einen starken Vorsprung bei Rippe 3 und 4 bildend. Submarginal-

linie aus dreieckigen dunkeln Flecken gebildet, mit weißen Schuppen gerandet. Hflgl olivbraun, am Randmatt-
rosa. 36 mm. 1 2 von Borneo.

hepatica. C. hepatica Warr. Auch ähnlich albimargo. Vflgl matt rotbraun, etwas oliv, Wurzel und Randfeld lila.

Die Linien dunkelbraun, schräg, etwas wellig; die äußere Linie unter der Mitte so stark vorspringend wie bei

vulpina, dahinter noch eine dunkle Linie. Submarginallinie aus dunkeln Flecken, blaugrau gerandet. Der Zell-

punkt verwaschen, dunkel, auf einem schrägen dunkleren Querschatten. Hflgl matt orangerot. am Ird oliv-

grau. 36 mm. 1 2 von Tondano (Nord-Celebes).

mediogrisea. C. mediogrisea Warr. Vflgl matt rotbraun, dunkelbraun gefleckt. Die Querlinien dunkelbraun, dick.

am Ird weiter getrennt als am Vrd, einen breiten ovalen Fleck einschließend, lilagrau mit schwarzem Zellpunkt

in der Mitte. Der Vrd dazwischen und die Linien beiderseits mit weißgrauen Schuppen gerandet. Vor der Sub-

allinie am Vrd ein brauner Fleck, am Apex ein blaßgrauer. Hflgl blaß orangerot. 44 mm. 1 o von Borneo.

C.fulvescens Warr. Vflgl dunkel rotgelb, mehr oder weniger dunkellila überhaucht. Ganz rotgelb bleibt

. an der Wurzel am Ird, ein Fleck in der Zelle, vor der Submarginallinie und die Vrdkante. Die

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



PARACAREA; VIZAGA. Von M. Gaede. 439

Linien sehr undeutlich, die innere schräg, die ä cht, beide leiclrl «eilig Hflgl am Vrd «eil.il.

am Ird olivgrau. Rand orangerot. 30 mm. Java, lv

C. papuensis Warr. Vflgl matt rotbraun, bronzeglänsend. Die Linien schokoladebraun, parallel, .

den schwarzen Zellpunkt einschließend, untet rwaschene dunkle Binde vom Ende der inneren Linie

zur unteren Zellachse läuft. Das Wurzelfeld dunkler und ebenso der Raum zwischen der äußeren und Sub
marginallinie. Am Analwinkel ein weißer Punkt. Hflgl dunkelrot, am Ird olivbraun. 34 36 mm. Meu-Guim

C. confinis Warr. Vflgl leuchtend rotgelb, beim bindenartig dunkel bestäubt, die Kante am Vrd rot. confims.

Die innere Linie schräg, am unteren Zellrand etwas nach außen, die äußere zweimal ausgebogen, hinter der Zelle

und in der Submedianfalte eingebogen. Submarginallinie wellig. Beim geht eine verwaschene dunkle Linde
vom Ird an der inneren Linie zur Spitze der äußeren Linie. Der Zellpunkl schwatz. Leim noch ein dunkler
Schatten vor der inneren und hinter der äußeren Linie. Hflgl an der Wurzel weiß, am [rd olivgrau, der Ri

orangerot. Assam.

C. cervina Warr. Vflgl graubraun, die Linien sehr undeutlich, dunkler mau; die innere in der Mitte cervina.

ausgebogen, die äußere unkenntlich. Zellpunkt schwarz, darunter ein dunkler Schatten angedeutet. Submar
ginallinie zackig, der Apex etwas spitz. Hflgl matt rotlich, am Ird grau. I

J
aus Burma.

C. minima Warr. Vflgl rotbraun, dicht bedeckt mit lilaroten Schuppen, welche die Zeichnung ver- min

decken. Die beiden Linien dunkel, schräg, parallel. Der kleine Zellpunkt schwarz. Submarginallinie dunkel,

verwaschen. Hflgl orange, am lrd grau, an der Wurzel weißlich. Penang.

C. sabulosa Warr. Vflgl rotbraun, die Linien sehr undeutlich, lilabraun; die innere etwas schräg und sabulosa.

etwas wellig, die äußere hinter der Zelle und in der Submedianfalte eingebogen. Submarginallinie aus .Mond

flecken. Der Zellpunkt dunkel. Hflgl orangerot. am Ird olivgrau. Sikkim und Assam.

C. curtisi Warr. Kleiner als sabulosa und dunkler, starker lila überhaucht. Die innere Linie schräg, grade, mrtiM.

nicht wellig. Der Hflcl roter. Malakka.

C. verticata Warr. Vflgl graubraun, olivbraun bestäubt. Die Linien olivbraun, dick, senkrecht; die verlicata.

innere leicht eingebogen, vor ihr eine weißliche Linie, außen olivbraun verwaschen : die äußere Linie auch grade,

etwas divergierend, vor ihr eine weiße Linie, hinter ihr oliv braun. Submarginallinie wellig, der Zellpunkt schwarz.

Hflgl dunkel olivbraun. 1 ^ von Malakka.

C. consimilis Warr. Vflgl violettgrau und rotbraun. Die Linien olivbraun, schräg, parallel; die äußere consimUis.

an Rippe 6 leicht ausgebogen, vor der inneren am Ird olivbraun, hinter der äußeren Linie bis zur Submarginal-

linie auch olivbraun, am Rand blasser. Der Zellpunkt klein, schwarz. Hflgl orangerot, am Ird etwas grau.

'! C. nisulus Brijk (42 e). Vflgl rötlichbraun, hinter der Zelle am dunkelsten, am Vrd und am Apex lila- nisulus.

grau. Mittellinie als schwarzer Schrägstrich von Mitte Vrd, dann verloschen, unter Rippe 2 senkrechl aui '•

,
lrd.

Die Nierenmakel schmal hell gerandet. nach vorn weit ausgezogen. Leber ihr ein kurzer schwarzer Strich, dann

blaßgelb bis Rippe (i. dort geeckt und punktförmig zur Mittellinie bei Rippe 2. Dicht hinter der gelben Linie

eine parallele schwarze Linie und an Rippe 5 eine metallblaue Linie zum Land. Line Leihe von blauschwarzen

Submarginalpunkten. Hflgl weiß, am Rand brandgelb. $ 3S mm. Cooktown.

25. Gattung-

: Paracarea B.-Bak.

Von Carea verschieden durch das lange dritte Palpenglied, am Ende verbreitert. Fühler des bewim-

pert. Im Hflgl Rippe 3 + 4 gestielt, sonst normal. Die Tibien lang behaart. Nur I Art.

P. rubiginea B.-Bak. Leuchtend kastanienrot, etwas silberglänzend außer vor der äußeren Linie die ruhig

Wurzel am Ird etwas weiß. Die innere Linie undeutlich, rotbraun, von '

,
Vrd zu Mitte lrd. Schwarze Punkte

am Zellende und an der Querrippe. Die äußere Linie auch undeutlich von % Vrd ausgebogen, von Rippe 5 3

senkrecht, in der Submedianfalte etwas eingebogen, dann etwas auswärts zum Ird. Eine schwache dunkle Sub

marginallinie. unter dem Vrd eingebogen. Hflgl weiß, am Hand breit rosa bis Rippe 2. 36 mm, 1 von Neu-Guinea.

26. Gattung- : Vi%a$»n Swh.

Palpen ähnlich wie bei Paracarea, aber am Lüde nicht breiter. Im Hflgl entspring! Lippe 5 etwas weite

vorn, sonst alles wie bei Paracarea. Am Vflgl des ; 2 Gruben im Zi Hernie. Die beiden hierher gehörigen Formen

schlanker als die nahestehenden, durch den blauen Hflgl auffallend. Type: cyanea Stielt.

V. cyanea Snell. (42 e). Vflgl olivgelb bis an die scharf abgeschnittene senkrechte weiße Luide, das cym

Randfeld dunkelblau mit ungleichen weißen Radiallinien Hflgl leuchtend blau. An der Querrippe ein weißer

Strich angedeutet. 28 -35 mm. Philippinen.

V. mirabilis B.-Bak. (42 e) ist der cyanea oben sehr ähnlich. Sie ist auch hinter der weißen Binde obA mirabilis.

gell), nur über dem Ird finden sich einige blaue Schuppen. Die weißen Radiallinien fehlen. Unten dagegen hat

cyanea an beiden Flügeln eine äußere Querbinde, wahrend mirabilis schmalere Radialbinden besitzt. 28 35 mm.

Neu-Guinea.
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27. Gattung: Haceda 117./.

In den Flügelumrissen ähnlich Vizaga. Das dritte Patpenglied etwas kürzer. Fühler des q stark bewim-

pert. Am Zellende des VÜgls beim $ nur eine einzige Grube. Rippenbau nicht abweichend. Type: mansueta

H/v., die lange Zeit die einzige Art war. Erst sehr viel später wurden noch einige Arten aus Neu-Guinea bekannt.

mansueta. M. mansueta 117,/'. ( obtenta Wkr.) (31 g). Vflgl olivbraun, etwas lila. Die Querlinien dunkelbraun,

auf den abgewendeten »Seiten hell gerandet; die innere grade, von '

:i
Vrd zu Mitte Ird. An der Querrippe ein

schwarzer Punkt, beim J strichartig. Die äußere Linie zwischen % Vrd und Rippe 3 leicht ausgebogen, bei

Rippe 2 einwärts, dann schlag auswärts zum Ird. Eine senkrechte iSubniarginalreihe aus schwarzen Flecken

am Analwinkel endend. Hflgl grau mit breiter schwarzer Randbinde, die Fransen am Analwinkel weiß. Hierzu

discalis. kommen zahlreiche Nebenformen. — discalis Wkr. hat am Vflgl vor dem Zellpunkt einen blassen Fleck, der lila-

isuetella. schwärzlich umgeben ist. - mansuetella titrä. ist im Mittelfeld lilaschwärzlich bis zur Submedianfalte. — ru-
'"''"""'''

fescens B.-Bak. ist eine mansuetalla mit Verdunklung auch hinter der äußeren Linie von der Zelle abwärts. -
o

ma nsuetana. maiisuetana Strd. ist auch am Rand noch dunkel, außer am Apex. - mansuetodes Strd. hat grauer braune Grund-
to

,
• färbe am Vflgl. - rufimacula E. Prout. Etwas mehr abweichend. Vflgl lilagrau, ein ziemlich großer Subapical-

tu f i iiittcitla •

fleck und auch die Wurzel rotbraun, der Fleck durch die braune Submarginallinie geteilt. Die innere Linie als

breiter verwaschener Schatten, am unteren Zellrand geeckt, zu 2
/ 5

Ird. An der Querrippe ein kleiner schwarzer

Punkt. Die äußere Linie auch als breiter verwaschener Schatten, in der Submedianfalte weniger eingedrückt.

Das Randfeld etwas dunkler. Submarginallinie undeutlich. Hflgl mehr rauchbraun. $• 32—36 mm. Gooden-

ough-Insel. mansueta und die andern Formen von Ceylon bis Queensland verbreitet. 26—36 mm.

rotundima- M. rotundimacula Wart. Vflgl blaß olivgrau, etwas rotbraun, das Apicalfeld schwärzlicher, seine innere
'"'"• Grenze verwaschen, von hinter Mitte Vrd zu über dem Analwinkel, am Apex ein runder weißer Fleck. Die innere

Linie unterbrochen und undeutlich, mit dunklem Fleck am Vrd und Ird, in der Submedianfalte eingeeckt, wie

auch bei rufesce?is B.-Bak. Der Zellpunkt schwarz. Die äußere Linie dick, schwarz, am Vrd bildet sie die Grenze

des Apicalfeldes. von Rippe 5 ab mehr senkrecht, olivbraun. Hflgl im Wurzelfeld rauchbraun, Rand schwarz.

Beim $ ist der rotbraune Wurzelfleck stärker geleitet als beim $. Der dunkle Apicalschatten mit seinem weißen

Fleck weit weniger auffallend als beim <$. 30—30 mm. Neu-Guinea, Ceram.

ignefumosa. M. ignefumosa Warr. Vflgl olivgrau, am Vrd an der Wurzel ein feuerroter Fleck, darunter am Ird zwei

gelbweiße Flecke. Die innere Linie schwärzlich, dick, verwaschen, am unteren Zellrand und bei Rippe 1 eingeeckt,

darüber und darunter ausgebogen, vor ihr am Vrd ein Fleck aus schwarzen und roten Schuppen. Zellpunkt klein,

schwarz. Die äußere Linie ähnlich wie bei mansueta, schwarz. Submarginallinie durch die Grenze des dunkeln

Schattens vor ihr angedeutet. Hflgl lila rauchbraun, Rand breit schwarz. 36—40 mm. Neu-Guinea. Ziemlich

häufig.

axutha. M. axutha E. Prout. Aehnlich rotundimacula. aber der weiße Apicalfleck weniger auffallend. Die innere

Linie ist in der Zelle stärker eingebogen. Die äußere Linie ist zackiger, in der Submedianfalte kräftig eingeeckt.

Die Grundfarbe ist braun, etwas grünlich, in der Mitte lilarot überhaucht. Der dunkle Schatten um den hellen

Subapicalfleck ist weniger dunkel und ein gelbroter Schein, den rotundimacula haben soll, fehlt bei axutha ganz.

Der Hflgl ist an der Wurzel dunkler. 32 mm. 1 $ von Buru.

rufibasis. M. rufibasis Warr. Vflgl an der Wurzel olivbraun, der Rest lilabraun, das Mittelfeld am dunkelsten, das

Apicalfeld über Rippe 6 zwischen der äußeren Linie und dem Randschatten weißlich oder bräunlich, von der

schwärzlichen Submarginallinie durchschnitten. Die innere Linie breit, weißlich, leicht gebogen, bisweilen

fehlend. Die äußere Grenze des Mittelfeldes am Vrd und Ird ockerweißlich, bisweilen auch durchlaufend. Hinter

dem schwarzen Zellpunkt ein weißer Fleck. Hflgl an der Wurzel rauchgrau, der Rand breit schwarz, am Ird

interjuneta. bis zur Wurzel reichend. — Bei interjuneta Warr. ist das äußere Drittel am Vflgl bräunlich oder bräunlich fleisch-

farbig, die Submarginallinie darin schwarz, gezackt, durchlaufend. Die äußere Linie auch stark gezähnt, mit

dunklem Strich an Rippe 6 bis zum Rand. Das Mittelfeld ist auch weit heller, entweder olivbraun wie die Wurzel

oder weißlich und im unteren Drittel schwärzlich. -- 34 mm. Beide Formen von Neu-Guinea.

ignepieta. M. ignepicta Hrnfs. Vflgl graubraun. Am Vrd an der Wurzel ein gelb und feuerroter Fleck, schwarz-

braun außen gerandet und so geschnitten. Die innere Linie dunkel, vorn stark, dann feiner, in der Zelle ausge-

bogen, an der Mittelrippe und Rippe 1 einwärts. An der Querrippe ein schwarzer Fleck. Die äußere Linie

dunkel, bis Rippe 6 auswärts, dann zackig, an Rippe 3 einwärts. Dahinter am Vrd ein bräunlichroter Fleck,

darunter an Rippe 6 ein dunkler Strich bis zum Rand. Submarginallinie braun, undeutlich. Hflgl dunkelbraun.

Beim $ ist der Wurzelfleck nur feuerrot, der Fleck hinter der äußeren Linie rotbraun. 32-34 mm. Neu-Guinea.

28. Gattung: MauHlia Mschlr.

Sehr ähnlich der Gattung Paracarea. eigentlich nur durch das Vorhandensein von 2 kleinen Schöpfen

am Hlb verschieden. Die hierher gehörigen Arten sind ungefähr zur Hälfte afrikanisch und indo-australisch.

Type: arcuata Mschlr. von Afrika.
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Ausgegeben 25. VI. 193S. HOMOPHLEBIA. Von M. GäEDE. IH

1. V f 1 g 1 des 3 a n (1 e r W u i z e 1 u n t e n m i t ei n e r G r u b e. Kleiner als .1 i e
andern Arte n.

M. saturata Wkr. (= olivacea Hmps.) (42 f). Vflgl blaugrün, silberweiß angehaucht. Di,- inn - Lii

fein. weiß, in der Mitte eingeeckt, darüber und darunter ausgebogen. Die äußere Linie fein, senl

ausgebogen unter dem Vrd, auf der Mute und am Ird, nahe .lern Analwinke] endend. Im Mittelfeld ist nur die
Mitte sehmal weiß überhaucht. Hflgl dunkelbraun, am Rand rotgelb. Beim is1 der Vflgl mehr olivgrün.
20—20 mm. Ceylon.

2. Vflgl des
._J n o r m a 1.

M. iconica Wkr. (42 f). Vflgl hell rotbraun, die Linien dunkelbraun, wellig. Zwei verwaschene schräge icon

innere Linien. An der Querrippe ein feiner Punkt, auch 2 wellige äußere Linien. Submarginallinie mit schwarzem
Fleck am Vrd. Hflgl durchscheinend bräunlichweiß. 30 40 mm. Vorder- und Hinterindien, Ceylon, bis .Neu

Guinea. - instabilis Btlr. ist nach Swinhoe nicht synonym, sondern namensberechtigt durch den dicken schwär ;,• iabüis.

zen Mond an der Querrippe; auch die Genitalien weichen etwas ab. X<>\\ Assam. cervina 117./'. isl nach Swinhoe cervitia.

ebenfalls nicht synonym wegen abweichender Genitalien. Vflgl graubraun, ohne rotbraune Bestäubung
bifascia n. f. (421) luvt einen kräftigen Mond an der Querrippe. Die beiden doppelten Querlinien sind dunkel ausge bifascia.

füllt. - Bei rufescentibrunnea Strd. ist der Vflgl dunkel rötlichbraun, der Hngl schwarzbraun. iconicoides n

Strd. ist ähnlich. Der Vflgl ist am Ird von der äußeren inneren Linie bis hinter die äußere Linie schwärzlich. •

,. omcoiaes.
brui

•i ioi um nu vuii viel auuöicii luiicini jjuhi.-. dies niiiier oie anuere inline seil u ar/.ueii.

Alle Formen von Indien.

M. pallidipennis Warr. Vflgl ockerbraun oft mit rötlichem Ton. Die Linien grau, wie hei cervina laufend, pallidipen-

Hflgl blaß gelblich, durchscheinend, auch ähnlich cervina. An der Querrippe bisweilen ein dunkler Mond. Sik-

kim, Burma.

M. undaira Swh. Vflgl lilabraun mit 2 inneren Linien. Die Nierenmakel groß, rund, weißlich, braun ge- undaira.

ringt, die Mittellinie unterbrechend, alle 3 senkrecht, wellig. Die äußere Linie auch doppelt, wellig, von hintei

Mitte Vrd zum Ird nahe dem Analwinkel. Alle Linien und die schwarze submarginale Punktreihe undeutlich.

Hflgl schwärzlichbraun, am Ird blasser. 30 3s mm. Neu-Guinea.

M. tunicata Swh. Vflgl blaß rotbraun und ockerbraun, wechselnd dunkel. Die Zeichnung undeutlich, tunicata.

aber ähnlich wie bei undaira. Hflgl schwärzlich, am Ird etwas weniger. cJ 30 mm. Queensland.

M. fortis Steh. Vflgl dunkel rotbraun, mit einem gebogenen dunkelbraunen Fleck unter Mitte Vrd. In fortis,

diesem oben und unten je ein roter Fleck, in der Mitte ein weißer Fleck mit braunem Band und 2 graue Flecke

im äußeren Teil. Die Linien etwas dunkler als die Grundfarbe, 2 schräge wellige innere und 2 ähnliche äußere

Linien. Eine submarginale schwarze Fleckreihe. Hflgl blaßbraun, am Vrd grau. 40 mm. 1 von Neu-Guinea.

M. gilva Swh. Aehnlich einer kleinen fortis. aber der gelbe Fleck am VHgl abweichend und ebenso die ./i/o/.

äußeren Linien. Vflgl dunkel rotbraun. An Mitte Vrd ein viereckiger orangegelber Fleck, von einer braunen Linie

geschnitten, verwaschen dunkelbraun gerandet. darin außen unten noch 2 kleine gelbe Flecke. Querlinien

dunkelbraun, die innere doppelt, sehr wellig, hinter Mitte Ird endend, am Vrd den gelben Fleck innen berührend.

Die äußere Linie auch doppelt, von hinter Mitte Vrd zum Ird nahe dem Analwinkel. Apex und Außenrand

schmal braun. Hflgl grau, am Rand dunkler, Vrd weißlich. 30 mm. 1 j
von Cap York (Australien).

M. dalama Swh. Bei dieser und den folgenden Arten ist der Hflgl weiß. VHgl gleichmäßig rosarot, die dalama.

Linien etwas dunkler. Die innere Linie etwas wellig, senkrecht. An der Querrippe ein leiner .Mond, darüber ein

Fleck, darunter eine wellige Linie einwärts. Die äußere Linie stark ein- und ausgebogen. Dahinter schwai

Submarginalflecke. Hflgl weiß. 2S mm. 1 $ von Queensland.

M. iocephala Tmr. (43c). VHgl rötlichbraun, hinter der schwarzen submarginalen Punktreihe grau. Die iocephala.

innere Linie etwas dunkel, wellig, schräg, dann ein dunkler Strich ander Querrippe. Die äußere Linie doppell

zwischen dem Vrd und der Submedianfalte weit ausgebogen, dann auswärts zum Ird. Hflgl weiß, durchschei

nend, am Rand bräunlich. 22—24 mm. Queensland.

M. orfhoscia Warr. Vflgl grau, dunkel bestäubt. Die innere und äußere Linie di< k, grade, etwas schräg orthoscia.

und parallel, also ganz anders als sonst : Weide an den abgewendeten Seilen von einer feineren Linie gefolgt. Der

Zellfleck schwarz, die äußere Linie berührend. Submarginallinie aus schwarzen Punkten. Hflgl glänzend weil'..

am Rand schmal schwärzlich. Neu-Guinea.

29. Gattimg': Homo|»Iil<')»ia Warr.

Palpen aufgerichtet, ihr zweites Glied dick beschuppt, das dritte vorgestreckt, spitz. Fühler des

kurzen Wimpern. Vflgl gestreckt, am Apex spitz. Außenrand senkrechl unter Kippe :; einwärts. Hflgl mil

etwas spitzem Apex. Rippenbau ähnlich Camptozada. Type: bilinea Swh.

XI
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442 C'AMPTOZADA: PARERASTRIA: LASIONOTELLA; HYPAENISTIS; ERIZADA. Von M. Gaede.

MHnea. H. bilineä Swinh. (43 d). Vflgl lila graubraun, mit schwarzen Schuppen. DerVrdbiszu 2
3 Länge olivgrün,

ebenso der Außenrand vom Apex bis Rippe 3. Die innere Linie weißlich, außen schwarz gelandet, in der Sub-

tnedianfalte etwas eingebogen, ziemlich senkrecht. An der Querrippe ein verwaschener dunkler Fleck. Die

äußere Linie weiß, außen schwarz gerandet. senkrecht über '

5
Ird. Eine Submarginallinie aus weißen Punkten,

unter dem Vrd eingedrückt. Hflgl orangerot im Mittelfeld, sonst braun. 22 24 mm. Assam, Burma, Tonkin,

Bali.

canthosoma. H. xantliosoma Warr. unterscheidet sich von bilinea nur durch gelbe, nicht weiße, Linien am Vflgl. Der

ganze Hflgl ist gelb, eine Submarginallinie grau. 1 $ von Sumbawa.

30. Gattung: Camptozada Hmps.

Wenig abweichend von der vorigen Gattung. Das zweite Palpenglied hinten behaart, das dritte kurz.

Vflgl am Außenrand etwas ausgebogen. Rippe 7 + 8 + 9 gestielt. 10 fehlt. Im Hflgl fehlt Rippe 4. Nur 1 Art.

mirabilis. C. mirabilis Swinh. (43d). Vflgl rötlichbraun, über dem Ird bis zur äußeren Linie weißer. Die innere Linie

weißlich, wellig, etwas schräg. Im Zellende und an der Querrippe schwarze Punkte. Spuren einer braunen

Mittellinie, um die Zelle ausgebogen, dann wellig einwärts. Die äußere Linie weiß, bis Rippe 7 scharf auswärts,

dann kurz umgebogen, einwärts, von Rippe 2 ab senkrecht, dahinter am Ird dunkle Schuppen. Submarginal-

linie aus Punkten. Hflgl rot, am Apex und Ird braun. 20 mm. Indien. Ceylon, Tonkin. Bali. Sumbawa. Stücke

aus Burma sind dunkler.

31. Gattung: Parerastria II'arr.

Palpen aufgerichtet, ihr zweites Glied mäßig beschuppt, das dritte kurz. Fühler des ,£ gesägt. Thorax
hinten mit kleinem Schopf. Vflgl gestreckt dreieckig. Vrd hinter der Mitte mit Wulst. Apex stumpf, der Außen-
rand bei Rippe 4 etwas geeckt, darüber flach ausgeschnitten, darunter schräg, am Analwinkel ein starker Schup-

penzahn. Rippe 7 + 8 + 9 gestielt, 10 und 11 frei. Im Hflgl 3 und 4 von der unteren. 6 und 7 von der oberen

Zellecke. Nur 1 Art.

castaneata. p. castaneata Warr. Vflgl nußbraun, am Vrd an der Wurzel und schmal am Außenrand weiß. Die innere

Linie dunkel, schräg und grade bis zur Submedianfalte, dann einwärts fast bis zur Wurzel. Die Ringmakel

klein, braun; Nierenmakel groß, schräg, braun, dunkel gerandet. Die äußere Linie schräg auswärts bis Rippe 7,

dann senkrecht, gezähnt bis Rippe 4. zur Submedianfalte eingebogen. Dahinter eine zweite dunkle Linie und

eine braune Binde. Rand weiß, außer am Apex. Hflgl grau, an der Wurzel heller, mit gebogener dunkler äußerer

Linie. Queensland.

32. Gattung: I>asioiiolclIa II an

Das zweite Palpenglied dick beschuppt, das dritte kurz. Fühler des j bewimpert. Hlb des ,j sehr lang.

Analbusch groß. Vflgl an der Wurzel am Vrd gebogen. Apex spitz. Außenrand ausgebogen. Hflgl am Außen-

rand bei Rippe 6—3 ausgeschnitten und von Rippe 1 bis zum Analwinkel. Zwischen Rippe 5—3 am Rand ein

Duftschuppenfleck auf der Unterseite. Rand an Rippe 7, G, 2 und 3 geeckt. Im Vflgl mit Anhangszelle aus der

7 + 8 und 9+10 entspringen. Im Hflgl Rippe 3 + 4 lang gestielt. Nur 1 Art.

exesa. L. exesa Warr. Vflgl kalkgrau. Ein grader grüner Strich von l/3 Vrd zum Außenrand über dem Anal-

winkel. Die Querlinien dunkel, nur am Vrd deutlich, ungefähr senkrecht. Avellig. Hinter der äußeren Linie

ein verloschener dunkler Schatten, auf der Flügelmitte heller, im Mittelfeld unter der Zelle etwas fleischfarbig.

Submarginallinie breit und blaß, am Vrd heller und von grünschwarzen Flecken umgeben. Hflgl rosa, an der

Wurzel und am Ird blasser grau. 1 q von Borneo.

33. Gattung: Hypaciiistis Warr.

Palpen kräftig, nur das dritte Glied kurz. Fühler des $ gehuschelt. Hlb lang und dünn, mit großen

Analbüscheln. Vflgl mit Anhangszelle, im Hflgl fehlt Rippe 5. Nur 1 Art.

purpurea. H. purpurea Warr. Vflgl matt olivbraun mit sehr dunkler Zeichnung, an der Wurzel und am Außenrand
dunkler. Ein gebogener breiter Mittelschatten. An der Querrippe 2 grüne Flecke, blasser gerandet. birnförmig.

der untere größer. Submarginallinie gezähnt, undeutlich. Hflgl dunkel weinrot, am Ird und Außenrand oliv-

braun. Salomonen.

34. Gattung: Erizada Hat.

Die Palpen wie bei Camptosada. Fühler des £ bei der typischen Art stark gekämmt. Der Thorax vorn

Schopf. Der Hlb (Uv J sehr lang. Vflgl am Vrd gebogen, am Außenrand typisch in der Mitte ausgebogen.

[-8 + 9 gestielt, im Hflgl Rippe 3, 4 und 5 von der unteren Ecke. Type: sevtifervtns II'ät. Alle drei

A ii untereinander recht verschieden aus.
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PTYONOTA: AUTANTHEMA; TRIDENTIFRONS Von M. [;aede.

1. Fühler des <$ lang g e k ä m m t

.

E. semifervens Wkr.
(

Lichenaria Wkr., metarhoda Wkr., hyperythrum Hmps. Vflgl blaß gelb

braun, das Wurzelfeld am Vrd und das Apicalfeld grünlich. Die innere Liniedunkel, vvelli eiler. Inder
Zellmitte ein schwarzer Punkt. Die äußere Linie bis Rippe 6 ausgeeckt . senkrecht bis Rippe l. dann eing

zum Ird. Von Mitte Vrd zum Außenrand bei Rippe 4 eine grade dunkle Linie, darüber grün. Hflgl rosa,

der Wurzel heller. — punctata Strd. hat den Zellpunkl kräftiger und einen Fleck an der Querrippe. maculata punctata.

Strd. hat an Mitte Ird einen schwarzen Fleck. 25 2s mm. Indien Andamanen. .Malakka. Sunda-Inseln.

2. F ü li ler des ,j 1 a n g 1> e w i in p e r t.

E. subrubra Pagst. (31 g). Vflgl graubraun. Die innere Linie schräg zu trd, vom etwas ausgebogen, ntbrubra.

in der Submedianfalte etwas einwärts. An der Querrippe 2 schräg stehende schwarze Funkte. Die verloschene

äußere Linie braun, wellig, hinter der Zelle ausgebogen, unter ihr einwärts, am trd nach außen. Line submar-
ginale braune Punktreihe. Hflgl blaß grau, am Fand rosa. distincta Strd. hat am Vflgl deutliche Querlinien, <

dazwischen stärker braun bestäubt. 24 2(i mm. Borneo, Neu-Guinea Bismarck Archipel.

3. F ü h 1 e r d es J f a st einfach.

E. rufa Hmps. (43 d). Vflgl hell rötlichbraun, am Vrd an der Wurzel braun. Weiter ein brauner Strei- rufa.

fen am Vrd von der Mitte zum Apex und von ihm eine verwaschene rotbraune schräge .Mittelbinde zum Ird.

Hflgl blaßrötlich. 20 mm. 1 $ von Sula.

35. Gattung1

: l*t,vonot;i Hmps.

Palpen dünn, etwas kürzer als bei Erizada. Hlb an der Wurzel mit breitem Schopf. Vflgl mit spitzem

Apex, darunter am Rand ausgeschnitten bis Rippe 4 und weiter stark eingebogen. Rippe 7 weit zurück an der

Anhangszelle, 10 -f- 8 -| !> aus ihrer Spitze. Im Hflgl ist Rippe •'! - 4 lang gestielt .

."> dicht neben Lippe 4 lau-

fend. Nur 1 Art.

P.fattnosuHmps, (43 d). Vflgl lilarot, weiß überhaucht, außer im Wurzelfeld am Ird und vor der äußeren formosa.

Linie. Die innere Linie braun, doppelt, wellig, unter der Zelle außen weiß gerandet. Ein rotbrauner Funkt im

Zellende und ein Mond an der Querrippe. Von der unteren Zellecke eine eingebogene Linie zum Ird. Die äußere

Linie weiß, beiderseits dunkel gerandet. unter dem Vrd ausgebogen, dann parallel dem Außenrand. Line we-

niger gebogene Submarginallinie durch den dunkeln äußeren Rand angedeutet. Hflgl blaß rotlieh. :>o mm.
Burma, Singapore.

36. Gattung: Autaiif licnui Warr.

Palpen aufgerichtet, das zweite Glied vorn breit beschuppt, das dritte spitz. Fühler des J fadenförmig,

fast so lang wie der Vflgl. Thorax hinten mit flachem Schopf. Vflgl überall abgerundet, von der Wurzel an

breit. Rippe 7 + 8 + 9 kurz gestielt. Im Hflgl Rippe 3 4 gestielt. Nur I Art.

Au. diversicolor Warr. Das ? am Vflgl in der Wurzelhälfte leuchtend olivgrün, nahe der Wurzel von diversicolor.

einer welligen weißen Linie durchzogen und begrenzt von einer weißen Linie von vor Mitte Vrd zum Ird vor

dem Analwinkel, am oberen Zellende ausgeeckt, unter Rippe 2 senkrecht. Dahinter hellblau, vor der weißen

Submarginallinie dunkelblau werdend. Die Submarginallinie endet am trd in einem weißen Fleck, hinter ihr

am Vrd ein blauschwarzer Fleck und darunter eine solche Finde. Hflgl schwarz. Das hat an der Wurzel des

Vrds einen dunkelgrünen Fleck, dahinter eine schräge blaß rötlichbraune Finde mit grünen Flecken, durch die

weiße innere Linie begrenzt. Diese ist unter dem Vrd ausgeeckt, in der Mitte eingeeckt, dann ausgebogen. Die

äußere Linie wie beim $, unter Rippe 2 eingebogen; zwischen beiden Linien dunkelgrün. Hinter der äußeren

Linie hell ziegelrot. Randfleck und Binde rot. 2S 32 mm. Neu-Guinea.

37. Gattung-: Trideiitifroiis Warr.

Der Sauger fehlt, die Stirn hat einen dreispitzigen Vorsprung. Palpen vorgestreckt, das zweite Glied

dicht behaart, das dritte kurz. Fühler des ', fein bewimpert Hlb lang. Vflgl gestreckt dreieckig, am Apex

spitz. Rippenbau normal. Nur 1 Art.

T. insularis Warr. Vflgl ockergrau, in und unter der Zelle dunkelbraun, ebenso am Außenrand. Von insularis.

der Wurzel unter der Zelle ein schwarzer Strich. Die Linien sehr undeutlich. Die innere über und tinter der

Mitte ausgebogen, dazwischen und an Rippe I eingeeckt; die äußere Linie gezackt, um die Zelle ausgebogen.

Ringmakel klein, dunkel, hell gerandet, die Nierenmake] wurzelwärts mit blassem Mon< andel dann

ein dunkler Mond. Sumarginallinie blaß, innen mit dreieckigen schwarzen Flecken. Die Rippen am Fand blaß-

grau, ebenso die Mittelrippe. Hflgl blaßgrau. ! 44 mm. Java.
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444 BEARA; GELASTOCERA: BESSARA; ORTHOORASPIS. Von M. Gaede.

38. Gattung: lßeara Wkr.

Palpen wie bei Erizuda. Fühler des £ typisch kurz gekämmt. Thorax vorn mit flachem Schopf. Vflgl

kurz und breit, die Anhangszelle sehr klein. Im Hflgl ist Rippe 3 + 4 kurz gestielt, 5 entspringt von der Ecke.

Type: dichromella Wkr. Alle Arten gehören dem indo-australischen Gebiet an.

1. Fühler des c? doppelt gekämmt, an der Brust seitlich keine Haar-
fache r.

dichromella. B. dichromella Wkr. (43 d). Vflgl lila rotbraun, schwarz bestäubt. Die innere Linie undeutlich, schwärzlich,

in der Mitte ausgebogen. Die äußere Linie ebenso undeutlich, unter dem Vrd ausgebogen, hinter der Zelle etwas

eingedrückt, unter Rippe 4 stark eingebogen und schräg zum Ird. Submarginallinie wellig, aus schwarzen Punk-

ten, in der Submedianfalte endend. Hflgl weiß, am Rand verwaschen rot. 20—26 mm. Indien, Ceylon.

nubiferella. B. nubiferella Wkr. (42 f). Etwas weniger einförmig als die vorige Art. Vflgl braun, teilweise silbrig lilagrau.

Die innere Linie undeutlich, dunkel, schräg, in der Mitte etwas ausgebogen. Die undeutliche äußere Linie hinter

den Zellecken geeckt, zum Vrd einwärts, unter Rippe 4 stärker eingedrückt. Dahinter am Vrd dreieckig dunkel.

Submarginallinie fein, zackig, senkrecht. Hflgl weißlich, am Rand braun. 24—26 mm. Andamanen, Malakka,

Java.

achromaiica. B. achromatica Hmps. Vflgl blaß rötlichbraun, mit feiner Mittellinie aus schwärzlichen Schuppen, in

der Submedianfalte ausgeeckt. Die äußere Linie gleichartig, hinter der Zelle ausgeeckt, dann schräg einwärts.

Die braune Submarginallinie in der Mitte etwas ausgebogen. Hflgl blaß rötlichbraun. 20 mm. 1 $ von den

Philippinen.

2. Fühler des ^ fein bewimpert, die Brust seitlich mit Haarfächer n.

papuana. B. papuana Hmps. (43 d). Vflgl lilagrau, das Vrdfeld von der Mitte zum Apex rosa, das Apicalfeld dunkel-

braun überhaucht. Die innere Linie weiß, schräg, unter der Zelle etwas eingebogen. Dahinter ein rosa Strich durch

die Zelle und einer an der Querrippe, dann etwas dunkler. Die äußere Linie fein, doppelt, rosa ausgefüllt, unter

dem Vrd ausgeeckt, zu Rippe 4 eingebogen, schräg und wellig. Submarginallinie fein, blaß, hinter der Zelle ein-

geeckt. Hflgl weiß, am Apex bräunlich. 20 mm. 1 £ von Neu-Guinea.

39. Gattung: Gelastocera Btlr.

Palpen und Fühler wie bei Erizada. Vflgl gerundet, Rippe 7 und 10 + 8 + 9 von der Spitze der Anhangs-

zelle. Im Hflgl Rippe 3 + 4 gestielt, 5 etwas entfernt entspringend. Type: exusta Btlr. von Japan. Die Gattung

enthält 2 indische und 2 paläarktische Arten.

castanea. G. castanea Mr. (31 g). Vflgl lila rotbraun, silberglänzend. Die Zeichnung undeutlich. Spuren einer

schrägen welligen inneren Linie. Ein schwärzlicher Mond an der Querrippe. Die schwärzliche äußere Linie

unter dem Vrd ausgebogen, unter Rippe 4 einwärts. Submarginallinie punktförmig. Hflgl gelblichweiß, am
Rand dunkler. 32—36 mm. Sikkim.

viridima- G. viridimacula Warr. Vflgl ockergrau, hell und dunkelbraun überhaucht. Wurzelfeld blaß rotgelb,
'"'"• darin an der Wurzel ein großer grüner Fleck, vom Vrd bis zur Submedianfalte reichend, am Vrd rot gerandet.

sonst weiß. Die innere Linie senkrecht, schwarz, innen weiß gerandet. wellig. Die äußere Linie auch schwarz,

unregelmäßig wellig, vor ihr ein brauner Mittelschatten. Submarginallinie aus schwarzen Punkten gebildet. Die

Makeln durch einen kleinen und einen großen schwarzen Fleck angedeutet. Hflgl bräunlichweiß. Malakka.

40. Gattung: Bessara Wkr.

P;dpen dick. kurz. Fühler des $ gebüschelt. Vflgl kurz und breit, der Außenrand fast grade. Rippen-

bau normal. Im Hflgl entspringt Rippe 5 etwas entfernt von 4; Rippe 3 und 4 sind nicht gestielt. Type und
einzige Art: quadratipennis Wkr.

quadralipen- B. quadratipennis Wkr. (31 g). Vflgl grau, rotbraun bestäubt. Eine schräge wellige innere Linie ange-

deutet. Ein schwarzer Punkt an der Querrippe. Die äußere Linie hell, undeutlich, unter dem Vrd etwas aus-

geeckt, senkrecht zu Rippe 4. dann einwärts, unter Rippe 2 wieder senkrecht. Eine weißliche Submarginallinie

mit braunen Dreiecken innen. Hflgl blaß rötlichbraun. $ 30 mm. Borneo. Die Art ist im Jahre 1862 beschrie-

ben, seitdem scheint kein Exemplar mehr gefunden zu sein.

41. Gattung: Orthocraspis Hmps.

Einige Arten dieser Gattung sind ursprünglich zu Carea gestellt worden. Der Außenrand ist fast noch

grader als bei Bessara. Die inneren Sporen der Mittel- und Hintertibien sind sehr lang, sonst alles wie bei Bes-

sara. Type: rectimarginata Hmps. Alle Arten sind indo-australisch,

ms.
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TYMPANISTES. Von M. i

O.rectimarginataHmps. (43 e).Vflgl blaß graubraun, am Vrdmil «n.Ani I

rötlichgelbe Linie. Ein schwarzer Punkt an der Querrippe bildel die einzige Zeichnung
Ird breit bräunlich. Von Sikkim. Bhutan, Andamanen je I Stück bekannt. 28 32 mm.

0.acypera//;*//AV. (43e). Vflgl blaß graubraun, auch mit schwarzen Schuppen. Xacli der Abbildung zu acyp

schließen scheint bei dieser Art der Vrd eher heller zu sein, bei rectimarginata isi er dunkler. Die Zeichnung bestehl

auch hier nur aus einem schwarzen Punkt. Hflgl graubraun mit schwarzem Mittelpunkt. 30 mm. I

J von Bali.

0. rectitermen Wilem. & West. Vflgl cremeweiß mit verstreuten dunkeln Schuppen und 3 etwas helleren recliiei

Längsstreifen. Der erste vom Vrd vor der Mitte, etwas abwärts gebogen, dann zum Außenrand etwas über der
Mitte. Der zweite vom Vrd an der Wurzel zu nahe an Mitte Außenrand, der unterste grade, von der Wurzel zum
Rand. Hflgl etwas heller als der Vflgl. Der schwarze Punkt am Vflgl kann auch vorhanden sein. 35 mm. Philippinen.

0. leptoplasta Tmr. Vflgl mit gradem Außenrand, über dem Analwinkel geeckt, ocker-weißlichgrau, lepioplasta.

Am Vrd bei y3 und vor % je ein viereckiger rötlichbrauner Fleck. Der Außenrand über der Ecke ockerrötlich.

Hflgl an Rippe 3 geeckt, grau; am Vrd und Apex verwaschen ockerbraun.
J 30 mm. Neu Sud Wales.

42. Gattung: Tyiiipuiiistcs Mr.

Das zweite Palpenglied vorn lang behaart, das dritte dünn und lang. Fühler des
J

last einfach. Das
]

mit großem Haarfächer seitlich an der Brust. Vflgl mit spitzem Apex, der Außenrand schräg, Rippenbau nor-

mal. Im Hflgl ist Rippe 3 + 4 gestielt, 5 entspringt an der unteren Ecke. Type: pallida Mr. Alle Arten sind

indo-austra lisch.

T. testacea Mr. (42 g). Vflgl blaß ockerbraun oder rötlichbraun mit zahlreichen dunkleren St riehen, die testacea.

Wurzel am Vrd blaßgrün. Eine dunkle verwaschene innere Linie in der Zelle ausgelingen, in der Submedian-
falte eingeeckt, dann grade auswärts. An der Querrippe ein starker schwarzer Punkt. Die verwaschene äußere

Linie hinter der Zelle weniger stark ausgebogen, in der Submedianfalte weniger stark eingeeckt. Submarginal-
binde verwaschen, stark gezackt. Hflgl gelblichrot. 38—40 mm. Sikkim.

T. rubidorsalis Mr. (42 1)). Vflgl blaß ockerbraun, an der Querrippe ein weißer Punkt mit schwarzem rubidorsalis.

Rand. Spuren einer welligen dunkeln äußeren Linie, bis Rippe 4 ungefähr senkrecht, in der Submedianfalte

eingebogen. Dahinter eine parallele Submarginallinie. Hflgl weiß, durchscheinend, am Ird blaßrötlich. J 46 mm.
Pundjab.

T. altemata Warr. Vflgl blaß graubraun mit grünlichem Schein. Die Linien lilagrau, wellig, doppelt, alternala.

die Aeste weit getrennt. Die innere Linie in der Mitte ausgeeckt, olivbraun ausgefüllt. Am Ird an der Wurzel

ein rötlicher Fleck und darüber ein schwarzer. Die äußere Linie bis Rippe 2 ausgebogen, olivbraun oder rot lieh

ausgefüllt. Submarginallinie sehr stark wellig, dahinter eine schwache graue Verdoppelung. Hflgl ziegelrot.

Das $ an beiden Flügeln blasser. Assam.

T. rufimacula Warr. Vflgl grau, grünlich bestäubt, ohne Strichelung. Die Querlinien grünlichgrau. Di< icula.

innere zum Ird ausgebogen, die äußere unter der Mitte ausgebogen, am Ird nahe der inneren Linie endend, dicht

dahinter eine schwächere graue Linie, Submarginallinie aus Flecken. Zellfleck rot. An der W'ur/el der Ird und

die Submedianfalte rot, ebenso ein Fleck an Rippe 3 vor der Submarginallinie. Hflgl rot. Kleiner als testacea.

Assam.

T. fusimargo E. Prout. Aehnlich rubidorsalis, aber der Vflgl ist breiter, am Hflgl ist der rote Ird ausge fusimargo.

dehnter. Der braune Ring an der Querrippe ist kaum weiß gekernt. Die äußere Linie undeutlich doppelt, in

der Submarginalfalte stark eingeeckt. Eine doppelte wellige innere Linie angedeutet. Der Vrd des Vflgls an

der Wurzel beim <$ etwas stärker ausgebogen als beim $. Die Submarginalflecke deutlich, unregelmäßig. Etwas

größer als rubidorsalis. 50—54 mm. Malakka.

T. flavescens Stvh. (42 g). Aehnlich einer kleinen rubidorsalis. Vflgl ockergelb. Die innere Linie nur flavescens.

durch einen dunkeln Fleck unter dem Vrd angedeutet. Eine verloschene Mittellinie unter dem Vrd einwärts,

an der Wurzel von Rippe 2 ausgeeckt, dann unkenntlich einwart.-. An der Querrippe ein brauner Punkt. Die

braune äußere Linie weit zackiger als bei rubidorsalis, aber sonsl ähnlich, dicht dahinter Spuren einer parallelen

Linie. Submarginallinie aus dreieckigen braunen Flecken. Hflgl durchscheinend weiß, am Ird breiter blaßrol

als bei rubidorsalis. 36 mm. 1 ] aus Assam.

T. pallida Mr. (42 g, h). Vflgl blaß ockergelb mit sehr undeutlicher Zeichnung. An der Querrippe ein pallida.

rostbrauner Punkt. Die äußere Linie schräg bis Rippe 6 dann wellig einwärts, von Lippe 2 ab senkrecht. Sub

marginallinie zackiger als bei flavescens, ähnlicher rubidorsalis. Hflgl weiß, am [rd nicht rötlichbraun, wie bei

der auch schlecht gezeichneten blassen rubidorsalis.
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446 ACACHMENA: ACRIPIODES; CHURIA; TORTRICIFORMA. Von M. Gabde.

43. Gattung: Acaelmieiia Trnr.

Die Gattung enthält nur 1 kleine breitflügelige Art, ganz abweichend von Tympanistes. Palpen sehr

kurz, das zweite Glied dicht behaart, das dritte nur klein. Fühler des
r bewimpert. Thorax hinten mit kleinem

Schopf. Rippenbau im Vflgl normal. Im Hflgl Rippe 3 und 4 von der unteren Zellecke. 5 etwas darüber.

oenoerossa. A. oenocrossa Trnr. (43 e) . Vflgl bräunlichweiß, am Vrd und Ird rot. Spuren einer gebogenen inneren Linie

und einer welligen Mittellinie, unter dem Vrd ausgebogen. Die äußere Linie unter dem Vrd und auf der Mitte

ausgebogen. Eine Reihe dunkler Submarginalpunkte angedeutet. Fransen blutrot. Hflgl bräunlichweiß. 20 mm.
1 $ aus Queensland.

44. Gattung: Acripiodcs Strd.

Aehnlich der afrikanischen Gattung Acripia (Bd. 15, S. 195). Die Palpen etwas kürzer. Der Vflgl etwas

gestreckter, die Ecke bei Rippe 4 am Rand weniger vortretend. Rippe 8 + 9 kürzer gestielt. Im Hflgl ist

Rippe 3 + 4 kurz gestielt, Rippe 5 gebogen. Nur 1 Art.

trimacula. A. tninaeula Strd. Vflgl rötlich rehfarbig, violett überhaucht, mit 3 wenig dunkleren, verloschenen

schmalen Binden. Die erste von y3 Vrd einwärts, die zweite von Mitte Vrd zu hinter Mitte Ird, die dritte nahe

dem Außenrand. Die zweite und dritte Binde vorn weiter getrennt und leicht verdickt. Die Makeln deutlich,

dunkelgrün, weiß gerandet. Die Ringmakel klein, die Zapfenmakel rund, größer, die Nierenmakel schmal.

Hflgl blaß rötlichbraun. 28 mm. 1 $ von Formosa.

45. Gattung: Cliuria Mr.

Palpen hoch aufgerichtet, mäßig dick, ihr drittes Glied lang. Fühler des $ bewimpert. Vflgl in ihrer

Form Gelastocera entsprechend. Rippenbau beider Flügel normal. Type : nigrisigna Mr. Alle 3 Arten sind indisch.

ocellata. Ch. ocellata Btlr. (43 e). Vflgl graubraun mit rötlichem Ton, fein schwarz gestrichelt. Die innere Linie

von einem kleinen schwarzen Fleck ausgehend, fein, wellig, leicht gebogen zum Ird. An der Querrippe ein großer

schwarzer Fleck. Die äußere Linie auch von einem kleinen Fleck am Vrd ausgehend, dicht um den schwarzen

Fleck gebogen bis Rippe 4, dann senkrecht, leicht eingedrückt, bei Rijjpe 1 etwas ausgeeckt. Submarginal-

linie punktförmig. Hflgl wenig heller als der Vflgl. 28—32 mm. Indien.

maculata. Ch. maculaia Mr. Vflgl blaß graubraun, am Vrd feine braune Striche. Die Zeichnung besteht aus

costalis. einigen schwarzen Punkten, davon einer an der Querrippe und 3 submarginale. Hflgl. blaß braun. -- costa-

lis Strd. ist am Vrd des Vflgls stark schwarz bestäubt. Ein Fleck in der Zelle und an der Querrippe mit weißem
Mittelpunkt. 24—26 mm. Indien, Ceylon.

nigrisigna. Ch. nigrisigna Mr. (= ochracea Mr.) (42 i). Körper und Flügel ockerbräunlich, am Vflgl mit scharf

schwarzem Punkt an der Querrippe. Der Hflgl etwas heller, ochracea Mr. unterscheidet sich nur durch den

fehlenden schwarzen Punkt. 22—26 mm. Calcutta.

46. Gattung: Tortriciforma Hm ps.

Durch die bizarre Flglform ganz abweichend. Palpen dünn lang, schräg stehend. Mitteltibien vorn lang

behaart. Vflgl am Vrd hinter der Mitte eingedrückt, am Apex, bei Rippe 6 und 3 am Rand geeckt. Rippe

10+8+9 gestielt. Hflgl des $ mit einem Lappen am Analwinkel. Type: viridipuncta Hmps., außerdem noch

2 indische Arten.

ehloroplaga. T. chloroplaga Hmps. (43 e). Vflgl ockergelblich, Wurzel und Randfeld grünlich, am Ird an der Wurzel

ein kurzer feuerroter Strich. Ein dunkelgrüner Fleck unter dem Vrd ausgeeckt, dann senkrecht, verwaschen,

als Ersatz der inneren Linie. An der Querrippe ein schwarzer Punkt, darunter am Ird eine kurze bräunliche

Mittelbinde. Die äußere Linie entspringt von einem dreieckigen dunkelgrünen Fleck, weiter sehr undeutlich.

Submarginallinie stark zackig, aus dunkeln Punkten. Hflgl gelblich weiß, am Ird feuerrot, vor dem Außen-
rand 2 rötlichbraune schmale Binden. 24 mm. 1 $ von Malakka.

viridipuncta. T. viridipuncta Hmps. (43 e). Vflgl lilagrau, an Mitte Ird dunkler. Die innere Binde dunkelgrün, fein

weiß gerandet, bis zur Mitte ausgebogen, dann senkrecht. An der Querrippe ein schwarzer Punkt. Ein schräger

grüner Mond, weiß gerandet, vor der grünen äußeren Linie, die unter Rippe 4 eingebogen ist. Submarginal-

linie undeutlich, wellig, dunkel, mit weißem Fleck außen unter dem Vrd, parallel dem Außenrand. Hflgl weiß.

Beim $ sind beide Flügel orangerot, außer am Vrd des Vflgls, der Hflgl im Apicalfeld dunkler rot, am Ird

blaß lilagrau. 22—28 mm. Sikkim, Assam.

perviridi . T. perviridis E. Prout. Vflgl moosgrün mit feiner blasser äußerer und submarginaler Linie, dunkel-

braun gerandet und mit gezähnten braunen Flecken. Ein kleiner rötlicher Fleck unter der Zellwurzel, dahinter
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nygmia.

CHLOROPLAGA; METAPTYA; WESTERMANNIA. Von M. Gakde.

ein schräger brauner Strich. An Stelle der inneren und i Linie dunkelbrai Vrcl und,
unregelmäßige Flecke. Hflgl bräunlich, an der Wurzel heller. ; 20 nun. Sumato

47. Gattung: Chloroplaga Hmps.

Palpen dünn, hoch aufgerichtet. Fühler des ; einfach ; an der Brusl mit seitliehen Haarfächern. Vflgl
mit scharfem Apex. Rippe 7+10+8 (»gestielt. Im Hflgl Rippe 3 und 1 aus einem Punkt, Rippe 5 etwas höher
entspringend. Type: nygmia Swinh. und außerdem noch eine Art.

Ch. nygmia Swh. (43 f). Diese bunte Art ist rechl auffallend unter den nahe stehenden unscheinbaren.
Vflgl silbergrau, mit roten, grünen und schwärzlichen Stellen. Am [rd an der Wurzel etwas blutrot. Ein dun!
grüner Fleck an '

:!
Vrd, schräg abwärts bis zur Submedianfalte und aufwärts zum Zellende. An J ein

kleiner grüner Fleck. Submarginallinie dunkel, unregelmäßig, parallel dem Außenrand. Hflgl weißlich, am
Rand blutrot, davor 2 gleiche Linien. Beim ist der Vflgl blasser, der Hflgl gelblich. 30 mm. Malakka.
Borneo.

Ch. pallida Warr. Vflgl ockergrau, dunkelgrün bestreut. Ein dunkelgrüner Fleck von '

:;
Vrd ähnlich pallida.

dem von nygmia und ein kleiner an - , Vrd. Von beiden Flecken je eine innere senkrechte und eine äußere
wellige gebogene Linie zum lrd erkennbar, am trd einander genähert. Submarginallinie aus grünen Flecken
und Monden, davor eine blaß ockerbraune Binde. Hflgl bei <$ und weißlich an der Wurzel, strohgelb außen
am Rand [ilabraun. Malakka.

48. Gattung: ifletaptya Hmps.

Palpen dünn, hoch aufgerichtet, aber ihr drittes Glied kurz. Fühler des ; bewimpert. Thorax hinten

mit Schopf. Vflgl mit normaler Anhangszelle. Hflgl wie bei Chloroplaga, aber am Analwinkel mit Schüppen-
zahn. Type: sericea Hmps., außerdem gehören noch 2 Arten hierher.

1. Vflgl an R i p p e 7 u n d 4 g e e c k t , d a z w i s c h e n s t a r k a u s g e s c h n i t t e n.

M. lucida Hmps. (43 f). Vflgl ockerbraun, grau glänzend. Die innere Linie lein weißlich, von -
5
Vrd, lucida.

etwas ausgebogen, unter der Zelle eingebogen zu '

:;
lrd. An der Querrippe ein weißer Strich. Die äußere Linie

auch fein. S-förmig gebogen, vorn etwas auswärts, unter der Zelle etwas einwärts, parallel dem Außenrand.
Submarginallinie aus unregelmäßigen schwarzen Flecken. Htlgl dem Vflgl gleich gefärbt . 25 mm. I ? von Bali.

2. Vflgl am A u ß e n r a n d f a st nicht a u s g e s c h n i 1 1 e n.

M. sericea Hmps. (43 f). Vflgl blaß graubraun. Die innere und äußere Linie dunkelbraun, in der Zelle seri

ausgebogen, darunter schräg einwärts. Auch die Submarginallinie dunkelbraun, am Vrd weniger ausgebogen.

Hflgl graubraun, am Rand dunkler. 20— 25 mm. Ceylon.

M. endoplaga Hmps. (31 i). Vflgl blaß graugelb. Eine gebogene innere Linie schwach angedeutet, mit endoplaga.

dreieckigem schwarzen Fleck am [rd. Die äußere Linie weiß, innen bräunlich, hinter der Zelle gleichmäßig aus

gebogen, dann gerade einwärts zu hinter Mitte lrd. Submarginallinie aus schwärzlichen gezackten St liehen.

Hflgl bräunlich weiß. 22 mm. 1 ] aus Madras.

40. Gattung: Westermaimia Hlin.

Von der vorigen Gattung verschieden durch gestrecktere Flügel und den fehlenden Schuppenzahn

am Hflgl. Type: superba Uhu. von Indien. Die hierhergehörenden, meist recht schonen Arten gehören zur

Hälfte zur indo-australischen Fauna, zur andern Hälfte zur afrikanischen. Das Zeichnungsschema wechselt sehr.

W. argentata Btlr. (43 a). Vflgl silberweiß. Hflgl bräunlich weiß, am Land dunkler. 3(timn. Australien. argcnlaUx.

W. ossicolor Warr. Vflgl knochengelb, fein schwarz bestäubt, mit mattbraunem Streifen von hinter ossicolor.

der Zelle zum Apex und Außenrand. An der unteren Zellecke ein schwarzer Punkt in reiner gelber Umgebung.

Die Linien undeutlich, unterbrochen. Die äußere Linie von + Vrd, hinter der Zelle stumpf gebogen, dann

schräg einwärts, unter Rippe 1 verloschen. Submarginallinie unregelmäßig, wellig, am lrd in einer graubraunen

Wolke endend. In der Zellwurzel ein kurzer schwarzer Wisch. Hflgl knochenfarbig, am Rand graubraun. 46 mm.

1 <$ von den Salomonen.

W. interrupta Warr. Vflgl graubraun, am Vrd und Außenrand blasser. Der [rd von der Zellwurzel interrupta.

bis :!

, ihrer Länge cremeweiß, eingeeckt und oft unterbrochen durch die braune Grundfarbe vor der Mit!

Die Linien sehr undeutlich: die äußere etwas dunkler, ausgebogen und ungefähr parallel den Außenrand,

marginallinie noch undeutlicher. Die Nierenmakel durch einen schwarzen Fleck an der oberen Zellecke und

einen weißen an der unteren Ecke angedeutet. Hflgl blaß graubraun. Das an beiden Flugein dunkler.

Salomonen.
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448 WESTERMANNIA. Von M. Gaede.

igiplaga. W. longiplaga B.-Bak. (43 a). Vflgl gelbbraun, mit dunkel rotbrauner Binde durch die Zelle und zum
Apex aufgebogen. Etwas unter der Binde bis zum Ird grauweiß. Submarginalpunkte fein weiß. Hflgl weißlich

grau, am Rand breit bräunlich. 44 mm. Neu Guinea.

concha. W. concha Bth. (43 a). Vflgl silberweiß bis an die äußere Linie, unter Rippe 1 lilabraun, über Mitte

Ird ein lilabrauner Fleck. Die äußere Linie undeutlich, dunkel, von nahe dem Apex, dann parallel dem Rand,

unter Rippe 2 einwärts zum Ird. Hinter ihr schokoladebraun, die Submarginallinie dunkel, undeutlich. Hflgl

bräunlich weiß, am Rand dunkelbraun. 24 mm. Queensland.

superba. W. superba Hirn. ( = westermannii Gn.) (42 h). Vflgl glänzend lilaweiß, am Ird cremegelb bis zur äußeren

Linie, hinter dieser rötlichbraun. Im Zellende ein v etwas blasser rötlichbrauner Fleck, hinter der Zelle ein

gleicher kleinerer und unter der Zelle ein großer, alle 3 fein weiß gelandet. Die äußere Linie fein weiß, bei

Rippe 6 weit ausgebogen, dann einwärts bei Rippe 2 geeckt. Hinter der Ecke über und unter Rippe 2 ver-

waschen dunkler. Hflgl bräunlichweiß, am Rand dunkler. Je größer die Stücke um so heller der Hflgl. 32

bis 40 mm. Indien. Ceylon, Malakka, Borneo, Java. - - Die Raupe blaß olivgrün, dicht gelb gefleckt, mit

gloriosa. gelber Rückenlinie, seitlich am Kopf rote Striche. An Terminalia. — gloriosa Hmps. (42 h) unterscheidet sich

nur durch den weißen Hflgl und den schärfer abgesetzten dunkleren Rand an diesem. Am Vflgl ist der blutrote

Analfleck auffallender. 28—40 mm. Indien. Ceylon. Malakka, Sunda-Ins.
;
gloriosa von Neu-Guinea.

ellipttca. W. elliptica Bryk (= obscura Meyr.) (31 h) mag vielleicht eigene Art sein. Der Zentralfleck soll nach

Wileman kürzer sein. Die äußere Linie ist hinter der Zelle viel weniger ausgebogen, ihre Biegung steht

ungefähr in der Mitte zwischen der von superba und triangularis. Da unter vielen normalen auch ein superba-

Stück aus Darjeeling die gleiche Biegung zeigt wie elliptica mag es sich in Formosa nur um eine Rasse, nicht

eine Art, handeln. 32 mm. Formosa.

argentea. W. argentea Hmps. (43 a). Aehnlich einer ungezeichneten gloriosa. Vflgl glänzend silbrigbraun, bis

zur äußeren Linie lilaweiß überhaucht, mit Ausnahme eines elliptischen Flecks auf der Flügelmitte. Unter

Rippe 1 rein weiß. Die undeutliche äußere Linie weiß, vom Vrd schräg bis Rippe 5, dann einwärts. Hflgl

suffusa. durchscheinend weiß, am Rand bräunlich. — suffusa Warr. ist am Vflgl ganz dunkel bronzebraun angehaucht,

renifera. nur der weiße Streifen am Ird ist frei davon. Der Hflgl ist auch dunkler als typisch. — renifera Warr. ist ähnlich.

Der dreieckige Raum zwischen dem Vrd, Rippe 1 und der Submarginallinie ist olivbräunlich und verdeckt alle

Zeichnung, sichtbar ist nur die dunkle ovale Nierenmakel mit weißer Randung. Hflgl wie bei argentea. 42

bis 45 mm. Indien, Malakka. Andamanen, Nicobaren.

semifusca. W. semifusca Warr. Am Vflgl ähnlich argentea, aber das Wurzeldrittel blasser lilagrau, das dunkle

Randfeld breiter. Der Streifen am Ird blaß rötlichgelb. Hflgl dunkelbraun, am Rand noch dunkler. 44 mm.
1 $ von der Goodenough-Ins. (Ost-Neu-Guinea).

triangularis. W. triangularis Mr. (42 h). Vflgl cremeweiß, oliv überhaucht und silbrigglänzend bis an die äußere

Linie. Ein ungefähr dreieckiger bräunlicher Fleck von der Zelle mit seiner breiten Spitze bis zum Ird reichend.

Randfeld dunkel rotbraun, begrenzt von der schwach S-förmig gebogenen bleifarbigen äußeren Linie. Hflgl

bräunlich, am Rand noch dunkler. 32—38 mm. Indien, Andamanen. — sumatrana Strd. weicht so unbedeu-

tend ab, daß der Name kaum Wert hat, es sind die Paljjenspitzen und Tarsen etwas anders gefärbt.

dlbiorbis. W. albiorbis Hmps. Vflgl weißlich, am Ird kupferig rotbraun, am Vrd nahe dem Apex rotbraun und

schwarzbraun. Randfeld zwischen Rippe 7 und 2 dunkel kupferbraun. In der Zelle vor der inneren Linie ein

schwarzer Punkt mit weißer Randung. Die innere und äußere Linie weiß, beide über dem Ird vereinigt; erstere

eingebogen, die andere ausgebogen zwischen Rippe 5—2 und am Vrd eingebogen. Das eingeschlossene Feld

unten dunkel kupfrig braun, über und hinter der Zelle blaugrau. An der Querrippe ein elliptischer rein weißer

Fleck, innen mit schwarzem Mond. Eine submarginale Reihe von schwarzen Punkten. Hflgl blaß rötlichbraun,

am Rand dunkler außer am Analwinkel. 34 mm. 2 i von Selangor (Malakka).

eomueopia. W. cornueopia Hmps. (42 i). Vflgl rötlichbraun, über dem Ird heller, etwas rosa. Von Mitte Vrd zu

Mitte Ird eine feine weiße Linie, in der Mitte eingebogen, dahinter dunkel kupferbraun bis an die schmale lange

weiß gelandete Nierenmakel und zu Rippe 2. Die Rippen an der unteren Zellecke bläulichweiß. Die feine

weiße äußere Linie von Rippe 8 bis Rippe 2. hinter der Zelle eingebogen. Das Randfeld rotbraun bis Rippe 2

abwärts, am Vrd heller. Eine Submarginallinie aus schwärzlichen Punkten angedeutet. Hflgl kupfrigbraun.

ocellaia. 2S 30 mm. Indien, Borneo, Neu-Guinea. - ocellata Warr. ist etwas kleiner, die Grundfarbe blasser. Unter
der silberblau gelandeten Nierenmakel steht zwischen Rippe 2 und 3 ein kleiner runder Fleck in der blassen

Grundfarbe, der dunkle Mittelfleck ist regelmäßiger begrenzt. Assam.

zygospila. W. zygospila Zerny. Der vorigen Art sehr ähnlich. Fühler des o büschelförmig bewimpert, an der

Wurzel gekrümmt und innen mit dreieckigem Schuppenwulst. Vielleicht ist dieses von Hampson nicht er-

u ahnte Kennzeichen aber nur von ihm bei den andern Arten übersehen; ich habe nur einige $. Vflgl rötlich

grau, am Vrd kaffeebraun, das Randfeld kupferbraun. Die Nierenmakel groß, weiß, einige gelbe Schuppen
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enthaltend, in kupferfarbiger Umgebung. Die Rippen an der unteren Zellecke bleigrau. Die im
Grenzlinie dieses Mittelflecks liegt über dem Ird schräger auswärts und endet ein wi dem trd.

Die äußere Linie ist ebenso gebogen wie bei cornucopia, läuft aber unter Rippe _' weiter zum Treffpunkt mit

der inneren Linie. Eine schwach S-förmig gebogene submarginale Punktreihe angedeutet. Htl_ raun,

am Rand breit kupferbraun. K mm. I ^ von Malakka, columbina Warr., nach 1 von Malakka beschrieben, columbina.

ist wahrscheinlich die gleiche Art und dann prioritätsberechtigt. Warben vergleicht den Mittelfleck mit

einem Taubenkopf nebst Hals; der weiße Fleck der Nierenmakel bildet darin das Auge.

W. equina Warr. Kleiner als columbina. Der Vflgl blasser grau. Die mittlere Verlängerung des dun
kein Randschattens reicht bis unter Rippe 1 und ist stumpf gerundet. Die innere Grenze ziemlich senkri

Die Nierenmakel schmäler, über ihr ein schwarzer Fleck, unter ihr ein weißer oder gelber. Die Zeichnung gleicht

ungefähr einem Pferdekopf. Key-Inseln.

W. ichneumonis Warr. Leuchtend ockergraubraun, am Vrd und lrd dunkler. Die dunkle lila rotbraune ichneumonis.

Mittelzeichnung ähnlich dem Kopf eines Ameisenbären, fein weißgerandet. Die Xierenmakel darin als dunkel-

brauner Mond mit hellem Rand. Hflgl weiß mit dunklem Rand. flavipuncta Warr. hal einen gelben Fleck Ha

zwischen Rippe 2 und 3 unter der Zelle. Diese Form nur als
J gefangen. 30 36 mm. Neu Guinea und auf

Nachbarinseln.

W. coelisigna Hmps. (411). Vflgl graubraun, etwas rötlich. Der .Mittelneck dunkel schokoladebraun,

von der weißen inneren und äußeren Linie ganz eingeschlossen. Ihr innerer' Rand steht am Vrd steiler als bei

cornucopia. der äußere verläuft bis Rippe 3 senkrecht, dann eingebogen. Eine dunkle Nierenmake] mit heller

Randung angedeutet. Am Außenrand olivbraun zum Apex hin heller, bei Rippe 2 scharf abgeschnitten. Hflgl

bräunlich, am Rand dunkler. 2ß—30 mm. Borneo, Ceylon, Indien. - Bei obsoleta Strd. ist die Xierenmakel obsolete.

ganz unkenntlich. Von den Luisiaden 1 J dieser Form bekannt.

W. tapiri Warr. ist sehr ähnlich cornucopia (42 i). Die dunkle Mittelzeichnung reicht bis zum Vrd. Die tapiri.

äußere Hälfte des Costalfeldes ist blaß graubraun. Die innere Grenzlinie der Mittelzeichnung ist in der Zelle

eingebogen, ihr unteres Ende ist mehr ausgebogen. Die Xierenmakel und die Rippen an der unteren Zellecke

sind nicht bläulichweiß. Die äußere Grenzlinie geht zuerst auswärts bis Rippe 8. dann senkrecht zu dem blassen

Bogen unter der Mittelzeichnung. Eine wellige dunkle Submarginallinie angedeutet. Hflgl weißlich, am Rand
dunkler. Einige o j von St. Aignan und Fergusson-Inseln.

W. brevieeps Warr. Sehr ähnlich tapiri. Der Mittelfleck dunkel lilabraun, nicht braun und rundum brevieeps.

dick weiß gerandet. Die innere Grenze stark gebogen, ohne Einbuchtung in der Zelle, die Spitze unten kürzer,

kräftiger, der Bogen davor flacher. Hflgl weißer, am Rand dunkel. 1 $ von der Rock-Insel.

W. pieta Mr. Ganz abweichend. Vflgl graubraun. An Mitte Ird ein schwarzes Dreieck mit seiner pieta.

Spitze bis an die Zelle reichend, daran anschließend ein Strich in der Zelle. Dahinter ein großer schwarzer

Fleck, über dem Ird etwas bläulich, hinter der Zelle einen blutroten Längsstreifen einschließend: die Querrippe

mit graubraunem Strich. Die äußere Linie durch die weit ausgebogene (Jrenze dieses Fleckes gebildet, von

Rippe 2 ab. als Doppellinie, parallel dem Außenrand. Im Apicalfeld schmal graubraun, am Rand schwarze

Monde. Hflgl braun. $ 36 mm. Sikkim. Assam, Tonkin.

50. Gattung-: Plagiograpta Hmps.

Palpen lang und dünn, schräg vorstehend. Fühler des ; fast einfach. HIß lang und dünn. Thorax

ohne Schopf, die Tegulae hutförmig gestaltet, Vflgl gestreckt, ohne Anhangszelle, Rippe 10 8 9 gestielt.

Im Hflgl ist Rippe 3+ 4 lang gestielt, 5 etwas entfernt stehend. Die Gattung enthält nur I Art.

P. macrodonta Hmps. (43 f). Vflgl graubraun mit dicker weißer Radialbinde durch die Zelle und weiter macrodonia.

etwas schmaler zum Apex. Unterhalb der Binde einige feine weiße Linien. Die weiße Submarginallinie gerade,

bei Rippe 3 etwas geeckt, Hflgl graubraun. 22 mm. Indien. - Die Puppe ruht in einem kahnförmigen Kokon.

51. Gattung-: Xertolu'iga Wkr.

Palpen dünn, aufgerichtet, etwas kurzer als bei Plagiograpta. Der Vflgl sehr breit und kurz, der Rippen

bau aber wie bei Plagiograpta. Im Hflgl ist Hippe 3 und 4 nicht gestielt. Type signata Wkr. Alle Arten

gehören der indo-australischen Fauna an.

N. signata Wkr. (= reversa Wkr., leueospila Wkr., apicalis Mr.) (31 i). Vflgl rötlichbraun, etwas lila signata.

überhaucht. Die innere Linie dunkel, undeutlich, in der Zell«, schwach auswart-, dann etwas eingebogen

der oberen Zellecke ein winziger schwarzer Punkt, an der unteren ein weißer. Am Vrd vor dem Apex ein weißes

scharfrandiges Dreieck. Die äußere Linie dunkel olivbraun vom Apex zum lrd hinter der Mute. Die ganz un-

deutliche Submarginallinie von Rippe (i an der äußeren Linie zum Analwinkel. Hflgl braun. subterminalis <mbtam
_ _ (IS.

XI
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diseahs. Strd. hat weiße Schuppen an der Submarginallinie. — discalis Strd. ist auf der Flügelmitte lilaschwärzlich. -

costalis. Bei costalis Strd. ist der weiße Apicalfleck dunkelbraun beschuppt. 20—25 mm. Indien, Ceylon bis zu den

Philippinen und Australien.

soliera. N. soliera Sich. (31 i). Vflgl bräunlieh rot mit lila Sehein. im Wurzelfeld gelblich. Die innere Linie

durch einige dunkle Punkte angedeutet. An der Querrippe wie bei der vorigen Art ein schwarzer und ein

weißer Punkt. Die äußere Linie von einem sehr kleinen weißen Dreieck am Vrd nahe dem Apex, geradlinig

zu Mitte Ird. mit weißen Punkten, durch das dunklere Wurzelfeld begrenzt. Das Randfeld grauer. Hflgl grau-

braun, am Rand dunkler. 24—26 mm. Sikkim, Assam.

straminea. N. straminea Hmps. (43 a). Vflgl ausgedehnter ockergelb als bei soliera. Vom Vrd unter der Mitte ein

verwaschener dunkelbrauner Fleck, hinter ihm wieder heller, unter ihm verwaschen rötlichbraun, unmittelbar

am Rand schmal dunkel. Hflgl ockerbraun, am Rand dunkler. 22 mm. Madras. Es scheint seit 1890 außer

der Type kein »Stück gefangen zu sein.

abbreviata. N. abbreviata Wkr. (43 a). Abweichend gefärbt und gezeichnet. Vflgl ockergelb und etwas rotbraun.

Die Zeichnung rotbraun, undeutlich. Die innere Linie gebogen, die äußere bis hinter die Zelle auswärts. Die

Submarginallinie durch einige Flecke angedeutet, die Nierenmakel durch einen dunkeln Strich innen und außen.

Hflgl bräunlich weiß. <J 24 mm. Die Type ist seit 1862 ein Unikum geblieben.

olivaria. N. olivaria Warr. Vflgl blaß olivbraun, mit deutlicher Zeichnung außer am Ird. Die Linien dunkel

olivbraun; alle 3 zuerst auswärts, dann stumpf gebogen und einwärts. Der Raum zwischen der äußeren und der

Submarginallinie weiß bestäubt. Am Rand feine weiße Linien zwischen den Rippen. An der Querrippe ein

dunkelbrauner und ein weißer Fleck. Hflgl blaß olivbraun. Sikkim.

52. Gattung': Kegeta Wkr.

Palpen wie bei der vorigen Gattung, auch die Form der Flügel ähnlich, aber der Rippenbau anders.

Im Vflgl mit normaler Anhangszelle, im Hflgl entspringen Rippe 4 und 5 zusammen, 3 etwas vor der Ecke.

Type: confrariata Wkr. von Indo-Australien, woher noch 3 Arten stammen, bei weitem die meisten sind afri-

kanisch.

chlorocroia. N. chlorocrota Hmps. (43 b). Etwas bunter als die übrigen Arten. Vflgl gelblich weiß. In der Zelle

ein schwarzer Strich von der Wurzel zur äußeren Linie, darunter etwas lilagrau und hinter der Zelle auch

über ihm so. Am oberen Zellrand •olivgrau bis hinter die äußere Linie. Eine schräge oliv-graugrüne Mittel-

linie unter der Zelle angedeutet. Hflgl blaß ockergelb, am Rand brauner. 26 mm. Bombay, Ceylon.

conlrariata. N. contrariala Wkr. (= dentilinealis Mr.). Vflgl fast weiß, wenig braun bestäubt. An der oberen

Zellecke ein brauner Punkt. Die äußere Linie braun, etwas wellig vom Apex bis Rippe 2. dann eingebogen

und etwas steiler zum Ird. Eine dunkle Submarginallinie sehr fein, meist unkenntlich. Hflgl bräunlich, an

novaguine- der Wurzel heller. 20—26 mm. Andamanen. Borneo. — novaguineensis Strd. (= tamsi van Eecke) (31 i) von
ensis. Neu-Guinea ist noch blasser an beiden Flügeln.

sublineata. N. sublineata Wkr. (= leueophaea Wkr., albescens Mr.) (31 i). In der Färbung der vorigen Art ganz

ähnlich. Die äußere Linie olivbraun, vom Apex leicht gebogen ohne Wellen zum Ird nahe der Wurzel. Der
schwarze Zellpunkt und die Submarginallinie wie bei confrariata. Der Hflgl etwas dunkler. 24—26 mm. Indien,

Burma, Borneo.

abbreviata. N. abbreviata Warr. Kurzflügeliger als sublineata, am Vrd etwas gelblich. Die apicale Schräglinie

bei Rippe 3 etwas geeckt, am Ird etwas entfernter von der Wurzel als bei sublineata endend, fein weiß ge-

randet, nicht gelb. Hflgl dunkelbraun. Hainan.

53. Gattung: Xioboeraspis Hmps.

Durch die gestreckte Flügelform etwas an Plagiograpta erinnernd. Die Palpen kürzer. Der Rippen-

bau im Vflgl ähnlich, nur Rippe 3 etwas entfernter von 4. Im Hflgl ist Rippe 8 auch weit mit der Zelle ver-

schmolzen, aber Rippe 3, 4 und 5 sind voneinander getrennt. Nur 1 Art.

yriseifusa. L. griseifusa Hmps. (43 f ). Vflgl rötlich ockerbraun, unter der Zelle und Rippe 4 dunkel graubraun.

Vor dem Rand unter dem Apex 2 dunkle Flecke. Hflgl dunkelbraun. 40 mm. 1 $ aus Burma bekannt.

54. Gattung: Areyophora Qn.

Palpen aufgerichtet, ihr drittes Glied kurz. Fühler des $ gebüschelt. Vflgl kurz und breit, an Mitte

Ird mit Schuppenzahn, Rippenbau normal im Vflgl. im Hflgl wie bei Lobocraspis. Type: longivalvis <•'/< von
ika. Ii-i indischen < rebiel nur 3 Arten.
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A. bothrophora Hmps. (43 f). Die Ar1 ha1 am V
T
flgl im Zellende der Unterseite ein Schuppenbüschel, bothrophora.

Vflgl olivbraun, lila überhaucht. Die innere und äußere Linie dunkel, hell gerandet, vorn leichl ausgebogen,
dann fast parallel schräg einwärts. An der Querrippe ein feiner schwarzer Punkt. Die Submarginallinie aus
schwarzen Punkten, ungefähr parallel der äußeren Linie. Hflg] weißlich, am Rand ockerbraun. 18 mm. In-

dien, Ceylon.

A. icterica Swirih. ( bifasciata Hmps.) (43 b). Vflgl ockerbraun. lila überhaucht. Die beiden Linien icterica.

gelb, sehr schräg einwärts, die äußere an Rippe 7 geeckt. An der Querrippe 2 schwarze Punkte. Vor dem
Rande undeutliche schwarze Punkte. Hflg] durchscheinend weiß, am Hand schmal bräunlich. 30 34 nun.
Indien.

A. dentula Led. (innubila Swh.). Diese Art ist Bd. 3, S. 300 besprochen und Suppl. Bd. 3, Tai'. 26g dentula.

abgebildet. Kleiner als die vorige Art. typisch von Syrien und Persien. Die indische Form angulifera .1//'. ist angulifera.

grauer, die hellen Linien ähnlich wie bei icterica geformt. Hflgl trüb weiß, am Rand grau. 22 24 mm. Xord-
Indien.

55. Gattung-: Pteroj»oiiia Swh.

Die Stirn mit langem spitzen Haarschopf, wodurch die langen Palpen schräg stehen. Vflgl breit, Geäder
normal, der Apex spitz, am Außenrand typisch bis Rippe 3 etwas wellig, der [rd stark gewölbt. Am Hflg]

entspringt Rippe 5 etwas getrennt von 7, Rippe 8 ist weit mit der Zelle verschmolzen. Type: episcopalis

Swirih. Alle Arten gehören zur indo-australischen Fauna.

1

.

Vflgl an Rippe 3 geeckt, d a r u n t e r w e 1 1 i g.

Pt. nubes Hmps. (43 b). Vflgl dunkel rötlichbraun, im Randfeld etwas grau. Die innere Linie gleich- nubes.

mäßig gebogen, zackig, dunkel. In der Mitte eine unregelmäßige Reihe weißer Punkte und einige vom Apex
bis Rippe 6. Hflgl heller braun, an der Wurzel blasser. HS mm. Seit 1893 nur 1

'

;
von Ceylon bekannt.

2. Vflgl unter d e m Apex s t a r k a u s g e s c h n i t t e n . d i e E c k e 1) e i R i p p e 3

s c h ä r f e r.

Pt. aurigutta Wkr. (- irrorata Dudg.) (43 g). Vflgl blaß rotbraun mit feinen dunkeln Strichen. Die aurigutia.

innere Linie fein braun, sehr schräg zu hinter Alitte Ird. Die Nierenmakel als goldgelber Mond, oben und unten

mit schwarzem Punkt. Die äußere Linie ungefähr parallel dem Rand gebogen. Submarginallinie durch einige

schwarze Punkte angedeutet. Hflgl bräunlich weiß, am Rand breit dunkler. Leim ] ist die Grundfarbi

rostrot, die innere Linie unterhalb Rippe 2 wellig. Der goldne Mondfleck fehlt, die schwarzen Punkte sind

vorhanden. 40 mm. Indien. Siam. Malakka.

3. Vflgl mit spitzem A p e x . a m R a n d k a u m ausgeschnitte n. B e i m ]

der erste n Art ist d a s G e ä d e r a m V f 1 g 1 s t a r k v e r z e rrt.

Pt. episcopalis Swh. (43 g). Vflgl lilaweiß mit wenigen dunkelbraunen Schuppen, der innere Teil am episcopalis.

Vrd rotbraun. Von der Wurzel bis hinter die Zelle zahlreiche rotbraune Striche, an der Mittelrippe schwärz-

liche Striche, unter Rippe 1 keine Striche. Die innere Linie fein, dunkel, etwas ausgebogen, dann senkrecht

zum Ird. An der Querrippe ein dreieckiger Silberfleck mit einigen Silberpunkten. Die äußere Linie undeutlich.

dunkel, wenig gebogen. Submarginallinie aus schwarzen Punkten mit Silberschuppen. Hflgl blaßbraun. Heim

$ ist der Vflgl gleichmäßiger rötlichbraun, die Silberpunkte mit dem großen Fleck vereinigt. Bei episcopana episcopana.

Strd. ist der Silberfleck rund. 42—50 mm. Indien. Malakka. Borneo, Neu-Guinea.

Pt. cassidata Warr. Bei dieser Art sind die Rippen im Vflgl nur wenig verzerrt, Vflgl am Ird lilagrau cassidata.

und über Rippe 2 zum Apex hin. Der Rest rotbraun mit hellen und dunkeln Stricheln. Die Massen Linien

außen rötlich gerandet. Die innere schräg bis zur Mitte, senkrecht bis Rippe !. dann wieder schräg; die äußere

bei Rippe 8 und 4 etwas ausgeeckt, hinter der Zelle und in der Submedianfalte einwärts. Der Silberfleck ähn-

lich wie bei episcopalis, aber innen runder, dunkelbraun gerandet. I ] von Coorg (Süd-Indien)

Pt. striatura Mr. (43 b). Vflgl kurz und breit, fleischfarbig, am Vrd dunkler, mit zahlreichen blaß striatura.

rotbraunen Strichen. Die innere Linie fein, dunkelbraun, auswärts bis zur Mitte, dann senkrecht, in der Sub-

medianfalte leicht eingebogen. An der Querrippe 2 dunkle Punkte. Die äußere Linie ungefähr parallel dem

Rand, bei Rippe 4 stumpf ausgeeckt, darüber und darunter eingebogen. Einige dunkle Submarginalpunkte.

Hflgl graubraun, am Rand dunkler. J 34 mm. Ceylon.

Pt. nerissa Swh. (43 c). Vflgl rotbraun niii lila Schein und silbergrauen Schuppen. Eine gebogene nerissa.

dunkle innere Linie angedeutet. An der Querrippe 2 dunkle Flecke. Eine äußere Linie von nahe dem Apex

zu hinter Mitte Ird durch die weniger olivbraune Färbung des Randfeldes itet. Vom Apex bis Hippe 5

ein schräger Silberstrich. Einige schwarze Submarginalpunkte. Hflgl rö1 lichbraun. am Rand dunkler. ; 40 nun.

Malakka, Borneo.
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56. Gattung: Setoetena Wllgm.

Von Pterogonia abweichend durch das Fehlen des Haarschopfes an der Stirn und gestrecktere Flügel.

Palpen und Rippenbau nicht abweichend. Type: ledereri Wllgm. von Ost-Afrika. Nur 1 Art ist indisch,

die andern gehören zur äthiopischen Fauna.

trigramma. S. trigramma Hmps. (43 c). Aehnlich der ostafrikanischen dives Btlr. (Band 15. S. 2u4. Taf. 20 a). Vflgl

blaß ockerbraun. Die Mittellinie weiß, sehr schräg, von der oberen Zellecke zu Rippe 1 nahe der Wurzel.

Eine zweite Schräglinie, auch weiß, vom Apex zum Ird vor der Mitte. Der Zwischenraum beider Linien zum
Ird hin dunkelbraun ausgefüllt. Eine ausgebogene dunkle Submarginallinie vom Apex her. Hflgl durchschei-

nend weiß, am Rand schmal braun. 34 mm. 1 $ Nordwest-Indien.

57. Gattung': Aconita 0.

Stirn mit kleinem Haarschopf, daher die Palpen schräg stehend, lang, vorn behaart. Tibien des j

lang behaart. Vflgl mit rundem Apex. Rippe 7 + 8 gestielt und 9 + 10 gestielt, ohne Anhangszelle. Im
Hflgl entspringt Rippe 5 sehr weit vorn, sonst ist das Geäder normal. Type: malmt Esp. von Europa und

Indien. Die meisten Arten gehören dem indo-australischen Gebiet an, davon dringen einige auch nach Afrika,

rein äthiopische Arten sind wenig zahlreich.

1

.

Vflgl des o unter Rippe 4 am R a n d unbedeutend ausgeschnitte n.

emboloscia. A. emboloscia Trnr. (43 c). Vflgl gelb mit rotbrauner dreieckiger Längsbinde von der Wurzel an, am
Rand bis zum Apex und Analwinkel verbreitert. Die innere, äußere und submarginale Linie rotbraun, zur

Flügelmitte auswärts, dann einwärts. An der oberen Zellecke ein brauner Punkt. Hflgl des q orangegelb, beim

$ orangerot. rj 42 mm, $38 mm. Australien.

nrnit. A. aroa B.-Bak. (43 c). Vflgl leuchtend orangegelb. Die rotbraune Radialbinde bleibt vom Analwinkel

weiter entfernt als bei emboloscia. Am Ird ein feiner feuerroter Strich. Eine schräge dunkle Linie von Rippe 4

nahe dem Rand zur Submedianfalte hinter der Mitte. Hflgl orangegelb, am Rand leicht bräunlich. 42 mm.
1 $ von Neu-Guinea.

transversa. A. transversa Gn. (= migrator Wir., flava Mr.. dentalis Smith) (31 h). Da die Art bis Japan vordringt.

ist sie bereits in Band 3, S. 301 und Taf. 52 m behandelt. Sie kann als eine emboloscia beschrieben werden,

bei der die rotbraune Radialbinde vom Rande her nur wenig über die äußere Linie hinausreicht. In unserm

Gebiet kommt sie vor in Indien, Burma, Malakka, Philippinen, Java, Australien und einigen benachbarten

Inseln. - - Nach Swinhoe sind die Genitalien von 'migrator nicht identisch mit denen von transversa, andere

Unterschiede, die sicher auch vorhanden sind, werden aber nicht angegeben.

doheriyi. A. dohertyi Sich. Vflgl gleichmäßig leuchtend hellgelb, die Zeichnung dunkel schokoladebraun. Die

eingebogene innere Linie von -
3 Vrd zu -

:i
Ird in der Mitte scharf ausgeeckt zum Außenrand unter dem Apex.

Eine gebogene Linie vom Vrd nahe dem Apex zum Ende der inneren Linie unter dem Apex. Die äußere Linie

ähnlich verlaufend, ihre Spitze mit der inneren Linie in deren Mitte verbunden. An der oberen Zellecke ein Fleck.

Hflgl gelblich weiß. 35 mm. 1 9 von Sumbawa bei Java.

talauia. A. taiauia Sich, ist sehr ähnlich transversa. Im Vflgl scheint der einzige Unterschied zu sein, daß die

Submarginallinie nur in ihrem oberen Teil vom Vrd bis zur nach außen springenden Ecke vorhanden ist, der

einwärts gerichtete untere Ast fehlt. Der Hflgl des $ ist gelblichweiß, fast weiß. 42 mm. Talaut-Inseln

(Philippinen).

ainaia. A. amata Wkr. (
= adunca Fldr.) (31 h). Etwas abweichend durch geringe Zeichnung. Vflgl blaßgelb

oder auch etwas dunkler. Am Vrd je ein rostbrauner Fleck auf der Mitte und an % Vrd. Randlinie olivbraun,

die Fransen lilagrau. Hflgl weiß, am Rand etwas gelb. 38—42 mm. Australien. Neu-Britannien.

2. Vflgl des o a m Rand nicht ausgeschnitte n.

intersepta. A. intersepta Gn. (= duplicata Wkr., diffusa Sn.) (31 h). Vflgl gelb mit kräftiger rotbrauner Radial-

binde, am Außenrand von unter dem Apex bis Rippe 3 reichend. Die 3 Querlinien der transversa durch

imitata. einige rotbraune Punkte und Striche angedeutet, die oft auch ganz fehlen. — imitata Mr. ist noch etwas extremer.

Die Radialbinde ist stark verschmälert und reicht nur vom Apex bis etwa zur Wurzel von Rippe 2. Hflgl

orangegelb. 34 44 mm. Formosa, Ceylon, Vorder- und Hinter-Indien, Philippinen, Sunda-Inseln.

A. congenita Hmps. (31 h) ist ähnlich einer kleinen intersepta. Die Radialbinde am Vflgl ist weniger

dunkel und wird zum Außenrand hin nicht breiter, sondern eher schmaler. Der Hflgl ist an der Wurzel etwas

weißlich durchscheinend.- Die schwach gezeichnete Form heißt hier

—

obsoleta Strd. 35— 45 mm. Australien.

Fidji- Inseln.
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A. maivae Esp. (Bd. 3, Taf. :>2 m). Diese in der gesamten Alien Welt häufige An ist bereits in Band •">. malvae.

S. 301 behandelt. Sie ist bekannt aus Formusa. Indien und Ceylon.

A. graellsi Feisth. (Bd. 3, Taf. 52 m) hat eine ähnliche Verbreitung wie malvae. Sie ist in Band 3. graelM.

S. 301. behandelt.

58. Gattung: Armactica 117.;-.

Palpen dünn, hoch aufgerichtet. Fühler des o fein bewimpert. Rippenbau im Vflgl normal, im

Hflgl wie bei Arnn/ia. Type: columbina Wkr. Die Gattung ist rein australisch.

A. columbina Wkr. (43g). Vflgl bleigrau, bis zur äußeren Linie braun bestaubt, hinter ihr rotbraun, columbina.

Die Querlinien dunkelbraun. Die innere unter dem Vrd etwas ausgeeckt, dann einwärts fasl senkrecht. An der

Querrippe ein schwarzer Ring. Die äußere Linie am Vrd schräg, hinter der Zelle ausgebogen, von Rippe 2

ab senkrecht. Die rotbraune Submarginallinie am Vrd etwas steiler verlaufend, dort und am Ird außen weil.!

gerandet. Hflgl gelb mit braunem Rand. 30— 40 mm. Australien.

A. andreusi Hmps. (43 g). Ganz ähnlich der vorigen Art in Farbe und Zeichnung. Die innere Linie andreusi.

unter der Mitte etwas mehr eingebogen. Der schwarze Zellpunkt mit silberblauer Mitte, kleiner, die äußere

Linie berührt ihn fast. Die weiße Randung der äußeren Linie breiter und kürzer. Am Hflgl ist der dunkle

Rand breiter. 30—32 mm. Christmas-Insel.

A. endoleuca Hmps. (43g). Vflgl dunkel rotbraun, am Ird bis zur äußeren Linie und hinter ihr Sub- endol

marginallinie weißlich, die Querlinien schwarz. Die innere Linie in der Zelle stark ausgebogen, am Ird senkrecht.

An der Querrippe ein Punkt wie bei andreusi. Die äußere Linie ähnlich gebogen wie bei rohnnlii/ui. Hinter

der Submarginallinie am Vrd ein kleiner, am Ird ein großer weißer Fleck, dazwischen schwarze Flecke mit

silberblauem Kern. Hflgl gelblichweiß, am Rand rauchbraun. 24 mm. 1 + von West-Australien.

A. conchidia Btlr. (= ocellata Luc, peltaloma Low.) (43 g). Die Art weicht in Farbe und Zeichnung conchidia.

bedeutend ab; da $ und $ recht verschieden aussehen sind sie gesondert benannt worden. Das ] ist am
Vflgl weiß. Am Vrd einige dunkle Punkte. Die Nierenmakel schmal schwarz. Von ihrem unteren IIa ml eine

schwarze wellige Linie zu vor Mitte Ird; der Raum von dieser Linie bis zur äußeren Linie braun. Die äußere

Linie schräg bis Rippe 6, dort scharf gebogen zu Rippe 4. einwärts zur unteren Zellecke, dann schräg zum Ird.

Submarginallinie olivbraun, außen weiß, ähnlich wie bei den andern Arten laufend. Das : ist stärker braun

bestäubt, die Nierenmakel fehlt, die andere Zeichnung undeutlich, nur der braune Fleck vor der äußeren Linie

vorhanden. Hflgl bei $ und $ ockeiweiß. durchscheinend, am Rand bräunlich. 26 30 mm. Australien.

59. Gattung: Dumigaiiia Trnr.

Vom Autor unter Vorbehalt zu dieser Unterfamilie gestellt. Palpen kurz. Thorax hinten mit Schopf.

Vflgl mit kräftigem Schuppenzahn am Analwinkel. Vflgl mit Anhangszelle. Rippe 5 von 4 getrennt. Auch

im Hflgl ist Rippe •"> weit getrennt von 4. Nur 1 Art.

D. iochlora Trnr. Vrd vor dem Apex etwas wellig, der Apex gerundet, am Außenrand bei Rippe I iochl

geeckt. Grundfarbe lilarot, an der Wurzel und bis Mitte Vrd weißlich, die Querlinien schwärzlich. Die innere

Linie von 2
/5
Vrd zu 2

/s Ird. dazwischen scharf ausgeeekt. Die äußere Linie von 4
- Vrd, eingebogen bis zur inne

ren Linie, dann wieder auswärts zu 4
/5

Ird. Submarginalbinde weiß, innen verwaschen graugrün gerandet.

Hflgl weißlieh, am Rand grau, mit dunkler äußerer Linie. Q 32 mm. Queensland.

60. Gattung1

: i Ij pophanos Trnr.

Palpen dünn. kurz. Stirn mit kleinem Vorsprung. Fühler des J
fein bewimpert. Die äußeren Sporen

der Tibien kurz. Vflgl mit geradem Vrd. am Apex gerundet. Außenrand gebogen. Lippe 7 ü gestielt,

ohne Anhangszelle. Im Hflgl ist Rippe 3 + 4 gestielt. ."> unter der .Mitte 6 7 gestielt. Nur I An.

A. iridocosma Trnr. Vflgl ockergelb, an der Wurzel ein grauer Fleck mit rosa Schuppen. Am Vrd vor Widocosma.

der Mitte ein grauer viereckiger Fleck, fast bis zum Ird reichend, unten eingeschnitten, mit rosa Mittelfleck.

Außenrand breit grau, nahe dem Apex ein schmaler Strich in der Grundfarbe. Hflgl auch ockergelb, mit rotem

Radialstrich durch die Mitte, am Ird und Außenrand breit grau. 18 20 mm. Queensland.
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Subfamilie Catocalinae.

Von Dr. A. Seitz.

[m Gegensatz zu der vorigen Subfamilie, deren Angehörige zumeist als klein oder mittelklein bezeichnet

werden mußten, erreichen zahlreiche Catocalinae eine recht stattliche Größe, manche gehören mit über 17 cm
Spannweite sogar zu den allergrößten bekannten Heterozeren. Patula macrops L. (Bd. 3, Tai'. 58 e), die in

Ostasien paläarktisches Gebiet erreicht, stellt die größte bekannte Noctuide dieser Fauna dar. und ihre afri-

kanische Schwesterform (Patula walkeri Bär.), wenig kleiner und immer noch über 14 cm spannend, die größte

Noctuide des äthiopischen (Gebiets. Im Indo-australischen Gebiet sind es besonders die PkyUodes, welche dort

die größten Noctuiden verkörpern; nur in Amerika, in Mittel- und Süd-Amerika wachsen sie kaum über das

Maß mittelgroßer Noctuen hinaus, ausgenommen die riesigen Thysania- und .EVe&HS-Arten.

In der Färbung zeigen die Catocalinen vielfach große Lebhaftigkeit, die sich aber nur auf das fliegende

Tier beschränkt, insofern die bunten Stellen — fast stets im Hflgl gelegen — in der Ruhestellung sorglich durch

die dem Hintergrund angepaßten Vflgl verdeckt werden. Die Anpassung ist als eine sehr gut von der Natur
ausgearbeitete zu bezeichnen. Von der paläarktischen Catocala sponsa weiß man, wie genau die Flechten an der

Eichenrinde auf dem Vflgl der Falter nachgeahmt sind, so daß der ruhende Falter selbst von geübten Augen
nicht gefunden wird, und die nordindische Catocala nivea (Bd. 3, Taf. 55 f) hat aufs genaueste die Schiefer-

färbe der Felsen, an denen sie sitzt. Dies ist zweifellos nicht immer so gewesen und schon eine Besichtigung

der Unterseite, wo die Vflgl und Hflgl analog gefärbt und gebändert sind, läßt erkennen, wie das Gesamtaus-
sehen des Insekts war, bevor die Anpassung der bei der Ruhestelle sitzenden Falter die Vflgl bei Catocala und
vielen verwandten Formen umbildete.

Der Grad, den diese Anpassung erreicht hat, ist bei sehr vielen Catocalinen ein äußerst vollkommener.

Nur pflegen die meisten indo-australischen Arten sich nicht, wie ihre paläarktischen Verwandten an Baum-
stämme zu setzen, sondern fast stets auf den flachen Waldboden, wo sie sich teils in das Bodenkraut verbergen,

teils offen in Gruppen modernder Waldblätter einfügen. Dies führt mitunter zu vollständiger Unauffindbarkeit.

Ist es schon nicht leicht auf dem laubbestreuten Waldboden eine ganz unverdeckt dasitzende Milinda lunaris

(Bd. 3, Taf. 60 e) an der Stelle, wo sie sich vor unsern Augen niedergelassen hat, wieder zu entdecken, so kann
schon die Erkennung einer flach auf dem Boden sitzenden Phyllodes papuana (Bd. 11, Taf. 48 b, c) als eine

Unmöglichkeit bezeichnet werden. Der Vflgl ist nicht nur in der Form genau nach dem Schnitt der ihn um-
gebenden, abgefallenen Baumblätter mit ausladender Spitze versehen, sondern es ist auch in größter Dishar-

monie mit der Struktur und Aderung die Blattrippenzeichnung aus dem Apex herausgeführt; und da das mo-
dernde Blatt an seinem tiefsten Punkt, wo sich das Tauwasser sammelt, durchrostet, so befindet sich im Vflgl

an der Querader, die jener Blattstelle entspricht, eine unregelmäßig begrenzte Fensternarbe. Es ist also

dort die Imitation in äußerst raffinierter Weise durchgeführt, wie bei den als Schulbeispiel für die Zielstrebig-

keit der Anpassung überall angeführten Tagfaltern aus den Gattungen Kailima, Zaretes u. a.

Die Hauptgefahren drohen den Catocalinen während ihres Flugs, und zwar von den Fledermäusen.
Wie wir in unsern Eichenwäldern die erfolgreiche Jagd auf Mormonia sponsa beobachten können, die bei Ein-

tritt der Dämmerung von den Fledermäusen auf die sich um die Baumkronen jagenden Ordensbänder veran-

staltet wird, deren bunte Flügel dann auf den Waldwegen of massenhaft herumliegen.

Die ganz schwarzen Arten der über ganz Indien verbreiteten Nyctipao scheinen lebhaft erst spät am
Abend zu schwärmen, wobei sie einen eigentümlichen, knackenden Laut hören lassen, der sich fast genau \\ ie

das Klappen mit dem Schnabel anhört, wie es kleinere Nachtraubvögel vernehmen lassen, wenn sie beunruhigt
werden.

Die Abgrenzung der Catocalinae gegen ihre Nachbar-Subfamilien im System ist unsicher und allem

Anschein nach auch nicht richtig, insofern die Verwandtschaftsbeziehungen der Raupen dem für die Falter

aufgestellten System vielfach widersprechen. Die Bedornung der Mitteltibien, die als unterscheidendes Kenn-
zeichen gegenüber den Noctuinen angeführt wird, ist oft unbedeutend und mag auch bei genauer Untersuchung
aller Gattungen sich manchmal als fehlend herausstellen, so daß solche Gattungen entweder aus den Catocali-

nen ausscheiden müßten oder ähnliche, die jetzt bei den Noctuinen geführt werden, ihre Stellung ändern müßten.

Unterfamilie Catocalinae.

Von M. Gaede.

1. Gattung: Catocala Schrh.

Ccbor die Unterschiede dieser Gattung von der in unserm Gebiet nicht vertretenen Gattung Mor-
lia Ulm. ist in Band 3. S. 3<>4 alles notwendige gesagt. Die Gattung ist nur mit wenigen Arten in den nörd-

liche] un vertreten und ein ansehnlicher Teil von ihnen ist im paläarktischen Gebiet auch gefunden.
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Die erste Gruppe hat am 1: eine rote Grundfarb
C. sponsalis Wkr. (56a) steht der electa Bkh. (Bd. 3, S 307, Taf. 55e) etwas nahe, is von ihr

durch den karminroten Hlb und die vor «lein Anakvinkel unterbrochene schwarze Saumbinde der Hflgl zu unter
scheiden. Vflgl mehr purpurbraun, grau gemischt, dadurch bunterwirkend. Flglspannung: 80 84 muh. Nepal.

C. nupta L. Diese häufige Ait ist in Hand :i. S. 304 besprochen mal auf Taf. .v> a und b mit zahlreichen nupta.

Formen abgebildet. - Im Pundjab (Indien) kommt eine am Vflgl verdunkelte Form vor: unicuba 117./. Si<

kaum dunkler als obscuräta Oberth. vom Amurland, doch scheinen die verwaschenen hellen Schrägbinden etv

deutlicher.

C. coneubia Wkr. (56a). Diese der paläarktischen elocata Esp. (Band 3, Taf. 55b) ähnliche Art is1

in Band 3. Seite 306 sc1k.ii behandelt, da sie auch in West ( Ihina gefunden ist . beschrieben isl sie von Nord Indien

(Kaschmir, Pundjab).

C. afghana Swh. (56a). Diese überwiegend paläarktische Art kommt auch in Beludschistan vor und afghai

wird deshalb hier erwähnt. Sie ist nach Wahren wohl eine Form der im Osten weit verbreiteten dedueta Ev.

C. fuscinupta Hmps. (44 a). Nach Hell eine Form von elocata Esp. Der einzige umfangreichere Unter- fttscinupla.

schied von fuscinupta gegen die andern eZocata-Formen ist der große weiße Apicalfleck am Hflgl. Am Vflgl fin-

den sieh kaum Unterschiede gegen die variable elocata, allenfalls kann man sauen, daß die feine braune Ran-
dung der Nierenmakel etwas deutlicher ist. Am Hflgl ist die dunkle Mittelbinde so schmal wie bei tenuivittata

Schultz und reicht nicht ganz bis zum Ird. 75 80 mm. Kaschmir. Nord-Indien.

C. prolifica Wkr. hat die gleiche Verbreitung wie fuscinupta. Sic ist schon in Band 3, Seite :jll be- prolifica.

handelt und auf Taf. 63 e abgebildet. Der Vflgl ist sehr dunkel. Die Mittelbinde am Hflgl ziemlich gerade und
erst nahe dem Analwinkel schart umgebogen.

Die folgenden Arten sind am Hflgl gel b.

C. tapestrina Mr. (56a). Vflgl rötlichbraun, in der inneren Hallte stark verdunkelt, hinter der Submargi- tapeslrina.

nallinie ist die Verdunkelung weniger stark. Die schwarze wellige innere Linie ist innen etwas weiß gelandet. Die

Nierenmakel groß, fast schwarz, braun gerandet. Unter ihr eine kleinere, ei was hellere nierenförmige .Makel.

Die schwarze äußere Linie mit l' starken Spitzen nach außen über und unter Puppe 5, außen fein weiß gerandet.

bei Rippe 1 nach innen weit vorspringend. Die weiße Submarginallinie. vorn verwaschen, von Rippe 5 ab

deutlich, wenig zackig. Am Hflgl ist die Mittelbinde stark gebogen, in der Mitte verdickt. Der gelbe Apical-

fleck groß. 70 mm. Pundjab, Sikkini. -- inconstans Btlr. ist eine weit häufigere Passe von Kaschmir und inconstans.

Nord-Indien. Sie ist bereits in Band 3, Seite 316 behandelt und auf Tai. 5<> g algebildet. Sie ist kenntlich

an einem grauweißen schrägen Streifen vom Vrd zur unteren Nierenmakel; auch vor dem orderen Teil der

äußeren Linie befindet sich eine schwächere Aufhellung. Die weiße Submarginallinie ist verwaschener, die

Zacken stärker. 75 mm. - armandi Pouj., in Band 3. S. 312 behandelt, ist ebenso wie inconstans wohl nur armandi

eine Form von tapestrina nach den Untersuchungen von Mell. Hierüber siehe Iris 50. S. 76.

c

2. Gattung': Kpliesia Hin.

Die Gattung ist bereits in Band 3, Seite 314 besprochen. Alle hier behandelten Arten haben im Hflgl

gelbe Grundfarbe.

E. nivea Btlr. (Bd. 3, Tal'. 55 I'). Diese große Art mit sehr blaßgelbem Hflgl ist vorzugsweise paläarktisch, nivea.

doch kommt sie auch im Pundjab vor. Indische Stücke sind nach Warren dunkler. Hampson gibl an: Hflg]

und Unterseite heller. Sie ist in Band 3. Seite 314 und Tai'. ~>~> f schon behandelt.

E. flavescens Hmps. (44 a) fliegt in Kaschmir auf paläarktischem Gebiet und ist aus dem indischen flavescens.

Pundjab beschrieben und in Band 3. S. 315 und Taf. (i.'i I' behandelt. Sic ist kenntlich durch den auflallenden

weißen Fleck unter der Nierenmakel. Am Hflgl ist die schwarze Randbinde nahe dem Analwinke] unterbrochen.

E. dotata Wkr. (44a). Diese und die folgenden Arten sind rein indisch, dotata ist kenntlich durch 2 dotata.

weiße Flecke am Vflgl, von denen einer am /eilende und einer unter der Nierenmake] steht. Die doppelte innere

Linie hell ausgefüllt, weniger wellig als sonst, schräg auswärts zur Submedianfalte. hei Rippe I eingeeckt.

Die äußere Linie ähnlich wie bei tapestrina, an Rippe I weit nach innen vorspringend. Die helle zackige Sub-

marginallinie ähnlich wie bei inconstans. Hflgl auch ähnlich inconstans, die Grundfarbe zwischen der Mitte]

und Randbinde schmaler. 50—55 mm. Hier ist ausnahmsweise auch die Raupe beschrieben. Sic ist

braun mit roten Flecken, die Seitenlinie schwärzlich. Die Abdominalsegmente mit paarweise gestellten sub

dorsalen kleinen und großen Warzen, am elften Segment sieben sie in einer Reihe am achten v
> ein

Rückenhöcker. An Quercus alba.

E. persimilis Warr. (44a). Vflgl graubraun. Bei dieser und Lei der folgenden Art ist die äußere Linie persimilis.

am Vflgl bis unter die Nierenmakel schlauchförmig nach innen gebogen, ähnlich n ie bei

zarippi (Band 3, Taf. 57 d). Die innere Linie doppelt, wellig, normal. Vor der Nierenmake] \uu\ vor der äußeren
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Linie am Viel verwaschen heller. Die Zacken der äußeren Linie über und unter Rippe 5 nicht so scharf und
weit nach außen wie sonst. Die zackige Submarginallinie fein weiß, außen breit dunkel gelandet, vor ihr ein

dreieckiger dunkler Wisch vom Vrd aus. Der Hflgl ähnlich flarescens, die schwarze Mittelbinde etwas schmaler.

1 .

.">.") mm, aus dem Pundjab.

distorta. E. distorta Btlr. (56 b) ist wesentlich kleiner, die Grundfarbe ist rotbraun. Die innere Linie ausnahms-
weise einfach, schräg, schwach «ellig. Nierenmakel dunkel rotbraun mit schrägem schwarzen Strich vom Vrd
über ihr. Auch die schwarze äußere Linie einfach, unter dem Vrd und bei Rippe 5 geeckt, der Schlauch bei

Rippe 2 schon bei der vorigen Art erwähnt, an Rippe 1 nur eine kurze Spitze nach innen. Submarginallinie

verwaschen, weißlich, beiderseits dunkel gerandet. Hflgl ähnlich contorta Warr. (Band 3. Taf. 56 f ). 45—50 mm.
Im Pundjab ziemlich häufig.

3. Gattung-: Audea Wkr.

Die Gattung ist schon in Band 15, Seite 207 behandelt, da in Afrika 15 Arten vorkommen, darunter

die typische: bipunctata Wkr. von Natal. In Indien gibt es nur 1 Art, außerdem 1 in Neu-Guinea. Beide haben

keine Androkonien am Vflgl unten wie ein großer Teil der Afrikaner.

sti nophaea. A. stenophaea Hmps. (50 a). Vflgl an der Wurzel, am Vrd und in der Zelle dunkelbraun, der Rest etwas

heller. Die Zeichnung sehr undeutlich, bestehend aus einer schrägen welligen inneren Linie und einer äußeren,

schräg bis Rippe 6, dann senkrecht. Fransen mit einem weißen Fleck dicht unter dem Apex. Der Hflgl rein

weiß mit schwarzem Rand, zum Analwinkel hin schmaler. 1 <J, 45 mm, von den Palni-Hügeln in Madras.

irioleuca. A. irioleuca Meyr. (50 a). Etwas bunter. Vflgl weiß, mit dunkelbraunen Schuppen bestreut. Die innere

Linie fein, schwarz, unter dem Vrd nach außen, dann ungefähr senkrecht, an ihrer Innenseite am Ird ein großer

schwarzer Fleck. An der Querrippe vorn etwas schwarz. Darunter zwischen Rippe 2 und 3 rein weiß. Die

schwarze äußere Linie von hinter Mitte Vrd weit ausgebogen, bei Rippe 2 und 1 mit Spitzen weit einwärts

bis unter die Querrippe. Am Vrd ist die äußere Linie an beiden Seiten breit dunkelbraun gerandet, dann schmaler.

Am Außenrand imter dem Apex verwaschen braun. Hflgl weiß, der schwarze Rand bei Rippe 2 plötzlich ab-

geschnitten, dann ein kleiner schwarzer Fleck vor dem Analwinkel. 40 mm. Neu-Guinea, Queensland.

4. Gattung': I lo( richopiis Wllgr.

Auf die große Aehnlichkeit der hierher gehörenden Arten mit den paläarktischen Catocalen ist schon

in Band 15, Seite 209 hingewiesen. Von der vorigen Gattung verschieden durch dicht behaartes zweites Glied

der Palpen und einen breit gedrückten Schopf am Thorax vorn. An Catocala erinnert hauptsächlich die stark

gezackte äußere Linie am Vflgl. während der Hflgl nur bei einer einzigen Art eine Mittelbinde enthält. Im indo-

australischen Gebiet ist die Gattung nicht mit so vielen Arten vertreten wie in Afrika, aber mit schöneren.

maculti. U. macula Hmps. Vflgl graubraun und dunkelbraun, an den Ripjjen schwarze Striche. Die innere

Linie doppelt, wellig, dunkelbraun, am Vrd weiter getrennt, am Ird weiß ausgefüllt. Die Nierenmakel grün-

lichweiß, groß, braun ausgefüllt, außen zackig gerandet. Darüber am Vrd verdunkelt, darunter zwischen der

Wurzel von Rippe 3 und 2 ein bräunlichweißer Fleck. Die äußere Linie über und unter Rippe 5 weit vor-

springend, auch sonst wie bei Catocala geformt. Vor ihr am Vrd heller. Die Submarginallinie weißlich, un-

deutlich, Hflgl gelb, mit schwarzem Fleck an der Querrippe. Der Außenrand breit schwarz. 70—75 mm.
redueta. Indien, Ceylon, Formosa. - - redueta E. Prout (50 a) ist meist etwas kleiner, kontrastreicher gezeichnet. Die

hellen Stellen fast weiß, die dunkeln Stellen vor der inneren Linie am Vrd und hinter der äußeren Linie mehr
hervortretend. Am Hflgl ist der Fleck an der Querrippe auf die untere Zellecke beschränkt, die Randbinde
etwas schmaler, am Analwinkel früher endend. Zahlreiche Stücke von Ceram.

rama. D. rama Mr. Am Vflgl sehr ähnlich der macula in Farbe und Zeichnung. Die innere Linie über dem
Ird nicht weiß ausgefüllt. Die Nierenmakel etwas kleiner, schwarz ausgefüllt. Die äußere Linie in der Sub-

medianfalte mehr ausgebogen. Die helle Submarginallinie nur wenig deutlicher als bei macula. Stärker ab-

weichend ist der Hflgl durch die durchlaufende schwarze Mittelbinde. Die Randbinde breiter. 60—66 mm.
sumatrensis. sumatrensis E. Prout ist weniger bunt gezeichnet als rama, der blasse Fleck bei Rippe 3 und 2 verwaschen.

Die Zacken der äußeren Linie bei Rippe 5 wischartig verlängert. Am Hflgl ist der Außenrand der Mittelbinde

bei Rippe 4 etwas ausgebogen, die Binde dadurch unregelmäßiger. Die Randbinde ist ähnlich gebogen. Zahl-

reiche Stinke vom Korint je-Geb. in Sumatra.

macevoodi. U. macevoodi Hmps. Durch den Hflgl, der hier rosa ist und eine nur schmale schwarze Binde trägt,

von der ähnlichen rama verschieden. Vflgl hell rötlichbraun. Die innere Linie schwarz, schräg zur Submedian-
falte, dann hell, senkrecht, wellig. Nierenmakel rotbraun, hell gerandet, außen etwas gezähnt, mit schwarzem
Strich am Vrd. Die äußere Linie vorn etwas undeutlich, schwarz, unter Rippe 6 und 5 mit langen Zähnen,

dann senkrecht, hell, zackig, eine Schleife zum Unterrand der Nierenmakel bildend. Submarginallinie weißlich.

zackig, parallel dem Rand. 70 mm. 1 o aus Burma.
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U. dinavva B.-Bak. (44 1>). Vflgl rötlichbraun. Di.' innere Linie schwarz, innen mdet, schräg dinaua.

und zackig bis Rippe 1. An der unteren Zellecke und iibei dei Wurzel vidi Rippe _ etwas weiß. Hinter <

Zelle verwaschen, dunkel, eine Nierenmakel fehlt. Die schwarze äußere Linie bei Rippe T. 6 um! :> stark ge-

zackt, in der Submedianfalte ausgebogen wie bei rama. Am gelben ring] fehlt eine Mittelbinde, die Randbinde
ist schmaler als bisher. <>•"> mm. 1 Pärchen von Neu-Guinea bekannt.

U. longipalpus Joic. & Talb. (50 a). Vflgl graubraun mil lila Schein. Die innere Linie schwarz, doppelt, longipalpus.

weiß ausgefüllt, wellig. Ein runder weißer Fleck über der Wurzel von Rippe 2. Die Nierenmake] lilabraun,

groß und undeutlich. Vor der äußeren Linie unter dem Vrd weiß wie hei den andern Arten. Die äußere Linie

nur hei Rippe 5 stärker ausgeeckt, sonst gleichmäßig schwach gezackt. Submarginallinie lilaweiß, gleichmäßig

zackig, außen mil schwarzen Dreiecken. HhVI blaßgelb, zum lrd hin dunkler, der Außenrand breit schwarz.

65 mm. 1 Lärchen von Neu-Guinea.

U. trisa Sirh. (44 b). Sehr klein. Vflgl hell rotbraun. Die innere Linie doppelt, ihr innerer A.-t schwächer, h-;s„.

schräg, fast nicht wellig. Die Nierenmakel und ein runder Fleck über der W'ur/.el von Rippe 2 blasser, lein

schwarz gerundet. Die zackige äußere Linie über Rippe 5 weit nach außen, dann zackig einwärts, an Rippe I

weiter eingeeckt. Die Submarginallinie ans schwarzen Pfeilflecken gebildet, gekreuzt durch eine verwaschene
schräge Subapicalbinde. Hflgl blaßgelb, am lrd orange. Die kurze dunkle Randbinde schließt einen großen

blassen Apicalfleck ein. 40 mm. 1
,_J

von Bombay.

5. Gattung-: Gl j potacha Hmps.

Palpen schräg aufgerichtet, Stirn mit vorstehendem Haarpinsel. Fühler des j gebüschelt. Vorder

tibien ohne Dornen, die Hintertibien nur am Ende bedornt. Vflgl gestreckt, Rippenbau normal. Die 4 be-

kannten Arten dieser Gattung sind afrikanisch-arabisch. Nur indecisa 117,7. ist in Indien weit verbreitet.

H. indecisa Wkr. (- sabulosa Swh.). Diese graue, undeutlich gezeichnete Art ist schon in Bd. 15, S. 212 indecisa.

behandelt und auf Taf. 20 d abgebildet. Nord-Indien, auch in Aden.

6. Gattung': Cocytodes Gn.

Die Gattung ist in Bd. 3. S. 321 und Bd. L~>. S. 213 schon eingehend besprochen, so daß wir nur darauf

hinzuweisen brauchen. Von den 2 Arten dieser Gattung dringt die paläarktische caerulea Gn. bis in die au

stralische Inselwelt.

C. coerulea Gn. Diese häufige und allgemein bekannte Art ist in Bd. 3. S. 321 behandelt und auch ihre coerulea.

Raupe beschrieben. Sie ist dort auf Taf. 58 c abgebildet.

7. Gattung: Paragarista B.-Bak.

Diese und die folgende Gattung enthalten einige auffallend bunte Arten. Die Palpen heider Gattungen

sind hoch aufgerichtet, das dritte Glied ist bei Paragarista länger. Fühler des ; fein bewimpert. Nur 1 Art

bekannt.

P. albostriata B.-Bak. (50b). Vflgl schokoladebraun, am lrd mit gelbliehweißen Schuppen. Die Mittel alboslriaia.

rippe und die innere Linie bläulichweiß. Letztere senkrecht, wellig, an Rippe 1 fleckartig erweitert. Von der

unteren Zellecke zu diesem Fleck ein ovaler blauweißer Ring. Die äußere Binde etwas schräge, fast gerade bis

zur Submedianfalte, dort geteilt, der innere schmale Ast etwas bläulich, der andre zum Analwinkel. Submarginal

knie vorn aus blauen Strichen, dann blaßgelb. Hflgl blauschwarz. 48 mm. I ] aus Neu Guinea bekannt.

8. Gattung: Haemabasis Hmps.

Von der vorigen Gattung verschieden durch kürzere Spitze der Palpen. Kuhler etwas stärker be-

wimpert. Type: calodesma Rothsch., außerdem gibt es noch eine indische Art.

H. calodesma Höllisch,. (50b). Vflgl schwarzbraun. Die Wurzelhälfte am Vrd und die Zelle rot: daran calodesma.

anschließend eine gelbe breite ausgebogene Binde, die am lrd nahe dem Analwinkel endet. Die Fransen am
Apex gelb. Hflgl dunkel schokoladebraun, die Fransen orangegelb. .; 50 60 mm. Neu-Guinea.

'. H. pulchrifascia Hülst ist sehr ähnlieh der vorigen Art. hat aber nur fein bewimperte Fühler, die pulchri-

Zelle am Hflgl ist viel kürzer. Der Thorax vorn ockergelb, Rest des Korpers schwarz. Flügel schwarz, hier und

da blau schimmernd. Die Querbinde orangerot. am Vrd breiter, näher am Analwinkel endend, ihr innerer

Rand läuft über die Wurzel von Rippe 2. der äußere über die Wurzel von Lippe : Am Apex ein kleiner gelber

Fleck. Am Hflgl ein großer orangeroter Apicalfleck bis Lippe 5 herabreichend, die Fransen darunter schwarz.

55 mm. 1 q von Neu-Guinea,

XI
"' s
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9. Gattung: Agonista Gn.

Palpen dünn und aufgerichtet, die Fühler einfach. An beiden Flügeln ist die Zelle sehr kurz. Alle

Arten sind groß, die $3 schwarz, die '.. braun. Die typische Art endoleuca Guer. kommt auch im paläarktischen

China vor. ebenso ciliata Moore. Diese und alle andern Arten sind indo-australisch.

ochrifera. A. oclirifera Fldr. (44 b). $ Vflgl schwärzlich, die Fransen weiß. Hflgl nur an der Wurzel schwärzlich,

sonst dunkelbraun, etwas seidig glänzend, am Ird orangegelb. Das $ am Vflgl etwas heller, mit je einer ver-

loschenen senkrechten dunkeln mittleren und äußeren Binde. Am dunkeln Hflgl von Rippe 1—5 eine breite

orangegelbe Binde, innen gerade, scharf abgeschnitten, mit einigen verloschenen dunkeln Flecken darin. 65 bis

70 mm. Minahassa, Oelebes.

hypopyrrha. A. hypopyrrha Strd. ist vom Autor mit hypoleuca verglichen, steht aber durch den kürzeren Vrd am
Hflgl der ochrifera näher. Die Grundfarbe des J ist an beiden Flügeln schwärzlich, nur der Apex des Hflgls

ist etwas heller. Die Fransen scheinen vollständig schwarz zu sein. Unten ist die Innenrandhälfte am Hflgl

orangegelb. An beiden Flügeln können gelbweiße Submarginalpunkte vorhanden sein. $ 70 mm. Mindanao.

plateni. A. plateni Pagst. (44 c). Flügel des $ schwärzlich. Am Hflgl ist der Rand vom Analwinkel bis Rippe 5

orangegelb, der Ird sehr schmal ebenso. Das $ ist dunkelbraun. Am Vflgl eine mondförmige Nierenmakel er-

kennbar, dahinter über und unter Rippe 4 je ein schwarzer Punkt, außen gelb gerandet. Dann folgt eine wenig

gebogene dunkle Mittellinie, die am Hflgl fortgesetzt ist. An ihm die dunkle äußere Linie bei Rippe 7 geeckt,

dahinter zum Apex gelb. Der Ird schmal gelb. An beiden Flügeln dunkle Submarginalflecke. 75 mm. Philip-

pinen .

schönbergi. A. schönbergi Pagst. (= endochrysa E. Prout) (74 d) ist sehr ähnlich. Das <$ hat am Vflgl orangegelbe

Fransen. Am Hflgl sind die Fransen nur zwischen Rippe 3 und dem Analwinkel gelb, der Flügel selbst nicht.

Dagegen ist der Ird etwas breiter gelb als bei plateni. Das $ ist auch ähnlich dem von plateni. Am Vflgl

ist die Nierenmakel noch undeutlicher als bei plateni, die beiden Flecke bei Rippe 4 sind außen weiß gerandet.

Am Hflgl ist die äußere Linie auf ihrer ganzen Länge außen fein gelb gerandet. Der Außenrand von Rippe 4

bis zum Analwinkel bräunlichweiß, breiter als bei plateni $. 80 mm. Borneo.

endoleuca. A. endoleuca Guer. (44 c). Da die Art in China vorkommt, ist sie in Bd. 3, S. 321 behandelt und Taf. 58 a

abgebildet. Das J ist kenntlich durch den breit weißen Ird am Hflgl. Beim $ ist die äußere Linie am Hflgl

schmal oder breiter außen weiß gerandet. Bisweilen auch am Außenrand von Rippe 4 bis zum Analwinkel weiß.

80 mm. Indien, Malakka, Sunda-Inseln.

hypoleuca. A. hypoleuca 67m. (44 d). Flügel des $ schwärzlich. Die Fransen am Vflgl weiß, am Hflgl nur von etwa

Rippe 5 bis zum Analwinkel so. Das $ ist kenntlich durch den hellen Schatten an Stelle der äußeren Linie

am Vflgl. Die Submarginallinie kann durch starke schwarze Flecke angedeutet sein. Unten ist das $ fast

ganz weiß, das $ am größten Teil des Hflgls weiß. Eine Nebenform des <£ kann am Vflgl auch eine verwaschene

graue äußere Binde haben. 80 mm. Indien, Andamanen, Tonkin.

reducens. A. reducens Wkr. (= disparans Wkr.) (44 e). Das $ ist von hypoleuca, und ciliata oberseits zu trennen

durch den etwas bläulichweiß bestäubten Analwinkel am Hflgl. Die Grundfarbe des J nicht ganz so dunkel

wie bisher. Die Fransen am Vflgl weiß. Feine blauweiße Submarginalpunkte meist erkennbar. Hflgl im Apical-

feld etwas heller. Unten ist der Vflgl graubraun mit weißen Submarginalpunkten. Am Hflgl ist nur der Vrd
braun, der Rest heller. Eine äußere Binde aus weißen Flecken und schwarze submarginale Pfeilflecke. Das $
ist heller. Am Vflgl mit 3 breiten Querlinien, davon die mittlere gerade, die äußere bei Rippe 7 geeckt, dahinter

feine Submarginalpunkte. Am Hflgl eine gerade mittlere und äußere Linie, letztere außen etwas weiß. Auf
der Unterseite ist die Grundfarbe gleichmäßig braun, an beiden Flügeln die äußere Linie durchlaufend, dunkel.

antiqua. außen weiß. Die Querlinien des $ auf der Oberseite können beim q auch vorhanden sein. E antiqua Hmps.
ist eine $ Form, bei der an der Querrippe eine E-förmige Zeiehmmg steht. -- G5—70 mm. Indien. Ceylon.

ciliata. A. ciliata Mr. ( = fuscescens Leech) kommt in China vor und ist in Bd. 3, S. 321 und Taf. 58 a schon

behandelt. Das j ist dunkel, die Fransen beider Flügel weiß, leicht gelblich. Unten ohne Aufhellung, blau-

weiße Submarginalpunkte, am Hflgl auch eine äußere Punktreihe, keine Linie. Beim $ ist am Vflgl der Raum
zwischen der zackigen äußeren und submarginalen Linie etwas heller. 60—70 mm. China. Nord-Indien, Malakka.

proulae. A. proutae Hülst. Nur das $ ist bekannt. Es ist graubraun, am Vflgl dunkler als hypoleuca, sonst ähn-
lich. Die Wurzel am Vrd etwas lilagrau. Die Nierenmakel mondförmig. schwarz und gelb gerandet, bis unter

die Zellecke reichend. Die kräftige Mittellinie an Rippe 2 und 1 etwas gezähnt. Die verwaschene äußere Linie

nid die Aufhellung vor ihr wie bei hypoleuca, auch die Submarginalpunkte ähnlich. Hflgl bis an die äußere
Linie graubraun, Randfeld ei was gelblich. Die mittlere und äußere Linie wie bei hypoleuca, hinter letzterer

Vrd gelh. Dunkle Submarginalmonde. Der Ird nahe dem Analwinkel gelb. 1 $, 85 mm, von den Philippinen.
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10. Gattung: Myctipa« Hbn. (Erebus Latr.)

Palpen hoch aufgerichtet, ihr zweites Glied mäßig behaart, der Hill ohne Schöpfe alle Tibien bedornt.

Die Zelle an beiden Flügeln kurz. Der Apex am Vflgl spitz, Außenrand beider Flügel wellig. Type: crep\

laris L. von Japan. In Bd. 3 sind bereits 5 Allen erwähnt, die bis auf 2 tnil vielen andern i lisehen

Gebiet vorkommen. Alle Figuren auf Taf. 45 sind um ein Geringes verkleinert.

!. P> e i m <J 1 ä u f t H i p p e :! i n d e n A pe x , R i p p e 4 8 i n e i n e n kl ei n e n !. a p p e n

an der Flügel w u r z e 1.

N. purpurata Drc. (= aroa B.-Balc.) (Untergattung Argiva Uhu.) (50c). Flüge] des ] schwarzbraun, purpurata.

am Apex des Vfigls etwas blasser. Flügel blau glänzend. Am Vflgl ein großer Augenfleckmil Andeutung einer

inneren Linie und der Fortsetzung des dunkeln Augenringes in Richtung zum Ird. Unten dunkelbraun, nahe
dem Apex ein gelbweißer Fleck. Das . ist weniger dunkel. Am Vflgl mit deutlicher senkrechter welliger innerer

Linie. Der Augenneck deutlich. Der innere Mund in ihm rauchbraun ausgefüllt, der Rest dunkel, dann schwarz

bis zum Ird des Mondes. Der schwarze Rand des Augenflecks in 2 Bogen zum Ird fortgesetzt. Auf '

t
vom

Apex ein breiter schräger weißer Wisch. 95— 100 mm. Salomonen, Neu-Guinea.

N. hieroglyphica Drury (= harmohia ('nun., mygdonia Cram., ulula F.) (44 e). Flügel des ] schwarz hieroglyphi

braun. Am Vflgl ist der Außenrand unbedeutend heller. Der Augenfleck ein umgekehrtes Komma, braun

ausgefüllt, schwarz gerandet, nach außen dick schwarz verlängert. Eine schmale schlage gelbweiße oder bräun-

liche Subapicalbinde, die auch geteilt sein kann, nicht bis zum Rand reichend. Heim ist die Grundfarbe

graubraun, mit deutlichen dunkeln Stricheln. Die Subapicalbinde weiß oder gelb, ebenso ein Fleck unter

Rippe 4. Die innere Linie wellig, senkrecht, schwach. Die Submarginalünie fleckartig, hinter der Zelle etwas

eingebogen, bei Rippe 4 nach außen. Am Hflgl ist die innere Linie noch undeutlicher, die äußere und sub-

marginale fleckartig, wechselnd deutlich. - lunaris Wkr. ( celebensis Hpffr.) unterscheidet sich nur durch lunaris.

die Verlängerung der Subapicalbinde bis zum Außenrand. Nach Swinhoe ist lunaris eine eigene Art. Diese

beiden Formen in ganz Indien, Tonkin, Malakka, Sunda-Inseln. tenebrata E. Prout t purpurata Hmps.) tenebrata.

unterscheidet sich im $ durch vollständiges Fehlen aller hellen Zeichnung am Vflgl oben und unten. Beim .

ist die helle Zeichnung verringert, besonders auf der Unterseite. Der Subapicalstreifen am Vflgl sehr schmal.

Das $ unterscheidet sich von purpurata-$ Drr. durch Verdickung der Wurzel von Rippe 2- - 5 am Vflgl. Diese

Form anscheinend nur von Borneo. 75—90 mm.

N. sumbana Swh. Das $ ist ähnlich lunaris. aber die gelbweiße Subapicalbinde ist noch kürzer als bei sunibana.

hieroglyphica und in 2 Stücke geteilt. Beim + ist der Vflgl in den inneren 2
:!
ockerbraun, der Rest schwarzbraun.

Der Augenfleck wie beim J. Die Subapicalbinde weiß und kurz, aus 3 Flecken bestehend, die 2 unteren groß,

der dritte klein. Hflgl mit einem großen weißen Fleck vorn. Sumba-Ins. - luzonica Swh. ] schwarzbraun, luzonica.

Das umgekehrte Kommazeichen sehr undeutlich, ohne blaue und weiße Schuppen. Die Subapicalbinde linien-

artig, dunkel chromgelb. Hflgl zeichnungslos. Luzon. — ceramica Swh. (50 b). $ schwarzbraun. Das Komma- ceramica.

zeichen am A
T

flgl kaum erkennbar. Die ockerweiße Subapicalbinde starker gebogen, am Vrd etwas verdickt,

fast bis zum Rand reichend. Heim V sind die inneren -.. ockerbraun. Der schwarze Augenring allein deutlich,

daran anschließend eine stark gebogene schwarze Linie zum Ird. Das Außendrittel dunkelbraun. Der Sub-

apicalstrich breit, nach außen schmaler, kurz vor dem Rand stumpf endend. In der Flügelmitte ein großer

weißer Fleck. Hflgl in der Wurzelhälfte dunkelbraun, außen ockerbraun, durch undeutliche weiße Flecke ge

trennt. Von Ceram. Alle Formen 75- 90 mm. Nach kleinen Unterschieden in den Genitalien als Arten be

schrieben, aber vielleicht hieroglyphica-Formen.

N. strigipennis Mr. (45 a). Kenntlich durch die verloschene braune Subapicalbinde bei ] und
.

Vflgl strigipennis.

des o dunkelbraun, das Randfeld hinter der zackigen Submarginalünie grauer braun. Das umgekehrte Komma
zeichen rostbraun. Der Augenfleck außen durch eine schwarze Linie allgeschlossen. Von der unteren Mitte

des Augenrings eine schräge Linie zum Ird. Hflgl nur bis zur .Mitte dunkel. Das 4
ist etwas heller, die Teilung

der hellen und dunkeln Felder etwas schärfer. - Bei terminalis ; Strd. ist das Randfeld beider Flügel grauer, terminalis.

Am Vflgl geht von der Subapicalbinde eine graue zackige Linie zum Ird. Am Hflgl ist eine schwarzbraune

äußere und submarginale Binde sichtbar. 75— 85 mm. Indien. Tonkin.

2. Am Hflgl des $ ist der Lappen an der Wurzel nicht so verzerrt und
klein. Rippe 4—8 d a d u r c h e t w a s b e s s e r e n t w i c k e 1 1. A n d e m La p p e a s I a r k e

A n d r o c o n i e n.

N. caprimulgus Fabr. (truncata Mr.) (45a). Das ' durch seine düstere Färbung ähnlich purpurata, caprimulgus.

aber durch die andere Form <\rs Hflgls leicht zu trennen. Das umgekehrte Komma mit einigen blauen Schuppen.

Der äußere schwarze Rand des Augenflecks dick. Unten am Vflgl große weiße Flecke als äußere Linie, die I

Rippe 7 und 4 etwas nach außen verschoben ist. am Hflgl nur sehr feine Punkte. Das ist kenntlich durch die

Mittellinie am Vflgl, die den Augenfleck in einem einzigen großen Bogen umzieht, unter ihm sehr spitz und

weit nach innen läuft, dann in 2 Bogen senkrecht zum Ird. Die äußere Linie bildet inner Rippe 7 \uu\ I je
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eine stumpfe Ecke. Vor ihr am Vrd breit schwarz, dann schmaler so. außen schmal weiß gerandet. Am Hflgl

eine schwach zackige innere und äußere Linie, letztere fein weiß gerandet. Die weiße Submarginallinie dicht

dahinter. Einige Formen des <j sind benannt: - obliterans Wkr. Dieser Name bezeichnet Stücke mit ganz
olliterans. verloschener Zeichnung. -- exterior Wkr. hat die äußere Linie an beiden Flügeln dick weiß. — Bei rupicapra

rupicapra. Candeze ist die weiße Farbe der exterior durch rosabräunlich (chamois) ersetzt. — cinereosuifusa Strd. unterschei-

cinereosuf- det sich durch breitere graue Bestäubung am Vflgl als bei exterior. am Hflgl ist dieser Raum weiß mit dunkeln
" ,s "' Schuppen. - 80—95 mm. Ganz Indien, Sunda-Ins., Formosa. rupicapra von Tonkin beschrieben, aber wie die

andern Formen wohl auch weiter verbreitet.

orion. N. Orion Hmps. (45 b) ist nur als 5 bekannt und nach nur 2 Stück beschrieben. Die Art unterscheidet

sich durch die Mittellinie am Vflgl von caprimulgus. Sie ist unter dem Vrd bis zum Augenfleck grade und wellig.

Die äußere Linie soll nicht verschieden sein. Bei vielen Stücken des Berliner Museums ist aber die Ecke unter

dilutebrun- Rippe 4 schwächer. Von Borneo beschrieben, wie caprimulgus verbreitet. - dilutebrunnea Slrd. ist am Vflgl
'"'"'

vor der äußeren Linie blaßbraun, hinter ihr überall blaßbraun bis auf einen dunkeln Fleck am Apex. Hflgl

hinter der äußeren Linie blasser. SO—95 mm.

sumairensis. N. sumatrensis Hmps. (45 b) ist auch nach wenigen \ beschrieben und wie die vorige wohl nur eine

caprimulgus-FoTm. Die äußere Linie am Vflgl hat bei Rippe 4 keinen Vorsprung, bei orion sind gleiche Stücke

erwähnt. Die schwarze Mittellinie hinter dem Augenfleck ist eingedrückt. Indessen gibt es unter caprimulgus

und orion auch Stücke, bei denen man zweifelhaft sein kann, ob die Linie schon als ..eingedrückt" zu bezeichnen

albidosiiffu- ist. -- Die Form albidosuffusa Slrd. entspricht der caprimulgus-cinereosuffusa Slrd. — sumatrensis-^ wird von
"'"' Rotschild beschrieben „sehr ähnlich dem $ von purpnrata, der große Augenfleck deutlich". 80—95 mm.

Sumatra.

3. Hflgl des $ weniger verkümmert. Rippe 2—6 n o r m a 1 . n u r 7 u n d 8 ver-
kürzt. Der V r d n a c h o b e n u m geschlagen u n d dichte H a a r f 1 o c k e n e n t halten d

(Untergattung Patula (In.).

aerosa. N. aerosa Swh. (45 c). Bei dieser ist das Auge am Vflgl nicht so unverhältnismäßig groß. Die innere

und mittlere Linie wie bei nyetaculis . Die äußere Linie als verwaschener dunkler Schatten, unter Rippe 7 und

in der Mitte etwas ausgebogen. Die Submarginallinie etwas weiter vom Rand als bei nyetaculis, unter dem Vrd
und in der Mitte leicht ausgebogen. Hflgl mit undeutlicher schräger Mittelbinde. 80 mm. 1 $ von Gilolo im
Oxford-Museum. Vielleicht ist dies das $ zu nyetaculis Sn.-Q, nach Hampsons Meinung.

nyetaculis. N. nyetaculis Sn. (45 b). Die Submarginallinie am Vflgl ist fein schwarz, etwas wellig, nahe dem Rand,

am Vrd eingebogen, über Rippe 4 und unter Rippe 2 eingeeckt, beim <J schwächer so. Der Augenfleck ist groß,

an der Wurzel von Rippe 3 und 4 etwas eingedrückt. Die innere Linie schräg, wellig, unter Rippe 2 eingeeckt.

Die Mittellinie dicht um das Auge gebogen, unter ihm scharf eingeeckt, dann senkrecht. Die äußere Linie

schräg vom Vrd bis Rippe 6 und dick, dann dünner, eingedrückt, bei Rippe 4 ausgeeckt und dicker zum Ird,

mit Ecke in der Submedianfalte. Am Hflgl des q 2 undeutliche dunkle Binden. Beim $ ist die innere Linie

an Rippe 2 eingeeckt, die äußere ujul Submarginallinie entsprechen der am Vflgl. 75—90 mm. Von Celebes

beschrieben, im Berliner Museum von den Philippinen. Das einzige vorliegende $ scheint der Beschreibung

von*aerosa Swh. zu entsprechen (siehe Bemerkung bei dieser Art). Letztere ist nach einem einzelnen £ von
javanensis. Gilolo beschrieben. javanensis Hmps. (45 c), nach einem einzelnen $ beschrieben, unterscheidet sich von

nyetaculis-^ durch eine schmale Binde, etwas heller als die Grundfarbe, vor der äußeren Linie am Vflgl. Die

Submarginallinie ist etwas kräftiger in beiden Flügeln und scheint etwas weiter vom Rand abzustehen, hat

Philippinen- aber die gleiche Form wie bei nyetaculis. philippinensis nov. forma. Diesen Namen mag die von Hampson
ns-

als nyetaculis-^ bezeichnete Form tragen. Sie unterscheidet sich beim q (nach meinem Material) durch deut-

lichere Zeichnung. Bei $ und $ liegt die feinere Submarginallinie näher am Rand und ist gleichmäßiger ge-

wellt. 78—90 mm. Mindanao. Type im Berliner Museum.

lombokensis. N. loiubokensis Swh. hat auch einen großen Augenfleck, der innen etwas eingedrückt ist. An beiden

Flügeln nur eine innere und äußere Linie, gleichmäßig gebogen im Gegensatz zu den andern Arten. Eine Sub-

marginallinie wird nicht erwähnt. 1 O von Lombok. 100 mm.

N. tnacfarlanei Btlr. (45 c). Stark blauglänzend. Diese und die folgenden Arten mehr oder weniger

ähnlich der weitverbreiteten macrops L. Der Augenfleck groß, aber immerhin kleiner als bei macrops. Alle

Linien am Vflgl sehr ähnlich, nur gleicht die äußere Linie durch ihre Verdickungen mehr derjenigen von nyeta-

culis. Die Submarginallinie ist bei Rippe 4 weniger ausgeeckt, dünner und durchlaufend, nicht fleckig. Am
Hflgl ist die innere, äußere und Submarginallinie feiner, gleichmäßig gebogen. $ 95— llo nun. Amboina,
Sumbawa, Banda, Neu-Guinea, Queensland.

macrops. N. macrops L. Diese höchst häufige und weit verbreitete Art ist schon in Bd. 3, S. 323 behandelt \\\u\

Tal. 5s 1) abgebildet, da sie in China aufpalaearktiscb.es Gebiel kommt. Sonst in ganz Indien. Ceylon und
den Sunda Ins. häufig.
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N. moriola Su-h. Aehnlich macrops. Die innere Linie am Vflgl endet am Ird um 2 verbundenen Ringen.
Die Grundfarbe ist blasser, nicht so blau überhaucht wie macfarlanei. j> 130 mm. Amboina.

N. oxdoxia Swh. Noch blasser ockerbraun als moriola. Die welligen äußeren Linien am Vflgl sind weiter ".<•,/...,-;„.

getrennt als bei macrops. Die Submarginallinie am Hflgl ist nicht so deutlich verdoppelt. 1 10 L50 mra. Salo-
monen.

N. ipsa .S'«7i. Blasser und etwas kleiner als macrops. Die Genitalien abweichend. 12.". 130 mm. Ceylon, ipsa.

H f 1 g 1 des j n o r m a 1 ausgebildet.

N. maurus Gaede (46d). Flügel einfarbig dunkelbraun, ohne Querlinien. Der Augenfleck auf dem maurus.

dunklen Grund wenig vortretend. An der Unterseite beider Flügel eine äußere Punktreihe in der üblichen

Form. 5 70—76 mm. Wetter, Alor, Sumbawa.

N. orcina Fldr. (45d). Vflgl dunkelbraun, etwas violett glänzend. Der dunkle Augenfleck unten mit orcina.

blauen Schuppen. Unter dem Vrd nahe dem Apex ein gelber Fleck. Hflgl zeichnungslos. Unterseits ist der
Apicalfleck weiß. Eine feine dunkle Submarginallinie angedeutet. Am llflgl ein kleiner gelber Wisch vorn an
der feinen Submarginallinie. Bei 4 $$, die wohl hierzu passen, ist die Handung des Augenflecks außen ver-

waschen ockerbraun, einwärts zum Vrd verlängert. Unten ist der Apicalfleck bei 3 Stuck auch gelb. Sonstige

Zeichnung fehlt. Am Hflgl kein Apicalfleck. <J 110 mm, von Celebes; 95 mm. Batjan, Halmahera.

N. felderi E. Prout (50c). Nur als
j bekannt und so groß wie orcina ,'. Flügel dunkelbraun. Eine felderi.

ausgebogene innere Linie angedeutet. Der Augenfleck ähnlich wie bei leucotaenia Gn. geformt. Spuren einer

senkrechten welligen Mittellinie von der Innenseite des Augenflecks zum Ird. Der Subapicalfleck klein, rund,

weiß. Eine Reihe ockerbrauner Submarginaltteeke angedeutet, ähnlich wie bei leucotaenia. Am Hflgl ist die

gebogene Mittellinie und die gerade äußere Linie ebenso undeutlich. Die Submarginallinie fein ockerbraun,

außen schwarz, unterbrochen, ähnlich leucotaenia, aber bei Rippe 3 nicht so stark ausgebogen. Unterseits ist

die unterbrochene Submarginallinie beider Flügel weiß, zackiger und unregelmäßiger als bei orcina- ',
. Ein

115 mm. Ceram. — seistosticha E. Prou.f. Das V hat einen etwas kleineren Augenfleck am Vflgl. Der weiße seisioslicha.

Subapicalfleck beider Flügel ist größer als bei felderi, am Hflgl folgen ihm noch einige submarginale Flecke.

Unterseits ist der Subapicalfleck am Vflgl klein, am Hflgl groß. Das $ ist bis hinter die Mitte beider Flügel

mit wolligen Androconien bedeckt. Querlinien fehlen. Der Augenfleck mäßig deutlich, außen mit einer braunen

Randung, statt der weißen des $. Der weiße Subapicalfleck fehlt am Hflgl oben. Am Vflgl ist er bei dem ersten

cJ groß, beim zweiten kleiner und gelber. Unterseits zeichnungslos bis auf den Subapicalfleck am Vflgl. 2 [

,".

116— 130 mm. Buru. - Da von orcina. felderi und seistosticha bisher nur wenige Stücke bekannt sind, ist kaum
zu sagen, ob es sich um Rassen oder an allen Fundorten vertretene Formen handelt.

N. albicineta Koll. ist auch in West-China gefunden, daher in Bd. 3. S. 322 und Taf. 59a behandelt, albicineta.

Das Hauptfluggebiet dieser durch ihre weiße Submarginallinie auffallenden Art ist Indien und Formosa. In

Bd. 3 hat schon Warren die Form obnubilata benannt, die durch braune Verdunkelung der Handlinien gekenn-

zeichnet ist. -- Bei obscura Wilem. sind auch die Fransen beider Flügel dunkelbraun. - Bei destrigata Strd. obscura.

fehlen die weißen Linien auf den Rippen im Randfeld.
destrigata.

N. albiangulata E. Prout ist vielleicht nur eine Form von albicineta. Die Grundfarbe ist dunkler. Am albiangulata.

Vflgl ist die weiße Submarginallinie unter Rippe 3 weniger spitz ausgeeckt als bei albicineta, außerdem ist sie

nochmals bei Rippe 5 geeckt, wahrend bei albicineta eine unbedeutende Ecke weiter oben steht. Am Hflgl

sind die Ecken nicht so spitz. 100 mm. Ein zerschlagenes J von Sumatra bekannt.

N. illodes Zemy entfernt sich von albicineta in der entgegengesetzten Richtung wie albiangulata. Her iilodes.

Augenfleck in radialer Richtung etwas schmaler. Die hell ockergelbe Submarginallinie am Vflgl ist bei Rippe 2

spitz und weit ausgeeckt, darüber läuft sie schräger zum Vorderrand, unter Rippe 6 tritt sie noch einmal spitz,

aber weniger weit vor; über Rippe 2 ist sie etwas eingebogen, darunter sehr stark einwärts. Am Hflgl linden

sich die gleichen 2 Spitzen wie bei albicineta, aber die 3 zugehörigen Bogen sind weil stärker gekrümmt. 95 mm.
1 $ von Java.

N. mirans E. Prout. Flügel dunkelbraun, zwischen der äußeren und der Submarginallinie nußbraun, mirans.

Eine dunkle innere Linie verwaschen angedeutet . Vor der inneren Seite (\cs Augenflecks eine ebenso verw äschert

Mittellinie. Der große braune ovale Augenfleck leicht last bis zum Vrd und zur äußeren Linie, die von -
. Vrd

gleichmäßig gebogen zu -
:i

Ird läuft. Die normal geeckte Submarginallinie ist undeutlich. Am Hflgl isl der

feine dunkle Mittelschatten verloschen, der äußere stärker hervortretend, die Submarginallinie 2mal ausgeeckt.

75 mm. Nach einem einzigen ] aus Siam beschrieben.

N. glaueopis Wkr. (= prunosa Mr.) (56b). Flügel dunkelbraun, blau schimmernd. Der augenfleck glauo

groß. Die Linien oft ganz fehlend. Es kann eine helle Linie von unter .Mitte Augenfleck und eine parallele

dicht hinter dem Auge zum Ird laufen. Die äußere Linie vom Vrd bis über Rippe 3 auswärts, über Rippe 5
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ausgeeckt, ist meist erkennbar, die Verlängerung bis Rippe 1 etwas einwärts, fehlt meist. Am Hflgl ver-

treten 2 große weiße Flecke unter dem Vrd die äußere Linie, bisweilen eine Verlängerung aus ganz kleinen

weißen Punkten. Beim $ ist der Hflgl an der Wurzel heller. 70—90 mm. Ganz Indien.

Die folgenden Arten h a 1) e n fast alle eine bräunliche, viel weniger
dunkle Grundfarbe und weiße Binden oder Fleck e.

crepuscula- N. crepuscularis L. (= ephesperis Hbn.). Bei dieser Art hat Joannis in Ann. Soc. Ent. Fr. 97, S. 349
ns

- eine Berichtigung gebracht über die Anwendung der Namen crepuscularis, ephesperis und leueotaenia. Im In-

teresse der Stabilität der Namen lassen wir es bei ihrer bisherigen Anwendung. — crepuscularis L. (= ephes-

peris Hbn.) ist mehr im westlichen Teil unseres Gebiets verbreitet und kommt mit der Form laetitia Btlr. auch

noctualis. in Japan vor. Sie ist in Bd. 3. S. 322 eingehend behandelt und auf Taf. 58 d und 59 a abgebildet. - noctualis

Strd. von Formosa ist nach einem einzelnen kleinen $ beschrieben. Stark verdunkelt. Die äußere Binde beider

Flügel und die das Auge am Vflgl umfassende Binde linienschmal, die äußere Binde am Vflgl mehrfach unter-

brochen.

clavifera. N. clavifera Hmps. (= leueotaenia Gn. part.). Diese Art und die folgenden bis leueotaenia sind so un-

bedeutend von crepuscularis verschieden, daß sie wohl alle zur gleichen Art als Formen gehören. Von clavifera

ist nur das $ bekannt, von den Philipinnen beschrieben, auch in Hongkong vorkommend. Der Unterschied

gegen crepuscularis- $ besteht in der auf der Innenseite geraden Begrenzung der weißen äußeren Binde am Vflgl

und dem Fehlen der hellen schrägen Binde unter dem Augenfleck. Sie ist dort ersetzt durch eine steilere dunkle

verwaschene Linie. $ 90 mm.

dentifascia. N. dentifascia Wkr. (= variegata Swh.) (45 d). Das $ leicht kenntlich durch den sehr großen weißen

Fleck am Vrd des Hflgls. Vflgl dunkelbraun. Die innere Linie zur Wurzel eingebogen. Die schwarze Mittel-

linie außen verwaschen ockerweiß gerandet, unter Rippe 2 eingeeckt, dann schräg zum Ird. ähnlich wie bei

crepuscularis. Spuren einer in der Mitte gezähnten äußeren weißen Linie, ähnlich wie bei crepuscularis. Da-

hinter dunkelbraun vom Vrd bis Rippe 6. Die weiße Submarginallinie stark gezackt, Hflgl dunkelbraun mit

hellerer Mittelbinde. Beim $ ist die äußere Binde am Vflgl schmal weiß, ziemlich gleichmäßig gezackt, gerade,

termini- am Hflgl breiter, nur außen strahlig gezackt. - terminitineta Strd. ist ein $, bei dem am Vflgl das Außenfeld
tineta. stärker weiß ist, am Hflgl ist der Vrd bis hinter die Mitte weiß wie bei der typischen Form. 90— 112 mm.

Queensland, N. S. -Wales.

variegata. N. variegata $ Btlr. (= caliginea $ Btlr.) (40 a). Das $ hat viel Aehnlichkeit mit einer kleinen crepuscu-

laris, deren Submarginallinie an beiden Flügeln aus starken weißen Flecken besteht. Grundfarbe dunkelbraun.

Um das Auge am Vflgl zieht sich eine schwarze Mittellinie gerade zu ) :i
Ird, außen begrenzt durch eine breite

Binde, die vorn weiß ist, dann ockerbraun wird. Dahinter am Vrd und Ird dreieckig dunkelbraun und die

weißen Submarginallinien. Beim $ ist die Mittellinie am Vflgl wie bei dentifascia fein, dunkel, über dem Ird

steiler als beim $. Die äußere weiße Binde ist vorn schmaler als hinten, ähnlich wie bei clavifera und leueo-

taenia, aber über Rippe 4 steiler zum Vrd gerichtet. Am Hflgl ist die weiße Binde breiter als bei beiden ge-

öbliquemacu- nannten Arten. - - Bei obliquemaculata Strd. steht in der Submarginallinie beider Flügel der unbedeutende
lata. weiße Fleck zwischen Rippe 3 und 4 schräg. 75— 100 mm. Salomonen. — Nach Swinhoe ist caliginea nicht

das $ zu variegata, sondern eigene Art. Das echte variegata-^ ist dem $ ähnlich, größer, mit mehr Weiß auf

den Flügeln.

intermedia. N. intermedia Pagst. (bismarekia Hmps.) (46 a, c). Vflgl dunkelbraun. Die Mittellinie unter dem Auge
schräg einwärts. Die gelbe äußere Binde nur bei einem einzigen Stück so schmal wie von Hampson abgebildet,

sonst breiter und hinter der Zelle außen stärker eingekerbt. Unter dem weißen Apicalfleck eine Reihe kleiner

weißer oder gelber Submarginalflecke nahe der äußeren Binde. Am Hflgl ist die gelbe äußere Binde viel breiter.

Der Apicalfleck und die Submarginallinie wie am Vflgl. Beim £ ist die Mittellinie, soweit sie den Augenfleck

umzieht, weißer, dann unter Rippe 2 etwas steiler zum Ird. Die breite äußere Binde und die Submarginal-

meforensis. flecke an beiden Flügeln weiß. 95— 100 mm. Bismarck-Archipel. - meforensis $ E. Front von Holland. Neu-

Guinea ist unbedeutend kleiner. Die Mittellinie am Vflgl geht schräger zum Ird als auf Hampson 's Abbildung

von intermedia, aber letztere ist wohl ungenau. Am Hflgl scheint die Mittelbinde etwas mehr gebogen. -- Bei

1 $ von Batjan und 1 $ von Halmahera liegt die äußere Binde etwas weiter nach innen, so daß der Abstand

bis an die Submarginalflecke größer wird.

leueotaenia. N. leueotaenia Gn. (= crepuscularis Clerck) (46 1). Der crepuscularis L. zum Verwechseln ähnlich, aber

von Hampson weit entfernt gestellt. Die innere und mittlere Binde sind beim o nicht abweichend, die feine

gerade, nur in der Mitte ausgeeckte weiße äußere Linie fehlt aber. Am Hflgl ist die Mittellinie nicht weiß. Beim

geht am Vflgl die Mittellinie unter dem Augenfleck steiler zum Ird. Die äußere Binde an beiden Flügeln ist

breit weiß. Die Abbildung Hampson's für clavifera-^ läßt keine Unterschiede dieser Art gegenüber leueotaenia-^

deochrata. erl '
< sind die weißen Binden an beiden Flügeln breiter. — deochrata St/rd. heißen dunklere

subobscura. : braunen Ton an der Mittelbinde. — subobscura Roihsch. ist ein $ ohne weiße Mittelbinde. — Bei
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obscura B.-Bah. ist die weiße Mittelbinde des dunkelbraun überlaufen und dahei tu utlii h 90 LOS mm. obscura.

Borneo, Batjan, Nias, Neu-Guinea.

N. albicrustata V E. Prout (50 c) ist in Farbe und Zeichnung ähnlich der /< aber weniger albicrustata.

ockerbraun und rötlich. Das Wurzelfeld gleichmäßiger dunkel und daher die innere Linie undeutlicher. Die

weiße Binde hinter der Mittellinie vorn breiter. Die weißen Submarginalflecke stehen vorn weiter /um Rand
hin. die beiden vordersten Flecke gestreckter. Am Hflg] ist der weiße Subapicalfleck gestreckt. Submarginal
linie verwaschen, parallel der äußeren. Falls letzteres stimmt, wäre das cm gutes Kennzeichen der Art, da

ganz ungewöhnlich ist. ., loo min. Key-Ins.

N. phaea Trnr. Aehnlicli leueotaenia, aber ohne die weißen Binden. Grundfarbe dunkelbraun. Augen phaea.

fleck und Verlauf der Mittellinie bei ] um! wie hei leueotaenia. Die äußere Linie von :1

,
Vrd zu '

;

Ird last

gerade, die innere Grenze eines helleren Feldes bildend. Ein dreieckiger dunkelbrauner Subapicalfleck, von dem
eine stark wellige dunkle Linie zu % Ird geht, in der Mitte unterbrochen, vorn hell gerandet. Ein kleinerer

dunkler Fleck hinter der Unterbrechung, in ihm und dem Subapicalfleck ein helles Fleckchen. Hflg] dem Vflgl

entsprechend. 90—130 mm. Queensland.

N. speciosus Hülst. Audi ähnlich h ueotat nia. Vflgl etwas gestreckt. Das Subapicalfleckchen nicht weiß, speeiosus.

sondern olivbraun. Das einzig bekannte Stück, I j. ist dunkler als leueotaenia. Der Augenfleck etwas größer,

besonders nach unten hin. Zwischen der mittleren und äußeren Linie braun, im Innern diese- Feldes ocker-

braun und dahinter etwas gelbweiß zwischen Rippe 7— 5. Lie dunkle Linie um den Augenfleck ist umgeben
von einer hellen Linie, wie heim leueotaenia-^ gefärbt, aber so dick wie heim ., las Rippe •' reichend. Der

olivbraune Subapicalfleck steht weiter ab vom Apex, vor ihm breit dunkel. Submarginallinie vs ie hei U <ir<>iu< nia,

aber fast ohne weiße Stellen. Am Hflgl ist der Subapicalfleck auch olivbraun, sonst alles wie bei leucotai

£ 105 mm. Key-Ins.

N. gemmans Gn. (= ophristigmaris- j Hmps.) (4(1 1>). Von den vorhergehenden Arten stärker ab- gemmans.

weichend. Vflgl dunkelbraun. Die innere Linie leicht gebogen. Mittellinie um den Augenfleck gebogen und
eine lange Spitze unter ihm bildend, dann senkrecht zum Ird. Die dunkle äußere Linie gleichmäßig gebogen,

ohne Wellen, außen am Vrd breit weiß gerandet, dann bis Rippe <> bräunlich. Eine Submarginallinie durch

einige weiß und schwarze Fleckchen angedeutet. Hrlgl mit gebogener doppelter äußerer Linie, hinter ihr heller

bis an die wellige Submarginallinie. Beim $ ist die äußere Binde beider Flügel breit weiß, außen zackig, in der

Form ähnlich wie beim j. Die weißen Submarginalflecke kräftig. - Lei gemmoides Strd. hat das i nur eine gemmoides.

cremeweiße äußere Linie, die Submarginalflecke fehlen. 60—75 mm. Nord-Indien, Borneo. - candidii Strd. j candidii.

ist vom Autor mit der bekannten N. macrops L. verglichen. Sie ist von gemmans nur verschieden durch einen

breiten weißen Fleck am Vrd, etwa doppelt so breit wie ihn Hampson für gemmans abbildet, zweizipflig kann

man ihn kaum nennen, darunter kein brauner Wisch. Die schwarze äußere Linie ist nicht ockerbraun gerandet.

Am Hflgl scheint die äußere Linie etwas gerader zu laufen. (i4 mm. 1 <$ von Formosa.

N. jaintiana Swh. (46 c). Etwas an albicineta erinnernd. Flügel schwarzbraun. Die schwarze .Mittel jaintiana.

linie am Vflgl um das Auge gebogen, mit kurzer Spitze an Rippe 2 einwärts und steil zum Ird. dahinter dunkler.

Die dicke weiße äußere Linie «eilig, bei Rippe 6 und 4 ausgeeckt, dann senkrecht zum Analwinkel. Am Hflg]

-2 undeutliche dunkle Mittellinien. Die äußere Linie wie am Vflgl, aber dünner. Das
.
nicht abweichend. 85

bis 95 mm. Indien, Tonkin.

N. superba Swh. (46 d). Flügel schwarzbraun, außer an der Wurzel blau angelaufen. Die schwarze superba.

Mittellinie beiderseits blau gerandet. um den Augenfleek gebogen, dann verloschen zum Ird. Die weiße äußere

Linie ähnlich geformt wie bei jaintiana, aber steiler gestellt. Die äußere Linie am Hflgl auch kräftig, nicht so

schwach wie hei jaintiana. Die Fransen beider Flügel dunkel, nicht weiß wie hei jaintiana. I .
'.Mi mm. Assam.

Es folgen nun eini g e A r t e n v o n S w in im> e . bei d e n e n ü b e r ihre Stell u n g
i m S y s t e m nichts angegeben ist.

N. saparoea Swh. Flügel schokoladebraun und ockerbraun. Vflgl mit einer braunen welligen inneren saparoea.

Binde, dahinter eine ähnliche vor der Mitte, außen ockergrau gerandet. Der Augenfleek groß. Die äußere

Linie braun, dünn, etwas ausgebogen, dahinter blaß ockerbraun. Das Randdritte] so dunkel wie die Wurzel.

Von einem großen weißen Subapicalfleck geht die fleckige weiße Submarginallinie ab. Am Hflgl eine mittlere

und äußere Binde, hinter letzterer blaß ockerbraun fast bis zum Land. Subapicalfleck weiß und die Leihe

der Submarginalflecke auch. .

;

110 mm. Celebes.

N. niasana Swh. (50 d). Das .; am Vflgl schokoladebraun mit einer dicken weißen Linie. Eine weiße niasana.

Mittellinie um denAugenfleck gebogen und gerade zu '
,
Ird. Hinter dieser Linie vom Augenfleck an in Richti

zum Apex breit blaß grau.daran außen einige weiße Flecke. \)w übliche weiße dreieckige Subapicalfleck und

einige schwärzliche Monde darunter. Am Hflgl is1 die blaßgraue Linde des Vflgls nahe der Wurzel fortgesetzt.

Dann folgt eine dünne dunkelbraune Linde. iine Mittelbinde, eine ockergraue äußere Linde mit schwarzen
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Pfeilflecken. Unter dem weißen Subapicalmond eine undeutliche submarginale Mondreihe. Das $ ist blasser.

Die graue Binde am Vflgl verdunkelt. Die äußere Linie weiß, etwas wellig, außen braun, auf der Mitte des

Hflgls fortgesetzt. Die weiße submarginale Fleckreihe nur am Vflgl deutlich. 95— 105 mm. Nias.

malanga. N. malanga Swh. Flügel dunkelbraun. Die Mittelbinde um den Augenfleck breit weiß, dann breit

ockerweiß zum [rd. Der Subapicalfleck groß, dreieckig, darunter weiße Submarginalflecke. Am Hflgl eine

innere und mittlere schwarze Binde, außen ockergrau gerandet. Unter dem weißen Apicalmond eine stark

wellige Submarginallinie aus schwarzen Monden, innen ockerweiß gerandet. Das $ wenig abweichend. 100

bis 105 mm. Java.

Philippen- N. philippensis Swh. Schokoladebraun und ockerbraun. Eine verwaschene weiße Linie um den Augen-
sxs

' fleck und zu l

t
Ird, darüber dunkelbraun bis zum Apex. Die äußere Linie dünn, ockergrau, schwarz gerandet,

in der Mitte etwas ausgeeckt, dahinter unter der Mitte verwaschen schwarz. Der weiße Subapicalfleck ziem-

lich groß, die weißen Submarginalflecke außen schwarz gerandet. Hflgl an der Wurzel dunkelbraun. Die

Mittellinie etwas wellig, ockergrau. Subapicalfleck und Submarginallinie wie bei malanga. Das $ ist lilabraun.

Die dunkle Farbe am Vrd ist auf den Apex beschränkt. Eine breite weiße äußere Binde über beide Flügel,

am Hflgl am breitesten, außen zackig. Randzeichnung wie beim $. 100—110 mm. Philippinen.

11. Gattung': Hexaniitoptera Pagst.

Die Palpen dicker als bei Nyctipao. Nur die Vordertibien behaart. Die Gattung enthält nur eine einzige

Art, durch den an Rippe 4 geeckten Hflgl auffallend.

lawinda. H. lavvinda Pagst. (4(1 d). Vflgl blaß grünlichblau. Vrd vom innersten Viertel am Ird bis nahe zum
Apex braun, außer zwischen der Querrippe und der äußeren Linie. Die innere Linie fein, etwas gebogen. An
der Querrippe ein brauner Fleck, hell gerandet. Die Mittellinie durch einen horizontalen braunen Strich am
Vrd angedeutet. Eine schräge braune Linie vom Apex zu Mitte Ird, nach vorn scharf, nach hinten verwaschen

begrenzt. Die äußere Linie fein, blauweiß, vom Vrd horizontal zur Linie vom Apex her, dann umgebogen und
dicht unter der Apicallinie zum Ird. Die ebenso feine Submarginallinie parallel zur äußeren am Vrd. dann umge-
bogen und senkrecht zum Analwinkel. Hflgl blaß grünlich, am Ird gelb. Die innere Linie dunkel, doppelt, die

Apicallinie des Vflgls fortsetzend. Dahinter ein Fleck am Vrd und eine wellige Linie. 55—65 mm. Borneo, Nias.

12. Gattung: Metopta Swh.

Die Gattung mit ihrer einzigen Art

rectifasciata. M. rectifasciata Men. ist schon in Bd. 3, S. 323 behandelt und Taf. 58 c, d abgebildet. Da die Art ein-

mal in Formosa gefunden ist und auf einem Schiff südwestlich von Bombay, mag sie auch in Süd-Indien vor-

kommen. Deshalb wird sie hier erwähnt.

13. Gattung : 10 n iomog;ra in ma Gn.

Palpen dick, aufgerichtet, nur das dritte Glied schlanker. Fühler des <J typisch bewimpert. Die Vorder-

tibien außen behaart. Am Vflgl ist der Vrd vor dem spitz vorgezogenen Apex gebogen. Nur 1 Art gehört dem
afrikanischen Faunengebiet an, die andern sind indo-australisch. Type: fautrix Gn. von Indien.

1. Fühler des Junten lang einreihig gekämmt, oben gebüschelt. Mittel-
t i b i e n mit Haarpinsel, Hintertibien lang be haar t.

torsa. E. torsa Gn. (46 e). Vflgl ockerbraun und rotbraun. Eine rostrote Linie am oberen Zellrand von der

Wurzel zum Apex, unter ihm dunkelbraun gerandet. Die innere und mittlere Linie braun, unter dem Vrd
ausgebogen, dann parallel schräg einwärts; dicht vor letzterer die schwarze flaschenförmige Nierenmakel. Die
äußere Linie sehr fein, stark wellig, parallel der Mittellinie. Submarginallinie dick, dunkel, gerade, innen hell

gerandet, zum Analwinkel. Am Hflgl eine feine dunkle gerade innere und Submarginallinie. Beim $ sind alle

squamicor- Linien etwas deutlicher. - squamicornisi<7rfr. <$ hat graubraune Grundfarbe mit deutlichen Linien. — Bei vanua
Fldr. ist der rostrote Strich unter dem Vrd fast verloschen, nur nahe am Apex hinter der Submarginallinie ist

er deutlich. 40 -48 mm. Indien, Ceylon, Java, Fidji- Ins.

ms.
vanua.

2. Fühler des $ gebüschelt. Die T i b i c n wie bei torsa.

jautrix. E. fautrix Gn. Sehr ähnlich torsa, aber größer. Am Vflgl statt der feinen Linie unter dem Vrd eine breite

Binde, vorn rostrot, hinten schwarzbraun. Alle Linien genau wie bei torsa. nur die Nierenmakel abweichend,
pallesceniia. die hier rund und fast punktförmig ist. wodurch auch die $ beider Arten zu trennen sind. - pallescentia Strd.

isl blasser mau braun. 55—60 mm. China, Indien, Andamanen, Tonkin, Java, Australien. -- Sie ist schon in

Bd. 3. Taf. 58 c abgebildet.
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3. Mitteltibien des £ oh n e Haarpinsel, II i n t er 1 i b i e n u n b e h a a r t.

E. mediocris Wkr. (= decora Wkr., antica IT/./-.). Sie ist auch der torsa (46 e) ähnlich. Vflgl rötlich »i«KocWs.

gelbbraun, im Randfeld außer am Apex stärker rotbraun. Die Linie oder Binde unter dem Vrd fehlt. Die
Querlinien und Submarginallinie nicht abweichend. An der Querrippe ein fein dunkel gerandeter Mond. Das

$ ist grauer, die Querlinien sind deutlicher. Der dunkle Rand am Vflgl gehl etwas weite: einwärts zum Ende
des Mittelfeldes. Am Hflg] ist der Vrd und Ird gelb. 41 50 nun. Indien.

14. Gattung: Kiimoiiodia Wkr.

Sehr ähnlieh der vorhergehenden Gattung. Eigentlich nur durch bedeutendere Größe verschieden.

Der Vrd am Apex etwas weniger gebogen. Der Apex selbst mehr oder weniger spitz. Die Fühler typisch fein

gebüschelt. Vordertibien außen lang behaart, Hintertibien und Tarsen des ; lang behaart, aber beides wechselt.

Type: E. pudens Wkr. von Indien. Die Gattung ist in Afrika und Asien mit vielen Arten vertreten.

1

.

Fühler d e s j f e i n g e b ü s c h e 1 1.

E. vespertilio F. Diese ist schon mit allen Formen in Bd. :i. S. 323 behandeil und mit der Unterform vesperüüo.

oder Art shiva Gn. auf Tat'. 59 b und c dargestellt, vespertilio ist außerhalb des paläarkl ischen < lebiets in Indien.

Tonkin und Ceylon verbreitet.

E. pudens Wkr. Auch diese ist in Bd. 3, S. .'524 und auf Taf. 59 e, d und 60 b mit allen ihren Formen pudens.

behandelt. Außerhalb des paläarktischen Gebiets findet sie sich in Hinter Indien. Tonkin. .Malakka. Borneo, Nias.

E. villicosta E. Prout (50 d) steht der pudens Wkr. nahe und ist vielleicht nur eine Form von ihr; die vitlicosla.

Färbung ist die gleiche. Am Vflgl ist der variable dunkle Fleck an der Wurzel von Rippe .'{ klein, radial ge-

streckt. Am Hflgl ist die fast gerade Mittellinie hinter Rippe 6 eher etwa.-, eingebogen, nicht ausgebogen. Die

äußere Fleckreihe steht der mittleren etwas näher und ist besser parallel zu ihr. Der dunkle Außenrand ist

etwas undeutlich, ähnlich wie bei feniseca Gn. und lactipex Hmps. J 86 mm. 2 Stück von den Philippinen.

- Diese Art hat an Mitte Vrd dichte Behaarung, bei gezogenen Stücken ist das wohl auch bei pudens so, bei

gefangenen fehlt sie immer.

Bei den folgenden Arten tritt der spitze Apex et w a s v o r.

E. lactipex Hmps. (4li c). Flügel lilagrau, am Rand schmal dunkel rotbraun. Die innere Linie am Vflgl lactipex.

durch einige Punkte angedeutet. An der Querrippe 2 schwarze Punkte. Die äußere Linie fein, wellig, doppelt,

ihre Aeste weit getrennt, hinter der Zelle in großem Bogen, dann schräg einwärts, zwischen ihren Ästen eine

breite dunkle Linie vom Apex zu Mitte Ird, am Hflgl doppelt fortgesetzt zu Mitte Ird. Line weiße zackige

Submarginallinie an beiden Flügeln durchlaufend vom Vrd an. - Bei elliptica Strd. steht hinter der unteren elliptica.

Zellecke am Vflgl ein elliptischer dunkler Fleck, so 90 mm. Borneo. Palawan. - Ein Stück aus Java im

Berliner Museum ist graubraun ohne den auffallenden lila Schimmer normaler Stücke.

E. feniseca Gn. Die Art kommt im paläarktischen Gebiet in Kaschmir und West China vor und ist in t

Bd. 3, S. 324 mit ihren Formen besprochen und auf Taf. 59 e abgebildet. In unserm Gebiel ist sie in Indien

und Tonkin gefunden.

E. OSsigera Gn. (46 e) ist wohl kaum verschieden von feniseca. Wenn man von der veränderlichen ossigera.

Grundfarbe absieht, soll bei feniseca die Mittellinie außer am Vrd doppelt sein, bei ossigera nicht, nach Hamp-

son's Abbildung ist sie bei beiden Arten doppelt, aber ihr vorderer Teil ist bei ossigera schwach wellig nicht

zackig. Es kommen auch die gleichen Abänderungen der Nierenmakel vor. Bei ossigeroides Strd. isl die os igeroides.

Nierenmakel von dem Fleck unter der Zellecke getrennt. Bei bimaculata Strd. sind nur 2 Punkte an den /

Zellecken vorhanden. - - Bei demaculata Strd. fehlen auch diese. Sikkim. Malacca. 64 so mm. demaculata.

E. spermatophora Hmps. (47 a). Aehnlich ossigera. Am Vtlgl ist die .Mittellinie am Vrd fast geradlinig sperr,

schräg nach außen gerichtet bis Rippe •"> und bildet dort eine so spitze Ecke wie bei ossigera; bei feniseca ist

dort eine deutliche Rundung. Die äußere und Submarginallinie ähnlich wie bei ossigera. Hflgl rot hellbraun,

an der Wurzel blasser. Die innere Linie gerade, schräg. Die .Mittel und Submarginallinie undeutlich, wellig.

1 o. so mm. Assam.

2. F ü hier d e s ; 1 a n g b e w i m p e r t. W e s e n t I i C h k I e i n e r e \ r t e n.

E. unistrlgata-/;/.
(

paeusaria Wkr., idonea Wkr.) (47 a). Graubraun. Die gerade weiße Submarginal unisirigaia.

linie beider Flügel deutlich, dahinter meist dunkler. Bisweilen auch die stark gezackte dunkle, außen weiße

äußere Linie deutlich. Innere Linie dunkel, wellig, unter dem Vrd auswärts, dann senkrecht. An der Quer

rippe ein schwarzer Fleck, nach unten breit ausgelaufen. Die zackige .Mittellinie vorn weil au n, dann

zu Mitte Ird. die äußere Linie parallel zu ihr. Am Hflgl ist der Ird schmal gelb. Die braune gebogene innere

Linie ziemlich deutlich. Mittellinie fein, zackig, oder nur aus schwarzen Punkten gebildet. Bei guenei Strd. guenei.

XI
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hampsoni. stehen nur 2—3 kleine Punkte an der Querrippe am Vflgl. — Bei hampsoni Strd. ist am oberen Ende ein kleiner

sikkimensis. Punkt von dem unteren großen Fleck abgetrennt. — Bei sikkimensis Strd. ist die Grundfarbe gelber, besonders

am Rand. 45—55 mm. Indien.

HXS.

contractipen- E. conti actipennis Joan. (50 d) ist im Zeichnungsschema ähnlich der vorigen Art, aber leicht kenntlich

durch den Außenrand am Vflgl. der bei Rippe 2 scharf eingezogen ist und dann senkrecht zum Analwinkel

abfällt. Grundfarbe graubraun, der Außenrand am Vflgl dunkler, rotbraun. Die innere Linie und ein Strich

an der Querrippe wenig deutlich. Die mittlere und äußere Linie in größerem Bogen um die Zelle, weniger

kurz gebogen als bei unistrigata. Die blasse Submarginallinie nicht ganz gerade, entsprechend der Biegung am
Rand. Hflgl ähnlich unistrigata, die Submarginallinie etwas gebogener. 50 mm. Tonkin, Hainan.

3. Fühler des $ kurz bewimpert.

meridiona- E. meridionalis Hmps. (50 d). <3 Vflgl rotbraun. Die innere Linie braun, undeutlich, senkrecht. An
'' s

- der Querripjje 2 schwarze Punkte. Die Mittellinie unter dem Vrd schräg ausgebogen, dann undeutlich, ein-

wärts, dahinter unter dem Vrd grünlichgrau. Die äußere Linie unter dem Vrd etwas auswärts, dann einwärts,

gezähnt, außen grünlichgrau. Submarginallinie gelblich, gerade. Hflgl am Vrd breit rot und am lrd etwas so.

Die innere und Submarginallinie etwas gebogen, die Mittellinie zackig. Das $ ist am Vflgl heller, im Randfeld

rotbraun. An der Querrippe nur 2 schwarze Punkte. Die äußere Linie als Punktreihe. Submarginallinie stark

madrasensis. weiß. Hflgl gelb mit starker Submarginallinie. - Bei madrasensis Strd. ist die grünliche Farbe unter dem
Vrd am Vflgl durch grau ersetzt. 45—50 mm. Madras, Ceylon.

burmanica. E. burmanica Hmps. (47 a). $ graubraun mit lila Schein, im Randfeld duiüder. Die innere Linie am
Vflgl undeutlich, dunkel, senkrecht. Nierenmakel groß, schwarz, unten etwas breiter. Die mittlere und äußere

Linie dicht beisammen, unter dem Vrd etwas auswärts, dann gerade einwärts ; die erstere verwaschen, die andere

zackig. Submarginallinie angedeutet. Am Hflgl ist der lrd schmal rotgelb. Die innere Linie verwaschen, dick;

die Mittellinie zackig, fein. Die weiße Submarginallinie fein, am Analwinkel endend. Das $ ist gelb, am Außen-

rand dunkler. Die Querlinien etwas deutlicher als beim $. Submarginallinie gelb. 45—50 mm. Burma. -

Wir bilden 1 $ von der Coromandel-Küste ab, das wohl hierher gehört.

padanga. E. padanga Swh. (50 e). Lilabraun. Vflgl an der Wurzel und am Vrd lilagrau. Vom Apex zu Rippe 5

ein dunkelbrauner Streifen. Eine geeckte dunkelbraune äußere Binde bis zum lrd und eine submarginale

schwarze Mondreihe. Hflgl mit rosagrauer geeckter äußerer Linie. Das $ ist ockerbraun. Am Zellende 2 runde

schwarze Flecke, innen ockerbraun geringt. Die äußere Linie dunkelbraun, gerade, doppelt, am Apex dünn,

dann breiter und nahe am Analwinkel des Hflgls endend. Außerhalb dieser Linie dicht braun bestäubt. Sub-

marginallinie beider Flügel aus spitzen weißen Dreiecken, am Hflgl innen davon eine braune Schattenbinde.

70—80 mm. Sumatra.

15. Gattung-: Speircdonia Hbn.

Die Gattung ist überall in der alten Welt vertreten, in Afrika nur durch 2 Arten, im paläarktischen

Gebiet besser, im indo-australischen am stärksten verbreitet. Siehe auch in Bd. 3, S. 325 und Bd. 15, S. 218.

Type: Sp. retorta L., die überall in Ost-Asien fliegt.

relorta. Sp. retorta L. ist bereits in Bd. 3, S. 325 mit ihren Formen behandelt. Darunter suffumosa Guen., die

von Hampson als Art aufgefaßt wird, während umgekehrt helicina Hbn. in Bd. 3, S. 325 als Art aufgeführt ist,

die Hampson als identisch mit retorta angibt. Bei der großen Aehnlichkeit aller Speiredonia-Arten ist ihre

Trennung ziemlich unsicher, insbesondere bei den schlecht gezeichneten dunkeln $$.

euphrages. Sp. euphrages E. Front ist wahrscheinlich eine retorta-Fonn. Flügel des £ oben blasser als bei retorta.

Die beiden äußeren Linien um das Auge nähern sich allmählich, sind aber am lrd getrennt. Die Submarginal-

linien ganz verloschen. Hflgl mit gerader verwaschener äußerer und Submarginallinie, wodurch der Flügel in

ein dunkles Wurzel-, ein braunes Mittel- und ein blasses Randfeld geteilt wird. Das $ ist ähnlich der Form
suffumosa (Bd. 3, Taf. 60 a), aber dunkler, weniger grünlich. Am Vflgl ausgedehnter schwarz hinter der inneren

Linie und zwischen und vor den beiden äußeren Linien am lrd. Die beiden Submarginallinien wellig, näher

aneinander als auf Tai'. 60 a in Bd. 3, vor ihnen am lrd ein breiterer Schatten. Am Hflgl sind die Linien

breit verwaschen. Hinter der Mitte eine breitere weiße Binde. 75—80 mm. Neu-Guinea.

ssa. S. recessa Wkr. (47 b). Vflgl dunkelbraun, hinter der äußeren Linie heller. Die dunkle innere Linie

ausgebogen, unter der Zelle einwärts. Die beiden äußeren Linien um den Augenfleck gleichmäßig rund ge-

n. unter ihm einander nahe. Dahinter dunkle Striche an Rippe 6 und 7, weiße an Rippe 8 und 9. Die

Submarginallinie undeutlich doppelt. Hflgl an der Wurzel dunkelbraun, im Randfeld heller. Beim $ ist der

Vflgl ockerbraun, hinter der inneren Linie dunkel, ebenso am lrd zwischen den beiden äußeren Linien, deren

am Vrd nicht wellig ist. Am Hflgl 3 dunkle gerade innere Binden, dahinter eine breite weiße Mittel-

bind ite beim braun, beim ? rot. 50—55 mm. Nord-Australien.
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S. revolvens Wkr. (47 b) ist wohl ebenso wie nur eine klein,, sufj i (Bd. :i. Taf. 60 a). revolvem.

Das ; ist etwas heller als recessa. Beim $ ist die weiße Binde am Hflgl schmaler. Auch hier ls1 die In
bei <J und verschieden. Eine Eigenschaft, die wir bei suffumosa und der ganzen Gruppe auch fij

55 mm. Neu-Guinea, Nord-Australien.

S. sumbana Sirh. (47 b). Das j unterscheidet sich von dem ähnlichen recessa ', durch die weiter einwärts
laufende äußere Linie, deren äußerer Ast das Auge außen berührt. Der innere Ast endel am Augenfleck oben.
Am Hflgl ist keine Submarginal- oder andere Linie im Außenfeld vorhanden. Beim isl der innere As1 der
äußeren Linie so nahe am Augenfleck, daß er unterbrochen wird, der äußere As1 isl bei Rippe 7 etwas geeckt.
Am Hflgl folgt auf 2 gerade gelbliche Binden eine weiße. Die gelbliche Submarginallinie wie die 3 andern
und nicht wellig. 50- -60 nun. Sumba, Minahassa.

S. remota Fldr. (= funestis Btlr.) (47 ). Liese und die 3 folgenden Arten stehen sich nah« durch die remota.

Randzeichnung am Hflgl des ?. Der Rand ist etwas heller als sonst und hat hinter der Zelle einen breiten

dunkeln Wisch. Das remota-g ist bis an die äußere Linie dunkel. Las Randfeld ist heller und läßt eine ver
loschene breite dunkle gerade Submarginallinie erkennen und dahinter dunkle Randpunkte. Las hell, ocker-

braun. Die innere Linie innen weiß gerandet, außen breit schwarz, am Ird durch einen kurzen weißen Strich

geteilt. Die beiden schwarzen zackigen äußeren Linien auf dem hellen Grund sehr deutlich, nicht allzu weil

voneinander getrennt. Von dem Kopf fies Kommazeichens läuft ein ziemlich scharf begrenzter brauner Wisch
zum Apex. Submarginallinie schwarz, doppelt, gerade, gelb ausgefüllt. Hflgl wie bei sumbana, nur durch den
Außenrand abweichend. 60- 65 mm. Amboina, Salibaboe, Timorlaut . capitulifera E. Prout unterscheide! capitulifera.

sich am Vflgl durch ein gleichmäßig dunkles Mittelfeld. Der Kopf des umgekehrten Kommas ist kleiner und
ganz schwarz. Am Hflgl ist auch die Mitte dunkler. Celebes.

S. voluta Fldr. (47 b) ist später beschrieben als remota und nur als . bekannt. Die Grundfarbe ist voluta.

typisch gleichmäßiger hell graubraun. Die beiden äußeren Linien sind etwas weiter getrennt. Die helle An
füllung der Submarginallinie undeutlicher, j? 55—65 mm. Minahassa. Sula Mangoli. Man kann annehmen,
daß das $ bei seiner dunkeln Farbe nicht von remota-^ zu trennen sein «ird.

S. biformis Halst. Nach dem Autor wohl nur eine remota-Form. Das j weicht am Vflgl ab durch die biformis.

deutliehe doppelte äußere Linie, die zackig ist. Eine doppelte zackige Submarginallinie angedeutet. Am Hflgl

ist eine Mittel- und Submarginallinie angedeutet. Das v ist ockerbraun. Vom remota-^ abweichend ist der

innere Ast der doppelten äußeren Linie, der wenig zackig ist; der äußere Ast ist unter Rippe 4 außen weiß

gerandet. am Ird ist er breiter, verwaschen. Am Vrd zwischen der äußeren und Submarginallinie dreieckig

lilagrau. Die doppelte dunkle Submarginallinie wenig deutlich. Am Hflgl weicht mir die Submarginallinie

ab. Sie ist doppelt, dunkel, ihr innerer Ast breit, ausgefüllt durch eine grade ockergelbe Linie. Key- Ins.

tenimberensis Hülst ist nach dem allein bekannten einzigen 1 dunkler als typische biformis. besonders am Vflgl tenimberen-

hinter der äußeren Linie. Der innere Ast der äußeren Linie geht etwas schräger zum Ird einwärts. Dei

Hflgl ist auf der Mitte und vor der Submarginallinie breiter schwarz. Tenimber. 60 64 mm.

S. kalaoensis Swh. (47 c). Das -j ist von remota nur verschieden durch breitere Aufhellung am Rand, kalaoensis.

die bis an den Augenfleck reicht. Die beiden äußeren Linien sehr undeutlich, ebenso eine einzelne dunkle Sub-

marginallinie. Hflgl im Wurzelfeld dunkler als am Rand. Eine innere, mittlere und äußere Linie angedeutet.

Das $ einem helleren remota-Q ähnlich, ockerweiß. Von der inneren Linie am Vflgl ist nur ihr äußerer Schatten

am Ird übrig. Die äußeren Linien wie bei remota. Hinter der doppelten Submarginallinie unter Mitte Außen-

rand breit dunkel wie bei remota auch (weniger bei voluta). Hflgl besonders vor der Mittellinie heller, lin mm.
1 Pärchen von Flores.

S. indenta Hrnjis. (47 d). Wohl nur eine Form der folgenden Art. die an denselben Fundorten vor indenta.

kommt. Die Art hat ihren Namen von dem außen eingekerbten Kopf des Kommazeichens am Vflgl. Dies

Kennzeichen ist aber nicht immer vorhanden. Dagegen ist bei dieser und den folgenden Alten das J durch

Aufhellung dem $ ähnlich. $ hell rötlichbraun, zwischen der inneren und äußeren Linie unter der Zelle dunkler.

Die innere Linie normal gebogen. Der innere Ast der äußeren Linie den Kommafleck berührend, dann ver-

loschen zum Ird. Der äußer? Ast vorn scharf schwarz, bei Lippe 7 etwa- geeckt, über dem Ird etwa.- nach

außen gerichtet. Submarginallinie doppelt, gleichmäßig wellig. Am dunkeln Hflgl eine helle gerade .Mittellinie

angedeutet. Hinter der geraden äußeren Linie heller. Das ist etwas heller. Der innere Ast der äußeren Linie

deutlicher, der äußere gerade, schräg zum Ird. Der Hflgl an der Wurzel heller. Zwei dunkle verwaschene gerade

Mittelbinden, eine zackige scharfe äußere Linie und eine gerade helle Submarginallinie viridecinerea Sin/, viridei

ist ein r> mit grünlichgrauer Wurzel am Vrd. <i.""> 7<> mm. Indien. Ceylon. Java.

S. triloba Gn. (— confusa Btlr.) unterscheidet sich im ' vom indenta ', durch nicht geeckten äußeren triloba.

Ast der äußeren Linie, der innere geht um den Augenfleck dicht herum, ohne Unterbrechung. Leim weicht

die äußere Linie ebenso ab. Am Hflgl ist auf der Originalabbildung die Submarginallinie zackij teilt.

Indessen mag das nur eine Ungenauigkeit sein. modesta Mr. ( rosacea Hmps.) (47 c) sind j>, die wenigej

r< ii.
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ähnlich dem o sind, aber unter den ? :
die häufigere Form bilden. Sie sind mehr oder weniger fleischfarbig-

rosa mit schwacher Zeichnung. Das Kommazeichen ist in 3 Flecke geteilt, die keine schwarze Schuppen ent-

halten sollen. -- Ist dies doch der Fall und die Grundfarbe nicht rosa überhaucht, so hat man die Übergangs-

mollis. form mollis Gn. Fast alle modesta- und mollis- haben die äußere Linie bei Rippe 7 geeckt, so daß sie tatsächlich

zu indenta gestellt werden müßten, wenn indenta und triloba getrennte Arten sind. 60—70 mm. Indien.

Sunda-Ins.

16. Gattung': ]>onuca Wkr.

Die Palpen etwas kürzer als bei der vorigen Gattung, die Vorder! ibien behaart. Auffällig durch das

Saturnidenauge am Vflgl. an Stelle des kometenähnlichen Wirbels der Speiredonia-Axten. Fühler des -? typisch

auf
-

'., ihrer Länge stark gekämmt. Type: speetabilis Wkr. Alle Arten nur in Australien gefunden.

I.Fühler des (J lang gekämmt.
castalia. D. castalia F. (= saturatior Wkr.) (47 d). Flügel rötlichbraun mit lila Glanz, mit weißen Schuppen

bestreut. Die innere Linie dunkel, zackig, einwärts, innen hell gerandet, das Wurzelfeld vor ihr dunkel. Das

Auge schwarz, leicht 3zackig, schwarz geringt, eine verwaschene dicke Mittellinie unterbrechend. Die äußere

Linie am Vrd und von Rippe 2 ab schräg, dazwischen etwas ausgebogen, dunkelbraun, zackig, außen weiß.

Submarginallinie verwaschen, schräg. Am Hflgl die innere und äußere Linie verwaschen, dunkel, gerade. Die

Mittellinie fein gezackt, außen weiß. 55—60 mm. Queensland.

xanihopyga. D. xanthopyga Trnr. (47 d). Vflgl etwas bunter. An der Wurzel und am Außenrand blaß rötlichbraun.

Mittelfeld dunkelbraun. Die innere Linie eingebogen, mit Spitze einwärts unter der Zelle. Das Auge mit

schwarzem Kern, horizontal geteilt und mit schwarzem Ring. Aeußere Linie schwarz, beiderseits weiß gerandet,

vom Vrd schräg bis Rippe 6, dann zackig einwärts bis Rippe 2 und senkrecht zum Ird. Die Submarginallinie

weißlich, zackig, vor ihr am Vrd ein grauer Fleck. Hflgl an der Wurzel schwarz, das Mittelfeld rotgelb. Die

äußere Linie dunkel, zackig, außen weiß, zum Analwinkel, dahinter braun. 60 mm. Nur 1 $ aus Queensland

bekannt.

speetabilis. D. speetabilis Wkr. (= xanthorrhoea Fldr.) (47 d). Vflgl schwärzlich, mit blauweißen Schuppen, hinter

der Zelle weißlich. Innere Linie schwarz, schräg einwärts, doppelt. Nierenmakel groß, schwarz gerandet, mit

schwarzer Nierenmakel innen, eine dunkle Mittelbinde unterbrechend. Die äußere Linie undeutlich, schwarz,

gezähnt, doppelt, bei Rippe 6 schwach geeckt, bis Rippe 4 auswärts, dann eingebogen zum Ird. Submarginal-

linie undeutlich, aus schwarzen Flecken gebildet. Hflgl schwarz, mit breiter gelbweißer Mittelbinde und gleichem

Apicalfleck. Beim $ ist der Raum hinter der Zelle hell rotbraun, die innere und äußere Linie rotbraun aus-

yorkensis. gefüllt. — Bei yorkensis Strd. ist das Wurzelfeld ungefähr parallel der äußeren Linie begrenzt und tief schwarz.

speetabilica. — Bei speetabilica Strd. ist am Hflgl unten die weiße Mittelbinde am Vrd verkürzt. 50—60 mm. Queensland,

West-Australien

.

memoräbilis. D. memorabilis Wkr. (47 e). Der speetabilis ziemlich ähnlieh in Zeichnung und Farbe. Vflgl hinter der

Zelle auch aufgehellt. Die innere Linie ebenso verlaufend, aber einfach. Die Nierenmakel ebenso doppelt. Die

äußere Linie einfach, ohne Ecke bei Rippe 6 und 4, zackig, gleichmäßig gebogen, beiderseits bis Rippe 2 von
dem hellen Feld umgeben. Die schwarze zackige Submarginallinie deutlicher als bei speetabilis. Der Hflgl

weniger dunkel, die Mittelbinde etwas schmaler als bei speetabilis. 55—65 mm. Queensland.

2. Fühler des $ kürzer g e k ä m m t und g e b ü s c h e 1 1. I) i e Arten diese r u n d

der folgenden G r u ppe haben ein anderes Z e i c h nungss c h e m a

.

orbigera. D. orbigera Gn. (47 e). Flügel olivbraun. Vflgl am Vrd lilagrau. Eine breite gelbweiße Binde von der

Zellmitte zur Wurzel am Ird. Der Augenfleck rund, schwarz, gelb und schwarz geringt. Eine weitere gelb-

weiße Binde vom Vrd nahe dem Apex zu Mitte Ird. Am Hflgl eine breite gelbweiße Mittelbinde. An beiden

Flügeln eine gelbweiße gerade Submarginallinie. unter dem Vrd beginnend, an den Rippen schwarz unterbrochen.
Dahinter eine schwarze wellige Linie parallel dem Rand. 50—65 mm. Australien.

3. Fühler des J gesägt und g e b ü s c h e 1 1.

rubropieta. D. rubropieta Btlr. (47 e). Der Name der Art bezieht sich nur auf den roten Ird am Hflgl und den roten,

aichl rötlichgelben Hlb. Farbe und Zeichnung sehr ähnlich wie bei orbigera. Auf dein Vflgl ist die innere Binde
nicht abweichend, die andre beginnt am Apex. Der schwarze Ring um das Auge ist weiter. Die Submarginal-
linie beider Flügel ist in der Mitte eingeeckt und bildet dadurch 2 Bogen, die dunkel ausgefüllt sind. Die dicke
dunkle Randlinie in der Mitte verstärkt. 55—65 mm. Queensland.

D. lanipes Btlr. (47 e). Flügel dunkel olivbraun. Vflgl am Vrd etwas grünlich glänzend. Eine grünliche

innere Linie sehr undeutlich. Das schwarze Auge gelb, schwarz und weiß geringt. Eine Binde von unter dem
v'nl nahe dem Apex, dort spitz anfangend, dann breiter bis Mitte Ird am Hflgl; dahinter einige silberblaue

'lecke. \ in Vflgl folgt eine ziemlich gerade schwarze Submarginallinie und eine wellige doppelte Randlinie.
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Am Hflgl ist diese Randlinie noch viel stärke ewellt, die Submarginallinie au . 60 70 mm.
Queensland.

17. Gattung: ,\ij«u/;a Wkr.

Aehnlich Donuca, aber sehr viel kleiner. Das zweite Palpenglied kürzer als bei Donuc-a das dritte

winzig. Type: spiramioides Wkr. Alle Arten sind australisch.

1. Vordertibi e n k u r z u n d d i c k .mit 2 1 a n « e n K I a u e n v o r n u n d 2 h i n t e n.

N. anisogramma Low. (50 e). Vflgl rotbraun. I )ie innere Binde breil . weiß, unter dem Vrd nach außen, anisogram-

dann senkrecht, daran eine weiße Zapfenmake] mit schwarzem Kern. Das runde Auge schwarzbraun, mit

gelbem und schwarzem Ring. Dicht dahinter die breite weiße äußere Binde. Anschließend eine Reihe orange

gelber Flecke, innen silberweiß gerandet und weiße Submarginalflecke. Hflg] weiß, an Aliitc [rd und an der

Querrippe braun. Das Randfeld braun, am Analwinkel schmal, eine Reihe orangegelber Flecke enthaltend

und außen davon weiße, j 36— 4o mm. West-Australien.

N. habroscopa Low. ist ähnlich der vorigen, aber größer und mit - Binden am Vflgl. Vflgl rauchbraun, ha

die Zeichnung weiß und genau wie hei anisogramma, die auch 2 Binden hat. die also gar keinen Unterschied

liefern. Es bleibt aber die andre Farbe und die Größe (42 mm) zur Trennung von habroscopa. I ] von X. S.

Wales lag zur Beschreibung vor.

2. V ordertibie n k u r z , m i t 3 K 1 a u e n a m E n d e.

N. eucesta Trnr. (47 f). Flügel rosagelb. Am Vflgl hinter dem Augenfleck reiner gelb. Die innere eucesta.

Linie kräftig, schwarz, etwas schräg. Der Augenfleck olivbraun, elliptisch, gelb und olivbraun außen gerandel

und mit rundem schwarzen Kern. Aeußere Linie schwarz, sehr schräge zu Rippe 7. dann zackig und parallel

dem Außenrand. Die Submarginallinie ebenso zackig, parallel dem Rand. Am Hflg] ist die zackige äußere

Linie auch parallel dem Rand, dahinter eine blauschwarze Fleckbinde. 1 ,. 4.") mm. X. S.-Wales.

N. spiramioides Wkr. (50 e). Flügel blaß rotbraun. Die dunkelbraune innere Linie am Vflgl senkrecht, spirav

dann an Rippe 1 spitz eingeeckt. Der Augenfleck oben schwarz, unten braun, mit einigen weißen Punkten,

gelb und schwarz geringt. Die äußere Linie doppelt, ihr innerer Ast kräftiger, um das Auge gebogen und an

Rippe 1 weit eingeeckt, der äußere Ast an Rippe 7 leicht geeckt, dann zackig, parallel dem Hand. Submarginal-

linie gleichmäßig wellig. Hflgl mit ovalem Fleck an der Querrippe. Mittel- und äußere Linie dunkel. letztere

außen zackig. Die Submarginallinie scharf zackig. 35 45 mm. Nord-Australien.

3. Vordertibien des J v o n n o r m a 1 e r L ä n g e.

N. oculita Swh. (50 e) ist in Farbe und Zeichnung der spiramioides ähnlich. Die innere Linie am Vflgl oculita.

etwas einwärts, ohne Spitze. Das Auge innen schwarz, mit gelbem und schwarzem Lina'. Von ihm ausgehend

eine verwaschene wellige Mittellinie, schräg einwärts. Die äußere Linie nicht so scharf eingeeckt. Dahinter

2 dunkle Linien parallel dem Rand und die zackige Submarginallinie. Am Hflg] ist der Hand dunkler. Die

Mittellinie in der Mitte ausgeeckt, die äußere doppelt, ihr äußerer Ast etwas gezähnt. Die Submarginallinie

zackig. 30—35 mm. West-Australien.

Bis zur Gattung Lagoptera Uhu. folgen jetzt mehrere Gattungen, deren Arten teilweise häufig sind und

sich durch Größe und Schönheit auszeichnen.

18. Gattung': Aiuphoraceras B.-Bak.

Palpen dick, das dritte Glied am Ende knopfartig. Thorax und die Wurzel am Hlb mit einigen kurzen

Schöpfen. Fühler des j
1 an der Wurzel plattgedrückt und lang behaart. Diese Behaarung ist um den Schaft

gerollt. Die Gattung enthält nur 1 auffallende Art.

A. rothschildi B.-Bak. (51 a). Vflgl grau, hinter der äußeren Linie unter Rippe •"> starker rotbraun, die roihschildi.

Rippen im Randfeld grünlich. Die innere Linie rotbraun, dreifach, violett ausgefüllt, in der Zelle eingebogen,

unter Rippe 2 einwärts, dazwischen auswärts. Nierenmake] lilagrau, unregelmäßig schwarz, begrenzt, innen

mit 5 schwarzen Punkten. Die äußere Linie doppelt, undeutlich, verwaschen, vom Vrd bis Rippe 6 auswärts,

dann rotbraun, lila ausgefüllt, sehr sehrag. Am Vrd nahe dem Apex ein halbkreisförmiger, dunkel rotbrauner

Fleck. Hflgl in der Wurzelhälfte schwarzbraun, die Randhälfte orangegelb, > 75 mm.

19. Gattung: Hoinaca '

Diese afrikanische Gattung ist mit ihren 4 Arien in M. 15, S. 220 und 22] behandelt. Line dieser

4 Arten

:

H. clathrum Gn., gehört vorzugsweise dem indischen Gebiet an.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



470 OPOROPHYLLA; PHYLLODES. Von M. Gaede.

20. Gattung: Oporophylla Hmps.

Palpen wie bei Niguza. Fühler des $ einfach. Alle Tibien stark bedornt. Vflgl mit weit vorgezogenem

Apex, der Außenrand sehr schräg, Hlb weit überstehend. Nur 1 indische Art.

ustulala. 0. ustulata Westw. (= despicillator Gn.) (48 a). Vflgl dunkel rotbraun mit schwarzen Stricheln, im

Apicalfeld etwas heller. Die schmale mondförmige Nierenmakel gelblich, ebenso ein Fleck dahinter über Rippe 5

und einer unter ihr unter Rippe 2. Hflgl dunkelbraun, am Rand gelb vom Apex bis Rippe 2. 110—120 mm.

Sikkim, Assam.

21. Gattung: J»hjllo€les Bsd.

Flügelform und Rippenbau wie bei Oporophylla. Nur die Palpen abweichend, deren zweites Glied durch

Behaarung breit oder sehr breit erscheint und das dritte schmale Glied fast erdrückt. Die großen und auf-

fallenden Arten sind als Blattnachahmer allgemein bekannt. Alle gehören der indo-australischen Fauna an.

Type: conspicilla/or Cram.

eyndhovi. Ph. eyndhovi Voll. (= semilinea Wkr., fasciata Mr.) (48 a). Vflgl rötlich graubraun. Die Nierenmakel

langgestreckt, weißlich bis rostgelb, oft sehr verloschen. Von ihrem unteren Rand eine gerade braune Linie

zum Apex, oben grau gerandet. Bei geeigneter Beleuchtung breite glänzende Binden erkennbar, auf der Flügel-

mitte geeckt. Hflgl graubraun, mit orangegelber Mittelbinde, bei Rippe 5 ausgeeckt, bei Rippe 2 eingeeckt,

staudingeri. breit verwaschen, schwarz gerandet. 110—125 mm. Indien. Sunda-Ins. — staudingeri Semp. ist ein sehr großes

$ (140 mm), bei dem am Vflgl die Nierenmakel in 3 gleiche gelbweiße runde Flecke, innen mit braunen Ringen,

aufgelöst ist. Am schwärzeren Hflgl ist von der gelben Binde auf der Ober- und Unterseite nur der unter

diversipal- Rippe 2 liegende Teil erhalten. Diese Form von Mindoro. - diversipalpus E. Prout hat weniger dicke Palpen.

pus. jjer vflgl des ^ ist violetter, die Zeichnung etwas schräger, besonders die Nierenmakel. Hflgl etwas schwarzer,

die gelbe Binde blasser, nahe dem Analwinkel nicht so sehr eingebogen, etwas unterbrochen. Beim $ fehlt die

weiße Nierenmakel des $. Am Hflgl ist die gelbe Binde breiter. Neu-Guinea.

meyricki. Ph. meyricki Oliff (= papuana Hmps.) (48 b, c). Vflgl hell rotbraun und ockerbraun. Nierenmakel

hell, schräg, schmal nach abwärts, mit 2 seitlichen Spitzen unten. Mittellinie undeutlich. Die äußere Linie

hell, wellig, bis Rippe 5 auswärts, dann eingebogen. Ein scharfer schräger dunkelbrauner Strich vom Apex

bis Rippe 2. Hflgl blauschwarz. Eine rote Mittelbinde von Rippe 5 zum Änalwinkel, innen in der Mitte ein-

imperialis. gebogen, vorn schmaler. — imperialis Drc. (48 b) ist ebenso wie staudingeri nach einem Einzelstück beschrieben.

Die Nierenmakel ist aus 3 ovalen braunen Ringen mit weißer Füllung gebildet. ' Sie steht zu meyricki im glei-

chen Verhältnis wie staudingeri zu eyndhovi. Die Deutlichkeit der Vflglzeichnung und Breite oder Form der

roten Hflglbinde wechselt sehr. 140— 160 mm. Queensland, Neu-Guinea.

conspicilla- Ph. conspicillator Cram. (= inspicillator Gn.) (48 e). Die Art ist leicht kenntlich durch den großen

tor. Weißen Fleck am Apex des Hflgls. Am Vflgl finden wir das gleiche Zeichnungsschema wie bei der vorigen Art.

doch sind die Querbinden durch helle Bestäubung meist etwas deutlicher. Die Nierenmakel zeigt fast immer je

einen weißen Punkt in der oberen und unteren Ecke. Am schwarzen Hflgl fehlen die blauweißen Randflecke

der vorigen Art. der rote Fleck am Analwinkel ist groß, meist kreisrund und enthält nur auf der Unterseite

pura. im vorderen Teil weiße Schuppen. Celebes und Umgebung bis Neu-Guinea. - - pura Rothseh. ist ein $ mit

dunklerem Vflgl. Die submarginale Wellenlinie ist breiter, verwaschener. Am Hflgl soll die Grundfarbe schwar-

zer, der rote und weiße Fleck leuchtender sein. Neu-Guinea. 115—140 mm.

verhuelli. Ph. verhuelli Voll. (48 d). Diese und die folgenden Arten unterscheiden sich im Vflgl gar nicht. Am
Hflgl tragen sie einen roten und weißen Prachtfleck. Die Reihenfolge ist so gewählt, daß die Ausdehnung der

weißen Farbe immer mehr abnimmt. Dies gibt auch auf der Unterseite die einzigen leichten Unterschiede,

abgesehen von der etwas helleren oder dunkleren Grundfarbe, die ja auch auf der Oberseite wechselt. Wir be-

handeln hier alle nur als Formen, da dies wohl zutreffen wird, verhuelli hat am Hflgl den größten weißen Fleck,

3 Felder umfassend und meist noch nach vorn das vierte etwas ausfüllend. Die rote Umgrenzung reicht am
Ird so weit wie die weiße Farbe, umfaßt am Außenrand 1—2 Felder schmal, so daß der Rand selbst schwarz

floralis. bleibt, 130—150 mm. Java, Sumatra, Perak. - - floralis Btlr. (48 d) hat den weißen Fleck etwas mehr ge-

rundet. Die weißen Schuppen in dem vierten Feld sind durch rosa gefärbte ersetzt. Die rote Umrandung geht

enganensis. außen bis zum Außenrand. 130—160 mm. Borneo, Burma. — enganensis Sich. (40 a) zeigt den weißen Fleck

bedeutend verschmälert in radialer Richtung, die rote Randung geht am Ird so weit wie bei floralis. am Außen-

cerasifera. rand aber weniger weit als bei verhuelli. 150—160 mm. Sumatra. — cerasifera Btlr. Bei einem typischen Stück

\nn Mindoro liegt der runde weiße Fleck anscheinend etwas weiter nach innen. Er ist zur Flügelwurzel und

/.um Apex hin schmal rot gerandet, zum Analwinkel und Außenrand hingegen sehr breit. $ 140—160 mm.

consobrina. Philip] consobrina Westw.
(

perspicülator Gn.). Zahlreiche indische Stücke bilden einen Uebergang

zwischei ifera und consobrina. Bei diesen ist der runde weiße Fleck auf allen Seiten nahezu gleich breit

riton liegen mir solche Stücke vor. Bei echten consobrina ist der weiße Fleck an Rippe 2
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durch rote Färbung mehr oder weniger breit geteilt. Audi die Gesamtgröße <lrs weißen Fleckes ist kleiner.

125—140 mm. Sikkim, Assam, Tonkin. Die Beschreibung von maligera Btlr. bei Hampson läßl keine Unter
schiede gegenüber consobrina erkennen. - roseigera Btlr. (49a) ist das letzte Glied der Reihe. Die roti >seigera.

herrscht fast ausschließlich. Der Fleck ist ziemlich groß und enthält nur eine schattenhafte Andeutung von
Weiß. 120— 135 mm. Andamanen, Nikobaren, Palawan.

22. Gattung-: Deriualeipu Saalm.

Diese Gattung, zu der die bekannte schöne paläarktische D. juno gehört, ist bereits in Bd. 3, S. 326
und Bd. 15, S. 222 behandelt.

1

.

V 1'
1 g 1 fl e s o a m V r d inde r M i 1 1 e e i n g e d r ii c k t , a m Apexspit z. H f 1 g 1 m i 1

1 a n g e m H a a r p i n s e 1 a n Mitte I r d.

D. juno Dalm. Die Art ist in Bd. 3. S. 326 und Tal'. 60 d behandelt. Sie kommt außerhalb des palä juno.

arktischen Gebiets in Indien und auf den Sundä-Ins. vor. ceramensis E. Proutisi etwas kleiner. Am M i 1 u 1 is1 ceramensis.

das schwarze Feld kürzer, besonders unter dem Vrd. Die Ecke der sichelförmigen blauen Linie i

' rfer

und ihre Unterbrechung in der Submedianfalte ist schärfer. Der dunkle Randschatten fehlt oder ist sehr

schwach. Sehr zahlreich in Ceram gefunden.

D. javanica Gaede ( = joiceyi Prout). Vflgl dunkel violettbraun. Die innere Linie am Vrd starker aus- javaniea.

gebogen, dann steiler als bei juno. Die Nierenmakel in Form und Farbe wechselnd. Die äußere Linie beginnt

am Vrd weiter einwärts, dann folgt eine stärkere Ausbiegung. Submarginallinie zwischen Rippe 4 1 wechselnd

wellig, aber nie so glatt wie bei juno. HHgl dunkelbraun, am Rand gelb, ohne den dunkeln Schatten von juno.

Eine kurze blaue gerade Mittelbinde. Java, Sumatra. -- Es kommen auch Stücke vor, bei denen am Hflgl die

blaue Binde fehlt, sie heißen defasciata Gaede, von Borneo. 70—75 mm. ötefasciata.

2. Vflgl des (J am V r d nicht eingedrückt, am Apex nicht spitz. H f 1 g 1 m i t

s e h w a r z e m Fleck hinter der unteren Zelle e k e.

D. microrhoea Fabr. (rnicrorhaea Hrnps.) (49 b). Das <J dieser Art ist kenntlich durch je einen sehr microrhoea.

starken Haarpinsel seitlich am Ende des Hlbs. Vflgl graubraun, zeichnungslos. Hflg] orangegelb mit kreis-

rundem schwarzem Fleck hinter der Zelle und einer schwarzen Randbinde bis Rippe 2. - - Bei elliptimacula elliptimacu-

Strd. ist der Fleck elliptisch bis Ripjje 7 nach vorn verlängert, die Randbinde breiter. 05 70 mm. Australien. '"•

D. orbifera Wkr. Das o hat keinen solchen Haarpinsel am Hlb wie microrhoea. Der Körper ist auch orbifera.

kürzer. Sonst sind beide Arten zum Verwechseln ähnlich. Bei orbifera ist der schwarze Rand am Hflgl auf

seiner Innenseite etwas wellig, besonders zum Vrd hin. Die $$ werden den £$ entsprechend durch die Uni t

seite zu unterscheiden sein, microrhoea ist unten schwärzlich, orbifera ] ist unten bräunlichweiß, nur am Vflgl

steht zwischen Rippe 5— 2 ein dunkler Submarginalfleck. 65 mm. Australien.

D. metaxantha Hmps. (49 b). Diese nach einem einzelnen j beschriebene Art mag eine blasse Form von metaxantha.

orbifera sein. Vflgl blaß ockerbraun, zeichnungslos. Hflgl blaßgelb, die Behaarung am Ird orangegelb. Der

schwarze Mittelfleck gestreckt, nicht rund. Randbinde schwarz, an der Innenseite etwas wellig. Die Unter

seite ähnlich microrhoea. 70 mm. 1 <J von Nord-Australien.

23. Gattung': Ijagoptcra Gn.

Da 2 Arten auch in Afrika vorkommen, ist die Gattung schon in Bd. 15. S. 223 behandelt. Die Arten

wechseln in Größe und Zeichnung stark. Type: honesta Ulm.

1. Hflgl des 3 un t e n a n R i p p e 1 b e h a a r t. (! r o ß e A r t e n.

L. honesta Hbn. (56b) Vflgl hell rötlichbraun. Die innere Linie rotbraun, undeutlich, wellig, schräg, honesta.

Nierenmakel geteilt, oben weiß, unten schwarz. Die äußere Linie durch weiße Punkte angedeutet, bis hinter die

Zellmitte auswärts, dann senkrecht, anschließend eine dunklere Binde, bei Rippe geeckt, dann eingebogen.

Submarginallinie aus weißen Punkten, vom Apex zum Analwinkel, dazwischen eingedrückt. Hflgl rot, mit

etwa dreieckigem äußerem Fleck von Rippe 0—2. -- Bei subhonesta Strd. ist dieser Fleck größer, bis Rippe 1 subhonesta.

verwaschen bindenartig verlängert, so 100 mm. Indien, Ceylon, Philippinen, Christmas-Ins. Die Raupe

wird von Semper beschrieben: blaßbraun, an den Segmenteinschnitten mit schwarzen Linien, Warzen mit

wenigen Haaren, Luftlöcher schwarz. Kopf mit schwarzen Strichen. Futterpflanze „Baucal".

L. miniacea Fldr. (49b). Ytigl rotbraun. Die innere Linie wellig, dunkel, schräg auswärts. Die Nieren- miniacea.

makel weiß gerandet, geteilt, oft schwarz ausgefüllt. Die äußere Linie beim ; in der Mitte leichl eingedrü i

beim $ ganz gerade, dahinter eine dunkle Binde ähnlich wie bei honesta. Submarginallinie auch ähnlich wie

bei honesta, aber bis Rippe wellig. Hflgl orangerol mi1 rundem schwarzen Fleck vom Apex bis Rippe I. dar
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unter am Rand dunkel bis Rippe I. Beim . sind die Linien durch grünlichweiße Bestäubung deutlicher. 70

><,. bis 80 mm. Fidji-Ins., Salomonen. - Stücke von den Mariannen bilden Uebergänge zu regia. -- regia Luc.

(49 b) ist größer, die Zeichnung eher etwas undeutlicher. Am Hflgl ist der schwarze Fleck nach hinten ver-

längert, teils in Form von Flecken, teils durchlaufend bis zum Analwinkel. SO —90 mm. Australien, Neu-

Guinea, Key-Ins.

2. H f 1 g 1 d e s f ohneBeha a r u n g a n R i p |> e 1 a m H f 1 g 1 u n t e n. E t w a s kleinere
A r t e n.

sulmira. L. submira 117./. (49 c). Die Art ist (neben lacteicincta) kenntlich an dem einfarbigen Hflgl ohne blau-

weiße Binde. Vfigl dunkel schokoladebraun, im Mittelfeld lila überhaucht. Randfeld bisweilen etwas gerötet.

Innere Linie dunkel, sehr schräg. Die Nierenmakel schmal, dunkel gerandet. Die äußere Linie hinter der Zelle

ausgebogen, dann bei Rippe 2 einwärts und zum Ird hin auswärts. Submarginallinie gerade, zum Apex aus-

gebogen, bleifarbig. Hflgl dunkelbraun. Eine Nebenform ist am Vflgl rostbraun, im Mittelfeld verwaschen

lila überhaucht, im Randfeld grünlich. 50— 00 mm. Indien. Burma.

rubida. L. rubida Wkr. (49 c). Vflgl schokoladebraun oder rötlicher, das Mittelfeld vorn heller. Am Rand grau-

braun oder grünlichbraun. Die innere Linie am Vrd weit ausgebogen, dann verloschen. An der oberen Zellecke

bisweilen ein weißer Punkt. Die äußere Linie unter dem Vrd etwas ausgebogen, dann verloschen. Die weiß-

liche Submarginallinie gerade. Hflgl dunkelbraun mit gerader blauweißer Binde von Mitte Vrd zum Analwinkel.

velutina. 70 mm. Assam, Borneo. - velutina E. Prout. Die blauweiße Binde am Hflgl etwas breiter. Hflgl unten ganz

ockergelb, nicht nur in der Zelle. Ceram.

(lotaiu. L. dotata Fabr. Die Art ist in Bd. 3, S. 326 als Artena dotafa behandelt, da einige Stücke auch in China

gefunden sind. Sie ist kenntlich durch die beiden etwas welligen Linien am Vflgl, die sich am Ird einander

nähern, und die gebogene blauweiße Binde am Hflgl. Sie ist auf Taf. 60 c in Bd. 3 abgebildet. Ihr Verbreitungs-

gebiet ist Vorder- und Hinter-Indien, Malakka.

inversa. L. inversa Wkr. (= bivirgata Sri.). Vflgl rotbraun, hinter der äid3eren Linie unklar, am Rand lilabraun.

Die innere Linie dunkel, sehr schräg, ganz gerade. An der unteren Zellecke ein schwarzer Punkt. Die äußere

Linie auch dunkel, fast gerade, am Analwinkel auf die Submarginallinie treffend. Hflgl dunkelbraun. Die blau-

weiße Binde gerade, am Ende mit kurzem Haken nach innen. Fransen unter dem Apex und vor dem Anal-

convergens. winkelweiß. 65—70 mm. Malakka. Borneo, Philippinen. -- Bei convergens Gaede ist die äußere Linie vor dem
Analwinkel eingebogen, so daß sie von der Submarginallinie noch 2 mm entfernt bleibt. Sumatra.

ochrobrun- L. ochrobrunnea Strd. Vom Autor als Form von inversa angesehen, daher nur kurz beschrieben : Vflgl

'"'"• blaß ockerbraun bis an die äußere Linie. Nach E. Prout ist ochrobrunnea aber selbständige Art. Vflgl mehr

ockerbraun als bei inversa. Die innere Linie liegt der Wurzel näher, daher das Mittelfeld breiter und darin auch

eine Ringmakel. Die blasse Randbinde breiter. Am Hflgl ist die blauweiße Binde schmaler und kürzer. Penang,

nicanora. Borneo. — nicanora E. Prout. Vflgl rötlicher als bei ochrobrunnea, fast wie bei inversa. Das Mittelfeld schmaler.

Die äußere Linie zum Ird laufend, nicht wie bei inversa zur Submarginallinie. An den Rippen starke ver-

waschene Striche. Randfeld breit. Hflgl schwärzer, der helle Streifen schärfer. 60— 75 mm. Neu-Guinea,

Rössel Ins.

lacteicincta. L. lacteicincta Hmps. (49 c). Vflgl schokoladebraun, bis an die äußere Linie lila überhaucht, hinter

dieser unter dem Vrd ein rostbrauner Schein. Der Rand graugelb. An der Querrippe unten ein gelbweißer

Punkt, an der oberen Ecke ein sehr kleiner Punkt. Die innere und äußere Linie dick, dunkel, gerade. Hflgl

dunkelbraun, der Rand schmal gelbweiß. Eine gerade weiße Binde verloschen angedeutet. 70 mm. Assam,

Sikkim.

cerlior. L. certior Wkr. (= contenta Wkr., siamica Wkr.) (49 c). Die Art scheint nur im weiblichen Geschlecht

bekannt zu sein. Am Vflgl ist ihre innere Linie auffallend wellig, vor ihr blaßbraun, ebenso hinter der doppelten

geraden senkrechten äußeren Linie, im Mittelfeld etwas heller. Die Nierenmakel schmal, dunkel gerandet. Vom
Apex her ein dunkler Schrägschatten bis hinter die Zelle und daran anschließend Spuren einer welligen Linie

zum Ird. Am dunkeln Hflgl eine blauweiße, ziemlich gerade Binde von Mitte Vrd zu über dem Analwinkel.

65 mm. Burma. Siam. — Ophisma rectilinca Sn., von Java beschrieben, ist wohl sicher diese Art.

24. Gattung: Anna Wkr.

Die Gattung ist bereits in Bd. .'). S. 327 und ausführlicher in Bd. 15, S. 224 behandelt, da in Afrika

die meisten Arten vorkommen, doch ist auch im indo-australischen Gebiet die Artenzahl beträchtlich. Type:
/ini/oscia Wkr. von Transvaal.

1. F ü h 1 e r des $ mit S c h u p p e n r eihe v o r d e r M i 1 1 e u n d e t w a s v e r b o g e n.

Mitteltibi e n a u f der Innenseite im obere n Teil v e r s c h m ä 1 e r t.

/<<"' A. parcemacula Luc. (51 a). Vflgl sehr hell olivbraun, beim $ etwas grünlich. Eine feine weiße innere
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Linie, nicht wellig, schräg auswärts gebogen. Nierenmake] schwarzbraun, dick. Die äußere Linie durch 2 R
hen paralleler dunkler Funkle gebildet. Submarginallinie aus braunen kleinen Flecken, am Vrcl mit schwarzem
Mond, am Ird mit schwarzer Linie und bleifarbenem Flecl . Dahintei wechselnd rotbraun. Hflgl orangegelb
mit schwarzem Subapicalfleck in dunkler Umgebung. sherlockiensis Slrd. ist blasser. 58 65 mm. Neu shcrlockicn-

Guinea, Australien.

2. F ü h 1 e r u n d M itteltibien des ] normal. Hflgl a n d e r W u r /. <
1 a u f d e r

U n t e r s e i t e w ollig b e h a a r t . a n den I! i p p e n h i n t c r d er Zell e A n d r o c o n i e n.

A. coronata F. (49 d). Da die Art auch in Madagaskar einmal gefangen wurde, isl sie schon in Bd. 15, coronata.

S. 224 behandelt. Vflgl blaß rotbraun mit dunkler innerer und äußerer Linie, die innere in der .Mitte wurzel-

warts gebogen, die andre in der Mitte nach außen, am Ird sind beide einander stark genähert. Die Nierenmakel
mit scharfen schwarzen, hell gerandeten Flecken umgeben. Submarginallinie gelblich, /.um Apex ausgebogen,

sonst parallel dem Außenrand. Hflgl gelb mit breiter schwarzer Mittel- und Submargin Ibinde, den Vrd und
Ird nicht erreichend. — Bei magica Hbn. ist die vergrößerte Nierenmake] schwarz ausgefüllt. Bei leonina /•'. magica.

ist die Nierenmakel grau gerandet, ohne schwarze Stellen. -- Bei ancilla F. ist die Nierenmake] verloschen. /""'/""-

75—95 mm. Ganz Indien. Ceylon. Philippinen, Sunda-Inseln, AustraUen, Fidji-Inseln. - Die Raupe wird von

Pevastopulo beschrieben: Kopf braun mit gelbem Streiten. Körper siennabraun mit doppelter blasser brauner

Rückenlinie, Nebenrückenlinie und einfacher Seitenlinie. Die Rückenlinien berühren am 8. Segment einen

schwarzen Fleck. Am 1 1 . Segment 2 gelbe Warzen. Bauchseite licht braun mit dunklen Flecken. Puppe dunkel

lila, in losem Seidenkokon zwischen Blattern.

A. alorensis spec. mir. (56b). Thorax und Vflgl ockerbraun mit lila Schimmer, die Linien dunkelbraun, alorenms.

Die innere Linie unter dem Vrd scharf eingeeckt, dann 1 grade und sehr schräg. Die Nierenmake] bei dem einzigen

Stück wenig dunkler als die Grundfarbe, unten mit schwarzem Punkt. Die äußere Linie unter dem Vrd schräg

ausgeeckt, dann senkrecht, in der Mitte leicht eingedrückt, also ähnlich hituensis, während die innere Linie

viel schräger läuft. Die Submarginallinie aus schwarzen Dreiecken, ähnlich hituensis, aber deutlicher. Hlb
und Hflgl blasser gelb als bei coronata, nur mit kurzer schwarzer Submai innalliinde von Rippe 6 2. I

62 mm. Alor. Type im Berliner Museum.

A. hituensis Pagst. (= amideta Trnr.) (49 d). Vflgl graubraun. Die innere Linie dunkelbraun, gerade, Mluensis.

schräg. Nierenmakel fein dunkel gerandet. bisweilen in der unteren Hälfte schwarz. Die äußere Linie in der

Mitte ganz wenig eingedrückt, hinter ihr etwas dunkler. Submarginallinie lein gelblich, zackig, senkrecht, vor

ihr am Vrd brauner. Hflgl im Wurzelfeld hell graubraun, eine verloschene hellere Mittelbinde, Randbinde wie

bei coronata, aber weniger dunkel. 60—70 mm. Amboina, Australien.

A. rectilinea Sn. Die Art ist Hampson unbekannt geblieben. Wir haben sie bei Lagoptera certior er- reclüinca.

wähnt.

A. tirhaca Cram. Diese kosmopolitische Art ist bereits in Bd. :* S. 327 und Taf. 60 f behandelt. Sie tirhaca.

ist außer in Süd-Europa von Kapland bis zu den Philippinen verbreitet.

A. discriminans Wkr. (-19 e). Diese und einige folgende Arten sind ausgezeichnet durch einen hellen discrimi-

runden Analfleck am Vflgl. Vflgl olivgelb. Eine rotliche wellige innere Linie angedeutet. Nierenmake] dunkel

rotbraun, mit grauer Randung innen. Die äußere Linie aus schwachen roten Punkten, ungefähr parallel dem
Außenrand, etwas wellig, hinter ihr bis zum Rand verwaschen rot. Submarginallinie unter dem Vrd mit 2

weißen Zacken, vor dem Analwinkel einen weißen Bogen bildend, außen mit weißlich braunem Fleck, auf der

Flügelmitte aus undeutlichen weißen Schuppen bestehend. Hflgl gelb, mit breiter schwarzer Submarginal-

binde. 60—04 mm. Ceylon, Tonkin, Philippinen. - pygospila Sn. mag allenfalls als Formname bleiben. Der pygospila.

Vflgl scheint stärker rot überhaucht. Am Hflgl ist die schwarze Rinde weit schmaler und kürzer. 60 mm. I

vim ( 'elebes bekannt.

A. sublutea B.-Bah. (.">1 e). Vflgl leuchtend rotbraun, an der Wurzel gelblich. Die Nierenniakel 8 förmig, subhdea.

weiß, braun gerandet. Eine doppelte wellige schräge äußere Linie angedeutet. Submarginallinie blauweiß, in

der Mitte unterbrochen, stark wellig, mit blaugrauem Analfleck. Hflgl orangegelb. Line schwarze Submarginal-

linie durch einige Flecke angedeutet. - Bei keyensis Strd. fehlen diese Spuren einer äußeren Linie. 60 mm. keyemis.

Key-Ins., Neu-Guinea.

A. kenrkki B.-Bak. (49e). Diese und die folgende Art, beide nur in je 1 ; bekannt, sind am Hflgl rein kenricki.

gelb, ohne Binde. Vflgl orangegelb mit grünlichem Schein, im Randfeld rotgelb, am Apex und am Ird dunkel

rotbraun. Die Ringmakel als runder dunkler Ring, Nierenmake] wie bei discriminans. Die äußere Linie aus

dunkelbraunen Strichen, etwas ausgebogen, unter Rippe -I weit einwärts und sehr schräg. Submarginallinie

grau, stark ein- und ausgebogen, vor dem Analwinkel ein großer grauweißer Fleck, davor dunkel rotbraun bis

vor Mitte Ird. $ 75 mm. Neu-Guinea.

XI 60
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arfaki. A. arfaki B.-Bah. (49 e). Vflgl ockergraubraun, aber am Ird, Außenrand und dem äußeren Teil am
Vrd dunkel rotbraun. Die Nierenmakel groß, schwarz, etwas 8-förmig. Submarginallinie schwärzlich, stark

verwaschen, wohl ähnlich wie bei kenricki. 1 J. so mm. Neu-Guinea,

indiscrimi- A. indiscrimiiiata Hmps. ( discriminans Mr., separans Semp.) (51 a). Diese und die folgenden Arten
""'" wieder mit schwarzer Binde am Hflgl. Vflgl blaß bräunlich- oder grünlichgrau, im Randfeld rötlichbraun.

Die Nierenmakel rotbraun gerandet, etwas 8-förmig, oft stark verloschen. Spuren einer doppelten äußeren

Linie aus rotbraunen Punkten, leicht wellig. Submarginallinie am Vrd weißlich, mit hellem Fleck dahinter,

dann rotbraun, mit großen Wellen bis zum Ird. dahinter mehr oder weniger rötlichbraun. Hflgl gelb mit großem

schwarzem Randfleck. 65—70 mm. Indien. Philippinen, Mariannen, Fidji-Ins. — Die Raupe ist nach Semper
blaßbraun, mit zahlreichen welligen schwarzen Linien und dazwischen schwarzen Flecken. An der Bauchseite

blasser, zwischen den Beinen etwas rot und zwischen den vorderen Beinen schwarze Flecke. Das 11. Segment

tongaensis.. am Rücken mit 2 Spitzen. Futterpflanzen: Eucalyptus, Carea, Mytraceen. — tongaensis Hmps. (49 d) unter-

scheidet sich von indiscrimiiiata durch etwas bedeutendere Größe, die beiden Fleckreihen der äußeren Linie

sind etwas deutlicher. Hflgl mehr orangegelb, die schwarze Randbinde unbedeutend breiter. $ 75 mm.
Friendly-Ins.

costiplaga. A. costiplaga Hülst. Vom Autor hierher gestellt, aber viel kleiner. Vflgl gelblichbraun, teilweise grün-

lich. Die Nierenmakel klein, rund, rotbraun. Die äußere Linie fein, vor ihr etwas dunkler, hinter der Zelle

ausgebogen, dann schräg einwärts, nahe der schrägen braunen und ganz undeutlichen inneren Linie endend.

Am Vrd ein dreieckiger graubrauner Fleck an der äußeren Linie. Die wellige Submarginallinie wie bisher, bei

Rippe 7 und 6 mit schwarzem Fleck, außen blauweiß und ein ähnlicher Fleck am Ird. Hflgl gelb mit schwarzer

Finde, am Rand selbst etwas breiter gelb als bei tongaensis. 1 • . -Vi mm. Key-Ins.

disjungens. A. disjungens Wkr. (49 e). Vflgl lilagrau. Durch die helle innere und äußere Linie kenntlich. Die innere

Linie wenig wellig, schräg auswärts. Die dunkle Nierenmakel in der Mitte etwas eingedrückt. Die äußere Linie

ziemlich gerade einwärts bei Rippe 3 mehr eingebogen, nicht fern von der inneren mündend. Submarginallinie

aus braunen Flecken, gewellt wie bei den vorhergehenden Arten. Hflgl gelb, der schwarze Randfleck nicht so

timorensis. weit zum Analwinkel reichend wie bisher. — Bei timorensis Strd. ist der Vflgl dunkler, ebenso die Submarginal-

flecke. 70—75 mm. Timor, Neu-Guinea, Australien.

iniaeta. A. intaeta Hmps. (51 b). Am Vflgl ähnlich indiscriminata, aber der Hflgl rein gelb. Vflgl rötlichgelb,

dunkel bestäubt. Nierenmakel in der Mitte eingeschnürt, rotbraun gerandet. Spuren einer doppelten äußeren

Linie aus braunen Strichen, zu Rippe 4 eingebogen, dann steiler. Die braune Submarginallinie wie bei den
andern Arten auch ausgeeckt unter Rippe 7. 4 und 2, aber dort innen schwarz gerandet und die Bogen da-

zwischen viel weniger tief. (i4 mm. Nach einem einzelnen j von Port Darwin (Nord-Australien) beschrieben.

Die folgenden 4 Art e n e r i n n e r n e t w a s a n M i n. 1 u n a r i s.

mejanesi. A. mejanesi Gn. Diese in Afrika verbreitete Art ist schon in Bd. 15. S. 224 und Tab 24 c mit der ähn-

lichen Art tettensis Hopff. behandelt. Da auch in Indien einige Stücke gefunden sind, wird sie hier angeführt.

alticola. A. alticola Hmps. (51 b) ist etwas heller als mejanesi, die äußere Linie nicht so stark S-förmig. Vflgl

blaß graubraun, am Rand blaß rotbraun. Die innere Linie hell, schräg, in der Mitte wenig ausgebogen. Nieren-

makel schmal rotbraun. Die äußere Linie am Vrd innen mit dunklem Fleck, schwach S-förmig gebogen. Sub-

marginallinie weiß, unter Rippe 7 und 4 ausgeeckt und am Ird auswärts. Hflgl ockergelb, am Rand breit dunkel.

olista. A. olista Swh. Von dieser sonst paläarktischen Art wird auch 1 Stück von Assam erwähnt, daher w ird

sie hier angeführt. Sie ist wohl nur eine Form der folgenden indistineta Mr. und unterscheitlet sich durch

dunklere Grundfarbe, deutlichere äußere Linie und weniger tiefe Einbuchtung der Submarginallinie. Siehe

Bd. 3, S. 827 und Tat. (il a.

indistineta. A. indistineta Mr. ( fervida Bit.). Vflgl ockerbraun. Die innere Linie weißlich, schräg auswärts bis

Rippe 1. dann eingebogen. Die braune Nierenmakel schmal, in der Mitte eingeschnürt. Die äußere Linie mit

dunklem Fleck am Vrd, sehr undeutlich, von Rippe 4 ab etwas mehr eingebogen, dann steiler am Ird. Die
Submarginallinie unter Rippe 7 und 4 ausgeeekt, dann senkrecht zum Ird. hinter der Zelle stärker eingebogen.

Hflgl dunkelbraun. 4f> -50 mm. Assam, Pundjab.

triphaenoi- A . triphaenoides Wkr. Auch diese Art ist schon in Bd. 3, S. 32'i und Taf. 61 a behandelt. Bei ihr ist

des. die Submarginallinie gerader. Im Hflgl ist die helle Wurzel gegen den dunkeln Rand scharf abgesetzt. Indien,

Burma, Tonkin, Formosa.

tumidilinea. A. tumidilinea Wkr. (51b). Kenntlich durch eine fast plötzliche Ausbiegung der sonst geraden senk-
rechten Submarginallinie unter Rippe 7. Vflgl lilabraun, das Randfeld ockerbraun. Die braune innere Linie

etwas steiler als bei triphaenoides, die Nierenmake] auch ähnlich. Die äußere Linie hinter der Zelle leicht ein-

gedrückt, zwischen Rippe 4 und dem Ird weit eingebogen. Submarginallinie weiß, innen dunkel gerandet.
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Hflgl an der Wurzel graubraun, am Rand dunkelbraun. 16 mm. Pundjab. Sei

Stück im Jahr 1858 beschrieben wurde, scheint kein St ml
i
zu sein.

A. trapezium Gn. ( kebea B.-Bak.) (-".I c) ist der Iripha ,. Die
innere und äußere Linie treffen am Lrd fast zusammen. Vflgl grünlichbraun, im Llandfeltl lil; Die innere
Linie wie bei tumidilinea gestellt. Nierenmakel schmal. Die äußere Linie hinter der Zelle stärker geboe
von Rippe 2 bis 6 braune Flecke hinter ihr, am In! weiter eil um
Submargmaliinie verwaschen dunkler. Hflgl ockergelb, am Land bre lieh. cognata ll'/r. ist am com
Vflgl brauner, nicht grünlich. 45 50 nun. Indien, Ceylon Neu Guii

A. circumferens Wkr. ( adusta Mr. prunicolor Mr.) scheinl nur ein deutend kleinere '<<'<

Rasse zu sein. Am lrd des Vflgls treffen die beiden Linien zusammen. Audi der Hflgl ist etwas dunkler. Die
'''"'"'

Art wird von Indien. Ceylon und Malakka angegeben,

A. clementi Strh. (51 e). Vom Autor mit keiner andern Art verg Vflgl hell ockergrau, nicht dun nenti.

bestäubt, sundern grau gestrichelt, besonders am Außenrand. Am Zellende eine mige Zeichnung
i

gedeutet. Die äußere Linie geht hinter Mitte Vrd von einem drei ' n Fleck ab, ausw; n, fein,

grau, zu Mitte lrd, dort stumpf geeckt und zu
\ (

Vrd. Eine dunkle Schattenbinde von */
s Vrd, darunter etwas

ausgeeckt und dunkler, dann noch 2 Ecken. Hflgl leuchtend ockergelb, mit schwarzer Randbinde, den Vrd
und lrd nicht erreichend. $ 70 mm. Australien.

25. Gattung': H.vpaiiuu Hmps.

Die Gattung unterscheidet sieb von der vorigen durch weniger stark bedornte Hintertibien. Apex am
Vflgl rechtwinklig. Die einzige Art, die wir hier behandeln, erinnert im Vflgl etwas an Phyllodes Arten. Außer-

dem gehört zu dieser Gattung noch eine afrikanische Art, die typische xylina Dist.

H. dinawa B.-Bak. (51c). Vflgl leuchtend rotbraun, dunkler gestrichelt, bis an die äußere Linie lila dinaica.

überhaucht. Die innere Linie undeutlich, rotbraun, innen verwaschen, ausgebogen. Die Nierenmakel schwarz.

einem verkehrten Komma, ähnlich. Die äußere Linie rotbraun, verwaschen, sehr schräg bis zu einer scharfen

dunkeln Linie vom Apex, vom Treffpunkt ab mit weißen Strichen gerandet, zu ' ,. lrd. Darüber am Vrd ver-

waschen rot, unter der Apicallinie vorn etwas schwarz. Hflgl dunkelbraun. Beim ist das Randfeld unter dem
Apex blaß olivgell), darunter ungefähr quadratisch rotbraun. Hflgl blaßgelb, am Hand braun. 70 mm. 1 Pär-

chen von Neu-Guinea bekannt.

2(>. Gattung: Pierocyclophora Hmps.

Die Arten dieser rein indo-australischen Gattung fallen durch ihren gezackten Außenrand auf, wo-

durch sie ein Geometriden-ährdiches Aussehen erhalten. Die Palpen sind lang. Fühler des ," doppelt gekämmt.
Thorax vorn und hinten mit Schopf, am Ulli am zweiten Segment ein großer Schopf. Im Hflgl ist die Zelle

sehr kurz.. Rippe .'! f -1 etwas gestielt. Beim J ist der lrd verkürzt mit Einschnitt auf der Mitte. Type: picti-

margo Hmps.

1. F ü h 1 e r d e s y k u r /, g e k ä m m t.

P. ridleyi Hmps. (51 d). Vflgl rotlich ockerbraun, etwas lila glänzend. Eine schwache dunkle Mittel- ridleyi.

binde von der Unterseite durchscheinend, ebenso eine äußere Binde in der Mitte leicht ausgebogen, über einen

schwarzen Fleck über Rippe 5 laufend. Das Randfeld dunkel rotbraun außer über Rippe 7. durch ein.

braune Linie begrenzt. Htlyl orangegelb, mit großem schwarzem Submarginalfleck vorn r\<\t\ daran anschließend

eine schwarze Binde, von rostbraunen Flecken geteilt. Beim ist der Vflgl stärker lila überhaucht i

!' md-

feld bronzebraun. Der Hflgl im Wurzelfeld vorn orangegelb, am lrd lilabraun. 52 65 mm. Singapore,

Sunda-Ins.

2. Fühler des nurgebüschelt. ; und etwas verschieden bei dei ten

Art. Die Submarginallinie b e g i n n 1 a m A p e x.

P. huntei Warr.
(

pratti Drc.) (öl d). Vflgl rotbraun, am Vrd hinter der äußeren Linie dreieckig weiß- huntei.

lichlila, am Außenrand bronzebraun. Am lrd ein weißer Strich. Nierenmakel braun, sein' fein I erandet,

vorn schmal, hinten breit, mit langem Sporn w ur/.elw arts. Die äußere Linie brau

Rippe 5, geeckt und undeutlicher, von Hippe 1 ab parallel der Submarginallinie. Hflgl orj vorderweißen

Submarginallinie etwas rotbraun, dahinter lilaweiß. Das ist am Vflgl heller braun, der Außenrand dunkler.

Am Hflgl ein großer schwarzer Subapicalfleck. 50 70 mm. Neu Guinea, Key Ins.

P. albiapicata Warr. Aehnlich huntei. Das ist am Vflgl stärker ockerbraun überhaucht, das J stärker albiapicaia.

lila, dunkler. Die Nierenmakel weiß gerandet, wie bei 1 geformt. Die Submarginallinie über dem lrd

senkrecht bis zur Submedianfalte, dann gerade bis Kippe 7. nicht leicht gebogen wie

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



476 ANOPHIODES; ERCHEIA. Von M. Gaedb.

heim , der schwarze Apicalfleck, die doppelte dunkle Submarginallinie endet bei ] und <j vor dem weißen

Apicalfleck. 70— SO mm. Salomonen.

piciimargo. P. pictitnargo Hmps. Vflgl blaß lilagrau mit schwarzbraunen Schuppen, im Randfeld etwas dunkler.

An der Querrippe ein gelber Fleck, eine rotbraune schräge innere und äußere Linie angedeutet, hinter letzterer

kleine rotbraune Flecke zwischen Rippe (i —3. Suhmarginallinie weiß, beiderseits dunkel gerandet, über Rippe 7

zum Apex gebogen, darunter gerade, näher dem Rande als bisher. Hflgl gelb mit großem schwarzem Apical-

fleck. dahinter die doppelte dunkle Suhmarginallinie. Randfeld dunkler. 60 mm. 1 $ von Ceylon. -- Da für

hampsoni. hampsoni j und Semp. (51 d) gar keine Unterschiede gegenüber pictimargo angegeben sind, kann man an-

nehmen, daß beide identisch sind. Wir lassen also liier die Beschreibung des <$ folgen. Vflgl hellbraun, am
Apex graublau. Flügelwurzel und Ird weiß. Die Nierenmakel als großer weißer Fleck. Randfeld grauweißlich,

innen schwarz gerandet. Hflgl an der Wurzel chamoisgelb, außen hellbraun mit dunklem Apicalfleck, sonst

wie bei pictimargo-^. 60—65 mm. Philippinen.

27. Gattung1

: Anoplliodes Hmps. (Catephiodes B.-Bak.)

Palpen hoch aufgerichtet, das zweite Glied dick, das dritte lang, am Ende abgeplattet. Am Thorax

vorn und hinten schwache Schöpfe, am Hlb an der Wurzel ein großer. Der Vflgl mit Schuppenzahn am Ird

in der Mitte und am Analwinkel, der Außenrand zackig. Type: meeki B.-Bak. Von dieser und den 3 andern

Arten sind nur $$ bekannt, außer bei concentrata. alle gehören zum indoaustralischen Gebiet. Hintertibien

des o mit Haarpinsel.

„,,, Li. A. meeki B.-Bak. (51 e). Vflgl dunkelbraun und rotbraun, an den Rippen silberblau. Die innere Linie

schwarz, beiderseits rotbraun gerandet, am Vrd und Ird ausgebogen, dazwischen eingedrückt. Ringmakel

schwarz, rotbraun gerandet, Nierenmakel ebenso. Unter dem Zellende ein großes schwarzes U-förmiges Zei-

chen. Die äußere Linie aus schwarzen Strichen, hinter der Zelle etwas eingedrückt, bei Rijrpe 4 ausgebogen,

in der Sübmedianfalte eingeeckt, dahinter eine parallele schwarze Linie. Suhmarginallinie rotbraun, in der

Mitte ausgebogen. Hflgl weiß, am Ird schmal und am Außenrand breit schwarz. 50 mm. 1 $ von Neu-Guinea.

pulchrilinea. A. pulcli ri litiea Wilem. d- West. Bei dieser ist am weißen Hflgl auch die Wurzel schwarzbraun, dafür

enthält die Randbinde einen weißen Fleck in der Mitte, der Rand nahe dem Apex und Analwinkel ist weiß.

Vflgl braun, dunkler bestäubt. Die innere Linie schwarzbraun, rotbraun gerandet, in der Mitte eingebogen.

Ringmakel schwarzbraun, Nierenmakel rostbraun. Unter ihr 2 schwarzbraune Ringe, der eine über Rippe 2,

der andre von Rippe 2— 1. Die äußere Linie doppelt, schwarzbraun, weit ausgebogen zu Rippe 1, dann schräger

zum Ird. Suhmarginallinie gelblichweiß, innen rostbraun, vom Apex einwärts, bei Rippe 7 die äußere Linie

schneidend, bei Rippe 2 sie wieder berührend und einwärts. Ein rostroter Streifen von der Nierenmakel nach

außen. 42 mm. 3 $$ von den Philippinen.

concentrata. A. concentrata Warr. Kleiner als meeki. Die Submarginallinie weniger scharf, mehr rötlich als gelblich

und nicht durch einen blassen Streifen mit dem rotgelben, weiß gerandeten Mond an den Fransen zwischen

Rippe 3 und 4 verbunden. Hflgl nur mit blauweißem Fleck zwischen Zellmitte und Sübmedianfalte. 40 bis

45 mm. 1 Pärchen von Neu-Guinea.

indistincta. A. iiidistincta E. Prout (51 e). Bei dieser ist der Hflgl ganz rauchbraun, eine helle Mittelbinde ist nur

schwach angedeutet. Vflgl dunkelbraun, die Rippen lila. Querlinien undeutlich, doppelt, schwarz. Die innere

unter dem Vrd ausgebogen, am Ird einwärts. Die äußere Linie hinter der Zelle ausgebogen, dann schwächer
einwärts zum Ird. Ein undeutlicher Mittelschatten, in der Mitte etwas ausgebogen. Nierenmakel blaß rötlich.

undeutlich. Submarginallinie blaß rötlich, vom Apex einwärts bis Rippe 7. dann auswärts bis nahe zu dem
weißen Fransenfleck unter Rippe 4 und parallel dem Rand weiter. 50 mm. 1 $ von Ceram.

28. Gattung: Krcheia Wkr.

Ueber diese ist alles Nötige bereits in Bd. 3, S. 335 und Bd. 15. S. 231 gesagt.

1 . Vflgl am Außenra n d g e z a c k t , bis Rippe 4 sc n k recht, d a n n s c hrägein-
w ä r t s. A m I r d m i t S c h u p p e n z a h n.

kebeae. E. kebeae B.-Bak. (51 e). Vflgl rotbraun, an der Wurzel ockerbraun mit weißer Randlinie, der Schuppen-
zahn schwärzlich. An der oberen Zellecke ein schwarz und weißer Punkt. In der Sübmedianfalte ein dunkler
Mittelfleck. Eine dunkle äußere Linie, ausgebogen bis Rippe 2 angedeutet. Am Apex schwärzlich, darin am
Vrd ockerbraune Schuppen. Submarginallinie nur durch einen schwarzen Fleck in der Sübmedianfalte an-

gedeutet. Hflgl dunkelbraun, an der Wurzel heller mit schräger ockerweißer Binde. Beim $ ist der Vflgl grau-
braun, lila überhaucht. Ein schwarzer Strich in der Sübmedianfalte bis zum Zellende. Neu-Guinea, Queens-

nigristriata. 'and. - nigristriata Warr. heißen 2 $$ von Neu-Guinea, bei denen die schwarze Linie in der Sübmedianfalte
borneensis. bis zum Außenrand reicht. - borneensis E. Prout, nach 2 $$ beschrieben: ist blasser, mehr ockerbraun am
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Vflgl. Der Hflgl ist weniger schwärzlich als bei kebeae, etwas ockerbraun. Sarawak. albivenata Gaedi ist viel ulbivcnaia.

leicht das früher beschriebene J, kenntlich durch die fein und scharf weiß gerandete rostbraune schmale

Nierenmakel, oben und unten mit weißem Punkt. Kina Balu. 42 )s mm.

E. designata Warr. Vflgl blaßgrau, im Mittelfeld zwischen den beiden Linien lavendelgrau, im Rand- dcxiyn

feld blaßbraun. Die innere Linie unter Rippe 1 ausgeeckt und weiß gerandet, davor dunkelbraun, dahinter

blaßbraun bis an die Zelle. Nierenmakel schmal, oben und unten mi1 weißem Fleck, unter ihr an Rippe 2 ein

kleiner brauner Fleck und ein großer schräg darunter in der Submedianfalte. Die äußere Linie schwarz, sehr

undeutlich, dahinter am Vrd dreieckig schwarzbraun, in der Mitte mit schrägem blassem Fleck. Ein sub-

marginaler schwarzer Fleck in der Submedianfalte. Hflgl matt schwarz mit blasser Mittelbinde von Rippe •"»

bis 2 und einem Fleck nahe dem Analwinkel. J 4<t mm. Neu-Guinea.

Die beiden folgenden Arten nehmen eine Mittelstellung ein zwischen der vorhergehenden und folgenden

Gruppe. Der Ird am Vflgl hat einen Schuppenzahn in der Mitte, aber der Außenrand ist nicht an Rippe 4 geeckt.

E. amoena E. Front. Vrd am Vflgl von der Wurzel bis zur äußeren Linie und dann schmaler bis zur amoena.

Submarginallinie warm braun. Ein breiter Mittelstreifen von der Wurzel bis ins Randfeld weinrot. Erdfeld

dunkel rotbraun an der Wurzel, vor der äußeren Linie ein großer grünlichgelber Fleck, von dem eine kurze

grüne Linie nach vorn läuft. Nierenmake] undeutlich grün gerandet, mit weißem Punkt oben und unten. Von

der Zellmitte geht eine dunkle Linie durch die Nierenmakel zur äußeren Linie. Letztere schwarz, innen grün

gerandet, sehr fein, stark ausgebogen. Hinter ihr am Vrd ein halbkreisförmiger verwaschener dunkler Fleck.

Submarginallinie grünlichweiß, fein. Hflgl schwärzlieh, mit schmaler unscharfer weißer Mittelbinde. 50 mm.
1 j von Neu-Guinea.

E. scotobathra E. Prout (52 a) ist kleiner als amoena. Am Vflgl mehr rötlieh lila, weniger rötlichgelb seoidbathra.

und im Wurzelfeld dunkler, letzteres durch eine vollständige innere Linie begrenzt. Die Nierenmakel ist

größer, die äußere Linie schräger unter Rippe 5. Die innere Linie ist unter «lein Vrd scharf ausgeeckt und dann

in der Submedianfalte. dazwischen weit eingebogen. Die Nierenmakel und ein Fleck vor Mitte Ird blaß grünlich-

gelb. Der grüne Schatten bei der äußeren Linie verwaschener als bei tiin<>< na, letztere zum Ird hin schräger.

Submarginallinie am Ird mit blauweißem Fleck. Hflgl blasser. Beim ist der Schuppenzahn am Ird kleiner.

Grundfarbe rosabraun bis gelbbraun, das Mittelfeld typisch weinrot überhaucht, über dem Ird rosabraun.

Dunkle Flecke an der Wurzel und am Apex wie beim ;. 40 45 mm. Buru.

2. Vflgl a m Auße n r a hd g 1 e i c h m ä ß i g g e b o g e n , d e r I r d ohne E c k e.

E. multilinea Swh. (- abnormis Swh.) (51 e). Vflgl blaß ockerbraun, am Ird dunkel rotbraun, etwas mulülinea.

am Außenrand hinaufgehend. Die innere Linie lein, braun, wellig. Nierenmake] cremeweiß, verwaschen. Line

dunkle äußere Linie am Vrd angedeutet, vor ihr hell. Ein großer heller Apicalfleck. Hflgl dunkel, am Vrd

cremeweiß. Eine cremeweiße Mittelbinde und ein Submarginalfleck. Das $ ganz anders. Hell graubraun mit

radialen dunkelbraunen Streifen. Nierenmakel braun, hell gelandet. Hflgl wie beim J. 50 60 mm. l'erak.

Tonkin. Neu-( dünea.

E. diversipennis Wkr. ( ambidens Fld.) (52a). Vflgl blaß graubraun, die Rippen fein schwarz. In ,

der Wurzel der Submedianfalte ein schwarzer Strich. Eine verwaschene schwärzliche Binde über dem Ird.

Die innere Linie durch einen feinen schwarzen Schrägstrich am Vrd angedeutet. Nierenmake] als schwacher

heller Fleck. Die äußere Linie als langer schwarzer, sehr schräger Strich am Vrd und als kurzer Doppelstrich

in der Submedianfalte. Unter dem Apex schwarze Striche zwischen den Lippen. Am Analwinkel schwärzlich,

oben mit schwarzem Schrägstrich abgeschlossen. Hflgl an der Wurzel graubraun, sonst schwärzlich, mit wel

liger weißer Mittelbinde und über Rippe 2 ein weißer Submarginalfleck. Das ist am Vflgl bräunlicher, der

schwarze Strich in der Submedianfalte reicht bis zur äußeren Linie. Lei zura J Swh. ist der Ird breit dunkel -um.

braun, am Hand bis Rippe .'! aufwärts reichend. - Bei zygia Swh. (52a) ist dagegen der Ird hell, am Außen ygia.

rand bis zum Apex hell, aber der ganze übrige Flügel dunkel rotbraun. Der Anfang der inneren und äußeren

Linie am Vrd ist durch helle Randung kenntlich. In der Submedianfalte nahe dem Hand ein Fleck und dar-

über ein schwarzer Strich. -- Eine weitere -Form forsayethi Strd. ist an der Flügelwurzel über dem Ird rot (orsayethi.

braun und schwarz überhaucht. Ein ähnlicher Fleck steht am Vrd zwischen der äußeren und der Submargina]

tinie und ein kleinerer am Rand unter Rippe :!. Auf .Mitte Ird ein kleiner elliptischer brauner Fleck mit dunkler

Randung. 42 52 mm. Indien und Ceylon. Die Raupe ist blaßgrau, unten dunkel rosa. Futterpflanze Gras,

Verpuppung in einem Kokon, mit (das umkleidet.

E. ekeikei B.-Bak. (52a). Etwas ähnlich dem mul1ilinea-$. Vflgl blaß ockerbraun und rotlich. im,/,,,/,,;.

Randfeld etwas lilaweil.!, am Ird dunkel [ilabraun. Die innere Linie schräg, braun, wellig. Ringmakel als

schwarzer Punkt, Nierenmake] elliptisch, schräg, weiß gerandet. Di.' äußere Linie schwärzlich, undeutlich,

dicht hinter der Ringmakel, in der Submedianfalte auf eine horizontale lilabraune Binde treffend, die eine,

gelbweißen Strich einschließt. Hinter der äußeren Linie vorn weiß. Submarginallinie bis Hippe 5 weil.!, dann

lilagrau. Hflgl dunkelbraun mit 3 runden weißen Flecken. 50 mm. Nur l ' von Neu-Guinea bekannt.
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ena. E. pulchrivena Wkr. (52 b). Von der vorhergehenden und folgenden Art unterschieden durch nur 2

weiße Flecke am Hflgl. radial gestellt. Grundfarbe wie bei eheikei, in der äußeren Hälfte bis zur Submedian-

falte abwärts rotbraun. Die Linie undeutlich, schwärzlich, doppelt, in der Mitte eingedrückt. Nieren-

makel undeutlich, schmal. s< Die äußere Linie schwarz, fein, bis Rippe 6 sehr schräg auswärts. Sub-

marginalhnie weiß, parallel dem Hand, außen mit schwarzen Dreiecken. Hflgl dunkelbraun. Beim <j? ist das

palchrivenv- Irdfeld am Vflgl rosabraun. - Bei pukhrivenula Strd. hat der Vflgl zwischen der Zelle und der äußeren Linie

'" einen weißen Fleck, bis zum Vrd reichend. Die folgenden Arten cyllaria Cram., quadriplaga Wkr., dubia- IUI.

mit ihren zahlreichen Unterformen sind wohl sieher. wie E. Protit annimmt, nur Formen einer unendlich

\ariablen Art. Etwas ähnliches gibt es ja bei der indischen Plotheia decrescens Wkr. mit etwa 30 benannten

Formen oder der afrikanischen Achaea lienardi Bsd. (Bd. 15. S. 239, Taf. 28 d, e), die es immerhin auf 10 be-

nannte Formen gebracht hat. Wir bringen Formen, die am Hflgl 3 weiße Flecke haben unter cyllaria, solche

mit nur einem Fleck bei dubia, auch wenn sonst die Unterschiede so unbedeutend sind, wie bei cyllaria-gundiana

und dubia. Forma 6.

cyllaria. E. cyllaria Cram.
(

polychroma Wkr., atrivitta Wkr., purpureilinea Wkr., tenebrosa Mr., collustrans

Luc.) (52 b). Vflgl rötlichbraun und dunkelbraun. Die innere Linie fein, schwarz, unter dem Vrd etwas aus-

wärts und unter der Submedianfalte. Nierenmakel braun, mit schwarzen Schuppen gerandet und weißen

Punkten oben und unten. Andeutung einer Mittellinie, unter der Zelle eingebogen. Die äußere Linie deutlich,

doppelt, schwarz, vom Vrd schräg auswärts bis Rippe 6, dann bis Rippe :'. angebogen, einwärts zur Submedian-

falte und steil zum Ird. Nahe dem Apex kurze schwarze Striche. Hflgl schwärzlich, mit großem weißen Fleck

hinter der unteren Zellecke, ein kleiner Submarginalfleck dahinter und einer nahe dem Ird. Beim $ besteht

diffusistriga. Neigung zu dunkeln Strichen am Ird und Außenrand des Vflgls. -- diffusistriga Strd. unterscheidet sich nur

uniformis. durch einen verwaschenen schwarzen Strich in der Submedianfalte, bis zum Außenrand reichend. — uniformis

Mr. ist am Vflgl gleichmäßig braun, ohne schwarze Striche am Ird. über Rippe 2 und im Apicalfeld. Dagegen
signivitta. mit kleinem schwarzen Ring unter dem Zellende. -~ signivitta Wkr. (52 b) ist am Vflgl ziemlich gleichmäßig

semipallida. braun in der Submedianfalte mit breiter dunkler Binde bis zum Rand. semipallida Wkr. (52 c) ist verwaschen
cyllota. braun, am Ird aber weißlich und am Vrd nahe dem Apex. - cyllota On. ist im Wurzelfeld nur unter der Zelle

diffusistriga- schwarz und am Vrd hinter der äußeren Linie. Die Nierenmakel als hellgrauer Fleck. - diffusistrigatula Strd.

" "' (52 b). Aehnüch, aber der Vflgl mit verwaschener dunkler Binde in der Submedianfalte und schwarzer Nieren-

cyllarioides. makel. — cyllarioides Strd. ist am ganzen Irdfeld und am Außenrand bis Rippe 5 braun, die Nierenmakel nicht

fusifera. schwarz, über den Rest des Flügels ist nichts angegeben. -- fusifera Wkr. (52 c) hat einen schwarzbraunen
costipanno- Vflgl, nur der Ird und das Außenrandfeld ist hellrötlich, gundiana Fldr. ist wohl das gleiche. — costipannosa

s "' Mr. (52 c) ist am Vflgl gleichmäßig hellbraun. An der Wurzel vom Vrd bis zur Submedianfalte dunkel. Unter

der Wurzel von Rippe 2 auf der Submedianfalte ein dunkler Fleck und ein halbkreisförmiger am Vrd nahe

dem Apex. Am Analwinkel wechselnd dunkel. Am Hflgl ist bei dieser Form besonders oft statt der 3 weißen

Flecke nur der Hauptfleck vorhanden, die andern 2 sind schwach oder fehlen, pannosa ist nur eine hellere

alikangensis. costipannosa und leitet zu dubia Bllr. über. — alikangensis Strd. ist 1 ,j ohne weiße Flecke am Hflgl oben, von

unten schimmert eine weiße Binde durch. Die Zeichnung besteht aus der weißen Submarginallinie, die am
Vflgl vorn und am Ird deutlich ist und in einem weißen Fleck endet. 42 52 mm. Indien. Ceylon, Tonkin,

Malakka. Sunda-Ins.. Formosa, Australien.

dubia. E. dubia Bllr. (52 c). Auch diese ist sehr variabel, wie schon ein Vergleich der Bilder in Sempeb,
Schnieft. Philipp:, Taf. 60, Fig. 13 und in Hampson's Cat. Lep. Phal. Br. Mus. zeigt. Sie ist kleiner und heller

als cyllaria f. costipannosa Mr. Die schwach doppelte äußere Linie durchlaufend, die weiße Submarginallinie

deutlicher. Der Fleck unter der Wurzel von Rippe 2 auf dem helleren Grund deutlicher. Am Hflgl ist der

subdubia. einzige weiße Mittelfleck bisweilen etwas bindenartig verlängert. -- subdubia Strd. hat noch einen schwarzen

clarior. Fleck unter dem Zellende. Bei unserer Abbildung von dubia, ist ein olivbrauner Fleck vorhanden. — Bei clarior

liiani. S/rd. ist das Wurzelfeld nicht schwarzbraun. — litura Slrd. hat am Ird zwischen der inneren und äußeren Linie

charon. einen verwaschenen weißen Fleck. - charon Bllr. ist gleichförmig dunkelbraun, ohne den dunkeln Fleck am
((;•/(/. Vrd außen. Wohl entsprechend cyllaria-uniformis. - certa B.-Bak. wie charon, aber am Ird heller, rötlich-

dubiosa. braun, gleiche Striche im Randfeld. - dubiosa Strd. entspricht ganz der cyllaria-fusifera. - apicalis Hülst.
apiexhs. \'u„i dunkel, im Wurzelfeld lilagrau überhaucht. Innenfeld und Randstriche wie bei certa. Der Fleck in der

Submedianfalte schwarz, bei dubia heller. Der Vrdfleck rötlichbraun. - Auch die Form entsprechend cyllaria-

signivilla kommt vor. 40 55 mm, Formosa, Neu-Guinea, Australien.

quadriplaga. E. quadriplaga Wkr. (52 c) ist nach Hampson's Abbildung wohl eine blasse dubia. Grundfarbe grau-

braun, im Randfeld leicht rötlichbraun. Der Basalfleck und Vrdfleck nicht abweichend. Die innere Linie und
Nierenmake] ganz undeutlich, mit weißem Punkt oben und unten wie hei den beiden vorigen Arten. Die äußere

Linie auf der Flügelmitte undeutlich, sonst ebenso wie der Vrdfleck hinter ihr wie bei dubia. Die blasse Sub-
mai ,. Am blasser braunen Hflgl eine weiße Mittelbinde, wie sie Semper auch für seine dubia von

abbildet. 70 min. l von < lelebes.
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E. latistriga E. Front ist nach der Urb ohl nur wie die vorhergehende An eine laüslriga.

cyllaria- oder dubia-Fovm. Vflgl in Farbe und Zeichnun i bei dem einz enl

sprechend. Die Zeichnung besteht aus dem Anfi

hinter letzterer und einem dicken schwarzen La unter der Zell« iand bei

Rippe 2. Die äußere und Submarginallinie lieh. Am Analwinkel ve dunkler, die

Mittelhinde breiter als bei qtiadriplaga. 1 ,. 50 nun. Gilolo.

E. dipterygia Hmps. (52 d). Vflgl dunkelbraun, an Mitte Ird bläulichweiß. Di ze Linie dipterygia.

wie bisher. Auch die undeutliche Nierenmakel, wie schon bei cyllaria erwähnt, mit weißem Punkt oben und
unten. Ein feiner schwarzer Ding in der Submedianfalte, auch die Form >\w äußeren Linie nicht als

bei cyllaria. Nur die fast fehlende weiße Submarginallinie und am Vflgl die ziemli< ige weiße Zeich-

nung am Hflgl könnten einen Unterschied gegen cyllaria liefern, wenn das il ist. I \ II min. von den

Andamanen bekannt

.

E. styx B.-Bak. (52 d) sieht nach der wohl ungenauen Originalabbildu rker abweichend von der styx.

cyllaria-Gruppe aus. Vflgl graulich rotbraun, mit schwacher heller Radialbinde durch die Zilie zum Land.

Die innere Linie durch schwarze Punkte und Striche angedeutet. Nierenmakel wie bisher, auch der leine

schwarze ovale Fleck in der Submedianfalte vorhanden, dahinter ein kurzer weißer Strich am Ird. Die im

deutliche äußere Linie ungefähr wie bisher. .Submarginallinie weißlich, innen braun, zu Rippi 2;en,

dann schräge, bei Rippe 1 etwas ausgebogen. Dahinter ein weißer Fleck' inner Rippe 4. H ubraun, n

weißem Mittelfleck. 1 J. 44 mm, von Neu-Guin<

E. umbrosa Bllr. (52 d) ist schon in Bd. :!. S. 335 behandelt und auf Tai', (il h abgebildet, da sie Vorzugs umhrosa.

weise in Japan und China vorkommt. Die S. 335 erwähnte Form variegata entspricht der Type von strigi-

ji< iniis ,'j Mr., bei der am Analwinkel des VtlgLs der weiße Fleck sein- auffällt. Vielleicht ist daher cyllm

alikangensis besser hierher zu stellen.

Die folgenden 3 Arten werden, nach dem Hflgl zu urteilen, auch zur cyZ/arfa-Gruppe gehören.

E. anvira Sich. (52 d). Vflgl rosabraun mit blaßbraunem Radialstreifen unter Flügelmitte bis zum am
Rand. Eine innere und mittlere Linie am Vrd angedeutet, die äußere wie bei cyllaria, alle Linien doppelt.

Der Apicalfleck am Vrd auch vorhanden. Die Nierenmakel auf einem kleinen braunen Fleck. Der dunkle

Hflgl mit 3 weißen Flecken. 40—50 mm. Borneo.

E. careona Swh. Vflgl rosa schwärzlich, an der Wurzel rosagrau, am Ird breiter so. Submarginallinie careona.

rosagrau und hinter ihr etwas so bestäubt. Hflgl schwarz mit den weißen Flecken. 4n 4s mm. Celebes.

E. enganica Sich. (52 d). Vflgl rosabraun, braun bestäubt besonders im Gebiet des Analwinkels. An der enganiea.

Wurzel ein dreieckiger schwarzer Fleck, weiß gerandet, bis Rippe I abwärts reichend. An der Querrippe ein

kurzer weißer Strich, ein weißer Funkt darüber und einer schräg nach außen darunter. Ueber Mitte Ird ein

schwarzer Mond, außen blaß gerandet und noch einer dahinter, außen durch eine schwarze Linie mit dem Ird

verbunden. Der Vrdfleck groß, schwarz, durchschnitten von der weißen Submarginallinie. Hflgl schwatz.

mit 3 weißen Flecken. 40- 4s mm. Sumatra.

29. Gattung: Aeliaea Hbn.

Die Palpen wie bisher hoch aulgerichtet. Fühler lies ivimpert. Mittel- und Hintertibien mit

Dornen. Type: A. melicerta Hbn. im ganzen indo-australischen Gebiet verbreitet. Den etwa 60 afrikanischen

Arten stehen nur wenige indo-australische gegenüber.

1. Mi 1 1 el t ib i e n d e s J v e r di ck t , e i n e n il a a r p i n s e I en t h a H e n d. Das er s1 e

G 1 i e d d e r M i 1 1 e 1 - und H i n t e r t a r s e n b e h a a r t

.

A. nubifera Mr. Vflgl graubraun, im Randfeld dunkler. Die innere Linie dunkel, weilig. etwas aus „„/,

gebogen, dahinter heller bis an die mäßig gebogene Mittellinie, das dunkle Leid innen begrenzend. Eine ge

bogene äußere Linie angedeutet, hinter der Zelle weit au n, am Ird nahe der Mittellinie. Hflgl schwärz

lieh, mit gebogener weißer schmaler Mittelbinde. 65 mm. 2 ] J von den Andamanen.

A. eusciasta Hmps. (52e). Vflgl dunkel rotbraun grau, am mßeren Linie cusciasla.

etwas grau. Die innere Linie wellig, gerader als bei . Die Querrippe dunkel. en schwarze

Punkte. Die Mittellinie doppelt, undeutlich, senkrecht, hinter der Zelle etwai darunter etwas ein

gebogen. Die äußere Linie scharf, schwarz, zackig b i Rippe 6 ausgeeckt, dann leiel drückt einwärts.

Submarginallinie undeutlich, unier dem Vrd etwas ausgeeckt, dann über dem Analwinkel außen rostbraun

gerandet. Hflgl dunkelbraun mit kurzer blauweißer Mittelbinde, ein g kveißer Fleck hinter der Zelle

am Rand, je ein kleiner am Apex und in der Submedianfalte beschrieben, wir bilden

ein Stück von Neu-Guinea ab.
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,„,*. A. lanipes Hülst, unterscheidet sich von eusciasta besonders durch den Fleck am Vrd vor der äußeren

Linie und durch anderen Verlauf der Submarginallinie. Vflgl rötlichbraun, im Randfeld außer am Vrd etwas

dunkler. Eine innere schwarze Binde unter dem Vrd und bei Rippe 2 ausgebogen, an Ripjue 1 endend. Nieren-

makel schwarz, weniger deutlich durch einen schwarzen Fleck, der vom Vrd über ihr bis zur äußeren Linie

am Ird reicht, schräg, verwaschen begrenzt, außen bis zur Submarginallinie zwischen Rippe (i—2 reichend.

Mittellinie fein, wellig, von Hippe 3 ab unter dem Fleck. Die äußere Linie undeutlich doppelt, schräg bis Rippe fi,

dann zackig einwärts. Submarginallinie blaß, wellig, zwischen Rippe 6—3 undeutlich. Hflgl wie bei eusciasta.

1 o von den Key-Ins.

2. Mitteltibien des £ verdickt und mit H a arpinsel. Das erste (I 1 i e d d e r

Mitteltarsen nicht beb a a r t . a n den Hintertarse n n u r oben b e h a a r t.

,,,, lentia. A. me/tiuia Gram. (= lugens Wkr.) (52 e). Die Art ist kenntlich durch den sehr großen weißen Apical-

tleck am dunklen Hflgl. Vflgl olivbraun und braungrau. Das Mittelfeld, der Apex und der untere Teil am Außen-

rand weißgrau. Die innere Linie scharf, senkrecht, das dunkle Wurzelfeld begrenzend. An der Querrippe 2

dunkle Flecke. Die Mittellinie scharf, etwas zackig, bis zur unteren Zellecke etwas auswärts, bis Rippe 2 ein-

wärts, dann senkrecht. Vor ihr weißlich, hinter ihr olivbraun < 1er graubraun bis an die scharfe weiße äußere

mezentino- Linie, die bis Rippe 6 nach außen geht, dann zackig einwärts. Submarginallinie weiß, wellig. -- Bei imzetlti-

',',''*' nodes Strd. ist das Mittelfeld ockerbraun, die äußere Linie ebenso. - medioalba Strd. hat e n weißt , uittel-

feld, am Ird zu einem Punkt verschmälert. — reversa Wkr. (52 e) hat einen ganz dunkeln Vflgl, in der Mitte

mit grünlichweißen Schuppen. Nur durch den Hflgl kenntlich. 45—55 mm. Ceylon. — Die Raupe Ist olivgrau

mit zahlreichen Längslinien und blasser Seitenbinde. Unten rosa. Die Endsegmente mit 2 gelben Warzen.

Kopf gelb. Futterpflanze Canthium.

simplex. A. simplex Wkr. (52 e). Diese anscheinend nur in 1 § in Oxford bisher bekannte Art liegt mir in 1 q
vor. Kenntlich an dem weißen, am Ird leicht gebräunten Hflgl. Der Außenrand ist breit braun mit weißem
Fleck am Rand hinter der Zelle, ferner ein kleiner weißer Apiealfleck und ein kurzer Strich von Rippe 2 zum
Analwinkel. Vflgl blaß rotbraun, im Mittelfeld etwas lila. Die innere Linie fein, gleichmäßig in der Mitte weit

ausgebogen. An der Querrippe unten ein Fleck. Die zackige äußere Linie bei Rippe <> geeckt, normal. Sub-

marginallinie bei vorliegendem Stück nicht erkennbar. Am Rand etwas heller als hinter der äußeren Linie.

50 mm. „Morty" und von Nordost-Celebes.

serva. A. serva F. (52 d). Diese und die folgende sind wahrscheinlich eine einzige Art. Andrerseits kann man
aber serra auch in 3 Arten teilen nach E. Prout; bei mercatoria, die genau die gleichen Formen zeigt, ist die

Aufteilung noch nicht erfolgt. Vflgl blaß rotbraun. Die innere Linie dunkel, wellig. Nierenmakel fein dunkel

gerandet und mit dunkeln Punkten. Die feine wellige Mittellinie hinter der Zelle etwas ausgebogen, in der

Submedianfalte etwas einwärts. Die äußere Linie etwas schärfer, parallel zur Mittellinie. Randfeld dunkler

rotbraun mit heller zackiger Submarginallinie. Hflgl dunkelbraun, an der Wurzel etwas heller, mit unter-

purpura- brochener weißer Mittelbinde und den üblichen 3 Randflecken. — purpurascens Strd. hat lila rotbraunen Vflgl.

Nach E. Prout sind die meisten purpuraset ns in Wirklichkeit ministra Prout. Zeichnung und Färbung wie

bei purpurascens, aber die Fransen am Vflgl vom Apex bis Rippe 2 heller als bei serva. Am Hflgl ist die Mittel-

fuscosuffusa. binde etwas schmaler, der weiße Apiealfleck kleiner. Diese Form von Neu-Guinea und den Key-Ins. — fusco-

undata. suffusa Strd. ist am Vflgl schwarzbraun überhaucht, mit grauem Apiealfleck am Vrd. -- midata Strd. Vflgl

mit schwarzen Flecken an der inneren Linie, im äußeren Teil des Mittelfeldes und auf der Mitte des Außen

-

pentasema. feldes. — pentasema E. Prout (52 f) soll die Form sein, die Hampson in seinem Katalog Bd. 12 S. 521 abbildet.

Diese hat dort alle 3 bei undata erwähnten Linien doppelt. In der Beschreibung der pentasema aber wird das

nicht erwähnt, sondern nur angegeben, daß am Hflgl alle 5 Flecke scharf sind, derjenige nahe dem Analwinkel

breiter, schärfer als sonst. Neu-Caledonien, Fidji-Ins. -- Außerdem liegen mir auch Stücke vor, die am Vflgl

hell rotbraun, fast zeichnungslos sind. Der Rand bis etwas einwärts von der erkennbaren Submarginallinie

dunkel rotbraun. Am Vrd das letzte Drittel blasser. 60—75 mm. Von Indien bis Australien und zu den pazi-

fischen Inseln verbreitet. Auch einmal in Madagaskar gefunden.

mercatoria. A. mercatoria F. (52 f) kann als kleine serva beschrieben werden. Die Farbe und Zeichnung wechselt

in gleicher Weise. Am Vflgl ist die Submarginallinie der serva durch eine einfache oder doppelte dunkle Punkt-

reihe ersetzt, die auch fehlen kann. Am Hflgl ist die Wurzel blasser, die helle .Mittelbinde ist bisweilen nicht

unterbrochen. Da sie auch in Afrika vorkommt, ist sie mit ihren Formen schon in Bd. 15, S. 235 und Taf. 27 f

behandelt. Sie ist in Indien, Ceylon, Malakka, Java gefunden. -- Die Raupe ist hell und dunkel lila und oliv-

grau mit zahlreichen dunkel lilabraunen Flecken. Am 4. Segment 2 lilabraune Rückenflecke, am 11. Segment

2 ockerbraune Warzen. Das erste Paar der Brustfüße verkümmert. Futterpflanze Ricinus communis.

3. M itteltibien des $ ohne Ha a r p i n s e 1.

melicerta. A. melicerta Dry. (= tigrina F., traversii Fered., ekeikei B.-Bak.) (52 f). Die Art soll von Linxk als

janala früher beschrieben sein, wir lassen aber den üblichen Namen bestehen. Durch die Veränderlichkeit der

scens.

ministra.
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Zeichnung den beiden vorigen Arten nahestehend, aber immer durch die breite dur I eiße Binde
am Hflgl zu trennen. Grundfarbe am Vflg] etwas grauer. Die doppelte innere Linie steiler, die Wellen me
weniger ausgeprägt, dahinter oft weißlich. Eine Masse Nierenmakel angedeutet, mil schwarzem Punkt oben
und unten. Eine dreifache äußere Linie, bei Rippe 6 etwas ausgeeckl und bei Rippe 3 5 weiter ausgebogen
als bei mercatoria. Die helle zackige Submarginallinie sehr undeutlich. Am schwarzen Nihil 3 weiße Hand
Hecke. --Bei melicertoides Strd. ist das Mittel- und Randfeld etwas lilagrau. melicertella - am VI certoi-

dunkel rotbraun mit undeutlicher Zeichnung. argilla Swh. ist am Vflg] bräunlichweiß mit ganz verwaschener
Zeichnung. Hflgl an der Wurzel weißlich. Diese Form von Süd und West-Australien. Sonst vom Persischen'",!

Golf über Vorder- und Hinter-Indien, Formosa, Philippinen bis zur berühmten Oster-Insel verbreitet. 45 bis

55 mm. - Die Raupe blaugrau mit blauschwarzen oder schwarzbraunen Flecken; gelbe Seitenstreifen, eine

blaugraue Linie einschließend. Rückenlinie schwarz, hinter dem vierten Segmenl seitlich mit rötlichweiß

Flecken gerandet, am Analende eine rote .Doppelwarze. Das erste Bauchfußpaar verkümmert. An Ricii

communis.

30. Gattung: 0|»liisns:t <!,

Die Gattung ist in Bd. Lo, S. 239 ausführlich besprochen, auch in Bd. 3. S. 328 ist sie behandelt

die nische Ait gravata in China vorkommt.

1. Mitteltibie n d e s o v e r d i c k t , ein e G r u b e . m i 1 Sc h u p p e n g e r a n d e 1 .

e n t halt e n d. H i n t ertarsen am ersten Glied ob e n b e h a a r t.

0. pallescens Wkr. (52 f). Vflgl cremeweiß, bei der Form — violetta Pagst. lila überhaucht. Die innere pallescens.

Linie blaß rotbraun, senkrecht, unter der Zelle nach außen verschoben. Nierenmakel rotbraun, elliptisch,
'

schräg. Mittellinie breit, verwaschen, unter dem Vrd ausgeeckt, dann gerade, einwärts. Die äußere Linie lein,

unter dem Vrd etwas mehr ausgebogen, dann einwärts. Submarginallinie hell, bei Rippe 6, 4 und am Ird nach

außen, vor ihr bis an die äußere Linie dunkler. Htlgl cremeweiß, am lrd rötlichgelb, mit schwarzem Sub
marginalfleck bis nahe zum Analwinkel. -- Bei renalis Strd. ist die Nierenmake] schwarz ausgefüllt. - Bei renalis.

subplaga B.-BaTc. ist am Eflgl der schwarze Fleck kürzer, elliptisch. Bei intermedia Prout ist der Fleck auch subplaga.

kurz und fast kreisrund. Der Vflgl ist etwas lila, die Zeichnung kräftig. 80 90 mm. Singapore, Borneo, ''

Sumatra, Neu-Guinea, intermedia in Ceram sehr häufig

i. T i b ie n u n d T a r s e n n o r m a 1.

0. gravata On. (53a). Vflgl blaß rostbraun mit lila Sehein. Eine undeutliche grade dunkle Mittel- gravata.

linie. nur bei einem einzigen Stück von Sumatra ist sie scharf weiß. Die äußere Linie ist noch undeutlicher.

hinter der Zelle etwas ausgebogen, über und unter Kippe - kurz eingebogen. Die Submarginalhnie ist ebenso un-

deutlich. Alle Linien machen den Eindruck, als ob sie von unten durchschimmerten, auf der Unterseite sind aber

keine Linien. Von China (daher in Bd. ''<. S. 328 erwähnt), dann von Indien. Ceylon. Tonkin, Malakka. Borneo

Sumatra. 50—00 mm. pallens Luc. (53 a) ist nieist nicht blasser, sondern lilabraun, die äußere Linie ist pull* »*.

durch Flecke in ihrem Verlauf last hesser erkennbar als hei gravata. Der Hflgl bei beiden Formen gleich, vorn

blaß ockergelb, am Ird rötlicher, die schwarze Submarginalbinde lang. 4n 50 mm. Queensland, Neu Guinea.

31. Gattung': Plasniaticus B.-Bak.

Die Mitteltibien des £ mit einer Grube, deren Rand Schuppen trägt. Hintertibien sehr kurz, aber mit

langen Sporen, ihr erstes Tarsenglied lang behaart. Der Vflgl am Apex und bei Hippe 5 spitz, am Hflgl unter

Rippe 2 ausgeschnitten. Nur 1 Art

.

P. angulata B.-Bak. (53 a). Vflgl hell ziegelrol mit grauweißen Schuppen. Die innere Linie weiß, angulafa.

doppelt, aus Punkten gebildet. Ringmake] als kleiner weißer Punkt. Mittellinie dunkel, lein, von Rippe i' ab

senkrecht. Die äußere Linie aus weißen Punkten bis Rippe 6 auswärts, dann schräge. Graue Subapicalpunkte

und Submarginalflecke zwischen Rippe 5 3 und in der Submedianfalte. Hflgl graubraun, Randfeld etwas

rotbraun. 40 mm. Neu-Guinea.

32. Gattung': Parallelin Hbn.

Die Gattung ist in Bd. 15, S. 240 eingehend besprochen, so daß hier nichts mehr zu sagen ist. Type:

bistriaris Wut. von Amerika.

1. H i n t er i a r s e n d e ,' a m ersten G 1 i e d o b e n b e h a a r t.

P. redunca Swh. ( aellora Meyr., trophidota Trnr.) (53a). Das ; ist kenntlich durch einen Lappen rcdunca.

an Mitte Vrd am Vflgl. Vflgl rotbraun, die äußere Hälfte am Mittelfeld etwas dunkler. Die innere Linie gelb-

lich, schräg, gerade, nur in der Zelle eingebogen, hinter der Biegung ein weißer Punkt. .Mittellinie parallel zu

ihr. Die äußere Linie fein. weil.;, bis Rippe ausgeeckt, dann eingebogen. Submarginallinie fein wellig. Hflgl

XI 61

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



482 PAKALLELIA. Von M. Gaede.

graubraun, mit heller Mittel- and Submarginallinie, zwischen beiden dunkler. 55—60 mm. Neu-Guinea.

Queensland.

Die folgenden 4 Arten stehen einander sehr na li e.

anetica. P. anetica Fldr. (53 a). Vflgl rotbraun mit schräger rotgelber innerer Linie. Nierenmakel grau gerandet.

schmal. Die äußere Linie dunkel, doppelt, zackig, ihr äußerer Ast verwaschener, hinter der Zelle ausgebogen,

bei Rippe 2 eingebogen. Dahinter am Vrd bis zum Apex ein dunkel rotbrauner Fleck, weiß gerandet, von dem
noch eine undeutliche Zackenlinie ausgeht, parallel der äußeren Linie. Hfigl dunkelbraun mit feiner gebogener

aneticoides. grauer Mittellinie. Rand beider Flügel schmal blaugrau. - Bei aneticoides Strd. ist die Nierenmakel verloschen.

$ 60 mm. Fidji-Ins.

serralilinea. P. Serratilinea B.-Bak. (53 b). Von anetica verschieden durch braun gerandete Nierenmakel. Die rot-

gelbe innere Binde durch eine dunkle Linie geteilt. Submarginallinie weiß, der Rand viel breiter blaugrau.

Hfigl nicht abweichend. 65—70 mm. Neu-Guinea.

prisca. P. prisca Wkr. (53 b). Von Serratilinea verschieden durch den rotgelben Fleck am Vrd zwischen den

Aesten der äußeren Linie. Submarginallinie rötlichgelb, undeutlich, mit 2 rotgelben Zacken in den Apicalfleck

eindringend. Nur am Hfigl ist der Rand etwas grauer. $ 65—70 mm. Samoa, Friendley-Ins.

illibata. P. illibata F. (= peropaca Hbn., laetabilis Chi.) (53 b). Da die Art auch in China gefunden ist, ist sie

in Bd. 3, S. 328 und Taf. 61 c schon behandelt. Sie unterscheidet sich von den andern Arten dieser Gruppe

durch eine schmale scharfe helle doppelte innere Linie, die wenig oder gar nicht wellig ist. Die Nierenmakel

ist stärker gekrümmt, die doppelte äußere Linie schwarz, oft in hellerer Umgebung. Der innere Teil des Mittel-

feldes kann dunkler sein, nach außen ziemlich scharf abgeschnitten. 55—65 mm. Indien, Ceylon, Tonkin,

Malakka, Borneo, Philippinen.

ecKpsifera. P. eclipsifera Hmps. (53 b). Vflgl graubraun, an der Wurzel und am Rand rotbraun überhaucht. Die

innere Linie blaßgrau, schräg, eingebogen. Nierenmakel gewinkelt, blaßgrau gerandet. Die Mittellinie braun,

wellig, hinter der Zelle ausgebogen bis Rippe 4, dann einwärts. Die äußere Linie braun, beiderseits blaugrau

gerandet, bei Rippe 6 ausgeeckt und schwächer bei Rippe 4, dahinter ein schokoladebrauner Fleck wie bei den

vorhergehenden Arten. Hfigl graubraun mit verloschener heller Binde. 1 $. 60 mm, von den Philippinen.

rigidistria. P. rigidistria Chi. (= calefasciens Wkr., correctata Wkr.) (53 c). Diese und die folgende Art bilden eine

Gruppe für sich durch die gerade helle Mittelbinde ohne den Apicalfleck von propyrrha und der weiter folgenden

Arten. Vflgl hell kupferbraun. Die innere Linie rotbraun, gerade, schräg, nahe der Mittellinie endend. Mittel-

linie schwarz, senkrecht, nach außen schwach verdoppelt, innen durch ein schmales weißes Band begrenzt.

Die äußere Linie fein braun, zackig, bis Rippe 6 nach außen, dann einwärts, unter Rippe 2 senkrecht ; von ihr

bis zur Mittellinie oft lila aufgehellt. Hflgl braun, am Rand dunkler, mit verloschener heller Mittelbinde und
kurzem Strich am Analwinkel. Beide Flügel am Rand schmal grau. 45—55 mm. Indien, Ceylon, Tonkin.

Malakka, Sunda-Ins., Neu-Guinea.

valga. P. valga E. Prout. Farbe und Zeichnung sehr ähnlich rigidistria. Die innere Linie am Vrd beginnt

etwas entfernter von der Wurzel, sie ist unter dem Vrd bis zur Wurzel von Rippe 2 stark eingebogen, am Ird

stark ausgebogen bis nahe zur Mittellinie. Die äußere Linie ist weniger stark gezähnt und hat nur bei Rippe 6

eine Ecke, nicht auch bei Rippe 5, von der Ecke ein dunkler Schatten zum Apex. Am Hflgl fehlt die blasse

Mittelbinde, der Strich am Analwinkel ist schwach. 1 $, 50 mm, von Khasia Hills (Assam).

Die nächsten 5 Arten tragen eine auffallende breite weiße Mittelbinde.

latizona. P. latizona Btlr. (47 f). Vflgl kupferbraun, an der Wurzel einige blauweiße Flecke. Eine breite weiße

Mittelbinde, unter der Zelle liegt ihr Ird etwas weiter wurzelwärts, ihr Außenrand geht vom Vrd schräg aus-

wärts bis hinter die untere Zellecke, 2 schwarze Flecke an der Querrippe einschließend. Die äußere Linie von
einem kleinen weißen Fleck am Vflgl aus, dann dunkel, undeutlich, bisweilen vor ihr blauweiße Schuppen und
eine Reihe blauweißer Submarginalpunkte. Hflgl schwarzbraun, am Analwinkel blauweiße Punkte. Fransen
beider Flügel weiß gefleckt. - schraderi Fldr. ist sicher gleich latizona. nicht gleich frontina. 40—45 mm.
Neu-Guinea, Australien. 1 $ aus Timorlaut hat am Hflgl rein weiße Fransen, ist also eine Annäherung an
roulera Swh.

infraclifinis. P. infractifinis Luc. (^ mcdioalbata B.-Bak.) (47 f). Die Art ist einfacher gezeichnet. Am Vflgl stehen

an der Wurzel nur wenige blauweiße Flecke. Die weiße Mittelbinde ist schmaler am Vrd, ohne die 2 Flecke

an der Querrippe, am Ird breiter. Der Fleck, von dem bei latizona die äußere Linie ausgeht, ist meist größer.

Fransen beider Flügel weiß. 38-44 mm. Queensland, Neu-Guinea.

P. lua Strd. (47 f). Die Art bildet einen Uebergang von infractifinis zu roulera. Helle Wurzelpunkte
m. Die weiße Binde am Vflgl ist ähnlich wie bei infractifinis, nur befindet sich hinter der unteren Zellecke
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an der Binde außen eine Ecke. Der Thorax ist im hinteren Teil gebräunl wie bei roulera und fronlina. Wohl
nur eine Nebenform von infractifinis. 38 mm. Neu-Guinea.

P. roulera Swh. (47 f). Von gleicher Grundfarbe wie bisher, ohne helle Wurzelpunkte. Die weiße roulera.

Mittelbinde ist an ihrer Innenseite an der Mittelrippe ganz fein eingekerbt, außen isl sie an der unteren Zell

ecke gezähnt und schließt zuweilen einen dunkeln Fleck ein dunh darüber befindliche weiße Schuppen, letztere

können sieh bis zum Ird fortsetzen. Dahinter ein kleiner weißer Costalwisch. Eine helle Submarginallinie
bisweilen angedeutet. Fransen beider Flügel weiß. 32 38 nun. Kev-lns.. Neu Guinea.

P. frontina Don.
(

pyrrhargyra Wkr.) (47 f). Grundfarbe etwas dunkler als bisher. Am Vrd einige froniina.

blauweiße Punkte. Die weiße Mittelbinde schmal, am Vrd und Ird etwas verbreitert, an der Mittelrippe spitz

vorspringend. Der weiße Costalfleck dahinter sehr klein. Fransen am Vflgl bräunlichweiß, am Hflgl weiß.
42— 45 nun. Australien.

P. propyrrha Wkr. (53 c). In der Farbe und durch dir .Mittelbinde etwas ähnlich rigidistria. Vflgl rot- propyrrha.

braun mit lila Glanz. Die rotbraune innere Linie wellig, undeutlich. Mittellinie scharf, dunkelbraun, gerade.

senkrecht, außen sehmal lilaweiß gerandet. Dahinter eine feine braune etwas wellige Linie schwach auswärts,

bei Rippe 3 und 4 gebogen, unter Rippe 2 parallel der Mittellinie. Die äußere Linie ebenso schwach an Rippe ti

und 3 etwas geeckt, dann einwärts. Dahinter ein konischer lilaweißer Fleek am Vrd. Hflgl dunkelbraun,
zeichnungslos. 45 50 mm. Australien, Fidji-Ins.

P. feneratrix Gn. (53 c). Wenn die Abbildung von Hampson gut ist, sollte die Art an der rostroten feneratrix.

inneren Binde und der äußeren Randung der äußeren Linie erkannt werden können. Vflgl rotbraun und lila-

grau, Außenfeld kupferrot außer am Vrd. Die innere Linie rotbraun, verwaschen, eingebogen, außen lilagrau

gerandet. Nierenmakel unregelmäßig braun gerandet. Die Mittellinie scharf, senkrecht, außen hell gerandet

unter ihr eine braune Linie etwas einwärts, mit großem Bogen. Die äußere Linie bis Rippe <> schräg, außen
daran ein konischer lilagrauer Fleck, dann wellig abwärts bis Rippe 4 und einwärts, von Rippe 2 ab senkrecht.

Hinter der äußeren Linie dunkel bis zur unkenntlichen Submarginallinie. Hflgl dunkelbraun. 45 50 nun.

Java. - melanochrous Rothsch. ist schwärzer, der graue Vrdfleck ist dreieckiger. Sumatra. melano-
chrous.

P. onelia Gn. ( luteipalpis Wkr.) (53 c). Sehr ähnlieh der vorigen in Farbe und Zeichnung. Die innere onelia.

Linie doppelt, rotbraun, der innere Ast etwas wellig, der äußere schräg, auf der Innenseite verwaschen. An
der Querrippe ein brauner Strich. Mittel- und äußere Linie sowie der Apicalfleck wie bei feneratrix. Die Sub-
marginallinie abweichend, vorn weiß, bei Rippe 7 ausgeeckt, dann undeutlich, braun. Am Hflgl ist die helle

Submarginallinie etwas weniger kurz. 40—50 mm. In Indien, Ceylon, Malakka, Tonkin, Philippinen, Sunda-

Ins. — Die Raupe ist oben grauweiß, unten olivgrau. An jedem Segment kleine schwarze Flecke in Reihen

angeordnet, am 4. Segment ein roter Seitenfleck, die beiden ersten Bauchfußpaare verkümmert. An Phyllan-

thus. Die Puppe bereift.

P. umbrosa Wkr. (= obumbrata Wkr.) (.1!! r) sieht einer kleinen, etwas helleren onelia ähnlich. Da umbi

sie in China vorkommt, ist sie in Bd. 3, S. .'{.'51 und Taf. <>1 d behandelt. Die Mittellinie steht steiler als hei

onelia. innen schließt sich an die Linie eine braune Binde an. davor an der Wurzel noch eine. Die äußere Linie

hat die gleiche Form, ist aber weniger wellig als bei onelia. Am Hflgl 2 feine helle Binden. 34 —40 mm. Indien.

Malakka, Tonkin. Sunda-Ins.

P. missionarii Hülst. Vflgl etwas gestreckter als sonst, ähnlich einer kleinen illibata, nur durch die helle missionarii.

innere Linie mit dunkler Ausfüllung, tatsächlich wohl mehr der feneratrix oder lageos ahnlich. Vflgl gleich-

mäßig rotbraun, am Vrd hinter der äußeren Linie etwas grau und an der Wurzel am Ird etwas bläulich. Die

Linien blasser rötlich braun. Die innere fein, schräg, leicht eingebogen. Mittellinie nur als blasser Fleek am
Vrd. Nierenmakel schmal, blaß braun gerandet, dunkler ausgefüllt. Die äußere Linie blaß, außen dunkel ge-

randet, bei Rippe 6 weit ausgeeckt, dann stark eingebogen und bei Rippe 2 ausgebogen und darunter noch-

mals einwärts. Hflgl dunkelbraun, ohne Mittellinie. 4u mm. 1 v von Tenimber.

P. lageos Gn. (53 d). Während bei den 3 vorhergehenden Arten die Trennung Schwierigkeiten be lageos.

reitet, ist lageos leicht kenntlich durch die deutliche zackige weiße Submarginallinie \ flgl kupferbraun. Die

Mittellinie bindenartig, wellig, senkrecht. Vor ihr undeutliche Binden, hinter ihr eine helle. Der Außenrand

weißer als bei den 3 letzten Arten. Am Hflgl 2 helle Linien wie bei umbrosa. 35 mm. Java, Sumbawa, Amboina.

P. circumsignata Gn. (53 d). Durch den Fleck am Ird des Hflgls kenntlich. Flügel blaß rotbraun. Die circiimsigna-

innere Linie am Vflgl dunkel, bis zur Zellmitte ausgeeckt, dann senkrecht, in der Mitte eingebogen. Von der

unteren Zellecke zum Ird bei der inneren Linie ein weißlicher Schatten. Von dem subapicalen bräunlichweißen

Fleck geht eine mittlere und äußere Linie parallel dem Rand, zackig, dunkel. Submarginallinie weiß, am Vrd

eingebogen, dann braun, undeutlich, wellig. Am Hflgl ist das Randfeld dunkler, mit durchlaufender weißliche]

Mittellinie und kürzerer Submarginallinie, zwischen beiden am Ird ein schwarzer Fleck. ' 15 mm. .Warn,
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renalis. P. renalis Hmps. (53 d). Vflgl olivbraun und rosabraun. Die innere Linie gerade, etwas auswärts, «las

Wurzelfeld vor ihr und noch etwas hinter ihr olivbraun. Die Nierenmake] als sehr großer Kreis, über den die

Mittellinie läuft, von Rippe 3 ab einwärts, von Rippe 1 ah senkrecht, vor ihr und etwas hinter dir rosabraun.

Die scharfe äußere Linie bei Rippe (i spitz ausgeeckt, darüber der wurzelwärts helle Apicalfleck, dann geht die

äußere Linie fast gerade einwärts. Außenrand rosabraun. Hflgl blaßbraun. 40 mm. Indien. Ceylon. Java.

lakaoensis. P. takaoensis Wih in. In der Zeichnung ähnlich renalis. Vflgl blaßgrau und bräunlichgrau, lila über-

haucht. Die innere Linie schwarz, schräg auswärts. Mittellinie und Nierenmakel nicht erwähnt. Die äußere

Linie bei Rippe 7. nicht 6, schart ausgeeckt, dann einwärts, beiderseits verwaschen braun gerandet, hierdurch

wohl von renalis zu trennen. Submargmallinie blaß, stumpf gesägt, im Apicalfeld durch eine kurze schwarze

gezackte Linie verdeckt. Hflgl dunkelbraun mit Spuren von 2 blassen Linien, y 4(> nun. Formosa.

absentimacu- P. absentimacula Gn. (53 d). Etwas an renalis erinnernd, aber die äußere Linie nicht geeckt, sondern
'"• nur schwach S-förmig gebogen, ein Apicalfleck fehlt. Grundfarbe blaß rotbraun, im Mittelfeld schmal lilagrau.

Die innere Linie grau, schräg, gerade. Mittellinie rotbraun, gerade, an der unteren Zellecke etwas ausgebogen.

dann etwas schräg. Die Submargmallinie gleichmäßig gezähnt, parallel der äußeren. Hflgl an der Wurzel

braun, Rand breit dunkel, sylvestris Stnl. ist von absentimacula durch nichts abweichend. 45—50 mm. Indien,

Ceylon, Sunda-Ins., Neu-Guinea. Die Raupe ist ockerbraun mit zahlreichen Strichen, braun am Rücken,

rötlich an den Seiten. Am 11. Segment 2 Höcker oben. Puppe violettweiß gepudert.

Klacea. P. lilacea B.-Bak. (53 d). Etwas ähnlich der vorigen Art, viel größer, mit gerader steiler schwarzer

Mittellinie. Vflgl blaß rotbraun, im Randfeld dunkler. Die innere Linie kaum angedeutet. Die äußere Linie

weiß, fein zackig, vom Vrd senkrecht, dann zu Rippe 5 einwärts und ohne Zacken dicht neben der Mittellinie

weiter. Submargmallinie aus schwarz und weißen Punkten. Hflgl wie bei absentimacula. 55 mm. Neu-Guinea.

hicanora. P. hicanora Trnr. (= vulgaris B.-Bak.) (53 e). Die Art könnte beschrieben werden als eine lilacea,

bei der die Mittellinie bis auf den Platz der äußeren Linie verschoben ist. Vflgl blaß rötlichbraun. Eine kurze

dunkle innere Linie am Vrd angedeutet. Die äußere Linie fein weiß, unter dem Vrd wenig nach außen, von

Rippe 6 ab senkrecht, vor ihr verwaschen dunkel; hinter ihr schmal rotgelb, nur am Vrd breiter, die Grenze

in der Form der äußeren Linie von Hinan.. Der Rand grauweiß. Hflgl dunkelbraun, an der Wurzel heller, mit

weißer Mittelbinde und 2 weißen Randflecken. 45—50 mm. Neu-Guinea, Queensland.

insignifica. P. insignifica B.-Bak. (53 e) ist der renalis etwas ähnlich. Vflgl kupferbraun. Die dunkle innere Linie

gerade, schräg. Mittellinie undeutlich, dunkel, ungefähr parallel der inneren, um die Zelle kurz ausgebogen.

Die äußere Linie weiß, am Vrd hinter ihr ein helles Dreieck, beides wie bei n nalis. Hflgl braun, mit kurzer

weißer Submargmallinie. 36 mm. Neu-Guinea.

Salomonen- P. solomonensis Hmps. (53 e). Groß, im Hflgl ähnlich lilacea, im Vflgl ganz isoliert. Dieser ist grau-
"'" braun, am Rand heller. Die innere Linie rotbraun, gerade, schlag, weiß gerandet. Das Feld dahinter rot-

braun bis an die äußere Linie. Diese ist dunkelbraun, weiß gerandet. bei Rippe (> ausgeeckt und schwächer

bei Rippe 2, dann einwärts. Hflgl ähnlich wie bei abs* ntimacula. $ 50— 5.~> mm. Salomonen.

malurescens. P. maturescens Wir. (53 e). Viel größer, aber sonst im Zeichnungsschema ähnlich renalis. Rotbraun.

Die innere Linie am Vflgl dunkel, gerade, etwas schräg, dahinter verwaschen lila. Am Vrd nahe dem Apex ein

flacher Fleck, wurzelwärts hell, außen dunkelbraun. Von ihm geht die äußere Linie ab, leicht eingebogen, am
Ird senkrecht. Das Randfeld heller, mit dunkeln Submarginalflecken. Hflgl dunkelbraun, eine kurze helle

Submargmallinie angedeutet. 42—45 mm. Indien. Tonkin.

amygdalis. P. amygdalis Mr. (53 e). Mehr lilagrau, sonst ähnlich maturescens. Die innere Linie senkrecht, dunkel,

vor ihr breit lilagrau, hinter ihr kupferbraun und eine lilagraue Mittelbinde, etwas schräg. Die äußere Linie

weißlich bei Rippe 6 geeckt, dann eingebogen, vor ihr kupferbraun. Ein dunkler Wisch vom Apex zu Rippe (5,

so daß ein grauer Fleck am Vrd isoliert wird. Hinter der feinen Submargmallinie lilagrau. Hflgl lilagrau, in

amygdaloi- der Mitte kupferbraun. 44—50 mm. Indien, Ceylon. - amygdaloides Strd. ist kleiner, das Mittelfeld soll
''' '• schäitcr markiert sein. Die Form ist kaum einen Namen weit. Von Formosa.

Die folgenden Arten haben eine mehr oder weniger deutliche helle Linde zwischen der inneren und
mittleren Linie am Vflgl. Bei den ersten beiden Arten sind nur die Linien ungefähr parallel, eine helle Binde
I. iill noch.

monogoi P- monogona Low. (53 f). Vflgl blaß rotbraun. Die innere Linie blaß, schräg, über dem lrd etwas mehr
ausgebogen. An der Querrippe ein weißer Punkt. Mittellinie dunkel, etwas undeutlich, parallel der inneren.

I >ie äußere Linie weiß, schräg bis Rippe t'>. zw ischen Rippe »i und 2 eingebogen, in der Submedianfalte ausgebogen,
dann einwärts, vor ihr etwas dunkler. Das helle Randfeld nach außen etwas dunkler. Am Vrd ein rotbrauner

dreieckiger Apicalfleck. Hflgl graubraun mit feiner weißer Mittellinie, eine kurze Submargmallinie deutlicher.

5(1 mm. Nur 1 $ in australischer Privatsammlung bekannt.
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P. dentilinea B.-Bak. (53 f). Durch die unregelmäßige äußere Linie auffallend. V
r
fig] dunkel rotbraun, dcnti

Die innere Linie weißlich, wellig, schräg. Wie bei der vorigen Art isl die Mittellinie ungefähr parallel Der Raum
hinter ihr bis zur äußeren Linie wesentlich dunkler. Letztere weißlich, bis Rippe 5 nach außen, darüber ein

geeckt, bei Rippe 2 weit ausgebogen, darüber zweimal eingeeckt, darunter weit einwärts und von Lippe 1 ab senk-

recht. Randfeld etwas rosa. Vom Apex her ein dunkler Schrägschatten. Hflgl dunkelbraun. 50 mm. Nur
2 aus Neu-Guinea bekannt.

P. joviana Stoll (= sinuata F., myops Gn.) (53 f). Bei dieser Art ist. wenigstens bei einzelnen Stücken, joviana.

schon eine Mittelbinde durch etwas hellere Farbe hervorgehoben. Vflgl an der Wurzel blaß rotbraun, im Mittel-

feld noch heller oder auch grau, mindestens außen. Die innere und mittlere Linie weiß, beide in der Mitte ein-

gedrückt, parallel. Dahinter bis an die äußere Linie sehr dunkel. Die äußere Linie weiß, bei Rippe 6 aus

geeckt und bei Rippe 2 ausgebogen, über und unter ihr eingebogen zur .Mittellinie am I r« I . Vom Apex eine dunkle

Schrägbinde. An Rippe 3 und 4 ein schwarzer Submarginalfleck. Hflgl normal. Bei jovia Strd. fehlt die jovla.

Mittellinie mehr oder weniger, ihr Platz ist hell, nur geringe Verdunkelung vor der äußeren Linie. 40 45 mm.
Indien. Sunda-Ins.. Neuguinea. Australien, überall häufig. Die Raupe oben blaugrau, unten gelblich, etwas

schwarz gerleckt, am 4. Segment ein großer Seitenneck, am 11. Segment ein roter Doppelhöcker. An Phyllan-

thus. Die Puppe weiß bereift. vitiensis Btlr. unterscheidet sich von joviana nur durch eine geradlinige innere vitieiutis.

Linie am Vflgl. Von den Fidji-Ins. beschrieben, aber auch in Neu-Guinea und den Trobriand-Ins. gefunden.

muza Strd., vom Autor mit algira verglichen, dann für wahrscheinliche joviana-Form erklärt, was auch <"

sicher stimmt. Es ist ein aberratives Stück mit gerader innerer Linie und stark gebogener äußerer Linie. Also

eine extreme vitiensis oder subacuta.

P. subacuta B.-Bak. (53 f) unterscheidet sich etwas mehr von joviana. Die innere Linie am Vtlgl subacuta.

ist auch gerade, aber außerdem ist die äußere Linie zwischen Rippe (i und 2 fast nicht eingedrückt. Bei

violaceomedia Strd. ist der Raum vor und hinter der Mittellinie mein oder weniger lilaweiß überhaucht. Bei violaa

joviana von Neu-Guinea ist das fast immer vor der Mittellinie der Fall, nicht hinter ihr. 40 15 mm. Neu
Guinea. Das abgebildete Stück stammt von Amboina. - - juneta E. Prout ist meist etwas kleiner als suba- iuneta.

cuta und dunkler. Die helle Mittelbinde ist schmaler, da die innere Linie in der Mitte ausgebogen ist, bis-

weilen ist dadurch eine Vereinigung des dunkeln Wurzel- und Mittelfeldes unter der Mitte bewirkt. Ander
äußeren Linie treten die Vorsprünge an Rippe 6 und bei Rippe 2 mehr hervor. Ceram.

P. prouti Halst. Etwas ähnlich subacuta, durch die gebogene innere Linie verschieden. Vflgl lila rot- prouti.

braun, an der Wurzel und hinter der Mittellinie dunkel rotbraun. Die Mittelbinde rosabraun, innen und am
Vrd dunkelgrau, in der Mitte an beiden Rändern eingebogen, gleich breit, nur am Vrd und Ird etwas breiter.

Die äußere Linie an Rippe f> weit ausgeeckt, an Rippe 2 leicht geeckt, wie bei subacuta. Dahinter an Rippe .'5

und 4 schwarze Flecke. Hflgl auch gleich subacuta. 44 mm. 1 j von den Kevins.

Die s folgenden Arten haben eine doppelte innere Linie. Die äußere Linie ähnlich wie bei r> nalis.

P. duplexa Mr. Vflgl hell rotgelb, lilagrau überhaucht außer hinter der Mittellinie. Die innere Linie duplcxa.

doppelt, lila rotbraun ausgefüllt, etwas schräg und in der Mitte etwas eingedrückt. Die Mittellinie weiß, senk-

recht, am Ird nahe der inneren Linie. Die äußere Linie weiß, schräg bis Lippe 6, dann ohne weitere Ecke

gleichmäßig gebogen zum Ird. Vom Apex ein rotbrauner Streiten sehrag zu Lippe n. Randfeld außen lila

grau. Hflgl braun. .V> mm. Es scheint nur 1 V aus Sikkim bekannt zu sein.

P. mediifascia Wilem. (53 f) soll der vorigen Art ähnlich sein, was aber ans der Beschreibung nicht medUfaseia.

hervorgeht. Vflgl rotbraun. Die innere Linie dunkelbraun, fein, schräg. Mittellinie schwärzlich, einwärts lila-

grau gerandet, hinter ihr eine dunkle parallele Linie. Der Raum dahinter lilagrau bis zur dunkeln gezähnten

äußeren Linie, deren Form nicht beschrieben ist. Submarginallinie vom Apex zum Analwinkel dazwischen

eingebogen, vor ihr ockerbraun, hinter ihr lilagrau. Hflgl dunkelbraun, mit weißlicher Mittelbinde. Philippinen.

P. maturata Wkr. Zu dieser Art zieht Hampson falcata Mr. als synonym, während E. Prout falcafa malurata.

als Rasse bezeichnet, ohne Unterschiede anzugeben. Da die Art auch in Korea und China gefunden ist. is1 sie

in Bd. 3, S. 32s behandelt und auf Taf. 61 b abgebildet, doch sollte die innere Linie schräger stehen und daher

am Ird näher an der Mittellinie enden. Indien, Tonkin, Java.

P. acuta Mr. (53g). Aehnlich duplexa, aber die Grundfarbe mehr rotbraun wie bei maturata. Die acuta.

innere Linie dunkel, beiderseits hell gerandet, am Ird sehr schräg. Die Mittellinie im Gegensatz zu rrn

in der Mitte eingebogen, vor ihr verwaschen lilaweiß, hinter ihr bis zur äußeren Linie dunkel rotbraun. Die

äußere Linie außen lilaweiß gerandet. Die Ecke bei Lippe (i spitzer als bei maturata. Der Apicalfleck ähnlich.

Hflgl etwas dunkler als bei maturata. 55 mm. Assam, Java. korintjieiisis E. Prout ist mein rosa im Ver- korhdjiemis.

gleich zu falcata, das Wurzelfeld ist dunkler, die innere Linie noch etwas schräger, der dunkle Apicalfleck ist

größer, da er weiter abwärts reicht, die Submarginallinie hat I oder 2 grünlichgelbe Pfeilflecke über dem Ird

auf ihrer Innenseite. Die Mittellinie ist nur am Vrd eingebogen und innen ist sie nicht lilaweiß gerandet.
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Einige Stücke vom Korintji-Berg in Sumatra. - acuta und ihre Formen sind vielleicht beide nur Formen von

maturata.

semilunaris. P. semilunaris Hmps. (53 g). Vflgl hell rotbraun, lilagrau überhaucht, die innere Haltte unter der Zelle

und das Randfeld heller. Die gerade innere rotbraune Linie beiderseits weiß gerandet, schräg. Mittellinie dunkel,

innen verwaschen weiß gerandet, am Vrd und Ird die äußere Linie berührend, dazwischen stark zur Wurzel

eingebogen, also gleichsam eine extreme acuta. Die äußere Linie, außen weiß gerandet, in der Form wie bei

maturata und acuta, Apicalfleck und Randfeld auch ähnlich. 50 mm. 1 $ von Neu-Guinea.

axiniphora. P. axiniphora Hmps. (53 g). Vflgl hell rotbraun, etwas lila. Die innere Linie dunkel, beiderseits hell

gerandet, schräg wie bei semilunaris, aber außerdem in der Mitte etwas eingebogen. Die Mittellinie parallel

zu ihr gebogen, nur am Ird etwas mehr auswärts. Die äußere Linie wie üblich bei Rippe geeckt, am Vrd

etwas entfernt von der Mittellinie, aber am Ird mit ihr zusammentreffend wie bei semilunaris. 50 mm. 1 $
von Singapore bekannt.

copidiphora. P. COpidiphora Hmps. (53 g) kann beschrieben werden als eine rosa überhauchte axiniphora mit ver-

zerrter Zeichnung. Die Abstände der Linien sind alle unverändert, aber die ganze Zeichnung ist auf der Flügel-

mitte wurzelwärts gedrückt, wodurch das Randfeld auf der Mitte breiter wird. Am Hflgl ist eine verloschene

weiße Mittelbinde besser ausgebildet als bei axiniphora. 50 mm. 1 Pärchen von Neu-Guinea.

arcuata. P. arcuata Mr. (= joviana Gn.) (54 a). Im Gesamteindruck ähnlich joviana, aber die innere Linie

schärfer, vor ihr dunkler rotbraun und die Linie unter der Zelle wulstig vorgebogen, dann senkrecht zum Ird.

Das Mittelfeld rosa graubraun. Die Mittellinie am Vrd senkrecht, dann schräg nach außen gebogen. Die äußere

Linie ungefähr wie bei maturata gebogen, am Ird mit der Mittellinie zusammentreffend. Randfeld wie bei joviana.

40—55 mm. Häufig in ganz Indien, Ceylon, Sunda-Ins., Neu-Guinea. In Corea ist angeblich auch 1 Stück

gefangen.

interpensa. P. interpensa Gn. (54 a). Aehnlich einer kleinen dunkeln axiniphora, aber auch das Wurzelfeld ist hier

dunkel. Die innere Linie einfach, gerade, etwas schräg. Die Mittellinie fast noch mehr eingebogen als bei axini-

phora. Auch die äußere Linie ist unter Rippe 6 stark eingebogen, endet am Ird aber etwas entfernt von der

Mittellinie. Die Spitze an Rippe 6 tritt so weit vor wie bei acuta. Am Hflgl eine grauweiße Mittelbinde an-

gedeutet. 45—50 mm. Java, Neu-Guinea, Tonkin.

curviseeta. P. curviseeta E. Front (54 a) ist fast ähnlicher der axiniphora, als interpensa. Die innere Linie am Vflgl

ist auch gebogen, ungefähr parallel der Mittellinie, und das Wurzelfeld so hell wie der Streifen hinter der inneren

Linie. 50—54 mm. 1 Pärchen von Neu-Guinea.

albocineta. P. albocineta Wir. (54 a). Durch den weißen Außenrand am Vflgl auffallend. Die Wurzel und der

Raum vor der äußeren Linie dunkel rotbraun, der Raum hinter letzterer und die Mittelbinde heller. Die innere

Linie senkrecht, nach der Beschreibung gerade, nach der Abbildung in der Mitte ausgebogen. Die Mittelbinde

in der Mitte etwas weißlich. Die Mittel- und äußere Linie in der Mitte stark wurzelwärts gebogen, so daß Aehn-

lichkeit mit copidiphora entsteht. Am Rand weiß, innen etwas zackig. Hflgl braun, ohne Andeutung einer

hellen Binde. 50 mm. Celebes. Es scheint nur 1 $ dieser Art im Museum Oxford zu existieren.

Es folgen jetzt 2 Arten, die wenig zu den übrigen passen, besonders die zweite sieht gar nicht wie eine

ParaUelia aus.

leueogram- P- leueogramma Hmps. (54 a). Vflgl dunkel rötlichbraun. Die innere Linie weiß, schräg, in der Sub-

'""• medianfalte ausgebogen, am Ird nahe der senkrechten weißen Mittellinie endend. Der Apicalfleck durch eine

gebogene weiße Linie unten gerandet, von dort geht die nach außen gebogene äußere Linie ab, die am Ird

nahe der Mittellinie endet. Eine wellige weiße Submarginallinie verhältnismäßig deutlicher als sonst. Am
graubraunen Hflgl eine helle Mittellinie angedeutet. 36 mm. 1 $ von Neu-Grunea.

hercodes. P.hercodes Meyr. (= crimnopasta Tr?ir.) (54b). Vflgl blaß kupferbraun. Die innere Linie wellig, dunkel.

etwas auswärts. Die Mittellinie wellig, auswärts bis zur Mittelrippe, dann senkrecht, vor ihr blaugrau bis an

die innere Linie. Die äußere Linie parallel der Mittellinie, hinter ihr etwas weißlich bis Rippe 4 abwärts. Sub-

marginalbnie weißlich, wellig, mit schwarzem Fleck unter Rippe 2. Hflgl braun, außerhalb der bläulichweißen

.Mittellinie schwärzlich. $ 24—28 mm. Australien.

fulvotaenia. P. fulvotaenia Gn. Diese große und schöne Art ist auch in Japan und China gefunden, daher von

Wahren in Bd. 3. S. 330 und Taf. 61 d behandelt. Auch in Indien, Ceylon, Tonkin, Malakka und den Sunda-

Ins. ist sie häufig. In Bd. 3 sind außerdem 2 Formen aufgestellt: - - contraria Warr. Bd. 3, S. 330, Taf. 61 e

von Nias, Palawan und Celebes. -- unipnncta Warr. S. 330, Taf. 61 e von Buru und Amboina. -- Außerdem

absorpla Warr. Taf. 61 e ohne Angabe der Herkunft.
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P. analis Gn. ist von Hongkong erwähnt, daher in Bd. 3, S. 329 und Taf. 61 b behandelt. Die Arl ist analis.

leicht kenntlich durch den schwarzen Fleck am Hflgl nahe dem Analwinkel, mit weißem scharfem Punkt auf
dessen Innenseite. In Indien. Tonkin, den Sunda-Ins. und Formosa verbreitet.

P. conficiens Wkr. (54 1)). Ganz abweichend durch die submarginale Lage der äußeren Linie Vflgl

schwarzbraun mit ziemlich breiter weißer schräger Mittelbinde. Die äußere Linie schräg bis Rippe 6 fast zum
Rand, von Rippe 5—2 dicht am Rand, über und unter dieser Strecke etwas eingebogen. Hflgl etwas wenig
dunkel, mit breiter weißer Mittelbinde zum Analwinkel. 45 mm. Indien.

P. senex Wkr. (= acutissima B.-Bak.) (54 h). Durch die 3 Vorsprünge der äußeren Linie auffallend, senex.

Vflgl an der Wurzel und vor der äußeren Linie olivbraun. Die innere Linie schwarz, schräg, zwischen der Zelle

und Rippe 1 vorgebogen. Mittelbinde breit, weiß, rosabraun bestäubt. Die äußere Linie außen weiß gerandet,

an Rippe 6 kurz, aber spitz vortretend, dann unter Rippe 4 und an Hippe 1 ausgebogen, am lrd auf die ofl

verwaschene gerade oder wellige Mittellinie treffend. Am Apex ist der obere der üblichen 2 schwarzen Flecke

groß. Eine zackige weiße Submarginallinie wechselnd deutlich. Hflgl mit weißer Mittelbinde. 40 mm. Neu-
( ruinea, Australien.

P. stuposa F. (= achatina Cr., festinata Wkr.) ist in Bd. 3, S. .'{-J'.i eingehend behandelt und Taf. 61 c stuposa.

abgebildet. Sie kommt auch in Indien, Ceylon. Tonkin, Formosa, Java vor.

P. fruhstorferi Swh. Etwas ähnlich stuposa. Vflgl an der Wurzel graubraun. Die breite weiße Mittel- fruhslorferi.

binde ziemlich dicht grau bestäubt, die innere und Mittellinie beide parallel in der Mitte eingebogen, dadurch
anders als stuposa. Dahinter dreieckig schwarz. Die äußere Linie am Vrd nahe der Mittellinie, bei Rippe 6

ausgeeckt, dann leicht eingebogen, am lrd auf die Mittellinie treffend, bis Rippe 6 weiß gerandet. Hflgl grau-

braun, mit Andeutung einer hellen Mittelbinde, jj 52 mm. Fergusson-Ins.

P. constrieta Btlr. (= divaricata Luc.) (54 b) ist der stuposa sehr ähnlich. Die innere Grenze dv^ hellen conslricta.

Mittelfeldes ist gerader und steiler, die äußere ist scharf, unter der Zelle stärker ausgebogen und die äußere

Linie ebenso, so daß die dunkle Binde in ihrer Schmalheit am unteren Ende unverändert bleibt. Am Vrd geht

die äußere Linie zu Rippe 6 steiler abwärts. Die weiße Submarginallinie wie bei stuposa. Hflgl nicht abweichend.

45 mm. Je 1 $ von Neu-Guinea und Queensland bekannt.

P. dicoela Trnr. (54 b). Kenntlich durch die blaue Binde am Hflgl. Vflgl dunkel rotbraun. Die innere dicoela.

Linie schräg, gleichmäßig gebogen. Das weiße Mittelfeld rosa bestäubt. Die Mittellinie gleichmäßig eingebogen

Die äußere Linie zwischen dem Vrd und Rippe 6 stark abwärts gedrückt, am lrd auf die Mittellinie t rettend.

dazwischen schwach S-förmig gebogen. Die weiße Submarginallinie normal. Hflgl auch am Außenrand etwas

blaugrau. 40 nun. Queensland. Die Type in Australien, das abgebildete Stück aus der Staidimiki; Sammlung.

P. crameri Mr. Diese große, einer weißen fulvotaenia ähnliche Art ist auch in Afghanistan und China crameri.

gefunden und daher in Bd. 3, S. 330 nebst Tal. (i.'f a schon behandelt. Sie ist in Indien. Ceylon. Tonkin, Siam,

Sumatra, Sumbawa vorhanden. - - Die Raupe ist ockerbraun, dicht bedeckt mit kleinen blaß- und dunkel

braunen Flecken. Am Rücken und seitlich mit rötlichgelben Streifen, dazwischen ein gelber Streifen, im Rücken

streifen rotbraune Flecke. Am 4. und 5. Segment ein schwarzbrauner Querstreifen und 3 kleine gelbe Flecke

dahinter. Am 10. Segment ein roter Doppelhocker und davor ein schwarzer Punkt.

P. fallax Hülst steht der dicoela sehr nahe. Die Mittelbinde am Vflgl lila weißgrau, am Vrd dunkler fallax.

grau, vor und hinter der Binde dunkel rotbraun. Außenrand lilagrau. Die innere Linie wohl etwas ähnlich

arcuata, in der Zelle ausgebogen, bei Rippe 2 auswärts, senkrecht zum lrd. Mittellinie senkrecht bis Rippe 2,

dann etwas eingebogen und schräg auswärts. Die äußere Linie dicoela entsprechend. Vor der blassen zackigen

Submarginallinie graubraun. Hflgl mit ähnlicher blauweißer Mittelbinde. 42 mm. 1 von Tenimber. Bei

septentrionis Hülst ist die innere Linie in der unteren Hallte schräger, so daß sie unter der Zelle weniger aus septenMonis.

gebogen erscheint. Die Mittellinie ist bei Hippe 2 nach innen ausgebogen, so dal.; die Binde an dieser Stelle

schmaler wird. Die äußere Linie ist bei Rippe 2 noch weniger eingebogen als bei fallax. 45 mm. I von

Klein -Key.

P. euryleuca E. Front ist größer und blasser als crameri. Vflgl hellbraun, etwas olivbraun, an der euryleuca.

Wurzel und am Rand lilagrau. Die innere Linie gerade und etwas steiler als bei crameri. Die breite weiße .Mittel

binde wurzelwärts etwas bräunlich. Mittellinie etwas weniger gekrümmt, jedoch die .Mittelbinde in der Mitte

breiter durch diese geringere Krümmung. Die äußere Linie unter Rippe <i Ins zum lrd last nicht eingebogen,

von der Ecke bei Rippe 6 zum Apex eine blasse Linie. Am Hflgl ist die weiße Mittelbinde noch verwaschener

gerandet als bei crameri. 65 mm. 1 $ von Bornen

P. postica Wilem. (54 c). Aehnlieh crameri, Hflgl des ; an Mitte Außenrand lappig vorspringend. Vflgl postica.

dunkel olivbraun bis an die äußere Linie. Mittelbinde breit, weil.!, bräunlich bestaubt, ihr innerer Hand gerade

der äußere eingebogen, zwischen Rippe 5 und ti ein schwarzer Fleck. Die äußere Linie bei Rippe << ausgeeckt,
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am Ird nahe bei der Mittellinie endend. Submarginallinie dunkel, wellig. Hflgl wenig heller, mit weißer Mittel-

binde, mit schwarzem Fleck zwischen Rippe 2—3 und einem weißen Punkt darüber. 75 mm. Philippinen.

rogenlioferi. P. rogenhoferi Bohatsch ( mirabilis Rom., triangulata Swh.) (54 c). Die Art ist im wesentlichen palä-

arktisch, betritt aber in Sind und Karachi indisches Gebiet. Dunkel kupferbraun. In der Stellung und Form
der Mittelbinde am Vflgl und Hflgl ähnlich der arctotaenia Gn. Die äußere Linie von -

;
Ynl zu -

:

. Ird ziemlich

gerade zu Mitte Außenrand. Die feine weiße Submarginallinie nahe dem Rand. Auch am Hflgl ist die kurze

SubmarginalMnie meist scharf. 36 mm. Wir bilden 1 Stück aus dem .Jordantal ab.

Endlieh folgen am Schluß dieser Gruppe 2 Arten, deren Verwandtschaft zweifelhaft ist.

manillana. P. manillana Swh. Vflgl im Wurzeldrittel grünlichbraun, vor der inneren Linie allmählich schwarz

werdend, ihre Form ist nicht beschrieben, außen ist sie weiß gelandet. Die breite weiße Mittelbinde etwas

grau bestäubt. Eine schwarze Diskalbinde, innen verwaschen, am Vrd mit der inneren Linie verbunden; außen
unter dem Vrd und in der Mitte ausgebogen, dann schmaler zum Ird. weiß gerandet. Randfeld blaßbraun.

Hflgl an der Wurzel blaßbraun, hinter der hellen Mittelbinde dunkler braun. 1 $, 32 mm. von den Philippinen.

cuneifascia. P. cuneifascia Hülst. Von allen andern Arten durch die gestreckt dreieckige lilagraue Mittelbinde ab-

weichend. Vflgl an der Wurzel rotbraun, etwas grünlich. Die innere Linie- nicht viel dunkler, schräg, unter

Rijjpe 1 etwas gebogen, dahinter die Binde, die am Ird nur Y2 mm breit ist. Mittellinie undeutlich, unter dem
Vrd etwas ausgebogen, dahinter dunkel rotbraun. Die äußere Linie bei Rippe 6 ausgeeckt, am Ird ungefähr

2 mm von der inneren Linie endend. Die Flecke bei Rippe 3 und 4 deuten auf Verwandtschalt mit joviana.

Hflgl graubraun mit der üblichen hellen Binde. 40 mm. 1 $ von den Key-Ins.

2. H i n t ert a r s e n des <$ a m erste n G 1 i e d o b e n o lme H a a r e.

latifascia. P. latifascia Warr. (54 c). Vflgl kupferbraun. Die innere Linie bis zum unteren Zellrand ausgebogen,

dann gerade, schräg. Die helle Mittelbinde am Vrd etwas braun bestäubt. Mittellinie gerade, schräg, parallel

der inneren Linie, am Vrd und Ird ausgebogen. Die äußere Linie weiß, bis Ripjie 6 schräg abwärts, bis Rippe \

parallel der Mittelbinde, dann zum Ird nahe der Mittellinie. Das Randfeld etwas heller. Am Hflgl eine ver-

waschene weiße Binde. 40—45 mm. Indien.

arctotaenia. P. arctotaenia Gn. von Japan, Corea und China bekannt, ist in Bd. 3. S. 329 und Taf. (il c behandelt.

Sie ist außerdem in Indien. Ceylon. Tonkin. Neu-Guinea, Queensland und den Fidji-Ins. gefunden.

properata. P. properata 1(7.7'. (54 c). Diese ist der bekannten algira recht ähnlich, aber größer. Die innere Linie

am Vflgl ist zwar auch in der Mitte ausgebogen, aber viel weniger. Die größte Einbiegung der Mittellinie liegt

bei properata höher. Das Mittelfeld ist weißer. An der äußeren Linie springt der Lappen bei Rippe 3 und 4

viel weiter vor, die Einbiegung darüber ist schärfer. Der Zahn an Rijjpe 1 ist bei algira kaum angedeutet. Am
Hflgl ist die verwaschene Mittelbinde breiter und heller. 40— 45 mm. Indien. Palawan, Neu-Guinea.

algira. P. algira L. Diese in der ganzen Alten Welt verbreitete Art ist schon in Bd. 3. S. 32!) und Taf. 01 a. b

behandelt, auch in Bd. 15. S. 242 unter den afrikanischen Arten.

simülima. P. simillima Gn. (= mima Strd.) (54 c). Vflgl rötlich graubraun, das halbe Wurzelfeld lila. Die schwarze

innere Linie am Vrd verdickt, schräg auswärts, an Rippe 1 eingeeckt, dahinter heller braun, nicht weiß wie

bei andern Arten. Die feine Mittellinie bis zur unteren Zellecke auswärts, dann parallel der äußeren Linie.

Letztere bei Rippe 6 und unter Rippe 5 ausgeeckt, dazwischen etwas weniger eingebogen als bei senex, noch-

mals ausgeeckt an Rippe 1, über ihr stärker eingebogen. Hinter ihr etwas dunkel bis zur zackigen Submarginal-

linie. am Rand heller, in der Submedianfalte ein schwarzer Punkt am Rand. Hflgl heller rötlichbraun, mit heller

Submarginallinie am Analwinkel. 30—35 mm. Indien, Ceylon, Tonkin, Formosa, Philippinen, Java. - - Die

Raupe wird von Semper beschrieben: braun mit weißen Schattierungen, am 11. Segment ein Doppclhöcker,

die ersten 2 Bauchfußpaare fehlen. Puppe braun, weiß bereift.

Das lange dritte Palpenglied, die Ecke am Hflgl und das abweichende Zeichnungsschema rechtfertigen

wohl für die folgende Art eine besondere Gattung aufzustellen.

palurriba. P. palumba Gn. (= colligens Wkr.) (54 d). Vflgl lilagrau und bräunlich. Die innere Linie wenig deut-

lich, wellig, schräg, am Vrd und Ird etwas eingebogen. An der Querrippe ein dunkler Ring oder Fleck. Die

äußere Linie am Vrd durch einen Schrägfleck angedeutet oder als Punktreihe verlängert, vorn gebogen, dann
gerade einwärts. Submarginallinie schwärzlich rostbraun, gerade, selten deutlieh. Am Hflgl ist sie als äußere
Linie fortgesetzt, mit 3 weißen Möndchen. Am Außenrand unter der Ecke schwarze Flecke. 30—40 mm.
Indien. <

', ylon, Malakka. Foi'mosa, Java. Amboina, Key-Ins. —• Die Raupe oben ockerbraun, unten olivbraun.

mit dunkeln Rücken- und Seitenlinien und Flecken, am 11. Segment ein Doppelhöcker. Das erste Bauchfuß-
paar verkümmert.
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P. crenulata B.-Bak. (54d) ist vom Autor mit keiner bekannten An verglichen, daher wird sie lata.

Schluß angefügt. Vflgl olivbraun, teilweise goldig schimmernd. Nahe dem Zellende ein kleiner weißer Fleck,

dahinter eine innen verwaschene lila Binde, außen scharfrandig und leichl gebogen, der Rest des Flügels dunkler.
Die äußere Linie fein, wellig, schräg bis Rippe 6, dann einwärts und tiefwellig zum Ird. Vom Apex zum Anal-
winkel eine undeutliche dunkle Schattenlinie, hinter ihr lilagrau. Hflgl dunkelbraun mit verwaschener heller

Mittelbinde, j 58 tii' mm. Neu-Guinea.

33. .Gattung: Allathn Mr.

Palpen aufgerichtet, ihr drittes Glied kurz. Fühler des ; einlach. Die Tibien spärlich bedornt, die

Vordertibien unbedornt. Am Thorax hinten und am Hll> vorn unbedeutende Schöpfe. Type: regalis Mr. \

Indien. 2 Arten kommen außerdem in Afrika vor.

A. regalis Mr. (54 d). Vflgl cremeweiß mit schwarzer Zeichnung. Ein länglicher Fleck an der Wurzel regalis.

auf der Mitte, ein Streifen am Ird, ein vorn breiter Streiten von Mitte Vrd schräg zur Submedianfalte am Vrd
nahe dem Apex ein dreieckiger Fleck mit seiner Spitze bis in die Submedianfalte reichend. Einige schwarze
Flecke von Rippe 3— 1 am Rand. Hflgl rot mit kleinen schwarzen Submarginalflecken und einem großen am
Analwinkel. 45—55 mm. Indien, Burma, Philippinen, Queensland. Die Raupe wird von Sempee beschrie-

ben: Gelb mit schwarzem Seitenst reifen vom 2. 10. Segment, weiß gerandet und schwarze Striche darüber;

oder grün mit blasser Seitenlinie, die Luftlöcher rot. An Streblus. Kokon bräunlichweiß.

A. flavata Swh. (54 d). Vflgl ganz der regalis entsprechend, doch scheinen alle Flecke etwas kurzer flavata.

und breiter. Die kleinen Randflecke an Rippe 4 1 verhältnismäßig groß. Am rein gelben Hflgl sind die Band
punkte fein, der am Analwinkel nicht größer. 32 mm. Luzon. coccinea Swh. (54 d) ist am Vflgl gleich flavata, coccinea.

am Analwinkel zwischen den schwarzen Punkten rote Schuppen. Hflgl rot, die Randflecke klein, der am Anal-

winkel unbedeutend größer. 35—40 mm. Luzon. Palawan.

A. ino Drury (= notata F.. mundicolor Wkr.). Kleiner, Grundfarbe auch cremeweiß mit schwarzer \no.

Zeichnung. Der Wurzelfleck dreieckig, am Ird ein kürzerer Streifen. Am Vrd ein quadratischer Fleck bis zur

unteren Zellecke, von deren Innenseite ein gebogener Streifen zur Submedianfalte nahe dem Band geht. Der

letzte Fleck vom Apex her ähnlich wie bei regalis. An Rippe 4—2 runde Randflecke, der letzte am größte]

Hflgl blaßrot mit dreieckiger schwarzbrauner Binde vom Apex zur Submedianfalte. Schwarze Randpunkte
bei Rippe 4 —2. 30—35 mm. Indien. -- Die Raupe oben gelblichweiß oder dunkelrosa, Seitenlinien blaß,

wechselnd deutlich, jedes Segment mit einigen Haaren. An Pipal. Puppe in der Erde ohne Kokon.

34. Gattung: Grammodesfo.
Auch bei dieser Gattung sind die Vordertibien ohne Dornen, die andern etwas starker bedornt als bei

Attatha. Schöpfe an Thorax und Hlb fehlen. Die Zeichnung besteht aus 2 Schrägstreifen oder aus 2 geraden

Streifen. Die Arten gehören etwa je zur Hälfte der indischen und afrikanischen Fauna an, 4 Arten kommen
auch im süd-paläarktischen (iebiet vor. Type: geometrica F. von Süd-Europa. Afrika bis Australien.

1. Vflgl mit d e r m i 1 1 1 e r e n u n d ä u ß e r e n B i n d e s c h r ä g a u s w ä r t s.

G. ocellata Tepp. { - excellens Luc.) (54 e). Vflgl schwarzbraun mit 2 gelben Binden. Die eine von ocellata.

1
. Vrd zu % Ird, die andre von -

:!
Vrd zum Außenrand über Rippe 2, dann feiner zum Ird um den schwarzen

und blauen Augenfleck herum. Hflgl etwas weniger dunkel, mit weißer Mittelbinde, die zum Analwinkel

schmaler wird. 32 40 mm. Australien.

G. pulcherrima Luc. (
= clementi Swh.) (54 e). Flügel dunkelbraun, die Binden am Vflgl gelblichweiß, pulch,

ähnlich wie bei ocellata, doch die äußere am Augenfleek nicht so weit nach außen laufend. Das schwarze Auge

in olivbrauner Umgebung, vom Apex führt zum Außenrand des Auges eine bräunlichweiße Linie, in der Mitte

eingebogen. An der unteren Zellecke ein weißer Punkt und ein Strich am Vrd nahe dm Ipex. Die Binde am
Hflgl ähnlich ocellata. 30 mm. Australien.

G. oculicola Wkr. ( oeulata Sn.) (54 e). Vflgl dunkelbraun. Die innere Binde am Vrd schmaler, am oculieola.

Ird olivbraun ausgefüllt. Die äußere Linie geht nur soweit auswärts wie bei pulcherrima, dann gerade schräg

einwärts, nicht um den olivbraunen Augenrand gebogen. Bisweilen eine olivbrt e Submarginallinie vor

handen. Hflgl wie bei ocellata. 3») 36 mm. Celebes Sumbawa, Neu-Guinea, Australien, Tonga-Ins.

G. arenosa Swh. (54 e). Vflgl blassei- graubraun, am ^.ußenrand gelbbraun. Die erste weiße Binde zum arenosa.

Vrd hin etwas eingebogen. Die zweite Binde am Vrd etwas schmaler, bis Lippe 4 reichend. Dahinter am Vrd

ein kurzer weißer Strich ähnlich wie bei pulcherrima. Hflgl bräunlichweiß, mit kurzer, verwaschener weißer

Binde, vor ihr an der Querrippe dunkler. 28 mm. Nach einem einzelnen J
vonWesI Australien beschrieben.

XI 62
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j llsfa . G. justa Wkr. ( caeca Pagst.) (54 e). Die beiden weißen Querlinien schmaler als sonst. Die erste

von y3 Vrd zum Ird hinter der Mitte, die zweite von -., Vrd zum Außenrand bei Rippe 2. dann linienschmal,

umgeeckt zum Ird bei der ersten Linie. Am Hflgl ist die weiße Mittelbinde weit schmaler als bisher. Bei einem

Stück von Neu-Guinea fehlt am Vflg] die feine Linie von Rippe 2 zum Ird, es paßt damit zu Hampson's Ab-

ladung im Cat. Lep. Phal. Tat. 222, Fig. 9. Ein andres Stück von Cooktown kann ein Hybrid zwischen oculi-

cola und justa sein. Alle Linien sind schmal wie bei justa, aber am Ird sind bei der ersten Linie olivbraune

Schuppen erkennbar und am Rand in der Submedianfalte ein schwarzer Fleck. 25—30 mm. Australien. Neu-

Guinea, Bismarck-Archipel.

2. V f 1 g 1 m i t u n g e f ä h r s e n k r echten B i n d e n.

geometriea. G. geometrica F. Diese in Süd-Europa, Afrika und bis Australien überall häufige Art ist schon in

Bd. 3. S. 331 und Taf. (il d und Bd. 15. S. 245 genügend behandelt.

,,„,„,(,. G. cooma Swh. (54 f) ist der geometrica sehr ähnlich. Die innere weiße Binde am Vflgl soll steiler stehen;

das schwarzbraune Mittelfeld reicht an der äußeren Binde bis zum Vrd. Am Hflg] ist die weiße Mittelbinde an-

scheinend breiter und kürzer. — Bei coomana Strd. ist die innere Binde gelb. 45—55 mm. Celebes. Queensland.vonum iki.

frena. G. frena Swh. (54 f) als Art beschrieben, vielleicht nur eine Form von cooma Swh. Die innere der beiden

Binden senkrecht, schmal, weiß, von unter dem Vrd ab. am Ird etwas verbreitert. Auch die zweite Binde ist

weiß, oben etwas breiter. Die dunkeln Stellen vor und hinter den weißen Binden wie bei cooma. Der Hflgl

etwas mehr abweichend. Dunkelbraun mit großem weißem Fleck vor der Mitte, am Analwinkel ein weißer

Randfleck. 42 mm. 1 $ von Amboina.

stolida. Gr. stolida F. Diese in Süd-Europa so häufige Art ist in Bd. 3. S. 331 und Taf. 61 f schon behandelt.

Sie ist auch in Indien verbreitet.

In Australien wird sie ersetzt durch die ähnliche

quaesiia. G. quaesita Swh. (54 f). In der Farbe ganz stolida entsprechend. Der dunkle Fleck vor der senkrechten

weißen Mittelbinde mehr dreieckig, nicht so rechteckig wie bei stolida. Die äußere Linie schmal, innen fein

schwarz, außen schmal gelblich, ohne Spitze einwärts in der Mitte, am Vrd eingebogen. Die schwarze Zacken-

linie hinter ihr und ihre Verlängerung zum Apex fast wie bei stolida. Am Hflgl scheint die helle Mittelbinde

am Vrd weiter außen anzufangen und am Ird etwas näher zur Wurzel zu münden. 24— 2(5 mm. 3 Exemplare

von Nord -Australien und Queensland bekannt.

35. Gattung: dialciope Hbn.

Diese Gattung, von der eine Art hyppasia Cram., universal verbreitet ist. ist schon in Bd. 3, S. 332

und Bd. 15. S. 24(i genügend behandelt. Auch in Indien gibt es nur wenige Arten.

disjuneta. Ch. disjuneta Mr. Die Art zeichnet sich aus durch eine Anschwellung an den Fühlern des $ vor der

Mitte. Vflgl etwas dunkler braun als hyppasia. Die beiden Dreiecke ebenso schwarz, hell gerandet. Das
Wurzeldreieck sehr flach, seine obere Spitze dadurch etwas abgerundet. Das äußere Dreieck am Vrd etwas

eingedrückt und das apicale Ende dadurch sehr spitz. Hflgl wie hei hyppasia, aber ohne dunkle Mittelbinde.

35—40 mm. Indien.

hyppasia. Ch. hyppasia Cr. Diese ist oben schon erwähnt. Sie ist in Bd. 3. Taf. (il f und Bd. 15. Taf. 29 f ab-

bougainvil- gebildet. -- Bei der Form bougainvillensis Strd. ist die Grundfarbe am Vflgl stärker rötlichbraun, die weiße
Iritis. Zeichnung vermindert.

cephise. Ch. cephise Cram. ( niaxima Cn.) (54 I). Bei dieser Art sind ausnahmsweise beide Geschlechter etwas

verschieden. Grundfarbe ocker graubraun. Beim ,J sind die beiden dunkeln Dreiecke sehr ähnlich wie hei

disjuneta geformt. Die Schrägbinde zwischen ihnen weißlich. Hflgl ockergelb mit verwaschenem dreieckigem

Mittelschatten und dunkler Submarginalbinde. Beim
(

ist das äußere Dreieck am Vflgl in einen breiten Rand-
streifen und einen schmalen vorderen Streifen vermindert, der frei gewordene Raum gelblich ausgefüllt. - Hei

cephisiodes. cephisiodes Strd. i1

ist die Grundfarbe am Vflgl heller. Hflgl leuchtend gelb, ohne Mittelschatten, die Sub-
marginalbinde schmal, scharf. 40—50 mm. Indien, Neu-Guinea. Sunda-Ins., Fidji-Ins.

Ch. saina Swh. Dieser Autor faßt die üblichen 2 Dreiecke als ein einziges, aber unterbrochenes Dreieck
auf daher ist die Beschreibung etwas abweichend. Flügel ockerbraun. Vflgl am Ird mit großem länglichen

schwarzen dreieckigen Fleck, weiß gerandet, oben und unten fast grade, außen aufgebogen, nahe dem Rand,
oben sehr spitz und näher bis zum Apex als bei cephise. Dieses Dreieck ist in der Mitte geteilt durch eine

sehr; iße Binde. Hflgl dunkelbraun mit hellgrauer äußerer Binde. 55 mm. 1 J von Nias.
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:><>. Gattung: Euclidiscma Hmps.

Palpen aufgerichtet, ihr drittes Glied kurz. Tibien <U-s ] lang behaart, Mitteltibien mit einer Grube
und langem Pinsel, beim y mäßig behaart. Vorder und Hintertibier) nich.1 bedornt. Neben 2 afrikani

Arten enthält die Gattung auch einige indo-australische Auen. Eine von diesen sieht einer Paralhlia etwas
ähnlich, die andern haben alle 3 weiße Linien in dreieckiger Anordnung. Type: mygdon Indien.

Eu. imminua Sn. (54g). Vflgl graubraun mi1 2 schwarzbraunen großen Flecken. Der erste an der
Wurzel bis zu einer breiten weißen Binde, von unter '

, Vrd zu Mitte li <l . Dahinter der zweite Fleck, dessen
oberer Rand im äußeren Teil abwärts gedrückt bis unter Rippe 6. dorl rechtwinklig geeckt, senkrecht zum
Ird. von Rippe 1 ab etwas einwärts. Der Rand grauer hinter einer Linie vom Apex schräg und dann
dicht neben dem großen dunkeln Fleck, vor dieser Linie am Vrd schwärzlich. Hflgl hellbraun, am Land dunkler.

:s<> mm. Von der Insel Wetter. Wir bilden ein Stuck dieser seltenen Art aus der Stafdinoer Sammlung ab.

Eu.bisinuata Sn. (54 g). Diese Art sieht etwas ähnlich einer kleinen Paralhlia joviana, auch der vorigen bisinuala.

Art ist sie ähnlich in Farbe und Zeichnung. Die weiße Binde ist weit schmaler. Die Abwärtsbiegung am Vrd
des äußeren Flecks ist steiler, die äußere Randung ist unter der Ecke eingebogen, in der Submedianfalte
stumpf auswärts, dann zum Ird schräg einwärts. Der Hflgl etwas dunkler als bei imminua. 30 mm. Von
Celebes beschrieben. Wir. bilden ein Stück von den Key-Ins. ab.

D i e f o 1 g e n d e n A r t e n h a b e n a in V f lg] ei n g r o ß e s d u n kies I» r e i e c k m i t

weißer R a n d u tr g.

Eu. mygdon ('nun. ( triangulum F., mygdonias Hbn.) (54 g). Da die Art in China auf paläarktischem mygdon.

Gebiet gefunden, ist sie schon in Bd. 3, S. 332 und Tat'. 61 f behandelt. Vflgl hell lilabraun am Vrd und Außen-
rand, das Mittelfeld dunkel rotbraun. Eine schmale weiße Binde von unter '

4 Vrd in Richtung zum Analwinkel.

Dit' vordere Grenze des Dreiecks außen horizontal, die äußere senkrecht, am Ird etwas eingebogen. Hflgl braun.

30—35 nun. Indien. Ceylon. Malakka. Tonkin, Formosa, Sunda-Ins.

Eu. alcyona Vre. (= hoplitis Meyr., isosceles Warr.) (54 g). Yiigl ebenfalls am Vrd und Außenrand aleyona.

lilabraun. Die weiße Binde von unter dem Vrd nahe der Wurzel in Richtung zum Analwinkel, breiter als bei

mygdon. Die vordere Grenze fein weiß, gleichmäßig schwach gebogen, die äußere Grenze parallel dem Außen
rand. Die Submarginallinie geradlinig vom Apex zum Ird. vor ihr vorn verwaschen rotbraun. Hflgl an der

Wurzel heller als bei mygdon. 30 mm. Neu-Guinea. Neu-Pommern, Queensland, Fidji-Ins.

Eu. emathion Sn. ist vielleicht nur eine alcyona-Yorm. Sie unterscheidet sich von dieser durch die emathion.

Form der äußeren Grenzlinie des dunkeln Dreiecks, die etwas steiler steht, gerader und in der Mitte leicht ein-

gedrückt ist. 1 Pärchen von Celebes bekannt. 30 mm.

Eu. delta Bsd. Diese Art ist in Ost -Afrika sehr häufig, sie ist in Bd. 15, S. 24s und Tai. 30a behandelt, delta,

In Celebes ist ein einziges <j gefunden und als crestonion Sn. beschrieben. Aus den dazwischenliegenden Ge
bieten ist sie nicht bekannt.

37. Gattung: ]ffe$»isfocli.snia Hmps.

Durch ihre Größe gegenüber den vorhergehenden und folgenden Gattungen auffallend. .Mit der folgen

den Gattung Hypaetra übereinstimmend durch die langen Leine, nur die Mitteltibien sind bedornt. Der Körper

ist schlank, das lange dritte Palpenglied am Ende abgeflacht. Nur 1 Art.

M. ribbei Pagst. y (55a). Vflgl am Vrd lilabraun, darunter rotbraun. Die innere Linie schwarz, wellig

senkrecht, am Ird gegabelt, ein Ast auswärts. Vor und hinter der inneren Linie heller rotbraun bis an die

weiße Mittellinie, zwischen dieser und der inneren Linie ist das Vrdfeld weiß gelandet. Die .Mittellinie wenig

ausgebogen, nur am Ende über Rippe 1 ausgebogen und dort mit der äußeren vereinigt. Die äußere Linie von

Rippe 5 ab unregelmäßig wellig bis zur Vereinigung mit der Mittellinie. Submarginallinie rotgelb, zwischen

Rippe 5—6 unterbrochen, von Rippe 5 ab gerade, vor ihr heller. Der runde Apicalfleck rostbraun. Hflgl lila-

braun. An Mitte Vrd bis Lippe 5 beim ein großer weißer Fleck, hinter ihm die dunkle äußere Linie, gelb

gerandet. Rand dunkler rotbraun. Das J ist am Vflgl heller, besonders am Apex und vorder Submargii

linie. Am Hflgl am Vrd lange braune Behaarung, der weiße Fleck fehlt. 05 11"> mm. Neu -Guim

38. Gattung: HypaetraGw.

Die Gattung ist schon bei der vorhergehenden kurz besprochen. Die Vordertibien sind etwas stärkei

behaart, die andern sehr wenig. Im Gegensatz zu Megistoäisma haben wir hier mittelgroße kräftig gebaute

Arten. Type noctuoides Gn. von Indien. Nur 1 Art ist afrikanisch, die andern gehören zum indo australischen

( iebiet.
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1. V f 1 g 1 des j n n t e n u n t er de m V r d mit große m A n droconienfle e k. A in

H f 1 g 1 unten u n t e r R i p p e 6 ein ovaler A n d r o c o n i e n f 1 e c k.

tlidsa. H. macrostidsa Hmps. (54 g). Vflgl rötlichbraun, am Rand ockerbraun. Die innere Linie schwarz,

schräg, wellig, außen ockergelb. Dahinter der Raum über dem Androconienfeld grangelb. Die schmale Nieren-

make] schwarz gerandet, hinter der unteren Zellecke zweizipflig, von ihr eine schwarze Linie zum Ird. zu ihr

eine andre schräge wellige Linie vom Vrd. Die äußere Linie doppelt, undeutlich, das dunkle Innenfeld be-

grenzend. Die helle Submarginallinie mit 2 schwarzen Punkten unter dem Vrd. Hflgl hell rötlichbraun. an

Mitte Außenrand ockerbraun, innen dunkler gerandet. Das $ ist am Vflgl gleichmäßiger graubraun, am Rand

nicht blasser, das Mittelfeld rotbraun. Am Hflgl fehlt der helle Randfleck. 35—40 mm. Neu-Guinea.

complens. H. complens Wkr. (= glaucofascia Wkr., onerata Wkr., ruinosa Sich.) (54 g). Vflgl rötlichbraun, am
Rand lilagrau. Die innere Linie doppelt, dunkel, schräg, zum Ird hin verzweigt. Nierenmakel wie bei macro

stidsa. Mittellinie doppelt, schräg, vorn verwaschen, zu % Ird, dahinter am Vrd ein halbkreisförmiger blaß-

brauner Fleck, einen dunkeln Fleck einschließend. Die äußere Linie undeutlich, doppelt, parallel dem Rand.

Submarginallinie fein. blaß. Hflgl graubraun. Beim $ ist der Fleck am Vrd hinter der Mittellinie weniger deut-

lich, unregelmäßig, der eingeschlossene dunkle Fleck steht tiefer. 35—45 mm. Assam, Tonkin, Sunda-Ins.

Wir bilden ein Stück aus ..Ost-Indien" all, das zwar sehr ähnlich der macrostidsa aussieht, aber wohl doch

hierher gehört.

siigmata. H. Stigmata Mr. (— dohertyi Hott.) (55 a). Vflgl rötlichbraun. lila überhaucht. Die innere Linie

schwarz, schräge, an Rippe 1 ausgeeckt, dahinter eine ockerbraune Binde. In der Zellmitte ein schwarzer

Punkt. Nierenmakel wie bisher, unter ihr eine schräge gebogene schwarze Mittellinie. Am Vrd über dem Zell-

ende ein schwarzbrauner Fleck, unter seinem äußeren Rand ein kleiner ockerbrauner Fleck. Die äußere Linie

undeutlich, braun, schräge. Die dunkle Submarginallinie unter Rippe 4 eingebogen. Hflgl rötlichbraun. nahe

dem Ird eine kurze dunkle äußere Binde. Beim $ ist die Binde hinter der inneren Linie rötlicher, der Fleck

über dem Zellende kleiner, der ockerbraune Fleck fehlt, die äußere Linie ist unter dem Vrd ausgebogen. 35

bis 40 mm. Andamanen, Buru. Salomonen.

2. Flügel des q ohne A n droconie n.

novaguine- H. novaguineana B.-Bak. (55 a). Vflgl hell rötlichbraun, an der Wurzel und am Vrd etwas grau. In
"""• der Submedianfalte ein quadratischer schwarzer Fleck an Stelle der inneren Linie. In der Zelle ein schwarzer

Punkt. Am Vrd hinter der Zelle ein großer schwarzer Fleck, mit einem Haken einwärts unter die Zelle reichend.

oallidior. Eine graue äußere und Submarginallinie angedeutet. Hflgl braun. -- Bei pallidior Strd. ist der Vflgl blasser,

mehr ockerbraun. 40— 50 mm. Xeu-Uuinea.

minima. H. minima Swh. Vflgl gleichmäßig schokoladebraun. Die innere Linie durch einen bräunlichen Fleck

unter dem Vrd und einen quadratischen schwarzen Fleck nahe dem Ird angedeutet. Am Zellende noch ein

quadratischer Fleck mit Haken unten, darüber ein brauner Fleck. Weiter ein kleiner brauner Fleck am Apex
und einer vor ihm. Hflgl graubraun, an der Wurzel heller. 32 mm. 1 $ von den Philippinen.

discolor. H. discolor F. (= includens Wkr., complacens Wkr.). Vflgl lila graubraun. Der Fleck in der Sub-

medianfalte ist bei discolor dreieckig, schwärzlich, zum Vrd hin mit einer rotbraunen Binde. [Mittelfeld lila 13

ockergrau. Mittellinie rotbraun, fein, bis zur Zellmitte auswärts, dann eingebogen. Die äußere Linie dunkel-

braun, in der Zelle eingebogen, daran außen ein halbkreisförmiger schwarzer Fleck mit Haken einwärts. Hflgl

delunaris. graubraun, mit hellen Binden. Hierzu zahlreiche Formen. -- Bei delunaris Strd. fehlt der dunkle Fleck in der

devittalis. Submedianfalte. — devittalis Strd. (55 b) hat keine blasse Mittelbinde, der dunkle Fleck ist vorhanden. -- Bei

trigonifera. trigonifera Wkr. ist eine rotbraune Mittelbinde vorhanden. Von Colombo beschrieben. - discoloralis Strd. ist

• vor der inneren und hinter der äußeren Linie schwärzlich überhaucht, Mittelfeld rötlichbraun. der innere Fleck

subdiseolora- fehlt. Von Neu Guinea. - subdiscoloralis Strd. ist ähnlich, nur ist das Wurzel- und Randfeld silbergrau.

,
'

s
- Ebenfalls von Neu-Guinea. - expeetans Wkr. ist graubraun und rotbraun, das Mittelfeld dunkelbraun, der

expeetans. r °

frontalis, innere Fleck fehlt. Von Colombo. — frontalis Wkr. ist graubraun oder rötlichbraun. Es fehlen die innere und
äußere Linie und der innere Fleck. Dagegen ist ein brauner Fleck am Vrd mit dem äußeren Fleck verschmolzen.

curvifera. Von Ceylon. — curvifera Wkr. Vflgl dunkelbraun, die Linien blaß und undeutlich, beide Flecke fehlen. — thurs-
thursdayen- dayensis Strd. is1 graubraun, das Mittelfeld rotbraun, die Linien undeutlich. Thursday-Ins. — includens Wkr.

includens. ^ng^ rostbraun. Die schwarze innere Linie innen dunkel gerandet, unter der Zelle halbkreisförmig eingebogen.

Die äußere Linie zur oberen Zellecke eingebogen, dann auswärts hinter der unteren Zellecke, zu ihr zurück

und senkrecht zum Ird. Das Innenfeld zwischen der inneren und äußeren Linie mit weißen Schuppen. Von
Ion. 34 44 mm. Indien, Ceylon. Java. Queensland, Tahiti. - Die Raupe ist grau, am ersten Segment

schwarze Bückenflecke, vom 3. 6. Segment und am IL je ein schwarzer Querstrich, außerdem am 11. ein

Höcker, hinten am Rücken gelblich, seitlich schwarze Striche, die Luftlöcher rotbraun gerandet. An Cali

Chalciop( caimindana Strd. von Formosa gehört auch hierher.
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H. noctuoides Qn. Vflgl rötlich graubraun. Die innere Linie durch einen kleinen schwarzen Fleck am noduoides.

Viel und einen großen mondförmigen in der Submedianfalte angedeutet. Eine gebogene dunkle Mittellinie

angedeutet. Nierenmake] als blaugrauer Fleck bis unter die Zelle, auf der Innenweite hohl. Eine dunkle äußere
Linie dicht hinter der Nierenmakel. Die wellige dunkle Submarginallinie etwas deutlicher. 36 tO mm. Indien,

Malakka. Sunda-Ins.

39. Gattung': 'locis Hbn.

Die Gattung ist in Bd. 15, S. 248 ausführlich behandelt, so daß wir den Leser dorthin verweisen kleinen.

1. Hintertibie n u n d T a r s e n des J lau g b e li a a r t

.

M. frugalis F. Diese von West-Afrika bis in die australische [nselwell verbreitete Arl ist bereits in Bd. 3, frugalis.

S, 333 und Tal'. 619 sowie in Bd. 15, S. 249 und Taf. 30 b behandelt.

M. vitiensis Hmps. (55 b) ist der frugalis entfernt ähnlich. Flügel blaß ockerbraun, im Randfeld lila

braun. Vflgl am Vrd schmal dunkler. Die innere Linie fein braun, in der Zelle ausgebogen, in Wer Submedian-
falte einwärts, zum Erd schräg auswärts. Ein schwarzer Punkt vor ihr am Ird. einer in der Zellmitte, einer an
Rippe 2. über letzterem ein schwacher schwarzer Ring. Nierenmake] durch leine braune Randung angedeutet.
Die äußere Linie von unter dem Vrd nahe dem Apex stark schwarz, gerade, außen verwaschen rotbraun. Sub-
marginallinie aus schwarzen Punkten. Hflgl mit gebogener dunkler äußerer Linie und dunklem Hand. 40 nun.

1 ^ von den Fidji-Ins.

2. H i nt e r t a rsen d e s ] o b e n n i c h t b e h a a r t.

M. undata .F. ist last ebenso weit verbreitet wie frugalis. Sie ist daher schon in Bd. :t. S. 333 und Tat. i;i g «»</,//».

behandelt, ebenso in Bd. 15. S. 24!) und Tat. 30c. Sie ist östlich bis zu den Philippinen und Sunda-Ins. ver

breitet.

M. trifasciata Steph. ( demonstrans IL/v., discrepans Btlr.) (55 c). Vflgl lila graubraun. Die innere trifasciata.

Linie dunkelbraun, innen hell, gerade, senkrecht, außen verwaschen rötlichbraun. Nierenmakel braun gerandet,

groß. Die äußere Linie braun, unter dem Vrd ausgebogen, bei Rippe 7 eingeeekt . hinter der Zelle eingebogen,

abwärts zur Submedianfalte. eine Schleife aufwärts zur Nierenmakel, dann ausgebogen zum Ird. vor ihr dunkel,

am Ird ganz schmal. Meist sieht man das alles schlecht, sondern nur einen geraden dunkeln Streiten hinter

der inneren Linie und einen nach dem Ird schmaler werdenden vor und hinter der äußeren Linie. Hflgl wie

bei undata. 35 40 mm. Ceram, Aru- und Kevins.. Amboina, Neu-Guinea, Queensland, Marquesas-Ins.

M. alterna Wkr. (55 c). Vflgl bräunlichweiß. Die innere Linie kräftig, schwarzbraun, schräg, etwas alterna.

wellig, innen hell. Mittellinie braun, etwas steiler, undeutlich. Nierenmakel braun gerandet, hinter ihr ein

unregelmäßiger schwarzer Fleck. Die dunkelbraune äußere Linie ähnlieh gebogen wie bei undata und tri

fasciata. Submarginallinie weiß, fein wellig, Hflgl heller als bei trifasciata. Das .
ist brauner, die innere und

äußere Linie stärker weiß gerandet. hinter der Nierenmake] kein schwarzer Fleck. nebuligera
j

Btl. ist cm nebuligera.

blaß graubraunes . aus Queensland benannt. 32—40 mm. Neu-Guinea Ins Australien.

M. laxa Wkr. (=-- pavona Fld.). Die Art ist in China und Indien gefunden. In Bd. '> is1 sie schon auf

S. 334 und Taf. 61 g genügend behandelt und dort ein Stück aus Sikkim mit blasser Mittelbinde als Form
languenscens Warr. beschrieben.

M. discios Koll. Auch diese ist schon in Bd. .*>. S. 335 und Tat. «vi h behandelt, da sie im Grenzgebiet dist

der paläarktischen Fauna gefunden ist und vielleicht auch in Japan vorkommt. Ihr Hauptgebiel ist aber

zweifellos Indien. In Bd. 3 ist eine blassere Form latiorata Warr. mit breiterem Mittelfeld beschrieben und auf

Taf. (il h abgebildet.

40. Gattung-

: fcj piioides Hmps.

Palpen lang, auch das dritte Glied kräftig. Am Thorax vorn und hinten cm Schopf. Die kurzen

Vordertibien ohne Dornen, die Behaarung aller Tibien unbedeutend; hierdurch von Mocis verschieden. Die

Ränder beider Flügel wellig. Von den :'> Arten der Gattung ist eine afrikanisch, eine paläarktisch.

S. pannosa Mr. (55 d) ist der paläarktischen mandarina Leech (Bd. ::. S. 335) sehr ähnlich, unterscheide! pannosa.

sich von ihr aber durch gebüschelte nicht gekämmte Fühler. Vflgl ockerrötlich. Wurzelfeld schmal, fast senk-

recht gerandet. schwarzbraun. Die innere Linie doppelt, rotbraun, schräg einwärts. Mittellinie braun, wellig,

verwaschen. Die äußere Linie undeutlich, rotbraun, vorn ausgebogen, unter Rippe •"> einwärts. Dahinter am
Vrd ein dreieckiger schwarzbrauner Fleck und ein Randfleck von Rippe 3 zum Ird, Hflgl ockerbraun, im

Bandfeld bis Rippe •""> aufwärts rotbraun. 45 60 mm. Indien.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



494 ANISONEURA; CEROCALA. Von M. Gaede.

41. Gattung-: Anisoiieura Gn.

Das zweite Palpenglied sehr lang und dick, das dritte etwas weniger. Vflgl mit zahlreichen schrägen

Zackenlinien, die sich auf dem Hflgl fortsetzen. Hflgl des £ an Rippe 2 4 mit Androconien. Type: salebrosa

Gn. von Indien. Nach Tams ist die Angabe von Hampson, daß die Mitteltibien bedornt sind, falsch, so daß

die Gattung also zu den Noctuinen gestellt werden müßte. Auch die andern Tibien sind unbedornt.

1. Vflgl mit s e h r s c h r ä g e m A u ß e n r and. Im Hflgl ist bei m rjJ R i p p e »i 7

gestielt, beim $ kürze r.

hypoeyanea. A. hypoeyanea (Iv. Da 1 $ dieser Art in West-China gefunden ist. ist diese in Indien, den Sunda-lns..

Philippinen und Neu-Guinea häufige Art schon in Bd. 3. S. 336 behandelt und auf Tat. 62 a abgebildet. - Bei

buruensis. buruensis E. Front ist das $ etwas mehr rosa, nicht so dunkel bestäubt, daher kontrastreicher, besonders deut-

lich ist eine Linie vom Apex zu Mitte Ird. Beim ; sind die hellen Stellen am Vrd und an den Schräglinien

weißlich, die dunkeln Flecke schwärzlich, eine gezackte Submarginallinie sehr deutlich. Beide Geschlechter

kontrastreicher. Auf der Insel Buru einige Stücke gefunden.

zeuzeroides. A. zeuzeroides (In. ( : sphingoides Fld.) (55 d). Durch Farbe und Größe ähnlich der hypoeyanea, aber

der Außenrand bei J und
j
am Vflgl weniger schräg. Die Zeichnung deutlicher. Die innere Linie unter dem

Vrd eingedrückt, an der Mittelrippe weit ausgebogen. Die äußere und Submarginallinie scharf, schwarz, außen

braun gerandet. Am Hflgl ist die äußere Linie beim $ eher undeutlicher als bei hypoeyanea. Das 2 ist am Vflgl

am Vrd nicht oder sehr wenig hell gefleckt, die äußere und Submarginallinie auch sehr scharf. Am Hflgl stehen

vor der hellen zackigen Mittellinie 3 deutliche dunkle Wellenlinien, bei hypoeyanea sind sie viel weniger deut-

pwpuana. lieh. — papuana Hmps. ist ein 2 von Neu-Guinea, bei dem vom Apex ein schräger rostbrauner Wisch bis Rippe 3

abwärts zur äußeren Linie geht. 105— 115 mm. Halmaheira. Batjan. Amboina, Neu-Guinea.

depressa. A. depressa Hülst. Aehnbch zeuzeroides. Vflgl dunkel graubraun, lila glänzend, breiter als bei zen.zero-

ides. durch schwarze Flecke und gelbe Schuppen hinter und unter der Zelle abweichend. Die innere Linie wie

bei zeuzeroides. Nierenmakel wie bei hypoeyanea. unten mit gelbem Punkt außen, dahinter 2 ovale gelbe Flecke

über und unter Rippe 4. Unter der Zelle ein schwarzer Streifen. Mittellinie wie bei zeuzeroides. Die äußere

Linie unter Rippe 4 undeutlich. Submarginallinie braun, mit schrägem Zahn bei Rippe 2. am Ird innen ver-

waschen schwarz gerandet. Hflgl graubraun, mit unterbrochenen Linien. Die wellige dunkle Mittellinie deut-

lich, vor ihr 2 schwächere. Die äußere Linie doppelt. HO mm. 1 q von den Kevins.

2. Der Außenrand am Vflgl wenig schräg. Im Hflgl des <$ entspringt
R i p p e 6 etwas g e t r e n n t v o n 7. b e i m $ beide von der Z e 1 1 e c k e.

salebrosa. A. salebrosa Gn. (— obscurata Pagst.) (55 d). Vflgl sehr dunkel rotbraun, die Linien sehr schräg. Die

innere Linie unter der Zelle doppelt, schwarz, rostbraun ausgefüllt; die äußere gelblich, zackig, bis Rippe 7

auswärts, dann eingebogen. Vom Apex her eine doppelte Submarginallinie. Der Raum vor dieser beim j bis

Rippe 4 etwa heller braun, beim $ zwischen Rippe 5 und 3 ein hellbrauner, weißlich gerandeter Nierenfleck.

Hflgl mit heller zackiger Mittellinie, die beim 2 deutlichere weiße Spitzen trägt, davor 2—3 dunkle Linien.

Die äußere und Submarginallinie scharf, schwarz. 55—60 mm. Indien. Tonkin, Philippinen. Sunda-lns.

inermis. A. inermis Tayns unterscheidet sich von salebrosa durch mattere Zeichnung, sonst ist sie ganz ähnlich.

Die feine schwarze Randlinie läuft durch, bei salebrosa ist sie in schräge Wische geteilt. Der helle Fleck über

Rippe 3 kaum erkennbar, am Hflgl ist die Submarginallinie welliger. Beim q ist der Raum zwischen der

inneren und äußeren Linie bläulich weißbestäubt, ebenso der Hflgl nahe dem Analwinkel. Beim , ist die

äußere Linie am Hflgl welliger, mit hellen Punkten an den Spitzen. Submarginallinie undeutlich. 52—58 mm.
Siam.

42. Gattung-: Ceroeala Bsd.

Palpen lang, schräg, das dritte Glied lang, am Ende platt gedrückt. Alle Tibien kräftig bedornt, also

ganz abweichend von Anisoneura, die kurzen Vordertibien mit Klauen am Ende. Bei weitem die meisten
N'tcn sind afrikanisch, einige auch süd-paläarktisch, nur eine Art ist aus Hinter-Indien bekannt.

orientalis. C. Orientalis Joan. (55 e). Vflgl bläulichweiß und braun. Die innere Linie schwarz, gerade, etwas
schräg, vor ihr verwaschen braun und mit einer Reihe silberner Punkte, davor an der Wurzel bläulichweiß.

hinter weißlich. Ringmakel als schwarzer Punkt; Nierenmakel braun, schwarz gerandet. mit Silberpunkten.

Die äußere Linie schwarz, schräg bis Rippe 2. dann aufwärts zur unteren Zellecke und schräg eingebogen zum
Ird. Dahinter verwaschen braun mit schräger Silberlinie vom Vrd bis Rippe 3. Die weißliche Submarginal-
linie wellig, hinter der Zelle stärker eingebogen: vor ihr dunkelbraun, dahinter heller. Hflgl dunkelbraun mit

weißer Mittelbinde, vor dem Analwinkel spitz endend. 1 u . 4i> mm. aus Cochinchina.
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43. Gattung: Onamptonyx Hmps.

In der Zeichnung ist die typische Art uilis 117,/. etwas ähnlich der Gattung Cerocala. Die Vordertibien
sind kurz, mit einer langen Klaue innen und einer kurzen außen.

G. vilis 117,7-. Die Art ist in Afrika und Indien weil verbreitet und in Bd. 15. S. J:,:; besprochen und
dort auf Taf. 30 f abgebildet.

44. Gattung: Hypoglaueitis Stdgr.

Palpen ähnlich wie bei Gnamptonyx, die Stirn mit kleinem Schupf. Mittel und Hintertibien bedornt.
Type: benenotata Warr., außerdem mich eine Art.

H. benenotata Warr. Diese aus Indien beschriebene An ist auch in Syrien und Xmd Afrika gefunden, benenotata.

daher in Bd. .'i. S. 336 und Taf. 62a schon behandelt.

H. infrequens Swh. (55 f). Sehr dürftig gezeichnet. Vflgl blaß graubraun, die Xierenmakel lein braun mfrequens.

gerandet, eine wellige Submarginallinie angedeutet. Hflgl blaß rötlichbraun, mit undeutlichem dunkeln Sub-
marginalschatten. _<> mm. 1 : aus Karachi bekannt.

45. Gattung': C'ljtic* Hbn.

Die Gattung ist theoretisch von der vorigen kaum verschieden, sondern nur durch die Zeichnung zu

trennen. Im indischen Gebiet nur 1 Art. im paläarktischen Gebiet ist die Gattung reich vertreten.

C. devia Swh. (55 f) ist etwas ähnlich den paläarktischen Arten saneta Stgr. und haifat Hab., die in devia.

Bd. 3. Taf. 62 b abgebildet sind. Vflgl bräunlichweiß. Die innere Linie sehr undeutlich, dunkel, schlag, in der

Zelle und nahe dem lrd verloschen. Eine schwärzliche Ring- und Zapfenmake] angedeutet: Nierenmake] weiß-

lich, schwarz gerandet. Die äußere Linie schwärzlich, senkrecht zumVrd bis Rippe •
'>. dann etwas wellig gerade

einwärts. Die Submarginallinie weißlich, ähnlich wie bei saneta geeckt, vor ihr dunkle Schattenflecke. Hflg]

ockerbraun, am Rand dunkelbraun, darin eine helle wellige Submarginalbinde. Das ist am Vflgl hell ocker

braun, am Hflgl ist der Rand heller und dadurch die Submarginalbinde undeutlicher. 40 45 mm. Belud-

schistan, Karachi.

46. Gattung': I*eru*jiiia H.-Schäff.

Von den beiden vorigen Gattungen stärker abweichend. Die Palpen etwas mehr aufgebogen, Thorax
und Hlli mit kleinen Schöpfen. Vordertibien des j breit behaart, nur die Mitteltibien bedornt. Type: albi

dentaria Frr. Die Arten verteilen sich ungefähr gleichmäßig auf das indische und afrikanische Gebiet, :> Arten

rinden sielt an den Grenzen des paläarktischen Gebiets.

1. Fühler des J d o p p e 1 t g e k a m m t . Mitteltibien mit Ha a r p i n s e 1.

P. albidens Whr. Vflgl rötlichbraun, im Wurzelfeld dunkler. Die innere Linie schwarz, doppelt, wellig, albidens.

Mittelteil! mit Spuren von :i welligen doppelten Linien, die dritte hinter der Zelle ausgebogen. Die Xieren-

makel etwas durch schwatze Randung angedeutet, in der Mitte schmaler. Die äußere Linie an Rippe «', und 4

ausgeeckt, gezähnt, vor ihr ein schwarzer Fleck in der Submedianfalte. Submarginallinie weißlich, beiderseits

braun gerandet, an der Mitte außen mit schwarzem Fleck. Hflgl etwas heller, am Land rötlich braun außer

am Apex, hinter der Mitte einige dunkle Linien angedeutet. Das . i.st grauer, die Linien im Mittelfeld deul

lieber, die Xierenmakel außen und innen mit schwarzem Fleck, der Fleck in der Submedianfalte undeutlich.

Die Linien am Hflgl deutlicher. pseudoalbidens Strd. ist mehr rötlichbraun und dein ] ähnlicher. 26 bis pseudoalbi-

2s mm. Sikkim, Madras.

2. Fühl e r d e s J g e büschelt. T i b i e n s i a r k b e h a a r t.

P. cruegeri Btlr. (55 f). Vflgl rotgelb. Dicht hinter der Wurzel eine breite dunkel rotbraune Binde, cruegeri.

Die innere Linie schwarz, schräg einwärts. Mittelfeld mit 4 leinen doppelten rotbraunen welligen Linien, weil.',

ausgefüllt, die ersten 3 schräg einwärts, die vierte hinter der Zelle ausgebogen. Xierenmakel unvollständig

weiß gerandet. Die schwatze äußere Linie parallel zu den andern, desgleichen eine undeutliche braune Linie.

Die Submarginallinie undeutlich, blaß, beiderseits braun gerandet. Hflgl graurot, mit mehreren doppelten

dunkeln Linien. Das $ ist am Vflgl bis hinter die äußere Linie rotbraun. Lei albomarginata J Strd. isl die albon

Wurzelbinde außen und ein brauner Fleck am Vid nahe dem Apex weiß gerandet. viridifusca Strd. is
'"'/"

am Vflgl von der inneren bis hinter die äußere Linie dunkel grünlichbraun. 45 50 mm. Siam. Tonkin, Borneo

Australien. Eine Zucht in Neu-Guinea ergab neben der typischen Form mich andre, darunter 1 J mit der

Farbe des albilinea Hülst, hai nahe der Würze) eine weiße Linie, auch die Submarginallinie ist weiß, albih

der ganze Vflgl ist dunkel außer an der Wurzel und am Land. alba ; Halst. (55 g) ist bis hinter die äußere alba.

Linie weiß, nur die Nierenmakel und der Fleck am Vrd dunkel. Im Mittelfeld schwach grau. Am Hflg] sind
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pallida. die Linien weiß ausgefüllt. - pallida 3 Halst, ist blaß ockergrau, der Vrdfleek und die Wurzelbinde zwar dunkel,

aber weniger als sonst. Die Querlinien undeutlich, blasser, ein schwarzer Radialstrich vor der äußeren Linie

in der Submedianfalte.

umbrina. P. umbrina Gn. (= hypophaea Gn., continua Wkr., plumipes Wkr.). Da die Art auch im paläarktischen

Kaschmir vorkommt, ist sie schon in Bd. 3, S. 33s und Taf. 02 g behandelt. In Nord-Indien verbreitet.

glaucinam. P. glaucinans Gn. (= ligilla Gn., infügens Wkr., solita Wkr.) (55g). Vflgl rotbraun. Die innere Linie

undeutlich doppelt, braun. Mittelfeld mit 3 doppelten braunen Linien (bei der ähnlichen cruegeri sind es 4).

die dritte hinter der Zelle ausgebogen, alle schräg einwärts. Nierenmake] undeutlich braun gerandet. Die

äußere Linie unter dem Vrd und bei Rippe 4 etwas ausgeeckt, hinter der Zelle und unter Rippe 4 einwärts.

Die undeutliche blasse Submarginallinie mit den andern Linien parallel. Hflgl rotbraun, am Ird weiß, mit

glaucinantts. dreifacher äußerer Linie und zahlreichen feinen Linien. - - Bei glaucinantis Strd. ist die Nierenmakel dunkel

validula. gerandet. hinter der äußeren Linie eine dunkle Binde vom Vrd bis zur Zellmitte, dann dunkle Flecke. — vali-

atrosuffusa. dula Wkr. hat blaß ockerbraune Flügel. - atrosuffusa S/rd. ist am Vflgl schwarzbraun außer an der Wurzel

antica. und am Außenrand. - antica Wkr. ist im Mittelfeld weiß, außer am Vrd und einem Fleck im Zellende. 34

bis 40 mm. Indien, Ceylon, Siam, Java. -- Die Raupe ist grün mit breitem gelbem Seitenstreifen, die 2 vor-

deren Bauchfußpaare verkümmert, an einer Leguminose. Die Puppe in versponnenen Blättern.

detersa. P. detersa Wkr. (
= yendola Swh.) (55 g). Etwas kleiner. Vflgl hell rotbraun, im Wurzelfeld dunkler.

Die innere Linie dunkel, einwärts gebogen, dahinter eine helle Binde. Im Mittelfeld einige undeutliche dunkle

Linien und am Vrd ein dunkler Fleck. Ein gleicher an der äußeren Linie, diese etwas deutlicher, in der Sub-

medianfalte eingedrückt. Hflgl hell rotbraun mit zahlreichen undeutlichen dunkeln Linien im Mittelfeld.

30 mm. Indien, ein Pärchen bekannt.

47. Gattung: Cortyta Wkr.

Das zweite Palpenglied aufgerichtet, das dritte kurz. Am Thorax hinten ein kleiner Schopf. Mittel-

tibien des q mit einer Grube von dicken Schuppen gerandet, diese Tibien auch bedornt. Fühler des $ be-

wimpert. Type: canescens Wkr. von Afrika. Die Gattung ist im südpaläarktischen. afrikanischen und indi-

schen Gebiet je in mehreren Arten vertreten.

impar. C. impar Hmps. (55 g). Diese und die folgende Art durch die Einbiegung der äußeren Linie in der

Submedianfalte wie eine kleine afrikanische Pericyma aussehend (z. B. meta.rantha Hmps. oder balnearia Dist.).

Vflgl blaß ockergelb, an der Wurzel und vor der äußeren Linie dunkler. Die innere Linie doppelt, dunkel,

wellig, ungefähr senkrecht. Mittellinie doppelt, undeutlich, dunkel, in der Zelle etwas ausgebogen. Die Nieren-

makel schmal, undeutlich, mit Linie vom Vrd zum Ird. Die doppelte äußere Linie etwas deutlicher, doppelt,

senkrecht, zwischen Rijjpe 4 und dem Ird eingebogen. Dahinter heller bis an die blasse Submarginallinie.

Hflgl ockerweiß. 22 mm. 1 $ aus dem Pundjab.

eremochroa. C. eremochroa Hmps. (55 g). Vflgl blaß graubraun, an der Wurzel dunkler. Die innere Linie senk-

recht, in der Mitte ausgebogen. Nierenmakel klein, schwarz gerandet. Mittel- und äußere Linie wie bei impar,

hinter ihr w-eniger aufgehellt. Hflgl hellbraun mit einigen dunkeln Linien hinter der Mitte. 22 mm. 1 1 von

Bombay. — Nach Warren ist eremochroa mit seiner algerischen fasciolata identisch.

vetusta. C. velusta Wkr. ist von Indien beschrieben, sie findet sich auch in Nord-Afrika. Syrien und Afghani-

stan und ist schon in Bd. 3. S. 339 sowie Taf. 62 e behandelt.

ruficolora. C. ruficolora Hmps. (55 g). In Farbe und Zeichnung recht abweichend. Vflgl graurötlich, lila glänzend.

Innere Linie dunkelrot, fein gezackt, etwas einwärts. Nierenmakel auch dunkelrot. klein mit einem Fleck am
Vrd verbunden, davor eine senkrechte in der Mitte ausgebogene Mittellinie. Die äußere Linie undeutlich

doppelt, gebogen, in der Submedianfalte etwas einwärts. Vor der zackigen Submarginallinie dunkelrot. Hflgl

weißlich, am Rand schmal lilarot. 30 mm. 1 .-] aus Madras.

Unterfaniilie : Phytometrinae.

E i 11 1 e i t u n g.

Von Dr. M. Dkaidt.

Die „Goldeulen" oder „Plusien" bilden eine so einheitliche Gruppe, daß über sie als immer leicht zu

erkennende Subfamilie von kosmopolitischem Charakter nicht mehr viel zu sagen bleibt, zumal in den anderen
Faul len bereits alles Wesentliche über sie zusammengefaßt ist. Die etwa 250 bis heute bekannten Ver-

treter verteilen sich ungefähr gleichmäßig über die ganze Welt und finden sich in höchsten arktischen Breiten
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Pars II. Fauna indo-australica 3.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



XI THYRESTRA

1 1 s i r a I i

«

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



XI Tl RACOLA- PHYSETICA
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Pars II. Fauna indo-australica 3
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Pars II. Fauna indo-australica 3.
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